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bekanntesten  Kupfermünzen 


Yon 


Josef  Neumaniii 

k.  k.  Landesgerichtsrath,  b.  Mitgliede  der  Oesellsobaft  des  Maseams  in  Prag. 


Zweiter  Band. 

Enth&lt  die  Königreiche  Schweden,  Dänemark,  der  Niederlande,  Belgien,  Spanien, 
Portugal!  und  Griechenland,  die  Schweiz,  Italien  und  die  Türkei. 


PBAO. 

Elgeothum     und    Verlai;^   des    Verfassers. 

MM. 


Druck  Ton  Carl  Rellmann  in  Pra;.     ti^^l. 

NOV.  -    193t 


Vorwort. 


Mit  der  Beschreibung  der  türkisch-europäischen  Münzen  schliesst  der  ü. 
Band,  da  derselbe  durch  Aufnahme  der  aussereuropäischen  Manzen  zu  um- 
fangreich werden  dürfte.  Wegen  Abgangs  der  fremdartigen  Typen  habe 
ich  mich  entschlossen,  die  türkischen  und  asiatischen  Münzen  abbilden  zu 
lassen,  zumal  die  auf  türkischen  Münzen  vorkommenden  Verzierungen 
schwierig  zu  beschreiben  sind.  Ich  war  auch  bei  der  vorliegenden  Bear- 
beitung bemüht,  sowohl  die  grösstmögliche  Vollständigfeit  der  bekannten 
Stempel,  als  auch  Genauigkeit  in  der  Beschreibung  zu  erzielen,  und  sehe 
mich  verpflichtet,  allen  jenen  Herren,  welche  mich  durch  Mittheilung  von 
Beiträgen  und  Werken  hierin  unterstützt,  insbesondere  aber  Herrn  Dr. 
Freudenthal,  von  welchem  die  Beschreibung  der  Johannitermünzen  verfasst, 
meinen  aufrichtigsten  Dank  zu  sagen. 


J.  Neamaun. 
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—  — >  Hennegau 125 
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Hacerata 368 
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Maialesta 356 

Malteser 477 

Man 221 

Manfred,  Slcillen 978 
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Manso 369 

Margaretha  von  Brederode    .....  164 
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—  ^         Namur 199 
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—  Set.,  Domeapitel 163 
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Otto  Anton 359 

Oodenarde 174 
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Das  KSnigreith  Schreden  und  Norwegen. 

^ohaiui  m.  (1568-92). 

li»8.    ^ 

At.  IOANN.  3.  D.  —  G.  REX'  SVECI.  Das  gekrOnte  rechtasehende  BrustliUd. 
Rer.  DBV8.  PROTBOTOR*  I9MTBR.  Der  gekr.  SeihMdiaelle  Wappena^hlM.  p»» 
neben  7— 1.    Ein  halber  Oer,  reines  Kupfer.    Entnoramea'  Relchl  V.  S.  i^iO., 

Ar.  Die  Taaalsche  Garbe  unter  einer  Krone,  oben  neben  derselhMi  9 — 1  und 
antea  neben  der  Garbe  I — R  (Johannes  rei).  Rev.  Die  drei  Kronen  und  unter  den- 
selben^S  f  OR  KupferUippe.    Hohe  und  Breite  10.    Tafel  13. 

114M. 

At.  lOHANinCS.  3.  D.  6.  STEG.  REX.  Die  gekrOnte  Garbe,  dl^ebto  9^U 
Ber.  MONBXA.  NOVA.  REO.  SYBCIB^  Die  gekr.  Bnohetaben  l~R,  t  3-ör.  In 
Relchl  V.   8.  153  als  Kupfermttnxe. 

Die  Harkstflcke  rall  der  Umschrift:  lOB ANNES.  3  u.  s.  w.,  dann  der  Gerbe 
nM  ioi  ReT.  mit  JIONETA«  NOVA.  REO.  SVEGI,  dann  «1er  Ros.  yor  diesen  Worten 
Is  Av.  und  mit  drelKrenen  zwlsoher  I— M  dann  den  Jahrsftblen  15M  aneb  1592- dar- 
unter, Im  Reverse  (Relchl-  V.  8.  133  und  Catal.  nach  Mann  flartvlg.  Hamburg  1837 
als  Kupfermflnse  angeführt)  sfnd  Blllonmflnzen. 

«lavtaT  Adoliih  (1611-33). 

11«31. 

At.  GYSTAVUS  ADOLPHUS  D.  6.  SUEC  60TH.  VAN.  REX.  M  (agnas) 
D.  (ni)  F.  (Inlandlae).  In  einem  Zirkel  unter  der  Krone  ein  zierlich  gebogenes 
Schild  Ton  Tier  Feldern,  darin  Im  1.  und  4.  die  drei  Kronen,  Im  2.  u.  3.  der  Löwe. 
Her.  MONMA  NOVA  CVPREA  DALARBNa  (le)  MDCXX:  In  einem  Zirkel  ein 
anljgeHchteter  Gr^ll^  neben  welchem  I— AR    Relnk  97G. 

9it  drei  Ebenen  <galden)  im  blanen  Felde  sind  das  Wappen  des-  Ktoigrelcbt 
Sebireden.  Der  Laare  Ist  das  alte  Wappen  der  Gothen^  er  IsC  alt  Gold  gekrdkitv  nud 
roth,  und  gehl  auf  drei  blauen,  wellenweise  geschobenen  Strassen  oder  Flüssen 
Im  goldenen  Felde,  welche  die  drei  grossen  stehenden  Seen  dieses  Reiches  anzeigen. 
RelAh.  L  128.    Der  Greif  ist  das  Wappen  der  Provinz  pälcrne. 

In  dem  Catafoge  nach  Mann  Harivlg.  .äamburg  1857  erscheint' unter  Nr.  2^24 
beschrieben  Ao.  1619.'  I  ör.  MONETA  CUPRE.  DALARENS.  Mit  den  DalekiarlN 
sehen  Pfeilen.    Zwei  yerschiedene  Exempl. 

«  •  < 

1 
iB.WeUenh.  Gateloge  iL  ersobeint  auch  N.  m26  -^  öt  von  (1)624.  mit  der 

Garbe«   Kupferkllp^e.   (Mir  nicht  vorgekommeu.) 

'  '     1 


2 

11832. 

At.  Unter  einer  Kroiie  die  Namensbuchstabeu  6.  A.  R.  |  S  (GusUths  Adol- 
plius  rex  Stieclae.)  Rev.  Die  Vasaisohe  Garbe  zwischen  Z  —  ÖR  |  Darunter  J16Z6 
Knpferkiippe.    Brenner  thesaurus  ntimmornm  S.  177. 

1 1933— 4. 

Ay.  Die  drei  Kronen,  oberhalb  zwei,  und  zwischen  denselben  tiefer  die  dritte; 
znr  Seite  der  letztern  6  —  R  und  ober  den  beiden  erstem  A  Unter  dem  Ganzen 
die  Jahrzahl  i6Z5  Rev.  Die  Dalekarllschen  zwei  Pfeile  krenzweis;  zwischen  1  —  ÖR 
Ober  denselben  fclne. Kröne,  \ind  das  Ganze  iii'^iiem~iy(WM>b^a  8&l(lld«.r.|9]pfer- 
kllppe.    Ebendort.  *  :./-•>■.•. 

Ay.  Wie  Yorher.  Rev.  Die  gekrönten  zwei  Pfeile  wie  vorher  zwischen  Jl  —  ÖR 
Jedoch  ohne  Schild.    Kapferklippe.  Höhe  an  |5. 

11S35, 
Av.  Die  Wasalsche  Garbe,  za  deren  Seite  6  —  R  und  oberhalb  A  Rev.  Dle^ 

gekrönten  gekreuzten  PfeUey/.^ebep  welohen  -^  -*-  to  undantea  M  KqpHBrklipp^'. 

Brenner  Seite  178.  .....  u 

Kömmt  (mein  Exemplar)  so  verprfigt  vor^  dass  nur  die  halbe  Hfinze  flberprägt 
ersckelnt.    Höhe  11.  ;/)..' 

lt«S«-7. 

/  Av.  Wie  zuvor.    Rev.  Die  zwei  Kroiien,   und   die   dritte   unterhalb,    oben   die 

Jahrzahl  1625,  neben  der  letztern  Krone  ^er  Werth  1  —  F  (1  Fjrk.)  Kupferkllppe. 
Brenner  S.  17d< 

£ben  vom  J.  XM4,    In  einer  PHvat-^SammlQPg  zu  Wien« 

11138, 

Av.  In  einem  gewundenen' Vierecke  die  drei  Kranen  zFWistihen  &  A  R  #4e 
Nr.  11233  and  nnten  die  Jahrzahl  16Z6  Rev.  In  einem  gteit^en  Vlerecte  unter  einer 
Krone  die  gekreuzten  Pfeile  zwischen  X  ••—  ÖR  Kupferkllppe.  Höhe  13. 

11339-40. 

Av.  Die  Wasalsche  Garbe,  neben  welcher  unlerhaH^  %  —  ÖR,  unter  dem  Gan- 
zen 16Z7  Rev.  Unter  der  Krone  6  A  R  J  S  Am  Rande  beiderseits  das  gewundene 
Viereck.  Kupferklippe.    Höhe  18. 

Ebenso  auch  vom  Jahre  J16Z6  In  einer  Privat  Sammlung  In  Wien. 

11241. 

Av.  Die  Wasalscba  -Garbe  zwischen  I  —  V  (t  Jfyrk)  danv.tir  doppelter  ün.- 
schrlft  6VSTAVUS.  ADOLRHVS.  D.  0.  REX«  8YEC  Res.  Rev.  Unter  der  Krone 
die  gekreviten  Pfeile  «wischen  16  —  28  Umsehr ;  MONSTA.  NOVA.  —  CYPRB. 
DALARfiN  Ros.  Da&wisehen  ein  Sefcildohen»  in  welchem  der  PfcdL  Brenner  S.  188. 

11343. 

Av.  Umschr.  GVSTAVÜS.  ADOLPH  D  6  SVEC  0OTH  VAN :  REX.  M :  P  :  F : 
In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkrelses  unter  einer,  grossen  Krone  das  Wappen 
1»  einem  deutschen  Schilde  vlergelhellt,  im  1.  und  4.  Felde  die  drei.  Kronen,  Im 
2.  und  3.  der  Löwe  auf  den  von  oben  links  nach  rechts  herabgehenden  drei  Streifen, 
und  Im  HlttelschUde  die  Wasalsche  Garbe.  Rev.  MONETA  NOVA  CVPBR  —  D ALA 
RENS.  M  :  DC  :  XXVIII  Ros.  Dazwtsehen  das  Schild  mit  dem  Pfeile.  In 'der  Mitte 
Innerhalb  eines  Linienkreises  die  gekreuzten  zwei  Pfeile  nnter  einer  Krone  und 
'  zur  Seite  1  ->  ÖR    Gr.  18. 


Av.  6VST  :  ADOLP  :  D  :  6  :  SVEC  :  GOT  :  VAN  :  RBX.  M  :P  :  F:  Das 
l^krADte  vorige  Wappen  im  gewundenen  Kreise.  Rev.  AfONETA  :  CVPRE  :  DA 
—  LARKNS.  .Sf :  DC  :  XXIX  Ros.  1^  gewundenen  Kreise  die  gekrönten  geluenzten 
Pfeile,  neben  welchen  •  1  ,  ^  ÖR    In  der  Umschrift  der  Pfeil  im  Ovale.    Gr  IQ. 

Ein  Stempel  liat  im  Rev.  MONSTA.  NOVA.  CVPRE  —  DÄLARENS.  M  : 
DCXXIX    Ros.  Dann  Jl  —  ÖR  und  ist  dl^  Ziffer  Jl  beinahe  2  ähnlich,    fir.  18.  .    , 

Ar.  Wie  vorher.  Rer.  Umschr.  MONETA.  GVPREA.  D  —  das  Schildchen  mit 
dem  PfeUe  —  ALARS»fS  :  M^  DC  ;  XXX  Ro«.  ^nd  •  i AR  6r.  18. 

ll«46— 7. 

Av.  Umschr,   GVST.  ADOLP.  D.  G-   SVE,   GOT.  VAN.. Da^    vorige 

Happen  und  Im  Rev.  MONETA  CVPREA  DALARENS.  MDCXXX.  In  einem  Zirkel 
die  Nericischen  Pfeile^  worüber  eine  Krone  und  zur  Seite  derselben  X  —  ÖR^ 

Ein  Slempel  bat  SVEC  und  nach  VAN  ist  RSX  M  .  P  .  V  und  nach  DA  in 
einem  kleinen  Wappen  die  Garbe.  Relnh.  981-  i^.  (Soll  wohl  ^|der  Pfeil'',  statt  ,ydie 
Garbe'*  helssen.) 

lit48. 

Av.  Umschrift  GVST/  ADOLPl  D  :  0.  fiVEC.  GOT.  VANi  REX.  M«  P:  K. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wappen  im  Doppelkreise  mit  den  Kronen  und  dem 
Uwen,  .«öd  im  MiUelacbUde  dloC^be.  Rev.  Utaiseblf.  MONBTA.  OVPRBA.  IIALA 
RENS.  JM.  D.  €  :  XXXI  Im  Doppelkreise  die  gekreuzten  Pfeile  unter  der  Krone; 
neben  Ihnen  •  i.  •  ÖR    Brennet  S.  181. 

11S49. 

Av.  Die  drei  Kronen  zwischen  G  A  und  R^  unterhalb  16Z9  Rev.  Unter  einer 
Krooe  die  gekreuzten  zwei  Pfeile,  n^lien  welchen  •  Jl  •  —  ÖR  und  unter  denselben 
SlTER.  Beldersell«  9111  breiter  iuiienkr«is.  Brenoef  S»  163* '  . 

'•     '^     '  lltdO— 1. 

Av.    UmsohT.  C^F3TAV. ,A&OW  :  H  :  G.:  aVE  :  GOT  :  VAN  :  RBXiio  der 

Mitte  Innerhalb  eines  gewundenen  Zirkels  im  vierfeldigen  Schilde  das  Wappen  mit 
den  drei  Kronen  nnd  dem  Lbwen  und  der  Oarbe  Im  Mittelachllde.  Obei:  denk' Schilde 
eine  grosse  den  Kreis  trnterbrechende  Krone ,  die  bis'  att  den  HUnzradd  reicht. 
KeT.  MONfitA  Ros.  CVPREA  -^  M  :  Dlü^SXXU  Ros.  In  der  'teitle  die  gekreuzten 
zvei  Pfeile,  zwischen  welchen  oberhalb  eine  Krone  und  zur  Seite  1  •  CR  —  EVTZ 
h  der  Umschrift  Aäs  Schtldehen  mit  dem  Pfeile  *  zwlsehlen  zwei  Punkten  und  am 
Raade  beiderseits,  ein.  Kr^els  ton  vnfOrmiichen  ^nnkt^ii.  ßr«  17. 

Ein  weiterer  Stempiel  hlevon:  .  _ 

GV8TA.  ADOLP  :  D  :  G.  I9VEC.  GOT.  VAN  :  REl^.  iind  im  Rev.  MONETA 
f&ofbl.  Rosette  CVPREA  Gleiche  RoS.  M  sDC  :  XXXII  Ros.  Dann  1  :  CRE— UTZ 
«od  iNildittradia  ein  breiter  Linlniikrels.  Brenner  S.  :182. 

112M—4. 

Kreuzer  Von  1633.        ' 

Av^  Vifü^\^tffi\  GUSTAV  :  ADOLP  :  D  :  G  :  SVEC  :  GOT  :  VAIY« ;  9BX* 
Im  oben  durch  die  Krone  unterbrochenen  Kreise  ein  quadrlrtes  spanisches  Schild 
mit  den  Kronen  und  dem,  LSwen,  dann  der  Garbe  Im  Mlttelscbilde.  Rev.  MONETA 
Ros.  CüPREA  Ros.  M  :  DC  :  XXXIII  (Stachel rose.)  Im  Kreise  unter  einer  kleinen 
Krone  die  Neriefsebbn  Pfeile  zwischen  1  :  CR  --  KÜTZ 

Deagleieliei»  4iit  GUSlTA  :  und  SVB  :  und  im  Rev.  i  CR«-^VTZ. 

Ein  driller  Stempel  mit  GUSTAV  :  und  SVEC  :  hat  im  Rev.  unter  der  kiel- 

1* 


nen   Krone  •  1  •   und   nebeu  den  Pfeilen    CRBU  —  TZBR    sammtl.   Nnm.   Zell. 
1867  8.  84. 

lim-7. 

Halbe  Oer.  Ar.  6V8T  :  ADOLP  :  DG  :  SYBC :  GOT :  VAN  :  HEX.  ü  :  P  :  F  : 

In  der  Mitte  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  im  spanischen  Schiide  daa  vorige 

Tlergetheiite  Wappen  mit  dem  HittelschUde.  Her.  MOXBTA.  CVPREA.  DA— LABBNS. 

M.  DC.  XXIX    Runde  Ros.    Dazwischen  das  Schiidchen  mit  dem    Pfeile.    In   einem 

X 
gewundenen    Kreise   nntei:   einer    Krone   die  gekreuzten  Pfeile  neben  welchen  — 

9 

—   ÖR-  Am  Rande  beiders:  ein  gleleber  Kreir.  0r.'  16. 

Ein  Stempel,  dessen  Umschrift  bei  meinem  Exemplar  wegen  Verprftgnng  unten 
nicht   sichtbar,    hat  Im  Ar.  6VSTAVUS   ADOC....«  YAN    RBX  M  P  F   und  im 
Rev.  MÖl^ETA  NOVA  CVPRE  Das  Schiidchen  mit  dem  PfeUe  DALARBtlS.  MDC 
•  XXIX  Ros.   An  dem  WappeDschllde  des  letztern  Stempels  sind  kleine  Verzierun- 
gen, während  das  spanische  Schild  des  ersteren  glatt  ist.    Gr.  16;. 

Ein  halbes  Oer  von  M.  DC.  XXX  hat  im  Av.  GOT  :  YAN  :  HEX  •  M  .  P  •  F 
und  im  Rot.  MONETA  CVJE^REA  blos  lesbar;  im  XJebrigen  unlesbar.  Gr.  über  15. 

ll«58. 

AT.  GUST.  ADOLP.  DG.  8Y9C.  GOT.  YAN.  REX.  AI  :  P  :  F :  Das  gekrönte 
Wappen  wie  vorstehend.  Rev.  MONETA.  CYPREA.  DALARENS.  M  :  D  ;  C  :  X  - 

I 

X*X-  I. und' eine  fOnfUittr.  .Ros.  Die  gekreuztes  Pfeile  swisehen QR    Neben 

dem  Schilde  im  At.  fUnfblättr.  Rosetten  und  Doppelkreise  beiderseits.  Brenner  S.  t8& 

CliFliitliia  ((632-54). 

Ar.  In  einem  gekrönten  unten  zugespitzten  Schilde  die  Wa^a'sehe  Garbe  auf 
zwei  rechts  nach  links  herabgehenden  Streifen.    Oben  neben  der  Krone  •  16  —  34. 

Nebehi  dem  Schilde  rechts — ,  Unk»  ÖR  und  oben,   dann  unterhalb  Je  eine  runde 

Rosette.    ReT.  Die  drei  Kronen,  ^bjea  zwei  und  eine  unterhalb.    Oben  C  neben  ran.« 

den  Ros.    (Christine),  neben  der  untern  Krone  B — B  und  unten  das  Schildchen  mit 

dem  Pfeile  zwischen  zwei  runden  Rosetten.   Am  Rande. beiderseits  ein  Ualenkceis. 

Gr.  Aber  13. 

Auch  mit  16— 35^  J^n  Rev.  zwischen  den  drei  Kronen  noch  eine  fünfbl&itrigiB 

Ros.  Gr.  14. 

Ebenso  wie  der  letzte  Stempel  mit  16—  36,  37  und  16—38.   Die  Jahrzahlen 

sämmtllch  bogig..    Gr.  13— 14. 

11264—8. 

Aehnliche  '/^  Oer  ron  16-*  44,  wo  Im  Rev.  zwtsehen  deo  drei  Knmen  die  Ro- 
sette fehlt.    Gr.  über  13. 

Ein  Stempel  hat  die  Jahrzahl  16—44  gerade  neben  der  Krone,  und  fehlen  die 

Rosetten  nicht  blos  ober  und  unter ÖR   sondern  auch  im  Reverie.   Gr.  14. 

4 

1    « 
Ein  Stempel  mit  16  —  45  hat  unter  —  ÖR  Je  eine  Raute.  Im  Rev.  die  vorigen 

4 
drei  Buchstaben,  Kronen  und*  das  Schiidchen  mit  dem  Pfeile  ohne  Rosetten.    Gr.  14. 

Nach  Welieuheim  Nr.  10151  auch  vom  J.  1643  «nd  nach  Reinh.  Nr.  969  auch 

vom  J.  1653. 


Ay.  Cmscl|r;  CHRISTINA.  D  :  p ':  8VSC  ;  6ÖTH  :  WAK  :  D1E8I  :  RE^I  : 
1BT.  PR  :  HB  •  In  der  MÜle  innerhalb  eines  gevandenen  Kreises  das  gekr.  vlerftldige 
Wappen  mit  den  drei  Kronen  und  dem  LOwen^  dann  der  Garbe  Im  Mittelschllde.  An 
dem  spanischen  SchOde  sind  In  der  Mitte  und  nach  oben  Je  eine  Terilerung.  Rer. 
MONKTA.  NOVA.  CVP&EA.  DALAREN8I9.  M.  DC.  XXXIX  an&  eine  fnnfbllttr. 
RMetto.  In  der  Mitte  iBnerhalb  einf  s  gewundenen  Kreises  anter  efne^  Krone ,  die 
gekrensten  Pfeile  in  Qestalt  eines  AndreaskLreazes;  oberhalb  und  unterhalb  dersel- 
ben eine  IBnfblittrige  Rosette^  zur  Seite  l^ziHsehen  gleichen  Rosetten,—  ÖR,  da- 
Tor  eine  gleiche  Rosette,  und  unten  ein  kleines  Schildchen  zwischen  zwei  Punkten 
bII  dem  PfeUe  zwischen  zwei  3temen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  Tonling- 
liehen  Perlen.    Gr.  an  22. 

Aahmfch  T#A  M  ;  PC  :  XI«  und  i«  At,  «i^  8VM  :  Gf/  2J. 

Aehnllch  Tom  Jahre  If.  DC.  XLIl  mit  BS  und  PR.  BJR.  WeUenh.    Nr.  10361. 

nrit 

AeMIcIief,  Ku^eyrAr  von*  M.  JM/^i  :H«Y  Res.  Terschiedeii  von,  f orslehendimi 
^«rcb.AVR  ;  60  4  WAN  :  IMIfflMA..  J^T  :  PR  :  «JB  Im  Re¥.  sind  staU  dfc  HW- 
bllltr.  Ros.  Tierseitige  Rauten,  deren  auch  im  At.  eine,  ro^hts  u|id  .UiU(9  ?op 
ScUide.    Gr.  22.  * 

IlSTS— 4. 

A^MUflltfip  Aw/f  r(^j;i^m  h  M  >  BC  U.VI,  ¥«rsDhie4mi  vo^  Nc  \\m  <» 
Ar.  durch  die  ümschrlA  SYB  :  60  :  WAN  :  RB6INA  BT  PRI  :  HiB  und  im  ReY. 
dili%h  NOV  *:  CViPlIB  r'ITeberdtes  sind  im  Ar.  neben  der  Krone  und  bef»ett  dem 
MrMfrt^  ßch^deje.  elno  (Onfb^tbr.  Rosette^  Im. Worte  RB61I9  Xs|  da^  A  ^  >  1^ 
N  hli^nd^hj^^en  odi»r  Tffrjti^^^r  !■*  ß®^*  ?^U  ^^  lOnfbUltr.  iiosettenuad  Punkte 
Tierseitige  Rauten.  Gr.  22. 

Brenner  S.  200  beschreibt  einen  weileru  Sien^pe|  dieses  J^hrganjg^S;)  welcher 
te  ^.  ^Tr,4t«U  (^0  n^te  9<|T*  NOVA.  CYPßiCA*  iiaL 

ittrs— G. 

KnpferOr  von  1647.  Ay.  CHRI8TINA.  D  :  6  :  8YB  :  60  :  WAN  :  RB6INA. 
KT.  PR  :  HiB  Ros.  und  im  Rer.  BfONBTA/  KOT  «  6VPRB  :  DALARBNSI8  M.  DC. 
XLYII  Res.  Das  Wappen  und  die  gekrftaten  Pfeile  wie  Nr.  11269.  Im  Reverse  statt 
4eir  RpsjBit9n.p.i^. Punkte  ylprselt.  Rauteq,  deren  auch  eine  rechts  und  links  zur 
Seite  des  äcliildes.  6r  22.    ' 

.KupferAt^vV  1648.  Aehnllch  mit  CHRISTINA.  D.  6.  SYB.  6Ö.  VAN.RE6I. 
ET.   ^Rt    ^B.    ImRev.   mit   ItfONBTA  NOYA  CYPRE.  PALARENSIS.    MDC 

Btana*  >a«rili{  v««  16ao  und  I6d2.    Sntue^uiieit  .E«Uih«  9G0r^^   . 

.  At^  Wie  Kr.  11269,  nur  8YB  \  60  :  WAN  :  RBfil  ;  BT.  PRI  t  HA  :  Re«. 
Rer.  Aehnllch  Nr.  11269,  nur  fiberall  Rauten  (^)  statt  der  Punkta  UmschrlA  Iholidly 
nur  CYPR  :  und  M.  DC.  XL.  IX  und  eine  gleiche  Raute.  In  einer  Sammlung 
XU  Wien« 

11280—81.. 

Ko|>ferlre  von  1650  und  1651.  CmschriA  wie  Nr.   11275.    Boy,  MONBTA. 
'  MOVA«  6VPBBA*  DAUABNSIS.  At  .  DC  .  L    Am  Ende  diesev  «od  der  Aveiwm- 
nchrilt  eine  Ulienartlge  Verzierung.  Im  Rev.  die  vierseitigen  Bautf»  atail  dier,  Ros. 
«od  Pmkte^  welehe  Rauten  bei  dem  Schilde  de«  Areraes  fehlsn.    Gr«  82* 
fibonse  wie  vonlehedd  mllJM  .  DC  •  LI    Gr.  22, 


,,Wel(eirQ.  KnpferOrp . .mU  « CHRIST^ A.D,.:  Q  ;  AYB  :  ^0  :  WAN  :  BBGI  : 
ET.  PJU  ;  HiB  und  im  Re?.  MONETA.  NOVA.  CVPRE  :  DALAäENSIs:   ÄL  DG. 

LH   Am  Ende  der  Umflchirlflen  des  Av.  und  Revi  Je.  eine  Lilie ;  —  und  ein  zweiter 
mit  CHRlST|iNA.   D  :  6  :  SVE  ;  GOT  :   WAN  :  REGI  :  ET.  P  :  HiB  Lilie^'dann 
^Wi'  NOVA  JgV...,  Stempelbiracji  DALARENSIS  JIL  DC<.  UÜ  tlÜe. 
.Bellte  JÜQ, einer. PriT^isiimmlang  la  Wien. 

AV.  Im  unten  spitzigen  Schilde  die  GarÜe  anf  ^en  '^wei  Querstreifen;   ober- 

halb  dem  Sclillde  die  Ktidne  zwischen  jM— 34/ zur  >  Igelte '^ftsi^lMMi — ^^•idB.'^anntle- 

fer  je  rechts  und  links  ein  rautenförmiger  Punkt,  deren  zwei  ober  0  Im  Rey.  die 
drei  Kronen,  zwei  und  eine  untereinander ;' fechts  und  links  am  Rande  je  ein  gleicher 
Ftiiikt ;  obfed  G  Und  zur  Seife  der  tontern  Krone  R^8,  tttalMk  =  ftas-'ScIAllMen  mit 
'^eib  Pfeile  zwisclifeir^wel  gleichen  Punkleii»*  Am  Rande  heldefseiis  -ein  gewunaeJ^ 
■kie^  Ki^fs.    01^.  ftber  13.-      '  »■"  .•    '  .••'•■'• 

Ebenso  mit  i6— 55.    61.  Gr.  '  >    i''         >  >• 

^f  ünte^^' einer  grdssisn  Krone   der-pfaikisehe  ifac%'>rethti  ^Mirellrtifte  aaf- 

r9(;ht4»d(W«te«schWi^tt|«5we;  ;uir3eile  16-^^6  (---  -^  ÖR    Im^J^if.  idi^.^re^^O- 

nen;  ty  1,  gesteift/ neben  der  diit^rn  C— R,  oben  G  uti^  unten  'i^'(Cafl>fnn»' *10ditti- 
Tus  iez  Säeciae.)    Am  Rahd^  'b^lderseitil  6In  geWand<»äe^  Kreis.    Gr.  Aber  131' '  ^ 
Ebenso  mit  16— 59  Gl.  Gr.  *'-    "      •  ••         '      '   ' 

'     l^Äch  Brennei:  ebenso  von  16— »7  (Sl'^lO).      '  !    "  .  .     V*  *   '*' 

Av.  Aebnllch  mit  itf— 58^  R6v.  AeRhllcli,'  nur  oben  t  iud  iil»ben^tie)r  altern 
Krone  R— 8    Unten  das  Scbildchen  mit  dem^Pfelle,  und  zur  Seite  zwei  Rauten. 


/ 


I     i        I   •  *     '        ' 


■j (' \      }< /l ',  ■ '     '    I  ■  ,  ••  •  '        ••  <         .      '         .       pi  • 

Av.  Unter  einer  grossen  Krone  Im  französischen  Schilde  der  ainf rechte"  rechts* 
ac^rf^tepde  dqppelgeschwanzte  golhlsche  .I^O^ej^  t^lntei;  weichem  die  drei  nach  rechb 
'.litnAb  ifeichenden  Streifen.^  an  dem' Schilde  Verzierungen.  'Q|)en,^t)']R'.'S^''  ^azwlsclien 
2  rautenförmige  Punkte;'  neben  dem    Schilde  16— 6X^  und 'eine   ftiHfilallrlki  ,Ros- 

ober-  und  nnterhalb  dRisen  tWei  "ZiMm»  Rev.  8— >  •  '  AB.    darantov'>dA0(<«i>el  Kro- 

3 

nen,  8,  1,  neben  der  untern  K  :  —  M  :  utfter  derselben  das   Scbildchen  mit  dem 

•Pfekitf  zwischen  iwe^  gleich^^ni  Res.    Am- Rande  beldeMelta.' iMfn  Kranzr  ron. /Bi&ttern. 

11891—4. 

Zwei -0er -Stücke.  At.  Dasgekr.  Wappen  Im  rerzlertea  französisch.  Schilde, 
wie  zuvor,  oben:  •  C.  R.  8.  und  zur  Seite  16—61  oline  die  Rosetten.  Rer.  In  dem 
gekHMtMi  frankOsIsc^. •  Schilde  diedrelKrotien.  'KurSelte: '8«  -^  Ml.|^  K't  —  M  : 
linlen  dh^  deiitsehe  Sebtldmit  dem  Pfeile.  Am  Rande  beiderseiU'derBmilWkrafnz^av.  19. 
Jfibenso  nH  16<-6t  nnd  16--64.  «I.  Gr.  ■ 
NacÜfr  RMnh.  Nr.  097  auch  16-*m9  mit  O-^-  B-  8k  und  dem  goib.  'LOWen  in 
Wappen;  im  Reverse  8— ÖR '{  K  ^  M  neben  düem  SchiM«  mit  den  tfrelKi^en. 


Ay.  Wie  vorstehend  das  gekrOnte  Wappen  mit  drei  Kronen,  ober  welchen  €) .  R .  8 
«ad  zur  Seite  JlS-'&l.  Rev.  Unter  einer  Krone  die  wie  bisher  In  Form  eines  Andreas- 
kreases  gekreuzten  Pfeile,  zwischen  welchen  oberhalb  eine  Rante  und  zur  Seite 
1*  öa. -*-  fü<  Ux  (di«italile  Yl^reeklg);  wiieD  da$  Schild  mit  dem  PfeUe  und 
zw«l  ^tern^i»  :A|p|v.9aade.bfld0r8eljU  der  Bi&Uerkranz«.  Cri*.  über  15»  , .  . 
.  Aehiiljk|iiY0Ji'.MIrr4!:  niit.C.  |l,  &  Gn.an  16. . 
A^uükh  fo^  A$r-«^  mtt  Cfi.  S.    Gl.  Qf.    .:, 

''  '  Ar.  Däs'i^ekfS'lbte  Verzierte  Schild  ihit'deito  Wappeti  wle'Nr:  11290. 'ff^en  dem 
Schilde^  16—09  und  oben  C  R  8  zwischen  vier  ▼lerseitigeh  tlant^n.  Rer.  tJhfer  einer 
Krone  'die  gekreuzten  Pfeile,  zwIsCh'eli  welchen  ober-  und  unterhalb  je   öin^   ¥ier- 

seltige  Rante.    Zur  Seite  1-    ÖR  —  8  :  m  :  Unten  eine  fQnfblät.  Iflosette.   Am  Rande 
belderselto  ein  Blitterkranz.    Gr.  21.  -^       '  - ' 

•  '*tbsxk  Itollnh.  Rr.' iOOS  ein  Vart}  iM»    #^  • 'A  «-S/«  imd  M)ReT<:  ttntMi  einen 

larffcfUtelgett  Stern j    ■  ."  >i\        'i"\i-  :  i.-^.. -.• 

Knpf^r.ör.  wie  yorstehend  ersterer  Stempel^  nur  unten  slatt  der  fQnfliiältr.  Res. 
Ist  eip  grosser  fQnfspftzlger  Stern;  von  den  Jahren  18—73  utid  16— 1^5  Gr.  tl. 

Aehnilch,  Jedoch  mit  runden  P^inklen  bei  Jl^  ÖR.— 8  :  m  :  von"Jl6— "tS,  ?7^7Bj|, 
80,  83,  ijnd  J16— 84  Gr..  21  und  darüber. 

A<^l|jpl(cli.iiron.l6— 85  und  i6— 8d,  verschieden  durch  Jl  OR  Baute. -T;-.Rautefi  ^ 
m  ohne   die   zwei  Punkte  ni^ch  jn  Gr.  aller  21. 

''    "■        '    ••       -■■— "      ■    •11310.  ■    '  •:"....' 

II'        . '  •»•  :»Jt . ' 
Av.  Der  gekrönte  aufrechte  rechtsschreit.  L6we  ohne  Schild.  Zur  Seite  :   —  . 

—  ÖR  I  K  —  M    Rev.  Die  drei  Kronen,  oben  C,  ^ebe^  der   untern  Krone  R  —  8 
Unten  1663.    Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  über  13. 

Hill— 2Ä. 

,   Av»  .Die.,  drei  ^ponen,  2.  1.  gestellt,  oben  C,  neben  der  untern  Krone  R  7-  8. 
lu^lei^  4666>)dalUfi|er.^ln  viereckiger  Punkt.    Rev.  Unter  einer  grossep'  Krone  <)er 

ma^toschreitepide  aufrechte .  doppel]|esc|iwinzte  L6we,  zu  dessen---. —  OR  |  8  —  Od, 

Afi  j^ndq  beiderseits,  ein  ge)Lerbter, Kreis  (Sil^rer— Münz)  Gr.  12. 

''   Äehnlibh  liliS7l  166^.  i6*7Jl  niii  a67S.    6I:  G^^^  ^ 

Aehnlieh  mit  i6>^73.  76.  77.  8Jl.  83.  und  86  ohne  Punkt.  Bei  den  beiden 
letztem  dnrehschneidet  eine  feine  Linie  die  Mitte  des  *  *Xv.  ubd"  den '  ftiof spitzigen 
Stern.    Gr.  an  12. 

M9tebfR#iBii»'lfft/100I^MieH  vom  J.  1675,    ,  .        . 

•  .  I.:".   »^    "'       'i»  •••?  |V    .:•■»:•  ,  •      ■  :  •  •     •     .    . 


Seit  dem  J.  1660  waren  zwei  Sorten  Oere,  1  0er  Silber-  und  1  0er  Kupf^Br^ 
münze.  Erstere  waren  mit  dem  silb.  0er  In  gleichem  Werlhe;  dl^  letztem  dagegen 
galten  nur  den  drillen  Theil  der  erstem»  .Rplnh.  L  S.  125. 

Unter  der  KOnigin  Christine  kamen  viereckige  Kupferplatlen  (PIfte,  Plotar) 
Ten  vefscUedenir  Gtileae' in  fmjiaaf.,^  Man  hatte  dabei  die  Absicht,  fen  Unter- 
tlianen  dpio.SStlilan»  zaiettoleliteiriii  vielleicht  auo^  die  Prigekosten  zu  erspiaren,  allein 
man  fand  dann  die  grössere  Unbequemlichkeit  des  Anfbewahrens  und   Transporti* 


8 

rens.  Diese  Platten  waren  Im  Werthe  Ten  8,  5y  4,  8,  1  unä  %  Daler.  Naeh  der  Nun. 
Zeit.  Jabrg.  1840  S.  76  auch  3,  6,  12  und  mehr  Thalern^  von  deren  Existenz  ich 
mich  2a  fiberzeugen  iLClne  Gelegenheit  hatte. 

118t3--4. 

Bhiseltige  Dalerplatte.  In  der  MItle  Ist  elv  mndep  Stemi^el  inK  8t#lebelrmid> 
darin  Jl  zwischen  lilienartl;^en  zwei  Verzierungen  |  DALlCR  |  B6W :  M^f  dünni- 
ter  drei  fünfspitzige  Sterne.  An  den  vier  Ecken  sind  gleicMalfe  rnnde  Stempel 
eingeschlagen^  welche  in  der  Mitte  eliie  grosse*  Krone  und-  darontef  dl#  JMhrzahl 
1684  dann  an  dem  Sassern  Strichelkrelae  nachstehende  Umschrift  haben :  CABOLUS. 
XI*  D  :  G  :  SV&  :  OOT  :  WAN  ;  RBX.  and  eine  fUnftheU,  Ros.  Höhe  ^78.  Breite 
69.    Sciiwer  2  Pfu«d  12  Loth. 

Hr.  KOrmes  beschrieb  mir  ein  gleiches  Düler-Stftck  mit  1680  ohne  die  llllen- 
artige  Verzierung  bei  der  Werthzahl  1.  '^ 

llSt5-U. 

*     ■  '  »         •      ■ 

Relnhj  Nr.«  1016  besebretbi  eine  BKipferpIttlr  5%  2ell>  lang,  5'Zoll  breJIy  die 
Ecken  Terhaaen,  1  Pfund  15  Loth  schwer.     In  der  Mitte  ist   ein.  rottder  SleaBjpel^ 

worauf  innerhalb  eines  gekerbten  Rand^  6  ^^  e|  DALER — SöUr.mVt  An  Jeder  Ecke 

Ist  ein  ihnllcher  Stempel,  auf  welchem  unter  einer  Krgne:  C  •  R  •  ^  l  1665.  stehet. 
Naeh  der  Numlsm.'  Zeitung  1848  S.  182  gibt  es  auch  5-  DalerstQcke  ron  1B74— 4- 
Daler  1686  —  2-  Daler  168^  und  1-  Daler  von  1678. 

Nach  der  Mitthetlung  des  Hrn.  KOrmes  auch  8-  Daler-StOcke  1663,  2-Dalerl674y 
f-  Daler  1673  und  ■/,  Daler  1686,  von  welchen  die  seit  dem  Jahre  1683  ^epr&gten 
Platten  nicht  die  rolle  Umschrift  sondern  nur  C  •  R  •  8  Im  Stempel  haben.  '  ' 

Nach  dem  Catalog  des  Freihrn.  y»  Bretfeld  Nr.  51239  auch  eine  Dalerplatte 
mit  der  Jakrzahl  1658. 


Carl  *II.  (1697-1718).        '' 

11335—4. 

Ar*  Oben  der  gekrSnte  Namenszug  C   darin  klein  XII,   darunter  zwei   und 

tiefer  eine  Krone,  neben   welcher  R— S,  darunter  1707.    Durch   dl^'  gartce' Arers- 

seile  ist  ein  feiner  Strich  gezogen,  in  dessen  fflitte  ein  Pdnl^t.'lier.    Unttsr  einer 

.1      j. 

grossen  Krone  der  rechtsgewandle  aufrechte  LOwe,  wie  rotlier,   zur  delte UR^ 

6 

I  8— m    Unter  dem  L5wen  Spuren  eines  gleichen  Striches  wie  Im  Ar.    Am  Rande 

beidftrseits  ein  gekerbter  Krel^.    6r«  ap  11.  •  i,       .        . 

Ebenso  vom.  i«  1708*  6r.  11. 

11337—9.  ■   ^  . 

Av.  Oben  C.  XIL  |  darunter  zwei  Kronen  |  tlefeff^^iMlCMnefewtiblfiu  R.— 8. 
I  I7I5.  Rer.  Unier  einer  grossen  Krone  im  französisch.  Schilde  der  anftrechte  nach, 
rechts  schreitende  L5we,  und  hinter  Ihm  die  drei  Querstrelfen.  Zur  Seite  des  Schildes 

OR  I  8.  ~  M.    Der  Rand  beiderseits  gekerbt. 

.    Ebenso  mit  1716.  nnd  inS.    6r«  Qber  10.  .     . 

11340. 
Die  Oörzischen  zehn  Nothdaler:' 

Ar.  Unter  einer  grossen  fOnftheillgen  Krone  die  Jahmbl  1715  Hör/  L  |  DAT 
LVR  I  8.  H.  (Silfwer  Mflnz.)    Der  Rand  belderseito  gestriekolt«   ttiv  Aber  1^      • 


11941. 

Ar.  Eine  sltzeode  reebUigewaacVe  weibliche  Flgar  mtt  emporgehobeeer  Rech- 
tn  OBd  In  der  aaf  das  Schild  mit  dem  schwedischen  Wappen  gelehnten  Unken  Hand 
tlM  Lans«.  UnachrlA  Ton  rechts  PVBLICA.  —  FIDB.  Im  Abschnitte  nnten  1716. 
Die  Flg«r  ihollcb  der  Brilannia  auf  den  englischen  Kupfermfinzen.  Bct.  Wie 
▼arstthtod.  Gh  GrOsse. 

llS4t. 

At.  Ein  röm.  Erleger  Im  Helme  rechts  gewandt,  die  rechte  Hand  inlt  dem 
Sehwwle  Torbaltend,  In  der  llnlien  Hand  den  Sehlid  mtt  den  drei  Kronen.  Ueber- 
ichrtfl  WJBTT  —  OCH  —  WAPBN  und  eine  panktihnllche  Rosette,  Im  Abachnltle 
1717.  Rer.  In  einer  sehildf5rmigen  Cartonche :  L  |  DALEB  ]  S  •  M  An  derselben 
oDtcfl  swel  gekrenzte  Füllhörner,  znr  Seite  Armaturen*  und  oben  ein  über  die  Car* 
loaehe  herrorragender  LOwenkopf.    Der  Rand  beiderseits  gestrichelt.    Gr.  fiber  10. 

11343-4. 

At.  Ein  rOm.  Krieger  im  Helme  rechtsge^andt,  die  rechte  Hand  mit  dem 
Sehwerte  Torlialtend,  In  der  linken  eln^  am  Boden  ruhdnde  Lanze  aufrecht  haltend. 
Hiater  dem  Krieger  ein  nach  rechts  schreitender  LOwe'  mit  einfachem  erhobenem 
Sehweife.  UeberschrlA  FLINK  --  OCH  —  FÄBDIG  «  Im  Abschnitte  1718.  Rev.  In 
einem  Ltnlenkrelse  L  jDALBB  |  8  .  M  Zur  Seite  dieses  Kreises  Je  ein  FiUlhom, 
MS  welchem  ein  Lorbeerzweig  emporragt,  damnier  Armaturen,  und  unten  zwei  ge- 
kreozie  Kanonenrohre,  oben  eine  moschelibnllche  Verzierung  zwischen  zwei  FDU- 
Mraem.    Or.*  11« 

Ein  Stempel  hat  ti^  Averse  nach  O  keine  Res.    Gl.  Gr. 

11345. 

At.  Oben:  SATVBNYS.  Der  nach  rechts  schreitende  Gott  der  Zeit  mit  dem 
tiade  In  der  Unken  und  der  Sense  In  der  rechten  Hand.  Im  Abschnitte  unter 
elaer  Doppelleiste  1718.  Rer.  In  einer  Tcrzlerten  Cartonche  I  |  DALBB  |  8  .  M 
Ton  aussen  an  den  Verzierungen  oben  eine  fanfblKtter.  Blnme,  znr  Seite  Je  ein  Lor* 
beer-  und  unten  zwei  gekreuzte  Palmzweige.    Gekerbter  Rand.    Gr.  11. 

1134«. 

At.  Oben :  Al>ITBB.  Dieser  Gott  mit  dem  Donnerkeil  und  Blitzen  In  der  em- 
porgehobenen Rechten,  die  linke  Hand  In  die  Seite  gestemmt;  neben  Ihm  rechts  der 
Adler  sitzend,  mit  emporgehobenen  FIfigeln.  Im  Abschnitte  1718.  Rev.  In  einem 
Unlenkrelse  L  |  DALBR  |  8  •  M  Ausserhalb  zwei  oben  gebundene  Lorbeerzweige, 
welche  dnreh  drei  Krone^,  deren  eine  unten,  die  andere  rechts ,  die  dritte  links 
n  Rande,  dnrchfloehten  sind.    Strlehelrand  beiderseits.  Gr.  lt. 

11347—8. 

At.  Oben  MAB8.  Oleaer  Gott,  rechtagewandt.  In  der  Rechten  die  am  Boden 
itehende  Lanze  aufrecht  hallend,  an  der  Linken  den  Schild.  Im  Abschnitte  1718. 
ha  Rot.  ein  runder  Linlenkrels^  In  welchem  L  |  DALBR  |  8  •  M  Von  aussen 
▼erzlemngen  und  oben  eine  Krone.    Gekerbter  Rand  beldeAelts.   Gr  11. 

Räch  Appel  ein  zweiter  Stempel,  mit  8.  M.  wo  Mars  kleinerer  Figur  und  ohne 
Schwert  Ist.    (S.  748  Nr.  13.) 

11349. 

At.  Oben  PIM>ltBV8  FhAbua  in  einer  Strahlenelnfksanng,  In  der  Rechten 
•hiea  Seepler,  anf  Welchem  die  Sonne,  In  der  Linken  einen  Zweig.  Dnten  im  Ab- 
Kkaltte  ans    Rot.  In  einem  Ltnlenkrelse  L  |  DALBB  |  8  •  M     Von  aussen  Ver- 

t 
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zlernnfi^en,  In  welchen  oben  ein  ffiofsplte.  Stern,  unten,  dann  reehtt   und  links. xur 
Seite  Je  eine  fünfbl&tter.  Rosette.    Beiderseits  ein  starker  Strlolielrand.    Gr..  11. 

IWÄO.  ' 

Av.  Oben:  BfBRCVBIVS  Dieser  Goll  mit  Flttn^elfl  an  dem  Bai»  und  i«  dM 
FQssen,  Itt  der  Rediten  den  Merknrsstab.  Im  Abschnitte  1718  Rct.  In  einer  Yer«* 
zierten  Carloache  1.  |  DALER  |  S .  M  An  der  Seite  rechts  nnd  links  Perlen  voD 
aussen  und  unten  zwei  kleine  Bonquette.    Gestrichelter  Rand  beiderseits.    Gr.  11. 

11151. 

Ar.  Oben :  ^9^1  Darunter  eine  weibl.  figtir  (die   Hoffkiitng)  nft  geftitteleil 

Binden ,   hinter  Ihr  auf  der  Leiste  ein  Anker,    tm  Abschnitte :  1719  Ref.  IhnerlMilb 

eines  doppelten  Linienkreises  I  zwischen  Ros.  |  DAMR  |   8  Res.  Bf    AnsseifMdk 
des  Linienkreises  Verslerongen.    Striche! rand. .  Gr.  an  11. 

1135«. 

AT.  GEORG.  HEINR.  BARO  DE  GÖ^TZ.  '  Der  Kopf  des  Baron  GOrz.  Unter 
der  Sehalter  steh« :  A.  AET.  66.  Rer.  GARET  liBGE  NBCB89ITA9.  Inwendig  I 
DALER  8.  M  de  A.  15  Incl.  1719  Neben  I  Stellen  noch  die  Baebslabea  A.  ^  B. 
Reinh.  Nr.  1034. 

Dieser  Daler  Ist  keine  unter  dffentl.  Autorität  ausgeprlgte  lIQnse.  Die  er^ 
sterA  zehn  Notbdaler  wurden  unter  Carl  xn.  bei  der  herrschenden  Geldnolh  Aber 
Vorschlag  des  Hinlsters  Georg  Heinrich,  Freiherm  tob  Schlitz,  genannt  tob  GOrt»> 
eingeführt.  Im  Werihe  von  1  Daler  Stlbermflnze  mit  Zwangskara  reransgatil)  ao4 
Ihrer  von  1715 — ^9  an  18  Millionen  geprfigt.  In  Folge  dessen  entstand  *elne  ginzltohe 
Stockung  des  Handels  und  eine'  grosse  T^henerung  der  Lebensmittel,  nnd  nachdem 
Carl  XII.  am  30.  Nov.  1718  bei  der  Belagerung  von  Friedrichshall  sein  Leben  Terlo* 
ren,  wurde  dieser  Staatsminister  gefangen  genommen  and  1719  zum  Tode  TerurtheUt. 

11359. 

KQpfer«Platten.  In  der  Mille  In  einem  runden  Stempel  Innerhalb  eines  Kreisen 
aue  atarken  Stricheln  die  Werthzahl  8  awlschen  zwelKronen  |  D  :  S  :  M  x  |  1716 
An  den  rler  Ecken  eli  rander  Stempel,  worin  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  eine 
Krone.    Dicker  als  gewöhnlich^  HOhe  72,  Breite  83,  Gewicht  4  Pfund.  J.  M.  S. 

11354.  0 

Daler-Platte.  Im  Mittelstempel  1  zwischen  Lilien,  |  DALER  |  Sftlff :  Mj^t  | 
darunter  die  Nerlcischen  Pfeile.  In  den  Tier  Eckenstempeln:  die  Krone  |  darantet 
1710.  und  als  Dmschr.  CAROLUS.  XU.  D  :  G  :  8VB  :  GOT  :  WAS  :  REX.  Roa. 
Num.  Zelt.  1845  S.  ^34. 

11355. 

» 

Daler-Platte.  In  der  Mitte  ein  viereckiger  Stempel,  darin  In  einem  atehenden 
Vierecke,  aus  starken  Stricheln  formirt,  die  Aufschrift  :  I  |  DALER  |  8  :  M  An 
Jeder  Ecke  ein  mnder  Stempel,  In  welehem  tmevhalb  einen  StrlcbelkreUea  der 
gekrönte  doppelte  Namensang  CD  und  darin  XII,  dann  aar  Seite  die  tehnahl  17^1«^ 
H5he  ^  BreKle  72,  sehwer  1  Pfund  11  Uth«    J.  M.  & 

11356. 

Halbe  Thaler-Platte  mit  abgehauenen  Ecken.    In  der  Mitte  ein  rottder  Stern - 

1 
pel,  darin  Im  Strichelkrelse   die  Werthaahl  —   zwischen  zwei   LUlen   |   DALER  | 

9 

85UI;  mjt  Dahinter  die  gekrenzten  zwei  Pfeile..  An  Jeder  Ecke  Im  runden  Stempel 
Imierbalb  eines  Strlehelkrelses  eine  grosse  Krone,  daiwater  C  il  8  |  XZAO  Whe 
57,  Breite  Bbenao.    1  Pflind  schwer. 
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J13Ä7/ 

Eine  llmllehe  Platte  mit  stompfeo  Ecken  hat  einen  viereckigen  Stempel  in  der 

1 
Kitle,  darin  Innerhalb  eines  stehenden,  aus  Stricheln  gel^ldeten  Vit reckes  —  |  DA 

LCR  I  8  :  M  An  den  Ecken  rnnde  Stempel,  darfn  im  Strlchtlkrelse  die  gekrOnte 
doppeile  liamenschlffre  W  and  ilk  derselben  Xll;  xor  Seite  n--I6  Hilie  44^  Breite 
45.    Schwere  21  Loth« 

Auf  dieser,  so  wie  der  vorbeschriehenen  Daler-Platte  1715  erscheint  ein 
ftofler  ntndM  Stempel,  darin  innerhalb  eines  9lfl€*>€ll^r®lAM  im  nnten  spitzigen 
Schilde  der  Qethlsehe  Lewe  nach  rechts ^mit  den  drei  Qiierstreifen,  und  neben  dem 
Schilde  17—18  Die  'Daler-Placte  hat  überdies  auf  der  Rackseile  einen  runden  Stem- 
pel, worin  im  Strichelkreise  drei  Kronen. 

11358—77. 

Na^h  der  Snmiamat.  Zeitung  1848  S.  182  gibt  es  auch  2- Delerstacke  Tom  J. 
1710  1711,  1712  und  1717,  ferner  l-Dalerslücke  vom  J.  1715,  1716  und  1718  und 
halbe  Oaler  von  1714,  1715^  1716  und  1718  *-  Nach  dem  mir  ror  Hrn.  Kfirmes  zu- 
gesandten Veraeichuisse  flberdies  4*  DalerstQcke  vom  J.  1717,  —  2-Daler  vom  J. 
mZj  1714  und  1715,  —  1.  Dalerstficke  vom  J.  1711,  1712  und  1714  und  V.-  Daler 
von  1711  and  1717,  wovon  jene  1710—14  runde  Stempel,  jeuo  1715—8,  dagegei| 
den  doppelten  Namenszag  zwischen  der  Werihzahl,  und  blos  an  den  Eciien  runde 
Stempel,  dagegen  den  Werth  in  einem  Vierecke  haben. 

Nach  der  Mitthellung  des  Hrn.  Körnies  haben  ferner  viele  Platten  aus  den 
Jahren  1715.  16.  17.  auf  der  Vorderbeile  noch  den  runden  Stempel  mit  dem  Gothi- 
sehen  Löwen  und  der  Jahrzabl  17—18.  ^  einzelne  Platten  auch  auf  der  RQckselte 
einen  runden  Stempel  mit  den  Kronen;  ferner  esistiren  aus  dem  Interim  oder  der 
Zwischenzelt  nach  dem  Tode  Carl  XII.  bis  zu  dem  Antritte  der  KOnlgin  Ulrlca  Eleo- 
oera,  8-Daierstficke  vom  J.  1718  und  1719  nnd  y,-Daler  vom  J.  1718  mit  vier  run- 
den Stenapeln,  darin  die  drei  Kronea  und  die  Jahrsaiü,  und  pfaem  viereckigen 
Slempely  darin  der  Werth  und  der  LOwe. 

Dlrlea  Bleonor»  (1719—20). 

11378—9. 

Av.  Die  drei  Kronen,  über  weichen  am  Rande  V  B  B  S  mit  drei  dazwi- 
schen bellndiichen  Rosetten  in  Form  von  Drelcken.  Unten  17J19  Rev.  Unter  einer 
grossen  Krone  Im  SchUde  die  gekreuzten  Nericischen  Pfeile,  zwischen  welchen  ober- 
halb ein  Punkt  Neben  dem  Schilde  1  —  OB  |  K  —  M  Am  Rande  beiderseits  ein 
starker  Strichelrand.    Gr.  über  11. 

Ebenso  vom  J.  Jl7t0    Gl.  Gr. 

IHese  0er  sowie  Jene  aus  dem  J.  1721  tragen  sSmmtllch  die  Spuren,  dass  sie 
aas  den  Nothffalem  ttmgeprigt  worden  seien,  viele  derselben  sind  so  verpr&gt, 
dass  weder  die  erste  noch  die  zweite  Präge  deuiUch  ist. 

11380-81. 

Daler-Platten.  In  der  Mitte  ein  runder  Stempel,  darin  Im  Strichelkreise  2  | 
DALEB  I  SILF:  |  MTNT  |  and  darunter  die  gekreuzten  zwei  Pflelle.  An  den 
tier  Eeken  ein  runder  Sl(impel,  worin  im  Strichelkreise  ualeir  einer  grossen  Krone 
der  Namenszng  Y  und  zwei  g,  eines  links,  eines  rechts,  und  alle  drei  Buchstaben 

in  einander  gestellt,  zur  Seite  die  Jahrzahl  17—19    H6he  92,   Breite   81.    2  Pfuud 
25V,  IrfM  achwer. 

2* 


IZ 

1 

Auch  halbo  Daler ,  wie  vorsleliead,  nar  die  WerthMhl  —    H6he  44.  Breite  50. 

2 

Mitgeth.  TOD  Hrn.  Beierlein. 

1138«. 

Viereckige  Kupfer-Platte.  Im  Mlttelstempel  4  |  DALER  |  81tF  :  MTNT 
Darunter  die  Pfeile;  in  den  vier  Eckstempeln  unter  der  Krone  der  Torige  Namens- 
zug,  und  darneben  getbeilt  17—19  Gewicht  6  Pfd.  26  Loth.  HObe  und  Breite  IOV4 
Zoll.    Num.  Zelt.  1855  S.  168. 

Ulf  ica  Eleonora,  Carl  des  XIL  Schwester,  Qbertrng  1720  die  Regierung  ihren 
Gemale,  dem  Erbprinzen  und  nachmaligen  Landgrafen  von  Hessen-Caaael. 

Prledrlcli  I.  (1720  bis  6.  April  1751). 

1138S-01. 

2-Oer-StQdie.  Ar.  Cnter  einer  grossen  Krone  im  nnten  spitzigen  Schilde 
der  Gothische  aufrechte,  nach  rechts  schreitende  Löwe,  gekrOnt;  hinter  demselben 
die  schräg  herabreichenden  Streifen.  Rechts  und  links  neben  dem  Schilde,  and 
unter  demselben  Je  eine  Krone,  kleiner  als  Jene  ober  dem  Schilde.  Zwischen  dleseo 
¥ter  Kronen,  von  jener  rechts  zur  Seite  beginnend:  F.  I.  r-  S.  Cr*  —  V.  —  R* 
(Frider:  I.  Suecomm  Gothorum  Vandaiorum  rez.)  Hev.*  Die  gekreuzten  Nerlei*> 
sehen  Pfeile,  oberhalb  derselben  eine  Krone,  zur  Seile:  2.  ÖR.  —  8.  M.  Unten 
die  JahrzaliL  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkrels.  Der  breite  Rand  selbst  ge- 
gattert.    Gr.  Ober  15. 

Von  den  Jahren :  1744.  1745.  1746.  1747.  1748.  1740.      • 

Nach  Reinh.  Nr.  1060  auch  vom  J.  1750  und  nach  v.  Bretfeid  Nr.  20803  auch 
vom.  J.  1751.  Aach  vom  J.  1743  (Catalog  SlSrre  Sämling....  Stockholm  1847). 

1150S-4U. 
Sllber-Oer-Stücke.    Av.  Unter  einer  grossen  Krone  der  doppelte   Namenszug 


,  und  zu  dessen  Seite  so  wie  unterhalb  je  eine,  sonach  drei  kleinere  Kro- 
nen. Rev.  Unter  einer  Krone  die  gekreuzten  zwei  Pfeilej  zu  deren  Seite  L  ÖR.,— 
8.  Sf.  Unten  die  lahrzahl.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Der  Rand 
selbst  gegittert.    Gr.  14. 

Von  den  Jahren  1730.  1731.  1732.  1735.  1736. 

Ebenso  1737.  1738.  1740.  1741.  1742.    Gl.  Gr. 

Ebenso  von  1744.  1745.  1746.  1747.  1748.  1740.  und  1750.    Gr.  an  14. 

Nach  Reinh.  Nr.  1050  von  1733.  Nach  v.  Breifeld  Nr.  20505  auch  vom  Jahre 
1734.  1730. 

11412—18. 

KupferOre.  Drei  Kronen,  2  und  1  gestellt;  eben  F  R  8  dazwischen  zwei 
drelspilzlge  Rosetten.  Unten  1720  Rev.  Unter  einer  grosen  Krone  Im  spanischen 
Schilde  die  gekreuzten  Pfeile.  Zur  Seite  1— ÖR  |  K— M  Am  Rande  beiderselU 
ein  Stricbeikreis.  Ebenso  vom  J172JI.    Gr.  11. 

Aehnllch  von  J1724,  J.725  und  X726,  nur  mit  Sternchen  statt  Res.  bei  F.  R.  8. 
Gleiche  Gr. 

Aehnllch  von  1740  and  1750,  mit  Punkten  gl.  Gr. 

Die  KupferOre  waren  naeh  Reinhardt  nur  den  dritten  Thell  der  SUber-IKlBs* 
Oere  werth.    S.  125.  L 

11411^20. 

Av.  Die  drei  Kronen,  ober  welchen  F  R  S,  mit   kleinen  Res.   In  Porin  von 


IS 

Dreiecken  dasvlfcheB  und  der  JefersAhl  ItM  «atertelb.  Bev.:  Onler  einer  groaiea 
Krone   In    Schilde  die   gekreasten   Pfeile^    ober   welohen   ein    Punkt.    Zar   Seile 

Jl 

ÖH    I  8— M    Am   Rande   beldenelti  ein  starker  Strlekelread.  Or.  Aber  11. 

* 
-  Ebenso  vom  J.  1711    6L  6r. 

11481—39. 

Kupfer-Platten.  4«DalerstQck  mit  stampf  abgebanenen  Ecken.  In  der  Mitte 
ein  runder  Slempel,  darin  Innerhalb  eines  Strichelkreises  4  |  DALSR  |  Sllii''  ? 
MTNT  I  Darunter  zwei  gekrenate  Pfeile.  An  den  Tier  Ecken  je  ein  nuider  Stem- 
pel, darin  Im  Strichelkreise  FR8  |  17t8  Höhe  106,  Breite  112,  Gewicht  ö  Pftind 
IJ  Loth. 

Ebenso  Ton  173^    Num.  Zelt.  1847  S.  85.  i         . 

Nach  der  Mlttheilung  des  Hrn.  KArmes  ezlstlren  4-DalerstQcke  aach  von  den 
Jakren  1721,  23,  24.  25,  26,  27,  29,  31,  3S,  33,  34,  36,  38,  40,  41,  43  und  1744. 

11440—51. 

Aehnllche  Platten.  S«  Dalerstaeke»  Vom  J.  174S  Catalog  nach  vea  Krebers. 
Kopenhagen.    1841.    Nr.  4083. 

Nach  Hr.  Kftrmes  auch  rom  J.  1720,  21, 82,  23,  1727,  1730,  1733,  1735«  1739, 
1741,  1744  nnd  1745. 

11459—34. 

1- Daler-Plalten.  Der  mittlere  und  die  Tier  Eckstempel  ähnlich  Nr.  11421, 
nur  die  Werthzahl  l  vom  J.  1784  mit  stumpfen  Ecken.  Höhe  55,  Breite  60,  Gewlciü 
1  Pfand  6  Loth. 

Reinhardt  qr.  1048  beschreibt  eine  Daler-Platte  ron  1727  mit  SILF  :  MVNT 
(darfte  MTNT  sein). 

Nach  dem  Catalog  r.  Krebers  Nr.  3992  1  DALBB  8ILF  :  MTNT  vom 
Jahre  1721. 

11455-66. 

Vermög  dem  Gat«  nadh  Holnr.  Trost,  Kopenhagen  1886  eine  gleiebe  Platte 
von  1748$  nach  der  Namismat  Zeltang  Jahrgang  1840  aach  vom  J.  1746  usd  1747$ 
nach  der  Mlttbellong  des  Hm.  Körmes  aach  von  den  Jahren  1720»  81,  32,  35,  37, 
38,  41,  42  and  1743.        »  .  .  .     \ 

11467-90.  , 

Platten  ron  einem  halben  Daler.  In  der  Mitte  ein  rander  Stempel,  darin    Im 

Strichelkreise  ---   DALER    |  81LF  :  MTNT  |    darunter  die  gekreuaten  Pfeile.    An 

den  spitsen  Ecken  Je  ein  runder  Stempel,  darin  Im  Strlebelkrelse  unter  einer  Kroue 
F  B  8  und  die  Jahraahl. 

Vom  Jahre  1724  flöhe  und  Breite  angleichförmig  bis  46  und  57.    Gewicht  20. 

Vom  J.  1716    Ebenso  47  und  41.    Gewicht  23. 

Vom  J.  1717    Höhe  44.  Breite  45.  9ev.  an  23. 

Vom  J.  1730    Höhe  and  Breite  an  43.    Gew.  22*/«  Loth. 

Vom  J.  1745    Höhe  Breite  43.    Gew.  21'/,  Loth. 

Vom  J.  IT47    Höhe  40,  Breite  49.    Gew.  19'/,  Loth. 

Ebenso  vom  J.  1748  •  Catalog  von  Mann  Hartwig.    Hamburg  1857. 

Nach  der  Mltthellnng  des  Hm.  Körmes  noch  halbe  Thaler  von  1720,  21,  22, 
1723,  28,  S9,  32,  34,  35,  39,  40,  41,  42,  43,  44.  49  und  175a 
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11491—501. 

Z«relHftDr««8ta«lLe.    Bas  «oprige  wie  Mr.  liaSS,  nar  mll  den   NtmenalHielista- 
ben  A.  F.  statt  F.  L    Von  deo  Jahren  :  1751.  I7d8.  1759.  1700.  und  1761.  6r.  Ober  15. 
Ebenso  mit  176t.  1763.  1765.  1766.  n67.  und  1768.    Gl.  Gr. 
Nach  Reiiih.  Nr.  1068  auch  vom  J.  1764. 

11503—509. 

Einübe  SiibervOer  wJa  Mr.  U392,  nur  mtt  dem  Namenszuge  Jlf  Tonden  Jahren 
17AL  1758,  1759*  1760.  I76I«  17163  nud  1768.    Gr.  14  und  ao  14. 

11510. 

KupferOr.  Die  drei  Kronen  wie  vorher,  oberhalb :  A.  F.  B.  8.  unterhalb 
1768.  Rev.  Unter  einer  grossen  Krone  Im  unten  splttlgen  Schilde  die  gekreusten 
Pfell^.  Neben  dem  Sclillde  1.  —  ÖR.  |  K.  —  Sf.  Beiderseits  ein  starker  Sirichel- 
rand.    Glosse  11.  ' 

11511—66. 
Mpfbr-Platteii.    In  dir'Mltle   ein    mnder  SIempM,  ^arln   im  SIrIckelkrelse 

•^  {•  lULl^a  (  eiLF  )  A^TNT  {  darunter  die  gekreuzten  zwei  Pfeile.  In  den  Ecken 

z 

Je  ein  runder  Stempel,  darin  im  Strichelkreise   unter  der   Krone  A  F  R  S  |  I75I 
fiOhe  45y  Breite  43.    Gewicht  21'/,  Lotk. 

Nach  der  Mlltheilung  des  Hrn.  Körmes  ezlstlren .  von  gleichem  Gepräge 
2-Dalerplalten  mit  deo  Jahrzahlen  ii&Z,  und.  1756,  ferner  1-Daler  von  175S,  1756, 
1757,  1758  und  1763;  ferner  Va'Daler  mit  1753,  55,  56,  58,  59  und  1763.  In  einer 
Sammlung  in  Wien  auch  ein  halber  Daler  von  1757. 

'  Ein  l-I)aier*Stück  mit   der  Jahrzahl   1752  bat  statt   der  gekreuzten   Pfeile 
ein  gekröntes  C 

eustair  ID.  (1771-92). 

11567'-46. 

a»  Sttb»r«Oer-Slflek  «w  J.  1777.  wie  Nr.  11386  «11  dfun  Neaenaswge  G.  Ul 
Gr.  ftbec  15*. 

i-  Sttber-Oer  von  1778«  wie  Nr»  11392^  m\i  einem  grossen  G  Im  Av.  und  der 
kleinen  Zahl  111  darin  unter  der  Krone.    Gr.  14. 

Kupfer-Oer  von  den  Jahren  1779.  und  1778.  wie  Nr.  11510  mit  dem  Namen 
G.  R.  S.    Gr.  11. 

CliMtaw  Adolf  Hr.  (1792-1809). 

11531—4. 

Av.  Umschrift  voki  rechts :  RIK8  :  STÄNTD  :  RIKSG?  C0NT0R8  l^ULLST 
nnd  eine  kleine  fQnfbl&lter.  Ros.  In  der  Mitte  eine  blau  gestrichblte  Kugel,  auf 
welcher  die  drei  Kronen,  2  und    1  gesetzt.    Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis    von 

breiten  Stricheln.    Rev :  --  |  SKILUMG  \  1799.    Gr.  Ober  13. 

Ebenso  mit  1800.  1801.  und  1802.  Gr.  an  13. 

11565—56. 
Aehnlich,  nur  die  Umschrift :  R.  8T.  R.  G6    C0NT0A8  P0LL8T    dvnn  die 

Bos.  im  Av.  nnd  —  j  SKILUNG  [  1799.  dann  1800.  im  Rev.  Gr.  10  und  über  10. 


t5 

Ar,  Der  gekrOote  NaneniBng  GA  In  elntodergestetlt,  daran  klein  die  Zahl 
lY;  rechts  und  llnka,  dann  unter  diesem  Nameoszuge  je  eine  kleine  Krone«  ReT. 
2wel  Pfeile  gekreazt,  oben  I  zur  Seite  8K1L— LTNG  unten  180^  Am  Bande  liettler- 
sells  ein  starker  Strlchelkrels.    Der  Rand  gegatte'rt.    Gr.  Ift.    ' 

Auch  TOm  1  1805  mit  gflattem  Rande.    Gr.  an  16. 

In  Breifeld  erschienen  Nr.  20418  Schillinge  ¥on    tSOS,   1805—8^  doch   dlTrfTe 

ktobei  4le  Worlkahl  ^  fehlen. 

115S9— 4t. 

I 
-    Balbe  3chUlM>go  >ü|  dem  Torstehenden  Averse  und  der  Werthsakl  -^  im  Rev., 

■  •  '■ 

sonst  wie  Torstehend;  Ton  den  Jahren  1801,  1803,  1807  nnd  I8<^    Gr.  14* 
Aneh  mit  1804  nnd  1805    Sammlung  des  Hrn^  Mlsson^  Jun.  In  Wien^ 

11543-48. 

I 

\Tlertjel  SeklUlnge  mll  gleichem  Averse  nnd  der  Werthsahl  -j.  im  Rfv.    Von 

deD  Jakren  I80t,  1603)  1805,  1806,  Ig07  und  1808.    Gn  12  md  darftbcgr. 

11549—59. 

I 

Zwölftel  Schillinge.  .  Avers  ebenso,  Im  Rer.  die  Werthsahl  -^  .  Von  den  Jahren 

180t,  1803^  1805  und  1808    Gr.  Oi^er  9. 

HMk  Relnh.  Nr.  1060  «nok  vom  J.  1806. 


Carl  Smu  (ia09--lS). 

11554—57. 

SchllUnge.  Ar.  Umsehrtft  Yon  redete :  FOLKBTS  VlL  —  ICIN  HÖ08TA 
I«A0  C^es  Volkes  WolA  netn  hOehstes  aillcki>  in/d#r  Mitte  4er  «ekrtliite  doppelte 
RnaieBssBg  OD  «nd  AnriiK  XIII ;  neben  demselbeii  fevner  Jn  elua  nnd  «nleo  In  4af 
Umschrift  die  dritte  Krone.  Rot.  die  gekreuzten  Pfeile,  oben  I,  zur  Seite  8KIL  — 
LIN0  I  16It    Am  Rand«  beiderseits  ein  punktlrter  Kreta.    Gr.  Über  15. 

Aach  Yon  den  Jftt^^en  1814^  I8I5  und  1817    Gr.  i5-^14|     , , 

11558—60. 

At.  Wlo  Tor«    Rev  Aehnllch,  nur  mit  der  Werthzahl  — «Ton  1815  Gr.Hber  13* 

I       '* 
Av.  ShMMi.  Rof.  AehnllBk»  nur  mil  der  Wertkmkl  i*^»  im  UK    Gr.  IE. 

I 

Nach  der  ff  um.  Zelt  1841  S.  03  auch  —  von  I8It 

11561. 

,  .  •'  ..,.<■• 

At.    Die  vor.  Dmschrifl,  hier  Jedoch  von  links.    In   der   Mitte  der  einfkche 

gekrönte  Namenszng  C,  In  welchem  dl9  Zahl  XIII    Rev. --    zwischen    zwei     etwas 

It 

eekMen  «roniM  {  WH«MBia  |  K,roiw  ( 1819    Boldefseits.  ol^  fllrtcMkmisM  Rande. 

Gr..#efj^  ..,,..... 
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Carl  TLWlf.  (1818-44). 

11562—6». 

.    SehlUlnge.  '  At.  Dmsebrin    FOLKETS   KARLBK  MIN  BBLÖNINO  Der  ge. 
krönte  Nemensxag  C  darin  XIY»  zur  Seite  Je  eloe,  und  unterhalb  die  dritte  Krone. 

BeT.  Die  gekrensten  Pfeile,  oberhalb  derselben  die  Werthzahl  I  cor  Seite  SEIL  — 

—  LING  unten  die  Jahrsahl.    Am   Rande    beiderseits  ein   Strlchelii^reis.  Von  den 
Jahren  1819,  1810,  1815  und  I8S8  Gr.  15  und  darfiber. 

Nach  dem  Auet^-Cataloge  nach  von  Krebers  sind  weitere  SeUUlnge  nll   den 
JahnaUen  IStI,  S7,  99,  und  1830 

11570—76. 

I 

Halbe  Schillinge,  wie  vorher,  nur  mit  der  Werthzahl —  und  6r.  14  nnd  an  14. 

Von  den  Jahren  I8ld,  1890,  1811,  1819,  1897  und  1899 

Nach  dem  TorangefUhrten  Cataloge  auch  vom  J.  1898 

11577—86. 

I 

Viertel  'Sckllllnge  von  gleichem  Gepräge  mit  der  Werthzahl  — *  von  1819,   90, 

91,  95,  97,  9^,  99,  und  1830    Gr.  12  und  an  12. 

Nach  dem  erwihnten  Cataloge  auch  vom  J.  1894  nnd  1^3  (Nr.  4105  nnd  4230). 

11587—9. 

I 

Av.  Wie  vorher  bei  den  Schillingen.  Rev.  —  zwischen  zwei  schiefen  Krone« 

I  8K1LLIN6  I  Krone  |  1830    Am  Rande  belders.  Stricbelkrelse    Gr.  Hbdr  9. 
Ebenso  1831    GL  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnltch  dem  vorstehenden  mit  der  Werthzahl—  und   den 
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Jahre  1695    Gr.  Aber  9. 

Ar.  Urnefir.  vda  rechts  CARL  XIV  8VBRlOS8-i<!f ORB.  G.  0.  V.  KOKÜNe 

Das  llnksgewafadte  'Brostbild   mit  4pelocktem  Baare  nnd  elbem  'fUtenreliAen,  mit 

einem  Knop/Te  ansf mnpengehaltenen  Gewand^    Rev.  —   zwischen  zwei  geradepte» 

henden  Kronen  |  8KILLING  |  darunter  eine  Krone  mit  zwei'  unter  derselben  ge- 
kreuzten Palmzweigen  |  unten  1899    Gr.  11, 

Die  sXmmtllchen  nachfolgend  beschriebenen  Münzen  sind  Im  Ringe  geprlgt. 

..;   •  .  1 

Ebenso  mit  — and  ohne  die  zwei  Patmzwelge  Im  Rev.   Gr.  an  9. 

VermOg  de*  Oatalofs  nach  ▼.  Krebers  Nr.  4223  aneh  ihnlleheKn^fers^llllnge 
vom  J.  1899  mit  dem  Brastbllde  nnd  den  drei  Kronen. 

11599. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  ähnlich,  nur —  zwischen  den  zwei  Kronen  |  8KILL1NO 

I  dann  die  dritte  Krone  zwischen  den  zwei  Palmzwelgen  |  1899  Gr.  an  10. 

11594-600. 

Zwet-8ehnHng«8ttteke.    Av.  Das  BnntblM  Md  die  Ümsehrtft  wie  Nr.    11590. 
Rev.  Innerhalb  zweier  nnten  gebundener  Eichenzweige  2  |  BKOiUNO  f  BANKO  | 
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dAimiter  die  gekreuzten  zwei  Pfeile  and  die.  Jahrzahl.    An  dem  Rande   beiderseits  ^ 
ein  feiner  Linienkreis.   Von  den  Jahren  1836,  183T,  1840,  1841  nnd  1843  Gr.  Ober  15. 
In  Catalog  naeh  y.  Krebers  auch  ein  Doppel-Schilling   rom  J.  1835^  und  bei 
Hm.  KOrmes  ron  dem  Jahre  184t. 

11601-609. 

Schillinge  Ton  gleichem  Gepräge.  Ar.  Wie  Torstehend.  Rot.  Aetatlch,  nar  mit 
der  Werthzahl  1  und  6r.  an  13.  Von  den  Jahren  1895,  96^  97,  38,  99^  49  nnd  1843 
Bei  Hm.  Kflrmes  aach  1840  und  1841. 

11610-16. 

Zwel-Drittel-Schillinge.    Gleiches  Gepräge  wie  vorher^  nur  mit  der  Werth- 

9 

zahl  —  und  Gr.  über  11.    Von  den  J.  1836.  37,  99  und  1843 

In  der  Sammlung  des  Hf.  KOrmes  auch  von  1893,  1840  und  1849 

11617-99. 

Av.  Umschr.  Ton  rechts:  FOLKBTS  KARLE  R  —  BfDi  BBLÖNING  Inder 
Mitte  der  gekrönte  Namensbuchstabe  C,  breit^  blau  gestrichelt,  mit  der  Zahl  XIV 
in  demselben.    Zur  Seite  nnd  unten  die  drei  Kronen.    Rev.  Innerhalb  zweier,  unten 

1 

gebundener  Eickenzwelge—  |  SKILLIN6  |  BANCO  [   die  gekreuzten  zwei  Pfeile, 

s 

miterhalb  die  Jahrzahl  1836    Gr.  9  und  darOber. 
Ancb  vom  J.  1S37,  39  und  1842    Gl.  Gr. 
In  der  Sammlung  des  Hrn.  KOrmes  auch  von  1835  und  1843, 

11693—8. 

Av.  Wie  Torstehend.  Rev.  Aehnllch,  nur  —  und  Or*  Aber  7. 

6 

VoD  den  Jahren  1835.  1636  und  1839,  und  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Körmes 

noch  TOD  den  J.  1838,  40  und  1849. 


»   » 


Oskar  (seit  1844). 

11699-99. 

4- Schining-Stficke.    Av.  Umschrift  von  rechts:  090 AR   8VJBilI9B|l  NOft«. 
6ÖTH.  O  VBND.  KONUNG.  Das  iinksgewandte  Brustbild  mit  Lippen-  «nd  :|(nebel«- 
hart.  Rot.  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Eichenzweige :  4  |  SKILLING  |  BANCO  |    v 
gekreuzte  swel  Pfeile  [  1849    Auch  vom  J.  1850    Gr.  aber  17. 

Bei  Hrn.  Körmes  1851  und  1859     . 

11638-41. 

Zwei-SchilHng-StOcke.  Avers  wie  zuvor.   Rev.  Aehnllch,  nur  mit  der  Werth- 
uhl  9  von  den  J.  1844,  1845  und  1847    Gr.  Ober  15. 

Im  kais.  Cabhiet  i»  Wteir  vom  J.  1B53.  ^   •/ 

Hr.  KOrmes  auch  1846,  1849  nnd  1854;  Hr.  Jacob  von  1851  und  1852. 

Ein-Schilling-StQcke.   Av.  und  Rev.  Wie  bisher  mit  der  Werthzahl  1  von  den 
Jahrai  1844,  1847,  1850  und  1859    Gr.  an  13. 

Bei  Hrn.  Kirmes  vom  J.  1845,  49  und  I85L 

3 


9 
Zwel-Drittel-Stücke.    Av.  Ebenso  mit  der  WertliMlil  —  tuid  den  J;  1845,  46, 

3 

49;  1851,  52^  nnd  1855  Gr.  Ober  11. 

Im  kais.  Cablnet  vom  J.  1854. 

Hr.  KDrmes  auch  1844,  47,  50  und  1853. 

'^-      11681—». 

Eln-Drittel-Schiliinge.    Der  gekrönte  gothische  Buchstabe    QQ  ,    zur    Seite 

und  unterhalb  drei  kleine  Kronen;  In  der  obern  Hälfle^Ie  Umschriflt  RÄTT  OCH 
—  SANNING  (Recht  und  Wahrheit).  Rev.  Innerhalb  zwei  unten  gebundener  Ei- 
chenzweige  —  I  8K1LLING  r  i^ANCO  |'  die  gekreuzten  zwei  Pfelie  nnd  die  Jahr- 

sahl :  1844    Auch  1845,  1847,  1848,  1851  und  185Ö    Gr.  9. 
In  drei  Sammlungen  auch  vom  J.  1846,  1850  and  1852. 

11670—8. 

Eln-Sechstei-Schillinge.    Av.  wie  zuvor.  Rev.  ähnlich,  nur  mit  -—     und     den 

Jahrzahlen  1844,  1847,  1851  und  1854    Gr.  Ober  7. 

Bei  ttrn.  kormes  auch  die  Jahrgänge :  1845,  49,  50,  52  und  53. 

11679-80. 

Kupfermünzen  neuer  Präge.  Umschr.  von  rechts:  OSCAR  STERI6B8  NORR. 
CklTH.  0.  VEND.  K0NÜN6.  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild,  und  unter  dem 
Halse  die  BnchsUben  L.  A.  sehr  klein.  Rev.  5  |  ORB  |  ■>■  |  1857  Zur 
Seite  rechts  ein  Lorbeer-,  links  ein  Eichenzweig  mit  einer  Schleife  gebunden.  6r.  13. 

Ebenso  mit  1858  Gl.  Gr. 

11681-2. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  ähnlich,  nur  2  |  ORB  |  darunter  eine  runde   Ros.  und 
eine  fQUhornähnllehe  Verzierung  an  Jeder  Seite.  |  1857  Gr.  Ober  11. 
Ebenso  mit  1858.    GL  Gr. 

11683—4 

Av.  Umschr.  OSCAR  SVERIGBS  MOHR.  G.  0.  V.  KONUNG  Im  fibrigen 
tl^le  vorher,  ßev.  1  |  ORB  |  die  Ros.  und  Verzierung  wie  vorstehend  |  1857,  auch 
1858  Gr.  9. 

11685. 

Av.  Wie  Nr.  11661,  nur  noch  In  der  Umschrift  oben  ein  fiinfspllz.  St^rn   nklt 

Strahlen  zwischen  OCH  —  8ANN1NG  Rev.  —  |  ORB  j  -^m.m^  |  1857  Gr.  7. 


Das  Künigreieb  Norwegen. 

Unter  Dänischer  Oberhoheit 

Friedrieli  Vi«  (1808-38). 

11686—7. 


Av.  Der  gekrOnte  Namenszug  C^     darin  VI    Rev.   4   zwischea  fOnfblättr. 


9 

lUs.  I  SOLLm»  I  eOÜRANT  |  46   4^  09  daranter  eine  gleich«  Bo0<    Der  Ruii 

gcftrtelielt.    Gr.  15. 

Aach  Yom  J.  I8I0  onr  statt  der  Bluqiieqrosetten  Kreazchen.    Gr.  an  15. 

11688-^9. 

Zwel-SchiUüig-SiOcke.  Wie  asuTor,  mit  der  Werthzahl  Z  vom  J.  18— j[0  mit 
nmdeD  Blebenbllttrlgen  Bof.    Gr.  13. 

Aehnlieh  Ton  J.  18—11,  mit  fünfblflttr.  Bos.  und  Gr.  an  12.  Giatte  B&i^^er. 

11690-1. 
Ein  Schilling.    At.  wie  zuvor.    Bev.  Aehnlieh  dem   vorigen,   nar   filnfbijItiU'. 
Bos.  wd  TMB  i.  18  ^09  Gr  iZ. 

At.  '9er  gekr*  j^ateenszog  wie  vorher.  Rev.  I  zwlsehen  Rot.  \  SKIfcLINO  | 
DAMSK.  I  IftlS.  Darunter  das  vorstehende  Zeichen.  Mltgeth.  von  41rn.  Kdrmes. 

Unter  Schwedischer  Oberhoheit. 
Carl  lUW.  (1818-44). 

11699—701. 

Av.  Das  gekr.  Norwegische  Wappen.  Ein  ftranzösiscb.  Schild  mit  einem  silb. 
Binde  an  den  vier  Seiten,  in  welchem  16  Kugeln.  Das  innere  des  Schildes  roth  ge- 
strichelt, darin  der  gekrönte  aufrechte  nach  rechts  sehreitende  goldene  L6we,  mit  den 
Vorderpranken  eine  krumme  silberne  Streitaxt  mit  goldenem  Schafte  haltend.  RelMn 
dem  Schilde  C  gross,  daneben  l  :  |  xrv  klein  *-  und  links  Job  Rev.  9  zwischen  fttnf« 
hUttr.  Boa.  |  S)^(^INa  |  8PSCIK9.  \  IB  ^  ZZ.    Gr.  13. 

Aaeh  vom  J.  18—87.  26.  3^1.. und  98.    Diar  Band  gestfiohell.  fii%. J3 nnd darlli. 
Nach  der  mtlheilang  des  Hrn.  ILfirmcs  aneh  von  den  Jahren  .18*-24.  Zb*  38. 
34.  wid  36. 

113Dt-3. 

EIn-Schilling-StQcke.  Das  gekrönte  Wappen;  zu  dessen  Seite  Q^  —  XIII  Rev. 

I  zwischen  fQnfbmtr.  Bos.  |  8KILL1NG 1  GIPBCIES.  |  1816.  |  ^    Der  Band  gestri- 
chelt   Gr.  12. 

Ein  Stempel  hat  beiderseits  am  Bande  einen  StricheUireis  und  ist  viel  dicker. 
6r.  über  12. 

11704—10. 
Av.  Das  gekr.   Wappen ;   zur  Seile  C  liV '"  ^oh   R«v.  I  nwisehen  fQnfUitir. 
Res.  I  8KILLING   |  SPBCUSfel.  |  1819.  |  J^     Gr.  12. 

Ebenso  ven  1820.   .61.  Gn  und  nach  Hrn.  Körmes  ^ueh  von  den  J.  1824,  27, 

32.  33  und  36. 

imi-3. 

Halbe  Schilling.    Av.   Wie  zuletzt.    Bev.  — -  zwischen  fünf bllttr.  Bos.  |  SKIL 

2 

LING  I  SKILLKMTNT  |  1839  dariuünr  die. vor.  Schllgel  und  Elsen  von  Kongsberg. 

Aneh  vom  J.  1840  und  1841    ^r.  an  10. 

.11714. 
Kuplirkilppe.  Die  drei  Kronen,  <2,  1,  gestelli;  reebis  «  elMn  A  und  links 

3* 


»,  «n|«v :  J^6  V  96 :  Reveii» ;  ABBOGA  :  1 1  der  Adlev  OiB}  Die  Klifüe  «m  Mnd«  nit 
Strichen  elogefaaBt.    Brenner  S.  179.' 

11715-8. 

At.  Umschrift  zwifchen  zwei  gelierbten  Kreisen:  GYSTAVUS.  AD0LPHV8. 
P  :  6.  8VEC.  60TH  :  VAN  :  REX.  M  :  D  :  F  :  Das  gekrönte  Tierfeld.  Wappen 
Init  den  drei  Krönen  und  dem  LOwen ,  dann  der  Wasa'schen  Garbe  im  llittelscbllde. 
An  dem  Hauptschilde  von  aussen  an  der  Seite,  in  der  Hilfe  rechts  ond  links  Je  eine 
Verkierülig;  und  das  Schild  oben  und  unten  eingebogen.  Ret.  Zwischen  gekerbten 
Kreisen:  MONETA  :  NOVA  :  CYPRKA.  — CIVIT  :  ABB06BNS1S.  16S7.  und  eine 
Biumenrosette.  In  der  Mitte  der  llnksseb'eude  Adler  als  das  Stadtwappen  mit  aus- 
gebreiteten FlQgeltt  und' unten  .  1  .  ÖR.  In  der  Umschfift  ein  kleines  deutsches 
Schild^  in  welchem  oberhalb  zwei  SIerncheu  und  der  Halbmond«    6r.  Mer  Ml 

:,,.  .i4|}ob  Tom  Jaluro:  Jl6t8  Gr.  19.  Von  letzterem  Jüihrgange,  auch  i^iq.yar.  mit 
ADOLPH  Auct.-*CataJog.  Stockholm  1847.  Reinb,  Mr.  978.  hat  bei.  ersterer  IfOnse 
stets  einfache  keine  Doppelpunkte. 

11719-;«0. 

KupferOr.    Av.   Umschrift :    GVSTAVVS  :    AD0LPHV8    :   UBX  :  SVBCLfi 

und  eine  sechsbiättr.  Bos.    In  der  Mitte  zwei  Kronen,  darüber  •:  6  2  :    und    unter 
denselben  die  dritte  zwischen  •  JL  :  -^  :  7  :  Rev.    Wie  Nr.  11715.  Brenner  S.  180. 

Jß   djom   „Ffirteckniog    pa   en    större   Sämling  Svenska  Mynl  och   Meda^er 

Stoekhoim  1647^^  wird  folgendes  KupferOr  beschrieben:    Die  drei  J^rouen   zwischen 

.  ^«  A«  H..  z«  Unterst  die  Jahrzahi  1627    Im  Rev.  der  Adler  mit  ausgebreiteten  Fit- 

ctAgen.    Nach  oben  der  Stadtname,  und  an  den  Seiten  der  Werth«.  Seiten.  Nr.  1160. 

117«l~2. 

Av.  Cmschr.  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen  :   GVSTAVUSx:  ADOLPHVS  : 

0  2  6::  8VBCC  GOTH  :  YAM  :  REX.  M  :  D  :  Fl :  In  der  Mitte  unter  etoal*  grossen 

Krone,  BA  ovAlen,  mit  Verzierungen  umgebenen  Schilde  di^  drei  Kronen^  zwischen 

welchen  In  einer  cartouchähnlichen  Einfassung  die  Wasa'sche  Garbe.  Rev.  Innerhalb 

zweier  gewundener  Kreise:  MONETA  :  NOVA  :  GVPRBA  :  Cl  der  linksgekehrte 

1 
Halbmond  VIT  :  ARB0GENSI8  :  1627  :  --   OR  :    «In  der    Mitte  der   Adler   mit 

2  . 

ausgebreiteten  j^iügein  mit  linksgewandtem  Kopfe.    2nr  Seite   desselben  unterhalb 
die  Buchstaben  C  -  H  klein.    Gr.  16. 

Der  bei  Brenner  S.  181  beschriebene  Stempel  scheint  ein  Varlant  des  vorste- 
henden zu  sein,  da  auf  demselben  sich  von  der  Krone  Bänder  herabschlftngeln,  wel- 
che auf  meinem  Ezempl.  fehlen ;  auch  hat  Brenner :  GVST AVS M.  D.  FL*  und 

erwihnt  nickte  von  dem  Halbmonde  In  der  Cmschrlfl. 

11718. 

Av.   Die  drei  Kronen,  9  und  1  gestellt,  ober  denselben  A,  neben  der  dritten 
G— R  und  unter  derselben  6    Neben  A  und  6  Je  eine  sechsbllttr.  Rosette.    Rev. 
•   I  ARBOGA  I  X :  FTRCK  |  • :  Jl6t7 :  •  |  darunter  der  Halbmond  mit  aulWIrts   ge- 
•WAndten  Spitzen.  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  über  11. 


Vmlili 

« 

117W-5.  '     ' 

Av.  Ein  steiler  Berg,  ober  demselben  das  Zeichen  des  Kupfers  9,  unterhalb 
1719  Rev.  Umschr.  8T0RA  KOPPARBERGSL:  POLLET  und  eine  kleeblattähnUche 
Rosette.  In  der  Mitte  vier,  quadratisch  Aber  einander  gelegte  Balken  (das  Gevlec 
>eines  Schachtes),    Am  •Raede  beiderseils  ein  Stric^ikreis.    Gr.  Aber  IQi 


u 

Ein  Stempel  mit  STÖRS  K0PPAIIBBB6SLA6H    Nam.  Zeit  1648.    S.  183. 

FaUan  nlt  Aehier  .grossen  Knpfergrube  wird  in  Schweden  auch  Kopparberg 
genannt,  und  durch  das  AdJecUv  Star  (gross)  von  Nya  Kopparberg  unlersohled^. 
Das  Fahlaner  Bergrevier  hetsst  daher  Stora  Kopparbergs-Bergslag ,  was  auf  diesen 
Marken  abgekürzt  erscheint.  Diese  Marken  stammen  von  der  Knappschaft  von  Fah- 
Iqb  her.  (Num.  Zeit.  1843  S.  86.)  Bei  Appel  sind  diese  Marken  Irrig  der  Stadt  Store 
zugeschrieben. 

Frledrleli  I.  (1720-51): 

117«6. 

Av.  Das  Wappen  der  Sladt  Fahlun.  Umsckr.  BJsaOB  BIT  iBNDAMAHIi  (Beide 
ia  einem  WerUie).  Bev,  Insdir.  ST  ORB  KQPPARBBRGZLAGBNS  POLLBT  Um- 
schrift: AHB  BT  TU8BND  61U  HUNDRADB  T1U6U  BTT  (vom  Jahre  ITf^l)»  Nam. 
Zeit  1848.    S.  182. 

117«7. 

Av.  Ein  aus  dem  Schachte  getriebener  KQbel  mit  der  Aufschrift:  G0D  W^BL 
S16NAR  lORDBNES  DIVP  (Gott  segnet  die  Tiefe  in  der  Erde).  Umschr.  CREDIT 
60D  SOM  PBNNIN6AR  (Credit  Ist  so  gut  als  Geld).  Rev.  Wappen  der  Provinz 
Datekarllen^  daneben  1723,  unten  STORA  KOPPARß.  POLLBT.    Ebendort. 

1 17J8— 80. 

Av.  Der  stelle  Bcrji;,  ober  welchem  Q  und  mehrere  SIrahlcnbrischel ,  mit  da- 
zwischen beflodlicheu  einzelnen  Strahlen.  Im  Abschultte:  1769.  Rev.  STORE.  KOP 
PARBBR6SL:  POLLBT  fdnfblättr.  Ros.  In  der  Mitte  die  vier  Querbalken  ins  Viereck 
gelegt,  und  die  Nericlschen  Pfeile  gekreuzt  durchgesteckt.  Am  Rande  beiderseits 
eifl  starker  Strlchelkrels.    6r.  10. 

Aehnllcbe  Harken  auch  von  1763.  und  1765.  von  gleichem  Gepräge,  nur  grosser. 
6r.  an  14. 

11731--«. 

I     4 

Av.  In  einem  spanischen  gekrönten,  roth  gcslricheileu  Schiide  eine  Krone  und 
die  Nerlclschen  gelLreuzten  Pfeile  unter  derselben.  Rev.  Umschr.  von  rechts:  STORA 
K0PPAR-BER6SL:  POLLBT  Unten  1790  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreuz  aus 
Lilien  und  Punkten.    Gr.  13. 

Auch  vom  Jahre  1791    Gl.  Gr. 

11733. 

Ohne  Jahr.  Ein  Schacht  mit  Kunstzeug  nebst  der  Umschrift:  GUD  GIFWBR 
MALM  MABN  KuELBN  TRTTA  (Gott  gibt  Erz^  aber  es  fehlt  an  Kohlen).  Rev.  Das 
Wappen  der  Stadt  Fphlun.  Umschr.  STORA  KOPPARBBRGSL.  POLLBT.  (Des  gros- 
sen Kupferwerkes  Zeichen.)    Num.  Zeit  1848.    S.  182. 

11734-5. 

Av.  Umschr.  GYSTAVÜ8:  ADOLPH:  D:  G:  SYBÖ:  60TH:  TAN:  RBX*iH: 

P;F  Das  gekrönte  vlerfeid.  Wappen  mit  den  drei  Kronen  und  dem  Löwen,  danr 
einem  Mlttelschllde  mit  der  Wasa'achan  Garbe.  Rev.  MONBT:  ANOVA  :CyPRB - 
MICOPBNSIS'M:  DC.  XX7  und  eine  Krone,  welche  oberhalb  des  In  der  Mitte  be- 
findlichen Grelfesy  welcher  aufrecht  nach  rechts  schreitet.  Neben  demselben  X  —  ÖB 
In  der  ReversdnuM^rlft.ein  kleines  dentsches  Schild,  darin  ein  Pfeil  zwischen  zwe 
Sterben.    Die  Umschrift  beiderseits  zwischen  zwei  ^ekerhXea  Kreisen.    6«r.  19. 

'  In  Brenner  sind  Im  Av«  blos  einfache  Punkte,   und  die  Jahreszahl  uiigetheiit 
S.  178. 


HTM. 

Ar.  Aehnl.  dem  vorigen,  mir  hinter  der  Umsclir.  eine  kreatfftnnlge  Rosette. 
ReT.  Aehnlicli,  nar  MONBTA:  NOVA  :  CVFRB:  Das  Schild  mit  dem  Pfelie  and 
den  Sternen  NIC0PBN8IS  -M:  DC.  XXVII  und  die  Krone.    Gr.  20. 

11787-8. 

4 

At.  Wie  Torstehend  Nr.  11733.  Rev.lietfBTA:  ÜOVA:  CVPRB  —  Das  Schild- 
chen mit  dem  PfeUe  —  NICOPENS. M:  DC:  XXVUI,  der  Greif  mit  aufwärts  gestell- 
ten FlOgeln  und  Federn;  im  Uebrlgen  wie  Nr.  11733.    Gr.  Aber  18. 

Bin  V«r.  hat  hinter  6V8TAVVS  Mos  einen  Pnnkt  und  ober  dem  Reichsapfel 
der  Krene  Im  Averse  einen  Itleiuen  Halbmond  mit  nach  abwärts  gekehrten  Spitzen, 
bleiche  -Gr. 

11789—40. 

Av.  Wie  11733.    Rev.  MONBTA  C VPRBA  —  NIC0PBN8 :  M.DC.XXIX.    Im 

üebrigen  der  Greif  und  Werth  wie  vorher.    Num.  Zeit.  1841.    S.  134. 

Mein  Exempl.  ist  im  A?.  verprfigt,  der  Rand  unten  leer^  und  in  Folge  dessen 
die  KandschriA  oben  nicht  sichtbar.  Von  der  Umschrin  ist  GOT:  (ohne  H)  VAN: 
der  Ueberrest  wegen  eines  Stempelfebiers  nicht  lesbar.  Der  Rev.  deutlich.  Dmschr. 
MONBTA:  CVPRBA:  N  — das  Schild  mildem  Pfeile  —  1C0PBNSI8 :  M.  DC.  XXIX 
Der  gekrönte  Greif  mit  aufwärts  stehendem  FiOgel,  und  zur  Seite  der  Werth,  wie 
früher.    Die  Schrift  beiderseits  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen.    Gr.  über  18. 

11741-9. 
Halbe  KupferOhr.    Vom  J.  HDCXXVH  mit  der  Werthzahl  ^  ~  ÖR    Im  Cebrl- 

gen  das  Gepräge  wie  Nr  11733  mit  einfachen  Punkten.    Brenner  S.  179. 

Av.  Umschr.  GVSTAVUS DG  SVB  :  GOT  :  VAN :   RBX.  M.  P.  F.   Das 

gekrönte  Wappen  wie  bisher.  Rev.  Die  Umschr.  MONBTA:  GVPBB:  N  —  das  Sehild- 
chen  mit  dem  Pfeile  —  ICOPBNS:  MDCXXIX  Die  Umschr.  beiderseits  zwischen 
zwei  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  der  Greif  wie  bisher,  mit  aufrecht  gehaltenem 

Flügel;  zur  Seite  i-  —  ÖR  Gr.  über  16.  * 

Der  im  Cataloge  nach  Mann  Hartvig  Nr.  2922  vorkommende  ---  Or  von  I617. 
dürfte  von  1097  sein. 

11748-4. 

Fyrk.  Umschr.  GV6TAVÜS.  ADOLPH.  DG.  RBX.  SVBC  +  In  der  Mitte  die 
Wasa'sche  Garbe;  zu  deren  Seite  1  — F  (1  Fyrk)  Rev.  MONBTA.  CVPRB  —  das 
Schildchen  mit  dem  Pfeil  —  NICOPBNS.  1699  In  der  Mitte  der  rechts  gewandte 
Greif  wie  vorher,  mit  aufrecht  gehaltenem  Flügel.    Gr.  13. 

Relnh.  Nr.  980  beschreibt  einen  veitern  Stempel  mit  ADOLPHVS.  im  Av., 
d^nn  ....  NOVA  CVPBBA...  im  Rev.  and  der  J«hrzakl  16t9.  unter  dem  Greife. 

* 

fimlilA  (8Uberbei«;sUdl). 

11743-6. 

Av.  Die  königliche  Krone.  Rev.  1  zwischen  Ros.  |  LAM  |  WA8K  (i  Fuder 
Waaeh-  «der  Pooherz). 

£ln  Var.  hat  Im  R*v.  unter  der  Sehrlll  ein  Kleekreuehen  nnd  ist  kleiner. 
Num.  Zelt.  1845.    S.  198. 


Schllgel  üBd  Eisen  Int  Andreaskreu«  gelegt.  Zwlsetieil  den  Stleien  zweizeilig 
die  Jahnalil  16— 8t.  Hey.  1  zwiselien  RIeekreuzolieu  |  LAM  |  WAM  \  und  eltf 
KleAreuzciieo.    Ebeodort« 

MelB  Exemplar  liat  die  Jahretzahl  16  |  89  zwIscIien  den  Stteleii  Itf  einem  iie^ 
loodern,  ovalen  Stempel  eingeacMagen  nnd  die  Werthzaitl  1,  ferner  im  Rer.  Blatt 
der  dret  Kleekrenzohen  rnodliiatlrige  Res.  nnd  einen  starken  StrieKelraad.    Br.  11. 

11749—50. 

Ay.  1  I  LASS  I  WASK  Rev.  Sciilftgel  und  Eisen ,  krenzweise  gelegt,  nebat 
der  Jaiiressahl  16gS    Num.  Zeit.  1845.    S.  199. 

Ar.  «1«  I  LASS  I  WASK  |  «  und  hn  Rev.  ScIiMgel  nnd  Eisen  gekreuzt« 
Oboe  Jaliraali].     Ebendort  1848  S.  183. 

11751—«. 

Ay.  Die  kOnigl»  Krone.  Rev.  I  zwiecheil  Ros.  |  STICiB  (  KOHL  (1  Stig  Koli- 
lea,  ein  Kohlenmaas  von  12  Tonnen  oder  48  Kuliikfüss). 

Ay.  Sehllgel  tmd  Elaeil  Ina  Andrea skrenz  gelegt.  Rev.  1  zwischen  Kleekreuz- 
ehen I  STieH  I  KOHL  darunter  ein  Kieekreuzclien.  Reide  Num.  Zeit.  1845.  S.  198. 

11753—4. 

Ay.  Sclilllgel  und  Eisen  kreuzweise  gelegt,  darüber  ein  Halbmond.  BandschrJftt 
SAHLARKB6ZLA6H.    Rev.  I  ]  8T1GH  |  KOHL  |   SAHLARKRO. 

Av.  Zwei  kreuzweise  gestelile  Rergschligel  zwischen  vier  Röschen,  oben  ein 
Htibmond.  Aufschr.  SAHLA  •  BERGZLA6H.  Rev.  Zwischen  zwei  Biamclien  1  |  S; 
KOHL  I  SAHLA  Röschen  R  Röschen  und  die  Jahrzahl  1740  eiogeschiagen.  Num.  Z. 
1845  S.  199  Nr.  8  nnd  9. 

11755—7. 

Av.  Umschr.  SAHLA  Kleekreuzchen  BSRCZLACH  Kleekrenzchen  (Salaer  Gru- 
ben-Bezirk). Im  Felde  Schlägel  und  Eisen,  Ins  Andreaskreun  gelegt}  in  den  vier 
Winkeln  Kleekreuzchen  und  darüber  (in  die  UmschrlA  reichend)  ein  Halbmond.  Rev. 
1  zwischen  Biumenzwelgen ,  j  S.  KOHL  |  SAHLA  |  R  zwischen  Res.  Ohne  Jahr- 
ahi.    Nnm.  ZelL  1848  S.  183  Nr.  2. 

Av.  Ebenso.  Rev.  1  zwischen  Laubverzierungen  |  STAFRUM  |  GRUFWBD 
(Slafram-Grubenhoiz)  8  B  (Sahlaberg)  zwischen  beiden  letztern  Ruchstaben  zweizei- 
lig die  Jahrzahl  16  —  88.  Messing.  Das  Stafrum  Ist  ein  elgenthümiiches  Holzraass. 
Hon.  Zeit.  1845  S.  199.  Nr.  6. 

Av.  Schlägel  und  Eisen  kreuzweise  gelegt,  darüber  der  Halbmond  und  die 
Scbrifl;  SAHLARBII6ZLA6H.  Rev.  1  |  STAFBUM  |  6BUFWKD  |  8AHLABKR6  | 
1688.    Ebendort.    Nr.  11. 

11758. 

Av.  1  zwischen  Biumenzwelgen  |  STI6H  |  SKATT  |  KOHL  von  einem  Llilen- 
kranze  umgeben.  Rev.  In  einem  gleichen  Kranze  •  FRI«  •  |  DBBICH  |  HANSBN  | 
•  xierliche  Rlume  «    Num.  Zeit.  1848  S.  183. 

moeklftolBl. 

11759. 

Av.  BRIC.  I4D:  G.  RBX  SWBCIB  tn  der  Mitte  das  gekrönte  B  zwischen 
6-6  Rev.  MONB.  NOVA .  STOKHOLM  +  Die  Umschr.  beiderseits  in  zwei  gekerbten 
lü-eisen.  In  der  Mitte  im  deutschen  Schilde  die  Garbe.*  Gr.  9.  Diese  aus  der  frelh. 
V.  Brelfeld'acban  Sammlung  Nr.  46251  herstammende,  dert  eis  KnpftormOnse  aufge- 
Bommene  MQnze  scheint  eine  BÜlonmUnze  zu  sein. 


u 

MONSTA  •  NOTA  •  STCKHOLM  In  der  Mille  innerhalb  eines  gekrönten  und 
verzierten  Ovala  die  (varbe,  hinler  welcher  ein  QuerbaÜKen,  von  rechts  nach  links 
hinabgehend.  Zar  Seite  Z«-R  (OB)  Rev.  DEVS^PROTECIOR-NOSTA  Die  Um* 
schrill  beiderseits  In  zwei  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mllte  im  gekrOoten  Schilde 
die  drei  Kronen  $  neben  dem  Schilde  7—3    6r.  an  12. 

Diese  In  Belnh.  Nr.  5852  und  mit  der  Jahrzahl  7  — d  unter  Nr.  5853  Torkom- 
menden  Münzen  scheinen  Biilonmfinzen  zu  sein. 

11761. 

Av.  MONETA  NOVA.  1593.    Im  Felde  eine  Krone.   Rev.  •  RB6NI  STBGL«. 

Im  Felde  ein  grosses  S.  (Stockholm.    Ein  Fyrk.)    Reicht.  V.  313.  jE. 

Das  KSnigreich  Dänemarlc. 

Mönzen  aus  der  Zell  der  Anarchie  (1249^  1349). 

11763. 

Die  nachstehend  beschriebenen  Münzen  sind  dem  Werke:  Danske  Mynier.  KiÖ- 
benhavn  toh  1791  entnommen. 

Av.  Eine  Pfeilspitze,  nebeln  weicher  links  zwei  Punkte  obere^nander.  Re?.  In 
der  Mitte  ein  kelchähnliches  Geflss,  neben  welchem  rechts  ein  Stern,  links  der  mit 
den  Spitzen  links  gewandte  Halbmond.    Nr.  216. 

11764    5. 

Av.  Eine  ankerähnliche  Figur.  Rev.  Eine  Figur  ähnlich  I,  in  der  Mitte  schmal, 
eben  und  unten  etwas  breiter;  zur  Seite  der  Halbmoud  wie  Torber.    Nr.  217. 

Av.  Ein  Rad  mit  vielen  Speichen.  Rev.  Eine  Figur,  ähnlich  1,  die  Ziffer  unten 
breiter  wie  oben^  zur  Seite  der  Halbmond  wie  vorher.    Nr.  220. 

11766. 

Av.  Innerhalb  eines  breiten  Linienkrelses  der  Buchslabe  P  und  link»  ein  Punkt 
an  demselben.  Rev.  Ein  Rad,  an  dessen  Rande  Punkte,  vielleicht  Speichen  vorstel- 
lend.   Nr.  224. 

11767. 

Av.  Eine  unbestimmte  Figur,  Krone?  ^^  .  davon  rechts  ein  kleiner  Halb- 
mond. Rev.  Ein  breites  Kreuz,  dessen  vier  Schenkel  gleich  lang  sind.  Im  Innern 
desselben  ein  gleiches  Kreuz  mit  parallel  am  Rande  laufenden  Strichen.    Nr.  225. 

11768-9. 

Av.  Der  Buchstabe  B  breit,  und  links  davon  ein  kleiner  Halbmond  wie  oben. 
Rev.  Ein  liegendes  Doppelkreuz  JLim  and  ober  demselben  ein  Punkt.    Nr.  232. 

Av.  Eine  Figur,  ähnlich  einem  konen  Schwerte.  Rev.  Ein  verkehrtes  breites 
P  (der  Halbkreis  auf  die  rechte  statt  linke  Seite  gewandt),  zur  Seite  zwei  Punkte 
fibereinander.    Nr.  233. 

11770. 
Av.  Eine  nndeutl.  Vorstellung:  c^  und  Im  Rev.  ^   Vtellelchl  Schwert  und 
Bischofiistab.    Nr.  234. 


1IT7f. 

Av.  Eine  Ftgar^  ifinllch  einem  Messer   JS  zairischen  drei  Punkten.    ReV.  Eine 

DüdMitllelie  Vorstellung  reehU  einem  €  iluillchi  links  einer  Klammer  ]  dazwischen 
drei  Paukte.    Nr.  235. 

1177«— 3. 

AT.  Eine  herzförmige  Flgar.  Rev/EIn  breites  Kreuz^  in  den  Winkeln  dessel- 
ben drei  Ptmkte  and  ein  Stern.    Nr.  236. 

Av.  Sine  Figur,  fthnlicli  einem  liegenden  Q  zwlsdiea  zwei  Punkte«.  Bev.  Ein 
see^cpiUiger  Stern  zwisehen  zwei  breiten  Kreiden.    Nr.  237. 

Abel  (1250-62). 

11774—5.  ^ 

Ar.  Der  Namenszng  21  Im  Iilnienkrelse.  Her.  Der  Buchstabe  P  unten  gespal- 
ten im  feinen  Linienkrelse.    Danske  mynter  S«  80  Nr.  19. 

Av.  Derselbe  BuchstalM  afwlscbea  drei  Punkten  im  breiten  Kreise.  Im  Rer. 
der  Buchstabe  P  verkehrt^  und  neben  ihm  zwei  Punkte  übereinander.  Nr.  20. 

11776-7. 

Ay.  Der  Namenszag  K  zwischen  zwei  grossen  Punkten.  Rev.  Der  0 bertheil 
eines  Bischofsstabes,  umgekehrt,  zwischen  zwei  Punkten.    Nr.  21. 

At.  Derselbe  Namenszng  zwischen  drei  Punkten  und  links  eine  Spitze  zur 
Seite.  Rey.  Eine  Figur  gleich  I,  rechts  ein  Stern,  links  daran  ein  Halbmond.  Am' 
Bande  im  At.  und  Ref.  ein  Linien-  und  auswirts  ein  Perlenkrels^    S.  81  Nr.  22, 

11778. 

A¥.  Ein  breites  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  Ton  oben  rechts  die  Btaohstaben  ]£•— < 
B  — 6t — L  Rer.  la  der  Mitte  ein  grosses  Schwert,  neben  welchem  links  ein  kleineres, 
mit  efnem  Haibmonde  ober  dem  Griffe^  \ind  rechts  ein  Kreuz  ans  rler  Dreiecken* 
Hr.  25. 

11779; 

Ar.  Ein  KrQckenkrenz,  in  dessen  rler  Winkeln  die  Buchstaben  H  —  B  — L  — 6C' 
Im  Bev.  Ein  Bischofsstab  zwischen  zwei  Kreuzen  auf  Stflben.  Am  Rande  beider- 
seits ein  Perlenkrels.    Nr.  26. 

ISrieli  won  Pommepii  (1412—39). 

11780. 

Ar.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  der  gekrönte  Namenszng  9i  ümschr. 
90V€(T3  Ringel  RH9D6CR  ^  Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  Kreuz  mit 
etnem^  Bingel  in  einer  Ecke.  Dfflsehr.  Iff  »Ottlffff  Ringel  DOiOlfi  ifi  Am  Rande« 
heiderseiia  ein  gekerbter  Kreis.   6r.  an  8. 

11781—4. 

Abweichende  Stempel  in  Danske  mjnter.  *  ■ 

Aehnlich  dem  yorigen,  nur  BIIVD€C  ^  S.  100  Nr.  8. 

Ferner  im  Av.  SIK) .  • . .  Ä  ffCtSTW  -h  nnd  im  Rev^  D? . . .  V€C  DOSVI  lesbar. 
Der  gekrönt«  Namensbachstabe  und  das  Kreuz  im  Perlenkreise  wie  vorher.    Nr.  6. 
Ferner  im  Av.  blas  IW4>  und  im  Rev.  blos  Vi  )90MI  -f  leabar.   Nr.  5. 

Femer  ttOffeCTX W«  +  und  im  Rev.  . .  OttiX^  DO« . .  -  Kr.  7. 
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Ay.  Umschr.  von  rechts:  CHRIST. Y.— DKL  6RATIA  Das  liuks  gewandte  Brust- 
bild; vorn  auf  der  Brust  der  Eiephaiitenordeo.  Rev.  Umschrfft  von  rechts,  welche 
^en  Uuterthell  ff  et  Iftsst:    DAN.NOR.VAN.GOT.REX     Am    Anfang   nod  Bnde   der 

Umschr.  eine  runde  Rosette.    In  der  Mitte  eine  Krone,   neben  welcher S  Unter 

derselben  .P.&.I.  (Nach  Schlickejsen  der  Wahlspruch  des  KOnIgs:  Plelate  et  JosUU«^ 
.Unten  4-® — ^*  Dazwischen  ein  Herzchen.  Der  Rapd  hesiderselts  gestrIchelL  Qr.  an  9. 

Aehnlich  .16  —  94.  mit  GRAT.    Gr.  9  und  an  9. 

Aehnlich  von  »le  — 96*  mit  GRAT,  und  -PSch    Gr.  an  9. 

Aehnlich  mit  16 — 96  ohne  Punkte,  dann  GHA.  und  .P.5c.I.    6n  9. 

11819. 

KiTpfer^^Kltppe.  Av.  Ein  rnnder,  Ton  einem  Slrlchelkrelse  elngescMosSenet 
Stempel.  Darin  unter  einer  grossen  Krone  (1er  Namenszng  C  und  darin  5  ReT. 
In  einem  gleichen  Kreise:  EOVlPP-|CONT01RINr.  69.  Die  Zahl  69  Ist  eingravirt 
|Mler  eingeschla^ii.    Höhe  and  Br*  12, 

Friedrftela  IV.  (1699-lldO). 

11690. 

Av.  Unter  einer  Krone  der  Namenszug  doppelt,  einmal  Terkehrt  gestellt:    o^ 
4,  das  Ganze  In  einander  gestellt,  und  herum  zwei  unterhalb  überlegte  Palmzweig«, 

neben  welchen  unten  «C — W*  dann  unten  ein  kleines  Herz.  Bev.  — zwischen  runden 

Rosetten  |8KILLING|.DANSKE|-1719*  Strichelrand.    Gr.  9. 
.»         Christlaa  Winneoke,  H.  M.  Kopenhagen  1700 — 17. 

Cliristiaii  VI.  (1730—46). 

11891. 
Av.  Der  gekrönte  Namenszug  0  6  gerade  und  auch  Terkehrt  In  einander  ge- 
flelU  «nd  verschlungen.    Rev*  ^  zwischen  Kleekrenzen  |SKILLINO|DAMSi^|  K.M. 
I  174».  I  C.  W.    Stricivelrand.    Tafel  13. 

Frledricli  V.  (1746-66.) 
11822—4. 

At.  Die  gekrönte  NamenschiflTre   ^^C  darin  die  Zahl  ö,  einmal  gerade  und 

einmal  verkehrt  gestellt.    Rey.  —  zwischen  Kleekrenzen  |SKILLING|DANSKE.|K  Sf. 

11751.]  P.N.V.H.    Gr.  9  und  darüber. 

Ebenso  1755.  Gl.  Gr.  (Peter  Nlcolans  von  Haven^  M.  M.  In  Kopenhagen  1747 — 1761.) 
Aehnlich  mit  K.  M.  |  1762.  |  .W.  |  Gr.  9.  Wojf ,  Stempebchnelder  In  Kopenha- 
gen,   1760  -  79. 

Cfeuri^Uan  YII.  (17116—1806). 

11825—«. 

Av.  Der  gekr.  Namenszng  G  7  gerade,  dann  noch  einmal  verkehrt,  In  einan« 
der  gestellt.  Das  obere  und  untere  abgernnd^  finde  des  Bnchstaheos  C  endet  In 
einepi  ifl(rossen  Punkt.  Rev.  1.  zwischen  Kieekreuien  |  8KILLING  |  DANSKB«  |  ^« 
M.  '   1771.  Darunter  eine  runde  kleine  Ros.  Gr.  über  13. 


£!■  Slempvl  hat  Im  Av«  fliio  ^t6$§f  KnaBy  Ibrner  die  ^era  brellM  fiodea 
der  zwei  C  Abgestampfl,  die  antern  In  efoem  feloen  sich  riagefaidei  Hatrstridi  cndeodi 
Im  Rev.  die  rorige  Aafschrlfl  in  iüeioeren  ^  feiner  gescbnlUenen  Bachstaben ;  aneh 
dJe  Werthzabl  I  slatt  1  Gr.  13. 

118^-80. 

Ton  dem  erstern  Yorslehenden  Stempel  sind  mehrere  fehlerhafte  PrS^en;  ver- 
ficiiieden  in  der  Anfschrift  des  Reverses,  als  SKILLUNG  |  DANSKE.  |  Af.  K.  Gr. 
&ber  13. 

Ein  zweiter  DABiKSE.  |  K.  M.  Gr.  13. 

Ein  dritter  DANAKfi.  |  K.  M.  Beide  nnr  8KILLING  Gr.  Ober  13. 

Ein  vierter  DNASKE  (Cataleg  naeh  H.  H.  Frost.  Kopenhagen  18211.  Nr.  733.) 

11831. 

Inhalt  des  Cataloges  nach  H.  H.  Frost  nud  C.  F.  Schnbart  gibt  es  auch  Knpfer- 
schiUinge  von  gleichem  Gepräge  wie  Jene  1771  Nr.  11825 ,  jedoch  mit  der  Jahres- 
ubl  1779. 

11833. 

Halber  Schilling.    Ar.  Der  gekrOate  Namenszag  C  7  einfach.    Der  Bachstabe 

C  oben  nnd  unten  In  einen  Pnnkt  sidi  abmndend.    Rev.  —  swlstiheB  Kleekteuzen, 
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I  SKILLING  I  DAUSES.  |  K.  JH.  |  1771.    Am  Rande  ein  gelLerbter  Kreis.  Gr.  H. 

11833—7. 

Probe-MQnzen.  Umschrift  von  rechts :  CHRISTIANUS  VII  DEI  GRATIA.  Der 
Ibiks  gewandte  Kopf  mit  Im  backen  gebundenen  Baaren.  Rev.  ümsdhr«  gleichfalls 
TOD  rechts:  DANUS  NORVEGIjE  VAN.  GOTil.  REX.  Unter  einer  Krone  dap  evaie 
Sebild,  in  dessen  oberer  Häifte  rechts  die  drei  nach  rechts  schauenden  Leoparden 
zwischen  nenn  Herzen  im  goldenen  Felde;  links  der  aufrechte  Löwe  mit  der  gebo- 
genen Hellebarde  im  rothen  Felde  wegen  Norwegen;  und  In  der  untern  Schiidh&lfle 
die  schwedischen  Kronen  im  blauen  Felde.  Am  erhabenen  Rande  beiderseits  ein 
Perlenlirela.    Gr.  an  18.  "" 

Dieselbe  Präge^  Gr.  über  15,  dann  Gr.  12  und  darQber^  ebenso  Gr.  an  10  and 
Gr.  an  8. 

Absehllge  der  In  England  fGr  die  fionllon'aohe  lianzniaschlne  verfertigten  Stem- 
pel Ar  ly  %,  V3,  V;  nnd  V,^  Species-Stficke ,  deren  Ausprägung  durch  den  Ted  des 
KSaigs  unterbrechen  wurde. 

11838—9. 

Einseitige  viereckige  Messingmarke  mit  stumpfen  Ecken.  Der  gekrönte  Na^ 
Benszng  C  darin  7.  Um  demselbda  naterhalb  naeh  aussen  -ii  de  NM  VIT«  H5he  und 
Breite  an  9. 

Einseitige  orale  Bleimarke.  Der  Namensbuchstabe  C  unter  einer  grossen  Krone, 
<a  demselben  "die  ZidPar  VII  darunter  klein  1766.  Am  Rande  ein  Strlchelkrels.  HOhe  9. 

Vriedrtcla  ¥1.  (1898-39). 

11840. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  FRIDE^ilCUS  VI  OBI  GRATIA  Der  Unke  gewandte 
K«tf  mit  blossem  Halse.  Rev.  Umschrift  von  rechts:  DANLB  N0RVE6LB  VAN. 
^0T9.  BMX.  In  der  Mitte  Ini  gekrtaten  ovalen  Schilde  das  dreitheUlge  Wappen  wie 
}^r.  11833 1  snr  SeiU  der  Wertk  l  —  S  und  unten  1809.    Am  Halse  ein  kleines  C 
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(Cooradseo.)    Am  erhalyenen  Raode  beldersellt  ein  Perlenkrola.    Or.  an  fO.    (Soll 
nicht  In  Umlauf  gekommen  iein.) 

11841—3. 

Zwei-SchllUng-Stücke  mit  dem  Torstehenden  Geprfige^  Jedoch  mit  der  Werth- 
sahl  S  — 6.  Von  den  J.  1809.  1810.  und  1811.  Bei  jenem  vom  J.  1811  sind  am  Haise 
die  sehr  kleinen  Buchstaben  I.  C.  (Joh.  Conradsen,  Stempelschneider.  1809  —  40). 
Gr.  an  10. 

11844--0. 

Av.  Die  Um/ichrifl  nnd  der  Kopf  wie  l)ei  Nr.  11840,  am  Halse  die  vorigen  klei- 
nen zwei  Bachstaben«    Rev.  Die  Umschrift  und  das  Wappen  wie  l>ei  Nr.  IIS^O.- 

Drei-Schililnge  mit  der  Werlhzahi  3  —  S.  neben  dem  Scliiide,  mit  der  Jahres- 
sabl  1811.    (Sollen  nicht  in  Umlauf  gekommen  sein.)    Gr.  11. 

Gleiche  Präge  wie  yorstehendy  nur  mit  der  Jahreszahl  1812.  und  sehr  klein. 
Gr.  an  8. 

Zwölf-Schiiling.  Gleiche  PrSge  wie  vorstehend,  nur  der  Werth  12  —  Sk.  neben 
dem  Schilde,  und  unten  1812.    Gr.  13. 

11847. 

Nach  dem  Calaloge  H.  H.  Frost  nnd  C.  F.  Schabart,  dann  Niim.  Zelt  1854  Seite 
176  ezistirt  auch  ein  6-SchiIiingslück  von  vorstehendem  Geprfige  (Brustbild  und 
dreigetheiltes  Wappen  mit  der  Jahreszahl  1812),  welche  Mfinze  gleichfalls  nicht  aus- 
gegeben wurde.    Nr.  809  und  Nr.  2484. 

11848. 
Ar.  Der  gekrSnIe  Namens^ug  wie  Nr.  11678.   Rev.  I  zwischen  fQnfbllttr.  Ros. 
I  SHILLING  I  DANfiK;  |  1812.  |  JH.  F.  (Michael  Flor,  M.  11.  Altena.)   Gr.  7. 

11^49. 

Av.  Umschr.  und  Bruslb.  wie  Nr.  11840.  Rev.  1  |  IIIGSBANK  |  SHILLING.  | 
1813.    Am  erhabenen  Rande  beiderseits  ein  Perleukreis.    Gr.  10. 

11850  —  1. 

Av.  Unter  einer  Krone  das  oben  In  drei,  unten  In  eine  Spitze  auslaufende 
Wappenschild,  darin  in  der  ohern  HSlfle  die  Wappen  von  Dänemark  und  Norwegen 
wie  Nr.  11833,  In  der  untern  HAlfle  jedoch  statt  des  Schwedischen  das  Holstein'scbe 
Nessetblalt  im  rothgestrichellen  Felde.  Rev.  Aufschrifl:  FOR  |  12  SHILLING.  |  1813. 
Ueberschrift :  RIGSBANKTEGN.  Der  Rand  und  die  Perlenkreise  wie  froher.  Gr. 
Aber  12. 

Gleiche  PrSge  mit  der  Werthzahl  6.    Gr.  11. 

11832. 

Av.  Unter  einer  Krone  Im  franzfls.  Schilde  das  grosse  dflnlsehe  Wappen ,  dnreh 
das  Danebrogordenskreuz  viergetheilt,  und  zwei  Mitlelschilde  aufeinander.  In  den 
vier  Hauptfeldern  oben  rechts  die  drei  Leoparden  wegen  Dänemark,  und  links  der 
Lowe  wegen  Norwegen,  wie  bisher;  unten  rechts  die  schwed.  drei  Kronen  im  blauen 
Felde  oberhalb,  und  unterhalb  zwei  über  einander  gehende  Lflwen  im  gold.  Felde 
wegen  Schleswig;  links  der  Löwe  Ober  neun  rothon  Herzen  wegen  des  KOoigsreicha 
der  Gothen,  und  oberhalb  der  gekrdnte  Lind  warm  Im  rothgestrichelt.  Felde  wegen 
des  KOnlgr.  der  Wenden.  In  dem  grossem  Mtnebehllde  oberhalb  reoht«  da«  Hol- 
steln'sehe  Nesselblatt,  links  der  Stormar'sehe  Schwan,  In  der  untern  Hüfte  der  Dil- 
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MMi^sehe  Reiter,  simmlUch  Im  roUg<ttrlclielten  Felde.  Aof  diesem  MlUelschüde  In  der 
MJtte  ooch  ein  swelles  kleineres  quergethellt,  darin  rechts  die  rothen  Oldenburi^er 
twti  Qaerbalken  und  links  das  Kreaz  Im  hlangestrlebellen  Felde  wegen  der  6raf- 
schafl  Delmenhorst.  (Reinhardt  Nr.  971.)  Rev.  Aofschrin:  FOR  |  16  SHILLING.  | 
1814.  Ueberschr.:  RIGSBANKTEGN 

Am  erhabenen  Rande  fehlt  hier,  so  wie  bei  den  nachfolgenden  der  Perlenkreis. 
6r.  an  14. 

11853—5. 

VIerschilling-Stfick  wie  Nr.  11850,  nur  4  8K1LL1NO.  f  1815.    Gr.  10. 

Dreischllllng  mit  3  8KILLING.  |  1815.    Gr.  9. 

Zweischilling.  Av,  Das  Wappen  von  11850,  jedoch  Im  gekrönten  OTalen  Schilde. 
Ber.  Anfschrlfl:  9  | SHILLING.  |  1815.  Ueberschrift:  R1GSBANKT£GN.  6r.  8.  Bei 
tllen  fehlt  der  Ferienrand. 

11856—7. 
At.  Im  gekrönten  ovalen  Schilde  das  drelthell.  Wappen,  jedoch  hier  verlndert, 

wie  Nr.  11833.   Ueberschrifl:  i-  RIGSBANKDALER.    Rev.  $  |  RIGSBANK  1    SKIL 

48  '  ' 

LING.  i    1818.    6r.  14. 

Klo  ihoUcher  Schilling  Ton  gleichem  Gepräge  mit  den  Werihsahlen  ~  und  Im 

Rey.  mit  1     Gr.  11. 

11858. 

Av.  Der  gekr.  Naroenszag  wie  Nr.  11678,  In  demselben  VI  und  unten  klein 
1838.    Rev.  */>  gross,  znr  Seite  klein  RB:  — SK:    Gr.  an  8. 

CllPistlaii  ^¥Wä.  (1839-48). 

11859. 

AT.  Umschrin  von  rechts:  CHRISTIANYS  YIII  D:  G:  DASUR  V:  G:  RKK 
la  der  Milte  der  nach  links  gewandte  Kopf  mit  gelocktem  Haare  und  blossem  Halse. 
Colerhalb  klein  F:  K.  und  ein  Sternchen.  (F.  K.  dQrfle  Friedrich  Krohn  belssen, 
Slempelschnelder  in  Kopenhagen  .seil  1830.  Schllckeyseu  S.  109.)  Rev.  Unter  einer 
Krone  Scepter  nnd  Schwert  über  einander  gelegt;  darunter  Z  Unten  am  Rande  bo- 
i;eof5rmig  nach  anssen  1843  —  eine  Krone  V.  S.  Alles  klein;  dazwischen  gross  R 
B  8  und  nach  R  und  B  je  zwei  kleine  Sternchen  übereinander.  Wilhelm  Svendsen^ 
IL  H.  In  Kopenhagen.    1835— 48«    Der  ^^od  erhaben.    Gr.  13. 

11860—1. 

Schillinge.  Ay.  und  Rev.  wie  vorstehend,  mit  der  Werlhzahl  1  Hltgetheilt 
von  Herrn  KOrmes. 

Ein  zweiter  Slempel  hat  im  Av.  als  Münzzeichen  einen  kleinen  Reichsapfel 
QBd  zwei  kleino  F*  F  (Der  Münzdlrector  Job.  Friedrich  Freund  in  Altena.)  Gr. 
fibcr  10.  ' 

1 1863-3. 

Ar.  Die  Umschr.  nnd  das  Brnstblld  wie  Nr.  11851.  Unter  dem  Brustbilde  ein 
Meinen  K  Unten  nach  aussen  klein  F.  18—43.  F.  Dazwischen  ein  kleiner  Reichs* 
spfei.  Rot.  Unter  der  Krone  der  Scepter  und  das  Schwert  gekreuzt,  darunter  '/«  | 
B.  B.  8.    Gr.  7. 

Ein  Slempel  bat  statt  dteMr  Boekstaben  naekanawlrts:  BimBAMlOSKILUNa 
6r.  an  7. 


iPrleArlebl^H.  (mH  dem  21.  Miiiier  1848). 

11864—5. 

At.  Umschrift*  Yon  rechts:  FRBI>ER1CV8  VII  D:  6:  DANIiB  T:  6:  RBX 

Der  linksgewandte  Kopf  mit  Ober-  und  Üiiterbart;  unter  dem  Kopf^  klein  F.  K  Rev. 
Ctater  einer  Krone  Scepter  und  Schwert  gekreuzt.    Darunter  1  |  und  nach  aussen 
klein  1853  —  Krone  V.  8   Dazwischen  grösser  R  D  S  und  nach  den  beiden  ersten 
Buchstaben  je  ein  Paar  Sterne  ober  einander.    Der  Rand  erhaben.    Gr.  Über  10. 
Auoti  Toa  Jatbre  185d.    In  mehn  FrivataanrnL 

11866. 

Av.  Der  gekrflnte  Namenszug  F  VII  und  zur  Seile  zwei  unten  gekreuzte  Eichen-' 

zweige;  unterhalb  ganz  klein  F.  K    Rev.  In  der  Mllte  gross  y,  und  zur  Seite  RR— '8K- 

Am  Rande  unten  nach  aussen  185^  klein  und  links  die  Krone  und  V.  8.  wie 

▼ocher.    Gr.  CLber  8, 

« • 

11867—68. 

At.  Der  gekrönte  Namenszug,  umgeben  von  den  Elchenzweigen  und  unten  die 
Jahrzahl  1856  Unterhalb  des  Namenszuges  ein  sehr  kleiner  Reichsapfel.  Rct.  In 
einem  Krelae  auf  blaugestricheltem  Grande  die  Wertbzahl  1  Uelterschrifl  ^  8K1L 
LING  ^  Unten  nach  aussen  stehend  RIGSilKONT   Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  Aber  9, 

Aehnlich  auch  mit  der  Werthzahl  ~  vom  J.  1857    Gr.  7.    Gelbes  Helail. 

2 


Herzoglham  Schleswig-Holstein. 

Holstein-Gottorp. 
Carl  Friedrieli  (1702-39). 

11869. 

Av.  Die  gekrönte  Chiffre  F  C  rechts  und  llnka  stehend  verschHiBgcik  Rer.  18  | 
BINBN  I  SCHILLING  |  1706  |  R.  H.    Nnm.  Zeit.  1840.    S.  109. 

Nach  der  Yereinigong  von  Schleswig-Holstein« 

CllristlAn  ^1I.  (1766.— 608). 

11870-1. 
A?.  Untez)  aioer  Krone  die  Ruehstaben      &^^^    Itt  einander  getlellt^  darin 

klein  yil    Rer.  1  zwischen  runden  Ros.  |  SECHSlInG  |  8CHLESW.  HOLST.  | 
SCHEiDE  MÜNZE  |  1787.'    Darunter  eine  runde  Ros.    Gr.  Qbel*  13. 

Ein  Dreillng  tou  khnilchem  Gepräge ^  nur  im  Rot.  DRBtLING  statt  Sechsifng 
und  keine  Punkte  auf  I    Gr.  über  11. 

11878-3. 

Av.  ümsehrlfl  toh  rechts:  40  8CfllLLlNG  8CHLK9W  HOLST  COtJRANT. 
Iteten  17  M.  F.  87  In  der  Mitte  das  dreifeld.  Div.-Norw.-Schired.  Wappen  Im  ge. 

lQD6Qlaa  ovalen  SebUda  wla  Nr«  U833  nad  aelMn  damaelben SP.  AufderR&ek- 

3 

aalte  ist  ata  aekröates  C  darin  7  eingeschlagen.    Gr.  an  17. 


n 

Ein  ibnlicher  Stempel  hat  die  Werihzahl  20  slatt  40  danin  ~r  J^od  ip  d^r  üm- 
KkrlA  Piuikte  Dach  «.  nud  T.   Gr.  a«  15.   (lUohael  Flor,  M.  N.  In  Altp»B,1787-lftia.)» 

Friedrlcli  VII.  (seil  21.  J&oper  .1848).  , 

11874—6. 

AT.  In  einem  mehrfach  anjUi^esch weiften  deataeben  Schilde  In  der  rechten  HXlfle 
in  geldenen  Felde  die  zwei  rechtasch reitenden  LOwen  fiberelnander  als  das  Wappen 
TOB  Schleswig,  links  das  Hoisteln^sche  i^esselblatt  im  rothje^estrlchelten  Felde.  Ober 
4em  Sehlide  der  Herzocshnt,  sar  S^lte  zwei  unten  Oberlcgle  Elchenzweige;  unten 
lehr  klein  H.  L.  (Heinr.  Lorrnz,  Slempelschnelder  in  AUona.)  Kev.  ümscnr.  Ton 
rechts:  8CHLESW.  HOLSTEIN.  SCHEIDEMÜNZE  In  der  Mltre  1  |  SECHS 
LiNCr  )  1850  Unlerbalb  sehr  klein  T.  A.  (Theodor  Andersen,  M.  M.  in  AUona)  nnd 
darunter  ein  kleiner  Kelchsapfel.    Am  Rande  belderseils  ein  Perleokreis.    6r.   12J 

Ebenso  Tom  i.  1851. 

Gleiche  Prfige,  nur  1  |  DHEILING  |  1850    6r.  Ober  10. 


I  ■  "i  ■ 


Die  Schwell. 


Allgemeine  Mflnzen! 

il877-*;80i 

Dltfch  das  QetelK  tom  7.' Mal  1990  wurde  eine  glelcM0Niii||O  IMoBe  für  Att4 
paze  Land  elngefObrt,  und  wurden  die  TOrsehledMftrtlgen  ^Münzen  -^er  Cadtone 
eioieezegeii.  Die  neuen  Knpfermfinzen  (>esteheD  aus  2-  und  1-  Rappen-  (Centimen) 
Slficken.    Ein  Franc  hat  hundert  Rappen. 

Av.  in  einem  herzfl}rmlgen,  rolhgestrlchelten  Schilde  das  silberne  Kreuz.  Ober 
dem  Schilde  ein  runder  Hat  mit  Federn;  zur  Seite  re)ßhts  ein  Lorbeer-'  und  Itnki^ 
elD  Eichenzwelg.  Oben  HELVBTIA  unten  1850  Ausserhalb  der  Zttrelge  als  IL  M.- 
Zeichen rechts  eine  Hand,  links  ein  kleiner  Thierkopf.  Rev.  Die  Werthzaftl  t  zwi- 
(eben  zwei  unten  gebundenen  Lorheerzweigen;'  unten  zwischen  den  Baudschieifen 
A   Beiderseits  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  9.  '  ' 

Ebenso  mit  1851.    Gl.  Gr. 

Gleiche  Psige  mit  der  WeHhzahl  1  von  1850  and  1851.  Gr.  Ober  7.  In  Paris 
leprigL 

11881-^. 

Rappen  wie  vorstehend  mit  der 'Wertbzahri'f  on  den  J.  1853  und  1850  Hilf 
4tai  PrOgeorte  B  (Bern).    Gr.  Ober  7. 

Nach  MlUhellong  des  flerrn  Carl  Lohner  In  Thun  auch  vom  J.  1855. 


U884.  : 
Av.  Der  von  links  nach  rechts  aehrelleude  BIry  ober  demselbett  die  Jahr- 
uU  1558.    Rev.  .B.    Tafel  13. 

11885.  a) 

At.  In  einem  oben  dreN  nad  onien  einspltzlgea  gekrinteo  Schilde  Im  rolhA 
'aide  ein  Ton  oben  rechts  nach.  Unka  berabgehender,  Gold  tingirter  Querbalken, 
der  nach  rechts  hinauf  schreitende  Bär.  Unten  zwei  gekreuzte^  beinahe  bis  zni^ 
HtiAe  des  Schildes  hinaufreichende  Xorbeenewelge.  Dmschr.  Toa  rechU:  KUHN 
BAUS  BEBN  fier. .  Innerhalb  eines  Perletikfeiaes  Jl  zwisohen  fBnfbOMIr.  Res,  HAB 
Oekerbter  Rand.    Gr.  11.    Messing.    Vom  Stadlrath  zu  Bern  ausgegebaa. 
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11885.  b) 

Av.  MONkTA  RttlPÜB.  BfiRNENS.  1787.  Das  gekrSnle  ovale  WappeDschlld, 
darin  zwtftch eil" sVef  TOfi  reoHts  «ach  links  heredgeheoden  Streff^n  der'tiffeh  reefiti 
hlnanfschreltende  Bär.  An  dem  Schilde  unten  zwei  übereinander  gelegte  Palmzweige« 
Am  Rande  ein  Blätterkranz.  Rev.  €nter  einer  kleinen  Verc4erttug:  BAUW  ]  AMT  | 
1760.    Am  Rande  ein  Linien-  und  Strich elkr eis.    Tafel  13.    Gelbes  Uetäll. 

1188«.  .     .      >       , 

Rappen  ohne  Jahr. 

Av.  In  einem   an  den   Selten  eingebogenen  Schilde  das  Wappen,   von  oben 

herab  gethetlt;   die  rechte  Hälfte  blau.tlugirt,  die  iioke  Silber.    Diese  Farben  sind 

gegen  den. Rand,  von  demselben  noch  durch,  einen  zweiten,  mit  dem.  Rande  parallel 

laufenden  Strich  geschieden.    Der  obere  Schildrand  verziert,    unter  dem  Schilde  ist 

ein  Palm-  und  ein  Lorbeerzweig  gekreuzt.   Rev.  I  |  IIAPEN  darunter  eine  zwelg- 

IhnL  Verzierung.    Am  Rande  6\a  Strlcbelkrels«    6r.  ah  8. 

•  «     '      '       ' 

11887. 
Rappen  nit  Jahr. 

Av«  Das  Wappen  wie  vorher^  In  elofm, Üblich  runden,  mit  Verzierungen 

omgehenen  Schilde.    Ans  den  Verzierungen  ragt  unten  rechts  ein  Palm-  und  linkt 

ein  Lorbterzwelgi   zwischen  welchen  an  einer  Kugel  ein  herab  hängendes  kleinen 

BlQmchen,  ihnllch  einer  Tulpe  oder  Lille;  links  von  derselben  der  kleine  Buchstabe 

H     Ren   In  Mnw  earloneki^ftbnliehen  Vtraltming  I.IRAPBX  |'1774  .  An 'Rande 

ein  Krelt>v»n  breiten  Birloben..  €ir».  an  8. 

11888—9«.  ,  . 

At.  A^hnllch  dem  Torstehenden,  nur  ist  di^s  Schild  oval«. und  fehlt^d^  BlQm- 
chen mit  dem  Buchstaben  B.  Rev.  Zwischen  einer  cartouchfSrmJgen  yerzierun|;i 
welche  oben  eine  Muschel  bildet  1  j  BAPfiN  |  X787  Belders.  Strichele  Gr..  QJI>er  7, 

Ebenso  mU  J1789.   GL  Gr.  .,    , 

Nach  den  HitlhelL  der  Brn«  C  Lohuer  auch  vom  J.  1795  nnd  1790  —  JSd«  Hlrzel 
auch  von  1783.  ,     ^ 

11893-5. 

At,  Aehttllch  Nr.  1 1887,  nur  fehlt  das  Bl&mchen  nnd  der  Bonhatake  B«  Rer. 
Zwischen  zwei  Lorbeerzweigen  I  |  RAPEN  |  1804    Gr.  an  8.  •  ^ 

Av.  Im  ovalen  Schilde  das  Wappen  wie  vorher;  zur  Seite  eine  oben  muschel- 
Ihnliolie  Verzlei:tiog|  ays.  welch.c|r  .rechts  der  P^Im-  upd  links  der  Lorbeerzweig  ber- 
ausragt  Im  Rev.  eine  Verzierung  aus  vier  Handhaben,  und  oben  c^ne  Museal.  I9 
der  Mitte:  I  |  RAPKI^  ,1  1^04    Gr.  pber  7. .  ,      ;    .       ' 

Ein  Var.  hievon  hat  oberhalb  1  statt  der  Muschel  eine  halbbogenfSrmige  Hand- 
habe mit  zwei  Punkten  an  den  Enden«    Der.Aaad  punktirL    GL  Gr. 

11896-^8. 

Av.  Ein  tmlten  eln«^  oben  drelsj^ltziges  ScMId,  die  obere  mittlere  Spitze  ab- 
gestumpft. Die  rechte  Seite  blau  gestrichelt,  die  linke  Silber.  An  den  Seiten  rechts 
und  links  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  1  |  RAPPEN  |  —  |  1831  Dm  das  Ganze  rechts 
ein  Palm-«  nbd  Unks  ein  Elcheozwelg.  Zwei  abwelehende  Stempel,  bei  deren  einem 
die  JaNrzahl  an  «die  Zweige,  reichend,  bei  dem  zweiten  öle  Jahrzahl  freistehend« 
Gr.  an  8. ) 

<  Ein  Ratipetty  ähnlicher  Präge,  mir  vom  J.  1834  bat  die  ReTersanfschrIfl  inner» 
halb  zweier  «iilefl  gekrenster  Eichenzweige,  lat  viel  kleiner  (Gr«  Aber  9)  und  -voa 
hellerem  Metalle. 
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Av.  Umschrlfl  von  rechts:   CANTON  —  LUZERN    Das  Tortge  Wappen  Im 
unten   ein-,  oben   dreispitzigen   Schilde;    nnter   demselben   xwel   unten   icekrenzte, 
Ekbeijzweige,   welche  bis  zur  Hälfte  des  Schildes  htnatifragen.    Rev.  1  ')  HAPPEN 
I  1839  zwischen  zwei  unten  Oberelnandergete^fen  und  gebundenen'  Elchenzweigen'. 
Ab  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  an  8. 

Ein  Tar.  hat  den  Linienkreis  nicht.    6t.  Gr.  ' 

Ein  dritter  ohne  Linienkreis  hat  i839    Gl.  Gr. 

11909--4. 

Ar.  ümschr.  von  rechts:  CANTON  LUZERN  Das  vorige  Wappen  In  einem 
oben  dreispitzigen  Schilde  mit  abgestumpfler  'mittlerer  Spitze;  an  dem  Schilde  ragt 
iDf  Seile  rechts  ein  Elchen«  und  links  ein  Ldrheersweig  hervor.  Rev.  I  |  RAPPEN 
t  1644  hinerbalb  nweltr*nntea  gebnndeaer  Elohensweige«  Der  Rand  beidtrsella 
issgezihnt.    6r.  an  S. 

Ebenso  Ton  1845  nnd  1846.    GL  Gr.  « 

Ii90&--G. 
Angster» 

Av.  Dan  Wappen  wie  Nr.  11886.  Daa  Sehlld  Ist  ven  Verslernngen  nmgeben* 
Rev.  1  swUehen  einer  Vemierung,  ithnllch  zwei  nach  ab^^ärts  gekehrten  FfiUhOrnera 
l  AN08TER  t  J1793  darunter  eine  bis  zur  RObf .  der  iabnahl  reichende  swel^* 
ihBlishe  Veralerang.    Strichelrand«    Gr.  über  .6.. 

Nach  der  Mittheilung  des  Herrn  Lohner  auch  vom  Jahre  1775. 

11907—10. 
Av.  Das  Wappen  Im  ovalen,  von  Verzierungen  umgebenen  Schilde,  aus  wel- 
chem rechU  der  Palm-,  links  der  Lorbeerzweig  herrorragt.    Rev.  I  |  AN68TER  { 
^'790   irfe  Werth-  und  Jahrzahl  von  bogenfOrm.  Verzierongen  umgebenr.  Beklerselta 
elo  Slrichelrand.    Gr.  Aber  6.  ' 

.    Aehnllch  mit  1804,  1611  und  18t3    Gr.  6  und  darnt»er.  % 

11911-14. 

Av.  Wie  Nr.  11898.  Rev.  1  |  AN6ST&R  |  1839  zwischen  zw^l  unten  gebun- 
denen Eiehenzwelgen.    Gr.  6. 

Av.  Wie  Nr.  11895.  Rev.  1  |  AN68TBR  |  1843  Innerhalb  zweier  unten  ge- 
ladener ^icbenzwelge.    Ein  Perlenkrels  beiderseits  am. Rand«.    Grj»  6. 

Mach  der  HltHielliing  des  Herrn  C.  Loboer  aueh  An0ster  von  J.  183S«  1834, 

Canton  IJrl* 

11915-17. 

Kreuzer  (7)  In  Kupfer.  Av.  MO.  NO.  YRANIB  1681*  In  einem  doppelten  Kreise 
^  CantoBS- Wappen.  Rev.  80L1  DBO  GLORIA  Im  doppelten  Kreise  ein  Kreuz. 
^t|tiheliL  von  Herrn  C*  Lobner. 

Av.  MO.  NO.  VRANIE.  1684  Ros.  In  der  Mitte  In  einem  Innern  Llnienr  und 
eioem  Inssern  gewundenen  Kreise  Im  deutschen  Schilde  das  Wappen:  der  (schwarze) 
^^'«rkopf  mit  dem  (rothen)  Ringe  durch  die  Nase  Im  (goldenen)  Felde.  Rev.  SOLL 
1)B0.  GLORIA  und  eine  BInmenrosette.  In  der'MlUe  Innarh^b  .sweter  gleicher 
Grelle  ein  Blnmenkrenr.    Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter.  Krets.    Gr.  an  9« 

,  Nach  der  Mltthelluug  des  Herrn  C.  Lobner  Ebnllch  vom  lahre  1621  mit  elnei» 
•^chtn  Kreise. 

5» 


•». 
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N«eh  Mlllhtolliuiii^  des  Berrn  Ed.  Dli^el  Mclt  vom  X  16104 
Die  2-RapreB^lQcke  Tdo  18t3  u«d  Idlft  sind  BtU<Mk-   * 

11950--^». 

Av.  Im  doppellen  Lltitenkrei.se  das  voK  Wappen;  an  demselben  eine  Verzie- 
rung;, welche  Kur  Seile  einem  eit)^  anliegenden  fX^nldht  nnfilririleh,  oberhalb  jedoch 
bo^eufOrmlf ;  an  de^  untern  Schlldhitne  zwel'Lotheerzwefieel'  Rev.  t  |  RAPPEN 
\  1843;  unter  der  Jahrzahl  zwei  hufeisenförmige  VerzferttniJibn ',  zor'Sefte  eine 
bfeibbogenfSrmige  Verzierung,  welcbe  am  Ende  in  einen  Zweig  auslinft.  *Sti1chel- 
rand.    Gr.  Ober  7.  ... 

Weitere  Stempel  haben  unter  der  Jahrzahl  elna.mnschAlibnlliahey  draiiheillge 
Figur,  und  unterscheiden  sich  wieder  dadurch,  dass  bei  einigen  der  Lorbeerzweifg 
blos  Biäiler,  bei  manchen  Btitler  und  Fruchte  hat.     Gr.  Qber  7.  ■ 

Auch  fom'J.  1843  mit  der  drellhenigen  halbbogenfSrtalgen  Verzierung,  dnter 
der  iahrzahl  die  Zweige  ohne  Früchte.    Gr.  an  S. 

Ebenso  von  1846  wie  der  letzte  Stempel 'und  1846,  Jedoch  mifFrllcbteta.  Gr.  8. 
•^    ''Nach  der  Mlttheilung  des  Herrn  Lohn  er  auch  Rappen  vom  J.  1844.     "^     '  '  "^  ' 

Die  Zwel-Rappen-Sttkke  vom  J.  1846  halte  Ich  f&r  Billon. 

U956-6t. 

Aogster.  Av.  Das  Kreuz  Im  rolhgestrichelttn  ival^n  Sobflde,  zur  Seite  recbia 
<;in  Paim-,  links  ein  Lorbeerzweig.  Rer«  EIN  |  AK68TER  |  1779  4arttDter  ein 
Kreuz  aus  vier  Blättern.    SIricbelrand*    Gr.  an  7. 

Nach  Herren  C.  Lohuer  und  Ed.  Hlrzei  auch  Angsler  voo  den  Jahren  1776'inid 
1777;  nach  Herrn  Hlrzei  auch  von  1781. 

'  Av.  Dasselbe  Wappeu  im  ovalen  Schilde,  an  welchem  oberhalb  ein  Henkel; 
ober  dem  Schilde  eine  Krone,  unterhalb  an  demselben  Lorbeerblltter. '  Rev.  1  f 
AN68TBR  |  i79t.    Gr.  an  7. 

Aahnlich  von  JL797,  nur  .im  Rev.  oberhalb  der  Werth*  und  unterhalb  der  Jahr- 
zahl eine  Verzierung  aus  Zweigen.    Beide  Slrichelkreis. '  Gr.  an  7: 

■  ..•■•«••  U96t.  ..  .  -. 

At.  Das  Wappen' in  einem  doppelten  Ovale,  rechts  ein  Lorbeer-,  links  ein 
Fühnzwelg,  ober  dem  Schilde  eine  kreuzförmige  Verzierung.  Rev.  1  zwischen  lllOm* 
chen  I  ANGSTER  |   18J10    Neben  und  unter   der  JahrZahl   ist   eine '  zwelgShnliche 

Vereienittg^  nebeb  I  Je  ein  kleines  Blümchen.    Stlrluhelraud.  '  Gr.  an  7. 

.  ...  ,    .  .1  't . 

IIM». 

'  Ar.  Dafs  vorige  Wappen  In  einem  doppelten  OvaTe,  zur  Seite  zwei  unterhalb 
überlegte  Lorbeerzweige,  ober  dem  Schilde  eine  drelhdglge  Verzierung.  Rev.  i 
darttber  zwei  feine  Lorbeerzweige  |  ANGSTER  (S  verkehrt)  181X  Slrichelraud. 
Gr.  ö:='  .'.-.- 

Hin' Stempel  1^1  In  den  Lorbeerzwef gen  tinter&cbledcn, 'welche  grössere  un^ 
kleinere  BlAtter  mehr  oder  weniger  an  einander  gestellt  haben. 

11964r-66. 

.  :t  Av.  In  einen  Ovale,  das  Kceoc  Im  .iolhgestrleheU«i»  KreWe^  rachlsder  Lorbeer- 
udiUiikaidor  Eichentwelg.  R»v..l  |  ANG8TER  |  1819  t  •^«■'('ntor  eine  Verzie- 
rung. Strichelkreis.  Gr.  6  und  darAber.  .  Zwei  StenH>el,  mit  dten  offfeneii  und  der 
gtaeblosaeiien.  Zlübr-d: 

.  ElA  dritter  Stempel  hat  iusvlacheo  rand.  Ros.  |  AJfGeffBR  |  1819  Das  Omie 
In  eio^m  KffaMe  v9a  Slobtnltlittets;  •  BelderaeitseinStvIchelkriAf«'  .8r»>flb«r  6.    •• 


Av.  Im  runden  Kreise  das  Tor.  W^pen.  Zur  Seile  rechts  ein  Zweig  mit  run- 
den Blattern  9  links  ein  Palmzwefg.  Key.  X  swichen  ElchenblAltern  |  ANGSTER  | 
.1814  .  I  darnnler  ein  Punkt  zwischen  zwei  Elchenblftttern.  Strichelrand  belder- 
selU.    6r.  an  7!    '  '   .  ' 

Ein  zweiter  Stempel  hat  ein  ovales  Schild  nnd  das  Kreuz  In  demselben  aus 
kleinen  Dreiecken  bestehend;  zur  Seile  ein  Eichen-  und  links  ein  Palmzweig.  Rev. 
AehftUch  dem  Torlgen,  nur  onter  1814  ohne  die  Punkte,  eine  Verzierung,  welche 
Ms  so  den  Bodlstabei»  A  wld  R  der  AnftohHfl  reicht.    6r.  sn  7. 

Ein  driller  ^Ad  vierter  Stem|wl  Im  Aferse  durch  ein  Schild  aus  einem  dop«» 
pellen  Llalenevnle  kenntlich ;  rechts  ein  Zweig  mK  rundlichen  Buttern ,  links  ein 
Urheersweig,  obertialb  ein  Punkt  zwischen  zwei  Strlcbeln.  Die  RcTerse  verschle* 
den.  Der  eine  dir  Wertktahl  I  JWlsiShen  zwei  UUeuahnllchen  Rosetten;  unter .'1814 
eloe  bis  zu  A  —  R  reichende  Verzierung,  ihnllch  einem  liegenden  doppelten  kreuz- 
wels  siehenden  Yerzlerten  S*  Strichelkreis«  Gr.  an  7.  —  Der  andere  hat  die  Werth- 
xalii  1  und  neben  derselben,  dann  unter  der  Jahrzahl  1814  eine  palmzweigähnltche 
Terziening!    St  rieh  el  ran  d.,   Gr.  iab  7. 

"l^ach  Herren  C.  Lohner  und  Ed.'Hlrzel  auch  Angst^r  vom  J.  1813;  nach  Herrii 
Ed.  Hli^zcl  auch  mit  1815.'  •'  .         /        . 

Av.  Das  Wappen. In  einem  doppelten  Lloienorale,  ober  welchem  «Ine  drel- 
hG^elige  Verzierung,  zur  Seite  zwei  unterhalb  gekreuzte  Lorbeerzweige.  Rev.  1 
twischen  zwei  rechls  und  links  rou  dieser  Zahl  herabhAngenden  blattähnlichen  Ver- 
xierongen  |  ANGSTER  |  1816  darunter  Ton  einem  Punkt  ausgehend  zwei  Lorbeer- 
xwelge.     StfichefTlBUd.    Gr.  Ilber  6.  ' 

Ay.  Das  Wappen  In  einem  rundlichen  einfachen  Schilde,  ober  demselben  eine 
Verzfertiog,  IhTilich  vier  Halbmonden,  zur  Seite  zwei  Lorbeerzweige,  von  welchen 
beinahe  nur  die'  Blitfer  sichtbar  ^Ind.  Der  Rev.  Ist  dem  vorigen  Ähnlich^  nur  sind 
hier  neben  1  gestielte  BlÜmcheff.    Gr.  Über  6.  '  ' 

Räch  Herrn  Ed.  fihrzel  auch  vom  Jahre  1827. 

11975—76. 

Ar.  Aehnlich  Nr.  11972.  Rev.  1  zwischen  zwei  Elchenzweigen  |  AN6STBR  | 
1843  dernnter  zwei  kreuswela  gelegte  Palmzweige.    Gr«  Ober  6. 

Ein  zweiter  .Stempel  hat  unter  der  Wertbzahl  zwei  c!iohenzwelge  kreuzweis 
gelegt.  Gl.  Gr.      , 

11977. 

At.  Dm  Wappen  wie  bisher  In  dem  doppelten  Llnlenovale,  ober  welchem  eine 
Verzlerong  aus  vier  kleine  Halbbögen;  zur  Seite  zwei  nnlen  gekreocte  Lorbeer^ 
xvelge. 

Rev.  1  zwischen  zwei  EIchenblAUem  |  ANGSTER  |  1845  darunter  zwei 
Ölten  gekreqzte  bis  zu  den.  Buchstaben  reichende  Palmzwel^^e.  Strlchelkrels.  Gr. 
Gber  6- 

'     11978-80. 

At«  Atthollchdem  vDrlg.en*  pie  Lorbeerzweige  haben  bloa  Blätter..  Der  Reif. 
Ist  f hnlkfr  dem  legten,  nar  ala4  nnler  der  Jabrzahl  1846  statt  der  Palm-  zwei 
Eichenzweige  gekreuzt,  die  Ober  die  Jahrzahl  hinaufreichen.    Gr.  Ober  6.  i      ■ 

Zwei  weitere  Stempel  haben  die  Werihzahl  1  nnd  unterscheiden  sich  Im  Averse 
darch  die  Lorbeerzweige,  deren  der  eloe  Stempel  einen  Lorbeerzweig  (Jenen  rechts) 
»11,  den  mde»  ebbe  Fsielrte  oder  aiOthen*hat;  der  «weite  Stempel  bail  dl^se  ge- 
stlelleB  Kageiehen  Mi  bilden  Zweigen.    Strlehelrand.    Gli  Gr. 


io 

Av.  Das  ovale  Wfippen  (ein  blauer  Querbalken  Im  all^.  Felde)  mit  muachel- 
nnd  henkelarüger  Verzierung  In  Palm-  und  Lorbeerzweigen.  Rev.  In  einer  zierlicb 
gebogenen  Cartouche;  I  j  RAPJCN  |  1791    Beinh.  5015.  . 

Av.  Das  Wappen,  defe*  blängestrlcHelle  fidilld  Ih  einem  rondUch^otalen  Kreise; 
•n  welcbem  ober-  und  unterhalb  eine  Y^rzlertiaig  abgebracht.:  Dnrch'  die  nitlere  ist 
rechts  eün  Lorbeer-,  links  ein  PalnuBvefjjj;  dnrehj|^leckly  w«lclie  Zweige  bn  dei^ 
Seliiidebis  zu  ^er  Verzierung  im  obern  Theliehiäaoflreiehen.  Rev. >  Innerhalb  etne^ 
ans  Verzierungen  bestehenden  Cai'teuche  I  |  RAPEH  |  XTSt  Siricbelrand.  Qt.  an  8. 

Av.  Der  blaue  Querbalken  In  einem  Doppelpvale^  an  welchem.  Venlernnge« 
PAd  sur  Seite  ein  Lorbeer-,  .dann  links  ein  Palmzweig.  Rev.  .Aehnllch  dem  vorigen 
vom  Jahre  .  1783  •  Strtchelrand.  Ein  Variant  hat.  bei  der,  Jabrzahl  keine  Puipkte. 
6r.  an  8. 

Auch  vom  Jahre  1785,  Jedoch  Im  Averse  das  Schild  aus  einem  Doppele vale 
bestehend,  «mverzlert;  bei  d'er  JahrzabI  die  Punkte.    GL  6r. 

il«8«— 7. 

Av.  Im  doppelten  Linienovale  der  blaue  Querbalken  |nlt  Verzierungen  an  die- 
sem Ovale.  Von  oben. hingt  ein  Feston  bis  zur  llitle  des  Schildes  herab;  .an  der 
untlern  Haine  des  Ovals  rechts  ein  Lorbeer-,  links  ein  Palmzweig.  Rev.  l  |  BAPEN 
{  1704  Innerhalb  einer  ai|s  Verzierungen,  gebildeten  Cartouche)  auf  welcher  Anten 
der  Buchstabe  B  sehr  klein.    Beldersells  ein  Rand  aus  starken  Slrichelp.   Gr.  an  H, 

Rappen  vom  Jahre  1805,  im  Av.  Jedoch  der  Palmzweig  rechts  und  der  Lerhecr- 
zwelg  links;  auch  fehlt  der  Feston;  Im  Rev.  fehlt  der  Buchstabe  B    Gr.  Aber  7. 

.  11988--9« 

Angster.  In  dem  von  Einern  Linienkreise  gebildeten  Schilde  der  blaee  Qner'^ 
lialken.  Von  aussen  mnsohelfOrmfge  Verzierungen,  an  welchen  i-eehts  elih  Patau-  und 
links  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  1  j  ANGSTER  |  1778  innerhalb  einer- aas  begen- 
fSrmigen  Verzierungen  gebildeten  Cartouche^    Strlcbelrand.    Gr.  an  7. 

Aehnllchy  mit  der  Jahrznhl  1781,  einem  Punkte  bei  der  WertbzaJiI  mnd'lm  Av. 
der  Lorbeernwetg  rephtS|,  der  Palmzwalg  Unks.    Gr».fibi»ff  ^• 

11990-t. 

Av.  Der  blaue  Querbalken  In  einem  doppelten  Linienovale,  an  dessen  oberer 
Seite  Verzierungen,  an  der  untern  rechts  ein  Lorbeer-  und  Unks  ein  Palmzwelg. 
Rev.  1  I  ANGSTER  j  1783  Ober-  und  unterhalb  eine  halbbogenfdrmige  Verzierung, 
welche  bur  die  Buchstaben  A— *R  zur  Seite  frei  lisM.*  Sltldhelratid.    Gr.  Mi'  7. 

Nach  Mltthellnng  des  Herrn  C.  LoMler  gibt  es  aneH  Angsler  von  Jubre  1782 
und  1784.  . 

11998-4. 

Air»  Aebnltob  dem  vorigen  ^  nur  der  Palmzwelg  reebCi,  der  LMbeenve^  links  i 
ferner  sind  hier  an  dem  Ovale  unten  fünf  dreltbellige  Kleebttller  angebraebL    Rev. 


4L 

1  |AN6STBR  I  1791  ober  der  Werfh-  and  unter  der  Jahrzahl,  dann  zur  Seite  der- 
selben eine  mehrtheillge  KwetgihnUche  Verzierung.    Strlchelkrels. 

Ein  Var.  hievon  Ist  durch  eine  Reihe  kleiner  Perlen  an  der  obern  Seite  des 

Schildes  unterschieden.    Gr.  fiber  6. 

« 

Von  letzterem  Stempel  auch  Tom  Jahre  1794.    61.  6r. 

Nach  Mllthellung  der  Herren  C.  Lohner  und  Ed.  HIrzel  auch  Angster  mit  der 
Jahrzahl  1798  und  1796. 

11997. 

At.  Der  blaue  Querbalken  im  doppelten  LInlenovale,  an  welchem  hier  keine 
Verzierung.  Zur  Seite  rechta  ein  Lorbeerzweig ^  hier  zuerst  mit  Blüthen,  und 
lioks  der  Palmzwelg.  Rev.  1  |  AN68TBR  |  1804  Ober-  und  unterhalb  der  Zahlen, 
dann  zur  Seite  eine  palmzwelgähnliche  Verzierung.    Stricheirand.    Gr.  über  6. 

Canton  Frelliiiry. 

11998. 

Einseitig  geprigter  Denier  mit  dem  Frelburger  Wappen.  (Nach  Reinhardt 
Silber  und  schwarz  qnergethellt.) 

Die  geringhaltigste  MQnze  in  der  Schweiz.  Es  gingen  acht  Stücke  auf  einen 
Kreuzer,  sie  wurden  nicht  fOr  den  Cours  geprägt,  sondern  nur  zur  Bequemlichkeit 
bei  den  frei  burgischen  ZoUstäiten.    Mllgethellt  von  Herrn  C.  Loh  ner. 

Die  Marken  des  Jesuitencolleglums  werden  in  der  zweiten  Abtheil,  erscheinen. 

Canton  Solothum« 

11999-19003. 

^y.  Das  gekrönte  und  schOn  verzierte  Solothurnwappen.  Rev.  In  der  Mitte 
1    eines  Kranzes  von  Palm  zweigen  10. 

Av.  Das  Wappen  von  Solothurn,  und  darüber  der  einfache  Adler.  Zu  den 
Selten  des  Wappens  gethellt  8  —  0  Im  Rer.  ein  K,  darunter  II,  ein  zweiter  Stem- 
pel mit  der  Werthzahl  IIU. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  In  einem  glatten  Kreise  der  Buchstabe  M  oberhalb  und 
zur  Seile  je  eine  Sternros.,  unterhalb  die  Werthzahl  1  und  ein  zweiter  Stempel  mit 
der  Werthzahl  II. 

Mllgethellt  von  Herrn  C.  Lobner,  dem  der  •ebrauch  dieser  fünf  alten  Marken 
QDhekanut  ist  ^ 

19004. 

Einseitig  geprägt,  im  erhabenen  Rande  das  Cantons -  Wappen ^  ober  welchem 
SO   Ein  in  Kupfer  geprägter  Brakteal.    MItgethellt  von  Herrn  C.  Lohoer. 

Das  Wappen  ist  nach  Reinhardt  von  oben  roth  und  von  Silber  unten  quer 
getbeUt. 

Canton  Appensell. 

1S005. 

Cmschr.  von  Rechts:  CANTON  APPENZELL  In  der  Mitte  ein  aufrechter 
oach  rechts  schreitender  Bär;  zur  Seite  Y ~R  und  unten  zwei  übereinander  gelegte 
Palmzweige.  Rev.  1  |  PFENNING  |  181«.  Beiderseits  ein  Strichet-  und  Im  Rev. 
ntch  Innen  noch  ein  Linienkreis  am  Rande.    Gr.  über  6. 

Das  Wappen  nach  Reinh.  ein  aufgerichteter  schwarzer  Bar  mit  rothen^  Tatzen 
In  weistfen  Felde. 

6 
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Canton  Te«8ln 

1S006— 7. 

« 

Av.  Dmschrin  Ton  rechts :  CANTONE  TIGINO.  In  der  Mitte  Im  LioleDkrelse 
das  Wappen,  die  rechte  Hälfte  roth,  die  Unke  Mau  tlngirt;  um  dasselbe  ein  Blät- 
ter- oder  Blumenkranz;  unten  die  Jahrzahl  1814  zwischen  runden  Rosetten.  Rev. 
DBNARl  I  TUE  darunter  zwei  mit  einer  Schleife  gebundene  Lorbeerzweige,  welche 
bis  zur  ohern  Zeile  ragen.     Stricbelrand  beiderseits.    Gr.  Ober  7. 

Aehnlich  vom  J.  1835,  nur  fehlt  im  At.  der  Punkt  hinter  0    Gr.  7. 

It008. 

Drel-Denier-Stficke  vom  J.  1841.  Av.  CANTONE  TICINO  In  der  Mitte  das 
unten  ein-,  oben  dreispitzige  Schild  mit  dem  vor.  Wappen  und  unten  zwei  kleine  ge- 
kreuzte Elchenzweige.  Rev.  DBNARl  |  TBE  |  Strich  |  1841  Um  das  Ganze  zwei 
unten  gebundene  Eichenzweige.     Gr.  Aber  6. 

Canton  Genf* 

lt009. 

Das  Wappen  nach  Reinhardt  der  Linge  nach  herab  gethellt,  und  hat  zur 
Rechten  im  goldenen  Felde  einen  scliwarzen  halben  Adler  mit  rother  Krone  und  zur 
Linken  im  rothen  Felde  einen  silbernen  Schlfissel  mtt  links  gekehrtem  Schliessbart 

Av.  Im  spanischen  Schilde  der  gekrönte  halbe  Adler  rechts  und  links  der 
Schlfissel.  Hinter  dem  Schilde  ein  Doppelkreis,  an  welchem  nach  aussen  acht  flam- 
mige  bis  an  den  Rand  reichende  Strahlen;  zwischen  denselben  am  Kreise  gerade, 
Jedoch  sehr  kurze, Strahlen.  Zwischen  den  Flammenzungen  Je  eine,  zusammen  da- 
her aoht  Verzierungen.  Rev.  .P.  XU.  |  SOLS  zwischen  fOnCblättr.  Ros.  |  POVR. 
LES  i  SOLDATS.  DE  |  GENEYB  |  .UOO.  Am  Rande  beiderseits  ein  Innerer 
Linien-  und  ein  äusserer  gekerbter  Kreis.    Gr.  14. 

ISOIO— lt. 

Av.  In  einem  Llolenkrelse  das  vor.  zwelthelL  Wappen;  ausserhalb  die  acht 
Flammenzungen.  Hier  fehlen  die  kleinen  Strahlen  zwischen  denselben  am  Kreise  und 
die  Verzierungen  am  Ratide.  Rev.  81X  |  SOLS  zwischen  ffinfbiättr.  Ros.  |  POVR. 
LKS  I  SOLDATS.  DB  |  GENEVE  |  .1590.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  und 
ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  12. 

Nacli  der  Mittheilung  des  flerrn  C  Lohner  gibt  es  auch  ähnliche  IX  SOLS. 

ISOIS. 

Av.  Das  Wappen  Im  runden  Doppelkreise,  an  dessen  Aussenseile  die  acht 
Flammeiizungeu.  Gekerbter  Kreis.  Rev.  .P.  YN.  (  SOLS  zwisch'en  nindeu  Rosetten. 
I  POVR.  LES  t  SOLDATS.  DE  |  6ENEVB  |  .1390.  Am  Rande  beiderseits  ein 
Linien-  und  nach  aussen  ein  gekerbter  Kreis.    Tafel  Xin. 

•    U014— 16. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  POST.  TENE  —  BRAS  LUX  dann  eine  vierblättrtge 
Rosette  zwischen  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  das 
vorige  Wappen,  darin  rechts  der  halbe  Adler,  links  der  Schlüssel;  oben  Im  Kreise 
die  Umschrift  thellend  eine  lUelne  Sonne,  darin  -n.  |  IHS  (Jesus  kominum  salvator): 
Rev.  In  der  Mitte  I  |  CENtlME  |  1840  Ueberschrift:  RBP.  ET  GANT,  unterhalb, 
gleichfalls  bogig  DE  6BNEVB    Perienrand.    Gr.  Qber  6. 

Ebenso  von  den  Jahren  1844  und  1846.    Gl.  Gr. 

Jene  von  1839  mil  gleicher  Präge  sind  von  Billon. 
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Ay.  Umschr.  yon  rechts:  POST  TENE-  BRAS  LUX  In  der  Mitte  das  von 
okeo  herab  zwelgetheilte  Wappenschild  mit  dem  halben  Adler  und  dem  Schlßssel, 
daoo  Vbrzlerangen  an  den  Selten;  oberhalb  an  denselben  die  strahlende  Sonne  wie 
Tonlebend,  unten  neben  einem  Anslänfer  der  Verzierung  A  — B.  Rer.  Umschrift 
TOD  rechU:  BEPUBLIQUB  ET  CANTON  DB^  GENEVE  und  unten  eine  faiifbi&ttr. 
Ro9.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  1  |  CENTIME  1847  Per- 
leorand  beiderseits.   6r.  ftber  7.   (Anton  Bory,  Stempelschneider  in  Genf  seil  1830.) 

12018—1». 

Eln-Denier-Stfick  ohne  Jahr.  Af .  In  einem  glatten  Kreise  das  Genfer  Wappen. 
Ref.  POYR  VN  DENIER    In  der  Mllte  eines  glatten  Kreises  I 

Zwei  -  Denier  olme  Jahr.  At.  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.  POYR  DEVX 
DENIER8    In  der  Mitte  eines  glatten  Kreises  1:1  darnnter  eine  fQnfblättr.  Rosette. 

Mltgetheilt  von  Herrn  C.  Lohner. 

Haldeiistelii  (Freiherrschafl  Im  Ganton  Grabfindten). 

Reinhardt  führt  Nr.  4519 — 24  nachstehende  MQozen  an: 

At.  0.  y.  8.  D.  I.  HALDENSTEIN.  Ein  gekröntes,  von  Verzierungen  um- 
Kebeoes  ovales  Schild  mit  dem  Wappen ,  einem  Hirschgeweih  fihnlich.  Rev.  SPE8. 
MBA.  EST.  DEVS.  17S3.    Ein  an  den  Enden  verziertes  Kreuz. 

Desgleichen,  aber  mit  HALDENST  von  I7S4.  I7<5.  1726. 

Desgleichen,  aber  mit  HALDEN  von  V7Z7.  17f8  (auf  diesem  Ist  das  Wappen 
■ad  die  Krone  mit  grossen  Punkten  verziert). 

''     Diese  In  der  Num.  Zeit.  1848  S.  205  noch  In  weltern  Stempeln  beschriebenen 
MÜDzeo  sind  simmtllch  Blllonmünzen. 


Das  Königreich  der  Niederlande. 

^rilhelm  (1815-40). 

19090. 

HnldlgnngsmOnze  in  Kupfer.  Umschr.  von  rechts:  WILLEM  D.  6.  Q.  PRIN 
SVAN  ORANJB  NASSAU  und  eine  fanfblAttr.  Ros.  Der  linksgewaudte  Kopf.  Rev. 
Cmschr.  am  Rande  von  rechts:  SOUVEREIN  VOBST  DER  YEREENIGDE  NEDEB 
LANDEN  und  eine  fQnfblättr.  Ros.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Kranzes  aus  je 
drei  Ineinander  gefügten  Blflltem:  GEHULD16D  |  TB  |  AMSTERDAM  |  MDGCCXIY. 
Gr.  über  10. 
»  19091—31. 

Av.  Unter  der  Königskrone  der  Namenszug  W  zwischen  der  Jahrzahl  18—19 
fiev.  Unter  einer  gleichen  Krone  das  Wappen,  ein  goldener  gekrönter  aufrech- 
ter nach  rechts  schreitender  Löwe  In  blantlnglrtem  mit  |goldenen  Schindeln  be- 
ilreptem  Felde^  welcher  gleich  dem  ehemaligen  Niederlindischen  die  Pfeile  und  das 
Sehwert  hilt  Zur  Seite  1  — G.  unten  am  Schilde  zwei  Mfinzzeicheu,  rechts  eine 
brennende  Fackel  nnd  links  ein  Merknrstab  (das  Zeichen  der  MOnzstätCe  zu  Utrecht), 
beide  sehr  klein.  Der  Rand  gezähnt,  thellwelae  einem  Perienkreise  fihnlich.  Gr.  10. 

Ebenso  von  den  Jahren  18  — Sl,  18-  tt,  S3,  24,  S6,  97,  tS,  31  und  18  —  37. 
61.  er. 

Dengl.  1830  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodenthal). 

6* 
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^  Halhe-Cent.    Av.  und  Rey.  ähnlich  dem  Torfgen  Tom  J.  18 — 91  Dnr  mit  dem 

Werlhe C.  und  Gr.  ober  7. 

Ebenso  Ton  18— SC,  S3,  97,  Sl,  89  und  18—87  Gl.  Gr. 
Nach  dem  Cataloguo  Renesse  auch  Ton  1819,  94,  96  nnd  30. 

^rtUielm  n.  (1840-49). 

19(0^3-44. 
Halbe  Cents.    Der  gekrOnte  Namenszug  wie  rorher  und  im  Rev.  das  gekrönte 

Wappen  zwischen— — G.  unier  dem  Schilde  rechts  eine  kleine  Lilie,  und  links  ein 

9 

Herknrstab  als  MQnzmelsterzeichen.    Vom  J.  18—41  und  18—43    Gr.  Qber  7. 

19045. 

Kupferjellon.  At.  WILLEM  |  II  |  K0NIN6  |  DER  |  NBDBRLANDEN 
ReT.  Auf  einem  Buche  liegen  unter  der  Krone  Zepter  und  Main  de  justice  gekreuzt; 
am  Racken  des  Buches  GRONDWBT  (Grundgesetz).  Oben  im  Halbbogen  INGE 
HULDI6D  unten  desgl.  XXVIII  NO V :  MDCCCXL.  Zierlicher  Rand  und  im  Ringe 
geprägt.    Gr.  über  10.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal« 

^rUhelm  in.  (seit  1849). 

19046. 

Kupferjellon.  Unter  einem  fünfspitz.  Stern  WILLEM  |  III  |  K0NIN6  DER 
I  NBDERLANDEN.  Das  Ganze  in  einem  Kranze  aus  Lorbeerblättern,  welcher  unten 
gegen  die  Mute  zu  stärker^  und  oben  offen  ist:  In  diesem  freien  Räume  zwischen 
den  Kränzenden  der  Torerwfthnle  Stern.  Oben  am  Rai\de:  INGEHULDIGD  Unten 
XII  MBl  MDCCCXLIX.  Rct.  Unter  einer  Krone  ein  offenes  Buch,  in  weichem  rechts 
GROND  links  WET  darunter  ART.  links  dO  |  und  51  links  59  Hinler  dem  Buche  ein 
Schwert  und  ein  Zepter  gekreuzt,  dahinter  rechts  ein  Elchen-  und  links  ein  Lorbeer- 
zweig,  bis  zur  Krone  reichend^  unten  gebunden.    Im  Ringe  geprägt.    Gr.  Ober  10. 

It047~48. 

Halber  Cent  von  1850  wie  vorher  mit  dem  gekrönten  W  und  dem  gekrOnten 
Wappen  wie  zuvor;  als  HQnzzelchen  ein  kurzes  breites  Schwert  und  links  ein  Mer- 
kurslab. Gr.  7. 

Desgl.  von  1853  (SammL  Dr.  Freudenthal). 

ProYlnx  Geldern« 

Das  Wappen  der  Provinz  ist  der  Länge  nach  getheilt.  Zur  Rechten  ist  Im 
blau^  Felde  ein  aufgerichteter,  gekrönter,  goldener  Löwe  wegen  Geldern,  zur  Lin- 
ken ein  diesem  entgegenstehender  blauer  Löwe  im  goldenen  Felde  wegen  der  Graf- 
schaft Zatphen.    ReinhardL    III.  62.  * 

Carl  \.  (1543^55). 
19049—59. 

Av.  CAROLYS.  D.  G.  ROM.  IM.  HIS.  R.  Dahinter  ein  kleines  zierliches 
Blumenkreuz  (das  Zeichen  der  MQnzstätte  Nymwegen).  Im  Llolenkrelse  der  bärtige 
Kopf  mit  Hakenkrone  llnkshln.  Rev.  Im  Linienkreise  ein  aufgerichteter  Löwe  rechts- 
hin,  uro  den  Kreis  ein  breiter  gewundener  Rand.    Gr.  Ober  8. 

Ein  Stempel  mit  HISP.  REX  Gr.  an  9.    Beide  bei  Dr.  FreudenthaL 

Aehnllch  mit  UISP.  R.Van  der  Chys  Munten  von  Gelderland  S.  181  Nr.  12. 

Aehnllch  mit  IM.  BIS.  RB.    Das  Kreuz. 
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Ar.  Wie  Torher  der  erste  mit  CA.  D.  O.  T.  IMP.  HISP.  REX.  ^  (1555) 
du  Krenz.    Die  5  einer  7  ftlmlieh.    Gr.  9.    (Dr.  Frendenthals  Samml.) 

Vorstehende  M&Bzen  sind  ^^Svarte  Penningen"  zum  Werthe  Ton  2  Flanderscheo 
oder  3  BrabantscheB  Myten;  der  Myt  war  y,^  oder  ^j^  eines  StQbers. 

12054. 

Ohne  Jahr.  At.  Umschrift  Ton  rechts:  PH8.  D:  6.  HISPZREX.  DVX.  GEL 
noien  ein  zierliches  Kreuz  zwischen  zwei  Kleeblättern.  In  der  Mitte  innerhalb  eines 
Unlenkretses  das  birtige  rechtsgewandte  Bmslblld,  ohne  Krone,  im  Halskragen. 
Rer.  Umschrift  Ton  links.  PACB.  ET  —  lYSTITIA.  Das  gekrftnte  Tlerfeldlge 
Wappen  mit  dem  Geldrlschen  Löwen  Im  Sittelschllde ,  umhAngt  mit  den  Orden  des 
goldenen  Yllesses.  Beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  an  i2.  (Zwischen  1576—79 
SW^S*  von  den  aufrfihrischen  Staaten.) 

11055—60. 

Ar.  Umschrift: ....  HI8.  REX.  DVX.  GL  "9^  In  der  Hüte  Innerhalb  eines  LInieh- 
kreises  ein  gekröntes  P  Rer.  DYS.  MIHI  ADYTO  Im  gekrönten  spanischen  Schilde 
der  rechtsschreltende  Löwe. 

Bei  einem  zweiten  Stempel  ist  GBL  und  ADIY . . .  lesbar.   Gr.  6  and  darüber. 

Desgleichen  D.  G.  HI8.  REX.  DYX.  GEL  +  nnd  DYS.  MIHI  ADIYTO  (v.  d. 
Cbijs  S.  «18  Nr.  44  Tab.  S8.) 

Auch  mit  GB  statt  GEL  Ebendort.    Ein  Hyt. 

Nach  dem  Catalogue  Renesse,  1836,  Nr.  23857  mit  0YX.  G  4.  untf  ADITO  fer- 
ner Nr.  23855  mit  D.  G.  ANG.  Z.  REX.  D.  GBL  >{•  und  ADIYTOR 

lS06i-6«. 

Ar.  PHS.  D:  6.  HISPSfi.  REX,  das  Kreuz.  Das  birtige  Brostbild  linkshln  mit 
Krone  in  spanischer  Tracht.  Rer.  An  ein  kleines  Kreuz  sind  vier  Feoerolsen  in 
Kreazform  gestellt  mit  Flämmchen  in  den  Winkeln.  Um  das  Ganze  ein  Kranz  von 
Lilien.    (Swarte  Pennlng.)  V.  d.  Ch^s  S.  212  Nr.  45  Tab.  28. 

Desgleichen  PHS.  D.  G— HIS.  REX  (Kreuz)  Ebendort  Nr.  46. 

12063. 

Hit  Jahrzablen.  Av.  Gekröntes  bärtiges  Brustbild,  von  der  linken  Seite  und 
ooter  demselben  die  Jahrzahl  8—8  mit  dem  zierl.  K^renze  dazwischen.  Umschrift 
wie  Nr.  12054.  Rev.  Umschrift:  DOMINI.  MIHL  ADIYTOR  Gekröntes  vlerfeidlges 
Wappen  mit  dem  Geldrlschen  Löwen  Im  Hltlelschllde.  Num.  Zelt.  1836  S.  93.  Mein 
Exemplar  bat  deutlich  DOMINYS  Gr.  12. 

12064—68. 

At.  Umschr.  Ton  rechts:  PHS.  D:  G.  HISP  Z.  REX.  DUX.  GEL.  Das  gekr. 
rechtsge wandle  Brustbild  mit  Halskrause;  unten  .13 — 89  dazwischen  ein  zierliches 
Kreaz.  Rer.  DOMINYS.  MIHL  ADIYTOR.  Das  gekr.  Wappen,  darin  im  vierfel- 
digeo  Schilde  oben  rechts  ein  Querbalken,  links  drei  Lilien,  unten  drei  Querstrelfen 
Ton  rechts  nach  links  herab  und  links  der  aufk'echte  r6chtsgewandte  Löwe.  Gekerb- 
ter Rand.  Gr.  12.  Ebenso  mit  15  —  90  Gr.  12.  Desgl.  15—88  und  15—91  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Frendentlial. 

At.  und  Ber.  ihnllch  dem  yorlgen,  nur  mit  HIS.  und  der  iahrzahl  8 — ^7  Gr.  lÖ. 

_  NachdemFrledenvonGent. 

12069—70. 
Ar.  In  einem  Lorbeerkranze  DtTC  |  GBL  |  BIAB.    Rer.  In  einer  mehrbogl- 
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gen  Elnftssnng  das  Oeldrlsche  ond  Z&tpheosche  Wappen.  Umsehr.  IN.  DBO.  8PBS. 
NOSTBA.    Nnm..S(elt.  1836  S.  93. 

Ein  Varlant  hat  Im  At.  keinen  Pankt  ond  den  Krans  wie  die  folgende  Uflnse ; 
Im  Rey.  genau  wie  die  Folgende,  aber  die  Halbbogen  sind  doppelt  nnd  nach  innen  mit 
den  dreiiheil.  Blatt,  besetzt.  Gr.  an  11.  (Doppeldeut.)  Samml.  des  Hm.  Dr.  Frendeothal« 

18071—73. 

Ay.  DVC  I  6KL  |  1696  Am  Rande  ein  Krans  aus  Lilien  und  in  demselben 
oben  und  unten  eine,  sechsblSttr.  RosOtte,  und  sur  Seite  rechts  dann  links  zwei 
Punkte.  Rer.  Umsehr.  IN.  DBO.  SPES.  NOSTBA.  ond  eine  kreuafArmige  Rosette. 
Das  vorige  Wappen,  die  aufrechten ,  einander  gegenflberstehenden  zwei  LOwen  Im 
spanischen  Schilde,  um  weiches  mehrere  HalbbOgen,  umschlossen  von  aussen  Ton 
einem  perlenähnllchen  Kreise.  Am  Rande  beiderseits  ein  gleicher  Kreis.   6r.  Ober  9. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  einem  kleineren  Wappenschilde,  hat  an  den  Halb- 
bögen zur  Seite  des  Schildes  dreltheillge  Blätter  oder  Blumen.    Gr.  an  0. 

Ein  dritter  Relnh.  Nr.  4703  hat  nach  MOSTRA  ein  hecherAhullches  Zeichen, 
ond  Punkte  bei  DVC.  |  9BL.  |  1666. 

16074—77. 

Aehnlieh  Tom  Jahre  1634  und  1636  Die  Halbbögen  bandhabenförmlg  mit 
kugelförmigem  Ende.    6r.  Ober  10. 

Auoh  vom  J.  1636  mir  zur  Ansicht  eingesandt. 

Nach  dem  Cataloge  Otto  Keer  1858  Nr.  316  auch  Deute  vom  Jahre  1628. 

.  16078—80. 

Av.  Auftchrift:  .D.  |  GEL  |  BUS  |  .1663.  innerhalb  eines  Kra)izes  wie  vor- 
ber  Im  Averse,  nur  mit  vier  sechsblflttrigen  Rosetten  In  demselben.  Rev.  IN.  DBO. 
—  SP.  N08T  Das  Wappenschild  mit  den  zwei  aoft-ecbten  LÖweu  wie  vorher,  nur 
mit  dem  Herzogshute  bedeckt.  Am  Rande  beiderseits  ein  perienAhulicher  Kreis. 
Gr.  Qber  9. 

Desgl.  1068,  1678,  Catalogne  Renesie  1836  Nr.  312,  74,  75. 

16081—86. 

Aehnlieh  mit  den  Jahrzahlen  1681,  1690  und  1691  ohne  Punkte  neben  den- 
selben.   Am  Rande  IbeUs  Striche!-,  thells  gekerbte  Kreise.    Gr.'  Aber  9. 

Nach  dem  Cataloge  Otto  Keer  aucb  vom  Jahre  1665. 

Nach  Relnh.  Nr.  4704  auch  von  1684  nüt  IN  DBO— 8P.  N08T.  und  ohne  Punkte 
bei  D  im  Rev. 

Ferner  ein  var.  Stempel  von  1690  mit  kleinen  Rosetten   neben  D  (Nr.  4'705>» 

11087—89. 

Av.  IN.  DBO.—.  SP.  NOS.  Das  gekr.  Geldrische  Wappen.  Rev.  D  zwischen 
kleinen  Rosetten  |  GBL  |  RLB  |  1706    Relnh.  4706. 

Av.  Umsehr.  wie  vorher.  Das  gekr.  Wappen  mit  den  zwei  einander  gegen- 
Aber  stehenden  Löwen.  Rev.  D  zwischen  runden  secbsblittr.  Ros.  |  GBL  |  RLfi 
I  .1763.    Gekerbter  Rand.    Gr.  Aber  10. 

Naeb  dem  Cataloge  B.  v,  Bretfeld  Nr.  37.484  auck  vom  J.  1765. 

16090—93. 

Av.  Umsehr.  und  Wappen  wie  vorher.  Rev.  D  zwischen  sechsthell.  Ros.  |  GBL 
I  RliB  !  1760  Darunter  ein  rechtsgekebrter  Vogel ,  nach  Relnh.  ein  Kranich.  Neben 
dem  Vogel  und  der  Jahrzahl  je  zwei,  sehr  feine  Punkte.    Gr.  Aber  10. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  J>.  |  GBL  |  RLB  [  1740  DarnnUr  zwiseben  fttonilatlr 
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Bm.  ein  auficericbtetes  Pferd  nach  roehla^  41e  emyorgehobeDen  Ffisse  aaf  einen 
Felseo  setsend.    Gr.  an  10.  ' « 

Nach  Relnh.  auch  Tom  J.  1739  mit  dem  Pferde  wie  Torstebend,  nod  yom  J. 
i7«l  mit  dem  Kranich.    (Nr.  4709.  11.) 

11094— 9A. 

At.  in.  DBO  —  6P.  NOS  Das  gelcrönte  Wappen  mit  den  zwei  anflechten 
Uwea  wie  vorher;  nur  ist  hier  an  dem  Schilde  rechts  ein  Lorbeer-,  links  ein  Palm- 
iwelg.  Rev.  D.  |  GBL  |  RIiB  |  17^1  Darnnter  das  KnlestflclK  einer  Person  mit 
emporgehobenen  Händen  lind  Blnmenstriussen  (7)  in  denselben.  • 

Ebenso  mit  1759    Gr.  Ober  9. 

19096—101. 

At.  in  DBO— 8P.  NOS  Das  gekr.  Wappenschild.  Rey.  D  zwischen  fOnfhlittr. 
Rosetten  |  GEL  |  RLB  |  1753  Darunter  zwei  nnten  Oberlegte  Lorbeerzweige  mit 
Fricliten,  auf  weichen  unter  der  Jahrzahl  der  rechtsgewandte  Vogel  (Kranich)  steht 
fir.  &ber  9. 

Ebenso  reo  1734,   1755  und  I7M.    GL  Gr. 

Nach  Reinhardt  ebenso  Ton  1751  und  1757. 

19109—19. 

At.  m  DBO.  BST.  SPBS  NOSTRA  Das  gekr.  Wappen  mit  den  aufrechten 
nrel  gekrönten  LOwen  wie  bisher.  Key.  Innerhalb  einer  Cartouohe:  .D.  |  GBL 
I  RliB  I  1758  unten  ein  Baumstrunck  mit  einigen  Buttern.    Strichelrand. 

Ebenso  mit  1759,  1760,  nOI,  HGS  mit  SPB8.,  n64  und  1765  ohne  sichU.  Punkte 
Is  der  Ayersumschrift,  1766,  1767  und  1768  mit  Punkten  nach  O.  T.  und  SPBS.  Gr. 
10  ond  darfiber. 

Nach  App.  IV.  1517  auch  «De  |  GBL  |  BIAB  |1767  und  das  Zeichen. 

Nach  dem  Catalog  Otto  Keer  auch  ein  Kupferdttte  yon  1759  mit  q.  GBIiRIAB 
Seite  16.  Nr.  329. 

19114—90 

Ay.  IN  DBO«  BST.  SPBS.  NOSTRA  Das  gekrönte  Wappen  mit  den  aufrech- 
ten zwei  Löwen.  Rey.  «D«  |  GBL  |  RIAB  |  1783  Darunter  ein  MQnzzeichen, 
Bach  Reinhardt  eine  KoruShre.    Gr.  an  10. 

Ebenso  yon  1784,  1785  und  1786.    Gr.  10  und  darüber. 

Aehnlich  yon  1788  mit  runden  durchstochenen  Rosetten  neben  D  und  am  Rande 
im  Rey.  eine  Verzierung  yon  Halbbögen^  Handhaben  fthnlich.    Gr.  10. 

Aehnlich  yon  1793  und  1794  mit  sechsspitz.  Sternen  neben  D  und  den  Vor- 
zlerangen  im  Rey.    Gr.  10. 

Holland. 

a.  Sfidholland. 

19191-94.  * 

Ay.  PHS.  D:  G.  HISPZ.  RBX.  COBS.  HOL.  und  eine  f&nfbiittr.  Rot«  In  der 
Hikle  die  Zaunelnfassung  mit  der  geschlossenen  Thüre,  oberhalb  das  bnrgundische 
Andreaskreuz,  auf  dessen  Mitte  das  Flammen  sprühende  Feuerelsen. 

Rey.  DOMINVS.  MIHL  ADIVTOR.  In  der  HiUe  Im  gekr.  spanischen  Schilde 
der  rechtagewandte  aufgerichtete  hoUind.  Löwe.  Hinter  dem  Schilde  ragen  unten 
nfld  zur  Seite  yerzierte  Kreuzende  benror. 

Ein  Stmpl.  hat  COMBS.  Ein  dritter  das  BIB  in  C0B1B8  zusammengeh&ngt  Gr.  10. 

Bin  yierter  hal  COM.  und  IflCHL    Nnm.  Zeit.  1857  S.  86. 

Zwischen  1576—79  yon  den  Stallten  geprigt    (Dort  oder  Viertel- Staber.) 
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PMlIpp  n.  (1555-76). 

ltU5. 

AT.  PHS.  D :  6.  HISPZ.  RBX.  COBS.  HOL  ^  In  der  Mitte  iDoerhalb  eines 
feinen  LinleniLrelses  das  gelLr.  P  Rev.  DOMINVS  MIHI.  ADIYTOR  und  eine  fßnf- 
blättrige  durclistoeliene  Ros.  zwlciien  zwei  Pnnliten.  In  der  Mitte  in  LInlenlireise 
der  reclitsgewandle  aufrechte  LOwe  in  der  mit  einer  Tliflre  Teracklossenen  Zaun- 
Einfassung.    6r.  an  9.    (Deut,  wie  aucli  die  Folgenden.) 

ltl<6— SO. 

At.  PHS.  D:  G.  H18PZ.  REX  COBS.  HOL  Sternros.  In  der  Mitte  Innerhalb 
eines  feinen  Linienkrelses  der  gelirönte  Namensbuchstabe  P  zwischen  15 — 73  Rer. 
DOMINVS.  MIHI.  ADIVTOR  dann  eine  runde  Ros.  zwischen  zwei  Punkten.  In 
der  Mitte  der  LOwe  in  der  Umziunung  wie  vorher.  Gr.  an  9  und  9. 

Aehnlich  mit  15  P  74  Nach  HOL  blos  ein  Punkt;  der  Linienkreis  um  P  kaum 
sichtbar  und  im  Rev.  nach  R  drei  Punkte  in  Form  eines  Dreieckes^  dann  ein  MQnz- 
zeichen.    Gr.  an  9. 

Aehnlich  mit  15  —  759  jedoch  COM.  HOL.  Ray.  wie  der  erste,  mit  der  f&nf- 
blftttrigen  Rose  zwischen  Punkten.    Gr.  9. 

Aehnlich  mit  15—76  mit  COM.  HOL.    Gr.  9. 

Aehnlich  mit  15—77  mit  COM..  HO  Im  Ar.  Nnm.  Zelt.  1857  8.  86. 

19151—36. 

At.  PHS.  D:  6.  HISPZ.  RBX.  COIVBS.  HO.  In  der  Mitte  das  gekr.  Wappen- 
schild mit  dem  rechtsgewandten  aufrechten  holländ.  LOwen,  oben  154*74  Neben  dem 
Schiide  rechts  und  links^  dann  unten  die  Schenkel  des  zierl.  Kreuzes.  Rev.  AYX. 
NOST.IN.NOM.DOM.  In  der  Mitte  unter  einem  StrahlenbQschel  die  sitzende 
weibliche  Figur  9  Innerhalb  der  mit  einer  Thfire  geschlossenen  Weidenelnziunung, 
die  Rechte  emporhaltend,  die  Linke  in  die  Seite  gestemmt.  V.  d.  Chijs  Munten  von 
Holland  &  Seeland  S.  543  Tab.  35  Nr.  80. 

Desgleichen  15  •  75  mit  PHSf  D:  6.  COMES.  HOL.  Z.  ZBL.  Ebendort  Nr.  81. 

Desgleichen  15^75  mit  .PHILIP.  D:  6.  COMES.  HOLLAN  Ebendort  Nr.  62. 

Desgleichen  mit  15  ^  75  und  PHS :  D.  6.  CO.\l.  HOL.  Z.  ZBL.  und  Im  Rev. 
AYX.  NOS.    Ebendort  Nr.  83. 

Desgleichen  mit  15  j^  76  dann  .PHS  DG  COM  —  HOLL  Z  ZBL  Ebendort  Nr.  84. 

Mein  Exemplar  hat  In  der  Jahrzahl  eine  Ros.  aus  sechs  Punkten  und  unter 

derselben  in  die  Krone  hineinreichend  einen  sechsspitz.    Stern.    Von  der  Umschrifl 

nur  .PHS.   DeCO...OL.  Z...  und  AYX:  NOST:   IN:....  lesbar.    Gr.  Ober  11. 

Sogenannte  Oortstflber. 

15137—41. 
Aebnliche  OortstQber. 

Von  15 — 77,  mit  einer  fQnfbiftttr.  Ros.  dazwischen,  Umschr.  .PHS.  D :  6 

HOL.  Z.  ZBL  und  im  Rot.  AYX.  NOS.  IN.  NOM.  DOM.  ferner  innerhalb  der  Ein- 
fassung gegen  die  Jungftrau  zu  rechts  zwei,  links  drei  ffknllheil.  Rlumenros.  Der 
Rand  gekerbt    Gr.  an  12. 

Von  15—78  und  eine  gleiche  Ros.  dazwischen,  Umschrift:  .PHS.  D:  6.  COM 
—  HOL.  Z.  ZBL.  und  im  Rer.  .AYX.  NOS.  IN.  NOM.  DOM. 

Ein  Var.  hat  DM.  statt  DOM.    Beide  SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL 

Von  15 — ^79  mit  gleicher  Ros.  dazwischen;  tob  der  Umschr.  .PHS.  D:  O:  C. 
HOL.  Z.  ZBL.  und  im  Rey.  .AYX ...  S.  IN.  NOM.  DOM.  lesbar.  Perlenrand.  Gr. 
Ober  11. 

Nach  dem  Catalogue  Reness^  Nr.  23816  auch  mit  PHILIP.  D.  G.  C0MB8. 
HOLLA.  15-79. 
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Voltand  naeh  dem  Frieden  ¥ou  Gent. 

K14«— 43. 

Ar.  Anfschr.  HOL  |  LAN  |  DIA  Am  Rande  ein  Kranz  aus  dretbIfiUr.  Blumen , 
li  welchen  oben  nnd  unten  Je  eine  fQnfbUltr.  Rosette,  rechls  und  links  zwei  kuif^fl- 
fSraiire  Geieenstinde.  Rev.  AVX.  MOS.  IN  NOM.  DOM.  1604.  In  der  Hüte  inner- 
taib  der  gefleehlenen  UmziununK  mll  einem  geschlossenen  Thflrl  eine  silaende  Fran- 
cMpersen  (die  Freiheit  naeh  Reinhardt)  unter  einer  kleinen  Sonne.  Die  rechte  Hand 
enporgehoben,  die  Unke  In  die  Seile  iceslemmt,  zur  Seile  rechts  und  links  Inner- 
hilb  der  filnfissong  Je  ein  gestieltes  fQunilittrlges  BlOorchen.  Vor  AVX.  Ist  eine 
liafhiiltr.  Res.  und  ein  Punkt.    Der  Rand   beiderseits  gekerbt.    Gr  Über  9. 

Desgleichen  von  1005.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

Desgleichen  1606.    Nach  dem  Calaloge  Renesse  iNr.  3136S  auch  von  1603. 

Ein  Stempel  mit  undentl.  Jahrzahl  Tor  AVX  bloa  einen  Punkt ,  ebne  die  Ro- 
•Hta.   Gr.  über  10. 

Ui44. 

Av.  wie  Torher,  rechts  und  links  im  Kmnze  zwei  Ringeln.  ReT.  .AVX.  N08. 
IN.  NOM.  DOM.  (FQnntlittr.  Rosette.)  Die  Juagfran  wie  vorher  unter  strahlenden 
Wolken.    Perlenrand^    Gr.  an  12.   (Doppcldeut.)   Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal. 

19145-46. 

Ay.  Umaehr.  AVX.  N06.  IN.  NOM.  DOM.  Res.  In  der  Verzinnung  zwischett 
iwei  Blumenstengeln  sitzt  die  Jungfrau,  Ober  Ihr  die  Strahlen  der  Sonne.  He?.  In 
eisen  Llllenkranze  HOL  |  LANDIA   |  16«6  Nom.  Zelt.  1836  S.  112. 

Ich  besllze  eine  M.  mit  verwischtem  A?.  und  dem  Rot.  HOL  l  LANDIA  |  ND 
UHBmengesteMt  |  1617  Am  Rande  der  Lliienkranz  mit  den  fanfblattr.  zwei  Ros. 
ud  den  zwei  Rosen  je  zur  Seite.    Nach  aussen  noch  ein  perlenähnlicher  Kreis.  Gr.  9« 

tfl47-71. 

Ay.  Der  ungekrSnte  aufrechte,  nach  rechts  gewandte  hollfind.  Löwe,  mit  den 
Vorderpranken  einen  Stab  mit  dem  auf  demselben  befliidllchen  Freiheilshule  halleiid; 
Isnerhslb  einer  gefloditenen  Weideneinzäunung  mit  geschlossener  Thfire.  Rev.  Eine 
raodblittr.  Rosette  zwischen  zwei  Punkten  |  HOL  \  LAN  (  DIA.  |  170t  Am  Rande 
^IderieiU  starke  Stricheln.    Or.  10. 

Ebenso  mit  1707,  I7I4,  1715,  1717  nnd  I7tO 

Ebenso  mit  17<9,  173%  1741,  174t  und  1754 

Dann  1765,  1760,  1769  und  1780    Gr.  10,  an  and  über  10. 

Kach  Relnh.  Nr.  4738  such  von  den  Jahren  1701,  1709,  1710,  171t,  1716,  17tl, 
n)9,  1755  nnd  1760    Hr.  Dr.  Frendenlhal  auch  von  IIZ^ 

ltl7t-76. 
In  der  Nun.  Zelt.  1836  S.  104  und  109  sind  nachstehende  Varianten  des  Jahr- 
Pnges  170t  beschrieben: 

a)  Der  Ldwe  schwingt  in  der  rechten  Pranke  einen  Säbel,  und  fasst  mit  der 
llDkea  einen  vor  ihm  stehenden  Hahn  bei  der  Kehle. 

b)  Der  Löwe  mit  dem  Slahe,  und  dem  FrelheitKhute  auf  demselben,  doch 
Mbelot  unter  demselben  ein  grosses  Band  hervorziibAngen. 

c)  Vor  dem  Hute  auf  der  Umzäunung  steht  ein  gekröntes  Wappen,  worin  ein 
l^heBder  Kranich» 

d)  In  einer  VerzAunung  steht  vor  einem  Freiheilsbaum  der  Kranich  yon  der 
lUkes  Seite. 

Im  CaUloge  Otto  Keer  Ist  eines  Deuta  vom  J.  1702  erwähnt,  der  Hut  ver- 
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Ktert  mll  0in«m  Flor,  tar  Erlnlieniiig  an  4eB  1*ed  dea  Prlnsen  Wllbelm  HL,  welck^r 
Stempel  mit  Jenem  unter  b  Identisch  sein  ddrfte. 

ht  Kordliollund  oder  Westfrieslaodi 

1«1T7. 

ümschrlA:  DBV8.  FOHTI  — BT.  8PB8.  N08.  In  der  llllle  unter  einer  Krone 

das  an  den  Enden  yerzierle  Wappenschild,  hinter  welchem  rechts  und  links,  dann 

unten  eiHe  Venteroni;  herforragt.    Im  Schilde  die    beiden  Leoparden  ttberetnander 

recbtssehreilend  in  dem  mit  Schindeln  bestrenten  Felde.    Rev.  WBST  |  FHl  |  81 A 

innerhalb   eines   Kranzes  Ton*  drelblftttn  Blumen  (Lilien t),   in  welchem  oben  eine 

Hjnfblätlr*  durchstochene  Rosette  und  rechls^  links,  dann  unten  sw^l  Rosen*  Br*  an  11. 

Doppeldeul. 

1(178-80. 

Ar.  Wie  vorstehend«  Boy.  WEST  |  FRISliB  |  1604  Im  gleichen  Krause ,  im 
welchem  oben  und  uuten  eine  ffinfhlftttr.  Ros.  und  rechts  dann  liuka  Je  xwel  Ringeln* 
Stricbelrand  beiderseits.    Gr.  11.    Doppeldeut, 

Ebenso,  nur  kleiner.    Gr.  10.    Einfacher  DcuL 

Ein  Var.  des  lelKtern  bat  SP  sUtt  8PBS.    Nuro.  Zeit.  1636  S«  110. 

19181-89. 

At.  DEV8.  PORTI.  ET.  8P.  N08  Das  gekr.  Wappen  mit  den  zwei  Leopar- 
den, an  der  Seite  des  Schildes  durchl6cherte  Ausbiegungen.  Rer.  WEST  |  FRI81iB  | 
M96  in  dem  LiUenkranse,  in  welchem  oben  und  unten  eine  fOnfblittr.  Roa.  und  nur 
Seile  bei  F  und  iE  je  zwei  Ringeln  nebeneinander.  Am  Rande  belderselta  ein 
Perlenkreis.    Gr.  10. 

Aehnlich  mit  ltfS7    Gr.  an  10. 

19183-86. 

Af.  Umschrift  und  Wappen  wie  voriilehend.  ReT.  WEST  |  FRI8LB  |  I65S 
Innerhalb  des  Lilieukrauzes ,  in  welchem  vier  rundbiittrige  Roselten.  Perienrand« 
Gr.  an  10. 

Kömmt  auch  InKlippenf.,  vlellvlcht  als  ProbemOnze  vor.  Höhe  und  Breite  an  11* 

Ebenso  von  1669  als  Kuppe  gleicher  HOhe  und  Breite* 

Ebenso  von  1660  rund.    Gr.  Über  9. 

I9I87---88. 

■ 

Av.  DBV8«  FORTI.  BT.  SP.  NOS  Das  gekr.  ^^ppen  mit  den  zwei  Leopar«^ 
den  9  zur  Seite  an  dem  Schilde  je  elue  rIngfBrmIge  Raudhabe.  Rev.  Dmschrlfli 
WEST  —  KRISIA  —  1658  In  der  Ullte  ein  Drelpass  und  um  denselben  drei  in 
ein  Dreieck  gestellte  span.  Wappenschilder,  In  denen  das  Hoorn'sche  Jagdhorn,  dann 
die  Enkhuyseu'schen  drei  Hflriiige  und  der  Medeiibilk'sche  Pfahl.  Am  Rande  ein 
Perlenkranz.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  .1638.    Gl.  Gr. 

Nach  Reinhardt  besassen  die  drei  Weslfrleslschen  Seestädte  Boom,  Enkhu^rsen 
und  Medenblik  das  Mflnzrecht,  welches  abwechselnd  ausgeübt  wurde,  so  daas  Jede 
dieser  Stidte  dasselbe  abwechselnd  sieben  Jahre  verwaltete,  nnd  die  Mflnzen  nlebl 
mit  dem  Namen  der  Städte,  sondern  mit  Westfrlesland  bezeichnete.    (Seile  68.) 

19189-90. 

Av.  Der  Ar.  wie  vorstehend.  Rev.  WEST  |  FRI8IJB  |  1665  Innerhalb  «etnea 
Lllienkranzea,  In  welchem  oben  nnd  unten  und  zur  Seite  Je  eine,  alae  Tier  IQnfblillr. 
Rosetten.    Perlenrand  klein.    Gr.  an  9.    Balber  Deut« 

«  Desgleichen  mit  6PB8.  v.  1664    (SammL  des  Brn.  Dr.  Freudenthtl.) 
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At.  Ijb  gekrtDten,  nlebt  ferzlerlen  Schilde  die  Leoparden,  mit  Schlodela 
iwlscken  deoselbeu;  an  dem  Schilde  fear  Seite  bis  sur  Krone  xirel  noteii  über« 
dunder  i^elegle  Lorbeertweige.  Im  Roy.  nnter  einer  grossen  rnndblAtlr,  Rosette 
twiscbeii  swel  Sternchen:  WEST  |  FRISI^  |  1709.  |  und  eine  rondbliltr.  Res« 
Ab  Reede  belderselle  ein  sterker  Strichelkreis.    6r,  au  II. 

Bei  Hrn.  Dr.  Freudenthal  als  Klippe.  *^Höhe  und  Breite  12. 

AehDUch  Bit  I707,  nur  6r.  10. 

19194-96. 

At.  Das  gekr,  Wappen  wie  Torher  zwischen  den  xwel  Zweiten,  Rot,  Zwischen 
maden  sechsbliltr.  Rusetlen  ein  Kranich  (7)  rechtste  wandt.  |  WEST  |  FIllSlJB  | 
ms    Darunter  eine  ncielche  Res.    Strichelfcreis.    Gr.  10. 

Nach  Relnh.  auch  vom  J.  1707  und  1711  (Nr.  4'767.) 

lti97-.«02. 

Aehnlich  von  1716,  nnr  ober  der  Aufschrift  zwichen  fQnfhIittr.  Rosetten  eine 
Mbe  (Y|,  eine  kof elfBrmliie  Gestall,  auf  welcher  anachelnend  drei  BIAUer,  und  unter- 
halb eine  feine  Wurzel,  nach  links  auslaufend.  , 

Mit  diesem  Zeichen  auch  vom  J.  1790,  dann  1713,  von  letzlerem  swel  Stempel, 
deren  einer  nach  M  dann  vor  und  nach  der  Jahrzaht  einen  Punkt,  alle  drei  fünf- 
spitzlxe  Sterne  neben  der  Rübe;  ferner  1739  mit  fQnfblAttr.  Ros.  statt  der  Sterne* 
Gekerbter  Rand  beidersells,    Gr.  10  und  darQber. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4769  auch  vom  J.  1741  und  174«. 

11903—11. 

Av«  Das  gekr.  Wappen  iwlaeben  den  Lorbeergwelg en,  Rev,  Ein  Hahn  ed«r 
elae  Henne  nach  rechts  zwischen  fOnfbUllr,  Rosetten  |  WEST  |  FBI  |  8IA    |   I74I 

Ebenso  mit  1749  und.  1794    Strtchelrand. 

Ein  Stempel  von  1749  hat  statt  des  Av,  den  Rev.  wiederholt,  (SammU  des  Hm, 
Dr.  Freudenibal.) 

AehoUch;  Im  Rev.  zwischen  fUnfblfttlr.  Ros.  ein  Kahn  mit  Segel  |  WEST  | 
nu  I  81A  I  ITBi  und  WEST  |  FBlSIA  |  1769    Gr.  aller  10  und  an  10. 

Aehnlich  von  1760,  jedoch  ober  der  Aufschrift  eine  fünf biältr.  Rosette  zwischen 
iwtl  Punkten.    Gr.  Ober  9. 

Aehnlich  von  17^0,  Jedoch  mit  einem  Sterne  zwischen  swel  Punkten.  Relnh. 
Ir.  4774. 

Aneh  Deute  von  1778  (Siehe  Num,  Zeit  1835  8.  13.) 

19919. 

Av.  Gekröntes  mit  zwei  Lorbeerzweigen  verziertes  aosgeschwel nes  Wappen» 
Mhlld  mit  den  Leoparden.  Rev.  WEST  |  FHl  |  81A  [  1741.  Oben  eine  Henne. 
Zeel  Lerbeerzwelge  umflechten  diese  Inschrift  sOy  d^sB  die  Buehataben  FHISIA 
•Ha  von  einander  getrennt  sind.    Num.  Zelt  1836  S.  110. 

19913.    ' 
A^-  Das  gekrAnte  Wappenachild  mit  den  zwei  Leoparden  und  den  Schindeln 
vis  vorher  und  zur  Seite  zwei  unten  gekreuzte  Lorbeerzweige.    Rev.  wie  der  Ajt. 
Strichelrand.    Gr.  10. 

Veelaiad* 

1921 4-- 16. 

Ar.  Upsehrin  von  reehU:  PBS.  D:  G.  HI8P.  Z.  BEX.  CO.  ZEL  In  der 
^  Innerballi  eines  feinen  Linienkreises  daa  birtlge  Brustbild  von  links  und  unler 
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demselhen  ein  Mantzelchen,  wahrscheinlich  die  Burg  der  Mfinzstille  cii  Mlddelhnrc« 
ein  Thiirm  mit  Tier  tinnenfthnlicbeo  Enden,  swlacfteo  swei  Pnnklen.  Re?.  PACB. 
ET. —  .IVSTITIA  Unter  einer  Krooe  das  Ylerfeldiffe  Wappen  mit  dem  LSwen  In 
milelsehiide ,  umhlngt  mit  dem  Orden  des  goldenen  VUesses.  Gekerbter  Rand  bei- 
dersells.    Gr.  12. 

Ein  Stempel  hat  Im  Ay.  blos  ZB.  und  Im  Rev.  neben  der  Krone  je  einen  Paukt. 
Gleiche  Grösse. 

Ein  Var.  des  Vorsiehenden  hat  noch  einen  Punkt  vor  .PH8.  Das  Bmatblld 
reicht  hier  bis  an  ^en  äussern  MHüzrand.    Gr.  an  12. 

Ein  dritter  hat  COM.  ZEL.  und  «die  Punkte  neben  der  Krone.    Gr.  Ober  11. 

1««17-18. 

Av.  Bärtiges  Brustbild  von  der  Ityiken  Seile,  darunter  das  vorige  Mflnzzelcbeo. 
Umschrift  PHl.  D.  6.  HE8P  Z  REX.  COM.  ZEL.  Rev.  Gekröntes  und  von  dorn 
Vliessorden  umhangenes  vlerfeld.  Wappen  mif  einer  Burg  zum  HittelschJlde.  Umschr. 
PACB.  BT  —  lYBTITlA. 

Ein  SIempei  mit  HIBP  nnd  ZB.  und  einer  Zackeukrone  .ober  dem  Wappen. 
Beide  Num.  Zeit.  1836  S.  110. 

12919. 

Av.  PHS.  D.  6.  HISP.  BEX.  CO.  ZB.  In  der  Hüte  das  Wappen  von  Zeeland 
In  einem  gekrOnlen  mit  einer  Cartonche  umgebenen  Schilde.  Rev.  PACB.  BT.  1V8 
TITIA.  Unler  einer  Krone  das  Feuerelsen,  unten  das  goldene  Vllcss  und  zu  Jeder 
Seile  drei  Flimmchen.  Gr.  an  11.  Das  Wappen,  nach  Reinhardt,  quer  getheilt,  im 
Obern  goldenen  Felde  der  obere  Thetl  eines  rechtsKowandten  aufrechten  (reihen) 
Löwen ;  das  untere  Feld  ist  von  Silber  und  blan  sechsfach  wellenwelse  quergethelit. 

12220— ff. 

Av.  PHS.  D:  6.  HISP.  Z.  HEX.  COM.  ZB.  Im  unten  unterbrochenen  CIrkel 
das  Bruaiblld  von  rechts,  unten  ein  Castell.  Rev.:  .PACB.  ET.  —  .IVSTIA.  Das  mit 
dorn  goldenen  Vllesse  verzlerle  Wappen ;  im  quadrlrten  spanischen  Schilde  die  Wap- 
pen von  Oeslerreich ,  Neu-  und  Altburgund  nnd  Brabant,  welches  letzlere  auch  im 
Hltteischllde  wiederholt  ist.  , 

Ein  SIempef  mit  IVSTlTlA  hat  .PHS:  D:  6:  HISP.  Z:  REX.  COM:  ZBL. 
sWt  wie  vorher,  der  CIrkel  nicht  unterbrochen. 

Ein  dritter  Stempel  hat  C.  ZEL.  Alle  Num.  Zelt.  1857  S.  87.  (SImmllieh  vom 
den  Ständen  1576*-9  geprägt.) 

Philipp  n.  (1555-76). 

12223. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  mit  .PH RBX.  C.  ZB.  dann  der  Tharmswl- 

sehen   zwei  Punkten.    Rev.  .DOMl —  ICHL  ADIVT.    Das  gekr.  Wappen  wie 

frikber  mit  dem  goldenen  Vllesse.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 

Nach  dem  Frieden  von  Gent. 

12224. 

Av.  UmschriA  von  rechts:  MON.  NOVA.  COMIT.  ZBLANDIiB  n  In  der  Mitte 
ein  nach  links  gekehrtes  bärtiges  Brnstblld  In  der  Halskrause.  Rev.  LVCTOR  BT. 
EAIEUGO  In  der  Hllte  das  Wappen  In  einem  verzierten  Schilde,  bedeckt  mit  der 
Grafenkrone,  ober  welcher  die  Jabrzabl  Itf  — Ol  und  darin  ein  Thnrm.  Perlenrand. 
Gr.  an  12« 


58 

W95—99. 

AeliBNch  von  M  — dZ  mU  dem  Tburme  daiwischett,  jedoch  bloe  COMI  Gr. 
«her  II. 

Aehiilieh  mit  1€  — M  die  lahrzaM  nteht  ober,  sondero  neben  der  Krone  ge- 
Ihelll,  ein  Krens  Tor  LVCTOR  nnd^COMlT    6r.  Ober  11. 

Nach  Reinhardt  hat  oralerer  lahrffaDU  16—01  mit  COMl.  ZELANDIAE  (Nr.  4779). 

Auch  von  16 — 16.  und  nach  ZELANDLB.  eine  rundbl.  Roa.  Mir  sur  Anaichl 
ttltsethelll. 

]t«f9-84. 

Aehnlicb  vom  J.  1636,  I64I  und  164t  mit  COMIT.  ZBLANDliB  nnd  dem  vor- 
hesehrlehenen  Geprifce.  Die  ersten  beiden  Jahrigfinge  haben  unter  dem  Bruatbllde 
eiue  ffinfblällr.  Rosette  zwischen  zwei  Punkten,  jener  164t  ohne  Punkte.    6r.  an  12. 

Ebenso  vom  J.  1653  drei  Stempel,  deren  einer  die  Rosette  ohne  Punkte, 
4er  zweite  Je  einen  Punkt  bei  M  nnd  JE  am  Anfange  und  Ende  der  Umschrift,  der 
4rltle  die  Ros.  neben  je  zwei,  also  vier  Punkten  hat.    Gr.  an  12,  12  und  Aber  11. 

18935—88. 

Aehollcb«den  vorigen  mit  16—57.  Die  fOnfblittr.  Roa.  zwischen  zwei  Punkten. 
Gr.  an  12.  . 

Ebenso  mit  16—63.    Gr.  19. 

Aelinllch  mit  16—69  und  statt  der  Roa.  ala  MOnzzelchen  ein  Baum  auf  einem 
HOgel  und  nach  M  ein  Punkt.    Gr.  Über  11. 

Deaglelcben  von  16—64  mit  ^  nach  M  und  vor  und  nach  der  Umschr.  des  Rev. 
Gr.  Über  11.    (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.), 

1883». 

Einfache  Deute.  At.  LVCTOR.  —  KT  EMBRGO  Vor  L  Ist  ein  MOnzzelchen, 
anscheinend  der  Thurm.  In  der  Mitte  die  sitzende  weihliche  Figur  wie  vorher,  je- 
doch statt  der  Elnzlunung  urnfslbt  sie  ein  Llllenkranz;  vor  derselben  Ist  in  einem 
kleinen  Schilde  das^  Wappen  von  Zeeland  und  ober  Ihr  sind  drei  Punkte.  Rev.  Auf- 
•cbrlfl:  ZEB  |  LAN  |  DIA  innerhalb  eines  Lltlenkranzes ,  in  welchem  oben  und 
unten  Je  eine  fQnfblitlr.  Ros.,  zur  Seite  je  drei  kleinere  runde  Roselten.  Perlenrand. 
Gr.  10.  • 

18840^48. 

Av.  LVCTOB.  BT  —  B5IBR60.  1604.  In  der  Mitte  die  Frauensperson  wie 
vorher  Innerhalb  des  Kranzes  mit  dem  Wappen,  neben  alch  je  eine  fQnfblitlr:  Roa. 
Rev.  wie  vorher,  nnr  sind  Im  Kranze  zur  Seite  atatt  drei  Mos  je  zwei  Rosetten. 
Blitlerkranz  am  Rande.    Gr.  10. 

Aehnlleh  von  1663.  Dahinter  als  MOnzzelchen  ein  kleiner  Thurm.  Ober  dem 
Kopfe  der  Frauensperson  alnd  keine  Strahlen  oder  Punkte,  aondern  hier  die  Ziffer 
S  der  lahrzahl.  Die  Franenaperaon  Innerhalb  der  Elnzlunung,  nicht  einen  Kranzes . 
Im  Reverse  sind  In  dem  Liltenkranze  vier  fOnfblittr.  Rosetten.    Gr.  0«  ' 

Desgl.  von  1642,  dahinter  der  Thurm  zwiachen  Punkten,  Im  Rev.  DUL  Daa 
kleine,  ungekrönte  Wappen  reicht  bis  an  den  HOnzrand.  Gr.  10.  Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Frendenthal. 

18848. 

Av.  LVCTOR.  —  BT.  BMER60.  Die  altzende  Frauengeatalt,  ober  Ihr  16— 69 
dazwischen  der  Thurm  ala  MOnzzelchen.  Unterhalb  die  geflochtene  Umziunung  Ober- 
ragend.,  das  gekrOnte  Wappen  Im  spanischen  Schilde.  Rev.  ZEB  |  LAN  |  DIA 
laaerhnlb  etnes  LlUenkrelses,  In  welchem  an  den  vier  Selten  je  eine  Roae.  Perlpn- 
raad  belderaelt«.    Gr.  9. 
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ttt44— 61. 

AT.  .LUGTOB.  —  BT  KIIBB60.  Die  Fraaeupenoa  In  der  getoekteneii  Do- 
fastnng,  unter  Ihr  bis  an  den  MOnarand  reichend  das  gekr.  Wappen,  oberhalb  d*r 
Tharm  awlacben  swei  fOnfbiaur.  Res.  Rev.  ZBB  |  LAN  |  DIA  |  lt60  Daa  Gaue  In  einem 
Llllenkranae,  Innerhalb  dessen  vier  Resen.  Gekerbter  Rand.   Gr.  9l 

Desgleichen  von  .1683.    GL  Gr.    (Dr.  FreadenthaL) 

Ebense  mit  I«81.    Gl.  Gr. 

Aehnllch  mit  1684  mit  panktihnl.  Res.  ror  L,  dann  vor  und  nach  BT    Gr. -9. 

Aebnllch    l€&i  mit  .LUCTOR.  —  BT.  BMBBGO    Der  Tharm. '  Gr.  9. 

Ebenso  von  1669.    Gr.  9. 

Ein  Variant  ohne  Punkt  vor  L  und  die  Hand  der  Jungfrau  bedeckt  den  nn* 
leren  Theil  von  60,  das  0  nur  theilweise  sichtbar;  auch  fehlt  der  Tharm.  Dies  Isl 
wahrscheinlich  Reinhardts  Exemplar.*   Gr.  an  9.    (Dr.  Freudenthal.)    * 

Nach  Reinh.  ein  Stempel  des  letzlern  Jahrganges  mit  BMBRO  Nr.  4784. 

Af.  LUCTOR.  BT.  BMBRGO  dann  eine  rundblittr.  Res.  In  der  Mitte  Inner- 
halb eines  Linienkreises  der  halbe  recbtsgewandte  LAwe  ober  den  drei  wellenför- 
migen Streifen.  Rev.  ZBB  |  LAN  |  DIA  |  1714  und  oben  der  Tharm  twischeB 
swei  sechsspitxigen  Sternen.  Strichelrand.  Gr.  10.  Ein  Stempel  in  der  SammL  des 
Hm.  Dr.  Freudenthal  hat  die  obere  Hiifte  des  Kreises  nleht 

Aehnlieher  Deal  mit  1790  jedoch  fehlt  Im  Averse  die  obere  Hllfle'des  Linien- 
fcrelses  Um  den  Lflwen,  indem  nur  die  drei  Streifen  nach  unten  mit  einem  Halk- 
kreise  eingeschlossen  sind.    Nach  BBIBRGO  ein  seehsspilztger  Stern.    Gr.  10. 

Reinhardt  Nr.  4785  erwähnt  niehia  von  einem  Kreise. 

Nach  dem  Catalog' Renesse  aach  von  1717  (Nr.  316i9.) 

19956-69. 

Av.  LUCTOR.  BT.  BMBRGO.  In  der  Mitle  das  Wappen  im  nnversierteD  ge- 
krftnlea  Schilde.  Die  Krone  nimmt  den  Theil  ober  dem  Schiide  bis  an  den  Rand 
•in.  Rev.  ZBB  |  LAN  |  DIA.  |  .1794.  Oben  der  Thurm  zwischen  zwei  fQnfspiz- 
slgen  Sternen.    Stricheirand.    Gr.  10  und  darüber. 

Ebenso  1736,  1740,  1741,  1748,  mit  sechsspitzigen  Sternen  neben  dem  Thnrme, 
and  einem  Punkte  vor  und  nach  der  JahrzshU    61.  Gr. 

Ein  Deut  von  1736  hat  Ober  dem  Löwen  ein  Pfelibfindel  aaf{|eprlgt.  (Dr. 
Freodenthal.) 

Femer  von  1749  mit  roseitfSrmigen  Punkten  neben  der  JahrzahL    Gr.  10. 

19969—81. 

Ebenso  mit  .1759.  mit  swei  Punkten  neben  der  Jahrsahl,  und  ohne  Punkt  Mcli 
BMBROO,  linier  mit  1754,  1757,  1758,  1760,  1761,  1769,  1769,  1764  und  1765,  simmtl. 
ehao  Punkte  In  der  Umschr.  des  Averses;  ferner  mit  Ausnahme  der  beiden  letztes 
iabrgiage  auch  ebne  die  zwei  Punkte  bei  der  Jahrzabl,  und  mit  Ausnahme  der 
Jahrginge  1760,  64  nnd  1765  auch  ohne  den  Punkt  nach  DIA  Gr.  Itber  9,  10 
«ad  iber  10. 

Nach  Reinhardt  Nr.  4787  gibt  es  auch  Deute  Ten  1747,  1759,  1755,  1759  md 
1769  von  vorigem  Geprflge;  nach  dem  Catabge  Otto  Keer  auch  von  1797* 

1756  mit  Punkten  zwischen  der  Umaehrift.    (Dr.  Freudenthal.) 

Hack  dem  Catalog  Reaesae  auch  von  1795,  1749  (Nr.  31642  de  49). 

19989. 

Av.  LUCTOB  BT  BMBBITOB.  Das  gekrönte  Wappen  wie  verber.  Rev.  ZBB  | 
LAN  I  DIA  1754  oben  der  Tharm  swlsehen  seehsapltetgen  ReaotleB.    Gr.  ikor  M. 
Zwei  Stempel  mit  grossem  ond  kleloeren  Bnehslabea. 


f 

A«.  CMtlAr.  tdB  r^hls:  LÜCTOR  KT  —  KMCROO  Das  Wappen  In  einer 
leefcrltaifMi  Carlenehe«  wekhe  nnlen  die  Uaachrifl  thellt.  Linke  an  deralelben  bl  ein 
Palai-  nnd  rechts  ein  Lorbeerswelg.  Ret.  In  einer  anm  Thell  aus  nuscbelfSrnilgen 
¥enterBni|:en  gebildeten  Carionehe  der»Tbarni  swisehen  seehsspltilgen  Slemen 
I  ftBLAN  I  DIA  I  17M    Gekerbter  Rand.    6r.  10. 

Ebenso  1767,  1768^  170»,  1776,  1777,  1778,  1779,  1780,  1781,  178«,  ferner? 
17859  1784,  1785,  1786,  1987,  1788,  1789,  1790  and  1791    Gr.  10  und  dar&ber. 

Kach  Relnh.  auch  von  1770  Nr.  4810. 

19804-9. 

At.  Die  Umschrift  wie  rorher;  das  Wappen  Jedoch  In  einem  nicht  Tenierten^ 
mit  der  Grafenkrone  bederklen  Schilde.    Roy.  zwischen  zwei  sechsspllsigen  Ster« 
nen  ein  klolner  Thurm  |  9&EE  |  LAN  |  DIA  |  1799    Das  Ganze  In  einem  Kranie 
ron  oiralen  Perlen  oder  BlOmchen.    Der  Rand  gekerbt.    Gr.  10« 

Ebenso  ton  1793,  1794,  1795,  1796  und  1797    61.  Gr. 

11910. 
Ar.  Gekr.  Schild  mit  dem  seeHindlschen  Wappen.    Umschrift:  LVCTOR  BT 

BMKRGO*    Rev.  -i  LlVlRE  1  17  18  95  |   oi   1  8TU1VER.  FQr  die  frans.  Armeen 

8  'S* 

te  ZectaAd  Im  Werthe  von  Vg  Llfres  oder  27,  Sons  geprigt    Verende  96  Nr.  7. 

Bisthamt  Vireelit« 
BmwM  wmn  B«rsmdl  (1470-96). 

19511. 

At.  DHTID.  DOC.  DVRGOinilA  4.  Im  Perleokrelse  ein  halbgeöffneter,  vier« 
cckicer  Zonderkasten ,  ans  weichem  Funken  sprOhen;  Im  Felde  umher  Flimmchen« 
Rer.  aPI8  —  TRS  —  lOTOt  —  TGCV  Im  Perlenkreise  ein  grosses,  die  Umschrift 
abtkeliendes  Kreuz.    V.  Mieris  Tab.  IX.  Nr.  14. 

PhiUpp  w«M  Bw^umdi  (1617-24). 

193 19. 

Av.  HON  NO  PHl  EPI  TRAISCTB.  Im  Perlenkreise  POV,  darBber  ein 
Vegelköpf  und  ein  Gef&ss,  weiche  durch  ein  Biattfeston  Yorbunden.  Re?«  1V8 — TVB 
'^Ao  DO — MINE  Im  Perlenkrelse  ein  breites,  die  Umschrift  abtbeUendes  Siulen* 
kreus^  In  dessen  Mitle  ein  Schildchen  mit  dem  SUftskreuse.  Van  Mieris  Tab.  XL  Nr.  5« 

Heinrleli  won  Balem  (1524---8). 

I9SI3. 

At.  HBNiyCTS  EP8  TRIECT  f  Im  Perlenkrelse  ein  qnadrlrtes  Schild,  im 
t.  nnd  4.  das  Krenz,  Im  2.  6tr  pfllitsche  LOwe,  im  9.  die  balrlschen  Wecken.  Re?« 
ANN  —  OPO  ~  MINI  —  1595  im  Perlenkrclse  ein  grosses,  die  Umschrift  ab- 
tbelloDdea  Sinlenkreos,  in  dessen  vier  Winkeln  der  pfäls.  LOwe.  Van  Mieris  Tab.  XI. 
Nr.  8. 

Desgleichen  mit  TRAIECT    Ebendort  Nr.  9. 

Vrleslandi. 

19314—15. 

At.  MO.  NOVA.  ARG.  ORDIN.  FRL  Innerhalb  eines  Perlenclrkels  das  ge- 
krOttle  Wappen^  welches  an  den  Selten  und  unten  griff-  oder  benkeiartlge  Zleratheo 


hat  ReT.  NISI.  D0MINV8.  NOBISCVM.  Qiiaitral  und  ^tn  Puokl.  In  d«r  Mille 
innerhalb  elnee  Perlencirkels  elo  birligea  Brustbild  von  der  reehtea  flalle  nll  eloem 
Btrel  auf  dem  Kopfe  und  eloer  rauhen  Schauhe  bekleidet^  das  Schvert  lo  der  reeh<*- 
ten  an  die  Schulter  gelehnt.  Vor  und  hinter  dem  Brualbilde  F^O  Beinh.  4878. 
Ein  Stempel  hftt  JMO.  NOVA.  ARG.  OBDIN.  FH  und  im  Rev.  fehlt  das  Qua- 
drat. Die  Krone  Ist  oben  awlschen  der  Cmschrifl  und  simmtllche  Punkte  sind  ro- 
settenfBrmlg.    6r.  an  12.    Doppeldeut.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodenthal.) 

»316—10. 

Av.  MONB  4.  NOVA  4.  ORDINVM  4.  FRl  1608.    In  einem  Perlencirkel  das 

fekr.  Wappen  mit  den  swel  rechtsschrelleoden  Leoparden  Ober  einander  awlschen 
chlndeln  mit  griff-  oder  heiikelartigen  Verzierungen  am  Schilde.  Rev.  NlSl  DO 
HINVS.  NOBISCVM.  und  ein  Quadrat,  dann  ein  Punkt.  In  einem  Perlrnclrkel  ein 
birtiges  Brustbild  you  der  rechlen  Seite  mit  einem  Baret,  oder  einer  Drahtbanbe 
auf  dem  Kopfe;  In  der  Rechlen  dss  Schwerl,  an  die  Scliulter  gelehnt,  vor  und  hinler 
dem  Brnslhilde  die  Buchstaben  F  —  0   Reinh.  Nr.  4880  uud  Num.  Zell.  1836  S.  117. 

Deagleichen  mit  1609.    Num.  Zelt.  1836  S.  117. 

Desgleichen  mit  FRISLB  4.  1610  und  im  Rev.  K18I  4.  DOMINVS  4.  NOßlS 
CVM  4.  ohne  das  Quadrat.    Gr.  Ober  11. 

Desgleichen  MONE.  NOVA.  OHDINVM.  FRI8I.  1612.  (der  aufgeriohtete  LOwe) 
und  NISL  DOMINVS.  NOBISCVM.  (Lönre).  Perlenrand.  Qr.  an  12.  Auf  beiden  Ist 
das  Wsppen  gekrOnt    Beide  In  der  Samml.  des  Hrn«  Dr.  Freudenthai. 

ItSfO— 9t. 

At.  Umschr.  M VA:  ORDINVM:  FRIS:  I6I6:  und  der  rechtsschreitende 

kleine  Lowe.  In  der  Mitte  lnn,erhaih  eines  gekerbten  Kreises  das  gekrOnte  Wappen 
In  dem  Teralerten  Schilde.  Roy.  NISI.  DOMINVS.  NOBISCVM  In  der  Mitte  inner- 
halb eines  Perlenkreises  das  linksgewandte  Brustbild  mit  dem  Schwerle  wie  frOhor 
a wischen  F  —  0    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.    Gr.  Ober  11. 

Aehnlich  mit  MO.  NOVA.  ARG.  ORDIN.  1647  und  reicht  die  Krone  bis  an 
den  Mfinzrand,  die  Umschrift  unterbrechend.  Der  LOwe  zwischen  zwei  Punkten  Ist 
hier  nicht  Im  Avers^,\  sondern  In  der  Reversumschrifl  oben  nach  NOBISCVM 
Gr.  Ober  11. 

Desgleichen  NOMB.  NOVA.  ORDINVM.  FRIS.  Im  LInienkretse  das  Wappen 
unter  der  Krone,  welche  bis  an  den  MOnzrand  reicht.  Re?.  NISL  DOMINVS  NO 
BISCVM  —  1618  (der  LOwe).  Im  Linienkreise  das  Brustbild  wie  vorher,  und  das 
Schwert  theilt  die  Umschrin.    Gr.  11.    (SammL  des  Hrü.  Dr.  Freudeulhai.) 

ISStS— 16. 

Deute.  Av.  In  einem  Lorbeerkrause  FRl  I  8IA  |  1604.  Das  gekrOate,  an 
beiden  Seilen  veralerle  Wappen  mit  zwei  übereinander  gehenden  Leoparden  In  einem 
mit  Schindeln  bestreuten  Felde.  Umschr.  .NISL  DOMINIS  NOBISCV.  Num.  Zeit« 
1636  S.  1 18. 

Dieselbe  MQnie  von  1603  mit  NISI  DOM.  NOBISCVM.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  hat  NISI.  DNS  (drei  Kleeblltter)  NOBISCVM,  im  Kranze  oben 
und  onten  eine  fOnfblittr.  Rosette,  rechls  uud  links  zwei  Ringeln.  Gr.  10.  (Samml. 
des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnlich  Ton  I6I7,  die  Jahrzahl  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes,  In  welchem 
oben  und  unten  eine  Rosette,  und  zur  Seite  je  zwei  Rosetten.  Von  der  Umschrin 
nur  NISL  DNS.  lesbar.    Gr.  über  9. 
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Air.  FRI  I  8IA  |  1010  Das  Ganze  In  einem  Lorlieerkranie,  welcj^er  oben  nnd 
onten  durch  fGnflilSlIr.  Ros.,  an  beiden  Seiten  durch  zwei  Rinteln  geschlossen.  Rev. 
•NlSf.  DNS  —  NOBISCM.  Das  gekr.  Wappen  in  einem  verzierten  span.  Schilde, 
daroDter  zwischeh  der. Umschrift  ein  kleiner,  anfgerich teter  LOwe  rechlshin.  Par- 
leorand.     Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal,) 

Nach  dem  Cataloge  Otto  Keer  auch  Deule  vom  J.  1600,  1611  und  1690,  nack 
laa  van  Dam  auch  vom  J.  17tl.  ^ 

19339—39. 

At.  MISI.  DNS.  NOBISCVM.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  In  einem  Lorbeer- 
kraose  (Lilienkranze)  FBI  |  SIA  |  1695.   Desgleichen  1696.  I64I.  und  1633  Relnh.  488^ 

Ein  Stempel  hei  mir  FHl  |  .SIA.  |  1696  innerhalb  eines  Lillenkranses  mit 
vier  aechsblällr.  Roi.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Var.  hat  .NISI.  und  Im  Rev.  Ober  FRI  und  unter  der  lahrzahl  noch  elnea 
Punkt.    Das  Wappen  ist  oval.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Desgleichen  von  1699  ohne  Punkte  im  Rev.    Gr.  Ober  9. 

Aehnlicb  1647  ohne  die  Punkte  bei  SIA  KllppenfSrmlg  zugeschnitten.    HOhe  8. 

m 

19340—4S. 

» 

Av.  Das  gekr.  Wappen  In  einem  etwas  varzlerlen  Schilde.  Rev.  Zwischeo 
awel  Bonquets  ein  kielner  LOwe,  darunter  FR18IA  |  1671  vor  und  nach  dieser  Jahr^ 
aalil  Rosetten,  und  darunter  eine  Rose  zwischen  Zweigen.    Relnh.  Nr.  4885. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1836  8.  118  auch  von  1672  und  1675;  von  diesem  Jahre 
zwei  Stempel  mit  Rosetten  oder  Punkten  neben  der  Jahrszahl.  Der  LOwe  ist  zwischeo 
awelgartigen  Verzierungen,  doppelter  Perlenrand.    Gh  9.    (Dr,  Freudenthal,) 

Anck  von  1689  und  1686  zwischen  kreuzf&rmlgea  Roselten,  sonst  wie  vor* 
hec    Gr.  10. 

Nach  Relnh.  auch  von  I68I.  1683.  1684.  und  1685 

19349—39. 

Av.  Die  swei  Leoparden  zwischen  sieben  Schindeln  in  einem  französischen 
Schilde,  an  dessen  Seite  rechts,  dann  links  eine  handhabenfOrmlge  Verzierung;  nn* 
terhaib  rechts,  dann  links  Je  eine  gleiche.  Jedoch  kleinere  Verzierung  unter  dem 
Schilde.  Rev.  Der  aufrechte  nach  rechts  schreitende  LOwe  zwischen  zwei  zwelg- 
ihnlicben,  fQUbornfSrmlgen  Verzierungen  |  FHISIA  |  1709  zwischen  fOnfblittr. 
darchslochenen  Rosetten  und  unter  der  Jahrzahl  eine  gleiche  Ros.  zwischen  zwei 
Palmzweigeo«    Starker  Strichelrand  beiderseits.    Gr.  10. 

Aehnlieh  mit  1717  und  1793  Jedoch  mit  sechsblitlr.  RoseHeo  im  Bev,  Sonst 
vle  vorstehend.    Gr.  10. 

Nach  Relnh.  auch  von  1794  (Nr.  4895). 

OberysseL 

Von  den  Ständen  1576 — 79  georigt. 

19359—55. 

Das  Wappen  der  Provinz  Oberyssel  (lat.  Transisniania)  ist  naeh  Reinhardt  ein 
rotber  LOwe  Im  goldenen  Felde,  OMr  welchem  ein  schmaler  kleiner  Querbalken 
wellenförmig  gezogen  Ist.  Das  kleine  Schildchen  enthilt  das  Wappen  der  MOns- 
aUtte  Basselt,  eine  silberne,  mit  einem  rothen  Kreuze  besetzte  Binde  Im  blauen  Felde. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  .PBS.  D:  6.  HISP.  SS  BEX.  DQ.^  TRS.^  ISSVL^ 
dann  ein  kleines  span.  Schild  mit  einem  Kreuze.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Lini- 
eskreiaes^  das   blrtlge  rechlsgewandte  Brustbild.    Rev.  JPACE.  ST.  -—  1V8T1XU. 

8 
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In  der  Mille  Im  gekrCnlen  spantsclien  Schilde  das  vierfeldige  Wappen;  darin  Im 
*  ersten  Felde  ein  Querbalken,  im.  zweiten  die  drei  Lilien,  im  dritten  drei  Querstrei- 
fen schräg  von  rechts  herab,  und  Im  vierten  ein  aufrechter  nach  rechts  schreiten- 
der Löwe;  Im-  Miltclschilde  gleichfalls  ein  rechtsschreitender  Löwe,  lim  das  Schild 
der  Orden  des  goldenen  Vllesses.   Am  Rande  tieiderseits  ein  gelterbler  Kreis.  Gr.  12. 

Ein  Stempel,  im  Av.  verschieden,  hat  lielnen  Llnlenltreis  am  das  Brustbild, 
keinen  Punkt  vor  und  nach  P,.dann  ISSYL  ohne  das  kleine  I    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  hat  D0^  Xli^^  ISSVL'.  ein  anderer  oline  Punkt  vor  PHS  und 
oach  ISSVL^  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Ereudeuthal.) 

18356=^58. 

Av.  PHS.  D:  G.  H18P  9i  REX.  DO  THS.  IS  Nach  DO  nnd  TRS  ist  oben  ein 
kleines  1  In  der  Mille  das  vorbeschriebene  Wappen  im  gekrönten,  hier  verzierten 
Wappenschilde.  Rev.  PACB.  ET.  1V8T1T1A.  In  der  Mitte  unter  der  Krone  das  bnr- 
gundlsche  Andreaskreuz,  neben  welcliem  rechts  und  links  je  drei  Flammen.  Vor  PACK 
Ist  etn^kielnes  spanisches  Schild  mit  dem  Kreuze.  Beiderseits  ein  gekerbter  Kreis. 
Grösse  11. 

Ein  Stempel  hat  DO.  TRS.  ISSVI.    GL  Gr. 

Ein  dritter  Stempel  hat  .PHS.  und  D0^  TRS^  1SSYL^  der  Unterschenkel  des 
L  halb  dnrch  die  Krone  bedeckt,  daher  man  es  für  ein  1  halten  könnte. 

Ein  vierter  hat  einen  Punkt  vor  dem  Schildchen  im  Rev.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  FreadentiMl.) 

Nach  dem  Frieden  von  Gent. 

1I359--61. 

Diite  ohne  Jahr.  In  einem  verzierten  gekrönten  Schilde  der  nach  rechts  schrei, 
tende  Löwe  hinter  der  wellenförmigen  Querhinde.  An  den  obero  zwei  Schildenden 
je  ein  Ringel,  von  welchem  an  beiden  Schildseiten  ein  Feston  aus  dreitheiiigen  Blu- 
men, Lilien  (T),  herabhüngt.  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  gieie^lien  Blumen 
TRANS  I  ISVLA  |  .NIA.  |  .  ober  TRANS  drei  Punkte.  In  dem  Kranze  oben  und 
unten  eine  tünfblatlr.  Rosette;  rechts  und  links  Je  zwei  Ringein.  Gekerbter  Kreis. 
Gr.  Über  10. 

Av.  Das  gekrönte  VVappen  In  einem  Palmenkranze.  Rev.  In  einem  gleichen 
Kranze:  TRANS  |  ISVLA  |  NIA.    Reinh.  4696. 

Desgleichen  mit  kleinerer  Krone  und  TRAN,  darüber  nur  ein  Punkt.  Gr.  9. 
(Samml.  des  Urn.  Dr.  Freudenthal} 

ItSaS— 67. 

DQten.  Das  gekrönte  Wappen  In  einem  Palmeukranze.  Rev.  In  einem  glei- 
chen Kranze,  welcher  von  vier  Rosetten  getheiU  wird:  TRAB  |  ISVLA  |  NIA  |  16<I 
Desgleichen  von  1623  und  1699^  erstere  M.  mit  einem  Striche  ober  dem  ersten  A 
Reinh.  48D7. 

Aehnlich  mit  TRAS  |  ISVLA   |  NIA  |  1629    Mir  mitgelheilt. 

Ein  Stempel  hat  .NIA.  und  der  Kranz  hat  zu  den  Seilen  je  zwei  Ringeln.  Gr.  10. 

Aehnlich  TRA"«  |  ISVLA  |  .NIA.  |  I6S8  Im  Av<  geht  der  Kranz  von  der 
Krone  an  beiden  Seiten  herab,  und  lässt  den  Obertheli  frei.  Im  Rev.  sind  im  Kranze 
oben  und  unten  je  eine  fünflhellige  Ros.,  zur  Seile  zwei  punktahnliche  Rosen;  ober 
AS  ist  das  Zeichen  H    Gr.  über  <J.  '     ^ 

12368-72. 

Das  gekr.  Wappen  in  einem  unverzierten  Schilde.  Rev.  Eine  Rosette  zwischen 
Punkten,  darunter:  OVER  |  YSSEL  |  1702.  Ein  Variant  hat  über  der  Rosette  im 
Rev.  ein  gekröntes  Schiidcbeu  mit  einem  Kreuze  (Z^oll)  oiifgestempeit.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
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Desgleichen  1707.  1730.  Bei  dem  ersten  Stempel  Ist  das  T  viel  länj^er^  als 
bei  den  beiden  letztern.    Relnli.  4902. 

Bei  Bretfeld  anch  von  1703  (Nr.  37586). 

l«373-77. 

Ay.  Umschrin  an  den  Selten:  VIGILATE.  —  ET  ORATB  In  der  Mllte  dag 
Wappen  im  f^krOnten  spanischen  Schilde,  oben  und  unten  liis  an  den  Miinzraud  rei- 
chesd,  weicher  beiderseits  ausgezähnt  ist.  Bev.  OV£ll  |  YSSEL  |  .1741.  Oben 
ein  rechlsKewandler  Kranich  zwlsclien  zwei  Ros.  aus  fünf  Punkten,  und  nuter  der 
Jahrzahl  eine  i^leiclie  Rosette.    Gr.  10. 

Kaeh  Reinh.  auch  von  1740  ohne  Punkte  zur  Seile. 

Aehnllcb  von  1753)  der  Kranich  zwischen  zwei  grossen  Blumen,  sammt  der 
Aofachrifl  in  einem  Blumenkränze,  in  weichem  oben  und  unten  (eine  Kos.  Reinh.  4907. 

Aehnlich  von  1734,  wie  zuletzt,  und  noch  ander  Umschrift  des  Averses  nach 
Innen  ein  Balbclrkel.    Reli\,h.  4908. 

Mein  Stempel  hat  1734  zwischen  Punkten;  der  Kranz  besieht  aus  Lilien,  oben 
und  unten  eine  fQufliiältr,  Ros.  in  demselben;  neben  dem  Kranich  grosse  fiinfbl&tlr. 
Blnmeo.    Gr.  an  10. 

ltS78~8S. 

Av.  Cfflschr.  links  VIGILATE  rechts  ET  ORATE  Das  gckr.  Wappen  wie 
vorher.  Rev.  Ein  kleiner  einfacher  Adler  zwischen  zwei  grossen  seciisiilötir.  Ros. 
I  OYER  I  Y68fiL  t   1764.    Perleukrels  am  Rande.    Gr.  10. 

Ebenso  mit  1763.  Aehnlich  auch  von  1767.  1768w  und  1768.  mit  etwas  kleineren 
Bosetleo  neben  dem  Adler.    Gr.  10. 

Nach  Reinh.  auch  von  1760. 

19384-83. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  Der  einfache  kleine  Adler  zwischen  runden  sechs- 
hllllrlgen  Roselten.  |  OYER  |  YS8EL  1760.  Darunter  ein  kieiues  rechUgewand- 
tes  Brostbiid  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen.    Gr.  an  10. 

Aehnlich  von  1767  jedoch  Ist  hier  das  Brustbild  in  einer  kleinen.  In  Lorbeer- 
zweige endenden  Verzierung,  welche  Zweige  bis  zu  den  Buchslaben  Y  und  L  der 
Aufschrift  reichen.    Gr.  10. 

Clrdiiiii^eii« 

lJ386-8'4. 

Av.  Im  gekrönten  spanischen  Schilde  das  vlerfcldlge  Wappen;  darin  Im  ersten 
ond  vierten  Felde  der  (schwarze)  zweiköpfige  Adler,  auf  dessen  Brust  ein  rother 
Schild  mit  der  silbernen  Gsterr.  Querbinde,  im  zweiten  und  dritten  Scitilde  drei  von 
links  nach  rechts  unten  herabgehende  (gruue)  Querstrelfen  im  (iioldenen)  Felde, 
swischen  welchen  ellf  Herzen  14  4  2  gestelU.  Zur  Seite  des  Schildes,  jedoch  an 
demselben  nicht  anliegend,  je  eine  Verzierung.  Rev.  GHON.  |  ET  OML  |  1674 
Belnh.  4916. 

Ebenso  1673  mit  BT.  OML    Gr.  an  9. 

Ebenso  1676    Perlenkrels  am  Rande.    Gr.  über  9. 

19389—93. 

Av.  Wie  zuvor,  das  Wappen  Im  spanischen  Schilde ,  ohne  die  Verzierung  zor 
Seile.  Rev.  GHON.  |  ET.  OML.  |  I68I  Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strichet- 
kreis.    Gr.  Ober  9. 

Ebenso  von  1689  und  1684  mil  starken  nnfßrmlichen  StrIchelKreisen. 

Aehnlich  von  1699  jedoch  statt  der  Stricheln  ein  gewundener  Kreis  beidersells 
am  Rande.    GL  Gr. 

Hr.  Dr.  Freadentbal  auch  von  1683 

8* 
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Av.  Das  gekr.  Wappen,  Jedoch  hier  stall  der  bisher  offenen ,  unter  eliii^r  fte* 
schlossenen  Krone.  Unterhalhreine  VerzleriinK,  deren  MlUe  ans  fitnf  Slrleheln  be- 
stehend sich  an  beiden  Schildseiten  hinaufzieht,  nnd  In  Palmzwelg:e  endend,  bis  an 
die  Krone  reicht.  Rev.  Der  Baumstrnnk  zwischen  sechaspllzlgen  Sternen.  |  6R0N« 
I  KN  I  OIÜMEL  I  1770    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  lO. 

Ebenso  1771  und  177t    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  des  erstem  hat  OMMEL.  kleinere  Bachstaben,  und  das  EN  wie->> 
der  kleiner  als  die  andern  Worte.    Gl.  Gr. 

.Orafeia  toü  Bateüliiirif,  Brönkh^rnt  «Md  CrronsfeM. 

Nach  Reinhardt  Ist  das  Wappen  Ton  ßronkhorst  ein  silberner  LOwe  mit  golde- 
ner Krone  nnd  doppeltem  Schwänze  Im  rolhen  Felde;  das  Wappen  von  Batenbnrig 
ein  goldenes  Andreäskreut  Im  rotheo  Felde,  welches  In  den  Vier  Winkeln  je  eine 
goldene,  unterWirts  gekehrte  Toclischere  bat.  Im  Hltlelschllde  drei  rothe  Kugeln 
oder  Pfennige  wegen  Gronsfeld. 

Bleirieli  VI., 

Herr  ?on  Anholt  und  Balenburg  (1433  —  51)1 

ItadS; 

Av«  DlRiaVS  D  —  6t:  BBOVT  4  Im  unten  unterbrochenen  Kreise  ein  sehrig 
rechts  gelegtes,  quadrlrtes  Schild  mit  einem  Doppeladler  und  dem  Bronkb.  LAweo* 
Ueber  dem  Schilde  als  Belmzierde  ein  Zweig  mit  Blattern.   Rot.  MOVftTH:  VQVH: 
D6C:  HVOL  ^  Im  Kreise  ein  Kreuz  roll  einem  Doppeladler  Im  rechten  Ohtt-  und 
\iDken  Coterwlnkei.    Gr.  9.    V.  d.  Chijs  Hunten  der  Heeren  an  Sieden  van  Gelder- 

^and  Tab.  VUL 

1S309. 

AT.  DIRia'e  ^^o  BROKLAORST  +  Im  Perlenkrelse  ein  Schild  mit  dem  L»- 
wen.  Rev.  M0V6CTA§  VOVA§  Dtf«  RVOLT  ^  Im  Perleukrelse  ein  Schild  mit  dem 
Doppeladler.    Gl.  Gr.    Ebendort.    Tab.  XXIII. 

1«400. 

Av.  TCODR.  DVS. . .  KT^.  V  R^  ^  Im  runden  Linienkreise  das  Wappen,  darin 
In  der  obern  Hüfte  rechts  das  Wappen  von  Balenburg,  dann  drei  Querbalken  und 
links  ein  nach  rechts  schreitender  Löwe.  In  der  untern  Hilfle  dieselben  drei  Wap- 
pen In  umgekehrter  Ordnung  und  Im  lllllelschllde  ein  LOwe  nach  rechts.  Rev. 
i|i  ttVO  —  VOVÄ  —  weiter  undeutlich.  In  der  Mitte  ein  Perlenkrels  und  auf  dem- 
selben ein  bis  an  den  Rand  reichendes  Kreuz,  mit  einer  mehrfach  elngefassten  vier- 
eckigen Geffnang  in  de^  Mitte.    Gelbes  Kupfer.  Revue,  num.  Beige.  II.  8.  S.  Id7. 

disberi  HI.. 

Herr  von  Anholt  nnd  Balenburg  (1431—- 73)« 

13401— t. 

Av.  6ISaBGCRT|  Da|  BÄT6CVB  4.  Im  Kreise  ein  Schild  mit  dem  LS  wen.  Rev. 
MOMTHS  VOVäS  DftS  l&tt  +  Im  Kreise  ein  Schild  mit  dem  Doppeladler.  Gn 
ftber  9.    Ebendorl  Tab.  \1II. 

Ein  Stempel  bat  HV  ^  Im  Rev*    Ebendort  S.  145. 

Johann  II.  (1588—617). 

13403-^5. 

Av.  Umacbr.  von  rechts:  .I0E8.  COMES.  D.  BRON.  E  dann  eine  IBnfblittrlge 
Retette.  In  der  Mitte  das  von  rechts  nach  links  gewandte  Bmstblld  In  der  Halikranse. 
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Her.  ümschr.  von  links:  IN.  6A0N.  BAR.  t>  B.  BT  k  Unter  der  GrafeDkrone  Im 
s^Dledieii  Schilde  Im  erslen  und  vierten  Felde  der  aafrechle,  nach  links  schreitende 
Lflve;  im  «weiten  and  drillen  das  Andreaskrenz  mit  der  Tuchschere  In  Jedem  der 
Winkel,  dann  die  drei  Kagein  Im  MItIcIschllde.    Gekerbler  Rand.    Gr.  9  —  10. 

tn  der  Nnm.  Zeit.  Jahrg.  1847  S.  87  sind  weitere  Stempel  dieser  HUnze  he- 
scIirielieD,  als:  lOES  COMES.  D.  BR.  N...N  Brustbild  von  rechts  und  Im  Rer. 
6B0N9 ....  I.  6:  BA  . .  A  ferner t  10BSC0ME8  D.  BA . . .  N  nnd  Im  Rev.  GR0N8  .« 
A..DBA.*tt.  jeddch  das  Brustbild  von  der  linken  Seite. 

19406—7. 

At.  I0B9.  C0MB8»  D.  BRONBT  Ros.  Das  birUffe  Brnstblld  mit  der  Hals- 
knaae  linkahln.  Rev.  IN  GRON.  BAR.  D  B  BT  R  Das  vorige  Y^appen.  Bamm!« 
te  Hrn.  Dr.  Fronden  Ifa^. 

Zo  Folge  Catalog's  Renesso  Nr.  26882  anch  mit  BRONC  BT.  und  Im  Bev.  IN* 
6R0N  .BARO  D.  B. 

U408— 13^ 

Liards.  Ar.  10B9.  C0MB8.  t>.  BRONCHORST.  ET.  dann  eine  rnndblitlrlgo 
Rosette.  Zwischen  zwei  rnndblAttr.  Roa«  das  gekr.  vlerfeldtge  Wappen  wie  vorher 
«U  dem  mttelschildr.  Rev.  Umschr.  IN.  6R0NSVELT.  BAHO.  D.  BATO.  ET.  R.' 
la  der  Bitte  nnler  einer  offenen  Krone  zwei  spanische  SchiidOi  darin  rechts  ein  nach 
links  schreitender  LOwe,  links  drei  Kugeln,  zwischen  diesen  beiden  Schildern  ein 
•elir  kleiner  Doppeladler,  mit  einer  kleinen  Krone  ober  sich,  und  unlerlialb  aber<> 
■als  ein  spanisches  Schild  mit  einem  nach  rechts  schreitenden  LOwen.  Gekerbter 
Kreis  am  Rande.    Gr.  Ober  II. 

Bei  einem  Stempel  im  Av.  nur  BRONCHO.  ET.  R    Gl.  Gr. 

Bei  einem  weltern  nnr  10  ....  BUNCHORST.  E  Ros.  und  Im  Rev.  IN.  GRON 
8VBLT.  BARO  lesbar,  sonst  wie  vorher.    Gl.  Gr. 

Bei  einem  Stempel  Ist  die  Verschiedenheit,  dass  Im  Rev.  die  LOwen  in  beiden 
WappoDachlldern  nach  rechts  achreiten.  Umachr.  unToIlst&udig.  COES.  COMB  • .  • 
ET  und  im  Rev.  IN.  GR0N8VELT  lesbar.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  lOES.  COMES.  D.  BROIGHO  lesbar,  lial  im  Mittelschilde  statt 
4er  drei  Kugeln  drei  Lilien,  der  obere  LGwe  nach  links,  der  untere  nach  rechts. 
Gleiche  GrOsse. 

Ein  Stempel  mit  I0E8.  COMES.  D.  B .  • .  HÖR  hat  Im  Rev.  den  oberen  LOwen 
lioks  aeb reitend.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

U414-15. 

Ein  Stempel  mit  der  Umschrift:  IN.  GRONVELT.  tm  Rev.  dann  Im  Av*  wie 
Nr.  12408,  ein  zweiter  mit  lOES.  D.  BRONCHORST.  COMES.  Im  Av.  dann  IN; 
6R0N8VBLT.  LIB  BARO.  IN.  BAT.  Beide  Im  Av.  das  Wappen  wie  Nr.  12408,  Im 
Rev.  die  drei  Wappen;  der  erstere  Stempel  mit  einem  kleinen  LOwen  zwischen  den 
Sehilden,  der  zweite  ohne  denselben  nnd  mit  den  Kugeln  Im  untern  Schilde.  Rev. 
>om.  B.  1.  I.  8er.  S.  372. 

19416. 

Liard  von  1614.  Das  rechtsgewandte  BnistblU  mit  Vollbart  Im  Gewände.  Um- 
•chrlft  Ton  rechts:  lOES.  COMES.  D.  BRONCHORST  Im  Abschnitte  1614  ReV. 
linischrlft:  IN  GR0N8FELT  BARO.  D.  BATO.  Im  gekrOnten  spanischen  Schilde  Im 
ersten  und  vierten  Felde  ein  aufrechter,  nach  links  schreitender  LOwe;  Im  zweiten 
Bad  dritten  Felde  das  Wappen  von  Batenbarg  nnd  Im  Bittelschilde  die  drei  Kugeln 
von  Gronaveld.    Abgebildet  Rer.  num.  Beige  II  2.  PI.  XIV. 
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Jasfn«  Maiiliiilllaii  (1617—07). 

1t4l7. 

Av.  Uoter  einer  Krone,  von  welcher  Gtiirlanden  hänfnen,  ein  verziertet  span» 
Schild  mit  einem  auO;erlchlelen  LOweu  rechtshin.  Rev»  Im  Lilienkranze  .1'^.  |  GRObI  | 
.CV8.  I  .1636.  Der  Kranz  Ist  oben  durch  eine  Rosette,  unten  durch  das  Gronsfeld- 
•che  Schüdchen,  an  den  Selten  durch  zwei  Ringeln  geachlosaen.  Num.  Zelt.  1855. 
S.  172. 

19418-19. 

Av.  In  einem  spanischen,  mtl  einer  olien  offenen  Krone  bedeckten  Schilde,  an 
dessen  Enden  und  zur  Seite  Verzlerunicen,  der  aufrechte  nach  rechts  schreileinio 
Löwe.  Am  Rande  ein  Lillenkranz,  In  welchem  an  den  Selten  vier  fGnfhIättr.  Ron. 
Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kranzes:  .|  .IN.  |  6R0N  |  CVS.  |.  Am  Rande  ein 
Perlenkreis.    Gr.  9. 

Ein  minder  erhaltenes  Eiemplar  hat  unter-  CVS  In  dem  Kranze  ein  kleines 
spanisches  Schiidclien  mit  den  drei  Kugeln.    Gl.'-  Gr. 

t«4tO— «a. 

Av.  Der  links  sehende  Adler  mit  aus^^ehreltelen  Fin^Hn.  Unten  zu  dessen 
Selten  3—8  (1638).    Rev.  tn  einem  Cirkel  IUI.  Umschr.  ..    .  RUO.  C.  IN.  Gll  •{•. 

Ein  Stempel  hat  MOV.  URO.  !/[.  6.  C.  kleines  Wappen.  Beide  Num.  Zelt. 
1835  S.  47  und  1849  S.  174. 

Ein  Stempel  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal  hat  Im  Av.  die  Jahrzahi 
3 — 8  unten  nelicn  dem  Schwänze  gelheill,  und  Im  Rev.  MOV.  RR.  C.  IIS.  G.  C.  da- 
hinter ein  Schildchen  mit  den  drei  Kugeln.  Im  LinrLMikrcise  11.11  Gr.  8.  Nachah- 
mung der  Aachener  Yierheller. 

Av.  Von  der*ümschr.  nur  IVSTV8  M...  lesbar.  In  der  MItle  unter  einer 
Krone  ein  spanisches  Schild,  In  der  Hltte  qner  eelheilt.  Der  OberthetI  hat  rechts 
anscheinend  den  LAWen  und  das  Wappen  von  Bateuburi;.  Links  Im  vlergelheilleii 
Felde  die  Rbse  und  den  Eber  von  Eberstein,  welches  vlerfeid.  Wappen  sich  ancli 
lychts  unten  wiederholt.  Zwischen  den  beiden  obern  Wappen  ist  ein  Hlllelschlld 
mit  den  drei  Kugeln.  Das  vierte  Feld  links  unten  enthüll  wie  das  erste  oben  rechts 
die  Wappen  von  Bronkhorst  und  ßatenburg;  neben  dem  Schilde  16  —  49.  Rev.  Die 
Umschr.  bis  auf  LIBCR.  BARO . . .  unleserlich.  Unter  einer  Krone  ein  Feuereisen, 
4arln  die  drei  Kugeln,  rechts  der  L5we  von  Bronkhorst,  links  das  Wappen  von  Ba- 
tenburg  und  unlen  der  rechtsschreitende  Lftwe  von  Luzemburg.  An  den  Umschrif- 
ten beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  fiber  11. 

Ein  Stempel  mit  ...  TVS.  MAXL  CO.  DE.  GUO...  und  BO.  IN.  BATTEMB. 
ST.  RIM.  Das  dritte  Feld  wie  das  zweite  und  zwisdieu  den  untern  Quartieren  ein 
JUtlelschlld  mit  dem  L5wen.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL 

124e5--y7. 

Liards  ohne  Jahr.  Av.  IVST.  MAXL  CO  . .  GBO  . .  BR  Im  oben  durch  die 
Crafenkrone  unterbrochenen  Kfeise  das  vierreid.  Wappen  von  BatetrburK  und  Bronk- 
horst mit  den  drei  Kugeln  im  Mittelschilde.  Rev.  . . .  RO.  IN.  BAT. . .  ET.  R  Im  glei- 
chen Kreise  B  t  B  sehr  gross,  darnnter  ein  kleines  G    Gr.  tüber  10.  Eitendort. 

Av.  1V8TV8  Ros.  MAXI  Ros.  CO  Ros.  D B    Av.  wie  vorher  ohne  den 

Kreis  und  Ober  der  Krone  zwei  Punkte.  Rev.  .ER  Ros.  B.  .SATTEM..  Rev.urle 
vorher^  aber  die  Krone  klein  nnd  Innerhalb  des  Kreises.    Gr.  11.    Ebendort. 
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Die  LIaHs  mit  deo  drei  Wappensehlldchen  Im  Rev.  sind  Nachahmungen  der 
Brabauter,  die  Yorstehenden  mit  BBG  und  die  mit  dem  BrustbUde  Nachahmungen 
der  Lfillicher  Liards  des  Bischofs  Ferdinand  von  Baiern;  die  drei  Buchslahen  lie- 
deulen  BronkhorsI,  Ebersleln  und  Gronsfeld.  Von  dieser  MQnze  hat  ein  unvolislftnd. 
Eiempiair  im  Äv.  IVS. ...  und  im  Rev.  *LlB.  B.  ••  BIMB.  ET  bloa  lesbar.  R^y. 
Bon  H.  11.  t.  S.  lil. 

1S48S. 

Av.  IVST:  MAXI:  CO:  DB:  6R0:  BH  Im  oben  durch  eine  Krone  unterbro- 
rheuen  Cirkel  B  (hohes  Kreuz)  £,  darunter  6  Rev.  LIB.  BAllO.  IN.  B. ...  £.  E: 
BUf  Im  gleichen  Cirkel  ein  qiiadrlrles  spanisches  Schild.  Im  ersten  und  vierten  Felde 
das  Wa|ipen  von  Batenburg,  im  zweiten  und  drittes  jenes  von  BronkhorsI;  im  ge- 
spalleuea  Mitieischilde  rechts  drei  Kogeln,  links  eine.    Num.  Zelt.  ibSO  S.  198. 

19410. 

Av.  IVST 6R0:  ET     Im   oben  durch  die  Grafenkrone  nnlerhrocheneo 

Cirkel  ela  qnadrlrtes  span.  Schild.  Im  ersten,  vierten  gespaltenen  Qnartlere  die 
Wappen  Ton  BronkhorsI  und  Bateubnrg;  das  zureite  und  dritte  quadrlrte  Quartier 
scheinen  eine'  Rose  und  einen  rechlsschreitenden  LOwen  zu  enthalten.  Zwischen  den 
beiden  obern  Quartieren  Ist  ein  Mltlelschlld  mit  den  Gronsfeld'schen  Kugeln.  Rev. 
LIBBB.  BABO....  lUMB  Ros.  Im  Cirkel  unter  der  Krone  ein  Fenerelaeu,  in  wel- 
ckeni  drei  Kugeln,  und  um  dasselbe  sind  drei  spanlnche  Schlidchen  gestellt,  rechts 
der  LAwe,  Unkshin  das  Andreaskreuz,  unten  der  Löwe  rechlshln.  Num.  Zelt.  fSoO 
Seile    tOa 

11430-3«. 

At.  und  Rev.  ähnlich  jenem  von  1619  iNr.  12423,  Jedoch  ohne  Jahr.  Die  Um- 
sctirifl  unvollständig  1V8TV»  M. . . .  CO.  DB  GRÜN.  B. .  Das  Wappen  wie  Jenes 
daselbst.  Rev.  Die  Wappen  wie  daselbst.  Von  der  UraschrlA  LIBEB.  BABO.  IN. 
BATT. . . .  BIM  An  den  ümschrlflen  nach  Innen  beiderseits  ein  Linienkreis.  Gr. 
aber  II. 

In  der  Num.  Zell.  1854  S.  100  ist  ein  Stempel  mit  der  Cmschrlfl  IVSTVS. 
MAX.  CO.  DE.  GBO.  E.  B.  (Ebersleln,  Borkeloe)  und  Im  Rev.  LIBEB.  BABO.  IN 
BAXTEMB.  Ml.  RI  Ros.  Ws  nnlere  Schlidchen  enthält  einen  aufgerichteten  Löwen. 
Luxemburg. 

Ein  weiterer  Stempel  in  der  Revue  num.  U.  11.  t.  S.  111  mit  1VS(TV&|.  MAX. 
C.  IN.  GBO.  ET.  EB  dann  LlUEB.  BABO.  IN.  BAT.  D.  IN.  ALP.  ET.  H 

12433. 

Av.  F...  NANDYS.  lU.  BOM.  I  Gekröntes  liärllges  Brustbild  rechUhln.  Rev. 
KERDINANDVS.  lU.  BOM.  IM  Unter  der  Krone  das  Wappen  von  BronkhorsI  und 
Gronsfeld,  aber  der  obere  Löwe  linkshln  und  im  MittelscLiide  die  Kugein  von  Grons- 
feld.   Num.  Zeit.^  1854  S.  190. 

12434—30. 

IVSTVS.  MA.  CO.  I...  GRO. ...  Das  gekrönte  Tierfeld.  Wappen  mit  dem 
HItlelschilde  wie  vorher.  Rev.  FERDINANDVS.  IlL  BOM.  IM.  ...Das  gekrönte 
hirtige  Brustbild  von  der  linken  Seite.  Appel.  213.  Mein  Exempl.  undeutlich,  blos 
KBBDINANDVS.  HI  und  im  Rev.  IVSTVS  lesbar.  Gr.  an  11.  In  der  Revue  n.  B. 
I.  2  S.  375.    BOM.  IMP. . . 

Desgl.  IVSTVS.  MA.  CO. . . .  und  FBBDINANDVS.  III.  D.  6.  BO  I  Gr.  an  11. 
(Dr.  Freuden thal.) 

Im  Catalogue  Benesse  Nr.  26893  mit  IVSTVS.  MAX.  COM.  DE.  GBON.  BB. 
und  FEBDINANDVS.  IIL  D.  6.  BOM. 


64 

tt437. 

Av.  Unter  einer  Krone  ein  verziertes  spanisches  Schild  mit  einem  anfgericli« 
telen  Löwen  rechtshin.  Rev.  Im  LiUenkrauze  CO  |  METAT  |  6B0N  Num.  Zell. 
1857  S.  88. 

Herrn  toü  Cai;noii  (Im  Grossherz.  Luxemburg). 

JToli.  Theodorieli  (t6U-Tl644). 

19438. 

Av.  I.  THBOD.  CO.  LB.  RO.  8V.  P.  OHASP.  (Joh.  Theod.  comes  Lewenstelm 
Rochefort  snpr.  princeps  Chasplerre.)  Bärtiges  Brustbild  von  rechts  mit  Halskrause. 
Rev.  Umschr.  IN.  CVGNON.  CVSYS.  161  (8?)  Gekrftoles  oeunfeld.  Wappen,  als 
oben  rechts  der  Löwensteln'sche  Löwe,  in  der  Mitte  der  rolhe  Adler  wegen  Montalgn, 
links  der  Wertheimische  wachsende  Adler;  In  der  Mitte  rechts:  die  Rochefbrter  Gür- 
telspange; in  der  Mitte  die  Baier'schen  Wecken,  links  die  Werthelm'schen  Rosen; 
unten  rechts  die  Drauberglschen  Querbalken;  In  der  Mitte  die  Vlmeharglschen  Raa<-> 
ten  und  links  der  gekrönte  Scharfeuekker  Löwe.    Nun.  ZelL  1835  S.  39. 

1^439-41. 

Av.  Umschr.  von  rechts ;  I.  TH.  C.  D.  LE.  RO.  S.  S.  D.  CH.  CV6N  und  eine 
rundblältr.  Ros.  (Jean  Th.  Comle  de  Lewensteiu- Rochefort,  Seugneur  sonveraln  de 
Chasplerre  Cuguou,  nach  anderer  Leseart  auch  du  Chateau  Cugnon.)  Innerhalb  eines 
Perienkreises  das  nach  links  gewandte  bärtige  Brustbild.  Rev.  DOTBLE.  TOVBNO 
18.  1633  ^  In  der  Mitte  eines  Perlenkreises  eine  vlerblitlrige  Rose  (?)  und  herum 
vier  Lilien.    Am  Rand%  beiderseits  ein  Rand  aus  grösseren  Perlen.    Gr.  Ober  8. 

Ebenso  von  1634  (Num.  Zeil.  1836  S.  17)  und  1643  (K.  Z.  1852  S.  74.) 

Ferdinand  Carl  (l644>-72). 

1M4«~43. 

Av.  FERDINAN.  CHARLB  Im  unten  unterbrochenen  Clrkel  das  Brustbild 
mit  Lockenhaar  im  Gewand,  llukshln.  Rev.  DEN.  (ier)  DE.  LA.  SOY.  (eratnild)  DB. 
CYGN.  if<  Im  Clrkel  drei  VIerblätler  und  In  der  Mitte  ein  Punkt.  (2.  1.)  Num. 
Zelt.  1854  S.  86. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  den  Clrkel  im  Av.  nicht.  Gr.  7.  (SammL  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

12444—45. 

Av.  FERDINAN.  CHARLB.  Nach  rechts  gewandtes  Brustbild.  Rev.  DENIER. 
DE  CVGNON  ^  Im  Clrkel  drei  Rosen  (?)  wahrscheinlich  die  goldenen  Rosen  von 
Wertheim.    Messingfthnllche  Mischung. 

Av.  Wie  vorstehend.  Rev.  DEN.  DE  LA  SOV.  DE  CV6N.  ^  Vier  Lilien,  In 
deren  Mitte  ein  KreuE  aus  fünf  Punkten. '  Beide  Num.  Zeit.  1852  S.  74. 

12446—48. 

Av.  F.  C.  C.  D.  L.  RO.  8.  8.  D.  CH.  CVG.  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
in  lockigen  Haaren.  Rev.  DENIER  DE  CVGNQN.  1645  Zwei  Lilien,  dazwischen 
sechs  Punkte  :[:  Ebendort. 

Der  In  der  Num.  ZelL  1836  S.  18  beschriebene  Stempel  scheint  ein  Varlant  za 

m 

•ein.    Av.  wie  vorher.    Rev.  Zwei  Lilien  neben  einander.  In  der  Mitte   ein  PnnkU 
Rev.  DENIER.  ED«  CVGNON.  1645. 

Desgleichen  mit  CV  im  Av.  und  im«Rev.  im  Clrkel  xwei  Lilien,  zwischen  denen 
ein  Punkt,  oben  und  unten  eine  fQnfblittr.  Ros.  Umschr.  DENIER.  DE.  CVGNON. 
16. .    Gekerbter  Rand.    Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 


19449. 

Ay.  f.  C.  C.  D.  L.  BO.  S.  8.  D  CH. .  Das  Brustbild  Ihiksliio.  Rev.  • . .  IBR. 
DK.  CVGNON.  1649.  '  Im  Cirkel  die  drei  VlerhlAUer  (2.  1.).  Gelbes  Kupfer.  N.  Z. 
1854  S.  86. 

12450. 

Av.  F.  C.  C.  D.  LB.  110.  S.  S.  DB  CII.  CV6.  Das  Bruhtbild  von  rechts.  Rev, 
PBIKCE  CVGNON  (1645)  Innerhalb  eines  Cirkels  eine  Kose  zwischen  vier  runden 
Ratsellen,  Pfeunigeo  (?)*  Rev.  uum.  Beige  V.  S.  51. 

Kaylenbarif  in  Creldern. 

Floreni  IL  von  Pallant  (f  1699). 

U451. 

AT.  FLORBNTIVS.  CO:  D:  CVLEMBORG  In  der  Mitte  Innerhalb  einer  mehr- 
fach nnsKesch weiften  Carlouche  ein  ovales,  aiitpn  spltalj^es  Schild,  darin  In  einem 
Mfttelschilde  drei  Onerl)allLen,  ferner  Im  erslen  und  vierten  ni^eldeaeu  felde  j«  drei 
silberne  Becher  (2.  1.),  im  zweiten  und  dritten  silbernen  ein  aufrechter  nach  recliis 
schreitender  schwarzer  Löwe.  Oberhalb  eine  perlent>eselzle  Krone.  Rev.  Eine  vier- 
eckiiie  Tafel,  auf  welcher:  LtBER  |  TAS.  VI  |  TA.  CA  |  BLOli.  |  .1591.  Zur  Seite 
derselben  mehrfache  Verzierungen,  aus  welchen  olien  und  nuleu  Je  zwei  funfblillr^ 
^esUelte  Blumen  hervorragen.    Am  Rande  beiderseits  clu  Llileukreia.    Gr.  Ober  13. 

lf45«--53. 

At.  FLORBNTIVS.  C0MB8.  D.  CVLBMBOR.  Das  fcekrftnte  vorige  Wappen 
Is  spanischen  Schilde.  Rev.  Die  von  Verzierunicen  umKebeue  Tafel  mit  der  vorl- 
jcen  Aufschrift  ohne  Jahrzahl,  welche  hier  unierhnlb  boisig,  1590.  Nach  rier  Silbe 
TAS  sind  drei  Punkte  (1.  2.).  Oberhalb  der  Carlouche  P  —  Uli  dazwischen  eine, 
dann  au  den  Selten  rechts  und  links  Je  zivel  kreuzförmige  Rosellen.  Slrlchcirand 
beiderseits.    Gr.  12. 

in  der  Num.  Zell.  1836  S.  94  ein  Im  Rev.  abweichender  Stempel  mULlBERT  | 
A8.  VIT  I  A.  CHA  |  RIOH.  In  einem  auf  jeder  Seile  mit  drei  Slernchen  verse- 
kenen  Vierecke. 

19454—55. 

Av.  FLORBNTIVS.  COM:  D:  CVLKMUORCH.  Das  vorige  Wappen  im  ge- 
krdnten  spanischen  Schilde,  neben  welchem  rechts  dann  links  eine  Sternroselte  mit 
einem  Punkte  ober^  dann  unter  derselben.  Rev.  Aehniich  dem  vorigen,  nur  P  —  II 
and  LIBEB  |  TAS.  VI  |  TA.  CA  |  RIOH.  Rechts  und  links  neben  dem  Schilde  je 
swei  sternfSrmige  Rosetten.    Slrlchelrand  l)efder5eits.    Gr.  Über  11. 

Desgleichen  mit  LIBER  —  TAS.  VI  —  TA.  CHA  —  RlOR.  Zwischen  P— 11 
und  15—90  eine  von  der  Tafel  ausgehende  Lille.  Gr.  fiber  10.  Samml.  dos  Herrn 
Dr.  Freudenlhal.  » 

1  €456,— 59. 

Av.  Das  Wappen  wie  bisher,  doch  an  jeder  Seite  ein  Stern  mit  einem  Punkte 
darüber  und  darunter.  Umschr.  FLORBNTIVS.  COMBS.  D:  CVLEMBORGH.  Rev. 
Aahnlioh  dem  vorigen  mit  der  Ablheiiung  LIBBR  |  TAS.  VIT  |  A.  CHA  |  RIOR. 
vom  J.  1590.    Nuro.  Zell.  1836  S.  94. 

In  Van  Loon  bisloire  metalilquo  S.  114  erscheint  auch  der  Jahrgang  1^91  Beide 
daselbst  abgebildeten  Jahrginge  1590  unj]  I59I  unterscheiden  sich  von  meinem  Exempl. 
Nr.  12454.  Jener  von  1591  hat  COMBS.  D.  CVLBMBOR.  Der  Jahrgang  1590  hat 
COMBS.  D:  CVLBMBOR^ 

9 
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Diese  UQnzeB  Verden  In  Van  Loon  als  Medaillen  bezel6linel,  doch  dürfte  i\e 
llecekliDan($  derselben  In  der  NumitmoUscficn  Zeitung  als  Acht-,  Vier»  und  Zwei- 
Pfennlg-StQcke  In  den  Ansitzen  Uli— P  lud  II  P  Ihre  Be^rfindong  haben. 

Ilerf  (s'  Heerenberg)  In  der  Grafschafl  ZÖlphen, 
lil'nhelm  II.  (1416-63). 

1S459— 60. 

AT.  WILIi€CL;  DVSS  Das  S»0  4  im  Perlencirkel  i^Utt  Ret.  »OVaTK  ^ 
VOTH  4.  Da  Xi  (Hedel)  4.  in  Perleukrelse  ein  Krens  nit  breilen  finden.^ Gr.  Bt 
V.  a.  Chtja.  Ib.  Tab.  XVI.  Nr.  5. 

Desgl.  im  Rev.  mit  Doppetsicrnen.    Ehendort  S.  209« 

11461-6«» 

AT.  WILIiaLSVVSS  DV8S  DttS  WOT  4.  Ein  ^iiardrlrter  Perleukrels,  im 
erstes  und  vterlen  Felde  der  Bergisohe  LOwe;  Im  zweiten  und  drillen  gespaltenen 
rechts  das  Krenz  Ton  Byland,  links  die  drei  Balbinonde  (2.  1.)  von  Hedel,  und  im 
mitelschilde  derselbe  L6we.  Rct.  WOffttTÄS  OOVAS  DttS  bttD  4*  Im  Perlenkreisa 
ein  breites  Kreuz,  in  dessen  HItle  D  Gr.  Ober  9.  Nachahmung  der  MOnzen  Philipp 
des  Gnten.    Kbendort  Tab.  XVII.  Nr.  7. 

Desgleichen  mit  WILXiaUVV»^  DffS^  Dtt^  WO^  4^  und  fiaDL  4.  Gl.  Gr. 
Ebeadort  Nr.  8. 

l«463-64. 

AT.  WlLIiaL5»y8S  DV8...  (Rosette) S  Wie  Nn  12461.  Rev.  W1LI»aL»V8^ 
DV8*  Da  /im  Perleukrelse  ein  Ltlleukrenz.    Gr.  an  8.   Ebendort  Tab.  XViL  Nr.  0. 

Ar.  Wie  Nr.  12468.  Rer.  Wl  -  LDa  —  L»V  —  8. .  Im  Perlencirkel  ein  groa- 
ses,  die  Umschrift  abthellendes  Kreuz.    Gl.  Gr.    Ebeudort  Kr.  10. 

Friedrieli  (161  i  - 18). 

12465-67. 

Ar.  Dnler  der  Grafenkrone  ein  In  Palmzweige  gestelltes  spanlschea  Schild  mit 
einem  aufgerichteten  LOwen  rechtshln.  Rer.  P8H1  |  CABI  |  O  (Frlderlcua 
Sacri  Romani  Imperll  Comes  a  Berg  in  Gelrls).    Gr.  8. 

Ein  Variaut  hat  ein  kleineres,  heukclarlig  verziertes  Schild^  und  Im  Rer.  Ober 
der  Schrin  eine  Schnörkel- Verzierung.    Gr.  Ghcr  8. 

Ar.  Ein  gekröntes  span.  Schild  mii  zwei  recht.*-sch reitenden  Löwen  Aber  ein- 
ander. Rev.  wie  12465.  Perlenrand.  Gr.  9.  Nachaiimung  der  Friesischen  Deute* 
Alle  drei  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal. 

• 

Halbvlsen,  Herrschaft  in  Geldern. 

.    #olai 


12468. 

i 

At.  lim  *  V3V  — >  I1VLI1VIS8GCH  Im  oben  und  nnten  nnterbrochetten  Per- 
lencirkel der  stehende  Herr  von  vorn  im  Baret  nnd  Hantel,  bilt  In  der  Linken 
etiMB  Krnmmstab;  rechts  oben  Im  Felde  ein  aufgerichteter  Löwe  reehtshlo.  Gans 
Uten  ein  lünfspltzlger  Stern.  Rer.  lÄff  *  VJIV  *  IiTLI>VI88aH  *  tiBiWS  *  aHS 
Im  Perlencirkel  In  einer  doppelten,  vierbogigen  Elnfassnng  ein  ausgebreiteter,  rechts- 
sebender  Adler.  Gr.  fiber  IG.  V.  d.  Chljs.  Manien  der  Heeren  en  Sieden  Tan  €el- 
derltml  S.  245  Tab.  XXn. 
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MaH«  TberesI«  (174f~80). 

19469—70. 

LIard.  Av.  Umschrin  tob  rechts :  M.  T.  D.  6.  R.  JMP.  O,  H.  B.  REG.  A.  A. 
D.  LUX.  Dag  Broslblld  tou  der  rechtoo  Seile.  Rct.  Innerhalb  xweler  uoten  (e- 
taiDdener  Lorbeerxweifce:  AD  |  USCM  |  PUCATU8  |  LUXBM.  |  1757  |  uad  ein 
Kepr  ala  Zeichen  der  Mnnaslalte  au  Brüssel.  Die  Rinder  beiderselU  mit  gespUxlMi 
Stricbein  besetzt.    Gr.  12. 

Halber-Llard  von  gleichem  Averse  und  der  Aiifschr.  AD  |  USUM  |  DUCATUi  | 
LUXSaiB.  I  1757  I  Der  Kopf  als  tfauzzelchen.  Gr.  an  11.  Nach  Appel  Nr.  1651 
■athmasslleh  Irrl;;  im  Rev.  btos  LUXBH  |  1757  darunter  ein  Kopf.  • 

Nach  Brelf^d  Nr.  28518  und  521  auch  beide  Sorten  vom  Jshre  1752,  welche 
mir  nie  voricelcommen  and  in  der  Revue  »um.  Beige  V.  S.  44  wohl  Irrig. nit  M.  T« 
D»  6.  IMPS.  H.  n.  a.  w. 

1  «471 —75. 

Av.  Cmschr.  von  rechts:  MAR.  T.  D:  6.  R.  JMP.  6.  H.  B.  REO.  A.  A.  D. 
LUX.  Daa  mit  dem  FUraleuhute  bedeclLte  runde,  etwas  ovate  Schild  mit  Verzierun- 
gen an  demselben.  In  dem  Schiide  der  aufrechte,  uach  rechts  schreitende  gekrönte 
doppcl|;esohwänzte  LOwe,  hinter  welchem  fOuf  Querbalken.  Uolen  zwischen  der  Um- 
schrin 17^9    Rev.  Umschrin  von  rechts:  jrSTITlA  KT  —  CLBMENTIA    In  der 

Mitte  unter  der  Kaiserkrone  der  verzogene  Namensxng    xAb    und  xwel    c^^gege»- 

einander  gestellt  und  iuelnander  verflochten.    Unten  der  Kopf  als  Uflnxzeichen.    An 
den  Rindern  beiderseits  ein  Kreis  von  Stricheln,  welche  nach  Innen  spltxlg.    Gr.  12. 
Gleicher  LIard  von  1760. 

Halbe-Llards  von  gleichem  Geprige  von  1759  und  1760    Gr»  an  11« 
Nach  der  Nnm.  Zedl,  1858  S.  44  die  kleinere  Sorte  auch  von  1761. 

19476. 
At.  Das  vorige  Wappen  In  einem  unverxicrten,  mit  dem  Fttratenhute  bedeck- 

Üb  spanischen  Schilde.    Rev.  -r-  |  BOL  |  1775.    Darunter  der  kleine  Kopf,  nebea 

w 

weickem,  so  wie  neben  der  Ziffer  8  Je  eine  fQnf buttrige  Rosette*  Jene  neben  der 
Wertbxahl  sind  dnrchlfichert,  die  Zahl  8  Ist  oben  offen  (8)  und  in  dem  O  von  BOL 
Ist  ein  Punkt    Strtchelraod.    Gr.  8. 

Reinhardt  Nr.  226  hat  vielleicht  irrig  1775  |  •  T  • 

^psef  n.  (1765-~g0). 

19477-79. 

Av.  Das  mit  dem  Fürstenhote  bedeckte  spanische  Schild  mit  dem  LOwen  vor 
den  fünf  Qoerstrelfen.  Rev.  DEMI  |  LIARD  |  1783.  Oben  der  Kopf  xwlschen  xwel 
kleinen  fllnfliiältrlgen  Rosetten.    Strtchelraud.    Gr.  & 

Aach  von  1784  und  1788.    Gl.  Gr. 

19480. 

Av.  Umschr.  lOB  D.  G.  R.  I.  H.  B.  H.  DUX.  LUXKHB.  Unter  dem  Faraten- 
hnfe  des  Wappen,  der  rechlsschreitende  LOwe  wie  vorher,  nud  hinter  demselben 
die  IBnf  Streifen,  welche  hier  biaugestrichelt«  Rev.  I  |  SOL  |  1786  darnnter  dar 
kleine  Kepf.    Blrlchelrand.    Gr.  aber  14. 

9* 
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lf481. 


Ay.  Dmschr.  JOS.  II.  D.  6.  R.  IMP.  DUX.  LUXSMB  nnd  der  kleine  Kopf. 
In  der  Hllle  unter  der  Kaiserkrone  zwei  0*9  verziert  einander  enl|3;ef|;engesieIU  and 
ver8chluu'!;en.  Rcclils  nnd  links  die  Zahl  11,  ober  jener  reclils  die  nngarlsclie,  links 
die  bOfamisclte  Krone.  Rev.  Unter  dem  Herzoicsbute  im  rund  ovalen  Kreise  der  LOwe 
und  hinter  demselben  die  fQuf  blaufestrlchelteu  Quersireifen.  Zwei  unleo  fiberein- 
ander  gelegte  Lorbeerzweige  reichen  bis  zur  Schildhohe  hinauf.  Neben  dem  Haie 
17—89  Ohne  Umscbrlfl.  Am  Rande  ein  Kreis  von  perlenahnlichen  Slrichela.  Gr. 
an  13.    Sol. 

,  lieopold  (1790—2). 

U4B%. 

Av.  Vmschr.  LKOP.  II.  D.  6.  H.  B.  R.  DYX  LYXBMB.  Das  gekr.  Wappen 
wie  vorher.    Rev.  I  |  80L  |  1790  |  H  Slrlchelrand  beiderseits.    Gr.  U. 

Unter  der  kOnigl.  NlederlXndischen  Oberherrschaft. 

lirUheliii  I.  (1815-40). 

I<4d3. 

Av.  UmscbrlA  von  rechts:  WILH.  NASS.  DELO.  REX.  LUXEMB.   M.  DUX 

Der  nach  links  gewandte  Kopf,  In  dessen  Halsabscbnilte  sehr  klein  VAN  DE  COOP. 

V    Rev.  Aufschr.  PATIi.  8AL.  |  REG.  ET.  ORD.  |  SOLEN.  SACRAM.  |  ASSERTA. 

I  MDCCCXV.      Das  Ganze   Innerhalb  zweier  unten  mit  einer  Schleife  gebundener 

Lorbecrhiuller.    Gr.  über  10.    Huldigungsjellon. 

ÜWIllieliil  ni.  (seit  1849). 

U484— 87. 

Umschr.  von  rechts:  GRAND  — DUCHB  DE  LUXEMBOURG  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  das  Wappen,  der  gekrönte  aufrechte  doppelt- 
geschtvanzle  LGwe  und  die  fünf  biaugeslricheiten  Querballcen  hinter  demselben. 
Ober  dem  verzierten  Schilde  der  Herzogshut  mit  eluem  rechts  und  links  hervor- 
riigenden  Bande.  Unten  in  der  Umschrift  ein  fiinfspitziger  Stern,  nebem  welchem 
rechts  ein  kurzes  «lies  Schwert,  und  links  ein  kleiner  Merkursiab  als  MQnzz.  Rev. 
10  I  CENTIMES  darunter  unterhalb  eines  Striches  1854  Herum  rechts  ein  Lorbeer-, 
links  eib  Eichenzweig,  unten  Qberelnander  gelegt  und  mit  einer  Schleife  gebunden. 
Unter  dem  Kranze  klein  BARTH  Im  Ringe  geprägt,  mit  Perleukrelseu  an  den  Rin- 
dern.   Gr.  14. 

Aehnlich  der  vorigen  M.  mit  der  Werlhzahl  5  Gr.  über  11  und  mit  der  Werth- 
zahl  d  Vi  Gl*'  ^^^^^  ^*    Beide  mit  ausgezShnlen  Kreisen  an  den  R&ndern. 

Desgleichen  mit  der  Werthzahl  5  v.  J.  1855;  der  Stern  zwischen  einem  Anker 
tind  einer  zeigenden  Hand ,  und  im  Rev.  Ober  RARTU  noch'  A  (Paris).  Samml.  des 
Bm.  Dr«  Freudenthal. 

Alkmaar  In  Holland. 

12488. 

BelagerungsmOnzeii.  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Thurm  mit  vier  Spin- 
nen und  einer  olTenen  ThQr;  neben  dem  Thurm  15  —  73  Rev.  In  einem  gleichen 
Kreise  ein  grosses  A  darunter  klein  1573,  oberhalb  VI  (Sols).  Vau  Loon.  bistoire  met. 
Seite  165  Nr.  1. 

Bei  Otto  Keer  rund^  in  gelbem  Kupfer  und  als  Klippe  in  Zion. 
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19489. 

fiinaeUIg*  Der  Tburm  mit  drei  Zinnen,  lierabgelassener  Zugbrilclte  and  olTe- 
Bem  Tiiore  mit  dem  Fallgllter.    Zur  Seite  7—3    Ebendort  Nr.  3.    Zinu. 

U490. 

Einseitig.  8161LLVM  DE  3LCMAR.  Das  S  ?erkehrt  und  das  D  wie  d.  In 
der  llitle  der  Tliorm,  welcher  ol)en  vier  Zinnen,  In  der  Mute  seiner  Höhe  ferner 
ebenfalls  und  zwar  fiinf  Zinnen,  ferner  eine  offene  Thfir  oline  Fallgiller.  Der  Tliurm 
Ist  unten  Tiel  breiter  als  oben.    Am  Rande  ein  Perlenkreis.    Ebendort.    Zinn. 

1S491. 

Av.  Der  Tiinrm  mit  fünf  Zinnen  nnd  offenem  Tbore,  nnleu  tn,  breiler  wie  oben. 
ReT.  DV  I  A  Der  Rand  erltabea.  Gr.  14.  Gelbes  Metall.  Armenpfennlg  der  Dlakoole. 

12491. 

At.  Innerhalb  eines  Perlen-  und  Innern  feinen  Linienkreises  ein  Tlilirm  tob 
zwei  Stockwerken  mit  einem  runden  Dache.  Rev.  Innerhalb  zweier  gleichen  Kreise 
A.«    Gr.  8. 

Mir  als  bleher  geb0rlg  xagekommen  und  nnbekannl. 


In  Holland. 

«498. 

Av.  In  einem  Perleocirkel  das  Stadtwappen,  ein  schwarzer  geradestehender 
Balken  mit  drei  Kreiizchen  unter  einander  auf  demselben.  Rev.  Ein  genagelter 
Anker,  rechls  daneben  1536.     Blei.    Nnm.  Zell.  1840  S.  117. 

19494. 

Nolhmünze  von  zehn  Sols.  Einseilige  viereckige  Klippe  mit  stumpfen  Ecken; 
In  deren  Ullle  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  und  einer  cartouchefOrmlgen  Verzie- 
rung in  einem  ausgeschwelflen  Schilde  ein  aufrechter  schwarz  gestrichelter  Quer- 
balken mit  drei  Krenzcheu  auf  demselben  im  rolh  gestrichenen  Felde,  neben  der 
Kroue  X  ~  &  und  neben  dem  Schilde  15—78  Van  Loon  S.  249  Nr.  3.  In  der  Samml. 
Jan  van  Dam  als  Kupfer. 

18495. 

Av.  Zwei  gegeuQber  gestellte  gekrönte  Brustbilder.  Rev.  Das  gekrOnte  Stadt- 
wappen, daneben  1  —  A^^In  der  Krone  die  Jahrzahl  1655.  (t!nedlrte  viereckige 
messingene  Klippe.)    Entnommen  Reichet  S.  224.  VI. 

19496—97. 

Viereckige  Brodmarke  von  Biel.  Av.  Innerhalb  eines  Perlenkrelaes  das  von 
xwei  Lflwen  gehaltene  gekrönte  Schild  mit  dem  Stadtwappen;  oben  am  Rande  die 
Jahrzahl  1669  mit  von  einander  entfernten  Ziffern.  Rev.  Innerhalb  eines  Perlen- 
krelses 6  darunter  W  (yk).  Van  Loon  S.  486  D. 

Nach  van  Loon  IV  8.  287  gibt  es  weitere  Bleimarken,  mnd  nnd  viereckig, 
welche  von  der  vorstehenden  dadurch  verschieden,  dass  Im  Av.  die  Jahrzahl  feblty 
und  Itti  Rev.  statt  der  Zahl  6  Jene  von  32  (Wyk,  quartier)  erscheint.  Diese  Sorten 
sind  am  14.  Not.  1698  In  Umlauf  gesetzt  worden. 

12498. 

Ar.  Das  gekrönia  span.  Schild  mit  dem  Stadiwappen,  neben  welchem  K  —  H 
Rev.  In  einem  Perlenclrkel  der  Erzengel  Michael  mll  dem  Drachen.  Viereckig.  Num. 
Zelt.  1840  S.  117. 


70 

19199-SOS. 

At.  Im  httMvmlf^en  Seliilde  das  Stadtwappen /anten  1824    Her.  BUI8MUNT 
VAN  HBT  WBRKHU18    Im  Felde  50  C|. 

At.  Das  Wappen  Im  elngehogeneu  Schilde.  Rev.  wie  Torber  mit  10  CL 
Desgleichen  3  C^  und  I  C|. 

Desgleichen  •--  C4  und  mir  HBT  W:  H:  Zinnerne  Anshllfsmünzen  des  Arbells- 
bauses.    Van  Orden^  Bydnagen  tot  de  Penningk.  S.  22  Tab.  VL 

Amlieliii  In  Geldern. 

12504. 

Av.  Im  gekerbten  Kreise  ein  apan.  Schild  mit  dem  Doppeladler.  Von  der  Um- 
fcbrlfl  ist  nur  ^  IttOff  leserllcb.  Rev.  ^  W  U  -^  0»iß  -  6C  DO»  —  I9€C  (LUle). 
Im  fiekerblen  Kreise  ein  grosses,  die  Umschrift  abthellendes  SAnlenkrenx.  Gr.  über 
8*    V.  d.  Ch^s  Hunten  der  Sieden  van  Gelderlaud.    S.  118  Tab.  VII. 

]«505— 7. 

Ay.  MONB.  T.  ARNHEM.  in.  GELRU.  Im  gekrduten  spanlsehen  Sehllde, 
hinter  welchem  drei  zierliche  Kreuzende  hervorragen »  der  aufrechte  naeh  rechia 
achreitende  LOwe.  An  dem  Schilde  auswXrIa  an  Jeder  Seite  zwei  Funkle.  Rev.  Um- 
achrlA:  SICVT.  LILIVM.  —  INTBR.  SP1NA8  Eine  allzende  weibliche  Figur  mit 
rechlsgewandtem  Kopfe,  emporgehobener  Rechten  und  in  die  Seite  gestemmter  Lin- 
ken ^  unter  Ihr  ein  spanisches  Schild  mit  einem-  Doppeladler.  Aus  den  obern  Schild- 
enden ragen  zwei  Zweige  kranzfSrmig  bis  zur  Hälfle  der  Figur  bluauf,  und  enden 
je  in  eine  Blume.  Ober  dem  Kopfe  an  dem  MQuzraude  ein  StrahlenbOschel,  und  an 
dem  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis. 

Zwei  Stempel^  deren  einer  an  den  Cmschrlflen  Im  Av.  und  Rev.  nach  Innen 
einen  Linienkreis  hat^  der  zweite  jedoch  nur  Spuren  desselben  Im  Averse.  Bei 
letzlerem  fehlen  Im  Av.  die  Funkle  bei  M  und  A  im  Anfange  und  Ende  der  Um« 
achrifl,  dann  bei  M  Im  Rev.    Gr.  an  11. 

Bei  einem  dritten  mit  den  Punkten  fehlt  der  Linienkreis  Im  Rev.  und  die  ge* 
hobene  Rechte  thelli  In  der  Umschrift  SPINA— -S  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

IfAOS— 10. 

Av*  In  einem  verzierten  gekrönten  Schilde  als  Wappen,  ein  nach  rechts  schrei- 
tender Lowe.  Rev.  In  derselben  Einfassung:  Ein  Punkt*  |  Cl  |  YlTAS  |  .BAT  |  .. 
Nnm.  Zelt.  18S6  S.  94. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  ..  |  CIYI  |  TATV8  |  .BAT  | .  Ebeadort.  Mein  etwas 
nndeatlichea  Exemplar  hat  JIAT.  ferner  Im  Averse  und  Reverse  einen  LlUenkranz 
an  Rande. 

Ein  Stempel  mit  Cl  |  VITAS  |  BAT  bat  ober  und  unter  der  AufscbrlA  zwei 

Punkte  und  beiderseits  den  LUienkrela  am  Rande,  In  welchen  Kranze  Im  Rev*  vier 

rondliUiUrlge  Reaetten. 

U511-16. 

At.  In  einen  gekrönten  verzierten  spanischen  Schilde  der  aufreckte,  naok 
rechts  ach  reitende  LOwe;  auf  der  Krone  ein  Perlenstreifen  und  fünf  Lilien;  von  der 
Krone  geht  an  dem  Schildrande  ein  LlUenkranz,  welcher  das  Wappen  umschlleaat. 
Rev.  BAT  |  BNBVR  |  6VM  Oberhalb  drei,  unterhalb  zwei  Ringeln.  Das  Ganze  In 
einem  LHIenkuanze,  welcher  oben  und  unten  durch  elne^aechablittr.  Re*.|  rechts 
and  llnka  dnreh  ein  Ringelpaar  abgethellt  wird.    Gr.  Ober  0. 

Ein  Varlant  hat  ober  und  unter  der  Umschrift  je  drei  Punkte.    BeacknlttM. 


Ela  Variant  lial  «BAT  dann  olitr  ohiI  unter  der  Aiifschrlfl  Je  zvel  Rln^elii, 
Jadock  In  dem  Kranse  rechta  nad  lluks  slalt  der  fevef  je  ein  einen  (crfosem  R1d|;- 
Or«  Bber  9. 

Ein  Tierter  hal  ober  BAT  drei  Ringeln^  nnd  iinler  GVM  drei  grössere  Punkte 
oder  Terwisetite  Ringeln.    61.  Gr. 

Ela  Anfler  Qber  und  unter  der  Sclirlfl  einen  Stern  xwlscliea  swel  Punkten. 
Köm.  Zelt.  1847  S.  140. 

Ein  seclisler  ttl>er  und  unter  der  Sctirift  ein  Ritigel   und   Im  Krause  reckte 

«ad  links  einen  grOssern  Ring. 

♦ 

Bommel  in  Geldern. 

1«A17— 18. 

« 

Ar.  Iii  einem  Perlencirkel  ein  aufgerickteler  nngekrAnler  tOwe  Ton  der  Hn* 
fcen  Seite,  In  der  rechten  Pranke  Qlier  sich  ein  Sctinrerl  schwingend.  Umschrift: 
CIVIVM.  CONCOHDlA:  YBRIS/  8A:  Rey.  In  einem  Lilienkrause  SALT  !  BOM  ]  KL 

Zwei  im  Krause  verschiedene  Stempel.  Bei  dem  einen  ist  derselbe  oben  und 
Muten  durch  eine  fQuCMAUrlge  Rosette,  an  den  Selten  durch  eine  mQhlslelnfBrfflige 
FlKor  geschlossen,  hei  dem  andern  sind  dl«  Roselten  auf  den  Seilen  und  die  Figur 
•bea  und  unten.  Der  Li^we  hat  eine  deutliche  kleine  Krone  und  Ober  und  unter 
der  Scbwertspltse  Ist  eine  kleine  Sternrosette.  (Beide  Samml.  d.  Hrn.  Dr.  FreodenlhaL) 

m\9. 

Viereckige  BelagerungsmOnte  aus  dem  Jahre  15$)9. 

At.  BfONKTA.  NOVA.  FACTA.  BOEME.  (Im)  und  eine  ge&tlclle  Blume.  In  der 
mite  in  einem  aurgeschweiflen  nnd  aufgerollten  Schilde  Im  obern  rechten  Viertheil 
desselben  ein  aufrechter,  nach  rechts  seh  reuender  LOwe.  tu  den  andern  drei  nicht 
abffethelllen^  Feldern  swel  Rosen  ober  einander.  Im  Rev.  DVH^  —  NECES  — 
SITATf  —  S.  0PV8.  Ein  grosses  Kreus  mit  gespaltenen  Enden.  In  der  Mitte  ein 
Achleck,  In  welchem  ein  Schwerl  zwischen  swel  kleinen  Rosen.  An  der  Umschrift 
eine  kreisförmige  Verzierung  aus  IlaihhOgen.    Van  Loon  L  516. 

Bei  Jan  Van  Dam  auch  rund  In  Zinn  und  Diel. 

Breda  In  iNordbrabant. 

Das  Wappen  drei  silberne  Andreaskreuzchen  im  reihen  Felde.  Nothmfinse  tfl 
Blei.  Eluselllg.  IN.  DEII.  NOOT.  Breda  A.nno  1377  und  drei  Punkte  ober  einan- 
der. In  der  Mille  Innerhalb  elues  feinen  Linienkreises  das  Wappen,  drei  Andreas- 
kreuze (2.  1.)  Im  unverzierten  Schilde,  neben  welchem  rechts  ein  Thurm,  links  ein 
BQflhorn  eingeschlagen ;  lelzleres  als  das  Wappen  von  Oranien.  Am  Rande  ein 
Perlenkrels.   Un-Sol-Stnck. 

Av.  NECBSfilTATlS.  BHGO.  1377  und  die  drei  Punkte.  In  der  Mitte  Inner- 
kalb eines  Linienkrelses  BBB  |  DiB  ober  welcher  Aufschrift  das  BQflhorn  elage- 
acklagen  Ist.  An  der  Umschrift  Ist  ein  Perleu-  und  nach  aussen  ein  Sirichelkrela. 
Drel-Sol-StOck.   Gr.  13.  Beide  entnommen  van  Loon  I  233  ^r.  3  nnd  3. 

1931«. 

Acktecklge  Zinnklippe.  Einseitig.  In  der  Mitte  eines  Linienkreises  BBB  |  DJfi 
Umschrift:  IN  NBCE881TATB.  1377:  Nach  aussen  ein  Perlenkreis.  Aosserkalb  die- 
ses Stempels  tat  unten  die  Zahl  X  eingeschlagen,  welter  sind  oben  ein  Thurm,  reekls 
eine  Lille  and  links  ein  BOfthorn  elngestempeit  Zebtt-Sott-Stllck.  EBtDommea  Revue 
BttM.  Beige  V.  %  S78.  ^ 


Belag^eriiDKsmfiitcen.  ,£!Dseltl^e  Kupfer-KHpp«  von  t%  Sol«.  tünerfifllb  eines 
Kreises  von  perlenShiilichen  Stricheln  .11.  |  dariitiler  ein  Strich  |  HUBDA  |  OH 
6BSSA  I  16  —  35  Dazwischen  im  spanischen  Schilde  die  drei  Andreaskretizchen. 
Höhe  9. 

Knpfer-Kllppe  von  etuero  Soi.  In  einem  (t;leichen  Kreise:  .B.  |  1695  |  I  — S 
und  dazwischen  das  Wappen  wie  vorher,    flflhe  6. 

Die  letztere  hei  van  Leon  11  S«  156  iNr.  6  aligehlldete  IfAnze  hat  dort  statt  B 
die  Zahl  .1.  und  einen  Strich  darunter. 

Die  In  der  Revue  num.  Beige  Ser.  2  Tom»  I  S.  262  beschriebenen  LIards  u» 
Gigoll  folgen  spAter. 

Canapeia  In  Oberyssel. 

19526-98. 

Kupferne,  während  der  Belagerung  durch  den  Grafen  von  Rehncherg  Im  Jahre 
1578  erschieuene  Nothmnnzen. 

Av.  Die  Burg  als  das  Stadtwappen  mit  der  Umschrift:  ClViTAS  CAMPBNSIS 
Im  Reverse  zwei  Ringeln  an  einander,  gleich  8%  War  im  Course  von  zwei  Snis.  Drei*' 
eckig. 

Knpferkllppe  mit  dem  Schlosse  Im  Av.  und  einem  Cirkel,  In  welchem  ein  8 
Im  Reverse.    Im  Werihe  von  einem  Sou. 

Ferner  halbe  Sou  von  Blei,  rund,  mit  einem  Kreise,  In  welchem  denselben 
überragend  der  Buchstabe  R 

Revue  num.  Beige  II  S.  lG8  unter  Berufung  auf  den  Obcryssler  Almanach  1838 
S.  241. 

125t9— 31. 

Av.  CIVITA  Ros.  IMPERIALIS  dann  die  Jahrzohl  0—7  (1597)  dazwischen  ein 
Thnrm,  vor  nnd  nach  derselben  eine  gleiche  rundblättr.  Hosetle.  In  der  Mute  der 
rech tssch reitende  aufrechle  L6we  In  einem  feinen  LInicukreise.  Rev.  Innerhai'i  eines 
Linienkranzes,  In  welchem  oben  und  unten  eine  Ronelle,  dann  rechts  und  links  je 
zwei  Kugeln  nebeneinander.  CAM  |  PEN  |  818    Der  Rand  heidersells  gekerbt  Gr.  II. 

Ebenso  mit  9 — 8  nnd  einem  punklirten  Kreise  beiderseits.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  des  letzlern  hat  Im  Av.  statt  der  drei  Ros.  je  drei  Punkte  la 
Form  eines  Dreieckes  zusammcngestelll.   Gr.  an   11. 

12359-33. 

Halbe  Ltarda  oder  Deute.  Das  Stadtwappen,  ein  drelthürmlges  Caslell,  dessen 
mittlerer  Thurm  breiter  als  die  beliien  Endthurme,  zwei,  die  beiden  Eckihörme  nur 
ein  Fähnchen  am  Daclie  haben;  In  dem  miltlcren  Thurme  ist  ein  olfeues  gewOlbtes 
Tlior,  und  vor  demseiiien  ein  schief  liegeudes,  quergelheilles  Schildcheo.  Das  Wap** 
pen  des  Stiftes,  von  Sjlf^er  und  roth  querf*ethcilt.  Am  Räude  ein  P«rleukrels  zwi- 
schen zwei  Linieukrelsen.  Rev.  CAM  |  PCX  |  1639  innerhalb  eines  Lllienkranzes, 
In  weichem  an  den  vier  Seilen  Je  eine  fQufliialtr.  Ros.  Perlenkrels  am  Bande.  Gr.  10. 
Ein  Stempel  hol  In  dem  Liüenkranze  keine* Rosetten,  auch  sind  die  Lilien  Im 
Kranze  In  entgegengesetzter  Richtung  wie  bei  dem  ersten  Stempel.    Gl.  Gr. 

1 9534-- 3^. 

Av.  Das  Wappen  wie  vorher.  Am  Rande  ein  Kranz  von  Lilien,  zu  je  dreien 
oben  und  unten  durch  eine  funfbiättr.  Rosette,  rechts  und  links  dnrcb  Je  zwei  Rio- 
gelehea  abgethellU  Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kranzes:  ..j  CAM  |  PEN  |  1644 
Perlenkreis  am  Rande«    Gr.  9. 

Ein  VarlanI  hat  ober  CAM  statt  der  zwei  Punkte  •>^<*  Gl.  Gr» 
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At.  AeliaUch  dem  vorigen,  nur  Isl  ttatl  des  Wappens  In  der  MlUo  ein  auf- 
rechter nach  rechU  achrelleuder  Lowe  und  im  Rev.  ober  CAM  Im  Kranze  stall  der 
Roselle  ein  klq^es  dreltbQrmiges  Caslell.    Gr.  9. 

Ar.  Das  Caslell  In  einer  Kranzorafassiini^.  Rer.  In  einem  Kranze:  CAM  | 
PKN  I  1651.  Relnh.  Nr.  ö250. 

Nach  dem  Cataloge  Renesse  iNr.  34390  auch  vom  Juhre  1635 

19530. 

AT.  Das  Wappe'n  Im  Llllenkranze  wie  znror.  Rev.  Eine  sechsspllzlge  durcli- 
IScherle  Rosette  zwischen  zwei  Piniklen  |  CAM  |  PEfN  |  1659  Um  dos  Gnnze  eine 
iLrelsfSrmifse  Verzierung  aus  seclis  Ttieileu  bestehend^  zwl8clieu  welchen  nach  aussen 
Je  eine  kleine  Raule.    Strichelrand.    Gr.  9  und  über  9. 

19540—45. 

Ebenso  mit  CAM  |  PEN  |  I6G0    Gr.  über  9. 

Weilere  SIempel  you  1660  haben  Im  Av.  stall  der  doppellen  Rinteln  Im  Kranze 
lelelchfalls  filnfblättr.  Rosetten  wie  olieu  und  unten ,  zusammen  also  vier  derlei  Ro- 
BeltcD;  ein  SIempel  hievon  hat  CÄM  im  Rev.    Gr.  an  10. 

Ein  vierler  hat  ober  A  in  CAM  eine  Rosette  aus  vier  Punkten  und  das  Schild- 

0 

chen  schrigltnks.    (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  fünfter  mit  CAM  |  P£N  |  1660  hat  im  Kranze  des  Averses  blos  oben 
Qod  unten  eine  fTiufblältr.  Res.,  den  Kranz  sonach  blos  in  zwei  llälfleu  gelheilt. 
Grösse  10.  .., 

Desgleichen  mit  CAM  (Samml.  des  Um.  Dr.  Freiideuthai.) 

U546— 50. 

Auch  vom  Jahre  166!  mit  dem  lelztheschriehcncu  Kranze  im  Av.  und  Im  Rer. 
vier  Punkte  (1.  3.)  ober  CAM    Gr.  an  10. 

Nach  Relnh.  auch  von  den  Jahren  I66S  und  I67I  mit  CAM  |  PEX  (Xr.  5252). 
Nach  der  Num.  Zeil.  1840  S.  3G  auch  vom  Jahre  1669. 

HU  dem  letzlheschriebenen  Kranze  auch  v.  1679  aber  CÄM  |  PBK  Gr.  über  9. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

195.)i-~53. 

Deute  mit  dem  gekrftnten  Wappeuschilde. 

Ceber  der  fQnflheiligen  Krone  drei,  und  zur  Seite  je  ein  Punkt.  In  dem  ver- 
zierten Schilde  das  dreithfirmige  Caslell;  an  dem  Schiide  seitwärts  je  zwei  band- 
halienartige  Griffe  und  je  zwei  Puuklf*.  Rev.  Die  sechsUieil.  kreisfürmiKe  Verzie- 
rung wie  vorher,  mit  den  sechs  Raulen  nach  aussen,  dazwischen.  In  dcrselhm 
CAM  I  PEN  I  1659  und  oberhalb  ein  durchstochener  sechsspitziger  Stern  zwIscUvu 
xwei  Funkleu.    Perienrand.    Gr.  10. 

Aehullch  von  1660  mit  vier  Punkten  (I.  3.)  und  ohne  Punkte  oberhalb  CAM 
Gr.  9  —  lO* 

Aehullch  von  1661  mit  drei  Punkleu  (l.  2.)  oberhalb  CAM    Gr.  10. 

19554. 

Halber  LIard  ohne  Jahr.  Ein  dreithQrmlges  Caslell,  oberhalb  dessen  ..C...A 
—  P    Rev.  CIVITATIS.    Der  Löwe  von  der  liukcu  Seite.    Mir  milgelheill. 

Dclft  In  Holland. 

19555—56. 

Armenpfennige  des  Spilals  zum  heil.  Geiste.  Av.  -f-  DEN  *  AHME.X  «  GELT  * 
IN  *  DBLFT  *  Im  Cirkel  Im   «panischen  Schilde  ein  Pfahl  zu  Ischen  zwei  aiir:>o- 

10 
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richteten,  Kej^eu  deiiseFIten  {gewandten  Luven.  Ueber  dem  Schilde  t<tl3  Rcr*  Vler- 
i^llfC  DAN8  I  ELEMOSINA  |  LAR61TBR  |  VIDBLIB  Sehr  seilen.  Rum.  Zelt. 
1846  S.  165.  e 

Naph  dem  Catalogne  Reiiease  Nr.  6A592  anch  ?on  1531  ohne  die  Sterne  Im  Av. 

am. 

Av.  Im  spanischen  Schilde  das  Stadtwappen,  ein  schwarzer  Pfahl  Im  silbernen 
Felde«  Ceber  dem  Schilde  1330  (die  5  wie  Ii)  und  zur  Seite  desselben  je  ein  Pnnkl, 
fiber  nnd  nuler  welchem  ein  Rtnu^el  mit  einem  Pnnkle  tu  der  Mitie.  Rev.  In  einem 
mit  vferhlfiUr.  RoseMen  heslrei.len  Felile  eine  Taube  mit  ausKebrelleten  Flügeln^ 
Ober  deren  Kopfe  ein  kleines  Oval  mit  einem  Kreuze.  Beide  Seilen  haben  stall  der 
Umschrift  eine  Randverzlerune,  zweUähiillch  mit  Biä|tern,  und  einen  Perlenkreis  an 
der  Innern  Seile  dieser  Verzierung  im  Av.  und  Rev.    Gr.  fiber  10. 

« 

neirenter  in  OberysseU 

^  KA59-60. 

Kupferbrskteat.    Rechts  der  Adler,  lluiis  das  Silflswappen.    Gr.  6« 

Desj^lelthen  ohne  das  Silflswappen  5  Stpi. 

Desgleichen  der  Adler  mit  dem  Silflswappen  unterhalb. 

Simmtllch  von  grobem  Stempelscbnltle.  Entnommen  t.  d.  Cbijs  Hunten  van 
Oberjssel  Tab.  XI  Nr.  8^14. 

Das  Stadtwappen  ist  ein  schwarzer  Adler  Im  goldenen  Felde;  das  Sliftswappen 
von  Silber  und  Gold  quergelheill. 

.1S561. 

Av.  Der  Adler  mit  dem  schrägilegeuden  Silflswappen  unlerhalb.  Umschrift 
zwischen  zwei  Perienkrelsen  WOVeCTÄ'Dtt  DAVAPTll  4.  Rev.  Ein  Ring  mit  einem 
Punkle  in  der  Mitte  und  um  den  Ring  sechs  starke  Pnnkle.  Gr.  Ober  8.  Ebendort 
Kr.  15. 

It58«. 

Av.  MONBTA  *c  NOVA  ^  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses  P  (Philipp  II.). 
Rev.  DAVBNTiilB  und  eine  ffinfblittr.  Ros.  Im  gleichen  Kreise  ein  französisches 
Schild  mit  dem  Adler.    Gr.  an  8.    Ebendort  Tafel  XIII  Nr.  6. 

*  19563-65. 

Nothmfinzen  vom  Jahre  1578.  Av.  VRGBN  (le)  ^  NBCBSS  (itale)  —  DAVBN 
(Irim)  zwei  Kreuze  übereinander,  30.  OC  (tobris)  ^  78  Dazwischen  unten  ein  kleines 
von  Silber  und  Gold  qnergethellles  Schildchen.  In  der  Mille  Innerhalb  eines  Perlen- 
nnd  innen  eines  feinen  Linleiikrelses  der  xekrOnle  eInkOpflge  rechlsgewandte  Adler 
roll  aiisgebreitclen  Fingein*  Rev.  In' der  Mille  .  IUI  «  S  „  Innerhalb  eines  Llnlen- 
und  iussern  Perlenkreises,  nach  aussen  ferner  ein  breiler  Krinz,  wie  ans  Ober- 
einandergeleglen  Piatlen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.  Entnommen  der 
Abbild,  van  Loon  S.  257  Nr.  1. 

Ein  Stempel  "hat  30  S>  ein  zweiter  lal  Im  Rev.  unten  mit  dem  Adler  conlra- 
algnirl.    Gr.  Gber  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

In  Relchl  VI.  160  wird  diese  MOnze  mit  Doppelrosetten  beschrieben,  als:  VII 
6BN  S  NBCBSS  -~  DA\  BN  J  30  S  OC  •  78  S 

19566-69. 

Zwei -Sols- Strick.  Die  vor.  Umachrlfl  mit  einfachen  Krenichen  auch  nach  SS 
nnd  vor  und  nach  DAVBN  dann  nach  30  *  Rev.  Wie  vorher,  nur  "  M  "*  8  "  Gr. 
Ober  13.    Mit  einer  Coniramarke,  auf  welcher  der  Adler. 
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EIn-Sol-StBck  9  iindlch  den  IUI  Sols,  nar  30.  OC.  78.  im  Av.  und  "  I  "  8  ** 
im  Re?erse.    Contremarke  mit  einem  elnftichen  Adler.     Vau  Loon  S.  257  Nr.  3. 

Ein  Stempel  lial  NECB8S  **  —  DAVBN.  Gr  Ober  IK  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freadentlial. 

Ein  üalher  Sol  mit  VR6BN.  NBCES9  das  Scltlldchen,  DAVEN  SO.  OG  78: 
and   Im  ReY.  <f   .  S    Contremarkirt  mit  einem  einfaclieii   Adler.    Etiendort  Kr.  4- 

Diese  Kupfermnnzen  wurden  am  30.  Ocl.  1578  leepranst  und  am  1.  Nor.  tuerst 
cor  Auscalilung  des  MililArs  Terwendet. 

1W70. 

Av.  NON  ^  VfDI  „  IVSTVM  .  DBtIBL  (ictum)  ^  In  der  Mitte  im  gekrönten 
spaoiscliett  Scliilde  der  recblssehende  einfache  (schwarze)  Adler  als  das  Stadtwappen, 
Hinler  dem  Schilde  ragen  cur  Seite  und  unten  die  Enden  eines  verzierten  Kreuzes 
hervor.  Rev.  DA  |  YEN  |  TRIA  |  1«  — OZ  Die  Zahl  Z  Jedoch  verkehrt.  Dazwl- 
sehen  ein  kleines  spanisches  Schild,  dessen  Olierlheil  Silber,  der  untere  quer  ge- 
strichelt. Um  das  Ganze  ein  tliienkranz,  In  welchem  olien  und  unten  fÜufblAttrIge 
Rosetten;  zur  Seite  Je  zwei  Rinteln.  Am  Rande  beiderseits  ein  K^eis  von  längli- 
chen Stricheln.  Gr.  11. 

lW7!-74. 

Av.  NO.  VIDI.  ^  .1V8T.  DER  Das  gekrönte  Wappen  mit  dem  Kreuze  Win- 
ter dem  Schilde  wie  vorher.  Rev.  DA  |  YEN  |  TRIA  |  16—17  Das  kleine  Wappen 
wie  zuvor  dazwischen.  Am  Rande  der  LUieukranz  ^it  vier  Rosetten  in  demselben« 
Gr.  an  10. 

Ebense  von  16  — 18  dazwischen  das  vor.  span.  Schild  mit  dem  quergelhellten 
Wappen.  Am  Rande  ein  Llllenkrauz  mit  vier  fOnfbliitrigen  Reselten  In  demselben. 
Gleiche  GrOsae. 

Ein  Stempel  dieses  Jahrgangs  mit  .NO.  YIDI.  —  .IY8I.  (sie!)  DER  t  und  Im 
At.  ein  Perlenrand.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeulhai. 

Gleiche  Deute  wie  vorstehend  ohne  Jahr.  Unter  TRIA  das  kleine  spanische 
Sclilld  mit  dem  quergelhellten  W4>P«0  9  neben  welchem  rechts  und  links  ein  Punkt. 
Gleiche  Gr. 

1«575. 

Av.  Im  gekrönten  Schilde  der  Adler,  hier  jedoch  nleht  reehls,  sondern  links 
flehend.  Zur  Seite  zwei  unten  Oherelnander  gelegte  Lilienzweige,  welche  bis  an  die 
Krone  reichen.  Rev.  DA  |  YEN  J  TRIA  |  1663  Innerhalb  eines  Llnlenkrelsea, 
aosaerhalb  dessen  zwei  oben  und  unten  gebundene  Lorbeerzweige.  Am  Rande  bei» 
derselts  ein  Perlenk  reis.    Gr.  10.  . 

19576. 

Kothmünze.  Viereckige  Klippe,  In  deren  Mltle  Innerhalb  eines  Linlenkrelsea 
der  elnköpflge  rechtssehende  gekrOnte  Adler,  darunter  In  einem  kleinen  lingUchen 
Vierecke  A»  1679  Rev.  Door  vyands  maght  |  en  paaps  geweldt  |  Verkeert  oas 
glana  |  In  vlerkandt  geldt.    Entnommen  aus  der  Abbildung  van  Loon  III.  58. 

Rel  Jan  van  Dam  als  Kupfer.    (Nr.  4685.) 

19577—80. 

Dente  ohne  Jahr.  Das  Wappen  der  Adler  Im  geraden  Schilde,  oberhalb  eine 
ofeoe  Krone,  und  zur  Seile  Je  ein  bis  zur  Krone  reichender  Biftllerzwelg.  Rev. 
lanerhalh  eines  Kranzes  aus  gleichen  abgerundeten  Blättern  DA  |  TRB  |  lA  Am 
Rande  belderaells  ein  Perlenkreis.    Gr.  9. 

10« 
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Etn  varianter  Stempel  hat  Im  Rev.  deo  Ltulenkrels  wie  nachslerieud.  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freiulenlhal. 

Ein  Stempel  mit  seitwärts  elnsehogcnem  Sclillde  Im  Av.,  hat  die  Anfsclirffl 
des  Rev.  DA  |  ETK  |  TRIA  Innerhalli  eines  Linlenkreises,  ansserliall>  dessen  ersi 
der  Blätterliraoz,  dann  der  Perlenltrcis.     Gr.  an  10. 

xNacli  dem  Calalogiie  Reiiesse  Nr.  14640  aiicli  ein  Stempel  mll  DA— TRIA 

Klbary  in  Geldern. 

1258t. 

Av.  Unter  einer  Krone  ein  auf  lieiden  Seiten  mit  Festons  liehangener  SctiÜd, 

darin  elu  dreilhurmljses  CasletI  oder  Kjrcheiijseiiände^mil  einem  offenen  Tliore,  worin 

sicli  ein} Lowe  l)elindel.    Rev.  In  einem   Lilienlcranze,  in  welchem  oben  imd  jinten 

eine  Ro.se^te,  In  der  Seile  je  zwei  Ringeln,  die  Aufschrift:  MOXE  *{  EC(^LE  |  ELBV. 

KuD.  Zeil.  1834  S.  8. 

12581. 

Av.  Unter  einer  Krone  ein  spanisches  Schild  mit  einem  dreithOrml^en  Casteli, 
dessen  mlltlerer^lireiler  Thurm  zwei  KuOpfe,  die  SeiteuthQrme  einen  Knopf  an  der 
Spitze  haben;  unter  dem  halhiceOffneten  Fallgatter  ein  rechtsschreitender  Löwe  mit 
vollem  Gesichle.  Von  den  obern  Schildenden  geht  ein  Kranz  um  das  Wappen,  wel- 
cher Kraoz  unten  di)rch  eine  Rosette  geschlossen  ist;  neben  der  Krone  je  ein  Punkt. 
Rev.  Bio  vorhor,  aber  ELBV  nnd  der  Liiieukranz  durch  vier  fuun)lältrige  Rosetten 
geschlossen.    Ueber  und  anter  der  Inschrift  drei  Punkte.    Gr.  9.    Samml.  des  Hrn. 

Dr.  Frejtidenthal. 

12583. 

Av.  In  eln«m  durch  vier  Rosetten  (^geschlossenen  LlUenkranze  ein  drellhQrm. 
Castell  mit  halboflenem  Thore,  In  welchem  ein  ruhender  LOwe  rechtshln.  Rev.  Im 
'  gleichen  Kranze:  MONETA  |  ECCLE8:  j  ELBOHG,  oben  1.  6  unten  1.  8  Num. 
Zeit.  1854  S.  199. 

Der  in  derselben  Zellting  1836  S.  41  beschriebene  Stempel  ist  ein  undentl. 
Exemplar  der  vorslehendeu  Möuze  und  wurde  die  'Jahrzahl  für  Rosellen  angesehen. 

12584. 

Av.  Aehnl.  dem  obigen,  von  dem  obern  Schildende  liängen  Jedoch  Festons; 
neben  der  Krone  Je  ein  Punkt,  wie  anch  unten  neben  dem  Schilde ^  welches  das  ~ 
oben  beschriebene  Wappen  enth&lt;   im  Rev.  der  Kranz  wie  vorher  mit  ..MQN.  |' 
KCCL.  I  ELD.  j  1621     Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal. 

Crorkam  In  Hollaud. 

.  12585. 

Av.  .AVX.  XOS.  IN.  NOM.  DOM  Ros.  In  der  Mitte  die  Jungfrau  In  der  ge- 
ffoobtenen  Umzäunung  sitzend,  die  Hechle  emporgehoben,  die  Linke  in  die  Seite  ge- 
stemmL  In  der  ThGr  der  Umzäunung  ein  kleines  span.  Wappenschild  mit  dem  Stadt- 
wappen, zwei  doppelschneidige,  parallel  über  einander  laufende  Sägei)lalter.  Oben 
am  Rande  das  Slrahlenhuschel.  Rev.  •  *  •  |  GOllC  |  IN  zwischen  filnfblatlrlgen 
Rosetten  |  HOLL  |  •  »•  Diese  Aufschrift  in  dem  LlUenkranze,  in  welchem  oben 
und  unten  eine  rnndblallrige  Rosette,  und  au  den  Selten  Je  zwei  Ringeln.  Gr.  Ober  11. 

C>rAnlii||;en*    (In  der  Provinz  gleichen  Namens.) 

12586-88. 

Das  Siadtwappeo:  Im  silbernen  Felde  eine  grüne  Binde. 
Kupferbraklcat.    Der  doppelte  Adler,  zwischen  dessen  FHssen  ein  schrSgrechts 
gelegtes  Sebildcheu  mit  der  Binde,  fiber  den  Kffpfen  G   Gr.  9.  V.  d.  ChU«  Tab.  Vill. 
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Ein  VarUnt  ohn«  6    Ebendort. 

Des^elchen  nll  einem  aclirigHokea  Sehlldcheo  und  einem  ftarken  Punkte 
nach  G     Tati.  XXU. 

1f5S9-99. 

Kiipferbrakteat  wie  oben^  Jedoch  ebne  G  und  Gr.  6  und  darüber.  Tab.  Vül. 
12.  u.  s.  w.     . 

Ein  Var.  ohne  das  Schlldchen.    Tab.  Vül.  25. 

Kupfer brakleal.  Ein  |[;e8paUene8  Schild  mit  dem  halben  Doppeladler  und  der 
Binde.     Gr.  fiber  5.    Tab.  XIX.  4—7. 

Desgleichen.  In  einer  sechaspitzigen  Einfassung  ein  Schild  mit  der  Binde. 
Gl.  Gr.     Ebendort  Nr.  10. 

Desitleichen«  Der  Doppeladler  mit  der  Binde  im  Brnstschllde.  Gl.  Gr.  Eben- 
dort Nr.  12. 

StmmlUch  am  Ende  des  1&*  oder  im  Anfange  des   16.  Jahrhunderls  gepr&gt. 

19504—99. 

At.  SVOVeCTÄ  GROfflGGCQ  'ii^  Die  Buchslahen  G  alier  form,  sowie  bei  den 
nachstehenden  llüuzen.  Im  Perl^ikreise  ein  Schild  mit  der  Binde.  Rev.  Äff.... III 
Im  Perlenkreise  ein  grosses  die  Umschrift  abthelleudes  Kreuz.  Wahrscheinlich 
»aaaaa  lui  (I5C4).  Gr.  S.    Ebeudort  Tab.  XV.  Nr.  113. 

AT.  W09  GR0i£I6affSlS  f  Av.  wie  vorstehend  ohne  Schild.  Rev.  ...HO 
DOMlü  ...  Im  Perleukreise  ein  In  ■  der  MiUe  oflfenes  Kreuz.  Gr.  fiber  8.  Eben- 
dort Nr.  114. 

Av.  Wie  der  erste  mit  der  Umschrift  GBO^AEGA  ^  Rev.  Im  Doppelkreise  ein 
hreites,  bis  an  den  MQnzraud  reichendes  Kreuz  mit  Sternchen  In  den  Winkeln.  Stall 
der  ümschr.  Punkte.    Gr.  7.    Ebendort  Nr.  115. 

Av.  SeOVeCTÄ  *  GRONI  Im  Perlehkrelse  ein  Schild  mit  der  Binde  mit  einem 
Slerne  Qlier  dem  Schilde.  Rev.  Im  Perleukreise  ein  grosses  die  Umschrift  ablhel- 
leodes  Kreuz,  von  der  Umschrift  aber  nur  HI?  lesbar.    Gr.  fiber  7.    Ebend.  Nr.  118. 

Av.  »OOGCTA  *  VC'  *  GHOfflff^  *  Im  Perlenkreise  ein  Schild  mit  der  Binde. 
Rev.  ÄV  —  DO  —  *  15  — 05  Im  Perleukreise  ein  grosses ,  die  Umschrift  abthel- 
leodea  Llifeukreuz  mit  einer  Rosette  in  der  Mitte.    Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  119. 

Av.  SV006CTII  (Siernrosette)  GROVIG^  (Slerne).  Im  Perlenkrelse  ein  Schild  mit 
der  Binde  mit  einem  Sterne  fiber  demselben.  Rev.  wie  vorslohend,  nur  15  —  05  * 
Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  122. 

11600-«. 

Av.  Im  gewundenen  und  Linienkreise  der  Doppeladler  mit  dem  Schildchen 
zwischen  den  Ffisaen.  Rev.  In  einer  achlldf5rmlgen  Carlouche  ein  spanisches  Schild 
■It  der  Binde  und  um  das  Schild  eine  ausgezähnte  Einfassung.  Gr.  8.  Ebendort 
Nr.  123. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  das  Schildchen  im  Av.  an  beiden  Seiten  lilienartig 
verziert.    Gr.  über  8.    Ebendort  Nr.  124. 

Ein  Var.  hat  daa  Schild  Im  Rev«  nur  mit  einer  einfachen  Linienelnfassung. 
Tab.  XX.  41.        ' 

12603. 

•  « 

Av.  Wie  vorbesehrleben  (Nr.  12C00).  Der  Adler  mit  Schein  um  die  K5pfe  und 
voter  dem  Schiidchen  ragt  daa  Ende  des  Schwanzes  hervor.  Rev.  In  einer  zierlichen 
Garlonche  ein  doppellelatlgea  spanisches  Schild  mit  der  Binde  im  stralflrten  Felde. 
Das  Ganze  In  einem  fiUtterkranze.    Gr.  8.    Tab.  XX»  Nr.  43.  * 
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At.  Der  Doppeladler  mit  .der  Binde  Im  Bmslsehllde.  Roy.  In  einer  «lerlich 
aiisgeboi^enen  Cartoiiche  ein  aussen  yerzierles,  doppellelsUji^es  Schild  mit  der  Bind«. 
Oben  neben  der  Carlouche  gelhelll  7—- 1  (1571).  Gewundener  und  Linienrand.  Gr. 
aber  8.    Tab.  XV.  Nr.  125. 

Desgleichen  mit  7  —  K    Tab.  XX.  Nr.  40. 

11606—7. 

Av.  Der  Doppeladler  mit  Schein  um  die  KOpfe  und  der  Binde  Im  Brnslachllde, 
ganz  oben  6    Rev.  wie  Nr.  12600.    Gr.  Ober  8..  Tab.  XV.  Nr.  126. 

Ein  Variant  ohne  6  hat  neben  dem  Halse  rechts  einen  durchbrochenen  Sleru, 
links  ein  Ringel.    Tab.  XX.  Nr.  42. 

»608-9. 

At.  MONB.  NOVA  —  .GRONINGB  ^  Im  gekerbten  Kreise  der  Doppeladler 
unter  weichem  das  die  Umschrift  Iheilende  schrigrechte  Schildchen   mit  der  Binde. 
Rev.  ANNO.  DOMINI.  M.  D.  X.  LIIII    Im  gekerbten  GIrkel  das  auf  einem  Lilien- 
kreuze liegende  Schild  mit  der  Binde;   In   den   vier   Winkeln  Je   ein    Flämmchen. 
Statt  der  Punkte  sind  Ringeln  in  der  Umschrift.    Gr.  an  9.  Tab.  XVL  137. 

Av.  BfONB  .. .  6R0N1N  t  Sonst  wie  vorher  mit  geradem  Schlldchen.  Rev. 
ANNO.  DNL  M.  D.  XXXXIIII  ifi  Im  gekerbten  Kreise  das  auf  einem  KrOcken- 
kreuze  Hegende  Blndenschiid.    Gr.  7.    Tab.  XX.  Nr.  37. 

1(610. 

Av 6R0NIN6ENSI8   Im  gekerbten  Kreise  ein  spanisches  Schild  mit  dem 

Doppeladler,  auf  dessen  Schwänze  das.  Blodenschlldchen  liegt.  Rev.  81t— N  *  D  — 
BEN  -•  1560  Im  gleichen  Kreise  ein  grosses,  an  den  Endep  umgebogenes  Kreuz, 
weiches  die  Umschrift  Iheilt,  und  In  dessen  Mitte  ein  sechsstrahllger  Stern.  Gr.  7 
Tab.  XVL  Nr.  140. 

im  1—14. 

Einseitig.  Im  Perlen-  ^nd  LInlencIrkel  ein  Doppeladler,  unter  welchem  ein 
apanisches  Schlldchen  mit  der  Binde  und  neben  diesem  gethellt  15— «83;  über  den 
Köpfen  6  und  neben  dem  Halse  rechts  ein  Stern,  links  ein  RlngeL  Auf  der  Röck- 
aelte  sind  vier  starke  Punkte  Ins  Viereck  gestellt. 

Desgleichen  vom  Jahre  1590  und  1591,  und  naek  dem  Catalog  Otto  Keer  auch 
vom  Jahre  1594.    Sftmmtlieh  von  gelbem  Kupfer. 

Einseitig.  Doppeladler  mit  G  Ober  den  KOpfen^  darunter  ein  Schild  mit  der 
Binde,  neben  welchem  getheiit  15—38.    Messing. 

Diese  Marken  sind  Prisenzzetchen  fOr  die  bei  den  Verbandinngen  des  Uagl- 
alrates  anwesenden  Mitglieder.  Sie  hatten  den  Werth  von  drei  Groninger  SlQber 
oder  sechsi  Deuten  und  erhielten  die  Rathsherren  dagegen  Wein  oder  Bier  auf  dem 
Ralhskeller.    Num.  Zelt.  1851  8.  23. 

1S615— 16. 

Av.  Zwei  LOwen  halten  ein, mit  einer  offenen  Krone  bedecktes  Schild,  darin 
ein  Doppeladler  mit  einem  runden  Brustschllde,  In  welebem  ein  Querbalken;  ober 
and  neben  der  Krone  die  Jahrzahl  I — 6 — 9  —  0  unten  am  Rande  eine  Verzierung. 
Rev.  CIV.  I  6R0N1N  |  6A.  innerhalb  einer  vierbogigen  Verzierung  mit  vier  Rau- 
ten In  iussern  vier  Einbogen.    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  9. 

Ein  Stempel,  welcher  Im  Rev.  GBO  |  N1N6A.  bat,  hat  Im  Averae  die  Ver- 
zierung unten  unmiltelhar  am  Schilde;  aach  reichen  die  LOwenkOpfe  hier  bis  snr 
Krone.    SIrIchelrand  beiderseits.    Gr.  9. 


Vi 
««Itk  (Jttlich). 

If6l7.  ' 

Einseilige  Klippe,  auf  welcher  In  einem  mehrfach  einf;;eschnUteuen  Schilde  der 

aufrechte  Dach  rechts  8chreilen<le  doppelljeeschwfinxte  Gtillk'sche  LOwe,  neben  welchem 

4—3  (1543)    In  van  Uierls  111  S.  16  als  Silber.    Im  Calalog  Jan  Dam  Nr.  4506 

il9  Blei. 

11618. 

Einseitige  Klippe.  In  einem  Perleiikrelse  Y  |'  IR  darnuter  ein  Strich ,  anCer 
welchem  1610  Oben  ein  zwcllcr  Stempel,  In  welchem  II  (Gulden)  eingeschlagen.  Bei 
Jan  Yan  Dam  Nr.  4657  als  Kupfermfinse.  Die  Buchstaben  bedeuten  den  Namen  Jo- 
hiou  van  Rauschenberg,  des  Commaudantcn. 

It619. 

EInselltjse  NothmOnse  drs  General  Friedrich  Pjthaan.  Innerhalb  eines  ge- 
scbwetfleu  Schildes  ein  gerader  Slrelfen,  oben  den  Buchslaben  P  unten  den  Bach* 
«Üben  P  bildend,  twr  Seile  4  16 -ZI  4  |  .IN— GVL"  (Ik)  |  BE  ~  LB  und  unter 
iem  Sfrelfeu  des  Namensxuges  6  (erd)  Cm  dieses  Schild  fRnf  weitere  nicht  ans- 
I|;e8chwelfte ,  unten  elnspllzige  Schilde,  In  welchem  je  der  vorige  Kamenssng  und 
zur  Seite  desselben  16— Kl  |  4~S  (SlOber  oder  Sous).  In  van  Loon  II.  8. 138  dieser 
und  andere  Stempel  In  Silber;  doch  Ist  dieser  Stempel  bei  van  Dam  Nr.  4659  auch  In 
Koprer. 

HapHidü« 

IfOtO. 

Av.  Das  Stadtwappen  iwlsehen  Elchenblattern.    Rev.  HAH  |  LBH  Darnnler 

floe  Verxierung,  etngefasst  mit  einem  Lorbeerkränze.    In  Appet  IV.  1389  als  eine 

kupferne  KothmQnjte. 

It6tl-S9.  ' 

Einseitige  NoIhmOnxen,  linglich  viereckig.  In  der  Hltte  ein  Stempel  mit  dem 
Stadtwappen,  ein  Schwert  mit  einem  Kreuzeheu  auf  der  Spitze;  neben  dem  Schwerte 
reehls  und  links  Je  zwei  sechsspltzUe  Sterne.  Gegen  das  obere  End«  za  ein  sechs* 
spitziger  Stern,  und  gegen  das  untere  Ende  zu  die  Jahrzahi  1579  eingestempelt, 
loi  Calaloge  vaif.  Dam  sind  diese  beiden  nur  in  der  Grösse  verschiedene»  MQuzeu 
(Nr.  I  und  III  hei  van  Loon  L  159  30  und  15  Sols-SlQcke)  als  von  Kupfer  angegOf 
beo.    Höbe  Ober  21,  Br.  an  16,  dann  H5he  20^  Br.  Ober  19. 

Hevsden  in  Holland. 

19693. 

Av.  Unter  einer  oben  offenen  Krone,  im  unverzlerlen,  unten  i^pitzlgen  Schilde 
das  Sladtwappefo,  ein  achtspelchiges  Rad.  Rev.  HEUSDBN  )  IN  |  HOLLAND  ober 
i>nd  unter  dieser  Aufschrift  ist  ein  sechsspllzlger  Stern.  Abgebildet  Rev.  num.  B. 
U*  2,  PL  IX.    Unbekannt  ob  dieses  Kupfer^tOck  eine  Kupfermünze  oder  Marke  sei. 

Hulssen  in  Geldern. 

< 

19694—99. 
Av.  MO.  P08S  —  PRIN:  CV  Im  gekrönten  zweimalUngsgetheUten  spanisch. 
Schilde  rechts  nnd  Jlnks  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshin;  Im  mittleren  Felde  die 
CleTe^schen  Lilienslftbe.  An  den  Ecken  nnd  zur  Seite,  dann  unten  Je  ein  Ausläufer 
<les  Schildes  als  Verzierung,  neben  dem  untern  noch  Je  ein  PunkL  Rev.  *1N*  | 
BVE8  I  8BN  innerhalb  eines  oben  und  unter  durch  eine  fttnfblältr.  Ros.  und  rechts 
daoo  links  Je  zwei  Kugeln  abgelbelllen  LlUenkranze.  Slrlehelkreta  an  Rande, 
fir.  Aber  10. 


EIo  Stempel  nlt  MO :  P088  —  PBINC.  hat  oehen  dem  Schilde  je  zwei  Punkte 
ilherelnander,  unter  demselhen  zwischen  der  Umscbrin  eine'  Reselte  zwischen  Punk- 
ten. Im  Rev.  Im  gleichen  Kreuze  IN  |  HVIS  |  SEN  Gr.  Ober  9.  Bei  Herrn  Dr. 
Freudentlial.. 

Ein  Slempel  mit  MO:  POS  — Sl:  PRIN:  und  ohne  Roselle,  sonst  wie  der  vor. 
Avers.  Rev.  CVSA  |  HYIS  |  SLE  Ober  und  uuter  der  luschrifl  ein  Punkt.  Gr. 
lü.    Dieselbe  Samml. 

Ein  dritter  mit  dem  letztem  Averse  l\at  MO:  POSS.  Rosette,  »PHiNCV  und 
Im  Rev.  CYSA  |  HVIS  zwei  Rosellen  übereinander  —  SIJB;  iiber  und  unter  der 
Inschrift  eine  Rosette.    Dieselbe  Samml. 

Nach  dem  Calalopie  Renesse  Nr.  35120  auch  mit  MON.  POS...PHINCI  und 
CVSA  I  HVSSE*  I  MAE.  und  Nr.  121  mit  MO.  P0S8I  PIIINCI.  und  CVSA  | 
HVIS  I  SIAS; 

12630. 

Av.  Unvolisländig.  ..ON  *  POS..  *  PRINC...  *  Uuter  der  Krone  das  hier 
Mos  zweigelbeilte  Wappen  mit  Je  einem  Löwen  im  Felde  wie  vorher.  Das  mit  Dop- 
pellinlen  eingefassle  Schild  ist  an  den  Seilen  verziert.  Rev.  CVSA  zwischen  Ro5. 
I  HVSSE  I  NlAE  ober  und  unter  dieser  Aufschrift  Je  eine  aternfiirmige  (Roaette. 
In  dem  LUienkranze  an  der  Seile  Je  eine  Rosette;  oben  und  unten  Je  ein  Ringel. 
Gr.  über  9. 

I^euirarden  in  Friesland. 

19631. 

Av.  NlSf.  —  DNS.  —  NOBIS  ^  CVM  80.  Ein  verziertes  Kreuz  mit  einem 
Berzachllde,  iu  welchem  ein  LAwe.  Rev.  AfO.  NO.  ORD.  KRISI  eln.)kleiner  LOwe 
M.  LBOVAR.  CVSA.  Das  gekrOnte  Wappen  mit  den  beiden  LOwen  Im  beaehindel* 
ten  Felde;  neben  dem  Schiide  1  —  3.    Nnm.  Zell.  Iä36  S.  118. 

]f639. 

Av.  NiSI  .|.  DOMINVS  .|.  NOBISCVM  .|.  1597  4.  Ein  verzieries  Blumenkreuz 
mit  einem  Herzschild  ,  worlu  sich  ein  aufgerichteter  LOwe  beflndet.  Rev.  MO.  NO. 
ORD.  FHl,  ein  kleiuer  Löwe,  81M.  LEO V AH.  CVSA  •!•  Ein  gekr.  mit  sechs  Bogen 
umgebener  Schild,  worin  die  beiden  Löwen  im  beschlndelteu  Felde;  zur  Seite  rechts 
N,  links  S.    Ebendort. 

lieyden  in  Holland. 

11633—34. 

Av.  GEDENCT  4.  DEN  4.  ARMEN.  4..  In  der  Mille  innerhalb  eines  Linlen- 
kretses  im  ^ panischen  Schilde  die  gekreuzten  zwei  SchiQssel.  Ober  dem  Schilde 
.1573.  und  au  der  Seile  rechts  und  lluks  Je  drei  Pnukle.  Pcrienrand.  Rev.* Ein  mit 
der  Krone  bedecktes  Rad  mit  acht  Speichen;  au  dem  Rade  nach  aussen  sind  sechs 
sichelförmige  Halbbögen  angebracht.  Am  Rande  ein  Linien-  und  Strichelkreis.  Gr.' 
an  10.  Vlertelsol. 

Mit  Sladtrathsbeschlusse  vom  12.  Nov.  1373  würde  dem  Spital  von  Set.  Katha- 
rina die  Ermächtigung  zur  Ausprägung  vou  Kupfermrinzen  erthellt« 

Ein  zweiler  Stempel  mit  breilerem  Schiide  hat  die  Jahrzahl  verkehrt  gestellt- 

In  Appel  Nr.  1885  ist  diese  MQnze  mit  der  Jahrzahl  1^74,  und  In  Blzot's  bislolre 
melaiilque  Tafel  4  Nr.  4  vielleicht  irrig  ohne  die  Jahrzahl  abgebildet. 

K635-S6. 

Kupferne  NothmOnze  von  einem  halben  StOber  1574. 

Av.  In  einem  LInlenkrelae  der  aufrechte  nach  rechts  schreitende  hollindlsehe 
Löwe  zwischen  7  —  4    Dmschr.  HEERE  4.  ONTBEHMT  4.  HOL  und  eine  Blaltros. 
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Rer.  ENDE  ^  SALICUT  4  LETDEN  und  eine  Rosette  zwischen  zwei  Punkten. 
In  der  Mille  Innerhalb  eines  Linlenkrelses  Im  spanlsclien  verzierten  Schilde  die  zwei 
Schlüssel.     Slrkhelrand.    Van  Loon  I.  S.  186.  Nr.  4. 

Nach  Ollo  Keer  Nr.  9011  ein  rar.  Stempel  dieses  halben  Sou  ohve  die  Rot. 
sach  HOL. 


12637. 

At.  Das  mit  dem  IlerzoKshute  bedeckte  Wapppn  von  Luxemburg,  der  gekr. 
■acli  rechts  schreitende  LDwe  und  hluter  ihm  die  Querstrelfen.  Zur  Seile:  .F.  — 
.IL  Rev.  1  I  SOL  |  l^O^  darunter  ein  Münzzeichen,  ähnlich  einem  Haubilzrohrf 
Slrlchelraud  beiderseits.    Gr.  14. 

Soll  während  der  Belagerung  aus  Kanonenmelall  gegossen  worden  sein. 

Bei  Welleuheim  und  Relchel  woiii  irrig  vom  Jahre  17^6.    Gr.  Qber  14. 

Hastrlch  in  Limburg. 

It638— 39. 

Nothmtinzen  während  der  Belagerung  TOn  1579. 

Vlerzlg-Sois-SlCFck.  ümschr.  PROTB.  (ge)  D.  (omine)  POPV.  (lun)  I^V.  (um) 
—  .PROP.  (ler)  NO.  (minis)  TVL  GLO.  (rlam)  In  der  Mitte  eines  unten  spitzigen 
Schildes  ein  zweites  spanisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  einem  runfspltzlgen 
Sterne.  Ober  dem  Schilde  ein  Helm  mit  Helmdecken;  als  Helmkleinod  eine' rauhe 
SpilzmOtze,  worauf  der  Stern  in  einem  aus  kleinen  Ringeln  gebildeten  Kranze, 
Keben  dem   Schilde  die  Jahrz.  lA  — 79    Rev.  Aufschr.  THA  ~  IBC  i  AB.  HIS  — 

0BSE8  I  PRO.  1V8  —  .CAVSiB  |  DB  FE  ^  8I0NE   In  der  Mitte  eli  •  Hand,  wel- 
che ein  Schwert  hält,  durch  weiches  diese  Aufschrift  wie  vorsiehend  aligetheiit  wird 
Oben  neben  der  Deeenspilze  zwei  kleine  Sterne.    Unter  dem  Ganzen  ein  breiter 
Strich  und  tiefer  der  Werth  .XXXX.    Gekerbter  Rand.    Gr.  18. 
lo  Reinh.  Nr.  5539  vielieichi  Irrig  GLOB 

1  «540— 41. 

Aehnllch  auch  mit  der  Werthzahl  XVI,  ähnlich  der  vor.  MQnze,  nur  Im  Av. 
Bit  GLOB  nnd  mit  einem  Lluienkrelse  au  der  Innern  Seite  der  Umschrlfl.  Der 
Stern  Ist  bei  diesem  Stempel  im  ovalen  Schilde,  welches  auf  einer  verzierten  Car- 
touche  ruht.    Gr.  15. 

Ein  Stempel  bat  PBO :  1 VS  und  S10N£  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnlkh  auch  ein  Acht  Sol-Stück.  Im  Av.  die  erstere  Umschifl  mit  GLO,  mit 
einem  feinen  Linienkreise  an  derselben,  und  die  Jahrzuhi  blos  7  —  9;  das  Wappen 
ans  zwei  in  einander  geslellleu  spanischen  Schilden,  in  deren  innerem  der  Slern 
hesleheod.  Rev.  Die  Hand  mit  dem  Schwerte  theiit  die  Aufschrift  *  _  *  |  TIIA  — ' 
lEC  I  «  AB  *  —  HIS  I  PA  -  N18  |  *  OB  —  S£S  Darunter  ein  Doppelstrich  nnd  liefer 
VIU    Gekerbter  Rand.    Gr.  Qber  13. 

Ein  Stempel  hat  PA  —  M8  * 

In  der  Revue  ntira.  Belg.  II.  S.  378  steht  wohl  Irrig,  dass  diese  Werlhaortd 
dlMelbe  Rev.-Aufsehrifl  wie  Jene  der  Vlerzlg-Sols  hätte. 

12644-45. 

Av.  In  der  obern  Hälfte  der  MQuze  ein  Schwert,  neben  welchem  olien  je  ein 
Stern,  dann  die  Anfschrifl:  *  THA  —  lEG  |  AB  *  HIS  —  *  0B8ES  |  PRO  *  IVSf 
—  *  CAVSiB  {  In  der  untern  Hälfte  eine  ovale  Cartouche  mit  dem  Stern  and  mit 
arabeakMlOmilfteo  Verzierungen,  weiche  sich  ao  dem  untern  MQnzrande  hinzlehei  • 

U 


Zur  Seite  dieses  Wappens  die  fortgesetzte  Aufschrlfl  DBF£  —  SlONE  (NB  verliuii- 
den)  I  15  —  79,  und  ober  jeder  ZilBTer  etwas  seitwärts  nach  aussen  Je  ein  Stern.    Rev. 


♦  I  PROTEGE  I  ÖiNE  ♦  POPVLV  |  TVVM  *  PROP  ♦  |  ♦  NOMl  ♦  TVI  |  GLO 
BIAM  |~elH[[Doppelstrich,  unter  welchem  die  Werthzalil  *XXlliI*  Am  Rande  elo 
feiner  Linien-  und  ein  Perlenkreis.    Abfrehlldel  van  Loon  I.  S*  263. 

£ifl  Stempel  hat  *  TRA  —  lEC  *  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenUal.) 

1M46-49. 

Gleiche  Prfige,  nur  mit  der  Werlhzahl  XII  ohne  Sterne  auf  meinem  Exempl. 
und  mit  Steruen{[Aeben  der  Werlhzahl  bei  van  Loon.    Gr.  über  15. 

Ein  Exemplar  ohne  Sterne  neben  Xll  hat  TVV.\I  2  und  iinter  der  Jahrzahl 
itif  beldenJSeiten  noch  einen  Stern.  Ein  Varlant  hat  keinen  Stern  vor^KOMI  Beido 
Slempel^ln^der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

12650—51. 

Zwel-Sol-StQck.  At.  Aehnlich  dem  vor.  Das  Schwert  und  unter  demselben 
der  Stern  im  span.  Schilde  auf  e.lner  verzierten  Cartouche,  bei  welc'ier  die  Ara- 
besken unten  au  dem  Rande  fehlen.  AufschrUt:  *  —  *  PRO  —  1V8  |  TjB  *  —  <> 
CAV  I  SiF  ♦  —  DEFE  |  N«I  -  OxNB  |  15  —  79  |  ♦  —  ♦  Rev.  Ein  funfstrahl.  Stern 
I  TRAIEC  I  TO  *  AB  *  HIS  |  PAMS  *  OB  |  SE8S0  *  |  ein  DoppeUtrich,  unter 
welchem  d|e  Werthzahl  II    Am  Rande  ein  Linienkreis.    Gr.  über  12. 

In  der^Rev.  n.^B.^IL  S.  378  wohl  irrig  DEFESIONE 

12652-53. 

Ein  Sol.  Aehnlich  dem  vor.  mit  dem  Schwerte  und  dem  verzierten  Wappen. 
Neben  der  Schlldapitze  fehlen  die  zwei  Sterne.  Aufschr.  PRO  ~  ^  IVS  |  T^B  *  — 
CAV  I  SiB  ♦  -  DEFE  |  NSI  —  ON  |  ♦  15  — 79  |  ♦  —  •  Rev.  Wie  vorher  mit 
der  Werthzahl  I  Linien-  und  Perlenrand.    Van  Loon  I.  S.  264. 

Bei  Bizot  Abbild.  Flu;.  7  S.  42  wohl  irrig  DEFE  |  NIS  —  ONI  Mein  Exempl. 
nicht  volistindigyianacheinend  |  N8  —  ON  Gr.  12.  ^ach  App.  2126  die  Aufschrift 
wie  bei  den  II  Sol. 

12654. 

Halber^SoI.  In  der{Mltte  aufrecht  ein  Schwert,  neben  welchem  PRO  —  *  IVS 
I  CAV  —  8M^*  I  DE  — ;FEN  darunter  zwei  grosse  und  bei  der  Schwerlspitze 
zwei  kleine  fuufspitzige  Sterne.  Rev.  *  TRA  *  |  AR  *  HISP  |  *  OBSES  *  |  dar- 
unter ein  Doppeistrlch,j[dle  Jahrzahl  15  —  79  und  dazwischen  Im  deutschen  Schilde 
der  |Slern.    Am   Rande  ein  Linien-  und  Perlenkrels.    Abgebildet  van  Loon  I.  264. 

Wihrend  der  Belagerung  der  Stadt  durch  die  Spanier  unter  dem  Prinzen  von 
Parma  dorch  den  Niederland.  Gouverueur  Schwarzeuburg  geprägt. 

Hlddelbnr^  in  Zeeland 

12655—57. 

NothmQnzen  vom  Jahre  1573.  Einselt.  Klippe,  In  deren  Mitte  ein  Kranz  aua 
Lorbeerblättern,  In  welchem  DRPF  |  MIDDELB  |  J573  (Deo,  regt,  patrisque  fldeiia 
Mlddelburgensls  1573).    Nach  van  Dam  auch  In  Blei. 

Kupfer-Klippe  bei  van  Dam.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkreises  DBG 
I  REG!  :  PA  |  TRIiE  .  FIDEL  |  MIDDELB  |  J573  Rechts  und  links  von  diesem 
Kreise  je  der  Thurm  von  Middelburg  und  oben  das  Wappen  von  Zeeland  elngestem- 
pell.    Beide  van  Loon  S.  169.  1.  3. 

Einselt.  Blel-Kllppe.  Innerhalb  eines  Perlen-  and  Linienkreises  MD^  ober-  ond 
nntef  halb  je  zwei  Punkte.    Van  Loon  I.  169. 
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Torfmarke.  lunerbalb  eines  Perlenkreises  der  Tlinrm^ln  zwei  Etagen  mll 
doppelten  binnen;  znr  Seite  je  eine  SIernrosette.  Ceberschrifl:  MIDDELBURGH  Ros. 
166. • .  Rev.  In  der  MUle  Innerhalb  eines  Perlenkreises  In  deosellten  beiderseits  hin- 
einragend TORF  Ausserhalb  des  Kreises  oben:  :V0  blos  lesbar,  unten:  ARMEN: 
Dach  Innen  gestelU,  zwischen  dieser  Ueber-  nnd  Unterschrift  rechts  nnd^^links  Je  ein 
Sterochen.    Am  Rande  beiderseits  Je  ein  Kreis  von  grossen  Perlen.    Gr.  14. 

Ilymircfcn  in  Geldern. 
12659—60. 

Das  Stadtwappen.  Im  goldenen  Felde  ein  schwarzer  Doppeladler  mit  einem 
blauen  Brustschilde,  darin  ein  goldener  aufgerichteter  LOwe  rechtshln. 

Kiipferbrakteat.  Der  Adler  mit  dem  LOwen  Im  Rrnstschilde.  Zwei  Stempel 
nit  grösserem  nnd  kleinerem  Adler.  Gr.  6.  Van  der  Chljs  M.  t.  Gelderland  Tab. 
IL  Kr.  18. 

*      Ein  Voriant  hat  eine  kleine  Krone  über  den  Köpfen.    EbendorU    Tab.  XXIII. 

19661-66. 

At.  In  einem  CIrkel  eine  stehende  Person  mit  emporsehobifner  Rechten  ,  Tor 
sich  mit  der  Linken  einen  Schild  haltend,  worauf  ein  Doppeladler,  auf  dem  steh  der 
Gclderu'sche  LOwe  im  Herzschilde  befindet.  Hinter  dem  Schilde  eine  Flechteneinfss- 
sung.  Dmschr.  BEATA.  6NS.  CVIS.  DNS.  StPS.  EI  19.  eine  strahlende  Sonne.  Rev. 
In  einem  Lorbeerkranze:  NOV  |  LMA  |  GVAI 

Av.  Dleseliie  Vorstellung;  doch  die  Person  hUlt  den  Kopf  mehr  eroporgerlch- 
Xeiy  und  an  Jeder  Seite  des  Wappens  erscheint  eine  flOgelartlge  Verzierung;  llnica 
ist  ein  kleiner  Zweig  darOber.  Die  Umschrift  lautet:  BEA.  GNS.  CV.  —  DNS. 
SPS.  E.».*.  Auf  der  RQckseite  ist  der  Kranz  etwas  ▼crschleden. 

Dieselbe  Vorslellnng,  doch  sitzt  die  Person  in  einer  Flechtcnelnfassung,  vor 
derselben  Ist  der  Schild  mit  dem  Doppeladler.  Umschr.  BEA.  GNS.  CVIVS.  DNS. 
SPS.  EIV:  Die  ROckselte  Ist  wie  vorher.    Alle  drei  Num.  Zelt.  1836  S.  93. 

Hein  Ezempl.  hat  ..«.CV.  DNS.  SPS.  EI  lesbar.  Diese  Umschrin  nicht  ab- 
gethelU.  In  der  Mitte  die  Frauenspersou  mit  halbem  Oberleib,  |vor  sich  unterhalb 
das  spanische  Schild  mit  dem  Wappen  und  die  Rechte,  den^ Zeigefinger  In  die 
Hohe  ballend  und  Im  Rev.  die  vor.  Aufschrifl,  der  LIileukranz,  eine  Blume  aus  Je 
drei  Blättern  bestehend,  abgethellt  rechts  und  links  durch  Je  eine  fnnfblättr.  Ros., 
oben  und  unten  durch  zwei  übereinander  stehende  Kugeln.    Gr.  an  10. 

Wie  der  zweite  Stempel  jnlt  .DNS.  SPS.  •—  B  die  Hand  thellt  die  Umschrift, 
so  dass  B  zwischen  der  Hand  und  dem  Gesichte  steht.  Im  Rev.  NO  |  VIMA  |  GYM 
und  der  Lillenkrauz  Ist  an  den  Seiten  durch  Rosetten,  oben  und|unten  durch  zwei 
über  einander  gestellte  Kugein  geschlossen.    Gr.  10. 

Wie  der  dritte  mit  BEA.  GNS.  CV.  DNS.  SPS.  El  und  der  Lllienkranz  Ist 
oben  nnd  unten  durch  eine  fOnfblättr.  Ros.,  an  den  Selten  durch  zwei  Kugeln  ge- 
schlossen.   Gl.  Gr. 

Die  beiden  letzten  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudeuthaL 

Ondewater  in  Südholiand. 

19867-68. 

ElnaeU.  Belagernngsmttnze  in  Blei.  In  der  Mitte  aus  einem  Tburme  mit  drei 
Zinnen  ein  halber  Löwe  hervorragend  rechtsgewandt,  in  der  Mitte  des  Thnrmes  ein 
ofenea  Thor;  ob  dem  Ganzen  auf  einem  Halbbogen  kronenßrmig  sieben  Perleo; 

11* 
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unterhalb  ein  nach  oben  gezähnter  Streilen  einer  Sä^e  Ühnlich;  tnr  Seile  je  eia 
31relfen,  wie  l  Ober  dieser  ganzen  Vorstellun;^  sind  separale  Stempel  elnscschiag(*n; 
Jener  nach  rechts  inU  GODT  —  links  MET;  und  jeuer  unter  dem  Wappen  OJNS 
Zur  Seite  rechts  eingestcmpelt  1575  links  40  (Sols). 

£lo  kleiner  Stempel  hat  ZO  (Sols).  Beide  van  Loon  I.  S.  204. 

Rdrnaoiidc  in  Limhnro;, 

früher  zn  Geldern  jgrehOrljä;,  fiihrl  iro  von  blau  und  Silber  querselhetlten  Felde  ober- 
halb einen  goldenen  nach  rechts  schreitenden  Löwen  mit  rothen  Waffen^  unterlialb 
eine  rolhe  Lille. 

Alberi  (toQd  -  1621)  und  Elisabeth. 

1«669— 7«. 

• 

Llarda.  Umschr.  ALBERTVS.  ET.  ELISAß.  D.  6  Innerhalb  einea  Linien-« 
clrkels  Im  spanischen  mit  einer  offenen  Krone  bedeckten  Schilde  das  viergethellte 
Wappen,  in  welchem  auf  der  Hälfte  rechts  oben  das  öslerr.  Wappen,  quadrirt  mit 
je  drei  Querbalken  und  einem  Löwen«  in  der  linken  Hiilfle  rechts  das  quadrifte 
Wappen  von  Leon  und  Kastilien,  links  das  Wappen  von  Sicilien  und  zwischen  beiden 
ein  leeres  Mittelschlld.  In  der  untern  ScbÜdhaine  rechts  zwei  Querbalken,  links 
drei  Lilien,  darunter  drei  schräge  Querstreifen,  nnd  links  einen  aufrechten  nach 
rechts  schreitenden  Löwen«  Dazwischen  ein  Mittelschlld,  welches  gespalten,  rechts 
einen  Löwen  von  der  rechten  Seite  und  links  den  Tiroler  Adler  tiat.  Neben  dem  Schilde  - 
rechts  und  links  ein  Punkt,  ßev.  AHCBIÜVCES.  AVST.  DVC.  GfCLDH  und  eine 
Lille.  Rev.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  Burgundische  KreHz,  auf  demselben 
unter  einer  Krone  Im  spanischen  Schilde  das  Stadtwappen,  der  Löwe  und  die  Lilie. 
Neben  dem  Schilde  die  Jahrzahl  16 — 06;  unlerhalb  an  demselben  das  Lamm  des 
goldeuen  Vliesses.    Gr.  an  12. 

Aehnlich  von  16  —  07  und  16  —  08  mit  GELD  Am  Rande  beiderseits  ein  per- 
lenähnlicher Kreis.    Gr.  12* 

DesgU  16—08  mit  AVS.  und  OELDR   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1  «673—78. 

Aehuliche  LIards  von  16  —  00  wie  vorher,  abweichende  Stempel  in  den  Cm« 
Schriften,  als: 

ALBEUTYS 1SABD6  nnd  Im  Rev.  GELD    Gr.  an  12. 

ALU.,  u.  s.  w.  ELISA.  D.  G  und  iro  Rev.  GELD     Gr.  12. 

Ferner  ELISA.  D  G  und  Im  Rev.  AVS.  DVC.  GELDHl    Gr.  12. 

Ferner  ELISA.  G.  D  und  im  Rev.  AVS.  DVC.  GELD  GL  Gr. 

Haben  sämmtlich  nur  zwei  statt  drei  Lilien. 

Ein  Stempel  hat  ELIS.  D.  G.  nnd  AVST.  DVC.  GEL  Perlenkrelse  am  Rande. 
Grösse  an  12. 

Ein  Variant  hiervon  mit  AVS.  (Dr.  FreudenthaL) 

lS670<-84. 

Gleiche  LIards  von  18  —  10  wie  vorher  mit  ELIS.  D.  G.  nnd  im  Rev.  AVS. 
DVC.  GELD    Gr.  12. 

DesKleichen  mit  ELISA.  D.  G  (Dr.  FreudenIhal.) 

Ein  Stempel  ELISA.  G.  D  und  AVST.  DVC.  GE..  Gr.  über  12. 

Von  16  — U  mit  ELISA.  D  G  und  DVC.  GELD  Gr.  an  12. 

Von  16  —  IZ  mit  ELISA.  D  G  und  AVS.  DVC.  GBL    Gr.  12. 

Ein  Stempel,  bei  welchem  nach  ELISA  nur  D  sichtbar,  kat  In  Rer«  GELD 
Gleiche  Grösse. 


ilaihe  LtaHs.  Omsehr.  ALBVRTVS  ET  BL19A.  D.  ß  Das  ffekrSnte  rlelffM. 
.-»appcii  wie  bei  den  Llarrin,  meist  nicht  hios  lehr  schlechl  erhallen,  aondern  schon 
orsprau^lich  Im  SleinpeUehnllt  iindeiillkli.  Rev.  AHCHIDVCBS.  AV8T.  DVC.  GELD 
oad  die  Lilie.  In  der  Mitle  Innerhalb  eines  Ltnienkreises  zwischen  zwei  Puuklen 
Im  spanischen  Schilde  oberhalb  der  LSwe,  nnterbalb  die  Lille.  Ober  dem  Schilde 
die  Jahrzahl  1608    Gr.  an  10. 

Aehnlich  vom  Jahre  1610  mit  ELISAB.  D.  G  nnd  Im  Rev.  AVS.  DVC,  GBL 
Grösse  Ober  10. 

Ein  Stempel  von  diesem  Jahre  mit  ALBERTY8  ET  EL1SADET  und  Im  Rer. 
ARCB1DVCE;S  AVST  Dy...GELB.    Kev.  uum.  Bei^.  VL  S.  86. 

Aehnlich  von  1611  mit  ELt8AH.  D.  G  und  AVS.  DVC.  GEI^Gr.  Hber  10. 

Aehtilicher  Deule  von  1606  mit  BL18AUBT.  D..  und  Im  Itev.  mit  AV8T.  DV 
CE8.  GELD  Lille.    Num.  Zeit.  1857  S.  86. 

Pbilipp  WV.  (1621-05).* 

1<690^9I. 

At.  Im  spanischen  senkrecht  gcthellten  Schilde  das  Wappen  Ton  Geldern,  die 
zwei  aiifrecblen,  einander  ^[egeuilli^rsteheuden  LOwen,  neben  dem  Schilde  je  drei 
Punkte  Qbereitiauder.  Am  Koude  elo  Lillenkranz  ohen  bis  zur  Krone  reichend, 
welche  de»  ohern  Rand  bedeckt;  unten  im  Kranze  eine  Roselte.  Rev.  P.  j  DG.  DV  | 
GEL  i  BliB  Am  Rande  ein  Lillenkranz,  iu  welchem  oben  der  Buchstabe  .P.  und 
Ubleu  ein  kleines  Schild  mit  dem  Wappen  zwischen  zwei  Punkten.    Or.  über  8. 

Die  nachstehend  beschriebene  Möuza  Ist  Tlellelcht  die  Torstehende,  wegen 
eines  minder  erhalteneu  Eiemplars  jedoch  unvullstaudig  beschrieben. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen  von  Geldern  zwischen  zwei  Oelbaumzwelgeu.  Rev. 
Zwischen  zwei  gleichen  Zweiten:  P  |  DG.  DV  |  GEL  |  lIliE  Unten  ein  klelnea 
Schild  mit  dem  Wappen  von  Rörmoud.    Deute.    Eutuomroen  Rev.  num.  B.  VI.  S.  87. 

lS69f— 05. 

Av.  PHS.  Iin.  D.  G.  HIBP.  RBX.  In  der  Mitte  Im  gekr.  span.  Schilde  ein 
\ielfeldifres  Wappen,  sehr  schieclvt,  zu«  Tbeil  unkenntlich  gravlrt;  In  der  obern  und 
untern  Bälfle  desselben  je  ein  Mittelschild.  la  der  obern  BäJfle  sind  die  Wappen 
rea  Leon  oad  Kasliliea,  dann  Aragonien  und  Siciliefl,  aalen  der  Saierr.  Querbalken 
nud  die  teliragaa  Que rsl rel fen ,  dann  links  die  Lilien  nnd  aalen  der  LOwe  kennt- 
lich; neben  dem  Schilde  drei  Punkte.  Rev.  Das  Wappen  von  ROrmoud  Im  ^ekr. 
tpaii.  Schilde,  hinter  welchem  das  Bargundlsche  Kreuz.  Neben  dem  Schilde  zur 
Seite  Je  drei  Punkle  und  auswärts  noch  H  — 11,  unten  au  dem  Schilde  daa  Lamm 
des  goldenen  Vliesses.    Am  Raiide  ein  Linien-  und  Perlenkreis.    Gr.  9. 

Ein  Var,  Im  Rev.  ohne  die  drei  Punkte  neben  dem  Schilde  und  Mos  R  —  M 
Grösse  an  9. 

Ein  weiterer  Var.  des  ersten  Stempels  hat  etaen  oben  unterbrochenen  Linien- 
kreis  um  das  Wappen.    Gr.  9. 

El»  vierler  Stempel  von  besserem  Schnitte  mit  ganz  denlllchem  Wappen  ohne 
die  drei  Punkte  im  Averse  und  Beverae.  Das  obere  Hitletschild  enthSit  das  Wappea 
TOD  Portugal.    Die  beiden  letzlern  Samrolang  des  Hrn.  Dr.  FreudeulhaL 

U696-97. 

At.  Im  gekr«  apanlachen  Schilde  zwei  einander  gegen  Obers  lebende  LAwen  als 
das  Wapppen  von  Geldern.  An  den  obern  Schilddecken,  dann  unten  am  Schilde  je 
eine  Lllta)  neben  der  untern  die  Jahrzahl  16^33  und  au  den  Selten  des  Schildes 
ein  Kranz  aua  Lilien  oder  BÜttera,  deren  ateta  drei  nehrnelnander.    Rev.  Im  apan« 
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Schilde  das  Stadtwappen,  der  L6we  niid  die  Lille,  ober  demselben  HVRIU  An  dem 
Rande  ein  gleicher  Rranx,  durch  eine  rechts  und  links  beindl.  ▼lerblittr.  Ros.  In 
iwei  Theiie  getheilt.    Am  Räude  ein  Perlenkrels.    Gr.  Ober  9. 

Reinhardt  Nr.  5742  beschreibt  eine  gleiche  MQnzei  jedoch  ohne  der  Jabrxahl 
XU  erwähnen. 

Carl  D.  (1665-700). 

12698—704. 

Daten.  Av.  CAR.  11.  D.  G.  HI8P.  HEX.  An  der  Innern  Seite  der  Umschrift 
ein  Linienkreis.  In  der  Mitte  das  vlelfeidige  Wappen,  wie  bei  Nr.  12692.  Rev.  Daa 
Stadtwappen  Im  spaulschen  Schilde;  oberhalb  eine  Krone,  unten  an  demselben  das 
Lamm  des  gold.  Vlies.ses;  hinter  dem  Schilde  das  Burgund.  Kreuz,  und  zur  Seite 
R  — Af    Am  Rand%  ein  Slrichelkrels.    Gr.  9. 

Ein  Var.  mit  gleichem  Av.  ist  durch  das  Kreuz  Terschleden,  welches  statt  drei- 
theillger,  In  die  Breite  auMaufeuder  Enden  der  Kreuzschenkel  aus  vier  Schenkeln 
mit  vieleu  darauf  befindUrhen  abgeschnittenen  Zweigen  besteht.    Gr.  an  9. 

Bei  einem  Stempel  fehlt  der  Linienkreis  an  der  Umschrift;  ein  weiterer  gleich- 
falls ohne  den  Kreis  hat  HfS  und  eine  auffallend  schlecht  geschnittene  Umschrift. 
Grösse  9. 

Ein  weiterer  wie  dieser  letztere  hat  CAR.  UDO  —  HI8  RRX,  auch  fehlen 
die  drei  Punkte..   Gr.  aber  8.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Nach  Relnh.  Nr.  575  mit  CAROL.  D.  6.  H18P.  REX. 
,    Ein  Stempel  wie  der  erste  mit  CAR.  U.  D.  6  (drei  starke  Punkte)    HISP. 
REX.  und  ohne  Linienkreis.    Gl.  Gr. 

Ein  Varlant  des  ersten  Stempels  hat  weder  Linienkreis  noch  die  drei  Punkte 

Im  Av.    Gl.  Gr.    Beide  In  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudeutbai. 

j 

1«705— 7. 
Daten  mit  Jahrxahlen. 

At.  Wie  vorher  der  erste;  nur  fehlt  der  Lioleukreis  an  der  Uraschrlfl;  neben 
dem  Wappen  je  fOnT  Funkle  1.  8.  1.  gestellt.  Rev.  wie  vorher;  neben  dem  Schilde 
R  —  M  I  16  —  78  und  zwei  Funkte  nehen  dem  Lamm.    Perleurand.    Gr.  Ober  8. 

Ein  Var.  hat  je  drei  Punkte  im  Av.  nebeu  dem  Schilde.    Gl.  Gr. 

Nach  Relnh.  Nr.  575  mit  CAROL.  D.  G.  H18P.  REX. 

l«708-9.     . 

Daten  von  16  —  79  Umschr.  und  das  gekr.  Wappen  wie  zuvor:  CAR.  II.  D.  6. 
HISP.  REX.  Neben  dem  Schilde  je  drei  Punkte.  Rev.  wie  zuvor  mit  R  — M  |  16—79 
Perlen rand.    Gr.  9  und  an  9. 

Ein  .Stempel  hat  RX  und  je  zwei  Punkte  an  dem  Schilde.    Gr.  Ober  8. 

Rotterdam  in  sadholland. 

U710-l^ 

1.  Av.  Im  kleinen  Perlenkreise  eine  Taube  mit  Strahlenschein.  Rev.  Im 
gleichen  Kreise  ein  grosses  T  (orl)  zwischen  0  —  M  (Code  Monnenhuis  =:  Alte  Minner* 
haus),  darunler  1694    Breiter  leerer  Rand.  Viereckig.    Gr.  12. 

Desgleichen  rund.    Gr.  Qber  12. 

S.  Wie  1,  aber  statt  T  ein  grosses  B(rod)    Dreieckig.    Gr.  16. 

Desgleichen  oval.    Gr.  13. 

Armenpfennige  von  Blei  f&r  das  Alte*Minnerbaus.  V.  Orden  Bydragen  tot  te 
Pennlngknnde  Tab.  XVIIL  Nr.  2—5. 

3.  Av.  VOOR  I  DEN  |  ARMEN  |  5%  8^  (Slilber).  Rev.  TB  |  ROTTEB  | 
DAM  I  1740    Perlenrand.    Or.  an  16.    V.  Orden  Ib.  Nr.  6. 
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(telft««alft«irea  in  sadholland. 
H71S— 18. 

BelageniDKsrofiDze  In  Zinn  nnd  Blef.  EInseit.  Klippen.  Innerhalb  eines  Blfil- 
terkransen  der  Namenszui;  S  jedoch  verkehrt.  Oberhalb  die  Werlhzahl  XU  (StuN 
Ters,  Soos.)  unterhalb  die  Jahrzahl  1575 

AekDiicbe  Klippen,  Jedoch  statt  des  Kranzes  ein  breiter  Linienkreis;  mit  den 
Werthzaiilen  VI  dann  IUI  atatt  XII 

Aebnlich  mit  II  nnd  I 

Aelinlicb  mit  UI  jedoch  hat  hier  der  Umkreis  Ton  ansäen  keine  bogeofSrrolgen 
Anssehnltte.    SftmmUlch  ran  Loon  I.  S.  206. 

StaTeatsirertb« 

1S719— »3. 

Der  ATera  enthält  das  Wappen  der  Grafschaft  Berg.  Innerhalb  einer  schwar- 
ten, mit  li  goldenen  Pfennigen  belegten  Einfassung  Im  silbernen  Felde  ein  rolher 
LAwe  mU  goldener  Krone  und  Zunge. 

Ar.  Im  spanischen,  von  aussen  mit  ellf  Kugeln  besetzten  Schilde  ein  aufrech- 
ter nach  rechts  schreitender  gekrOnler  Lowe.  Das  Ganze  auf  einer  cartoucheAhn- 
Uchen  Verzierung,  ober  welcher  eine  Krone,  nnd  an  jeder  Seile  festonartlg  ein 
Thell  des  LUienkranzes,  wie  er  auf  den  hoUfindischen  Mönzen  vorkömmL  Im  Rev. 
Innerhalb  eines  gleichen,  oben  und  unten  durch  vierhlSttrlge  Rosetten,  rechts  und 
links  durch  zwei  Kugeln  abgethellten  Kranzes  SST  |  WEHTB  |  CV8A  Gr.  Aber  9. 

EtD  Var.  in  der  Rer.  n.  B.  II.  2.  S.  421  hat  S.  ST 

In  der  Num.  Zell.^1835  S.  152  mit  .S.  ST.  |  WERT.  |  CVS. 

Desgl.  .8  ST.  und  über  nnd  unter  der  Inschrift  zwei  Funkle.    Gl.  Gr. 

Wie  vorher  mit  8  ST:  nnd  der  LOwe  hat  an  der  Schulter  ein  quergestreiftes 
Schildehen.    61.  Gr.    (Die  beiden  letztern  bei  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ar.  Im  spanischen  Schilde  der  rechtsschreitende  LOwe;  an  dem  Schilde  aus- 
wärts ellf  Punkte;  das  Ganze  In  einem  zweiten  spanischen,  mit  der  Krone  bedeck-, 
tem  Schilde,  von  welcher  Krone  aus  beiderseits  der  LlUenkranz  den  Rand  einfasst. 
Roy.  Innerhalb  des  gleichen,  durch  vierblittr.  Ros.  abgethellten  Kranzes  .SST.  |  INSV 
•LA.    Grössere  Ruchslaben  als  bei  der  vorigen.    Gr.  9. 

Desgleichen  8  8T.    Gr.  Aber  D. 

l«7«5--«7. 

In  der  ReT.  nnm.  Relge  II.  2.  Tafel  XVL  und  S.  420  sind  weitere  ßlempel : 
Im  Averse  der  gekrOnte  LOwe  Im  Schilde  als  das  Wappen  vonHeereuberg;  Im  Rot. 
die  Anfsehrifl;  femer  beiderseits  ein  LlUenkranz  am  Rande. 

Anfsehrlften:  SST.  |  .IN.8V.  |  LA.  Fig.  4  (auf  der  Abbild,  jedoch  .SST.) 

Ferner  .SST  |  INSV.  Flg.  7.  (auf  der  Abbild,  wieder  .SST.  unterhalb  von 
zwei  Punkten  |  INSV). 

Ein  weiterer  Stempel  minder  erhalten  hat  im  Schilde  zwei  nach  rechts  strei- 
tende LOwen,  und  Spuren  einer  Umschrift  statt  des  Kranzes.  Im  Rev.  W£E  |  INC 
I  VSA  Am  Rande  der  Lilienkranz,  in  welchem  zur  Seite  Je  Kugein  und  unten  ein 
ganz  kleines  Schild  mit  dem  Wappen  von  Heerenberg.    Fig.  5. 

IJtrecbt  (Trajectum). 

12798. 
LIard  ohne  Jahr.    Ar.  »MON.  —  -NOV.  —  .CIV.  *-  .TOA.    In  der  MiUe  ein 
SMoiselics  Ton   oben   rechts  nach  links   herab  schrflg  getheUtes  Schild.     Hinter 


demselben  räfK^en  die  Enden  eines  Kreuzes,  wekfie  HIlMiSlinllcb  geformt  bis  an  den 
Mnnzrand  reichen,  hervor.  Rev.  .PflS.  D:  O.  HISPANI.  11 BX  In  der  Mille  Im 
gpkr.  spun,  Schilde  rechts  der  Querhaiken,  links  die  drei  Lilien,  unten  redils  die 
drei  schrägen  Querhalken  und  links  ein  rechlsxewandler  Löwe.  Im  MilleischlMe 
ßleichfails  ein  rechl.sschreilend.  aufrecht.  LOwe.  Perlenrand  beiderseits.  Gr.  an  11. 
Das  Wappen  der  Stadt  ist  nach  Reinhardt  von  Silber  und  rolh  schriif;  rechts  gelhelJt. 

11799-31. 

MQnzen  mit  Jahrzahien.  Ar.  .  aiVlTüS  „  TRAICCaT  ,  In  der  Mille  Inner- 
halb eines  bis  zu  den  Flßgeln  hinaufreichenden  gekerbten  Kreises  ein  Engel  im 
faltenreichen  Gewände,  gelocktem  Haupte  und  ausgebreiteten  Fliigeln  mit  halbem 
Ol  erieibe,  mit  beiden  Bänden  elo  spanisches  Schild  vor  sich  haltend.  Dasselbe  Ist 
Ton  oben  rechts  nach  links  hinab  qnergetheilt,  und  die  linke  untere  Häifle  quer- 
gei&ittert.  Rev.  Der  hell.  Marlin  zu  Tfcrde  mit  Ueiügenscl'eln  nach  recltts  reitend, 
wie  er  mit  dem  Schwerte  ein  Stfrck  seines  Mantels  abschneidet.  Die  Ümschr.  links 
bis  anf  H  unleserlich;  rechts  neben  dem  Pferdekopfe  die  Jahrzahl  15  —  09  An  der 
Unischrin  hinler  dem  Ritter  der  gekerbte  Kreis ^  welcher  Hberdies  beiderseits  am 
Rande.    Gr.  Aber  8. 

Ein  zwelles  Exemplar  hat  ^  SIV1TV9  4  T...6[aT  4.  und  Im  Rev.  VC'DJ? . . . . 
I.)_a9    Gr.  8. 

Nach  Otto  Keer  Np»  1486  mit  CIVITAS  ♦  TKAifcCT.  und  AN'-DX-I-W— 09. 
als  ein  Drel-Miten-Sluck. 

If73f— 34. 

Eine  gleiche  HGnze  mit  den  Dmschriflen  4  CClVITaS  4  TRSIGC..  und  rechts 
5r»  —  DÖ  —  I  links  U  —  09    Gr.  7. 

Desgleichen  mit  ^  aiVIT!zr8  IRVIGCttT  ,.  und  reehls  VlS^Dl?  — I,  Uiiks  Dber 
dem  Pferdekopfe  1510    Gr.  fiber  7.    Beide  In  der  Samml.  des  Ucü,  Dr.  FreudeolliaU 

Nach  Otto  Keer  Nr.  1487  auch  ^om  Jahre  1516. 

12735. 

Id  dem  Catalogne  Becker  (1854)  wird  folgende  sehr  kleine  Kupfermünze  tom 
Jahre  1500  beschrieben: 

Av.  aiVlTRSriaaT.    Das  Stadtwappen.    Re?.-VX?0  —  DO  SVa  —  GCttOTa  Auf 

einem  grossen  Kreuze  liegt  ein  SchlldcheD. 

1«736. 

Sechs-Mlten-SlUcke  vom  Jahre  1523.  Ar.  Im  gekerbten  Kreise  ein  spanisches 
Schild  mit  dem  Stadtwappen  Die  ans  drei  thetlwelse  onvolhstflnd.  Ezempl.  zusam- 
meiigesteille  Umschrift  ist  CIVITAS  Ringel  THAIBCTBN  ^  Rev.  ANN  —  O  Rltifret 
DO  — MIN  — I  Ringel  1593  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz,  dessen  Schenkeln  bis 
an  den  MOnzrandr reichen.  Der  Mlltelpankt  dieses  Kreuzes  Ist  geOlfnel,  und  die 
VerhliNlung  der  Schenkel  nnlereinander  bogenförmig.  Bei  einem  Stempel  in  der 
Mitte  des  Kreuzes  ein  Ring.  Zwischen  den,  Schenkeln  desselben  ragt  hiiiler  dem- 
selben ein  zwelles  Kreuz  hervor,  dessen  geieen  das  Ende  zu  sich  erweiternde 
Sehenkel  nnr  bis  an  einen  gekerbten,  gestricheilen  Kreis  reichen,  welcher  sich  an 
der  Innern  Seite  der  Umsrhrifl  befindet.  An  den  Mnnzrfindern  abermal  ein  Slrlchel-* 
Vels.  Einer  dieser  Stempel  hat  die  rothe  Farbe  des  Wappens  fein  gegatlert,  eld 
zweiter  das  ganze  (rothe)  Feld  parallel  mit  dem  abgrlnzeoden  Querstriche  gestreift. 
Gr.  8  bis  Ober  9. 

lt737-«99. 

LIardi.  Av.  HO  —  NO  —  GIV  -^  TBA  In  der  tfllte  Im  spantffchen  Schilde 
<■•  Wtppe».    flioter  den  SoMNIe  da»  Kreus  alt  llHenftlnitlclieii  Un  nt  den  MOos^ 


.^  ragt>i*w  4  wtlclieo  Jf  iwel  Paukte  an  4er  Ümsohrlft.    Nebea  4er 

•bcm  Lille  1  — a  oebeii  den  Schilde  nnteo  iiir  Seite  7  —  8  ReY.  PII8.  D:  6.  BIS 
PANIjB  BEX  Id  der  MlUe  das  ge|^r.  Wappen  wie  12728.  Am  Rande  i)elder8eit8 
eia  Parieukrels.    Gr.  an  11. 

Em  Stempel  mit  Af ON  —  NOV  —  CIVI  —  TRA.    Niim.  Zeil.  1836  S.  117. 

Ein  Var.  hat  MO  —  NOV  n.  a.  w.,  aonst  wie  der  erste  Stempel.  SammL  des 
Hrn.  Dr.  Freu  den  Ihal. 

11740.44. 

AehDllelre  Liards  von  1  -  3  |  7  — 9  mit  BfON~NOV— CIVI  — TRA  4.. 4.  nh« 
je  Puoktenbel  den  Zwtschenstellen,  dand  Im  Rar.  4.  PH8.  D:  O.  HlSPANUfi  RBX 
SIrtcbclkrela  am  Rande.    Gr.  11. 

Ein  Var.  hievon  hat  statt  .NOV.  ein  Krencchen  4.  NOV  ferner  fehlt  der  Ptinkl 
awlechen  den  «?wel  Kreuxchen  zwischen  A  —  AI  oben.  Im  Rev.  4  PH8  4  nnd  RBX. 
Cr.  Ober  II. 

Ein  dritter  hat  .NOV  4.  ferner  oben  die  Krenzchen  ohne  Fanlite  nnd  \m  Rer. 
«entllc!h  ..UI8PANIA.  BEX  Gr.  an  11.  Alle  drei  haben  das  rothe  Feld  nicht  ge- 
strichelt, Boodern  wie  ciselirl. 

Ein  vierter  .MON.  —  NOVA.  —  CIVI  —  TRA  nnd  fllSPANI.  REX.  Nam. 
Zeit  1836  S.  117. 

Ein  Varia»!  wie  der  erste  Stempel  mit  HISPANI.  BEX  61.  Cr.  (Samttt.  des 
Im*  Br.  Freadenthel.) 

1«745. 

Halber  LIard.  At.  .BIO.  —  Ji*OV.  -*-  .CIV.  —  .TRA.  Das  Wappen  nnd  Lilien» 
kreos  wie  Torher,  ohne  die  Jahrzahl.  Rev.  Cmschr.  PH8.  D:  G.  HISPANIJB. 
BEX.  15  Blumenlireoz  78  In  der  Mute  das  Btirgiind Ische  Feuerfiretic  mit  vier  Fiam* 
SMn  dazwischen.    Strl<Aell[ reise  beiderseits  am  Rande.    Gr.  10  und  an  10. 

11746-5  K 

Av.  In  einem  eben  nnten  mit  einer  Lille,  an  den  Selten  je  mit  zwei  Handht« 
ben  verilerlen  Scblide  das  Stadtwappen,  In  dessen  linker  Seite  statt  der  Farbe«- 
zeichnunic  eine  b«^lnahe  fiMIhornfihnllche  Verzierung.  Rev.  Aufschrift  TRA  |  .lEC.  | 
TVJf  I  1619  Innerhalb  eines  Liiieiikranzes^  In  welchem  oben  und  unten  eine  sechs* 
Uitlrige  Rosette.    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.,    Gr.  Ober  9. 

Av.  Das  Stadtwappen  wie  vorher,  aber  auch  an  den  Seiten  eine  Lilie.  Rev. 
In  einem  gleichen  LiHenkranze,  welcher  an  den  Selten  durch  drei  Punkte  geschlos* 
sen  Ist,  THA  |  ifiC  |  TVM  j  .1616.  über  der  Inschrift  ein  Krenzchen  zwischen  Punk- 
ten.   €r.  an  10^ 

Desgieldien  vom  Jshre  I6t5  mit  den  Handhaben  an  den  vier  Selten  nnd  ebne 
4%»  Krenzchen  im  Rev.   Gr.  Qber  9.  Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  T^.  Freudenthak 

Aebultch  vom  Jahre  I6S7,  wo  im  Wappen  statt  der  YQilhorn-  eine  handlMbeii« 
Armige  Verzierung.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  liat  oben  und  an  den  Se*llen  die  Handhaben  nnd  unter  dem  SehHde 
eine  kleine  Lille.  Der  Kranz  Ist  an  den  Seileu  durch  zwei  Punkte  geschlossen,  von 
denen  der  eine  ausserhalb,  der  sndere  Innerhalb  des  Kranzes  sieht  (also  keinem 
Funkle  bei  IBC).    Gr.  an  10.    (Hr.  Dr.  Freudenlhal.) 

Im  Catalogire  Renesse  Nr.  36051  auch  von  1654 

Av.  Zwei  LOwen  als  Schildhalter  halten  eine  Krone  nn6  darunter  ein  apanl« 
sches  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  in  welchem  links  eine  mHiornihBllche  Verzie* 
rang;  ober  dem  Bcbllde  drei  kalbmondfllrmige  VercleruDgen.  Voten  am  Rande  nach 
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aussen  Ciy.  TRA    Bev.  Ü  <  TRECBt  \  1657  Innerhalb  ?on  vier  IfalbbSiccii ,   swf- 
sehen  welchen  nach  aussen  In  den  Einbögen  je  eine  Raute.    Perlenrand.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  statt  der  Verzienme  ein  blangeslrlcheltes  Feld,  und 
nuten  nach  ansäen  UTRECHT    Niim.  Zeit.  1836  S.  117. 

1J744-7«. 

Duten.  Das  von  den  LOwen  gehaltene  gekrOote  spanische  Wappenschild,  nn- 
ter  welchem  nach  aussen  UTRECHT  Rev.  In  der  gleichen  vlerboglgen  Elnfüssun^ 
ClV.  I  TRA1GCT  I  1657  N^ach  aussen  In  den  Ehihilgen  die  Viereckigen  vier  Rauten. 
Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.    6r.  9. 

Ein  Stempel  mit  TRAIECT.  und  das  uutere  Feld  mit  Goldtlnctar.  (Samml« 
(ies  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Aqch  von  den  Jahren  1661,  1664,  1667,  1668,  1670,  ferner  1671, 1676, 1677,  1681, 
1683~Dnd  1684,  1687  und  1689  Jene  bis  1681  sind  blau ,  jene  von  1684  an  rotlh  ge«« 
^  strichelt.    Gr.  Ober  9.    Nach  Reinhardt  Nr.  4840  auch  von  1688 

Nach  dem  Cataiogue  Reness'e  aucti   von  166A,  1666  und  1678  (Nr.  86056,   57 

'  und  61). 

• 

1«773. 

Av.  Wie  vorher.  Oben  zur  Reclilen  npter  der  Krone  Ist  ein  kleines  Stadt- 
wappen mit  einem  besondern  Stempel  eingeschlagen.  Rev.  wie  vorher  ClV  |  THAI 
ECT  In  der  bogigen  Einfassung  ohne  Jahr.    Rehih.  Nr.  4835. 

18774. 

Av.  Unter  einer  grossen,  oben  fuiifthelllgen  Grafenkrone  das  Stadtwappen  Im 
spanischen  Schilde;  die  linke,  schräg  abgetheilie  Haifle  Ist  rolh  gestrichelt.  Der 
Revers  wie  der  Avers.    Strichelkreis  beiderseits  am  Rande.    Gr.  fiber  10. 

1  «775— 80. 

Av.  Wie  zuvor.  Das  gekrönte  Wappen.  Rev.  8TAD  |  UTRECHT  |  17X0. 
Strichelrand.    Gr.  über  10. 

Ebenso  mit  1711.  17««.  17S3.  I7«4  und  nach  Reinb.  auch  I7S5.    Gl.  Gr. 

1«781— 87. 

Av.  Auf  ^iner  Leiste  zwei  LOwen  als  Schildhalter,  welche  das  mit  der  Grafen- 
krone bedeckte,  unten  ausgebogene  Schild  mit  dem  rothtlnglrten  Stadtwappen  hal- 
ten. Unter  der  Leiste  eine  zweigähnliche  Verzierung  und  eine  kleine  Muschel» 
Rev.  STAD  |  UTRECHT  |  1739    Gezähnter  Rand. 

Ebenso  i^on  1740,  1741,  1754,  1755^  1756  und  1757    Gl.  Gr. 

1«788-818. 

Nach  Reloh.  Nr.  4846  Auch  vom  Jahre  1744,  45,  46,  47^  48. 

Dann  1749,  I75I,  1755,  1758,  1759. 

Nach  dem  Cataiogue  Reoesse  auch  von  175«,  1761,  176«  und  1764  (Nr.  36086^ 
92^  93  and  94). 

Gleiche  DUten  von  1760,  1765,  1766,  1767  und  1768    Gr.  10, 

Aehttllch,  jedoch  mit  einer  Doppellelste  im  Averse  von  den  Jahren  1780, 1783; 
1784,  1785,  1786.  ' 

Nach  dem  Cataiogue  Renesse  auch  Ton  1787  (Nr.  36102). 

Dann  1788^   1789/1790,  179IJ  1799  and  1793  GL  Gr. 


»i 

Yllssf  ite^ea  in  Zeclaod. 

EinJeitljS.  Zwischen  zwei  Perlenkreisen  SI6IL  *  ECGLE  *  FLESS  *  Im  Feld» 
«In  Pelikan  ünksliln  mit  seinen  Jungen.  Rautenförmig  mit  ahgestumpHen  Ecken. 
NoBi.  Zelt.  1857  S.  87. 

W^eerdt  In  Limburg  (frOIier  die  Hauptstadt  der  Grafscliafl  Hörn). 

itSZO. 

At.  Ein  Yon  sechs  Rosetten  umgebenes,  zierliches,  mehrfach  ausgebogenes 
IB^espaltenes  Schild,  darin  rechts  eine  Rose,  links  drei  Jagdhörner  (2.  1.)  und  unten 
Beben  der  Scheidelinie  getheilt  7  —  7,  Im  Schiideshaupte  WEEHT  Rev.  In  einem 
islelclien  Schilde  rechts  ein  aufgerichteter  LOwe  iinltshln,  links  ein  schwebender 
Sparren,  Im  Schildeshaupte  1566  In  der  V^Hc  ^^^  Schildes  contrasignlrt  mit  einem 
Weberschiffchen. 

Kommt  auclr  Im  Av.  mit  einem  kleinen  Sparren  (dem  Wappen  Ton  Weerdt) 
contrasignlrt  vor.    Nnm.  Zelt.  1849  S.  150. 

^¥oerden  In  Holland. 

i«6n— «3. 

Einseitige  Biet-  und  Zinnmarken.  BelagerungamQnzen  nach  van  Loon  L  20T| 
\l9  xam  Werthe  von  7000  Francs  aus  Zinn  geprägt. 

ümschr.  PRO  *  AHIS  *  ET  *  FOCIS  *  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Perlen* 
kreise«  ia  einem  mehrfacli  aosgeschweiflen  Schilde  das  Stadtwappen,  zwei  geschach- 
tete Querbalken,  ober  welchen  zwei  und  unterhalb  tsiue  schwarzUngirte  Raute  Im 
goldpunktirten  Felde.  Neben  dem  Schilde  4->0  (Sola),  ober  demselben  73  (1A75). 
Ausserhalb  der  Umschrift  gleichfalls  ein  Perlenkrcls. 

Zwanzig-Sols-SlOck,  fihnllch  dem  vorigen  mit  der  Werthzahl  Z — 0,  die  Jahr- 
zahl statt  ober  dem  Schiide,  hinter  FOCIS  in  der  Umschrift,  und  nach  dersellien- vor 
PBO  eine  fQnfblättr.  Rosette.    An  der  Umschrift  zwei  Linien  statt  der  Perlenkrelse. 

Das  Zehn-Sols-StQck  ohne  Jahrzahl  hat  die  Werthzahl  I— 0  neben  dem  Schilde, 
dann  blos  FOCL:  und  eine  kreuzförmige  Rosette.    Perlenkrelse. 

* 

128f4— «6. 

Vier  -  Sols  -  Klippe.  In  einem  Linienkrelse  das  vorige  Wappen  In  einem  aus« 
geschweiften  Schilde,  neben  welchem  IUI  —  S  ohne  Jahrzahl  und  Umschrift. 

Ebenso  mit  II  —  S  (ols). 

Innerhalb  eines  von  aussen  geränderten  Kreises  ein  ausgeschweiftes  Schild, 
In  welchem  WOER  |  DEN  (Ein  Sol).   Sämmtl.  in  van  Loon  L  S.  207, 

Xlerlksce  in  Zeeland. 

188S7— 80. 

NolhmQnzsn  vom  Jahre  1575.  Einseilige  Kupferklippe.  In  der  Mitte  eines 
LtUenkrelses  das^  Stadtwappen ;  ein  aufrechter  nach  rechts  schreitender  Löwe  In 
einem  Schilde,  welches  auf  einer  cartouchefilinllchen  Verzierung  ruht;  ober  dem 
Sciilldt  ein  Kreuz,  dessen  Enden  mit  Streifen  mit  einander  verbunden  sind«  Unten 
In  einem  separaten  Stempel  die  Jahrzahl,  und  oben  In  einem  zweiten  Stempel  das 
Wappen  von  Zeeland  elngeatempelt.    Van  Loon  l.  210  Nr.  1.  Höhe  dort  22. 

Eine  kleinere  Klippe  hat  oben  slalt  des  Zeeländer,  das  Stadtwappen.  Eben^ 
dort  Nr.  2..   Nack  Otto  Ke^r  eine  Halbe-Thaler-*Kllppe^ 

Ein  weiterer  runder  Stempel  mit  dem  vorbeschrlebenen  Wappen  ka  PerUor 
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kreise.  Uoterhalh  eine  CoDtrenarke  mit  den  Stadtwappen  elogeschl  afen,wahr* 
achelnllch  aus  apftterer  Zelt  belgedrOckt. 

Ein  weilerer  runder  Stempel  hat  Innerhalb  eines  Perlenkreises  einen  auf- 
rechten nach  rechts  schreitenden  LOwen,  ober  welchem  75    Ebendorl. 

Nach  Tan  Loon  in  Zinn  geprigt.    Gr.  der  beiden  letztem  dort  10  and  8. 

1$83t— 34. 

Nolhnflnsen  von  1576.  Grosse  runde  Zlnnmttnze,  auf  welcher  ein  n^ronsea  P 
»wiachen  7 — 6  Auf  derselben  Ist  das  Wappen  von  Zeeland  als  Cootreniarke  elnge* 
stempelt.    Aus  ran  Loon  L  212.    Gr.  dort  21. 

Einseitljj^e  Klippe.  Das  Stadtwappen  Im  Perlenkrelse.  Oben  das  Wappen  ?on 
Zeelandy  nnten  die  Jahrzahl  1576  eingestempelt.    Höhe  nach  van  Uoon  22. 

Eine  ähnliche,  jedoch  kleinere  Klippe  hat  das  Stadiwappen  statt  Jenes  voa 
Zeeland  elngesfempelU 

Ein  runder  Stempel  hat  Im  Perlenkrelse  das  Stadtwappen  und  nur  die  iahr- 
sahl  1576  unlerhalb  eingestempelt.  Gr.  nach  Tau  Loon  fiber  12.  Alle  abgeblldei 
▼an  Loon  1.  212 ,  wo  angelQhrt  wird,  dass  diese  MQnzen  in  Zinn  geprSgl  worden. 

12835-36. 

Av.  Im  Perlenkrelse  das  Wappen  wie  vorher,  und  unten  die  Jahrzahl  LHft 
eingeschlagen.  Rev.  .4..  |  HEGLfi  |  U\l  (Majestät!)  RBCON  |  CILIATA.  %l  [ 
BIZBA.  Z^  I  IVLT.  A<»  |  .1576.  Bei  van  Dam  Mr.  4594  als  Biel.  Abgebildet  van 
Loon  L  S.  214  in  der  6r.  15. 

Ein  einseitiger  runder  Stempel  mit  der  vorsteitendert  AufschrlfU  Bei  van  Daas 
Kr.  4595  als  In  Kupfer.    Ebendort  abgebildet  In  der  Gr.  15. 

12837. 

At.  Das  Stadiwappen,  der  LOwe  im  spanischen  Schilde  und  zur  Seile  Je  eine 
bandhabenfihnliche,  und  unterhalb  eine  lllienf6rmlge  Verzierung;  ober  dem  Schilde 
das  Kreuz  mit  den  verbundenen  Schenkeln.  Re?.  Zwischen  zwei  Querstrichen  in 
der  mite  8.  P.  Q.  Z  Oberhalb  der  Leiste  »S*  S^  (Sluber)  unterhalb  derselben  1585. 
Am  Rande  ein  Linien-  und  Perlenkrels.    Tafel  XIV. 

EApbtcn  in  Geldern. 

11838-39. 

Liard  ohne  Jahr.  Av.  MON.  NOVA,  ein  Ankerkrenz,  VBT.  VRBIS  nnd  ein 
Kreuz  aua  vier  Punkten.  Iii  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  auf- 
rechter gekrauter,  nach  rechte  schreitender  Löwe.  Rev.  Aufschrift:  .|  ZVTP  |  HA  ' 
KIEN  I  .818.  |.  Innerhalb  einen  olien  und  unteji  unterbrocheueu  Liileukranzea,  lo 
welchem  rechts  und  links  Je  eine  ftiufhiiittr.  Ros.  und  In  den  offenen  Steilen  oben 
und  unten  je  zwei  Kugeln  Obereinandbr.    Gekerbter  Rand  beiderseits.    Gr.  an  11« 

Ein  Varlant  mit  MONE.  (Br.  Dr.  FreudenthaL) 

12840—44. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.« Dieselbe  Anfschrifl,  von  der  vor.  M.  irar  Im  Krasse 
verschieden ,  welcher  oben  nnd  unten  geschlossen ,  und  rechts  nnd  links  xnr  Seite 
geöffnet.  Oben  nnd  unten  Je  eine  fOufblittr.  Ros.  und  In  dem  offenen  Räume  zwei 
dnrohsloehene  Punkte.    Gl.  Gr. 

Av.  Aehniiehi  jedoch  nach  TRBIS  blos  einen  Punkt  und  statt  des  Aakorkrea* 
«es  «f>  Rev.  Wie  der  lelstbesohrtebeae.    Gl.  Grw 


Ein  weiterer  Steai^  bat  In  Af.  BIOSB.  und  nach  YRBIS  slaban,  In  Form 
foo  xwei  KreiizeD  xaaanmeDgestellte  Pnnkle.  Der  Rev.  wie  der  letxtheschrlebene. 
Grösse  II, 

EfD  Var.  bat  nach  YRBIS  ein  Kreoz  aus  Tier  Punkten«  6r.  an  II.  (Samml. 
les  Hrn.  Dr.  Freudeuthal.) 

ElQ  Stempel  wie  Nr.  12840  hat  MON  4  NOVA  —  TBT  +  VHBI8  4  6r  Ober  10. 

11845—47. 

Ar.  MONB.  NOTA  Ankerkreiix  YET.  YBB.  ZYT  nnd  ein  Kreox  aus  vier 
Punkten.  Innerhalb  des  Perlenkreisea  der  recblsach reitende  LOwe  wie  xuror.  Ren 
Wie  der  l«lztheachrlebene  Nr.  12840. 

Weitere  xwel  Stempel  in  der  Niim.  Zelt.  1836  S.  94  haben  MON.  NOYA  -* 
Q.  a.  w.,  ferner  im  Rev.  xwel  PunKle,  darunter  ZYTF  |  HAMEN  |  .818.  |. 

Desgieleben  mit  ZVTP  |  HANIEN  |  818. 

11848. 

DQlen.  Ohne  Jahr.  MOB^  Res.  NO . . .  YET  Ros.  YRB18  ^  Im  ^ekrOnten  Kreise 
ler  Löwe  rechlssehreilend  wie  vorher ,  Jedoch  ungekrönt.  Re?.  |  ZVTP  |  HANl 
KN  I  .818.  |.  Der  Kraus  wie  Nr.  12840.    Gr.  Ober  9. 

11849b 

At.  Zwei  Löwen  als  Schlidhalter  hallen  eine  grosse  Krone  und  ein  spanisches 
Schild,  In  dessen  oberer  HÖiPe  ein  nach  reehls  schrellender  Löwe^  In  der  untern 
elo  Ankerkreux.  Das  Schild  ruht  auf  xwel  handhahenihiiiichen  Verxteruni^en.  Rev« 
CIY.  I  ZYT.  PHA  I  NIA  innerhalb  einer  aus  vier  Halbbögen  bestehenden  Verxie- 
rang,  zwischen  weicher  nach  aussen  In  den  EinbDg,en  je  eine  Raute.  Strichelrand 
beiderseits.    Gr.  9. 

19850. 

Mit  Jahrxahl.  Daa  vorbeschriebene  Wappen  mit  den  Löwen  ala  Schlldhaltern} 
jedoch  ober  der  Krone  8  —  7  (1687;  nnd  Im  Rev.  ZYTPHA  sonst  wie  vorstehend. 
Grosso  10. 

Eir^ll  In  OberysseU 

19851. 

Av.  DEY8  M  RBFY6IYM  ^  N08TRYM  und  eine  fOnfblillr..  Ros.  In  einem 
verxlorlen  Schilde  ein  Engel  mit  Flflgeln;  In  der  Linken  das  Schild  mit  Stadtwap- 
pen, In  der  emporgehobenen  Rechleu  das  Schwert  hallend ;  unter  Ihm  der  Drache 
am  Boden.  Rev.  ZW  |  t»LLJE  |  9— G  daxwlscbou  ein  Schildchen  mit  dem  Kreuxe, 
'Welches  hia  an  den  Schlldrand  ragt,  D|is  Stadtwappen  nach  Reinhardt  lal  ein  sllb. 
Kraus  Im  achwarxon  Felde.  Am  Rande  ein  Lllieukranx^  In  weichem  oben  und  unloa 
eine  fQnfblittr.  Ros.,  reehts  and  links  Je  awel  Kugeln«    Gr.  über  10, 

lf859--55. 

Aehnllch  dem  vorstehenden  Stempel,  nur  OLLiB  xwisehen  je  xwel  Ringelchen 
I  9  Wappen  8  mit  Punkten  in  der  Aversumschrifl,  und  auch  nach  NOSTRYMy  und 
daan  die  Rosette«    Die  Ringelehen  gehören  xnm  Krause.    Mir  mllgetliellL 

Raab  dem  Cktaloguo  Renesse  auch  von  95  mit  OLL4  (Nr.  30220). 

Naeb  Otto  Keer  Nr.  2086  auch  von  97 

In  Relnh.  Nr.  5932  mit  DBYS:  RSrYGlYM:  N08T  nnd  Im  Rar.  ZW  |  QUA  1 7 
Wappeo  9  (Wahl  Irrig  «ad  t^TY) 
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19856-57. 


Aehnllch  dem  Stempel  Nr.  12851,  nur  mit  ZW  j  OL.  LM  \  16  Wappeü  IS 
Grösse  10.. 

Ein  Var.  hat  ZW.  |  OLLiB  nod  Punkte  statt  der  Kreuzclien  io  der  Cmsclir. 
des  Averses.    Gl.  Gr.    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

It858-  63. 

At.  Die  Umschrift  wie  Nr.  12851  mit  Punkten  dazwischen  und  das  Torige 
Wappenschild.  Rev.  ZW  |  OLLiB  |  3  —  9  dazwischen  das  Schild  mit  dem  Kreuze. 
Am  Rande  der-Lllleukranz  mit  vier  Rosen  an  den  vier  Seilen.   Strlchelr.  Gr.  flher  9. 

Weitere  Stempel  mit  DEVS.  REFVOIVM.  NOSTH  und  eine  faufblittrlge 
Res.    Rev.  Wie  zuvor.    Gr.  9. 

Ferner  DEVS.  BEFVGITM.  NOST  nnd  eine  Ros.  aus  fOnf  Punkten,  dann 
die  f&nfblättr.  Ros.    Im  Rev.  .3.  das  Wappen  .9.    Gr.  an  10. 

Ein  Stempel  mit  NOST  dann  fQnfhi^ttr.  Rosette.  Im  Kranze«  des  Rev.  sind 
▼terblittr.  Ros.  und  Ober  der  Inschrift  drei  Punkte,  von  denen  der  mittlere  stärker. 
Gr.  Ober  9.    (Hr.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  DEVS.  BEFY6  —  lYM.  NO  -  ST  dann  eine  vier- 
buttrige  Rosette,  unter  welcher  eine  gleiche  auf  dem  obern  Schlldrande  des  Wap-^ 
pens  Hegt;  letzteres  thellt  die  Cmsdirlfl  ab.  Im  Rev.  ZW  |  OL.  LM  |  Schild  9 
Der  Buchstabe  W  viel  grösser  als  die  andern,  w&hrend  bei  den  vorstehenden  Stem- 
peln die  Buchslaben  gleich  hoch  sind.    Gr.  über  9.    Ebendort. 

Ein  Stempel  hat  DEVSs  HEFV61YM  welche  Umschrift  das  Schild  an  den 
Selten  und  unten  umgibt.  Der  Rand  oberhalb  dem  Wappen  ist  matt  und  uokennbar. 
Rev.  wie  vorher.    Gr.  Aber  9. 

U864. 

Av.  In  einem  oben  und  unten  durch  Rosetten,  an  den  Selten  darch  zwei  Rin<> 
geln  geschlossenen  Llllenk ranze  das  Stadtwappen  wie  Nr.  12851.  Rev.  Im  gleichen 
Kranze  ZW  1  OLLM  |  6  Wappen  3  (1663)  Etwas  besclinitten.  Gr.  9.  (Sammlung 
des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 


Das  Königreich  Belgien. 

a)  Mit  dem  Königreiche  der  Niederlande  vereint. 

^rilbelm  Frtcdrleb  (1815-30). 

1«865— 70. 

Av.  Der  gekr.  Namenszug  W  zwischen  der  Jfahrzahl  18—93  Im  Rer.  Das  gekr.  ^ 
Wappen  mit  dem  LOwen  wie  Nr.  12021.  Zur  Seite  1— C.  nnd  tiefer  rechts  ein  kleN 
ner  Falmzweig,  links  der  Buchstabe  B  (rQasel)  Gr.  10. 

Gleiche  Cents,  vom  Jahre  18—96»  1897  und  1898    Gl.  Gr. 

Nach  Relnh.  auch  von  1829 

Nach  dem  Catalogne  Renesse  Nr»  16137  auch  von  1891 

19871-77» 

Halbe-Cents  wie  Ni;^  12032,  nur  durch  den  Werth  V,  und  die  Gr.  über  7  von 
den  vorbeschriebenen  Cents  verschieden.   Von  den  J.  18 — 91.  99,  93,  94  nnd  18—97 
Desgleichen  18—96  (Rr.  Dr..  Frendenthal). 
Nach  dem  Catalogne  Renesse  Nr.  16251  aucli  von  18^98- 


b)  Als  selMIftndIges  Königreich. 
lie^pold  (seit  1830). 

11878—79. 

Kupfer-Jetlon.  Av.  Umschr.  tod  rechts:  LEOPOLD  L  ^  BOI  DES  BELGBS 
lo  der  Mitte  auf  zwei  Geselzlafela :  CONSTITUTION  |  BELGB  |  ARTICLB  LXXX 
Oberhalb  zwei  sich  haltende  Hände,  unter  der  Tafel  eine  Verzierung.  Rev.  In  einem 
Blallerkr.  LB  nOI  |  PRETE  SEB-  |  -MENT  LE  |  XXI  JXTILLET  |  MDCCGXXXI  |  — 
Am  Rande  ein  feiner  Stricheikrels.    Gr.  Qber  10. 

•Bin  &hnHcher  Stempel  hat  die  Tafel  nicht  getheflt,  nnd  einen  Stern  ober  der 
Aaficbrlfl  des  Averses.  Ferner  Im  Rev.  PRETE  SERMENT  |  LB  |  XXI  JUILLBT  | 
Gleiche  GrOsse. 

12860-84. 

Zehn -Centimes -Stacke.  Umschr.  tod  rechts:  LEOPOLD  PREMIBR  —  llOI 
DBS  BELGBS    In  der  Mitte  unter  der  Kflnlgskrone^  von  welcher  zwei  Bänder  her- 

abflattern,  ein  gothiscbes  (^   verziert,  und   antea  die  Jahrzahl  1831    Rev.  In  der 

ünte  auf  einer  Leiste  der  LSwe  sitzend,  mit  rechfsgewandlem  Kopfe,  hält  mit  der 
rechten  Vorderpranke  die  Oesetztafeln,  auf  weichen  CONSTITUTION  |  BELGB  | 
1831   I  •  sehr  klein.  * 

Ueberschrift  am  Rande:  L'UNION  FAIT  LA  FORCE   Im  Abscho.  10  CENT» 
Ein   Stricli ,    nnd   unterhalb  sehr   klein    BRABBIT   F.     Am   Rande    perleaähnllche 
Kreise.     Der  Rand  selbst  gerändert.    Gr.  15. 

Eltenso  von  1838,  1847,  1848  und  1840    Gl.  Gr. 

Nacli  der  Rev.  B.  sind  von  1834  bis  46  keine  geprägt. 

13885. 

Croschrin  von  rechts.  Av.  LEOPOLD  PREMIER  ROI  DES  BELGBS  In  einem 
Perlenkreise  das  nach  rechts  gewandte  Brnslblld  mit  bloasem  Halse;  unten  1853 
Rev.  L.  L.  PH.  Bf.  V.  DUO  DB  BRABANT  M.  H.  A.  DUCHESSE  DE  BRABANT 
In  der  Mitte  die  zwei  nach  links  gewandten  K6pfe  derselben,  und  unterhalb  am 
Rinde  Si  33  AOUT  Unter  dem  Halse  des  Herzogs  sehr  klein  LEOP.  WIENER 
Perlenrand  beiderseits.  Nebst  Goldmünzen  und  Fünf-Francs-StOcken  zur  Erinnerung 
SB  die  Vermälung  des  Herzogs  von  Brabant  mit  der  Erzherzogin  Maria  Henriette 
SQck  la  Kupfer  In  60.000  Zehn-Cent-Stficken  geprägt   Perlenrand  beiderseits.  Gl.  Gr. 

13886-08. 

FOnf-Centimes-SlQcke.  Die  Präge  wie  bei  den  Pilef- Centimes  -  Stficken  ,  nur 
}  CBNTB  und  Gr.  13.  Von  den  Jahren:  1833,  34,  37^  41,  43,  1847,  48,  40,  50^  AI, 
A3,  33  und  1857 

13809—000. 

Geachichtl.  fünf  Cent.  Eine  sitzende  rechtsgewandte  Frauensperson  im  falten- 
rtlchen  Gewände,  In  der  Linken  einen  Scepler,  die  Rechte  emporgehoben,  einen 
Krioz  und  einen  Zweig  In  derselben,  dieselbe  gegen  eine,  auf  einem  Postamente 
■lohende  Bflsle  des  Königs  ballend;  auf  diesem  Postamente  Im  Linienkreise  ein  L. 
Im  Abschn.  XXI  lUILL.  MDCCCLYI  Im  Rev.  innerhalb  zweier  unten  gebundener 
Urbeerzweige  XXV:  |  ANNIVERSAIRE  |  DB  |  L'INAUGURATION  |  DU  BOI 
An  den  Rändern  ein  Perlenkrels.    Gr.  13. 

Ein  zweiter  Rev.  hat  die  Aufschrift:  XXV:  |  VBBJAEBDAG  |  TAN  |  8. 
KONINGS  I  IN  HULDING    Abgeb.  Bev.  Num.  B.  VL  2.  S.  370. 


11901-19. 

Zwei- Cents -Stocke  mit  4er  Werlhzatil  •  and  Or.  10  nnd  darfiher.  litt  dco 
Jahraahlen  1839,  34,  35,  30,  41,  49,  44,  49,  40,  47,  48^  40,  91,  90  und  ^893 

Desgleichen  1897  (Hr.  Dr.  Freudeuthai.) 

IfOlO— «7. 

Ein-Centime-SIOcke  mit  dem  Werthe  1  CENT*  Gr.  Qher  7.  Ton  den  Jahren 
1899,  99,  39,  Se.  44,  49,  40,  47,  49,  90 

Nach  der  Reviie  vom  Jahre  1848,  nach  Dr.  Freudenthal  «neb  Tom  Jahre.  1897 

HerBoye  toh  Brabant. 
H^enBel  und  Johanna  (1355  —  83). 

19998—90.  ' 

At.  fn  einem  x^kerhten  Kreise:  W0C1?  Ober-  nnd  nnlerhalh  je  eine  sechs- 
bUlIrlKe  Rose  zwischen  drelhlillricen  KleehlüUeni.  Umschr.  ...lOb:  BRVB:  DV.... 
Rot.  IOX70CTH  BBABA'  >{•  In  der  Mille  Innerhalb  eines  Kekerblen  Krrlses  ein  i^ros- 
ses  Kreiix.    Gleiche  Kreise  beiderseits  am  Rande.    Gr.  Ober  0.    Gelbes  Kupfer. 

Dei^ielelchen  SC.  lOH:  BHäBH:  DYtt':  •»  and  »OVBiTJt:  BBÄBUfi^  4.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freiidenihal.) 

Ein  Stempel  hat  %:  lObl  BRÄS  DVa'  V.  d.  ChIJs  de  Hunten  Tan  Brabaud 
Seile  99. 

Johanna  und  Philipp  von  Flandern  (1284-9)* 

19931-99. 

At.  In  der  Mille  efnes  ffekerblen  Krefses  lOXi^  |  PAS  daswisehen  swel  Stri- 
che neben  einander.  Umschr.  SSOVOCTÄ:  BRHBUffT  4^  Rev.  MOVOTH:  FLHDRia  *fi 
Innerhalb  eines  leekerblen  Kreises  ein  Kreuz  mit  brellen  Enden.  Gekerbler  Rand 
beiderseits.    Rev.  Niim.  Beljee.  II.  S.  128. 

Desgleichen  mit  PLMDR16C  4>  V.  d.  Chijs.  Tab.  XI.  9. 

Johanna  allein  (1992—1400). 

19999—99. 

Av.  lOAAroH:  BRHBHVTI€  ^  In  der  Mitte  Innerkalb  eines  gekerbten  Kreises 
DVa  und  darnnler  eine  faiifblitlr.  Ros.  darüber  ein  '  ihnllch  I  Im  Rev.  SVOVOC 
TA  LO...01€  In  einem  i;ekerbten  Kreise  ein  grosses  Kreuz,  .\bgebildet  Re?ue 
MBU.  B.  IV.  (DL)  Nr   21. 

Desgleichen  lOhXOtfJkl  BRABHüTia  4.  und  MimOCTAS  LOWUIOCKBIB  ^ 
Gr.  10.    Denier  nolr  v.  d.  ChlJs  Tab.  Xll.  Nr.  7. 

Ein  dritter  Stempel  hat  Im  Rev.  MOUaTHS  BBVXOCLLOCIiBlB  4  GL  Gr. 
Ebendort  Nr.  18. 

Anton  (1405—15). 
19990—97. 

At.  2l9Tft091Y8.  D...R](I  4.  Im  Perlenkrelse  ein  nnlen  zngespltzlet y  qn-a 
drirtes  Schild  mit  einer  Lilie  und  einem  aufgerichteten  LOwen  rechtshln.  Rev.  MO 
VITä.  BRHBAffS?!  4.  Im  Perlenkreise  ein  Kreuz.  Gr.  9.  (Sammh  des  Hrn.  Dr.  Frea-> 
denthal.) 

Ein  Stempel  mit  HOTI1OVIV8.  DX.  BRVB'  4  and  MOVenX  BBSBUT  4.  Isl 
u  ▼•  d.  ChUa  Tab.  IUI.  Hr.' 5. 


<J7 

Johann  I¥.  (1415     27). 

19938. 

Av.  IOI>'S  DVXS  BRAKES  alt  LIMB'  ^  Im  Perlenkrefse  das  Wappen  wie 
forber.  Rev.  M0V6CTÄS  VOLK  (^cla)  BRVXaLLCC  4>  Im  Perlenkrelse  ein  Kreax 
nK  Lilien  im  linken  Ober-  undLOwen  Im  rechten  ünterwlnkel.  6r.  ttber  9.  (Zwei 
Hjten.)     V.  d.  Chijs  Tab.  XIV.  Nr  11. 

PhUipp  Ton  St.  Pol  (t497--d0). 

lt939. 

At.  PI>SS  DVXS  BRHBH  ^  Im  Perlenkreise  ein  Kreuz.  RevC  Zwischen  zwei 
Perlenkretven' ein  breiler  Rand  Ton  LUlen,  welche  von  Ueinen  Kreisen  elngefasst 

sind.  Im  Felde  gross  LOT  (anise)  Gr.  Ober  9.  (Zwei  Mjlen.)  V.  d.  ChlJs  Tab.  XV.  Nr.  5. 
I  Plallipp  der  «nie  (1430-67). 

It940— 41. 

AT.PHfiS  DaiS  ORHg  DVX;  BVR6S  ZS  BRÄB...  In  der  MlUe  innerh.  zweier 
gekerbter  Kreise^  deren  innerer  das  Wappenschild  bildet,  das  vierfeldige  Wappen, 
darin  im  ersten  und  vierten  Felde  die  drei  Lilien,  im  zweiten  und  dritten  rechts 
drei  sclirig  herabgehende  Streifen  von  Burgund  und  links  ein  aufrechter  LOwe  rechts- 
gewaadt.  Im  MItlelschllde  gleichfalls  ein  rechtsgewandter  Lowe.  Rev.'4«  W0V6C — 
TäS  VOV  —  HS  FSaT  —  WGCaUL  In  der  Mitte  innerhalb  eines  feinen  Linien-  und 
eines  gekerbten  Kreises  ein  grosses  Kreuz^  dessen  Schenkel  bis  an  den  Münzrand 
relcken.   'Gr.  an  11.    (Vier  Myten.) 

Ein  Stempel  v.  d.  Chijs  Tab.  XVL  ^r.  14  mit  S§  BR3BS0TI6C  +  undPSttT-- 

JL%  »aab  + 

lt949-48. 

Av.  Wie  Nr.  12940  mll  §S§  BRHBHB  (sie!)  J^  und  im  ersten  und  vierten  Felde 
nur  eine  Lille.  Rev.  WOVaXÄS  0OVHS  FÄttTÄg  SVGCOnbGCLiaV  +  Im  Perlen- 
kreise ein  Kreuz  mit  breiten  Enden.  Gr.  an  10.  (Zwei  Myten.)  Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal. 

Zu  Folge  V.  d.  ChUs  Tab.  XVI.  Nr.  15  auch  mit  SKteidheiLiei  + 

19944—45. 

Av.  PbSS  D..ByROg  axg  BRABÄOaiGCS  La  +  Im  Perlenkreise  das  Wap- 
pen wie  letztbeschrieben.  Rev.  Wie  vorher  mit  FttÄg  (facta)  SKGCabCCLS  ^  Gr. 
an  10.    (Zwei  Myten.) 

Ein  Stempel  hat  PX»S§  DfflS  GRHS  DYXS  BYR6S  BRVR  .).  V.  d.  ChUs 
Tab.  34  Nr.  7  und  8. 

1S946-47. 

Av.  Umschrift  #le  zuletzt,  nur  BR  4-  Im  Perlenkrelse  ein  quadrirles  Schild 
mit  dem  Wappen,  der  Lilie  im  ersten  und  vierten  Felde,  dann  den  drei  schrigen 
Qnerstreifen  und  dem  Löwen  Im  zweiten  und  dritten  Felde.  Rev.  +  SVOV  —  (ITÄg 
V  —  OVXS  F  —  iV6C0[L  Das  Kreuz  mit  Ms  an  den  Mttnzrand  reichenden  Schenkeln. 
Gr.  ttber  8.  (Ein  Myt7)  Ebendort  Nr.  9. 

Desgleichen  mit  PHSg  Daig  GR^tfaiHS  DVX§  BRäBä  4.  und  im  zweiten 
und  dritten  Felde  nur  der  Löwe.    Ebendort. 

19948. 

Av.  PbSg  DeClg  6RÄ§  DVX...BfRÄBA§  LIVB  4.  Das  Wappen  wie  Nr.  12940 
mit  einfachem  Kreise.    Rev.  4.  SVOVGC  -^  T2t   00V  — ...  OTS    —  LOVHVI,  das 
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Kreuz  wie  vorher,  auf  dessen  MjUe  ein  SchUdchen  mit  dem  Stadtwappen  von  LSwen 
liegt,  eine  silberne  Binde  im  rothen  Felde.  Gr.  an  11.  (Vier  Mjten.)  V.  d.  Ch\js 
34.  Nr.  6. 

Av.  Wie  Nr.  12940  mit  der  Umscbr.  PHS§  DeClg  GRÄg  DVX§  BRHBÄVttieC  ^ 
Rev.  SeOffaXAS  0OVÄS  FasS  LOVÄffia  +  im  Perlenkreise  ein  Kreuz  mit  brei* 
ten  Enden,  auf  dessen  Mitte  das  Stadtwappen,  der  Querbalken.  6r.  an  10.  V.  d. 
Chijs  Tab.  XVI.  Nr.  12. 

Ein  Stempel  mit  kleineren  Vorstellungen  hat  PMe  D....DyXe  BRÄB  nnd 
SttOffCCTA  .  ..a3e  LOYA  +  Gr.  an  9.  Gelbes  Kupfer.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

1S951— 59. 

A?«  PbSS  Dai§  GRAS  DVXg  BRAB'  +  and  das  Wappen  in  Seliilde  inner- 
halb eines  Perlenkreises.  Rev.  ^  SttO  —  ffGCA  —  VOAg  LOVI  Das  Kreuz  mit  dem 
Schildchen,  in  welchem  das  Stadtwappen.    Gr.  8.    V.  d.  Chijs  Tab.  XVI.  Nr.  11. 

Desgleichen  mit  gPbSS  DS  GS  DYXg  BVRGg  Zg  BRüCB^  4.  und  SßOV  — 
atA.  V  —  OVAg  F  —  Ag  LOV  im  Av.  und  ReY.  ein  gekerbter  und  feiner  Linien- 
kreis.   Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  13. 

Carl  der  Kikliiie  (1467—77).    . 

ISOAS— 54. 

Ay.  KAROLVISI:  DGCI:  GRA:  DYX:  B6:  Z:  BRI  4*  Im  gekerbten  Kreise 
das  Tierfeldfge  Wappen,  darin  Im  ersten  nnd  vierten  Felde  eine  Lille,  im  zweiten 
und  dritten  die  drei  Querstreifen  von  rechts  herab  und  der  nach  rechts  schreitende 
L0we.  Im  MIttelschfIde  ein  gleicher  L0we.  Rev.  SeOVGCTA:  VOVA:  FACCTA:  LO 
YAVl  4*  LOwen.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  grosses  Kreuz, 
auf  welchem  ein  MIttefschiid  mit  dem  Stadiwappen  von  LOwen,  dem  Querbalken. 
Gr.  Ober  9.    (Ein  Hyt.) 

V.  d.  Chijs  Tab.  XVIL  Nr.  10  aneh  mit  LDYW  +  uiid  Ringeln  statt  der  Punkte 

In  den  Umschriften. 

18955-56. 

Ay.  Wie  vorher  mit  DVXg  BGg  BRüTH^Sfg  LIM  4.  Rev.  +  SftOUBi  —  TVg 
I?OV  —  Vg  FüTOCT— §  LOV^ffl  Im  Perlen-  und  feinen  Linienkrelse  ein  grosses, 
bis  an  den  HQnzraiid  reichendes  Kreuz,  auf  dessen  Mitte  das  vorige  Schildchen  liegt. 
Gl*,  über  10.    (Zwei  Myteii.)    V.  d.  Chijs  ib.  ^r.  9. 

Av.  KÜTROLVSg  D6CIS  (sicI)  DVXg  BR^BV  .).  Im  Perlenkreise  ein  qnadrir- 
tes  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen  ohne  die  Querstretfon»  Rev.  wie  der  letzte  mit 
4.  SKOV  —  avg  V  —  OVVS  L  —  OVW  Gr.  8.  (Ein  Myl.)  V.  d.  Chijs  Tab.  XXXI V.  Nr. 2. 

Maria  (1477-82). 

1«957— 59. 

Av.  SttARIA:  Dai:G:  DVaiSS:  BG:  BR:  Z:  LI  .f  Im  Perlenkreise  ein  zier- 
liches Sft  Rev.  SIT:  ffO  —  SttS:  DOl  —  B6CVGCDI  -  aT:  I88I  O^Sl).  Im  Perleu. 
kreise  ein  grosses,  bis  an  den  MUnzrand  reichendes  Kreuz.  Gr.  über  11.  (Vier 
Myten.)    Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

Zufolge  V.  d.  ChU»  Tab.  XVIU.  Nr.  6  ohne  Z  Im  Av.  u.  mit  Sternchen  statt  Punkte. 

Desgleichen  mit  DYXS   BVRGS   BHS  LI  4-  V.  d.  Chijs.  S.  176 

18960— 61. 

Av.  SßARlA:  DTGCISS:  BG:  BR:  ZLI  (Hand).  Im  Perienkreisc  ein  grosses 
deutsches  ttt  Rev.  PRO:  D6C0 :  DA.  PAV:  PGCU:  BVS  .).  Im  Perlenkrelse  ein  Kreuz. 
Gr.  Ober  8.    (Zwei  Myten.)    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  V.  d.  Chijs  Tab.  XVIÜ.  Nr.  7  mit  PAVPaHIBVS  4.  Gr.  Ober  9. 
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Ma!kimlllaii  und  PhUipp  (1482—94). 

AT.  Pbl  4.  HRabIDYa  -f  AVSTRia  4.  BVBG  i  BRUB  (die  Hand  UDd  eloe 
kleine  Krone).  Im  qiiadrirten  Perlenkrelse  Im  ersten  und  vierten  Felde  die  Binde 
ond  links  drei  LlUeu,  im  zweilen  und  dritten  rechts  die  ScIi räi^st reifen ,  llnics  der 
Lowe ;  Im  Mltteischilde  der  LOwe  und  der  Adler.  Her.  SttSXUttL  —  lÄV  +  RttX  «- 
ROWäHO  —  PäT  4.  1890  Im  Perlenkreise  ein  grosses,  die  Cmsctirift  abtiiellendes 
Kreuz.     6r.  an  10.    (Vier  Hyten.)  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial. 

At.  Wie  vorstehend  mit  PliS . . .  IDVa  4-  AYSTRia  4.  B6  4.  B  (Hand  and 
Kreuz)  Rev.  SttHXlSttlLlH  4.  ROX  4.  ROSttllffO  4.  FAT  Krone.  Im  Perlen-  ud4 
Llnienkrelse  ein  Kreuz.    Gr.  Ober  8.    (Zwjel  Myten.)  V.  d.  Ch^s  Tab.  XXXV.  Nr.  7. 

Carl  T.  (1506-4S5)* 

19964—65. 

AT.  ffiO  4.  AR  4.  ARaiilDVay  4.  AYST  4.  Z  Dahinter  eine  anf  einem  Per- 
lenkrelse  ruhende  Krone,  In  welchem  das  vlerfeldige  Wappen,  und  zwar  im  ersten 
Felde  der  Querbalken,  im  zweiten  die  drei  Lilien,  im  dritten  die  drei  Qoerstrelfen 
▼on  rechts  herab,  und  im  vierten  undeutlichen  Felde  anscheinend  ein  LOwe,  welcher 
auch  im  Mltteischilde.  Rev.  SIT  4.  VOSttaff  4.  DOSßlVI  ^  B6CVaDia  4.  In  der  Mitte 
Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  Kreuz ,  auf  welchem  im  spanischen  Schilde 
der  Qnerbalken  von  LOwen.    6r.  fiber  8.    (Aus  der  Perlode  der  Minderjährigkeit 

1506  —  15.) 

Desgleichen  mit  SttO  4.  VRG  4.  «BOniDV  4.  ffVSTI  4.  DYtt  ^  B  4.  B  61.  6r. 

Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

19966— 81. 

Swarle  corten  oder  drei  Brabanter  Myten.    Münzstätte  Antwerpen. 

At.  GARO.  D.  G.  V.  IMP.  HISP.  REX.  1543  und  die  Hand  als  das  Zeichen 
der  Münzstitte.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  nach  links  gewandte 
Brustbild  mit  grossem  Barte  und  einer  Zackenkrone  am  Kopfe.  Rev.  Innerhalb  eines 
Innern  Linien-  und  äussern  gekerbten  Kreises  ein  breiter  gewundener  Kranz  und 
In  der  Mitte  ein  nach  rechts  schreitender  LOwe.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  blos  CA.  D.  6.  u.  s.  w.  61.  Gr. 

Ebenso  mit  CA.  D.  G.  auch  von  den  Jahren  1545  nnd  1546  Gr.  über  8. 

A0bnlteh  mit  CA.  D.  G.  V.  IMP.  HLBP:  RBX.  1547  Gr.  an  9. 

Aiieh  nii  15  *.7  61.  Gr. 

Ferner  von  1548  und  Id49  mit  CA.  D:  G.  V.  IMP.  HISP.  REX.    GL  Gr. 

Ebenso  wie  zuletzt  mit  I55I:    GL  Gr. 

Ebenso  mit  1559  ohne  Punkt  bei  der  JahrzahL    Gr.  fiber  9. 

Deaglelehen  mit  CARO.  von  1548  Gn  an  9,  dann  mit  1555:  und  1556  ohne  Punkt 
nach  der  Jahrszahl.    Gr.  9.    Alle  drei  In  der  Samml.  des  Hm  Dr.  Freudentbal. 

Nach  dem  Catalogue  Renease  Nr.  22933,  36  und  51  mit  CA.  Ton  den  Jahren 
1549,  1544  und  (15)54 

19989-83. 

MGnzstätte  zu  Mastrlch. 

Glelehe  Knpfermyten  wie  vorher  mit  CA.  D.  O.  V.  IMP.  H18P.  RBX  1549 
Ein  fttnfspltziger  Stern,  das  Zeichen  dieser  Mttnzstätte.    Gr.  an  9. 
Desgleichen  1550    61.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

19984-85. 

Corte  zu  zwei  Brabanter  Myten.    M&nzitätte  Antwerpen. 

At.  KAR0LV8  .  D  ^  G  «  ROM  «  IMP  ,.  H16P  4.  Im  gekerbten  Kreise  ein 
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zierliches  K  anter  der  Kaiserkrone.    Rev.  DA  ^  M  „  VIRTVTB^  ^  CO^   ^   HOST^ 
,.  TVOB  ^  (die  Hand).    Im  gleichen  Kreise  ein  Sialenkreuz,  In  dessen  Miile  der 
Brabanler  LOwe.    Gr.  über  8.    Ebendort. 

Zufolge  V.  d.  Chljs  Tab.  XXVI.  Nr.  22  ein  Varlant  mit  der  Hand  statt  des  Kreu- 
zes nach  der  Umschrift  des  Averses.    (Ein  HyteT) 

1S986— 87. 

Av.  Der  Brabanter  LOwe.  Rev.  Ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  K  —  V  —  R  —  1 
Gr.  an  7.    V.  d.  Chys  Tab.  XXVI.  Nr.  23. 

Ay.  Ein  zierliches  K  unter  der  Kaiserkrone.  Rev.  Wie  vorstehend  mit  einem 
KrQckenkrenze.    Gr.  6.    V.  d.  ChlJs  Tab.  XXXVl.  Nr.  1. 

naitpp  a.  (1555— 98). 

19986—89. 

LIards  zu  zwOlf  Myten.    MQnzstätie  Antwerpen. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  PHS.  D:  O.  HISP  Z  RBX.  DVX.  BRA  In  der 
Mitte  das  gekr.  rechlsgewandte  Brustbild  In  span.  Tracht.  Unten  .8  —  7.  dazwischen 
die  Hand.  Rev.  .DOMINYS.  MIHI.  ADIVTOR.  Im  gekrönten  spanischen  Schilde 
der  Querbalken,  links  die  drei  Lilien,  unten  Im  dritten  Felde  die  schrägen  Quer- 
streifen  von  rechts,  und  im  vierten  Felde  der  Löwe.  Ein  LOwe  auch  Im  spanischen 
Schilde  In  (fer  Mitte  des  Wappens.    Beiderseits  ein  Perlenkrels  am  Rande.    Gr.   12. 

Desgleichen  HISP.  Z.  REX.  DVX.  B.  von  .15  —  93.  und  das  Brustbild  Im 
Linienkrelse.    61.  Gr.      (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

lt990-91. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  PHS.  D:  G:  HISPSS  REX.  DVX.  BRA  dann  die 
Hand  zwischen  zwei  Punkten.  Im  feinen  Linienkreise  das  rechtsgewandte  Brust- 
bild ohne  Krone.  Rev.  .PACB  ET.  —  IVSTITIA.  Im  gekr.  span.  Schilde  das  vor- 
beschriebene Wappen;  jedoch  hier  mit  der  Kette  des  gold.  Vilesses  umhängt,  wel- 
ches unten  die  Umschrift  thellt.    Gekerbter  Rand  fieiderseits.    Gr.  fiber  13.  ' 

Desgleichen  .PACE.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

lt99S— 93. 

Münzstätte  zu  Herzogenbusch. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  PHS.  D.  6.  HISP.  Z.  RBX.  DVX.  BRA.  Inner- 
halb eines  feinen  Linienkrelses  das  gekrönte  nach  links  gewa  ndte  Brnstblld  In  span. 
Tracht,  unlen  Äi — 81.  Dazwischen  der  Baum,  als  das  Zeichen  dieser  MAnzstätte. 
Rev.  Wie  zuvor  Nr.  12988.    Gr.  Qber  12. 

Ein  Stempel  dieses  Jahrganges  hat  dieselben  Umschriften,  jedoch  beiderseits 
an  denselben  den  Linienkreis.  Im  Averse  ferner  das  Brustbild  rechts  statt  links 
gewandt,  dann  die  Buchstaben  PH  Im  Namen  In  einander  gestellt;  Im  Rev.  ferner 
zwischen  der  Umschrift  statt  der  zwei  Punkte  Kreuze  ans  vier  Blättern.  Perlen- 
kreis beiderseits.    Gr.  13. 

It994— 13000. 
AehnL  Liards  wie  vorher,  mit  recfatsgewandtem  Brustbllde,  ohne  die  Linien- 
kreise an  den  Umachrlflen,  and  zwar: 

Von  15  —  83  mit  DVX.  B  In  der  Umschrift.    Gr.  Aber  12. 

Ebenso  15  —  90    Gr.  an  12. 

Ebenso,  verprägt,  155  —  91  und  anscheinend  DVX.  BR.    Gr.  12. 

Ebenso  15  —  99.  mit  DVX.  B.  GL  Gr. 

Aehnllch  15  —  93.  Im  Av.  deuKIch  ADIVTO    Gr.  an  12. 
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AehnUch  15  —  94  mit  Z :  RBX.  und  ADI VTOR.     61.  Gr. 
Ein  nndeatlicher  SIempel  mit  DVX.  B  vom  Jahre  1580  oder  1580  dQrAe  vom 
letzten  Jahre  sein. 

ISOOl-S. 

MBnzstitte  zn  Mastrich. 

AT.  Umsehr.  PH8.  D.  G.  H18P.  Z.  RKX.  DVX.  BRA.  Das  nach  rechts  ge- 
vandte  gekr.  Brustbild  wie  vorher,  unter  welchem  15  —  80  und  dazwischen  der  Stern« 
BcT.  Das  gekr.  Wappen  und  die  Umschrift  wie  Torher. 

Zwei  Stempel,  deren  einer  DVX.  BR.  der  erste  ferner  Kreuzehen  in  der  Um- 
sckrlfl  des  Averses  statt  der  Punkte,  der  zweite  wieder  Punkte.    6r.  an  12. 

ISOOS— 15. 

Llard  von  .15  —  6Z.  wie  vorher,  mit  DVX.  BRA.  und  ein  Stempel  mit   I^VX. 
B.  wie  vorher.  Rev.  Das  gekrOnte  Wappenschild  und  die  Umsehr.  wie  vorher.  Qr.  12. 
Llards  von  .15  —  83.  mit  BRA.  und  BR.  Der    Rev.  wie  vorher.    Gr.  12. 
Aehnllch  .15—84.  mit  DVX.  BR.    Gr.  12. 
Aehnllch  .15  ~  86.  mit  DVX.  B.  jedoch  D0MIN8.    Gr.  12. 
Aehnllch  mit  .15  -  87.  mit  DVX.  B.  jedoch  DOMINVS    Gr.  12. 
Ebenso  mit  .15  —  00.  mit  DVX.  B.    Gl.  Gr. 

Aehnllch  .15  —  Ol.  und  .16  -  OS.  mit  DVX.^BR  und  DOMINVS  Gr.  12  und  an  12. 
Ebenso  mit  .15  —  03.  DVX.  B  Gr.  an  12. 

Desgleichen  mit  .15  —  Ol.  dann  .15  —  09.  sämmlllch  mit  DVX.  B  (Samml.  des 
Hrn  Dr.  FreudenthaL) 

13016—17. 

Glgots  zu  sechs  Myten  (Negen  manneken).    Münzslätte  Antwerpen. 

Ohne  Jahr.  Av.  .PHS.  D:  O.  HISP  2  RBX.  DVX.  BRA.  In  der  Hltte  unter 
einer  Krone  in  einer  chartoncheförmlgeo  Verzierung  das  vierfeld.  Wappenschild  mit 
dem  vorigen  Wappen  und  dem  Löwen  Im  Mittelschllde«  Rev.  FACE.  ET.  IVSTITIA. 
In  der  Mille  das  Burgundlsche  Kreuz  durch  ein  ("euereisen  gesteckt.  Oben  die  Krone, 
neben  welcher  links  vor  FACE  die  Hand,  als  Zeichen  der  Münzsiitte,  zu  den  Selten 
je  drei  Fiftmmchen  und  unterhalb  das  goldene  Viiessv   Strichelkreise  am  Rande.  Gr.  11. 

Desgleichen  mit  vorstehendem  Averse  und  im  Rev.  .FACE,  und  die  Hand  nach 
IVSTITIA  zwischen  Punkten.    Gekerbter  Kreis  belderselfs.    Gr.  Qber  10. 

13018. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  FH8.  D:  G.  HIBF  Z  REX.  D.  BRA,  und  die  Hand. 
In  der  Mltle  das  linksgewandte  Brustbild  Im  span.  Gew  ande,  jedoch  so  wie  bei  den 
folgenden  ohne  Krone.  Rev.  .DOMINVS.  Ml  — Hl.  ADlVTOR.  Das  gekrOnte  vier- 
feldige  Wappen  wie  zuvor,  jedoch  Isjt  das  Mittelschlld  hier  zweifeldlg^  rechts  ein 
aufrechter  Löwe,  links  der  Tiroler  Adler;  auch  ragen  hier  hinter  dem  Schilde,  an 
den  Selten  und  unten  drei  Schenkel  eines  Kreuzes  hervor.  Am  Rande  ein  gekerb- 
ter Kreis.    Gr.  11.    (Nach  1569  geprägt.) 

ISOIO^SO. 

Mit  Jahrzahlen.  Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  verschieden  durch  DVX.  BRA, 
neben  der  Hand  die  Jahrzahl  0  —  0  Rev.  Wie  vorher,  nur  Im  Hittelschilde  blos  der 
Löwe  von  der  linken  Seile.  Nach  ADlVTOR  abermals  die  Hand.  Ferienkreis  bei- 
derseits am  Rande.    Gr.  11. 

Desgleichen  von  .8  —  7.  und  Im  Rev.  ohne  die  Kreuzscbenkel.  Gr.  an  11. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 
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Ay.  .PHB.  D:  G.  HISP  %  RBX.  DVX.  BRA.  und  die  Hand.  In  der  MlUe  das 
Burgund.  Kreuz  durch  das  Feuereisen  g;e8teclLt;  oben  die  Krone,  unten  das  goldene 
Viiess,-  zur  Seite  die  Jalirzahl  15^96  und  Je  eine  Flamme  ober-  und  unterhalb  des- 
selben. 

Rev.  .DOMINYS.  laHI.  ADIVTÖR.  Die  Hand,  lo  der  Mllte  das  gekr.  vier- 
feld.  Wappen  wie  vorher,  mit  dem  LOwen  Im  Mittelschllde.  Oekerhle  Kreise  beider^ 
selts.    Gr.  über  10. 

Ebenso  ron  den  J.  15^97  and  lA— M.    Gl.  Gr. 

130»l. 
MQnzstälte  zu  Mastrich. 
*  Ohne  Jahr.    Halbe  Liards  sn  sechs  Ifyten  wie  iNr.  139ld,  jedooli  Ist  statt  der 
Hand  der  fünfspltzige  Stern.    Gr.  an  11. 

130S5. 

Mit  Jahrzahlen.  Umseh.  von  rechts:  PH8.  D:  G.  HISP.  S.  RKX.  DVX.  B.  Das 
rechts  gewandte  Brastblid  ohne  Krone  in  span.  Tracht.  Cutea  .8*^0.  daiwlscheu' 
der  Stern.  Rev.  DOMINYS.  MIHI.  ADIVTO  Das  gekr.  vierfeld.  Wappen  wie  bisher 
mit  dem  LOwen  Im  MUtelschllde..   Gr»  an  10. 

180S6— 3S. 

Aehnllch  mit  .8—4.  und  DVX.  BR.  und  ADIVTOR  Vor  dem  Kopfe  cwel  und 
rQckwirts  ein  Ringel.    Gr.  10. 

Aehnlicli.  mit  .8—8.  dann  DYX.  B,  und  ADIYTO.  Ein  Ringel  vor,  und  xwel 
Ringeln  hinter  dem  Kopfe.    Gr.  Über  10. 

Aehniieh  wie  vorher  mit  .8-9.  mit  ABIYTOR  und  drei  Punkten  statt  Ringeln. 
Gleiche  Grösse. 

Ebenso  wie  zuletzt  mit  15  —  04  und  drei  Ringelä'  statt  Punkte  neben  dem 
Kopfe.    Gr.  10. 

Ebenso  15  —  96  ohne  Ringeln  neben  dem  Kopfe.    Gr.  an  11. 

Desgl.  HIB.  statt  HISP.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  derNnm.  ZelU  1857  S.  84  auch  Tom  J.  .8  —  2,  und  ein  Ringel  vor,  zwei 
nebeneinander  hinter  dem  Kopfe.  Im  Rer.  ADlYTO  und  ohne  Punkte  in  der  Re- 
vers-Umschrift. 

13033—35. 

Av.  PHS.  D.  G.  HISP.  Z.  RE!t.  DYX.  BRA  und  der  Stern.    Unter  der  Krone 
das  Burg.  Kreuz  hinter  dem  Fenerelsen,   unter  welchem  das  goldene  Viiess.    Zur 
Seite  die  Jahrzahi  15—97  zwischen  Flämmchen.     Rer.  DOMINYS.  MIHI.  ADIYTOR 
und  der  Stern.   Das  gekr.  vierfeld.  Wappen  mit  dem  Mittelschilde  wie   vorher,  nur 
hier  vier  statt  drei  Lilien.    Gr.  über  10. 

Ein  Stempel  mit  DYX.  B  Stern  und  ein  Punkt  dahinter.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  hat  BRAB  ohne  den  Stern.    Gl.  Gr. 

19036—38. 

■fiaistfttte  zu  Herzogenbuseh. 

Halber  Ltard  vom  J.  15—97  wie  Nr.  13095  mit  ADIYTOR  und  dem  Baum  In 
der  Jahrzahl.    Num.  Zeit.  1857  S.  84. 

Desgl.  von  15—93  mit  DOMIN Y.  und  vor  dem  Kopfe  ein  Ringel.  Verachter 
Mennales  de  Bols^le-Doc.    Tab.  I.  Nr.  5. 

Av.  .PHS.  D.  G.  HISP.  Z.  RSX.  DYX.  BR.  Im  anten  unterbroehenen  Linien- 
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kreise  des  Brtisiblld  in  span.  Tracht  llokahln.  Rav.  D0M1KY8.  MIHI.  ADIVTOB 
und  der  Baum.  Das  Wappen  wf e  vorher,  un«!  neben  demselben  gesch.  8  —  !•  Ver» 
achter  ib.  Nr.  4. 

MQnzstStfe  zu  Brflssel.  (Unter  Philipp  II.  war  B.  das  Zeichen  der  Mßnzstaile 
Brfissel;  statt  dessen  unter  Albert  nnd  Elisabeth  ein  Engelskopf  adaptlrt  wurde.) 

Av.  wie  vorher  mit  V\X,  BRA.  ohne  ein  Zeichen  einer  Münzstätte.  Vom  J. 
I5--0S.  Rev.  D0MINV8.  MIHI.  AOIVTOR.  B.  Das  Wappen  wie  vorher,  Jedoch 
mll  fünf  LlUen  im  zweiten  Felde.     6r.  10. 

13040^44. 

Denlera  zn  drei  Myten.    Ohne  Zeichen  der  MQnzstatte. 

Av.  Dmschr.'von  rechts:  PHS.  D.  6.  —  HlSP.  HEX.  Das  gekrönte  llnksge- 
wandte  Brustbild  In  span.  Tracht.  Rev.  Vier  um  die  Kiesel  Ins,  Kreuz  geslellle 
Feuerelsen  und  dazwischen  Je  ein  Flämmchen.    6r.  9. 

Av.  Aehnllch  dem  vor.,  verschieden  durch  die  Zeichnung  des  Brustbildes  und 
l^rftssere  Buchstaben.  Im  Rev.  dieselbe  Vorateliung  In  einem  Kranze  aus  Je  zwei 
Blättern.    Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.    6r.  Ober  9. 

Zufolge  van  der  Chijs  Tab.  XXXI.  Nr.  47  mit  PHS:  D.  G:  HISP.  ANG.  Z. 
BKX.  DB. 

Ay.  AehBllch,  nur:  PHS.  D:  G:  Hl.  —  ANG.  BEX.  DB.  Im  Bev.  am  Rande 
gletcliftills  ein  Kranz,  Je  zwei  Blätter  neb  eneinander,  mll  einer  Kugel  abwechselnd. 
6r.  an  9. 

In  der  Nam.  ZelL  1854  S.  182  ein  Stempel  mit  .PHS.  D.  G.  HISP  Z  REX  D.  B. 

19045-48. 

Deolers  sn  drei  Mjten.    MBnzatitte  Antwerpen. 

Ohne  Jahr.  Av.  Umschr.  tod  rechts:  PHS.  D:  G.  HISP  RBX.  D.  RH.  Das 
xekrftnte  linksgewandte  Brnstblid' In  span.  Tracht;  unterhalb  die  Hand.  Rev.  DOMINVS 
HIHI  ADIVTOB  Das  gekr.  vierfeld.  Wappen  im  span.  Schilde,  mll  dem  Querbalken 
Im  erstes,  den  drei  Lilien  Im  zweiten,  dem  schrägen  Streifen  im  drillen  und  dem 
Löwen  im  vierten  Felde.  Im  mttelschllde  (anscbelnend)  rechts  ein  L&we  von  der 
Linken  and  links  ein  einf.  Adler.    6r.  9. 

DesgL  HISP.  RBX.  Punkte  in  der  Umschr.  des  Rev.  und  links  neben  der 
Hand  ein  Punkt.    Gl.  Or. 

Ein  Stempel  hat  HISP  Z  HBX.  D  BRA.  Im  Rev.  drei  l^unkle  in  der  Um- 
schrift.   Gr.  9. 

Ein  vierter:  HISP  Z  RBX  D.  RR.  die  Hand  zwischen  zwei  Punkten.  Im  Rev. 
im  zweiten  Felde  des  Wappens  vier  statt  drei  Lilien.    Gr.  fiber  9. 

13049—50. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  PHS  D:  G.  HISPAN  Z  RBX  DB  Das  gekr.  Brust- 
bild von  rechts  im  span.  Gewände.  Rev.  Vier  um  die  Kiesel  ins  Kreuz  gestellte 
Feuereisen  mll  vier  Flämmchen  dazwischen.  Am  i^aude  ein  Kranz  aus  je  zwei  Blat- 
tera,  zwischen  dem  einen  Feuerelsen  und  dem  Kranze  die  Rand,  beiderseits  Perlen- 
rand.   Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  HISP  Z  RBX.  D.  B.  und  Im  Rev.  statt  der  vier,  mehrere 
kleine  Flämmchen.    Gr.  an  9. 

13051. 

Hftnzstätte  zn  Mast  rieh. 

Denier  wie  Nr.  13049,  nur  mit  einem  Stern  statt  der  Hand.  Umschr.  Im  Av.: 
.PHS.  D.  G.  HISP.  Z.  RBX.  D.  B.     Das  Brustbild  im  unten  unterbrochenen  Linien- 
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kreise  und  unter  der  Schullar  ein  Punkt.    6r.  Ober  9.    (Sammlung  des  Herrn  Dr. 

Frendenthal.) 

13059—54. 

At.  Aehnlich  dem  vorstehenden,  mit  PHS.  D.  6.  HI ... .  EX.  D.  B.  Die  Punkte 
sind  ausserhalb  der  Schrift  nath  innen.  In  der  Mitte  das  Brustbild  nach  links  sehend; 
unter  demselben  der  Stern  und  ein  Punkt.  Rev.  DOMIMYS.  MIHI  ADIYTOR  Das 
gekr.  Tierfeld.  Wappen  wie  zuvor;  mit  dem  zweifeld.  Mittel  Schilde.    6r.  Ober  9. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  HISP  Z  BBX  D.  BR    Gekerbter  Rand.    6r.  an  10. 

Desgl.  mit  D.  BRA    Gr.  über  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13055. 

MQnzstfilte  Herzogenbusch. 

At.  PHS.  D.  G.  HISP  Z.  REX.  DVX.  B  Unter  der  Krone  ein  grosses  P^ 
daneben  gethellt  15 — 97  und  unten  zwischen  der  Umschrift  der  Baum.  Rev.  DOMINV. 
MIHI.  ADIVTO  Das  gekr.  vlerfeldlge  Wappen  mit  dem  Lüwen  im  Mittelschilde. 
Gr.  an  9.    Verächter,  Tab.  I.  Kr.  7.  RR. 

Albert  und  filtoabeili  (1598—1621). 

13056—58. 

Liards.    Münzstätte  Herzogenbusch. 

Av.  ALBERTVS.  ET.  ELISABET.  D.  GR  Unter  einer  Krone  innerhalb  eines 
feinen  Linienkreises  im  spanischen  Schilde  ein  vierfeldiges  Wappen;  darin  oben 
rechts  im  ersten  und  vierten  Felde  die  ungar.  Querstreifen^  und  im  zweiten  und 
dritten  die  böhm.  LOwen;  links  im  quergetheliten  Felde  rechts  das  Aragonische  und 
zur  Linken  das  SicUIanlsche  Wappen,  und  hat  ein  Miltelschl^  mit  dem  Portugiesi- 
schen Wappen.  Unten  rechts  oberhalb  der  Oesterr.  Querbalke  n,  unterhalb  die  schrä- 
gen Querstreifen,  als  das  Alt-Burgund.  Wappen;  links  oberhalb  fßnf  Lilien  als  das 
Neu-Burgund.  Wappen,  unterhalb  der  nach  rechts  schreitende  L5we.  Im  Mittelschllde 
rechts  der  Flandrische  LOwe  und  links  der  Tiroler  Adler.  Rev.  ARCHIDVCES. 
AVST.  DVGES.  BVR.  BT.  B  Der  Baum  als  das  Zeichen  der  Münzstätte.  In  der 
Mitte  im  spao.  Schilde  ein  Baum  (golden  im  schwarzen  Felde),  auf  dessen  oberer 
Hälfte  in  der  rechten  Ecke  des  Schildes  ein  vierfeld.  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten 
goldenen  Felde  ein  schwarzer  aufgerichteter  LOwe  rechtshln;  im  zweiten  und  dritten 
rothen  ein  gleicher  goldener  LOwe.    Ueber  dem  Schilde  1609    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  hat  DV.  BVRG.  ET.  BRA  und  Im  Av.  GRA    Gr.  über  11. 

Ein  dritter  hat  DVCES.  BVRG.  ET.  B  und  im  Av.  D.  G  Gr.  über  11.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13059-41. 

Ay.  Umschr.  und  Wappen  wie  zuvor,  nur  D:  G.  Rev.  Umschr.  ARCHIDVCES. 
AVST.  DVCES.  BVRG.  ET.  B  und  eine  Kreuzrosette.  In  der  Mitte  innerhalb  eines 
feinen  Linienkrelses  im  spanischen  Schilde  das  vorbeschriebene  Wappen;  der  Baum 
mit  dem  Wippen  oben  rechts  in  der  Ecke ;  ober  dem  Wappen  die  Krone,  hinter  dem 
Schilde  das  Burguud.  Andreaskreuz;  zur  Seite  die  Jahrzahl  16 — 07  unterhalb  das 
goldene  Vlless.    Gr.  über  11. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  die  Buchstaben  A  und  G  oberhalb  der  Kroue,  im  Rev. 
einen  Punkt  vor  der  Rosette.     Gr.  an  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  D.  G  sowie  die  Buchstaben  AH  noch  oberhalb  der 
Krone,  während  bei  der  erstem  Münze  die  Umschr.  zur  Seite  bis  zur  Krone  reichen 
und  den  Raum  ober  der  Krone  freilassen.    Im  Rev.  wie  vorher  mit  16 — 09    Gr.  11. 

13069-65. 
Münzstätte  zu  Antwerpen. 

Av.  ALBERTVS.  ET.   ELISABET.    DEI.   GRATIA   und  die  Hand.    Unter  der 


Krone  dm»  Tlerfeldtge  Wappen  In  span. ,  SektIde  irle  Torber,  daneben  getb.  16  —  09 
Rev.  AnCniDVCES.  AVST.  DVCBS.  BVRG.  ET.  B  und  die  Hand.  Unter  der  Krone 
ein  Keiierelseu,  daneben  rechts  die  Binde,  llnlis  die  drei  Sclirügbalken,  unten  der 
brabanl.  LAnre,  sümroilich  im  apaii.  Sclilidcben.     Gr.  an  12. 

Den«$i.  mit  16-10  Gl.  Gr.  16  —  11  mit  B.  (Hand)  im  Key.  Gl.  Gr.  (Alle  drei 
In  4er  Sammi.  des  Hrn.  Dr.  Kreudenlhal.) 

Elo  Stempel  von  16  —  10  bat  im  Ar.  blos  ALBBHTV8.  BLIS.\BKT.  DBL 
GBATIA.  die  Hand  und  im  Rev.  BT.  B,  die  Hand.    Gr.  über  U.    I,  m.  S. 

13066—7«. 

MQnzAtille  Mastrlch. 

At.  ALBERTVS.  et.  ELI9ABET.  DEI.  GRA  und  der  fOnnhetl.  Siern.  In  der 
■itle  das  vleifei'isEe  Wappen  im  spaii.  Schilde i wie  vorher,  zwischen  zwei  i^ieichen 
Sternen.  Rev.  AHCHIDVCES.  AVST.  DVCES.  BVII.  ET.  B  und  der  Stern.  In  der 
Mille  Im  Span.  Schilde  der  Stern,  hinter  dem  Schilde  das  b:iriisnnd.  Andreasiireus 
oberhalb  die  Krone,  unlerhaih  das  Widderfell,  zur  Seile  16  —  04    Gr.  an  12. 

Aebniicher  LIard  von  16  —  0^  mit  IIVR6.     Gl.  Gr. 

Ebenso  von  16  —  06,  nur  DVC.  BVR.    Gl.  Gr. 

Ebenso  von  16  —  07  nur  DBI.  G  im  Av.  und  DVC.  BVR.     Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hievon  hui  DBI.  GR    Gr.  12. 

Von  16  —  08  mit  DBI.  G  und  DVC.  RVR    Gr.  an  12. 

Von  16  —  00  mit  DB.  G  und  DVC.  HVR.    Gl.  Gr.    (Sammlanff  des  Herrn  Dr. 

Freuden  tbal.) 

13073-80. 

Llards  von  ähnlicher  PrfiKe  wie  vorher. 

Vom  Jahre  16  —  11  mit  DE.  GR  und  DVC8.  BVR    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  blevon  mit  DEL  O.    Gl.  Gr. 

Von  16  — IZ  mit  DB.  GH    Gl.  Gr. 

Von  16—15  mit  UEl.  G  und  DB.  GR    Ersterer  aneh  BVR.  B.  9!    Gr.  Ober  11. 

Ein  dritter  mit  DEL  Glt  und  BVR.  »R.  91  hat  beide  Selten  Im  feinen  Linien« 
krelae.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Von  16—14  mit  DEL  G  Rev.  BVR.  B.  SS  SämmtUehe  Stempel  mit  DVCS. 
und  beiderseits  einen  feinen,  stellenweise  fehlenden  Linienkreis.    Gr.  au  12, 

Von  16  — 15  wie  der  leizt^.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlbal.) 

18081. 

Ohne  Zeichen  der  MOnzsIStte. 

Llard  ohne  Jahr.  ALBERTVS.  ET  ELISABET  DBI  GRATIA  Das  gekrOnte 
Tierfeld.  Wappen  wie  vorher.  Bev.  ARCHiDVCBS.  AVST.  DVCES.  BVHG.  ET.  B 
In  der  Hüte  unier  einer  Krone  ein  Feuerelsen,  neben  welchem  In  spanischen  Sciili- 
dern  rechts  der  Osterr.  Querballien,  links  die  achragen  drei  Streifen ,  als  das  ait- 
burgund.  Wappen  und  unt^n  der  nach  recbta  acbrellende  brab.  LOwe.    Gr.  12. 

13082-65. 

Halbe  Llards.    MOnzsIitte  Antwerpen. 

Av.  .ALBERTVS.  ET.  EL  8ABET.  D :  G  die  Hand.  Rev.  Unter  dem  erzher« 
zoffl.  Hute  der  zusammenicesleüle  Nameuszu^  J&  Rev.  .ARCB.  AVST.  DVC.  BVRG. 
BT.  BRA  die  Hand.  Rev.  Im  gekr.  span.  Schiide  dos  flsterr.  Wappen,  der  Quer- 
baiken und  links  die  burgnndisehen  drei  Querstreifen;  zur  Seile  16  —  06  An  den 
vier  Schildselfen  ragen  die  Enden  des  hurgnnd.  Andreaskreuzes  hervor.   Gr.  über  10. 

Desgl.  16— 07  mit  BRA.    Gl.  Gr.    Ein  VarianI  mit  .ARCO    Gr.  au  U.    (Beide 
p  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlbal.) 

Deagl.  16^70    Cal«L  Reoetae  Nr.  2316t, 
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At.  Die  Tor»  UmBchiift.  la  der  Mttte  im  span.  SclilMe  rechts  der  Querbalken 
lind  die  schrfl^eit  Streifen  wie  vorher;  im  MlUelscIiiide  der  aacli  reohts  sclirettende 
lirahanter  LOwe.  An  dem  Hauptschllde  eine  cartouchefiliiiliclie  VerKleriing.  Rev. 
ARCHID.  AVBT  DVC.  BVRG.  BT.  B.  Am  Anftinge  der  Umsclir.  I)elderseits  vor  A 
die  Hand.  In  der  Mitte  das  AndreaslLrenz  zwiselien  16  —  08;  olierhalb  die  Rroue^ 
onterlHiIb  das  goldene  Vliess.    Gekerbter  Rand.    Gr.  10. 

Desgl.  AYST.  und  B.  T  B.   Gl.  Gr.   (Samml.  des  Hni.  Dr.  Freodenthal.) 

Wie  der  erste  von  16  —  09  und  16  — U    Catai.  Reuesse  Nr.  23157  u.  58. 

Aehuilcli  von  16  —  15  mit  ELISABT  dann  BT.  B.  Z.  uud  feinen  Linienkreisen 
an  den  Umschriften.    Gr.  10. 

'  Desgl.  mit  ELI8ABET.    GL  Gr.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13099—93. 
MQnzsfStte  Herzogenbusch. 

Halbe  Lfards   wie  vorher  mit  dem  gekr.  Wappen  und  dem  Andreaskreuze. 

Umschriften:  ALBEBTVS.  ET  ELISABET.  D:   G    Dann   im   Rev.  ARCHID.  AVST. 

DVC.  BVRG.  ET.  B.  Z.    Vor  A   beiderseits  der  Baum.     An   den  Umschriften  nach 

iuneu  beiderseits  feine  Liuieukreise.    Von  den  Jahren  16 — 15  und  16 — 16    GrSsse  10 

uud  daruuter. 

13094—98. 

Halbe  Liards  wie  die  Liards  Nr.  13056,  mit  dem  gekrönten  vlelfeldlgen  Wappen 
Igi  Av.  und  dem  ungekrönten  Stadtwappen,  ober  welchem  I60S  In' der  Umschrift 
blos  ELISABB.  und  im  Rev.  blos  AV8  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis. 
Gr.  über  10. 

Ein  Stempel  von  160f  mit  AVS.  DVC.  Gr.  Ober  9.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freodenthal.) 

Ebeuso  von  MOS    GL  Gr. 

Ein  zweiler  Stempel  von  16  —  03  hat  ELISABET  und  Im  Rev.  ARCHIDC. 
AVST.  DVC.  BVR.  ET  BR  der  Baum.    Gr.  an  iO. 

Ein  dritter  von  1603  hat  ELISABE.  und  Im  Rev.  ARCHID.  AVST.  DVC.  BVR. 
ET*  BRA  der  Baum.    Gr.  Ober  10.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

13099    100. 

MHnzstätte  zu  MasIrIch. 

Halbe  Liards  ohne  Jahr.  Av.  ALBERTVS.  ET.  ELISABET.  D.  O  der  Stern. 
Das  gekr.  vierfeid.  Wappen  Im  Span.  Schilde  wie  Nr.  13056,  zur  Seite  Je  ein  Stern. 
Rev.  ARCHIDVCES.  AVST.  DV.  BV.  BT.  B  Stern.  In  der  Mille  ein  Kreuz,  dessen 
Kiiden  mehrfach  blumeu-  und  zweigartig  verziert  sind.  Auf  demselhen  In  span. 
Schilde  der  Stent.    Ein  gekerbter  Kreis  beiderseits  am  Rande.    Gr.  Dher  10. 

Ein  Stempel  hat  DEL  6  und  Im  Rev.  DVCE.  BV.    GL  Gr. 

13101-5.  / 

.  Av.  ALBERTVS.  ^T.  ELISABET.  D.  G  und  ein  Sternchen.  Das  gekrönte 
Wappen  Im  span.,  von  einer  carteuche&hnilchen  Verzierung  elngefassteu  Schilde,  in 
demselben  rechts  der  österr.  Querbalken,  lluks  die  drei  schrägen  Querstreifen  nvdl 
im  Mittelschilde  der  brabauler  Löwe.  Rev.  ARCGUD.  AVST.  DVCES.  BVa  BRA  und 
elu  kleine«  Z  vor  AH  ein  kleiner  Stern.  In  der  Mitte  das  burgund.  Andreaskreuz, 
oben  die  Krone,  unten  das  goid.  Vliess,  zur  Seite  16  — 16    Gr.  fiber  9. 

Aehnlich  16—17  ohne  das  Sternchen  nach  D.  6,  dann  im  Rev.  BVRG.   Gr.  9. 

Auch  von  16  —  18  mit  BVRG,  undeutL  Jajirz. 
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Aehnllch   16  —  19  mit  KVHti.  UBA.  2     Das  Sternchra   Mos  tm  Reverse  vor 
.M^CHin.  sichtbar.     Gr.  an  10. 

Desgl.  mit  RVH6.  BHABZ     6r.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13106-7. 
MGnzstdIte  zu  BrQssel. 

\v.  Die  Umschr.  wie  vorher.  In  der  Mitte  das  Andreaskreuz  Im  FeiierelseDy 
zur  Seile  16—15  oheo  die  Krone  und  unten  das  Lamm  des  goM.  Vllesses;  hinter 
I>.  <1  in  der  Umschrift  das  Zeichen  der  Münzslfitle,  ein  gelockter  En^elskopf.  Rev. 
D»n  gekr.  Wappen  des  vorstehenden  Averses  mit  der  Cmschr.  ARCHlD.  AV9T. 
DVO.   ilVHG.  H.  ZC    Perlenrand  beiderseits.    Qr.  Ober  9. 

Sehnlich  mit  16  — 16,  Jedoch  Ist  hier  der  Kopf  gekrOnt  und  ohne  Locken;  tm 
Rev.  l>lo.s  3S    Gr.  fiber  9. 

13108. 
Halber  LIard. 

Av.  ALBERTYS.  BT.  EL18ABBT.  D:6  die  Hand.  In  der  Mitte  der  ffekrOnte 
Xametisziig  M  zwischen  16— -07  Rev.  .ARCH.  AV8T.  DVC.  BV...  T.  BRA  Hand 
und  ein  riiiikt.  Im  gekerbten  spau.  Kreise  das  gekr.  Osterr.-bnrgitnd.  Wappen  Im 
Span.  Schilde,  hinler  dessen  Enden  das  Andreaskreuz  hervorragt.  Am  Rande  beider- 
seits ein  gekerbter  Kreis.    6r.  9. 

Pllillpp  IV*  (1611-65). 

13100—13. 

Liard.s.     Antwerpen. 

Av.  .PHIL.  Uli.  D.  O.  HISP.  ET.  INDIAR.  HEX.  die  Hand.  Innerhalb  eines 
Liniencirkels  unter  der  Krone  ein  Keaerelsen  und  an  demselben  im  span.  Schilde 
rechls  der  ö!«l«rr.  Querbaiken,  links  die  schr&gen  drei  Qiierslreifen  und  unten  der 
Brabaiiler  Löwe  nach  rechts.  Rev.  .ARCHlD.  AV».  DVX.  BYRG.  BRAB.  %c  An 
der  Umschrift  ein  Linienkreis.  In  der  Mltie  im  span.  Schilde  das  vifelfeld.  Wappen, 
bedeckt  mit  einer  grossen  au  den  Mflnzraud  reichenden  Krone.  Im  Schilde  rechts  im 
Vierfeld.  Wappen  der  Thurm  ui:d  der  LOwe,  als  das  Wap|)en  von  Kasliilen  und  Leon. 
Liuks  die  senkrechten  und  scUrftgen  Querstrelfen,  das  Wappen  von  Aragonieu. 
Zwischen  beiden  Feldern  ein  Mittelschlld  mit  dem  Wappen  von  Portugal.  In  der 
UDtern  Hälfle  rechts  oberhalb  der  Osterr.  Querbalken  und  unterhalb  die. schrägen 
Querstreifen,  iiuks  das  Neu- Burgundische  Wappen,  mehrere  Lilien,  und  unten  der 
lirabaut.  LOwe  nach  rechts.  Im  Mittelschiide  ein  LOwe  nach  rechts  und  der  Tiroler 
Adler.    Neben  dem  Schilde  die  Jahrzahl  16  —  43    Gr.  Qber  tl^ 

Ebenso  mit  16—  53  und  16  —  54    GL  Gr. 

Nach  dem  CataL  Reuesse  Nr.  29216  u.  20  auch  von  16  —  53  und  56 

13114. 

Ein  fthnl.  Liard  mit  16  —  35  hat  im  Rev.  statt  das  FeoereUeos  und  der  drei 
Wappen  unter  der  Krone  ritr  Wappen  (3.  1),  in  denselben  rechts  die  drei  Quer- 
streifen, in  mittleren  den  Querbalken  und  links  den  LOwen  nach  reohls.  In  «dem 
Schiide  unterhalb  drei  kleine  AndreaskreoEe ,  als  daa  Wappen  von  Breda.  Celier 
Ansuchen  des  dortigen  Haglstratea  geprigt.    Siehe  Rev.  nnm.  Beige  1.  2.  S.  262. 

13115-33. 

HDnzstitle  zu  BrRsseL 

Llards  gleicher  Prige ,  wie  Mr.  13100,  nur  Ist  nach  RSX  aUtI  der  Hand  ein 
kleiner  gelockter  Engeiakepf  tla  daa  Zeiehett  der  MlüiMtltte. 

14» 


Von  den  Jahreo  19  —  44,  48,  flO,  M,  M  and  M  — M    Or.  12  and  darnnier. 
Deajel.  16  —  43  und  47    Gr.  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeiithal.) 
Nach  dem  Catal.  Renesse  Kr.  23217  auch  von  53 

13194-17. 

Halbe  Llards.  Av.  Cmsehrlfl  wie  hei  deu  Liards.  Nach  HBX.  die  Hand.  In 
einem  Llnlenkreise  das  Burgiind.  Audreaskreiic.  uuler  der  Krone,  wie  yorlier;  zur 
Seite  die  Jaiirsahl.  Im  Rev.  die  Cmschr.  der  Llards  niid  das  gekrOule  Wappen  wie 
Nr.  13101  in  eiuem  Llnienkrelse.     Ferienkreise  am  Rande. 

Von  den  J.  16— 36,  16—50,  16—54  und  16  —  56    Gr.  10  und  darnnier. 

18138. 

Doppel'Llard.  At.  PHIL.  IIU.  D.  6.  HISP.  ET.  INDIAH.  HEX«  dann  die  Hand. 
Im  Cirkel  ein  aufiKericIileler  LOwe  recliUliin,  welcher  In  der  rechten  Vorderpranka 
ein  Schwert, ^ind  mit  der  linken  vor  »Ich  ein  leeapaitenes  ovales  Schild  mil  dem 
Osicrr.  und  allburxund*schen  Wappen  hält.  Rev.  .AR  —  CIUD.  AV8— .DVX  — 
BVH6.  BH  --  X«  Im  Cirkel  das  die  Umschrift  ahlhellende  Amlreaskreiix,  auf  wel- 
chem im  f^ekr.  spanischen  Schilde  das  letstbeschrlebeue  vlerfeldlf^e  Wappen;  stur 
Seite  16  —  43    Num.  Zelt.  1850  S.  189. 

,  €«rl  fl.  (1665 -100). 

13139-33. 
MÜnzstitie  von  Antwerpen. 

Llards  wie  früher,   nur  mit  dem  Namen  CAROL.  II.  In  der  Umschrift;   nach 

II£X.  die  Hand*    HU  der  iahrsahl  16  —  79    Perlenraud  heldersella.    Gr«  13. 

Desgleichen  17 — 80    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr*  FreudeulhaL) 

Aehnllch  von  16  —  83    Gr.  12. 

Aehnllch  16  —  85  mll  BRAR.iHe  Gr.  an  12. 

Desgleichen  mit  iS«    Gl.  G.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudenthal.) 

13134-35. 

Llards  nenerer  Prfige.    Av.  CAROL.  II.  D.  6.  B18P.  ET.  INDIARUM.  HEX, 

die  Band.  In  der  Mitte  unter  der  Krone  das  Keuerelsen  mit  deu  drei  Wappen- 
schildern von  Oeslerrelchy  AUhurgund  und  Brabant  um  dasselbe.  Rev.  AHCBID. 
AV8T.  DVX.  BVR6.  BHAB.  S5  In  der  Mitte  das  vlerfeldige  Wappen,  wie  Nr. 
131ÜJ9,  uliter  einer  grossen  Krone,  neben  welcher  die  Jahrxahl  16  —  93  StrUheU 
raud  beiderseits.    Gr.  Ober  11. 

Ebenso  von  16  —  93    Gl.  Gr. 

13136—43. 
Hnnzstälte  in  BrQssel. 

Wie  vorher  von  älterer  Prige  von  16  —  85  mit  dem  Engetskopfe  statt  der  Hand. 
Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudenthal.) 

Gleiche  Llards  wie  vorher,  mit  denselben  Umschriften;  statt  der  Hand  der 
Engelskopf.    Vom  Jahre  16  —  91,  93  und  16—93    Gr.  11. 

Abweichende  Stempel  von  16  —  91,  im  Av.  beide  INDIAH.  und  awel  Punkte 
neben  deu  Kfipfen,  Im  Rev.  jedoch  verschieden;  einer  AHCHID.  A VST.  DVX.  BVIIO. 
BUAB  %  nnd  der  awelte  AHCH.  AVS.  DVX.  BVR6.  BHAB    Gr.  11. 

Ein  dritter  mit  IMDIAHOM.  und  ohne  Punkte  neben  dem  Köpfchen  hat  den 
Rev.  wie  der  zweite.    61.  Gr.     (Sammt  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13143—44. 

LIard  von  16  — 9L  AV.  Wie  Nr.  13134,  nur  ilott  der  Hand  der  Kopf.  Rev. 
Omsehr.  AHCO.  AVH X  -  BVttCl.  BUABZ    Das  gakr.  Wappen,  Jedoeh  verindert    im 


m 

enl«a  F«l4ft  dar  talerr.  Ooorb«lk«D,  Im  sweltan  die  ilrer  Llllea  voo  Reiibarji.,  Im 
drilteu  das  Wappen  von  AllhiiriCM  ^^^  <lrei  Qii«*rslr.,  jctoch  in  einer  iweileii  parallel 
■11  dem  SctolMraude  laiifeiideii  üiiifasfiuiig;  im  vlprieii  KeMe,  so  wie  Im  MUleiscliil<ie 
eiii  Ldwe  uach  reisiils.  Nebeu  der  xroaseii  Krone  die  Jaliis.  Da»  Sdiiid  reichl  liis  an  deo 
Sdüidraiid  liliuili,  welciier  sonacii  dort  oline  Umsdir.  ist.  Am  Rande  ein  Siriclieikr.  Gr.  1 1. 
£lu  Sicmp.  mit  dem  £u|(eUk.  oacb  HEX  bat  Im  Hev.  BVG  tfllAB.  Z  Gr.  ül>er  10. 

13145. 

At.  CAR0LV8  U.  D.  6.  HtSPANiA  BT  IN...HBX  Ein  aiifxerldileler  Uire * 
TOD  der  Llukeo  liall  lo  der  reclileu  Vorderpranke  ein  Scliwerl,  und  mll  der  i.nken 
Tor  s&rli  elu  iceiipalleues ,  ovales  Sciiild  mit  dem  Oslerr.  und  ailiiurKund.  Wappen. 
Rcv.  AHCH  — ID  AVttT  —  DVX. --....— AM....  Auf  dem  Andreaskreuze  ein  gekr. 
fraitzO»isch.  Sciilld  mit  dem  frfiberu  vieifeld.  U  appeu,  neben  welchem  gelheüi  16—08 
Seil.  Liard  von  grobem  GeprAge.    Num.  Zell.  Ibdö  S.  168. 

13146—47. 

Ualhe  Liards. 

Av.  CAllOL.  U.  D.  O.  HISP.  BT.  INDiAB.  HEX.  die  Hand.  Innerball»  eines 
Lluleukrelses  das  Andreaskreuz  unler  der  Krone  mll  dem  Koldeuen  Vlless;  zur  Seile 
i6-*»6  Rev.  .AhCHID.  AV2i.  ÜVX.  BV1I6.  HHvB  %  Inneriialh  eines  Kreises  das 
Kekr.  Terxlerle  spao.  Schild  mit  dem  Osterr.  und  allburg.  Wappen  und  dem  b*ab, 
Uweu  Im   mtlelacbllde.    Gr.  10. 

Deai^ielcben  von  18 — 85  mit  Jem  Engelskopfe  statt  der  Hand  und  BHAB.  %•  Gr. 
li^r  lü.     ^Samml.  dea  Hrn.  Ur.  Freudenllial.) 

13148-49. 

Hai'  e  Liards  neuer  PrSge.  AV.  Wie  der  vorige.  Da^  Kreuz  relcbl  bler  bis  an 
ien  Müiixrand,  und  tiieilt  die  Umschrift  nachstehend:  CAH  — OL.  IL  D.  U.  — HISP. 
KT.  ~  iNDlAHUM--  UBX  die  Hand.  Kev.  .AliCUlü.  AV8»i.  üVX.  UVUG.  BHAU.  9S 
Du  gekr.  Wappen  wie  vorher.  Die  JahrzabI  ist  nicht  neben  dem  Schilde,  sondern 
ober  der  Krone,  durch  den  Reichsapfel  gelhelil;  au  den  Umschriflen  fehlt  der  lni*ere 
Uuienkrels.    Der  Kaud  Ist  geslrichelt.    Von  den  Jahren  16-116  und  17  —  00    Gr.  9. 

Ilamliii.  Eman.  (171 2—17 1 5). 

Mai«  Emauuel  aU  Churfiirst  von  Baiern  wurde  Im  Jahre  1691  vom  KOulge 
Carl  U.  in  Spanien,  der  Immer  kr&ukllcber  wurde,  zum  Gouverneur  In  den  spau. 
Niederlanden  erhoben,  zu  welchen  seine  Krau,  Harla  Anlonia,  des  Kaisers  Leopold 
Tochter,  eine  prAsumtive  Erbin  war.  Die  nachfolgenden  Liarda  Hess  Hai.  Eman. 
nicht  ala  Gouverneur,  sondern  als  wirklicher,  wenn  auch  uicht  allgemein  aiterltauu- 
ier  Sou  verain  der  Span,  uiederi.  Provluzen  prai^eu,  weil  ihm  der  König  von  Spanien 
Philipp  V.  dieae  Provinzen  miiteist  eines  Inslrumenls  vom  2.  Januar  lir^  feterlicti 
tbiraU  Er  nahm  am  17.  Hai  1712  zu  Namnr  uud  folgeuden  Tages  zu  Luiemburg 
die  Huldigung  au,  verzichtete  jedoch  im  Jahre  1715  zu  Guusleu  Kaisers  Carl  VI.  auf 
<lie  Mederiande.    ^ftelubardt  L  S.  219.) 

Ui^0--57. 

Liarda.  Av.  MAX.  BMANUKL  D.  Q.  S.  H.  1.  ARG.  BL.  (ector)  BT  VIC. 
(•rius),  dann  ein  kleiner  Löwe  nach  rechts,  als  daü  Kelchen  der  Hünzstatte  von  Namur. 
itt  der  Hllle  das  Keuereiseu  unter  der  Krone,  nelieu  demselben  zur  Seile  zwei,  un* 
terhslb  ein  Schild,  mit  einem  uach  rechts  sciirellenden  Löwen  in  demselben.  Rev. 
U.  (triusqne)  B.  (avarlm)  B.  (rabniitliB)  L.  (Iroburgi)  L.  (ucenburgl)  Bf  G.  (eldriw) 
DUX  CUM.  P.  IL  K.(landrim)  H.(auoni«»)  N.(amurci)  A.  üuler  einer  Krone  ein 
Tletfifldlges  Wappaa.    In  der  Mitte  das  bair.*  Wappen,  vlerfeldlg  mit  den  Wecken 


and  LO#en,  und  dem  Reichsapfel  Im  tfittelschllde.  Im  grossen  Wappen  ?ler  am- 
rechte  LOwen  nach  rechts  schreitend,  zwischen  vier  Streifen  in  der  ohern  'Schild- 
hälfle;  nach  Reinhardt  der  Brabant.,  LImburg'sche,  Luxemhurg'sche  und  Geldern'sche 
Löwe.  In  der  nnlern  SchlidhälAe  rechts  der  Flandern'sche  aufrechte  LOve  nach  rechts, 
dann  ein  TiertheU.  Feld  mit  je  einem  LOwen  wegnn  Hennegau,  ferner  einem  LOwen 
wegen  Namur  and  drei  Pnhle  mit  einem  doppelten  Adier  auf  denselben,  miith- 
masslich  wegen  Hecheln.  Zwischen  diesen  beiden  Feldern  unten  die  zwei  H&iide 
wegen  Antwerpen.  (Entnommen  Reinh.  L  S.  218.)  Neben  dem  Schiide  die  Jahrzahl 
17  —  11    Gr.  an  11. 

Ein  Var.  hat  das  Zeichen  k  viel  kleiner,  und  ober  dem  Punkte,  der  hinter 
dem  Buchstaben  N  Ist.    Ol.  Gr. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  Ist  durch  AUCH  ron  demselben  verschieden.  Gl.  Gr. 

Desgleichen  ABCH.  EL.  ET  VI.  -(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  mit  thellwelse  anleserllchen  Umschriften  hat  die  Jahrzalil  17— It 
ober  der  Krone  statt  zur  Seite  des  Schildes.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel^  wie  oben  der  erste,  hat  die  Umschrift  des  Rev.  unten  rechts  be- 
ginnend, und  die  ungetheilte  Jahrzahi  steht  unter  dem  Wappen  statt  zur- Seite.  Gl. 
Gr.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freuden thal.) 

Ein  Stempel  bat  im  Av.  AR.  EL  und  im  Schilde  rechts  statt  des  LOwen  die 
bair.. Wecken;  Im  Reverse  COM.  F.  B.  F.  H.  &  N  und  die  Jahrzahi  neben  dem 
Schilde.    GL  Gr. 

Ein  Stempel  mit  ABCB.  EL.  ET  VIC  &    Relnh.  2336. 

U 158— 59. 

Av.  MAX.  BMAN.  D.  G.  Y.  B.  B.  L.  L.  et  G  D.  Brustbild  in  Harnisch  und 
PerQcke  von  der  linken  Seite.  Unten  der  Namur'sche  LOwe.  Rev.  COM  p.  B.  S.  H. 
L  ABC.  et  ELE.  L.  L.  (Landgravius  Lenchtenberglse)  COM  F.  H  ft  1713.  Die  gekrOnte 
NamenschllTre  M  E  in  biumenartig  verzierten  Kuchataben.    Reinh.  I.  219. 

Ein  Stempel  hat  MAX.  EMAN.  D.  6.  U.  B.  8.  I.  B.  L.  L.  ft  G.  D.  Im 

Rev.  ABC.  &.  ELE.  L.  L.  COM.  F.  H.  k  N«  und  die  Jahrzahl  17  —  13  tther  der 
Krone  getheiit,  auch  ist  der  Namenszug  ganz  dem  auf  den  Llards  Carl  VI.  ähnlich. 
Gr.  11.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

niUtpp  ü.  (1700—12). 

18160-61. 

Av.  Umschr.  von  rechts :  PHIL.  V.  D :  G.  HI8PAMAB.   BT.  INblAB.  HEX 

In  der  Mitte  das  nach  links  gewandte  Brostbild,  unler  welchem  ein  kleiner  rechls- 
schreiteader  LOwe.  Rev.  DUX.  BUBGUND.  BBABAN.  «.  In  der  Mllte  unier 
einer  grossen  Krone,  neben  welcher  17 — 09  das  vielfetdige  Wappen  mit  einem  Mit- 
telschilde, in  weichem  die  drei  Lilien,  als  das  Stummwappen  der  Herzoge  von  Anjou. 
Im  Hanplsehilde  oben  rechts  in  vier  Feldern  der  Thurm  und  LOwe  als  das  Wappen 
von  Kastilien  und  Leon,  auf  der  Unken  HOlfle  die  Qnerstreifen  herab,  als  das  Wappen 
von  Aragonien,  rechts  Querstrelfen,  mit  zwei  gekreuzten  Streifen,  in  Form  eines  An- 
dreaskreuzes, mit  den  zwei  siciliaulscheii  Adlern  zur  Seile.  Unten  rechts  der  Oslerr. 
Querbalken,  und  unter  demselben  die  altbiirgund.  Querstrelfen  in  einer  Einfassung, 
rechts  oberhalb  das  neubnrgundische  Wappen,  die  Lilien  In  einer  roth  und  weiss 
geschachteten  Einfassung;  darunter  der  Brabantlsche  LOwe  nach  rechts.  Zwischen 
beiden  Wappen  unterhalb  der  Fiandern'sche  LOwe  und  links  der  Tiroler  Adler.  Neben 
dem  Schilde  f  —  L(lard8).    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  12. 

Ein  Varlant  ohne  Punkt«  In  ^er  Umschrift  des  Kev.    Gr.  an   19. 

Bin  dritler,  ebenfalls  ohne  die  Punkte,  hat  Im  Av.  die  Umschr.  gelhelK  H18PAL. 
(sie)— BT  INDLAB   auch  fehlt  der  kleine  Löwe.   GL  Gr.   (Beide  Hr.  Dr.  Freudeutiiai.) 


Hl 


isiat. 

AT.  Die  CiBBchrifl  wie  rorber ;  nach  REX  noch  der  Uelne  Löwe  nscti   rechts, 

bi  d«r  Hitte  jedoch  ttail  des  Bmstblldes  nnler  der  Krone  das  Fenerelsen  mit  drei 

Wappenschildern  zur  Seite,   In  welchen  der  Querbalken,   die  drei  Quersirelfen  und 

der  LiAwe.    Rer.  wie  vorher;   neben  dem  Schilde  gielchfhlls  t  —  L    Strichelrand. 

Cr.  an  13. 

13104—67. 
LIards. 

At.  Wie  zaietxt  mit  INDIAHUM.  HKX  der  Löwe.    Rot.  wie  rorher  mit  Z« 
ehae  9  —  L  am  Schilde.    Striehelrand.    6r.  über  11. 

Desf^l.  mit  BRABAN  Z;  desg;l.  mit  BRABAN.  S.  und  J7  statt  17;  ein  VarianI 
wie  letzterer  hat  B1JR6X7N.    (Samoil*  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ar,  Wie  der  vorstehen/le  Arers ;  Im  Rot.  die  Jahrzahl  17  — 10  neben  der 
Krone  and  BRABAN  95    Gr.  11. 

13168-*71. 

Ar.  Aehnllch  dem  Torigen  mit  HI8PANIAR.  ET.  INDIAR€M.  REX  der  LOwe. 
Im  Rew.  0t7X.  BURGUND.  BT.  BRABANT  SS.  Die  Jahrzahl  J7  — JO,  Jedoch  hier 
wie  l»ei  den  nachstehenden  nicht  neben  der  Krone,  sondern  neben  dem  Wappen.  Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  H18PAN.  Im  Ar.  und  BÜR6ÜM.  Im  Rev.,  sonst  wie  vorher. 
Grösse  tl. 

Ein  weiterer  Stempel  mit  dem  letzlen  ATorse  hat  Im  Rer.  die  Umschrift  von 
rechts:  DUX.  BURGUNDLE.  BT.  BRABAN2.  Die  Jahrzahl  glelchfUls  neben  dem 
Wappenschilde.    Gr.  11. 

Desgl.  mit  BRABANT  %,    Gl.  Gr.    (Samml.    es  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Diese  Stempel  haben  alle  J7  —  JO  statt  17  — 10 


Carl  VI.  (1700-40.) 

13173-7a 
Liards.    Antwerpen. 

Ar.  Umschr.  ron  rechts:  CAROLVS  VI  D:  O:  —  ROM:  IMP:  HISP:  REX* 
Das  rechtsgewaodte  Brustbild  mit  herabwallendem  Haare  im  Brostharnlsche.  unten 
die  Hand.  Rer.  AHCHIO.  AVST.  DVX.  BYRG.  BRABANT.  %C  Unter  der  Krone 
der  Kameosziig:  drei  C  in  einander  gestellt,  woron  das  eine  nach  unten  zu  gerichtet 
ist;  neben  der  Krone  Ist  die  Jahrzahl  17 — lt.    Starker  Strichelrand.    Gr.  Aber  11. 

Ebenso  ron  17  —  14  und  17  — 15    Gl.  Gr. 

Bei  Reinh.  Nr.  43  ersterer  Jahrgang  mit  AVB  D.  Im  Aversoi 

Nach  dem  Catal.  Renesse  Nr.  23279  auch  ron  17  — 16 

18177—78. 
Brflssel. 

Liards  ron  dem  rorstchenden  Geprftge;  nur  statt  der  Hand  als  Mfinzzelchen 

der  Kopf,  ober  weichem  ein  kleines  Kreuzchen.    Von  den  Jahren  17—19.  und  17—15 

Grosse  Ober  11. 

Maria  Theresia  (1740—80). 

13179—81. 
Doppelllards.    Antwerpen. 

At.  Umschr.  ron  rechts:  M.  T.  D:  6.  R.  JMP.  6.  H.  B.  REG.  A.  A.  D.  BÜRG. 
Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  Diadem^  und  Perlen  am  blossen  Halse,  In 
Hessen  Abschnitte  R.  (Roettlers  Jacob  f  1772  Stempelschneider.)  Rer.  Innerhalb 
zweior  ujften  Oberlegter  torbeerzwelge :  AD  |  VßVM  |  BSLGU  |  AÜSTR.  |  1749. 
Darunter  die  Hand.    Gekerbter  Rand.    Gr.  ober  12. 

Ebenso  von  1750.  und  I75I.    61.  Gr. 


iit 

MRnsatille  sn  Nanrnr. 

Gleich«  Praice  wie  vorher,  nnr  nnler  der  Jabrxahl  der  kleloe  Ldwe  nach  rechts 
statt  der  Hand.    Von  den  J.  1749   1750.  und  I7A9.     Ol.  Gr. 
Im  Calai.  Reiiesse  Nr.  23325  auch  von  17  — 5L 

U186-68. 
MQnsslAlte  zu  BrOssel. 

Av.  Die  vor.  Umachrlfl,  nur  M.  T.  D.  6.  R.  IMP.   Das  Braslhild  Jedoch  hier  mit 

Gewand   und  dem  Wilwensclileier,    ohne  das  Perlenbaud   am   Halse   und  ohne  den 

Buchstaben  H   Hev.  Wie  vorher,  dieaelhe  Aufschrift  Im  Kranze,  mit  dem  Kopfe  unter 

der  Jahrzahl.    Vou  d^u  Jahren  1777.  1778.  und  1780.    Gr.  12  und  darOber. 

13189—03. 
LIards.    Antwerpen. 

Av.  Dmschr.  von  rechts:  MAR.  TH.  D :  G.  HÜNO.  BOH.  —  R.  AR.  AUS.  D. 
BVHG.  Dns  llnksie;e wandle  Bntaibilil  mit  blosjiero  Ildlse,  In  dessen  .\b»chnllle  H. 
Bev.  Aufschrin  AD  |  U&iUM  |  BBL&II  |  AUSTR.  |  1744.  darunter  die  Band.  Am 
Rande  ein  Kreis  von  breileu  Slrlchelu.    Gr.  Ober  10. 

Ebenso  1745.    Gl.  Gr. 

Aehnllch  von  1749.  verschieden  Im  Ar.  durch  die  Umschrift  M.  T  D.  6.  R, 
JMP.  G.  H.  -  B.  REG.  A.  A.  D.  BUHG.    Auch  sind  hier  Perleu  am  Ualae.  Gl.  Gr. 

Aehnllch  wie  zuletzt  von  1750,  nur  M.  T.  D:  G.    Gl.  Gr. 

Wie  letzterer  v.  1751.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthal.) 

1J194— 98. 
MOnzstfllle  Namnr. 

Liard  wie  Nr.  13189,  vom'J.  1745.;  nur  unter  dem  Brustbilde  noch  ein  kleines 
H  (Herreyns)  zwischen  Punkten  und  statt  der  Hand  der  Löwe.    Gr.  10. 

Ebenso  von  1744    (Samml.  des  Hrn.  Ur.  Freudenthai.) 

Aehnllch  vom  J.  1750.  mit  der  Umschrift  M.  T.  D.  G.  R.  JMP.  G.  H.  —  B. 
REG.  A.  A.  D.  UUHG.  ohne  die  Biichslalien  R.  und  .H.  am  und  unter  dem  Brusl- 
bltde,  welches-  ein  Perlenhalsband  hat.  Im  Kev.  die  vorige  Aufschrift,  mit  dem  LO- 
wen  und  einem  Kreise  aus  breiten  Stricheln  am  Räude.    Gr.  10. 

Des^l.  von  17—51.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Preudeuthal.) 

Aehnllch  vou  1753.  wie  zuletzt.    Gr.  10. 

13199-300. 
MQnzstitle  BrOssel. 

Av.  Die  Umschrift  und  der  Kopf  wie  Nr.  13189,  unter  dem  Kopfe  ein  kleines 
H  zwischen  zwei  Punkten.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  mit  1744.  und  darunter  der 
Kopf  als  MUnzzelchen.    Gr.  10. 

Aehnllch  1745.     61.  Gr. 

13901-3. 

LIards  von  1777.  1778.  und  1780.  Im  Av.  das  Brnsthild  mit  dem  Witwenschleier 
nnd  Im  Gewände.  Umschr.  M.  T.  D.  G.  H.  l.\iP.  G.  H.—  B.  REG.  A.  A.  D.  BCRG. 
Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift,  und  unter  der  Jahrzahl  der  Kopf.    Gr.  10. 

Josepli  U«  (1780-90). 

13904—8. 
Doppel -LIards.    Av.  Ümschr.  von  rechts:  J<^S.  If.  D.  G.  —  R.  IMP.  D.  B. 
Das  lluksgewaodte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  am  Kopfe  und  faltigem ,  mit  elueoi 
Knopfe  suaammengehallenen  Gewände.    Rev.    Innerhalb  zweier  unten  Ciberetnander 


gelegter  und  gekreuxtev  Lol^beernmi^jt  dto  AiiSioMII;- Mt  |  U8ÜM  |  BELGII  J 
AUSTB«  I  I78I  I  der  Kopf.    Der  Rand  beldersellt  gezihut.    Gr.  über  12. 
Ebenso  178«.  1787.  1788.  and  (789.    61.  Gr. 

13200—1«. 

LIards  von  den  J.  1781.  178t.  1788.  tmd  1789.  mit  dem  Torstehenden  Av.  iiud 
ReT.  Der  Rand  slrichelfdrmlgy  jedoch  Gr.  10. 

lieopold  n.  (1791-2). 
1S«13— 14. 

Doppel-Llard.  At.  LEOP.  IL  D.  6.  R.  IMP.  D.  B.  ron  rechls.  Rev.  Das  D«cb 
links  gewandte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  Im  Gewaud. '  Rer.  Innerhalb  zweier 
Lorbeerzweige,  welche  unten  gekreuzt:  AD  |  USUM  |  BBLGU  |  AUSTR.  |  179L 
darunter  der  Kopf.    Ebenso  1799.    Gr.  fiber  '12. 

13915—16. 
LIard  van  1791.  und  1799.  von  gleicheoi  Gepräge,  nar  Gr.  über  10. 

Belgische  Insnrrection. 

13917-18. 

Av.  Der  aufrechte  nach  links  schreitende  LOwe  mit  einfachem  Schweife,  In 
den  Vorderpranken  eine  Lanze  haltend,  auf  welcher  der  Frelbellshut.  Rev.  A0  | 
USUM  I  FQSDBRATl  |  BSL61L  |  1790.  Der  Kopf  als  Mdnzzeichen.  Gr.  Ober  12 
Qod  10.    Doppeller  and  einfacher  LIard. 

13319. 

Jetion:  Av.  Innerhalb  zweier,  unten  übereinander  gelegter  LorheerzwelKe: 
BEGYPBRATIS  |  LBGIBVS.  AG.  |  UBBRTATB.  |  8ANC1TA.  |  SOLBXNL  IVHB.  | 
IVRANDO  I  RBPYBL.  Rev  In  einem  gleichen  Kranze:  OMNIVM.  |  BRABANTIAB.  | 
ORPUHVM.  I  CONSBNSV.  |  PRID.  CAL.  |  lAMVAÜ.  [  JIIDCCLXXXX  Slrlchel- 
rand.    Gr.  Gber  tö. 

Fn&ix  a.  (1792—97.) 

18330—31. 

Doppel  LIards.  Av.  FRANC.  IL  ^  D.  6.  R.  lAIP.  D.  B.  Das  nach  links  ge- 
wandte Brustbild  mit  einem  Lorbeerkranz  im  Kopfe  Im  Bruslharuiscb.  Rev.  Inner- 
liaib  zweier  unten  Oberleietet  und  gebundener  Lorbeerzweige  die  Aufschrift:  AD  | 
USUM  I  BBL61I  I  AUSTII.  |  1793.  |  darunter  der  Kopf.  Am  Rande  ein  Kreis  von 
nach  innen  gekehrten  Spitzen.    Gr.  Ober  12. 

Ebenso  von  1794. 

13333-34. 

LIard  von  gleicher  Prfige,  jedoch  die  Schrlftabtheiluug  D.  6.  —  R.  l.MP.  Von 
den  Jahren  1792.  1793.  1794.    Gr.  an  10. 

Heryo^e  Yoa  Flandern. 

Kindwis  II.  (1346^84). 

13333. 

Av.  LVDOVICVS.  COSQ*  t  Im  gekerbten  Kreise  KL  darüber  ein  kleiner 
Qaeralrleh.  Rev. .  ttOiUCTA.  FLAHO'  t  Im  gleichen  Kreise  ein  Kreuz.  Grösse  9- 
(Seit  Denier  4n  der  Samnü.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15  • 


m 

13216. 
A?.  PftlLlPP'.  DVX.  BYRGP  4>  In  der  Mitte  innerhalb  einet  gekerbten  Krei- 
det FL    Roy.  Ein  grosses  AolLerk;renz,  dessen  bis  an  den  Rand  reichende  Schenkeln 
6\t  Umscbriri  uachsi^htfud  thellen  i|^  S(^0  —  V6[t  —  S.  FL  —  HffD    Gr.  9;     Ein- 
facher Myle« 

Ar.  PfilLIP . , .  DVX.  BVR6  ^  Das  Wappen,  innerhalb  eines  gekerbten  Cir«ii 
k%ls  ein  Tt^Keld.  unteu  xngespitztes  Schild,  worin  im  ersten  und  vierten  Felde  eine 
Lilie,  Im  zweiten  und  drilten  drei  schrfi^e  Querstreifen,  als  das  Wappen  Ybn  Alt- 
und  Neuburgund.  Rer.  SVOKfitA.  FLKKDRES  4*  Im  gekerbten  Kreise  diis  Llllen- 
krenjE  ohne  die  Lille  und  den  L(wen  in  den  Winkeln.  Der  Rand  beiderseits  gekerbt. 
Gr.  Ober  9.    Doppel-Myte. 

Ein  abweichender  Stempel  hat  PftlLIPP.  Ein  Varlant  hat  BYRG'  'S»  (Beide 
Bamml.  des  Arn.  Dr.  Kreudenthai.) 

DeagL  mit  PIilLIPP\  und  FLlHDES  ^  Rer.  naiki.  Fran^.  1847.  S.  45^  Nr.  2. 

13981. 

Ar.  Wie  Vbrher.  Re?.  4.  SttO  —  V6CT  —  H  FI»  —  SOD  Im  Perlenkreise  ein 
groaaeS;  die  Umschrift  abtheilendes  Kreuz.  Einfacher  Myte.  Ebeudort  Tab.  XXI.  Nr.  1(K 

Jobaim  (1404-19). 

13838-85. 

Ar.  IfiSo  Do  B6  COSBo  FLHffD  •!•  Innerhalb  eines  gekerbten  Cirkels  das 
tonten  spitzige,  vierfetd.  Wappen,  in  Welchem  die  Lille  und  die  Queratrelfen.  Das 
Ititteischild  undeulllch.  Rev.  SSÖVBTA:  FLHKDHIB  'S»  Innerhalb  eines  gekerbten 
Kreises  das' Andreaskreuz ,  In  dessen  Schenkein  die  Lilie  und  der  Löwe»  €r.  9. 
(Doppel -Myte.) 

Desgleichen  lOttS.  D'o  B>e  FLHKD^  4.  Im  Mlttelschltdte  der  Löwe;  im  tteV. 
der  Löwe  im  linken  Ober-,  die  Lilie  Im  rechten  UoterwlokeL    Gr.  Ober  9. 

Ay.  lObS:  D:  B:  aOSV:  FLVff  4.  Sonst  wie  vorher.  Rer.  4.  ISO  —  II6CT  — 
HVO  —  FLä  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses,  bis  an  den  MQnzrand  reichendes 
Ankerkrent,  mit  der  Lilie  oben,  und  dem  Löwen  unten.  6r.  über  S.  Einfkcher 
Myte.    fteidi  In  d^r  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal. 

Desgleichen  mit  4.  SSO  —  V6CT  —  HFL  —  ÄOt>  Rer^  ttuta  Fran(.  1847  8. 
kxn.  Nr.  4. 

PlilÜpp  in.,  der  Gato  wom  Bm^wiBd  (1419-67). 

13886—88. 

(krbt  Im  Jahre  1430  das  Herzogthnm^Brabtnt  und  führt  seit  dieser  Zell  aaek 
den  Bfabanler  LOwen  im  Wappen.)  • 

A?.  PttSk  D.  Bk  aOStt»  FLäVD  ji  Innerhalb  eines  gekerbten  äirkels  Im  Yler- 
teldigen  unten  zugespitzten  Schilde  im  ersten  und  vierten  Felde  eine  Lille,  Im  zwei- 
ten und  dritten  drei  schräge  Querstreifen,  als  das  Wappen  Ton  Alt-  and  Neuburgund. 
Ite?.  JKON '. . .  FLSNDR16C  ^i»  In  der  MItl«  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreiaes  ein 
Ankerkrenz,  in  dessen  oberer  linken  Ecke  eine  Lille,  in  der  untern  rechten  ein 
L5we.    Gr.  Dber  9.    (Doppel-Myte  zwischen  1419  —  JO.) 

Ein  Stempel  hat  FLSND  und  SttON6CK.    Gr.  Ober  9. 

Desgleichen  mit  Ringeln  In  der  Umschrift  dea.Arersea  nn'd  FLKKD  f ,  in  Rev. 
teomara  FLHKDHIGCX  4    GI.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 


I 

Ar.  PAS.  D.  B,  COflI.  FL11..D.,,  In  der  MUte  In  einen  gekerbten  Kreise 
unter  einer  Ros.  F.  L  RcY.  ..OnaTH.  FLKiCDBl€C  *i>  In  der  Mille  da«  Aul^erlLreui 
und  in  dem  ohern  Winkel  links  die  Lllle^  uiilen  reclits  der  Löwe.    6r.  an  10. 

l>csfi:leicben  PfiSe  Do  Bo  aOWo  FLniSD  4.  In  der  Mltle  fL  ReT.»QV€CTÄ: 
FI«H1SDR1€C  4  (Doppel-Mjrle  1419—30).  Gr.  Ober  9.  (Sammi.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal«) 

Ein  Var.  mit  aOSV  FI4AD  4.  Revue  num.  Fr.  1847  S.  461. 

Desgleichen  PRS.  D.  B.  COSft.  FLHN  4  und  HONSTA]  VhKWRBi  ^  Ebeo^ 
dort  Tab.  JIl  Nr.  11. 

13943-44. 

At.  PXiSe  Do  6e  Po  Be  S69  QiOS^o  FLäD  fi  Innerhalb  eines  gekerbten 
KrelseSy  welcher  die  Stelle  des  Schildes  vertritt,  im  ersten  und  vierten  Felde  eint 
Lilie,  Im  swelteu  und  drillen  drei  Querslreifen  von  rechts  herab,  und  links  derimf- 
rechte,  recbtsgewandte  l«Ove.  Im  Mitteischilde  ein  gleicher  Löwe.  Rev.  {QOHftT^^ 
VÄo  COStt  FLAD'  *f(  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  Ankerkreuz,  In  desi^en 
erweiterter  Mitte  eine  Lille.  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  9.  (Doppel-Uyte 
nach  1430.) 

Ein  Var.  mit  FLHOR  4  im  Av.  und  FLäVD  4.  Im  Rev.  (Samml.  des  Hrn.  Br, 
Frendenthal.) 

,  13343—30. 

Av.  PAS  DGCI  GRH.  GCOlft  FLED  •!>  Das  vor.  Wappen  im  Averse  und  das 

Kreui  im  Rev.   Leisleres  ragt  hier  über  den  Kreis  In  die  Umschrift  hinein,  und  thellt 

diese  viermal  ab;   von  der  Cmachrift  selbst  blos  IftQff.  lesbar,    ^r,  über  8.    (Rlnf, 

Mjte  nach  1430.) 

Weitere  Stempel  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Qr,  Freudenthal : 

PR80  DGCIo  6RKf  aOSntl  FL  \,  und  ISO  —  VaT.  ffOV.  FLH 

P&S:  Dai:  6Rä:  aOlft:  FLHl  4.  und  ttOI  —  «TH:  I  -  OVÄ:  FLU 

PftSS  Daif  6BHS  aOo  FL  und  ^  »0  — ..VOV.  -  De({«  (ein  alles  % 

Gent).    Ein  Var.  desselben  hat  VaTe  —  VOÄ  —  DS.  6 

PAS»  DIo  6IUCS  DVXS  B6S    aOS  FI^S  ^  und  SOtOK  —  GCTS8  V—  QU) 

aOS  —  FLHD 

13331—33. 

Naeh  der  Revue  num.  Franf.  1848  S.  418  Nr.  S  auch  mit: 
PM:  Dai:  6RK:  DVX:  BVR  tt  FLH  und  5001— «TÄ:  0—011:  aO-FLllD 
PUB:  ÜI:6:  DVX:  BVR«:  a09t:  FL  +  und  4.  ttOff  —  aTü:  OQYA  —  tt:  FI« 
PbS:  Dai:  ORK:  DVX:  BVR6.  4.  und  »{Q9  —  «TH:  I-^OVS:  ((  — Q;  F^ 

Cm>1  der  MIhhne  (1467—77) 

13334—36. 

Av.  KÄROU  Do  Go  Do  B60  CCOo  BRH  •!•  Das  Ylerfeldige  Wappen  wl«  $i>t 
lelxt  Bit  dem  LOwen  im  Mitteischilde.  Rev.  SSOHOtTSo  VSo  aOtto  FLXD  f^  |^ 
gekerbten  Kreise  das  Ankerkreus  mil  der  Lille.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  fm  Av.  ttOo  FL^  'S»    Gr.  Ober  9. 

DesgL  im  Ar.  Po  Bo  VOo  FLüf  ifi  Revue  num.  Frany.  1848  Tgb.  (VQ*  Br.  |, 

Biarlfs  Toift  |iiirciivi4  (1477—82), 

13337. 

,  At.  In  der  Mitte  ein  Krens,   Die  Umschr,  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen  nlebf 

verslindUch:  IRIU   8  COlftlT  S  BL Rev.  In  der  Mitte  ein  SR.    Am  Rande  swU 

sshen  gleichen  Kreisen:  IV  S  VOfliira  3  DOlftl  Der  Rest,  dg  die  MOnse  am  ««ndf 
besehnltle«,  nlehi  verhaudeo.    Gr.  ikber  9»    (Dopptl<*ll^te.) 


tu 

Weitere  Slempet  tn  der  Samni.  des  H^^i.  Dr.  FVeiidetithat: 

«HRIfl  i  CCOJ92IT  S  FtHD  (Lille)  und  IV  S  VOJOlffä  S  DOSttlVl  (Lille)  er. 
über  9.  , 

Ein  Varianl  hat  ?  SttHRIfl  :  and  DOSBIX?!  S  fl  S  (Amen)  dann  die  Lilto.  Gr. 
über  9. 

SQHRIH  ,  aOSQlT  «  FLflO  (Lilie)  und  Iff  «  VOSOIX?«  «  D05KINI  fl  (Lille.) 
Qr.  Ober  9. 

S0HR1H  :  aOWIT  S  FLfl  S  (Lille)  iiud  Iff  S  VOmna  S  DOSVll?  S  fl,  da- 
hinter ein  kleiner  Zug  wie  k 

Ma^^lmlUan  und  Philipp  (1482-<<94). 

Av.  PAL  'STRaHlD.  'ZTVHT.  R6.  ao.  F  (Krone).  Ein  qiradrlrter  Kreta  mit 
der  Binde  und  den  Lilien  im  1.  u.  4.,  den  SchrdjB;streifen  und  dem  Löwen  Im  2.«.  3. 
relde,  im  MlUelscIiilde  der  Löwe  uml  Adler.  Rer.  SBt^Xm.  RttX.  ROSttOf.  P^ffTffR. 
(Kronr).  Im  f(ekeri)teu  Kreise  das  Kreuz  mil  der  Lilie  In  der  Mitte.  Gr.  Ober  9.  Dop- 
pel-Mjte. 

Des^l.  mit  P^T  statt  Pü?TaR    Revue  num.  Fran^.  1849  S.  143  Nr.  6. 

Av.  WO.  ^namDX.  ^ZTYST.  B6.  ao.  F  +  im  Perlenkrelse  der  LOwe  rechts- 
iiln.  Rev.  IV.  VOWIVeC.  DOW10L  !ff  +  Im  Perlenkreise  das  Kreuz  wie  To'rher. 
Statt  der  Punkte  sind  Kleehlalter  In  den  Umschrinen.  (1486  in  Brügge  geprigL) 
Revue  num.  Fran^.  1848  Tab.  XVfI.  Nr.  7. 

Philipp  I.  der  SchOne  (1494—1506). 

13265. 

Av.  PRS.  HRaXiID.  HVST.  B6.  €0 . . . .  In  der  Mitte  der  Namenszug  P  unter 
einer  8echsspitzi;ä;en  Krone.  Rev.  !)(?.  0OittlX?6C.  DOSßlVL  ILSßOCQ  und  ein  kleiner 
Löwe  nach  links.  In  der  Mitte  ein  Ankerkreuz.  Die  Sclienkel  desselben  an  der 
Uilte  durch  angebrachte  Ringe  verstärkt.  In  der  Mitte  die  Lilie  In  einer  vlerllnlgen 
Einfassung.  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  gekerbten  Kreuzen,  und  statt  der 
Punkte  In  denselben  dreitbeUlge  Kleeblätter.    Gr.  ul>«r  9.    (Ooppel-Myte.) 

13«66— 67.  ^ 

Av.  Die  vor.  Umschrift,  nur  CCO.  F^  Lilie.  Im  gekerbten  Clrkel  ein  gekröntes 
P  Rev.  IV.  m^lVa.  DOSeiffl.  «Sea  Line,  im  gekerbten  Clrkel  elu  Blumeukreuz, 
in  dessen  Mitte  eine  Lille.  Statt  der  Punkte  sind  Drelblitler  In  den  Cmscbriflen. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

In  der  Revue  num.  Fran^..  1848  Tab.  XYIL  Nr.  11  wie  der  erste  Stempel  mit 
GCO.  PL  und  ein  kleiner  aufgerichteter  Löwe. 

lS268-~69. 
Av.  lAS  t  (statt  PliS)  Dttl  J  9Rlf  t  «<>  t  FLWI  •«•^zwlsohen  den  Absitzen 
je  4wei  Kreuzchen.   'Im  Perlencirkel  der  Flandrische  Löwe.    Rev.  IX?  i  DOSSlOO  i 
aOVFIDO  t  Im   Perlencirkel   ein  Säulenkrcuz,   In  dessen  Mitte  eine  Lilie.    Num. 
Zell.  1854  S.  182.    (Doppel-Myle  1482-85.) 

In  der  Revue  num.  Fran^.  181S  Tab.  IVIL  Nr.  6  mit  PbS  ;;:  DSI  X  ^^'^  t 
fLO  t  FLVD  f 

13270-73. 

.  \W4  Zvitohen  zwei  gekerhUn  Kreisen  die  Umadirifl  P&S  DffL  OaX.  DVX. 
B.  CO.  L  ^  In  der  Mitte  der  oadi  rechts  gewiuitf te  löve.    Rftv.  Zw  lashtn  skyiektn 


It7 

Kreisen  IV.  DOJttlVO.  aOV.  FIDO  Stptt  der  Paukte  sind  «nf  beiden  Seiten  drei- 
thetllge,  jedoch  gespaltene  Kleeblätter.  In  der  Mittle  das  |;rosse  Kreus  mil  einer 
Lilie  in  der  ftlile.    Ör.  d.    (Doppel-JÄyle  1482—85.) 

Ein  sonst  gleicher  Stempel  hat  Im  Av.  CtÖ.  V    Gl.  Gr. 

Desgl.  mil  DVX.  B8.  aO.  V  t    Revue  niim.  Fran^.  1849  S.  133  Nr.  1. 

Desgl.  PbS  y  Dai  «  6Raf  ^  DVX  ^  ttO  ,,  F  (KrOckenkreiiz)  ntid  ein  glei- 
ehes  Kreux  nach  der  Umachrlfl  des  Rev.  121.  Gr.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

.  13874-75. 

At.  PbB  ^  Dftl  ^.  6B3  4  HBai»iDV  ^.  S  4.  B6^  (Krone.)  Der  qnadrirlB 
Kreis  mit  dem  Löwen  im  MiUelscIiiijie.  Rev.  SIT  .  NOttSN  «  DOSStNI  ^  BOfifaDIT 
LIMB.  Im  PflrlenkpeiiO'  das  Kireiift  mil  der  Ulie.  (Doppal-^Myte.)  IUvu0  nnm.  Fr. 
1849  Tah.  IV.  I.  .  • 

Desgl.  mit  PbS  4-  HRCfilDV  4.  ÄVST  4.  DV  4.  Se^ttO  4  F  4.  Krone.  Eben- 

derl.    Nr.  2. 

13<76. 

At.  PbS.  DGCI.  GRtf .  DVX.  B.  aO.  FL  (KrOckenkrenz.)  Im  Kreise  ein  span. 
SeMld  la&t  dem  Fiandr.  LöVisn,  Rev.  Iff.  OOtfttlffa  aO»PJQQ..14at  (Krlkkankreux.) 
Im  Kreise  das  Kreuz  wie  vorher.  6r.  9.  Selleoer  Doahle-i(yla  während  des  Au^ 
Standes  gegen  HaximU&an  in  Gent  geprAgt.    (Saauii.  des  Hrn.  Dr.  FreadeuthalO 

Carl  V.  minderjährig  (1506-^5). 

w«7r* 

Av.  ISO'.  VHS.  V.  aftID.  V  .. .  DVX.  B.  F  (Krone.)  Im  gekerbten  qimdrlileo 
Kreise  die  Wappen  von  Oestr.,  Neu-  mid  AIUBirrgnnd  and  Bra1)ani,  im  Millelsohllde 

der  Flandr.  LOwe.    Rev.  SIT  ^  NO NI  .  BaNCCDIT  (Lille.)  Im  gekerbten  Krelsa 

das  Kreuz  wie  vorher.    Gr.  9.    (Doppel -Mfte.)    £1>endort. 

Carl  \.  (15t)6— 55). 

13«78— 83. 
DGIen. 

Av.  CABOLVS  DO  V  KMP.  JilSP.  REX.  1545  nad  dfee  l^lif«  das  Zel«Iften  der 
Mflassütte  Brügge  in  Flandern.  Innerhalb  eines  LinienkreissiS  4as  b&rtig^  ll^ksge» 
wandle  Brustbild  mit  einer  Krone  von  sechs  Spllzen  a|n  Kopfe.  Rev.  lanerhatb  eines 
Linteiikjreises  der  anfrecbte  na/ch  reohts  achreitende  LAwe;  ßok  Rande  ein  brelljer 
gewundener  Kranz.    Gr.  9. 

Aehnlich  mit  L5.48  und  die  LUi^e  -swiachen  «wei  Dpppeipnnktenj  vpn  der 
Umschrift  hlos  RBX  vorhanden.    Beschnitten. 

Aehnlich,  nur  CAR0...H1SP.  IIEX4  15411,  dann  C D:  G.  y.  IMP:  HI8P: 

REX:  1550  und  hinter  der  Jahrzahl  die  Lille  zwischen  Doppelpunkten.  Grösse  an 
9  und  9. 

Sehnlich  mit  CAR9.  D:  C  V.  IMP:  WftP.  ^X:  U»43  dann  die  Lilie.   Gr.  9. 

Desgl.  HISPe  von  1547    Gr.  an  9. 

DesgL  I55Z    Gr.  9.    Die  letxleu  drei  in  der  SammJ.  des  Hrj?-  I^r-  Fr^udenthaL 

1  Se84— 85. 

Av,  q^aO^VS.  p.  6.  ROM.  IM.  lU  die  Lille.  In  der  Mitte  innerhalb  elnea 
Linienkreises  das  nach  links  gewandte  blrllge  Brustbild  mit  der  Zadteukroiie.  Rev« 
InneshiiMi^  9kn^  |i<in|e«)Rre&ses  der  L5w«  nach  rechts,  mit  einem  doppellen,  hier  nicht 
jffMieiyiü,ßiibmßit9^    Am.  Rande  .ein  breiter  gewundener,  fC reis.    Gr.  ;Qb0r  S. 

tln  Stempel  hat  IM.  IIIS  dann  die  Lille.  Gl.  Gr.  (Sammlung  dw  (tenrn  Dr, 
Freodenthal.)  ..        .  -» 
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At.  CAROLYS.  D.  O.  BOM  . . . :  die  Lille..  Im  Kreise  4er  Mflierldilete  L«#« 
llnkshln.  Re?.  SIT.  N'OMQCN... INI.  B  nnd  die  LUie.  Im  Kreise  ein  Slulenkreui» 
in  dessen  Mltle  die  l^ille,    6r.  a    (2  Mjlen.) 

13187—88. 

At.  KAROLYS  4.  D  4.  G  4.  ROM  4.  IMP  4.  HI8P    Im  Perlenkrelse  ein  der«, 
liches  K  unter  der  Kaiserkrone.    Rer.  DAM  4.  YIRTYTB  4.  C<H  4.  HOST  4.  TYOS 
(Lille.)    Im  Perlenkreise  das  Kreux  wie  Yorher  mit  dem   Ldwen  etalt  der  Lille. 
Desglelcben  Revue  num.  Fran^.  1849  Tab.  IV.  Nr.  7. 

Desgl.  mll  KAROLYS  .|.  D  4.  6  4.  ROM  4.  IMP  und  SIT  4.  NOMON  4.  DO . . 
I  4.  Bfl  (Lille)  und  sUil  des  Löwen  die  Lille.    Desgl.  Re?ue  n.  Fran^.  ib.  ib.  Nr.  8, 
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19889-01. 

Ar.  PH8.  D:  O:  HISP  B  RBX.  COBf.  FLA  Im  TeralerleB  Sebilde  du  vier- 
feldlg  e  WaPP«»}  Ib  dessen  erstem  Felde  der  Oslerr.  Querbalken,  links  die  Lilien  ve« 
Nen-Burgund,  reclils  unten  drei  schrlge  Qnerslrelfen  von  All-Burgund,  links  der 
rechlsschrelleude  Löwe  von  Braliaot  nnd  Im  Mlllelsclillde  der  Flandrische  Löwe. 
Rev.  .PACK.  KT.  IVSTITIA  und  die  Lilie  zwlsclien  zwei  Punkten.  In  der  Mitte 
unter  einer  Krone  das  Biirgundlsehe  Kreus  mit  dem  goldenen  Vilesse  und  den 
Fümmchen  zur  Seile.    6r.  11. 

Ein  Var.  hievon  mit  CO*  FL*  hat  den  Rev,  Im  Clrkel.    (SammL     des  Rm.  Dr 
Frendenlhal.) 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  COBf.  FL  und  Im  Rev.  die  LUle  «ntea  In  der  Omsehr, 
nach  BT    Ebendort 

Sind  halbe  Llards  der  Staaten  1578  —  78. 

13898-89. 

Av.  .PB8:  D:  B.  HISP  Z  REX:  COM.  FLA.  Im  Clrkel  das  birtige  Brnil- 
bild  mit  Haiskrause  In  span.  Tracht  llnkshln.  Unten  zwischen  der  Omsebr.  eine 
Lilie.  Rev.  .PACE.  BT  —  lYSTiTIA.  Im  oben  durch  die  Krene  unterbrochene« 
Clrkel  das  mit  der  Vllessordenaketle  umgebene  vorbescbriebene  Wappen.  Liar4 
der  Staaten  lö78  — 99. 

Desgl.  mit  FLAN    Beide  Hr.  an  13.    Beide  ebendort. 

Philipp  a.  (1555-98). 

13894-98. 

Llardi.  A v.  PHS.  D :  B.  HISP.  Z.  REX.  COM.  FLA  Die  Lille  zwischen  zwei 
Punkten.  In  der  Hltie  das  lluksgewandle  nicht  gekrönte  Brustbild  Im  span.  Se^ 
wände.  Rev.  .DOMIN YS.  M  —  lUL  ADIYTOR.  In  der  Mitte  im  gekrönten  span« 
Schilde  oben  rechts  der  Querbalken,  links  fOuf  Lilien,  unten  die  schrlgen  Streifen 
von  rechts  herab,  und  links  der  Löwe  nach  rechts.  Im  Mitlelschlide  rechte  der 
Löwe,  links  der  Tiroler  Adler.  Hinter  dem  Schilde  das  Kreuz,  deeaea  unterer 
Schenkel  die  Umschrift  thetit    6r.  11. 

Ein  Stempel  mit  anderer  Zeichnung  des  Brustbildes  hat  HISP  Z  RCK  und  elaea 
Strick  durch  Z  Im  Rev.  Mos  drei  Lilien  Im  Wappen,  und  die  AblkeÜMttg  Ml  — MI 
Hröaae  II. 

Wie  ketslerer  mit  PHS:  and  HBX:    (Dr.  Prendeathal.) 


viertel  Llard,  Af.  Wie  Torker  d«r  erste,  nur  dai  Bniilblld  gekrdnt.  Im 
KtWm  fehlt  das  Kreas  hinter  dem  Schilde;  des  MIttelsehild  wie  rorher;  an  den  Um- 
schrinen  beiderseits  ein  feiner  Linienkreis ;  fDuf  Lilien.    Gr.  10. 

Bei  Dr.  Frendenthal  ein  Var.  mit  FLM  statt  FLA 

Halber  LIard.  Ein  aweiter  h«t  das  Brustbild  ongekrQnty  nach  reehts  gewandt, 
\i«ld  hlnt^  demselben  an  der  Umschrift  drei  Ponkte.  Bei  der  Arers-Umsebrift  sind 
vor  P  und  nach  A  keine  Punkte.  Im  Rer.  fehlt  das  Kreuz  hinter  dem  Schilde;  Im 
Mllteisehilde  Ist  blos  der  Löwe  nach  rechts,  Im  cwellen  Felde  vier  Lilien.  Bei  die- 
sen Stempel  fehlen  die  Linienkrelse'an  der  Umschrin.  Gr.  Ober  10.  (Die  Pankle 
loi  Af.  bezeichnen  den  Werth,  nimllch  3  StOck  zn  2  M/ten.) 

1S800--«01. 

Viertel-Llard  zu  drei  llTteo. 

Av.  Umschrift  Ton  rechts:  k^HS.  D:  G.  HI8P.  RBX.  CO:  ^i  A\6  Lille.  Das 
gelLrUInl'd  linksgewandte  Brustbild  In  spanischer  Tracht  und  unter  demselben  ein 
Punkt.  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  vier  um  die  Kiesel  In  Kreuzform  ge- 
nlellte  Kenerelsen,  und  dazwischen  je  ein  Flimmchen.    Gr.  9. 

Ein  Varlant  des  l^lr.  13297  bescfiriehenen  Ylertel-Liards  hat  FLM  statt  FLA 
Grftsae  an  10. 

Mit  Jahrzahlen. 

LIard.  A?»  Umschrift  ?on  rechts:  PHS.  D:  G.  ni8P  SK  ItttX.  CO.  FLA  Das 
Bseh  rechts  gewandte  gekrönte  Brustbild  In^  spanischer  Tracht,  daranler  .8 -«-9.  Da- 
zwischen die  Lille.  Rev.  DOMIMYS.  MIHI.  ADIVTOR.  In  der  Mitte  das  gekrOnte 
vierfeldige  Wappen  wie  Nr.  l>3294f  Im  spsnlschen  Schilde  ohne  das  Kreuz  rftckwArts ; 
Im  Mlttels^llde  der  Löwe.    Gr.  über  11. 

Ein  Vsriant  mit  COM.  FL    Gr.  12. 

Desgleichen  .8  —  3.  mit  CO.  FL    Gr.  über  12. 

Desgleichen  .8  —  0.  mit  CO.  FL 

Ein  Varlant  hat  HI8P.  RBX.    Gr.  12.    Die  letzlern  Tier  In  der  SammL  dea 

kkik  Dr.  FreudenthaL 

13307—8. 
Halbe  Llards. 

Die  Torlge  Umschrift,  nnr  COM.  FL.  Das  Brustbild  rechts  gewandt ,  Jedoch 
Bfcht  gekrönt,  und  hinter  demselben  zwei  Funkte,  unten  .8  —  0.  Dazwiachen  die 
lllle.    Her.  Wie  Thrher.    Gr.  Aber  9. 

Desgleichen  .8  —  3.  mit  FLA  und  drei  Punkten  hinter  den  Bnchslaben.  Gr.'  10. 
(SaiamL  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

1S309— lt. 
Vlertel-Llards. 

Aehnlick  mit  .9  —  L  nnd  .9  —  Z«  Das  Brustbild  jedoch  gekröat  nlid  links  ge- 
wandt, ohne  die  zwei  Punkte.  In  der  Umschrift  COM.  FL  Im  Rer.  haben  diese 
beiden  Jahrginge  btnier  dem  Wappenschilde  drei  herYorragende  grosso  Schenkel 
eines  KreozeSk    Gr.  9  nnd  darüber. 

Ein  Varlant  töü  .9  —  1.  hat  FL.    Gr.  an  10. 

Desgl.  .9-^3.  mit  FL  Gr.  über  9.  (Beide  SammL  des  Hr».  Dr.  Frendenthal.) 

13313. 

ZweUMjte.  Av.  PH8.  D:  6.  H18P  Z  REX.  CO:  FLA  dfe  Lllle.  In  der 
Mille  der  Feaerateln  mit  dem  durchgesteckten  Andreaskreuze,  zwischen  welchem  fler 
Flammee,  welche  der  LlUe  ihnllch  sind.    Rer.  DOMIN V8.  MIR!.  ADIVT    Das  mit 


IM 

einer  grossen  Krone  bedeckte  Wapptin  mit  ^m  rechlsgevandten  Löwen  im  spur. 
SihlUle>  neitea  WMkm  (15)  6^6    Ar.  8.  Tafel  H. 

•  •  # 

13314. 

EIn-lfyte.  Av.  PHS.  B.  G....HBX«  CO.  FL  (Lille)  Der  PenerslaU  wie  Yor- 
ker* Rer.  DNS.  MIHI.  AIHVTOE.  Im  oben  nulerbreohetten  Kreise  das  Wappen 
wie  Torher  mit  dem  Lfiweii  und  dem  Adler  Im  MllleUchiide.  Or.  7,  Sehr  aeltea. 
{In  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenihal.) 


W^umm  Hersm^  ▼•  Alenfoii  (1581—4). 

13315-17. 

Ar.  FRAN.  F.  FRAN.  D:  O.  COM.  FLAN  und  die  Lille;  an  der  Umschr  ein 
feiner  LInleokrels.  Das  nach  links  gewandte  BruslbUd  in  span.  Traclil.  Rot.  E  TER 
NYM.  AIEDITANS.  DECYS  ^  Unter  einer  Krone  Im  spanischen  Schilde  das  irler- 
feidlge  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  je  drei  Lilien,  im  xwellen  und 
dritten  ein  LAwe  nach  rechts.    Gekerbter  Rand.    Gr.  12. 

Ein  Stempet  mit  gleichem  Av.  bat  AETERNUM  im  Re?.    Gl.  Gr. 

Ein  drllter  ohne  den  Linienkreis  an  der  ümschridt  in  weicher  blos  FLA.  Im 
Rev.  AETERNYM    Gr  an  12. 

Albertus  und  EllsabeUa  (1598--1621). 

'  19918~t4. 

Halbe  Ltards.  PrSge  wie  Nr.  13082,  nur  mit  der  Lille  nach  D:  O  and  im  Rot. 
BYRCI  e  COM.  FLA  Lilie ;  neben  dem  SchlMe  16  —  07    Gr.  Ober  10. 

Im  Calalogue  Reuesse  Nr.  23619,  20  und  27  auch  von  16  —  08,  16  —  08 
und  16-10 

Aehnllch  wie  vorher  mit  COM  FL  und  16  ^  15    Gr.  10. 

Aehnllch  mit  COH.  FLA  von  16—16    Gr.  11. 

Desgleichen  CO.  FLA    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrta.  Dr.  Freudentfcai.) 

natlipp  IV.  (1621-65). 

13395— 31. 

Lilhrds  mit  den  drf^l  Wappen  Im  Ar.  and  dem  gekrOnten  groseea  Wappen  Im 
Rev;  wie  bei  Kr.  13109.  Im  Av.  nach  RBX  d4e  LtUe  slalt  der  Hand.  Im  Rer.  die  Um- 
sehrift:  .ARCH.  AYS.  DYX.  BYRO.  CO.  FLAN.  %•  Vnli  den  fahren  16^51,  57  und 
58    Gr.  12  und  an  12. 

Desgleichen  von  16 — 43  mit  FLAN  Z«  Gr.  13.  Desgleichmi  16 -^&3  mit  FLAN 
SS«   Gl.  Gr.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr«  Frendenihal.) 

Im  Calalogue  Renesse  auch  von  16  —  44  mit  Z«  (Nr.  23641)  und  16  —  56  mit  Z 
(Xr.  23644.) 

13538—90. 

*  Halber  Uard.  PHIL.  illL  D.  G.  BIHP.  ET  INDIAR.  RBX.  Lilie.  Im  Llnian-^ 
kreise  unter  einer  Krone  das  Feuereisen  mit  dem  Andreaskreufz  und  dem  geld. 
Vllesse;  zur  Seite  16—59  Rev.  Die  ümschr.  wie  Vorher,  das  CO  wie  GO  Im  ge- 
krOnten vertierten  span.  Sobllde  innerhalb  eines  Unlenkselses  das  Wappen,!  rechts 
der  Querbalken  und  links  die  drei  Querstrelfen,  im  Mlttelschilde  endlich  der  Löwe 
nach  rechts.    Gr.  10. 

Auch  mit  CO  Tom  J.  16  —  56    OL  Gr. 

Auch  l^^A5    (SammL  des  Hm.  Dn  FrendenUiaL) 

tm  tML  Reftwae  (Ifir.  d36V7v  ^)  nt«  C^*  ^^'  ^*  ^»  l^"-'*  «"^  ^^-*M 
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ÜJarl  Ik.  (1665-700). 

13337—40. 

t«lard8  wie  rorlier,  roll  den  drei  Wappen  Im  At.   nnd  dem  n^rossen  Wappeo 

Im  Rev.  Umachr.  CARÖL.  II.  D.  O.  HISP.  ET.  INDAR.  REX    Eine  Lille  znrlscheB 

zwei  Piiukten.    Rev.  .AhCH.  AVS.  DYX.  BVR6.  CO.  FLAN.  Z.<»    Mil  einem  Linien^ 

kreise  an  der  Innern  und   einem  {[ekerlilen  Krelae  an  de^  fiiiaseyn  Seile  der  Um«- 

sehrifl.     Von  den  Jahren  16—80,  81,  85  nnd  86    Die  leUtern  drei  Jalir|j;finge  haliea 

IKDIAR.    Gr.  12  und  kleiner^ 

13341-50. 

LIards  neuerer  Pr§fe  mit  den  drei  Wappen  Im^Av.  ntid  d^m  vhalfeldtgea 
Wappen  im  Rey.  In  dem  leTzlern  sind  dre  drei  actirigen  Qtierstrelfen  in  einer  pa- 
rallel mit  dem  Schlldrande  laufenden  Llnleuelnfassnng;  ferner  die  Lilien  von  Bur« 
KUDd  In  einer  geaciiachleten  Baudelufasaung.  Die  Jahrzalil  Ist  neben  der  Krone 
gelbelllw 

LlardVon  Jtl  — «3.  mit  CAROtr.  II.  D.  6.  HISP.  BT.  INDIAR.  REX^dann  die 
LHIe  «*wi8clien  zwei  Punkten.    Rev.  ARCH.  AVS.  DVX.  BVR6.  C.)<'L.^6r.  Ober  11. 

Desgl.  .16  —  91.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudenthal.) 

Ebenso  ?on  .16  —  93,  woron  ein  Stempel  Irrig  INIDAR.    I2r.' Mder  11. 

Ebenso  wie  der  erste  Stempel  von  16  —  94    6r.  11. 

Aehnllch  16-95,  nur  INDIARUM.  Im  Av.  und  ARCHID.  AY8T.  DYX  BYRG. 
C  FEi AN.  *    €r.  II. 

Von  16  —  96  SIrlohelkteis  am  Rande.    GL  6r. 

Ebenso  16  —  98    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodenthai.) 

Ebenso  von  16  — 99.%ind  47  —  00  wie  znletzL    GL  Qn 

13351. 

Halber  Liard.  Av.  Das  Bnrgondlsche  Kreuz  unter  der  Krone^  mit  dem  gold. 
Lamm  )lA$ltl  die  Umschrift:  CAR  —  X)t..  IL  )>.  6  —  HISP.  ET  —  INDIARUM  — 
REX  und  die  Lilie.  Rev.  ARCHtD.  AVST.  DYX.  BVRG.  C.  FL  AN.  2  17*00.'  Das 
gekr.  Xl'appen  mit  dem  Querbalkeu  rechts  und  den  drei  Qnerstrelf«n  von ji  rechts 
herab;  der  L5we  Im  Mittelschllde.    Beiderseits  ein  Striehelraud.    Gr.  über  9. 

Mamimll.  Knaanael  (ni2--15). 

11353—55. 

Liard.  Av.  IJmscbr.  von  rechts:  MAX.  EMAN.  D:  G.  —  S.  ROM.  IMP.  EL 
Das  nach  rethts  gewandte  Brustbild  mit  einer  icrossen  PerHcke.  Unten  der  kleine 
Lowe  von  Namur.  Rev.  DVX.  BAVARL  BRABANT.  G.  FLAND....|n  der  Mil  ^ 
ein  gekrönter  Namenszug.  weicher  Jenem  auf  den  LIards  Carl  VI.  ganz  ähnlich,  und 
nicht  fOglich  für  £  aujd  H  gelesen  werden  kann.  Neben  der  Krone  die  Jahrzaiii 
17  —  13    Gr.  11. 

Ein  Stempel  mit  FLAND.  e.« 

pin  swelter  mit  gleichem  Rev.  hat  D:  0.  8.  —  ROM.  IMP.  SLE.  "Gl.  Gr. 
Beide  in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenlhaL 

Auch  Tom  J.  17  —  15  Im  Rev.  anscheieend  DVX.  B >...., v...  BRABANT. 
G.  r<LAND,  2.0      GL  Gr. 

Carl  \1.  (1700-40). 

1335B'-57. 

Liard  wie  )9r.  13172.   Unter  dem  Bnistlillde  Ist  jeddcli  die  Lilie  stall  der  Hand 
und  im  Rev.  statt  BRABANT  ist  G.  FLAND.    Vom  J.  17  —  13.    Gr.  11. 
Desgl.  von  17  — 13.    Gl.  Gr.    (SammL  des  Brm  Dr.  Freudenthal.) 
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Joseplft  II.  (1780-00). 

13358-60. 

kiipferjetton.  Av.  Dinsclirin  toii  reclitn:  JOSEPfl.  II.  AV6.  DVX  —  BVha. 
bRAB.  COM.  FLA.  Da.««  nach  links  gewandte  Brusthild  mit  lilossem  Halse  Im  Lorheer- 
kränze.  Rer.  Innerhalh  eines  Palm-  und  Lorheerzw^eiges:  VINCVLYM  |  KIDELITA 
TIS  I  PVBLICAE^  I  MDCCLXXXI  Am  Rande  helderaells  ein  Kreis  von  Siricheln. 
iSn  ao  10. 

Desfsieichen  mit  FLAND.  nur  grösser.    Gr.  fiher  12. 

Desgleichen  mit  FLAND.  In  der  nicht  abvelheilten  Umschrift,  und  dfts  Brufet- 
btld  Im  leichten  Gewände^    Gr.  an  11. 

Letzterer  Jettou  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreiidenMial. 

13361. 

tetlon.  Beiderseits  zwei  unten  nherlegle  Lorhcerzwelge,  In  welchen  die  \ut- 
^chrlhen:  JV60  |  AVSTIilACO  |  EXCV8S0  |  HELIGIOMS  ET  |  PATRIAE  | 
ilBBRTATE  |  VENDICATA  |  SOLI  DEO  i  HONOR  |  1789  Auf  der  Rilckselte 
fix  I  DECRBTO  I  COMITIOHVM    |    FLANDRIAE    |    mo    Strichelkrels.     Gr.   15. 

Leopold  II.  (179t--92). 

1336t— 63. 

Knpferjellone.  Av.  UmRchrlfl  von  rechts:  LEOPOLD.  U.  AYGw  DVX.  BYRO. 
BRAB.  COM.  FL.  Der  nach  links  gewandte  Kopf  mit  dem  Lorheerzweige  und  mll 
Atm  nackten  Halse.-  Rev.  Innoriialh  eines  Palm-  und  Lorheerzweiges,  welche  unten 
gehunden,  BELGiCAB.  .|  8ALVS.  i  AVGV8T0.  j  DATA.  FIDE.  |  MDCCXGL  Stri- 
tbelkres.    Gr.  über  12. 

Elo  zweiter  Im  Averse  durch  LEOP.  II COM.  FL. \.  verschieden.  Gr.  an  10» 

Franz  II.  (1792-97). 

13364—67. 

knpferjetlone.  Av.  Umschrift  von  rechts:  FRANCISC.  U.  AYG.  DYX.  BYR0. 
fiRAB.  COM.  FL.  Der  nach  links  gewandte  Kopf  mit  dem  Lorbeerkranze  und  hJessem 
Halse.  Rev.  Innerhalb  eines  unten  iilierlogten  und  gebundenen  Lorbeer-  und  Elchen- 
zwelges:  PATR.  8AL.  |  PHINO.  BT.  ClViVM  |  80LBN.  8ACRAM.  |  AS8ERTA.  | 
ttfDCCXClV.    SIrIchelrand.    Gr.  ilber  12.      • 

Aehulich  dem  vorigen,  nur  FRANC.    Gr.  an  10. 

Ein  kleinerer  Jetion  mit  der  Jahrzohl  MDCCXCII  Ist  im  AV.  durch  FRANC. 
i\itad  FLAND.  verschieden.     Gr.  10. 

Wie  der  letzte  Stempel  mit  FRANCISC.  Gr.  Ober  12.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
yreudenthal.) 

Herrseliaft  Tournay. 
Philipp  II.  (1556 >98). 

13368-77. 

Liards,  oder  ZwOif-Myten-Sincke.  Umschrift  von  rechts.  Av.:  PHS.  D:  6.  RISfP. 
^.  —  RBX.  D.  TORN  das  nach  reclits  gewandte  gekrönte  Brustbild  In  spanischer 
Tracht.  Der  Reichsapfel  tlieitl  die  Umschrift.  Unten  der  Zinnenthurm  zwisdieA 
•8—3.  Rev.  .DOMINYS.  MIHI.  ADlYTOR.  Das  gekr.  spanische  Schild  mit  dem 
Oesterr.  Querlialkeo ,  links  die  Lilien  in  der  Einfassung,  unten  die  drei  schrägen 
Querslrelfen,  ifnd  links  der  LOwe.  Im  MiltcUchilde  der  Löwe  nach  rechts.  Am  Rande 
>ein  Kreis  von  perlenähnlicheu  Stricheln.    Gr.  an  12. 

Ebenso  von  (l.'().S— 4.    Gl.  Gr. 


Llards  von  .8  —  Z.  dann  8—5.  8-- 6.  8—7.  8-8.  8—0.  9—0.  und  9  —  1.  von 
gleichem  Geprif^e.     Revue  uumlsin.  Beige.  HI.  2.  SoHe  258. 

HIevon  sollen  vom  Jabre  15H9  —  Ot  an  1.302,210  S*ficke  in  Umlauf  gekom- 
pie«  sein. 

t8378. 

61i;oL  Av.  Die  vorige  UmAchrift  ohne  die  Abliiellting  unS  in  der  Mitte  <M^^ 
▼orlfce,  jedocii  nach  rechts  {fcwaiidle  nicht  ^ekrOolo  BruKthitd*in  span.  Tracht,  unten 
das  Castell  wie  vorher,  zivi.sch«;»  zwei  Punkten,  liinler  dem  Bru.slbilde  drei  Punkte. 
ReT.  Av.  POMINVS.  AU  Hl.  ADIVTOU  Das  vorige  gfekrOnle  Wappen  mit  dem 
Mfttelschilde.  Am  Kande  helderseiU  ein  Perleukrels.  Ebeudprt  S.  260.  In  den  Jahreil 
1590  —  2  geprftgl. 

13379. 

Deniers.  At.  Die  nnahgetheilte  Omachrift  wie  vorher,  dann  das  rechlsgfe» 
'wandte  gekrflnie  Briislhild,  unter  welchem  der  Thnrm  zwischen  swel  Punkten.  Rev. 
Die  vorige  Um.schrift  mit  einem  Punkte  am  Anfange  und  Ende  der  Umschrift.  Dan 
Wappen  wie  vorher,  nur  das  Wappen  des  Mittcisclillde.s  qüergethellt,  rechts  der 
Lowe  und  links  der  tiroler  Adler.  Hinter  dem  span.  Schilde  ragen  drei  Schenkel 
eines  Kreuzes  hervor.    Gr.  an  10. 

1 3380-87. 

Abweichende  Stempel.  Der  Kopf  gekrönt.  Jedoch  hier  statt  rechts  nach  \}^\}\^ 
grewandt.  Cmschr.  von  rechts*:  .VBS.  D:  G.  HtS.  Z.  HEX.  D.  TOHN.  der  Thurin, 
and  Im  Rev.  .D0MINV8.  MI  — Hl.  ADlVTOll.  Da«  gekrönte  vorige  Wappen  mit 
flefn  zweifeldlgen  MlltelschlMe  wie  vorher.     Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  hat  HIS.  Z  HEX.  D  TOR.     Sonst  wie  zuletzt.     61.  Gr. 

Ein  Stempel  hievon  mit  UISP.  Z.  hol  das  Bru^itbild  rech Isge wandt.  (Samml, 
des   Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  weiterer  hat  IU8.  H£X.  D.  TOH.    Revue  num.  B.  III.  2.  S.  2G1. 

Ferner:  BIS.  HEX.  D.  TOH.  im  Av.  und  die  Umschiin  des  Rev.  —  DOM  — 
IKYS  Ml  —  HIAPl  —  VTOH.  aligelheilU  Im  Mltlelschilde  blos  der  flandrische  Löwe, 
Ehendort. 

Ein  Stempel  mit  der  letzten  Av.-Umschrift  hat  wieder  Im  Rev.  DOMINYS  -^ 
MIHI  AOIV    Ebeiidort. 

Ein  VarianI  hievon  hat  lEX.  statt  HEX.    Gr.  Ober  0. 

Wie  der  letzte  Rev.  und  Im  Av^:  DG.  H18.  HEX.  D.  TD.  Gr.  an  |0.  (Dia 
beiden  ItUlpn  \n  d^r  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

13388-90. 

Llards  Ähnlicher  PrSge  mit  deni  recbtsgewandten  gekr.  Brustbllde  und  dem 
ßekr.  vor.  Wappen  mit  einem  zweifeld.  Mittelschilde.  Umschriften:  PU8.  D.  6.  HIS. 
BBX.  DTO.  und  im  Rev.  .DOMI.  NVS.  MI  — Hl.  ADiVTOU.    Gr.  Olier  9. 

Abweichende  Stempel  Im  Rev.  mit  POMINVS  —  MIHI  ADI.  R^v.  num.  B. 
IR,  2.  S.  261. 

^In  zweiter  mit  MIHI  ADIVT.  hat  Im  JUittelschllde  den  ttrpler  Adler.  Ebendorl. 

13301-9«. 

Av,  .PHS.  D:  G.  HISP  Z  HEX.  D«»<.  TOHNA.  Im  Kreise  das  BritsIMId 
rechtshin  ohne  Krone  und  unten  ein  kleines  Cdsteii.  Rev.  FACE.  ET  —  IVSTITIA. 
Gekröntes,  mit  der  Vilessordenskette  umgebenes  Schild  mit  dem  vorigen  vlerfeidlgeR 
Wappen  und  einem  nicht  deutlichen  Mittelschil^^e.    (Von  den  Staaten  1376—9  geprfigt.) 

Ein  Stempel  mit  .PACE.  ET.  —  .|VSTiTlA.    Gr.  Hber  U,    (Sammi.  des  Hrn 
Pr?  FrPMdpiilIial.) 

IC* 
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Albert  and  Kllsabetli« 

1339a— 94. 

Lifirds  wie  Nr.  13081;  im  At.  uILBERTVS.  ET.  ELISABET.  DEf.  GRATI.  an« 
ein  kleines  Castell,  zu  den  Seilen  des  vielfeld.  Wappens  gelbeilt  16 — 10  Im  Rev« 
AKCH.  AVST.  DYCES.  BVRG.  DOM.  TOR.  dann  die  drei  ScIilidcbeD  um  das  ge- 
krfinle  Feiiereisen. 

Desgl.  von  16  -^1!    Calal.  Renesse  Nr.  23623  u.  23^ 

13395—97. 

Halbe  LIards  wie  Nr.  r082«  mildem  gekr«  Namenaziig  nnd  dem  gekrönten 
Wappen,  jedoch  ohne  das  Mitleischiid.  Umsclirifl  im  Av.  ALBEBTVS.  ET  ELISA 
RET.  D  6  niid  ein  kleines  Castell.  Im  Rey.  ARCH.  AV8T.  DVC.  BVRG.  DOM.  TOR. 
nnd  das  kleine  Caslell.    Nel>en  dem  Wappen  16  —  06    Gr«  au  11,  ^ 

Aeknlicli  auch  von  16-07  mit  ARG,  AYST.  DVCBS.  ferner  Ton  16  —  08  wie 
leixlerer  mit  AHCH.    Calal.  Reuesse  Nr.  23624  a.  25. 

13398. 

Aelinlicli  von  16—  09,  der  Tiuirra  l)ios  im  Av.  und  zwar  zwischen  twei  Punk« 
ten;  im  Av.  auch  DVCE  BVR;  an  den  Umschriften  beiderseits  ein  feiner  Lluienkreis. 
Die  Krone  reicht  im  Rev.  bis  an  den  Uönjrirand.    Gl.  Gr. 

13S99'-401. 

A ähnlich  von  .16  — 16  Der  Av.  wie  der  erste.  Im  Rev«  die  üms^irlfl  am 
Rande  ARCH.  AV8T.  DVCES.  BVR.  DOM.  TORN.  S  der  Thurm;  beiderseits  um- 
achliesst  ein  Linienkreis  den  Namenszug  und  das  gekr.  Wappen.    Gr.  10. 

Vom  lelzlern  Jahre  auch  mit  D:  6  Im  Av.,  im  Rev.  AVS.  nnd  DOAf.  TORNA^ 
Z.    Nnm.  Z.  1857  S.  85.    Gr.  Ober  10. 

Von  16  — 16  ferner  ein  Var.  mit  DVC.  BVR.  DOM.  TO.   (Renesse  Nr.  23166.) 

Philipp  IV.  (1621—65). 

1340«— 13. 

« 

LIards  Ähnlich  jenen  Nr.  13109  mit^den  drei  Wappen  im  Av.  und  dem  grossen 
gekrönten  Wappen  Im  Rev.  Im  Av.  slalt  der  Hand  der  Thurm  als  das  Zeichen  der 
MOnzstaite  zuJTournoy.V  Im  Rev.  mit  DVX.  BVR.  D.  TOll.  55«  Van  den  Jahren 
16—53,  56  und  58     Gr.  12  und  an  12. 

-    Desgl.  1653  und^'59  JGr.  Ober  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr  FreudenthaL) 

Nach  dem  Calal!  Renesse,  auch  von  1645,  49,  54 ,  60,  64  und  65  (Nr.  23646, 
47,  50,  53,  54  u.  55.) 

Henmef IM!  (Hannonla,  Haintut),  GraAielaaft« 

i;Villieliii^I. 

19413-14. 
Av.  +  MO  WALLENCORT.    Der  Adler.    Rev.  +  GVILLELM:  C0MB8.    Das 
Kreuz.    Rev.  num.lB.  IL  S.  218^Nr.  13^ 

Av.  +  G  COMES...  Der  Adler.    Rev.  +  MON RT.    Das  Kreoz.    Bbendort 

Seile  219  Nr.  14. 

13415. 

Av.  ^.  MONETA  VALENCBN8  Innerhalb  eines  Kreises  das  Monogramm  von 
Hennegau.    Rev.  ^  GVIL.  COMHANONIE    Ein  hohes  Kreuz.    Ebendori  Nr.  15. 


WIlkelM  lY.  (I4d4~l7> 

13416. 

Ar.  4  QUILL:  DX:  COM:  HANONIB.  Das  Ttergethellte  Sehild  mit  tfea 
Wappen  tob  Baiern  nnd  Hennegau.  Rev.  MON  —  BT  NO  —  VA  IN  —  YALC.  Ein 
grouet  Kren«,  welelies  die  Umschrift  thellt.    Ebendorl  III.  S.  298  Nr.  7. 

4[iM|«ellifte  (t  1436). 
19417. 

Av.  ^  DYCIS8A2  UC!  GOI:  HANOI.  Das  ylerfeld.  Wappen  von  Baier« 
find  HenneiEau.  Rev.  4.  9fO0  (die  bel#ee  letztem  ^uclisiaben  Terelnf)  — BT:  NO  — 
TA  IN  — YAL.^  nnd  ein  Krens,  welehes  die  Umschrift  ablhellL,    Ebendorl   II.  221$. 

Mflnaon  der  Stinde  (ISTT^-^Q). 

ia418— fO. 

LIard.  At.  .P08.  D:  6.  H18P.  Z.  BEX.  CO.  HANO,  dann  ein  CaslelL  Dm 
BmsIbUd  Tpn  der  Unken  Seile.  Ren  .PACK,  BT.  I— YSTITIA.  Fanffeld.  gekröjite«. 
Wappen  von  der  VUessordenskelle  umgeben. 

Halber  Llard.  A?.  PHS:  P:  Q.  HlSp.  %.  HEX.  CO.  HANO.  Das  ftinfreldiffe 
Wappen  In  einer  gekrönten  Cartouche.  Rev.  PACB.  BT.  1Y8TITIA.  und  das  Castell^ 
Unter  der  Krone  das  burgund,  Kreuz  mll  dem  Penerelsen,  an  welchem  das  V^less^ 

Denier.  Ar.  PHS.  O:  6.  HlSP.  2  REl^,  COHAN.  und  das  Castell.  ^ekrOnles 
Brnstblld  rechts.  Rer,  PACB.  BT,  lUSTlTIA.  QekrOntea  ftlnflreld^  Wl^ppen^  i^eschrlev 
>ea  In  Renler  Chalon,  Nr,  177  —  79.        . 

nailipp  n«  (1556-98). 

19411—16. 

Liards,  Af,  ümachr,  ron  rechts:  PU8.  D)  6,  IHSP.  S^.  RBX.  CO.  HAN.  Du 
gekrönte  nach  rechts  gewandte  bArtlge  Brustbild  Im  spanischen  Gewände;  unten 
8  —  1,  nnd  dazwischen  der  Tharm,  als  das  Zeichen  der  Mflnzstäite  xu  Mons.  Ren 
P0M1NY8.  MIHI.  ADIYTOH.  Das  gekrönte  Wappen  wie  vorher  m.lt  dem  Querbal- 
ken, den  Lilien I  den  drei  Querstreifen  und  einem  rechts  schreitenden  Löwen«  wel* 
ober  letztere  auch  Im  lllttelschilde,  Die  Kr-one  reicht  bis  en  den  MQnzrand.  Per-, 
lenrand  beiderseits.    Gr.  12. 

Khenso  von  8—6    Gr.  Ober  11. 

Naeh  Chalon  Nr.  187  nnd  SuppI,  anch  Ton  8-0,  B—Z  und  8 — 4 

Desgleichen  mit  HI8P,  9  ~  HB.  CO.  BA^.  und  Im  (toT,  ADIYTQ.  ytm  Jahre 
8—5    (Samml.  des  Hrn.  Dr,  Freudenthal,) 

1S4S7-S8« 

Balber  Lierd.  PH8.  D :  0.  H18P.  Z.  RBX.  CO.  HA  Daa  Rru«tblld  TPn  link«, 
uBgekföut,  nnd  unten  das  Castell.    Rev,    POMINYa.  WW-  APIYTO. 

Ein  Stempel  auch  mit  AOIVTOR  und  unter  dem  Rrustbllde  das  CasteU  swl- 
•cheo  8 — 5    Chalon  Nr.  188  und  Soppl. 

Vom  Herzoge  von  Parma  1581—7  zu  Hons  geschlagen. 

Josepia  n.  (1780—90). 

*  ]34t9. 

Av.  i08BPH.  IL  A Y6.  —  DYX.  BYRG.  COM.  HANN.  Das  lockige  belorbeerte 
Brusib.  von  der  rechten  Seite  mit  leichtem  Gewand.  Rev.  In  einem  Kranze  von  Palan- 
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nnd  Lorb^enwefjsen:  .YINGVLVM  [  FIDEÜ^ITATIS  |  PVBLiCAfi  |  MDGCLXXXI^ 
Kupfeijetlon.    Appel.  1208. 

lieppold  II.  (1790—2). 

134S0. 

Kupferjetton.  Av.  LEOP.  IL  R.  IMP,  S.  A.  DVX.  BVRG.  COM.  HANN.  Be« 
lorheerler  Kopf  mit  langem  Haar  von  der  rechten  Seite.  Rev.  In  einem  Lorheer? 
und  Palmzweige:  BEL6ICAB.  |  SALV8.  |  AY6YST0.  i  DATA  FIDE.  |  MDGCXCI. 
^uin.  Zeit  l&i4  1^.  1G4. 

Frans  (1792-833). 
13431. 

Knpferjetton.     A?.  FRANnSCYS  BYNO.  BOB.  R£X.  COM.  HANN.     Das 

Brnstbild  ohne  Gewand  mit  langem  Lockenliaar,  links  gewandt,. darunter  179t.  Rev. 
Oben  am  Rande  HAEC  ÄRA  TYEBITV'R  OMNES.  Deher  einem  Altar,  auf  welchem 
Flammen,  zwei  sich  fassende  Bände  ans  den  Wolken,  welche  einen  Merknrstah  zwi- 
schen zwei  gekreuzten  Aehreu  hallen.  Im  Ahschn.  FIDES  |  PYBLICA.  (Gekerb- 
ter Rand.    Gr.  10. 

Artols,  Graffichaft» 

Pliillpp  II*  (1556 >98). 

1343«. 
Av.  PHS:  D:  G:  HISP.  Z  REX.  D.(omtnus)  ATREB  8Z.  (US«)  Da«  hirliga 
Brnathiid  von  der  Rechten  mit  Halskrause  in  spanischer  Tracht.  Ganz  nnlen  ein 
apanisches  Schildchen  mit  dem  Wappen  der  Orafsohaft  (blau  mit  goldenen  Lilien  bei 
streut,  oben  ein  rother  Turnierkragen  mit  den  drei  Lätzen,  deren  jeder  mit  <lre| 
goldenen  Castelien  besetzt  Isl).  Rev.  .DOÄllNVS.  MIH  —  ADIYTOR.  Das  vierfeid. 
Wappen  wie  fl*rther  von  Oesterrelch,  Alt*  und  Neiiburgnnd  und  Brabant,  mit  dem 
LOwen  im  Mlltelsehilde;  das  Schild  mit  der  Ordenskette  des  goldenen  Vkleßsen  ooi- 
hingt.    Beiderseits  ein  Perlenraud.    Sehr  seltener  Liard.    ^r.  12.    Banml.  des  Hrn. 

Dr.  Fireodenthal. 

18433-37. 

Av.  ümschrin  von  rechts:  PHS.  D.  G.  H18P.  Z.  RI^X.  C.  ATRE    Das  gek». 

rechtsgewandte  bärt.  Brustbild  in  spanischer  Tracht,  unter  demselben  8  — X.  und  die 
Rplte,  als  das  Zeichen  der  MOnzstätto  von  Arras,  dazwischen.  Rev.  D0MINV8.  MIHL 
ADIYTOR.    Das  gekrönte  Wappen  wie  vorher,  Im  Rev.  Perlenrand.    6r.  an  12. 

Pesglelchen  von  .8—4.    61.  Gr.    (Samml.  des'  Hrn.  Dr.  Freudenthal*) 

Aehnllch  von  .8—4.  mit  REX  C.  ATR.  Gr.  aber  11. 

Ebenso  von  8—5    Gl.  Gr. 

Desgleichen  von  .8—6  mit  REX.  C.  A  und  die  Ratte  ist  ausnahmsweise  links« 

hin  gestellt.    Gr.  12. 

Diese  Stempel  haben  an  der  Umschrift  einen  fetnen  tintenkreis,  welcher  bei 

den  nachfolgenden  fehlt 

13438—46. 

Aehnllch  Nr.  13432  mit  8-7.  und  HIS.  Z.  REX.  C,  ART    Der  Kopf  Ist  hier, 
wie  bei  dem  nachfolgen  Jahrgange,  links  statt  rechts  gewandt.    Gr.  fiher  U, 

Aehnllch  mit  8—7  ohne  Funkl,  und  mit  8-6.    Beide  Gr.  12.    Ein  Varlanl  des 

Letztern  mit  AR.  T  " 

Desgleichen  8—8    Gr.  an  12.    Die  letztern  vier  St.  In  der  Samml.  des  Hrn. 

Dr.  Freudenthal. 

Aehnllch  von  9-^1  mit  PHS.  D:  G.  HIS.  Z.  REX.  C.  AR.    6r.  an  1?. 
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kln  Varlant  klevön  hAt  Im  6ev.  ABIVtO  AI.  6r.  Samml.  des  firn.  Dr.  Fr«a- 
ienlhat 

Aehiillch  von  9  0  mit  PHS.  D.  G.  BIS.  Z.  REX.  C.  AR.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite.  Rev.  Dijp  CmScbrlfl  wie  vorlier,  und  das  gekrönte  vlerfeldlge 
\^*appens€iiild.    Nam.  Zelt.  1841  S.  100. 

'     Desgt  9^6  (die  6  liegend)  mit  H18Z.  61.  6r.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodenthal.) 

13447. 

Halber  Llardv  Av.  PHS  th  G.  HI8.  Z.  HBX.  C.  ART.  Birllgea  BmstblH 
mit  Hafekrause  Im  Harnisch  linkshln,  dahinter  drei  Punkte  über  einander,  d.  k.  drei 
^llSek  von  zwei  Myten.  Unten  8^8,  dacwlaeben  die  Ratte.  Rev.  Das  gekrönte  vler- 
feldllge  4Vappen  mit  dem  Mttteischüde,  wie  letzt  beschrieben;  die  AofscJiriA  wie  mi* 
Vor.    Ifutt.  ZeiU  1850  S.  197. 

Spätere  KapfermOnzen  von  Philipp  IV.  kommea  unter  Frankreick  I.  Baad 
Belte  145  vor. 

^Uhelm  !•  (1337—91). 
13448-50.  ^ 

,Av.  eVILLaBM.  aOM  ffüTMYRa  +  Im  Kreise  der  gekrOnte,  aufgerichtete 
Löwe  rechlshln,  oben  0,  unten  M,  aeitwärls  rechts  V,  links  K  (Namu.)  Rev.MOV-r 
€[TÄ  ^  VAM  —  YRtX  Im  Kreise  ein  bis  an  den  Rand  der  Muuze  reichendes  Krücken- 
kreus  mit  Je  drei  Punkten  in  den  Winkeln.    Gr.  9. 

Desgleichen  mit  6....M.  aOM.  ffAMa  4  und  Kleeblätter  In  den  Winkeln  des 
Xreuaes.    Gr.  8. 

Av.  aö....IUfVR:  a:  Im  Kreise:  .6.  |  aOU2  |  .V.  Rev.  OffBTH.  Hü...  Im 
Kreise  ein  Kreuz  mit  Blätleru  an  den  Enden.    Gr.  über  8. 

13451— 5S. 

Av.  WlLLGtLM.  aOM.  HKM  (Uwe).  Statt  der  M  sind  H.  Im  Kreise:  ItSW 
)Leiste|  VHtt    Rev.  H0X7aTH  «  0OYÄ  «  VAH.    Im  Kreie  ein  Kreuz.    Gr.  an  11. 

Av.  6V1L  —  aOM  —  X7Ä....  Im  gekerbten  Kreise  ein  die  Umschrift  abthei- 
lendes Kreuz.    Rev.  MOO X7ÄMYH(IGC^  4.  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses  H 

"(ein  deutsches  N),  zu  den   vier  Seiteu  Kleeblätter  aus  Punkten.    Gr.  8.    (Sämmtl. 
bei  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  '  , 

If  Uheliu  II.  (1391—1418). 

lt458~54. 

Av.  GVlLLaLMVS:  aOMCCS  ^  Im  Kreise:    ffAJ»   Rev.  MOffaTS:  ffÄMVR 

CCGCV  4.  Im  Kreise  ein  Lillenkreuz.    ^.  tfn  10. 

Av €CL.  (XOM.  OÄMVRa     Im  Kreise  ein  zugespitztes  Schild  mit    dem 

aufgerichteten  Löwen.    Rev.  MOXaTÄ:  VOTA:  ffÄMYRtt    Im  Kreise  ein  gleiches 

Schild  mit  einem   Doppeladler.     Gr.  ttber  9.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 

Freudeotbal.) 

^oiimim  Itl.  (1418^21). 

13455. 

Av.  lOHRVVftS:  aOMeCS  VH  (KrQokenkrenz)  Im  Kreise  ff  AS»  Rev.  MOffeCTH : 
ffÄUYRaaV  (Krückeukreuz).  Im  Kreise  ein  Lillenkreuz.  Gr.  an  10.  (SammL  des 
Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Phllimp  I*  (1494--  506). 

,  13456. 

Av.  PfiS  4.  ÄHaiD  4  AY  ^  DYX  .}.  *B  4  a  4  O  Krone.  Im  g^efblea  CIrkel 


\Z8 

4 

D^H  ReT.  81t  4.  VOMa  \  Ml  \  BliffCDIOCt^  Kroae.  lib.  gekerblea  Ctrket  «lA 
gtoise^  Krenz.    Num.  Zeit.  1850  S.  191. 

134^(7—59. 
AT.  SttO  +  HRCAIDVa  4-  WS  \  DTG  4.  B  4.  C  4.  V  ated  eine  Krooe.    tu  de^ 

Mille  Ifloerhalb  eines  ft^ekerblen  Kreises  Vl^R  Rev.  SIT  4.  VOSS....  DICTV  ond 
bine  Krone.  In  der  Mitte  innerhalb  einvn  gekerbten  Kreises  ein  grosses  Kreuz. 
Grösse  Aber  7. 

Bei  einem  zweiten  Ist  S?0  4.  HBCft  und  im  Rev.  SIT  4- ....  4-  DVI  +  B€l?€ 
DICT  lesbar.    Gr.  an  8.        ^ 

Bei  einem  dritten  scheint:  »0  4-  ÄRQCIl  4.  ÄVS  4.  DV..»w...  Rot.  SIT  ^.^ 
...^  4.  DVl  4.  B€V€DiaT'  Krone.    Gr.  an  8w 

PhUlpp  D.  (1556—06). 

13460-61. 

Liards.  Av.  Umscbr.  PHlLlP.  DEI.  6RA.  R.  HISP.  CO.  NA . . .  nnd  eine  Lille. 
In  der  Mitte  das  burgnnd.  Andreaskreuz  durch  das  Feueretsen  durchgesteekt.  Rechts 
nnd  links  hievon  Je  twel  Ringeln.  Im  fibrigen  X)hne  das  goldene  Vlless  oder  die 
gewöhnlich  vorkommenden  Flftmmchen.  Rev.  DOllllNVS.  MIHI.  ADI....I578  nnA 
die  Lille.  In  der  Ultte  In  einem  spanischen  dchilde  der  nach  rechts  gewandte  Löwe; 
ober  dem  Schilde  eine  mit  Perlen  beselzl«  Krooe.  Der  Rand  beldersetls  gestrleheit. 
Qr.  an  12. 

Desgl.  PHS.  DBI...HISP.  RBX.  CO.  NAM.  Lilie.  Gr.  Ober  11.  (Sammlang 
d^s  ni-n.  Dr.  Ffendenlhal.) 

13463-64. 

Aehnlich  von  1579  Im  Av.  nur  PHILIP.  DEI  G.  R.  HISP.  CO ....  M  Lilie  deul'^ 
lldi;  im  Revl  DOMEN VS  >  MIHI  „  ^DlYTOR  4.  1579  Lilie.  Im  Av.  ist  an  dem 
Fenerelsen  ober-  nnd  nnterlialb  je  ein  Flämmcben.    Gr.  Ober  II. 

Ein  zweiter  Stempel  dieses  Jahrganges  hat  Im  Av.  PHS:  D.  6.  HISP.  RE]t\ 
CO.  NAMVR  und  als  Miinzzeichen  ein  zierliches  Kreuz.  An  dem  Fenerelsen  die 
zwei  Flftmmchen,  wie  zuvor.  Rev.  wie  vorher ,  nur  Punkte  statt  der  Krenzcben^ 
nach  der  Jahrzahl  gleichfalls  die  Lille.     Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Stempel  mit  PHILIP.  DEI.  G.  R.  HSP.  CO.  NAM.  Im  Rev.  Krenz*- 
eben  In  der  .Umschrift.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendentbal.) 

13465—68. 

Halbe  Liards.  Av.  PttILIP  Dtfl  »  G  ,^R  4-  ttldP  «  CO  ,.  NA  nnd  eine  kleine 
Lille.  In  der  Mitte  das  bnrgund.  Andreaskreuz,  durch  das  Feuereisen  gesteckt; 
rechts  nnd  links  je  ein  Ringel,  ohne  das  goldene  Vlless  und  ohne  Flimmehenk 
Rev.  DOMIN.  MIHL  ADIVTOR.  1578  die  Lille.  In  der  Mitte  das  gekr.  Wappen  wl6 
bei  den  Liards.    Gr. 'Ober  lOv 

Ein  anderer  mit  PHS.  D.  G.  HISP«  REX.  CO.  NAM   CaUl.  Rezesse  Nr.  23998. 

Ein  Stempel  hat  PHILIP.  D.  G.  BEX.  HISP.  CO.  N  die  Lilie;  sonst  wie  vor- 
her.   Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  hat  PHILIP.  DEL  G.  R.  HIS.  CO.  NAM.  ohne  LUIe^  und  Im  Rev. 
DOMINTS.  MOmi  ADIV.  1579  und  die  Lille. 

Carl  yi\.  (1711-40). 

13469. 
Av.  PRlMVSs  n  AVSTRIACI  «  FVLMIMIS  «  HERES  ^  Im  Perleukrelse  ein 
rfiekwirts  blickender  Adler  mit  gehobenen  FIQgeln  von  der  Linken^  steht  mit  dem 
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Ylnkien  iFus^^  Im  Ne&le  und  hSflt  in  der  rechlen  Kralle  «Inen  Donnerkell.  Re?.  ha 
ÄVra  '(R®*«)  näsCeütI  (Ros.)  LeopoLDo  (Ros.)  VqVet  (Ros.)  Im  Perlenkrelse  unter 
der   Grafenkrone  ein  carlouchlrles  ovales  ^hlld  mit  dem  L6wen.    Zu  den  ScMen 

17  — 16     Perlenrand.    "Gr.  an  14. 

18470. 

Kapfer-Jelton.    Av.  CAROL:  VI  H'OM:  IMP:  ~  HISP:  REX  C:  NAM:  INA: 

18  —  OCT  Belorbeerles  Brnstblld  mil  Lockenhaar  Im  leichten  Gcivonde  linkshln; 
UDler  der  Schulter  ein  R  Ytev.  CaroLo  regI  appL  -^  aVDVnt  naMVranI  Im  einer 
ftekr.  Cartoiidie  der  %«4we^  Im  Absciinltle  eine  Blumenguli^lafide.  Niun.  Z.  1854  S. 
183.  tltiid.-MOnze  vom  J.  1^17. 

« 

VrabB  I.  (1740-65). 

13471. 

A>.  FHaNCISCO  I.  CORRBGENTi  IMP.  I74A  BriislMld  llnk^hln  mltPerQcke 
Im  "Lorbeerkranz,  Brustliarnlsch  und  Mantel  und  mit  dem  Vllessorden  B\it  der  Brust. 
Rev.  DACeÜBBANT  ORDINBS  Ce.MlTATCS  NAMUBCBNSIS  6ekr.  xlerllches 
Schild  mit  dem  Löwen,  um  dasselbe  herum  Feueretoen  und  Funken,  ^ans  unten  W 
<6ekerbler  Hand.    Num.  Z.  1850  S.  192. 


M.  Thereftto  (1740-1 

«47t. 

Kupfer  -  heften,  kr.  WAR.  TBER,  D :  €^.  ISIP.  BT  1iE0.  AP.  HÜN6.  ET 
HÖH.  Brnstblld  im  t)Iadem  und  Gewand  von  der  rechten  Seite,  darunter  R.  (Roet- 
llery).  Ganz  unten  1703.  Re^  AtlLLA  VBXlt  AB  EUM  PORT:  RAMUM.  OLIVjB 
Arche  auf  «einem  Felsen,  gelegen  welebo  eine  Taube  mit  einem  Oelzweiij^e  Im  Schna- 
Wl  fliegt.  Im  Abacbaitte*:  VOVEBANT  ORDINBS  |  NAMVRC:  darunter  R.  Grösse 
Über  14. 

Joseph  D.  (1764    80). 

1S47S. 

XnpferwJethm  ai^  die  Wahl  zum  röm.  Kaiser.  At.  BVB  VMBHA  ALARUAf 
'^ÜA'RtJM  Vetter  -KrleKswhll^u  'ein  sthwebender  Doppeladler  mit  einer  Krone  In  dea 
?ftngen.  Im  Abschnllte  ehi  kleines  R  Rev.  JOSBPBO  ROMANORUM  RBGl  1764 
Vekr.  earloifehlrtes  Schild  mit  dem  unxekrönteu  LOwen  Im  goldenen  Felde,  zu  beU 
den  Selten  Feuerelaen.  Im  Abschnitte:  VOVBBANT ORDINBS  |  NAMURCENE8  | 
^:  (Roelllera).    Num.  €.  1864  *&  183. 

13474. 

Kupfer  -  Jeltbn.    Unldlgnngs-Iffiuze.    A>.  lOSEPH.  II.  AV6.  C03f.  NAMVR. 
SOLBM.  INAYG.    fier  belerbeerte  Kopf  mit  Locken   von  der   rechten  Seite.     Rev.. 
Das  gekr.  Wappen,  ein  Löwe  Im  gold.  Pelde  von  der  linken  Seite  mit  einem  rothen 
Querbalken,    üeberschrifl:  VINCYLVM  FIDELITATIS  PYBLICAE.    Im  Abschnllte 
MBCCLXXXL    App.  2269. 


•COOO- 


13475. 
knpfer-^edon. 

Av.  Der  gekr.  rechts  schreitende  Löwe  Im  goldpnnktlrlen  Schilde,  hinter  wels- 
chem zwei  anten  Qberelnander  gelegle  Lorbeerzweige.  Ueberschrift:  8I6L.  PROV 
INC.  NAMVRC.    Im  Abschnitte:  VU.  lANVAR.  |  MDGCXC    Rev.   LIBERTATB.  | 

17 


VINUICATA.  I  RBLIGIONB.  |  8TAB1L1TA.  |  C0N8T.  IVH.  |  POP*.  8TATV80.  | 
NAAIVR.  Darunter  ein  kleiner  Lorheer-  und  Palmzweig  gekfeuzl.  Stricbeirand 
lielderftülfa.    6r.  15. 

licopold  II.  (1791^«). 

13476. 
Kupfer- Je  Hon. 

Av»  LEOPOLD,  n.  AVO.  COM.  NAMVH.  FBLIC.  INAV6.    Das  nach  links 

leewttndte  Bi^itsthlld  mit  einem  Lorheerzwei|(;e  In  dem  langen  berahwallenden  Haare 

und  mit  blossem  Halse.    Rev.  Das  Kekr.  Wappenschild,  worin  der  LAwe  mit  den  Lor- 

beenweigen  blnler  demselben.    Üeberilcbrin:  At.B.  8AX.  PAG.  MAR.  CHR.  AV8T. 

t^RABS.  BBL6.  PRABP.    Im  Ahschnllte:  X.  BAL.  SEPT.  |  AfDCCXCL  |  LAETIT. 

I^VBLICA.    Am  Rande  Kreise  von  grasen  Stricheln.    Gr.  16. 

t^ana  WM.  (t792  •  1835). 

13477. 
Kupfer*JeUon. 

AT.  Umschr.  tou  rechts:  FRANC.  REX.  AP08T.  ARCtf.  AVST.  COM.  NAM. 

fi'BLIC.  INAVG.     Der  nach  links  lEewanHt«  Kopf  mit  lauf^em,  herahwallendem  Haare, 

einen  Lorbeerkranz  im  Haar^  und  mit  lilossem  Halse.    Rev.  Das  gekr.  Koldtlnglrle 

Wappen  mit  von  den   obern  Schildenden  herabhängenden  Fcstons.    Im  Wappen  der 

nach  rethts  schreitende  gekr.  Löwe.     Oebersehrini  MONVMBNTVM  FOBDttHlsl. 

Unter  dem  Schilde  ein  gerader.  In  der  Mitle  nach  unterhalb  ausgebogener  Slrlcb, 

nuler   welchem   bogeufSrmig:  VOVEBANT  ORDINBS    |  NAMVRCBN6E8.    |   DL 

IDYSIVNU.  MbCCXCU    Am  Rande  ein  grosser  Strlchelkrels.    Gr.  &ber  15. 

134t8. 

A?.  Omschfi  von  rechts:  FRANC.  U.  AC8TR.  COM.  NAMUHC.  IMPBR.  CO 
RON.  Das  Brustbild  wie  vorher.  Rev.  Das  g^kr.  vorige  Wappen  in  einem  herz- 
fSrmlgen,  unten  spitzigen  Schilde,  von  den  obern  Schildenden  hingen  Festons  herab ; 
llberdies  ragton  Atich  Lnrbeerblatter  aus  einer  unter  der  Schlldspitie  unten  ange- 
brachten Verzierung  hervor.  Uelierschr.  VOVBBANT  ORDINBS  NAMURCBNCB8. 
Unter  dem  Schilde  ein  In  der  Mitte  naeh  unten  ausgehogener  Streifen,  unter  welchem: 
FHANCOFURTI  I  ADMBNUM;  |  Ul  N0NA8  lULU  MDCCXCIL  Am  Rande  die 
Blrlteheikr^lse.    Gr.  15. 

Reeklieiiu,  Crraflichaft» 

l?»llh.  D.  von  Sombreffe  (1400—42).       ' 

1347«— 8t. 

Av.  6V1LL6CM.  —  D€t.  80MB:  •{•  Im  unten  unterbrochenen  Ctrket  unter  einem 
Zweige  mit  Bliltern  ein  schrägllnks  gelegtes  Schüd  mit  dem  Wappen  von  Sombreffe 
(IM  goldenen  Felde  ein  roiher,  mit  einer  Rose  besetzter  Querbalken,  darOher  drei 
rolbe  gestammelte  Vögel  rechtshin).  Rev.  MO^IfiCTA.  ^OVA.  D€C:  RttK^  ^  Im 
Cirkel  ein  Kreuz,  In  dem  obern  linken  und  nutern  rechten  Winkel  Ist  das  Familien- 
Wappen  wfederhoit.  Gelbes  Kupfer  und  Im  Av.  mit  einem  Adler  contraslgnirt.  Gr. 
9.    N.  Z.  1857  S.  8B. 

In  der  Rev.  num.  B.  11.  S.  409  wird  einer  ihnlichen  M.  mit  GVILELMT8 
tIB  80.M  und  im  Rev.  mit  MONBTA  DB  RBKB.  erwähnt» 

Desgl.  6VILLM.  —  .Dtt.  SOMB  4.  und  MOVttTA:  VOVX.  1)GC:  RfiCSa  4.  Gr» 
\    Noilce  hIsL  Tab.  I  Nr.  7. 

Ein  Variaut  ohne  die  beiden  Schildchen  im  Rev.    NoIlce  bist.  Tab.  I  Nr.  8. 

(Wollers)  Nollce  tilslorique  sur  V  anclen  Comt^  Imperial  de  R^khelm. 


13483-86. 

At.  CVILLM  —  D6t:  SOMß  4  Im  unten  unterbrochenen  Cirkel  unter  einem 
Zwetis^e^^mlt  Buttern  ein  schrfiKtlnks  gelegtes  qiiRdrlrtes  Sclitld  mit  den  Wappen  von 
SoinV>reffe  und  Reckheim.  Rev.  MOVaTH:  VOVH:  DanaKCC  »i«  Das  Kreus  nll  deu 
gchlldclien  wie  Nr.  18410.    Gr.  10.    Not.  bist.  Tab.  1.  iNr.  9. 

Av.  6VILLMVS:  D€C:  ^<OMII  +  Im  Kreise  ein  unten  sngespitxtep  Schild  mit 
dem  Wappen  toii  Sombreffe.  Rev.  MOVGtTA:  D6t:  HaKani  ^  Im  Kreise  ein  Kreax, 
6r.  Ober  9.    Ehendort  Tob.  I.  Nr.  3. 

Av.  WILIiCCLS  Ros  DCC  SOittBH  Roa.  Im  PeHenkreise  dan  Wappen  toh 
Somtireffe  Im  unten  zngeapllzleu  Schilde,  oben  und  zu  beiden  Seiten  eine  Rosette, 
Rev.  SSOOCCTH:  VOYA:  Dtt:  RttKai  4.  Im  PerlentLrelKe  ein  Lllieukreux.    Gr.  V, 

Ehendort  Nr.  4. 

Die  ▼orbeschrlebenen  MOnzen  sind  NachahmuQffen  der  Milnxen  Ton  LüttIch. 

At.  GVILltLM.  D0[.  SOHB  4  Ein  quadrirter  Kreis  mit  dem  Sombreffe'acbeo 
Iflltelschllde;  im  ersten  und  vierten  rothen  Felde  ein  silberner,  eckig  leezogeuer 
Querbalken;  Im  zweiten  und  dritten  der  Reck  heimische  LA  we.  Rev.  DOffCCTÄ:  D€[: 
UGCOCUGCH:  4.  Im  Kreise  ein  Kreuz,  in  dessen  Mitte  R.  Or.  9.  (SanimU  des  Um* 
Dr.  Freudeuthai.) 

13487-90. 

At.  eyiLbaLSeVS:  DE:  SOttBH  4  Der  qnadrirle  Kreis  mit  dem  Sombreffe- 
schen  Hittelschilde;  Im  ersten  und  vierten  rothen  Felde  der  Querbalken,  und  Ober 
demselben  noch  die  drei  VOgel;  im  zweiten  und  dritten  der  Reckheim'sche  Lowe, 
Rev.  SKOVGtTA:  VOVK:  D€C:  RGCKtt^  4.  Das  Kreuz,  In  dessen  Mitte  ein  R  innerhalb 
eines  Kreises,  wie  vorher.    Gr.  Ober  8.    Kot.  hlsL  Tab.  L  Nr.  tZ. 

kr.  eVILIiaLSSS:  DCC:  80WUR6CI  f  Das  Wappen  ähnlich  dem  vorlj^reo;  nber 
die  Vogel  auter  dem  Querbalken  und  im  Mlltelschllde  der  LOwe.  Der  Revers  wie 
vorstehend  mit  RaKatt:  +  Gr.  9.    Ehendort.  Tab.  IL  Nr.  13. 

Av.^6VlL.IitfLS0VS:  Oft:  SOR . .  Daa  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierlen 
Felde  der*^ Querbalken,  Ober  welciiem  die  drei  Vögel;  Im  zweiten  und  dHtten  der 
Reckhelm»sehe  Löwe.  Im  Mitlelsehlide  drei  VögeL  (2.  1.)  Rev.  TVHOVVS  5  aiVIS 
S  PRHGC^  i  Im  Perleuk reise  tu  einer  doppelten  vlerboglgeii  Elufassnng  ein  Kreuz; 
Gr.  aber  8.    Not  bist.  Tab.  IL  Nr.  14. 

At.  Aehnllch  dem  vorstehenden  mil  8050  4-  «"^  I»  Mlltelschllde  der  LOwe. 
Rev.  TVRO...S0:  ffOSTR  4*  Im  Kreise  ein  Kreuz,  In  dessen  Mitte  R    Gr.  Ober  9, 

Ehendort  Nr.  15. 

Die  letzten  fOuf  Stempel  sind  Nachahmungen  der  MOnzen  Philipp  des  Guten. 

18491-9«. 

Av.  aVILfiaHS:  DA:  SOMB:  +  Im  Perlenkrels»  WIL  Rev.  MOVeTTÄt  DGCi 
R6[K....-f  Im  Kreise  ein  Kreuz,  In  dessen  Mitte  ein  R.    Gr.  9.  Not.  bist,  T.  IL  16, 

Av.  eViLllELSSVS:  D6C:  SOSttBR  (Schildchen  mit  Binde).  Sonst  wie  vorsle- 
hend.    Rev.  ÄO . . ,  OVÄ:  Dff:  R« . .  •  H :  Im  Perlenkrelse  ein  Lillenkreu»,    Gl.  Gr. 

Sbendort  Nr.  17. 

Biese  beiden  Nr.  sind  Nachahmungen  der  MQuzen  Wilhelm  U,  vom  N^mur, 

Kmsf  (1003-36). 

13493. 
Av.   ERNB8TVS.  DE.  LYNDEN.  LIBKR     Im  Cirkel  das  bärtige  Brustbild 
mit  Halskrause  rechtshin.    Rev.  BARO.  LMPERIALIS.  IN.  RAlKEVM    unter  einer 
Itrone  ein  gespaltenes  spanisches  Sehlld;  In  der  recUlen  Hlinc  das  Kreuz  von  Lyn- 

XI* 
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.den,  in  der  qiicrg:elhellt>ii  linken  oben  das  Wappen  van  Gonffler,  unten  von  MonS 
morency.    Zu  beiden  Seiten  eine  Roselle.    N.  ZelK  (657  S^  88. 

13494-95. 

Av.  Die  vorlj2:e  Umschr.  von  redils  mit  einem  PiinlLte  nach  B  und  das  rechts* 
gewandte  BriislhlM  In  span.  Tracht.  Rev..  Vinschr.:  BARO.  IMPEHI.  IN.  RBCHEIM^ 
Im  Kelir.  span.  Schilde  rechls  das  Kreuz,  aus  drei  parallelen  Streifen  forrolri;  links 
oben  drei  Qnerstreifen  und  unten  ein  Kreuz,  In  dessen  Schenkelraum  Je  vier  pnnlN- 
oder  krenzfurmise  GetfcnKl^iide.  Neben  dem  Sdillde  Je  eine  fnuflilattr^  durch^lochene 
.Kos.     Gr.  (iber  lt.    Tafel  XIV. 

Des«$l.  mit  IJIPEKjALlS  uud  R£CHEIM  4.  6r.  «n  t3^   Na.  hlst^Tfth.  Y.  i\r.  40. 

1849ft— 97.  • 

Av.  Die  vorige  Umschrift.  In  der  Mitte  unter  einer  Krone  in  spans  Schildern 
rechts  das  Kreuz  aus  drei  Stricheln,  links  drei  Querslcelfen  und  zwischen  beiden  Ui 
der  MItie  der  LOive  nach  rechts  zwischen  Schindeln.  l{ev.  Das  varlj^e  Wappen  mll 
der  Cmschrlfl:  BARO.  lüMPEKI.  IN.  RECHE  und  ein  nicht  au$;f;ra virler  Buchstabe^ 
Neben  dem  Schilde  die  isielcheu  Rosetten.     Gr.  11. 

In  iNot.  bist.  Tab.  VI.  Nr.  41  mit  RECHEiM 

1349». 

Av.  Die  vorffce  Umsehrtfl,  aber  LIBER.  .f  nnd  im  Felde  das  Wappen  des  vori- 
gen Reverses.  Rev.  BAHO.  IMPBRIALIS.  IN.  RECHEIM.  Unter  der  Krone  dio 
drei  Wappen  wie  vorher.  Gr.  au  13.  tNot.  hlsU  Tab«  Vl.>  Nr.  42.  (Im  Text  wird 
In  der  Umschrin  REKIBM  (sie!)  augefQhrt.) 

13499. 
Av.  ERNESTV9.  DE-  LYNDKN.  LIBB  Bärtiges  Brostbild  mit  Habkrause  Im 
Harnisch  rechtshin;  Im  Abschn.  16)4  Rev.  BAHO.  U|PEHIAU9.  I.  .RllCKElM  Ros. 
Unter  der  Grafenkrone  ein  gespallenes  spanisches  Schild;  in  der  rechten  Rfilfle  ebi 
goldenes  Kreuz  im  rotheu  Felde  (Uynden).  Die  linke  Häifle  Ist  quadrirl.  Im  ersietn 
und  vierten  goldenen  Felde  ein  rothes  Kreuz  mit  vier  blauen  gestflmmelten  Adlern 
in  jei^em  Winkel  (Montmoreuc}).  Das  zweiter  imd  dritte  F^ld  ist  von  ^Id  ond 
schwarz  .sechsmal  quergethellt  (Goiiffler).  2u  beiden  Selten  des  Schildes  eine  Ros.. 
Num.  Zeit.  1850  S.  197. 

FeVdlnand  vom  lijnden  (163^—65). 

13500—301. 

Nachahmungen  der  Spanisch  Nlederlilndiscben  MAncen. 

Av.  Umschrifl:  FERD.  COM.  D.  LIN.  RECHEM.  ^  Unter  einer  Krone  ein 
FeuiTefsen,  neben  welcliem  rechts  das  Kreirz  von  Lyndon,  links  die  drei  One rstrelfen 
von  Goiiffier  und  nnicriialb  der  LAwc  von  Rcckhelm  im  spanischen  BcWld^  Rev. 
BARO  D.  BROS  THIEN.  Z.  Im  gchrftnten  spanischen  Scliiide  ein  vielfeldig  vier- 
Eethcllles  Wappen  mit  zwei  Miltelschlldern.  Im  ersten  Felde,  viergethellt,  je  der 
LAwe  und  ein  Pferdekamm;  Im  zweiten  Felde  Nnks  drei  Querstreifen  und  reclits 
ein  einlacher  Adler,  ein  gleicher  Adler  Ist  auch  Im  Mittelschilde.  In  der  nntern 
Schiidhalfle  rechts  oberhalb  das  Kreuz,  unterhalb  die  drei  Querstreifen,  links  ober- 
halb das  Wappen  von  Moutmorency,  unterhalb  ein  LQwe.  Im  Mittelschilde  ein  LOwn 
nach  reciits.  Kin  LInleukrels  beiderseits  an  der  Umschrifl  nach  innen.  Revue  nnm. 
B.  11.  2.  Tab.  V.   (In  der  UmschrlR  der  Titel;  Baron  von  Borasem  und  von  Thlenns.) 

Ein  Exemplar  hat  BORS,  statt  UROS  Gr.  au  12.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthai.) 


Hit  Jfthrzahlen^  At.  Wie  ▼orstehend,  die  Umschrift  etwas  ui^ileiill'ich.  ReT. 
AehnUch  dem  vorlgeD;  neben  der  Jahrzahl  1^^40;  lu  der  Umschrift  BORS.  THIBN 
ohne  Z    Ehendort* 

Av.  .FSHD.  COM.  DJS.  UN.  RECHEM.  Dahinter  efn  nndentl  Gefl;enat.    Die 

d««l  W«ppen  und  das  Kouer eisen  wie  zuvor.   Rev.  BA^O.  DQ.  BO|tS.  THIEN.  Das. 

4[;ekr.  Tlelfeld«  Wappen  zwischen  lC^~4i,  nur  ist  statt  de^  LOiveu  im  untern  Mlttelschllde 

ein  Kreuz.    An  der  Umschrift  ni^ch  Innen  belderaeltSL  eMi  Unl^nkrels.    Gr.  Qher  lt. 

13Aoa. 

Eine  beschnllL  liiinze.  At.  FSRD.  CO.....  Iq  der  MMI»  unter  einer  Krone 
^s  Fcnerelsen,  neben  veUl^em'lm  span.  Schilde  rechts  der  Querbalken,  Ijnka  die 
drei  Querstreifen  und  unten  der  Löwe  nfch  rechts.  Re?.  Das  vielfeld.  Wappen  mH 
4e«i  Esle'schen  Adler  Im  Mltlelschilde.    Nel>en  dem  Schilde  Je  drei  Kugeln.    Von  der 

Umschrift  nur  AL ISAßf^T.  iesbari^    An  den  Umschriften  beiderseits  ein  Llnien- 

lirels.    Gr.  \l,     Gelbes  Kupfer. 

t)|504~a. 

At.  FBRD.  com.  DK  UN.  RgCHEM,  (Adler).  Im  Kreise  die  drei  Wappen 
wie  Toche^  Rev.  FERDIN.  ET.  EL18ABET.  Im  oben  durch  die  Krone^  unlerbro- 
clieuen  Kreise  das  vielfeldi^e  Wappen  wie  bei  Nr^  13500,  aber  die  LAwea  iink^ 
statt  rechts  gewandt.    Zu  den  Selten  gethellt  16i — II     Qr.  iber  II. 

kin  Varlant  hat  über  dem  Feuerelaeu  einen,  unter  demselben  zwei  Pnnkle 
oder  Rinteln.    Gl.  Gr. 

Desgleichen  vom  Jahre  19—40   Gr.  12.  (Beide  Samm^.  des  Brn.  Dr.  FrenddBUial.]i 

Zufolge  Not.  bist.  S.  UO  «mcb  mit  16-~11 

laSiO?. 

Av.  DEV9.  PROTBCTOR.  N08TICR  Rle  drei  Wappen  wie  vorher  ohne  Krela^ 
Key«  ...ASPREM.  ET.  ItJ^C.  Z:  (^chuOrkel).  Im  aben  durch  die  Krone  nnterhro- 
cheneo  Kreise  fin  qnadrlrtes  span.  Schild;  1.  von  Reckhelm  und  Lynden,  quadrirl) 
Z,  der  Löwe  rechlshin,  3.  drei  Sparren ,  4.  Gouffier.  ^wischen  den  beiden  oberen 
Quartleren  ein  Schildchen  mit  dem  Adler,  zwischen  den  untern  ein  gleiches  mit  den| 
Ereuze.    Zu  den  Seiten  gethellt  16.— 44    Gr.  12.    Not,  hUt.  Talv,  VI.  r<r.  48. 

1350g— $. 

Nachahmung  der  Lnttich'sehen  Münzen. 

Av.  KEIIDINANDV RO.  .IMP  nnr  lesbar. '  P^s  gekrftnte  nach  rechts  ge-i 

wandte  Brustbild.  Rev.  Von  der  undeull.  Umschrift  pur  BORS.  THIEN  lesbar.  Neben 
den  Wappenscbiide  10'-41,  von  dem  Wuppeu  s|ud  d|e  untern  Felder  nicht  erkennt', 
lieh.    ReTUf  num.  Belg.  IL  2.  Tab.  V. 

Av.  Die  Umschrift  undeutlich,  nur  F*  RDi  •  •  •  ROM.  UH  lesbar.   Das  gekrQnte 
Brustbild  von  rechts  stall  links.    Im  Rev.  nur  liARO  lesbar;    neben  dem   Wappen,^ 
'in  dessen  unterer  Hälfte  Im  Mlttelsohllde  ela  Kreuz,  die  Jahrzahl  10—41   Rev.  nnm^ 
Beige.  Ilf;  2.  Tafel  XX.    i 

13510— 13. 

Nachahmungen  der  Zeetand*sehen  UOnzen.  « 

Av.  Umsehrift  von  rechts:  MüNBTA.  NOVA.  COMITIS.  ASPR  Ein  Unks  ge- 
wandtes Brustbild  In  spanischer  Traelil  nit  Habkraas«.  Rev.  Das  gekrOute  Wappen 
von  Zecland  mit  der  ümschr.  DEV8.  PHOTECTOR.  NOS.  16-35    Gr.  an  12.  < 

Aehnllch,  Jedoch  blos  ASP  im  Av.  und  Im  Rev*  MO.  16-57  Perlenraod.  Gr.  13. 

Ein  weiterer  hat  COMITIS.  AS.  L.  und  NO.  16-37.    Gr.  über  11. 
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Desjclelchen  Im  Av.  AS.  RB.  (Rosette)  und  Im  Rev.  NOSTKR.  16— ft..  Gr  Ober 
12.    Not.  hlst.  Tab.  VIIl.  Nr.  66. 

13514-17. 

Nacbabroungeu  friesischer  MOnzen. 

Av«  Im  gekrdnlen  spanischen  Schilde  zwei  reebis  schreitende  LOwen  üborein- 
ander.    Rev.  Im  Kranze  FBR  |  DIN  |  169    Num.  Zelt«  1854  S.  189. 

Av.  COM.  IMPEB.  IN.  REG  Im  kekröutenr  ovalen  Schilde  zwei  rechts  schrei- 
tende LOwen  Ober  einander.  Rev.  Im  schwach  anicedeiiteten  Kranze:  PER  i  DIN. 
oben  ein  PnnKl,  unten  eine  Rosette  zwischen  Strichen.  Gr.  9.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freiidenthai.) 

Ein  Varlaiit  hat  Im  Rot.  unter  einem  Punkte  FER  |  DIN  |  164.  Gr.  Ober  10. 
Not.  hlst  Tab.  Vü.  Nr.  54. 

Ein  Stempel  hat  blos  RB  im  Av.  und  ein  span.  Schild  nnter  einer  Schleife; 
Im  Rev.  keinen  Kranz  nnd  oben  nnd  unten  drei  Punkte.    Nura.  Zelt.  18i55  S.  171. 

1S518. 

Av.  .F.  R.  I.  (C.  D.  R.?)  Im  oben  und  nuten  unterbrochenen  Kreise  ein  fi^ekr. 
span.  Schild  mit  den  LOwen.  Rev.  FRL  |  61R.  |  16  .kI  (die  6  wie  5),  oben  zwei 
Puukte.    Das  Ganze  Im  Kranze.    Gr.  a»  9.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudentkai.) 

13519-24. 

Av.  Im  spanlachen  Schilde  die  zwei  LOwen;  neben  «lern  Schilde  von  aussen 
handhabenAhnliche  Verzierun/^en.  Rev.  Innerhalb  eines  Jedoch  schwach  kennbaren 
Kranzes  .FRL  |  .CIR.  |  .1611    Gr.  10.    (Ferd.  Rom.  imp.  comea  in  Reckheim.) 

Desgleichen  von  .I6SI.,  Ober  dem  Schiide  ellenfails  die  handhabenlhnllcbe  Ver- 
zierung und  der  Rev.  In  einem  von  vier  Rosetten  geschlossenen  Kranz.  Gr.  Dber  9. 

Desgleichen  mit  16se  (I6S9)    Gl.  Gr. 

Iffi  Catalogue  Renesse  Nr.  S1545,  47  und  40  von  den  J.  1638,  1639  und  1655 

15525— 17. 

Av.  Im  spanischen  Schilde  ein  nach  rechts  gewandter  LOwe;  ober  dem  Schilde 
eine  grosse  beinahe  die  HSine  der  MQnze  einnehmende  Krone,  und  zur  Seile  des- 
selben zwei  palmeuähnliche  Zweige  mit  BiSltern  nach  aussen.  Im  Rev.  zwischen 
zwei  Lorbeerzweigen:  FRI  |  CIA  |  R  Rev.  nom.  Belg.  III.  2.  Taf.  XX.  Nr.  12.  (Ferd. 
Rom.  Imp.  comes  In  Aspremont  Reckheim.) 

Ein  ähnlicher  Stempel  hat  gleicivfalls  wie  vorher  ein  doppelleistiges ,  Jedoch 
an  den  Selten  nnd  oben  ausgebogenes  Schild  In  Lorbeerzweigen.   N.  Z.  Ib55  S.  171. 

Ein  var.  Stempel  hat  FRB  |  CIA  EbendorU 

155S8--S9. 

Av.  Im  span.  Schilde,  welches  an  den  Selten  henkelartig  verziert  Ist,  der  vor. 
LOwe.  Ueber  dem  Schilde  eine  klelue  Lille  zwischen  palmarttgen  Verzierungen« 
Rev.  In  einem  durch  vier  Rbsetten  geschlossenen  LUIeukranze  FRI  |  ClR    Gr.  9. 

Ein  Var.  mit  FRl  |  CIA  |  R.    Not.  bist.  Tab.  IX.  Nr.  78. 

lS580-*35. 

Av.  DOMINVS.  MIHL  ADIVTOR.  und  ein  undeutliches  Zeichen.  In  der  Mitte 
Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Krieger  Im  Baret  und  faltenreichen  Gewände,  mit 
dem  Oberleibe,  In  der  Rechten  ein  Schwert-  haltend.    Neben  dem  Krieger  R  —  D. 

letzteres  scheint  aus  einem  0  geschnitten.    Rev.  MON.  NOVA.  COM Inder 

Mitte  innerhalb  eines  feinen  Llnlenkrelaes  Im  gekr.  span.  Schilde  zwei  LOwen  nach 
rechts.  Hinler  dem  Schilde  ragen  drei  Seiten  eines  Krenses  hervor,  dessen  Enden 
gespalten  eingerollt.    Gr.  über  II. 
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ftel  tfrn.  Dr.  Fraudeotbal  mit  ABiVTOlt  sechsnlättrlge  Ros.,  Im  Her.  JIION* 
KOVA.  COM.  D.  BBCH.    61.  6r. 

EID  Stemp«!  mit  deull.  P  — 0,  bei  welchem  nnr  DOMINV...  ADITTOR...« 
BDd  im  Rev.  MON.  NOV...  leshtr.    61.  6r. 

Ntch  der  Num.  Zelt.  1845  S.  139  elu  Stempel  mit  MON.  NOVA.  COM.  D.  RICH« 

in  Not.  bist.  Tab.  II.  Nr.  69  ein  Stempel  wie  der  erste  mit  einem  kleinen 
Löwen  naeh  ADlVtOti  und  neben  dem  etwas  sühillileren  Brnstbllde  F-R  6r.  an  12. 

13534. 

At«  k*EtlD.  IL  D.  €^.  ft....  Im  bben  dnrcb  die  Krone  nnlerbrochenen  CIrkel 
ein  an  den  Selten  und  unten  henkelartig  versiertes  spanisches  Schild  mH  iwel  rechts* 
schreitenden  Lh#en  Über  einander.  Rev.  COM.  DB.  LIND.  REC  nnd  ein  kleiner 
Löwe  nach  rechts.  Im  dlrkel  ein  Brustbild  mit  Baret  in  spanischer  Tracht /mit  dem 
Schwerte  in  der  Rechten,  iiur  Seile  F->0    Num.  Zelt.  1850  S.  197. 

13535-36. 

At.  FERD.  IL  D.  O.  ROM.  IMP.  Das  gekr.  Wappen  mit  den  zwei  Uwen  im 
apan.  Schilde,  an  welchem  naeh  aussen  sechs  handhabenfSrmIge  Venieningen  anein- 
ander. Rot.  com.  DE.  LIND.  HBC.  und  der  kleine  LOwe.  Dieser  Stempel  Ist  In 
so  weit  bemerkeuswerlh ,  als  die  D  beiderseits  ans  Terkehrten  6  bestehen.  Debrt- 
geus  sind  die  Buchstaben  und  dftV6eprige  feiner  als  bei.  den  vorigen.  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  Linienkreises  das  Brustbild  ton  rechts  wie  torber,  und  sar  Seite 
r  — O    6r.  Oh«r  11. 

Ein  Varlant  von  letzterem  hat  die  LOWen  links-  statt  recbtsschrellend.  6r. 
an  11.    RoU  bist.  Thb.  IX.  Nr»  71. 

13537-38. 

AV.  D0MINV9.  MIHI.  ADIVTOR.  iMP.  und  ein  kleiner  Uwe.  Innerhalb  einen 
t^erlenkrelses  ein  Krieger  Im  Baret,  in  der  Rechten  ein  Schwert;  zur  Seite  F  — R 
Rev.  MON.  NOVA.  COM.  D:  RECH.  In  der  Mitte  Im  gekr.  span.  Schilde  die  zwei 
Löwen  naeh  rechts,  zwischen  Schindeln  als  das  Wappen  von  FrlesUnd.  Hinter  dem 
Schiide  das  zltBrliche  Kreuz.    Rev.  num.  B.  II.  2.  Tar.  V. 

Eine  ihnK  Hüne  «nncbelnend  mit  REC  Res.  lEM  hat  16  —  40  ober  der  Krone 
des  Reverses.    Ebendort  Tafel  V.  Nr.  11. 

13539-40. 

Nachahmungen  der  Münzen  von  Dtrecht. 

Av«  Ein  mit  einer  grossen  Krone  bedecktes  span.  Schild^  darin  ein  nach  rechts 
MAreltender  LOwe;  neben  dem  Schilde  zwei  anliegende  Palmsweige  mit  nach  aussen 
gestellten  BlÜttern.  Rev.  Innerhalb  einer  vlerboglgen  Einfassung  TRARBC  Revue 
mim.  B.  n.  2.  Taf.  V.  Nr.  12. 

Av.  Der  LOwe  im  gekr.  span.  Schilde ;  dieses  anscheinend  auf  einer  Cartouche 
ruhend.  Rohe  Arbelt.  Rev.  wie  vorher,  nnr  ober  TRARBC  noch  ein  zweiter  Halb- 
bogen.   Ebendort  IIL  2.  Tafel  XX. 

1354.1-48. 

At.  Im  spanischen  Ton  oben  rechls  herab  gethelllen  Schilde  unten  eine  Ver- 
ziernng  ähnlich  den  MQnzen  von  Utrecht.  Ober  und  neben  dem  Schilde  handhaben- 
förmige  Verzierungen.  Rev.  Innerhalb  elne^  durch  vier  rundblittr.  Ros.  abgethellten 
Lilienkranzes  die  Aufschrift:  .TRA.  |  .REC  |  REM  Perlenrand»  Ebend.  T.  XX.  iNr.  10. 

Ein  Stempel  bat  diese  Aufschrift  ohne  Punkte,  Innerhalb  zweier  Lorbeerzweige; 
die  Verzlerang  Im  Wappen  dei  Avhrses  ist  einem  Füllhorne  nicht  unihnlich.  Tafel 
XX.  Nr.  13. 
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« 

Av.  DsA  henkelfSrmtg  vefzlerle  Schild  Tön  Dtrecht,  tief.  Im  Kranze:  FftÄN  | 
V.  €k  LV.  I  B«  M  Aus  einem  double  tournols  Ladw.  XIH.  umgeprigt.  Num.  t^ 
185Ä  S.  172. 

Av.  wie  Torher,  aber  das  Schild  doppellelstig;.  Rev.  Im  gleichen  KranCe  tR 
AM  I  .REC.  I  HEM  darunter  drei  Punkte.    Im  Av.  ein  Perleurand.    Gr.  an  IK 

Ein  Varlant  mit  .TRA.  hat  die  drei  PuVikle  oben  stall  nuten.    61.  Gr. 

Ein  dem  vorletzten  ähnlicher  Stempel  mit  TRA  hat  das  Schild  einfach,  un^ 
ven  oben  links  herabgetheJlt,  im  Kranze  an  deu  Seiten  zwei  Ringel.  €1.  Gn  (AHe 
drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Das  Wappen  wie  auf  dem  ersten  Stempel.  Rev.  In  einem  Oben  und  unten 
dareh  eine  Rosette  geschlossenen  LilleAkranze  TRA  |  REC  |  KVM  Gr.  an  16. 
NoU  M$t.  Tab.  VIL  Nr.  56. 

^v.  Wie  vorher,  aber  in  der  untern  Hälfte  des  Wappens  ein  Kreiizchen  mit 
je  drei  Perlen  an  deu  Enden  und  unter  dem  Wappen  ein  Kreuzchen.  Rev.  Im  glel«^ 
eben  Kranze  unter  drei  Punkten  .IN  |  .REC  |  .KYM   Gr.  Ober  10.   Ebtndort  Nr.  A5^ 

13549  -5L 

Av.  SIq  gekr.  spanisches  Schild  mit  Löwen  als  S^hlldhaltera.  Im  Miltclschllde 
ein  einflicber  Adler.  Im  ersten  and  vierten  Felde  des  grosaen  Wappens  ein  Kreut, 
Im  xweiten  and  dritten  ein  Lftwo  nach  rechts.  Nadi  Reinhardt  (bei  Nr.  4^73)  das 
Wappen  der  Grafen  von  Reckbeim  Aspremont,  im  ersteti  und.  vierten  rolhen  Felde 
eta  geid.  Kreaz;  Im  zweiten  und  dritten  einen  rotheu  Löwen  Mi  goldenen  Feld^ 
#-ea;en  Reckheim.  Im  Miltelschllde  im  blaue«  Fdde  ein  silberner  Adler  wegen  der 
Abstammung  aus  dem  fQrstl.  Hause  Este.  Rev.  Innerhalb  vier  Halbbögen:  TRAREC 
datfiber  idas  Zeichen  _/v_  Perleurand  beiderseits.    Gr.  10. 

Ein  Varlant  hat  im  Mltlelschllde  einen  Doppeladler.    Gr.  9. 

Ein  anderer,  ebenfalls  mit  deift  Doppeladler,  hat  im  Rev.  die  Halbbögen  dop- 
pelt und  fehlt  das  Zeichen  .,'\.  GL  Gr.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr^ 
Fjeudenthal.) 

1355«— 55. 

Av.  wie  Nr.  13549.  Rev.  Im  Kranze  von  Lorbeerzweigen  TRA  |  HJSC  |  HEal 
Gr.  Ober  9. 

Av.  Ebenso;  aber  im  Rev.  _^ni^  \  TRAREC VM  |  lesi  Gr.  10.  Not^  bist.  T. 
VIU.  Nr.  62. 

Av.  Aehnlich  Nr.  13349,  aber  im  ersten  und  vierten  Felde  der  Löwe,  im  «wei^ 
ten  and  dritten  das  Kreuz.    Unten  VYTREH  (aus  Reckheim.)    Rev.  InnethMb  vier 

Halbbögen  TRA  —  REC  |  I68i     Perlenrand.    Num.  Z.  1850  S.  198. 

Ein  Stempel  hat  Im  ersten  und  vierten  Felde  das  Kreuz,  In  den  beiden  andern 
die  Löwen;  jedoch  ist  das  Mittelschild  viergethellt,  die  Gegenstände  in  denselben 
sind  nicht  erkenntlich.  Im  Rev.  In  vlerboglger  Einfassung  ^/^,  darunter  DlARBli 
Abgab.  Rev.  n.  B.  Tafel  XX.  Nr.  11. 

1353^— 57. 

Nachahmungen  der  MQnzen  von  Over  Issel. 

Ar.  Unter  einer  Krone  ein  venlerlea  apan.  Schild  mit  dem  aofgerkhteten 
Löwen  recbtahin;  in  beiden  Selten  der  Krone  ein  Punkt, 'von  welchem  eine  kleine 
Lllleogalrlande  an  den  Seiten  des  Schildes  herabhängt.  Rev.  In  einem  durch  vier 
Roaetten  gescbioasenen  Lilienkranze  TRNS  |  MOSA.  |  .A.  R.  (Aspremont  Reckheim), 
darunter  zwei  Punkte;  Ober  der  Inschrift  eine  kleine  Querleiste  zwischen  Punkten. 
^r,  an  9. 

DeagL  TRAN  |  MOESA  |  .A.  R.  |  zwei  Punkte.    Gr.  8. 
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13358— «9. 

Nachahmun)(eD  Lntllchisclidr  Mnnseo. 

At.  ROM . . .  SEM.  AV6.  FEHDl  Im  oben  unterbrochenen  Clrkel  ein  gekr. 
birtlf^cs  Brnstblid  rechUhio.  Rev.  .BARO...CO.  DB.  RBGH.  Im  oben  diireh  eine 
Kroae  nnterbrochenen  Clrkel  ein  qoadrfrles  Schild}  Im  ersten  and  vierten  Felde  der 
FQrslenberg'sche  eckii;  isezof^eiie  Schräi;balken,  Im  zweiten  und  drillen  der  Reck- 
lieiB'Bche  LAwe.    Num.  Z.  1854  S.  189. 

In  Not.  hlat.  Tab.  VII.  Nr.  53  mit  ROM.  IMP ....  RDIN.  und  BAR .  •  •  BVB. 
CO.  DB.... 

13360-61.      ^ 

At.  4.  FERDINAND . .  ..Im  oben  durch  die  Krone  nnterbrochenen  KrelM  dai 
qnndrlrte  Schild  von  Lyndon  und  Reckhelm,  auf  dessen  Mitte  der  Adler  ohuelSeklld. 
Re¥.  FBRDINANDV8  111:  D.  6.  RO.  IM  Im  «lelehen  Kreise  V  (Rosette)  R,  dar- 
nnter  der  Perron.    Gr.  11.    Not.  bist.  Tab.  VI.  Nr.  45. 

Av.  D.  6.  SAG.  ROM.  l...Im  oben  durch  eine  Krone  unterbrochenen  Clrkel 

dnn  qoadrlrle  Wappen  von  PQrslenberg;  und  Reckhelm  mit  dem  Este'schen  Adler  Im 

Mlllelschllde.    Rev.  COM.  DB  drei   Punkle,  LINDBN.     Im  gleichen   Clrkel  F  —  R 

dnswiscfeen  der  Perron  von  LOtUch,  Ober  welchem  der  Reekbeim'sche  Löwe.    Num. 

Z.  1855  S.  172. 

U56t— 67. 

Av.  FBRDIN.  BT.  BLISABBT.  Unter  der  GrafenkroUe  ein  qnadrlrtes  span. 
Schild  mit  dem  vorsleheoden  Wappen.  Rev.  COM.  DB  LIN.  RBGH.  V  Im  oheN 
durch  die  Krone  unterbrochenen  Clrkel  der  LOiilch'sche  Perron  swischen  F  —  R 
Kam.  Z.  1857  S.  88. 

Des^l.  mit  .CON.  DB.  LIN.  RBCHEM.    Gr.   13.    NoL  bist.  Tab.  VII.  Nr.  51. 

Ein  Stempel  mit  dem  vorl|$en  Wappen  bat  anscheinend  nach  T  In  der  Avers- 
Casehrlft  weitere  undeutliche  Buchstaben;  Im  Rev.  deulllch  RBCHEM  An  den 
Uflisehrlflen  beldersells  ein  Linleukrels.    Gr.  Dber  11. 

Ein«  weitere  beschnittene  Münse  hat  .FERD.  COM  —  und  Im  Rev.  COM.  DB. 
LIN.  RBCHEM.    Llnleukrelse  an  den  (Jmscbrlflen.    Gr.  11. 

Eine  andere  roll  FBRDINA und  COM.  DB.  LIN.  RBC.  HE.   Gr.  Ober 

11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudeothal.) 

Eine  weitere  theilwelse  matte  MDoze  hat  Im  Av.  und  Rev.  dieselbe  Vorstellung, 
in  der  Schrift  Jedoch   kleinere  Buchstaben,   routhmassllch  F  — B  statt  F  —  R    Im 

Av.  scheint  COM  DB.  LIND... RBC.  und  im  Rev.  COM  DB.  LI lu  stehen. 

Im  Rev,  fehlt  auch  der  frühere  Linienkreis.    Gr.  Ober  11. 

13568. 

Av.  MON.  NO.  DB.  REG.  Im  oheu  durch  die  Krone  unterbrochenen  Clrkel 
ein  Span.  Schild  mit  vier  schrig  lluks  ^eslellten  Rauten,  Ober  und  unter  denselben 
drei  In  ein  Dreieck  gestellte  Punkte.  Rev.  Unter  einer  Krone  drei  Schlldchen ,  Im 
oberen  rechten  daa  Krem  von  Ljnden,  im  linken  drei  Querbalken ,  Im  untern  der 
Reekhelm'sche  Löwe.  Zwischen  den  beiden  obern  Schildchen  die  LQttlchische  Säule. 
Neben  der  Krone  Punkte  und  neben  dem  unteren  Schildchen  Kleeblätter.  N.  Z. 
1850  S.  197. 

13369-70. 

Av.  FERDL  C.  D.  LIN.  RBC  Wie  vorher,  aber  die  Raulen  schräg  rechts,  Ober 
und  nnler  denselben  ein  Kleeblältchen.  Rev.  wie  vorher ,  aber  im  unteren  Schild- 
chen der  Adler.    Gr.  an  10.    Not.  hist.  Tab.  VL  Nr.  49. 

Av.  .DOMINL  DB.  R ...  Gekröntes,  quadrirles  Schild  von  Landen,  Montmo- 
rencl,  Gouffler  und  Reckhelm  nebst  dem  Avers  Im  Mitteischlide.  Rev.  wie  vorher, 
der  erste  Stempel  ohne  die  Kleeblätter.    Gr.  Ober  8.    Not.  bist.  Tab.  VL  Nr.  46. 
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Blsloo,  nerrsehaft. 
Conrad  II.  (1403-48). 

Av.  KOOS'o  D6CS  SaOVVORS  4  Im  qnadrirlen  Perlencirkel  das  Wappen  votf 

fielnaliers:;  Im  ersten  nnd  rlerten  Felde  rechts  vier  Querbalken,  links  zwei  auf^ 

wflrts  gekrOmmte  Forellen,  Im  «weiten  und  drillen  elir  anfj^^erioliteter  LOwe  reehtslilB^ 

Ml  rolhen  Mlttelsehitde  ein  silberner  Löwe.     Rev.  MOV.'  »OV«.  DeC.  IiaLSe  »f^ 

Im  Perlencirkel  ein  Kreuz,  In  dessen  Mitte  6C    Gr.  9.    (Sammlung  des -Herrn  Drt 

Freudenthal.) 

Hadrlan  I.  (um  1510). 

1S57«-7S. 

Av.  *  VDBIV0T9:  D6t:  6irVeCB6CV:  DO.  Das  Schild  mit  dem  LOwen,  welcher 
auf  der  Brust  das  Schild  von  Sclioonvorst  hat.  Rev.  JKQX?6CTV:  VOV!tf:  FÄlt;  €CI/ 
ST.    Das  zierliche  Kreuz.    Gelbes  Kupfer.    Rev.  nnm.  B.  IL  2.  S.  154. 

Desgl.  mit  6CLSL0  4.  nnd  In  der  Mitte  des  Kreuzes  V  Gr.  Ober  10.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Runimeii,  Herrscliafft« 

Jlolianii  D.  Ton  Wesemaal  (t415— 68). 

13574. 

Av.  lOttICli.  DOt.  WasaiK'ff  ^  im  Cirkel  ein  zugespitztes  Schild  mit  drei 
silbernen  Lilien,  2.  1.  im  rolhen  Felde.  Rev.  H006CTV.  DCC.  BVSfiWeC  4.  Im  Cir- 
kel ein  Kreuz.    Gr.  i}ber  9*    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

Jfoha'nna,  dessen  Schwester  (1402—72). 

13575. 

Av.  lOMTVVV  S  Dff.  W6C8 . .  •  (Lille).  Im  Kreise  zwei  LiUea  Im  Dreipass. 
Rev.  SttOVCCTV  »  ^  •  •  II6CGCVGI.  4.  Im  Kreise  ein  Krens  In  einer  vlerboglgen  Sln<f 
iMBnus»    Gr..  8..    (S&WOfL  ^^s  Hrn.  Dr.  Frendentli^l) 

BIsiham  liüttich, 
Arnold  Ton  Harn  (1378^90). 

18576. 
Av.  ÄRff  ^  OLD  -^  YS:  6C  —  PIS  Im  Kreise  ein  die  Umschrift  Abthellen- 
des Kreuz.  Rev.  ^  LftODl  —  6CVSIS  .  Im  unterbrochenen  Kreise  das  Brustbild 
f  Ines.  Bischofs  von  vorn  mit  gehobener  Rechten  und  Krummstabe  In  der  Linken. 
Unten  zwischen  der  Umschrift  ein  Schiidchen  mit  den  drei  Hörnern  (2.  1.).  Gr.  über 
8.    Rev.  Bel^e  V.  2.  Tab.  XVL 

Jfaliaiiii  der  VI.  Ton  Baleni  (IdOO-^HIS). 

13577—79. 

« 

Av.  Ein  langes  Kreuz,  welches  bis  an  den  MÖuzrand  reicht,  thellt  die  Umschr. 
^  lOIi  —  .D.  6.  —  «LeCT  —  LaOD  In  den  zwei  Winkeln  ober-  nnd  unterhalb 
je  ein  aufrechter  LOwe,  beide  mit  den  Füssen  gegeneinander  gekehrt.  Rev.  SStO 
UBiTS^  VOVH  LCCOPia  An  den  Umschriften  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  In 
einem  oben  zwei-,  nnten  einspitzigen  Schilde  Im  ersten  und  vierten  Felde  die  bair. 
Wecken,  Im  zwellen  und  dritten  der  pfälz.  LOwe.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  scheint  im  Rev.  in  der  Umschr.  mit  OfflGCV.  zu  enden.  Gr.  Ober  9. 

Desgleichen  mit  MOffOCTH.  ffOVÄ.  LffODiaX?  +  Gr.  über  9.  (SammL  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthai.) 
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13580-^1. 

At.  lOlIieCS.  (das  S  ▼erkehrt)  D—  BÄVABl  4.  Im  onleo  anterbrochenen,  §^k 
kerbleo  Kreise  ein  scIirBg  links  Keleg:te8  Schild  mit  dem  qnadrlrten  pfaiz-hair. 
Wappen  und  Dher  demselben ' ein  Zwelie  mHBlMlern.  Rev.  M0li6[TVS.  (sie!)  KOVA. 
l«€CODlftK  Im  Kekerhien  Kreise  ela  Kreaz,  In  dessen  Oberem  Unken  oad  antern 
rediCen  Winkel  das  bair.  Wappenschild.    6r.  über  9. 

Desglelciien  lOAAiCS  0  —  IIA  VA...  und  MOXttTA  |  .KOVA:  MCODlÜS  4 
^rOsse  10.  •  .  . 

Des^l.  lOIlAM  D  ^  «...ABIA  4  und  MOffaTA.i.LaODIflW.  fir*  ikber  9. 
(Alle  drei  Samml.  des  Hrnv  Dr.  Freuden thal.)         ^ 

19583. 

P 

Av.  lOb.  D.  B.  ataar.  LGCODICCV  i  im  Kreise  ein  Krens  mit  einem  Auf*' 
«cerlchteten  Löwen  im  liuken  Oberwinket.  Rev;  MOffSTA.  ffOVA.  LftODiaV  4  Im 
Krel90  das  quadrlrte  Wappen.    Br.  übar  a    Ref.  Belgi  T.  XTI.  Nr.-  7. 

•  .'  *  ' 

Bletrieli  vom  Perwea^    CeseuMficIior  (1406—8). 

13584. 

Ar.  TAaO  -^  D.  D^  6  ^  tfLCCa  —  LCCOD  Im  Kreise  ein  die  UmschrlA 
abthellendes  Krenz  mit  einem  Hörne  Im  linken  Ober-  und  rechten  Unterwinkel.  Rev. 
fieOVBCTA  —  ftLaa  LaOD.  Der  Bischof  wie  bei  Nr.  13576;  unten  fewiscben  der 
Omschrtfl  ein  gespaHeaea  Schildehen,  rechts  drei  HOrner  Qberelnander^  Unks  quer- 
gestreül.    Grisse  über  6.    Ebeudort  Nr.  1. 

'S^^mntk'  T^n  Helniilber^  (l419-*-ö6). 

13585--88. 

Av.  10;  Da  —  baiVS  —  B^  aPlS  —  LaODF  x  im  Clrkel  auf  einem  Ms 
an  den  Rand  der  MOnze  reichenden  Blamenkrenae  da9  ^uadrirte  Famllieirwappenf 
im  ersten  und  vierten  gespaltenen  Felde  rechts  vier  Querbalken  (Loos),  links  zwei ' 
auswärts  gekrümmte  Forellen  (Chlny),  im  zweiten  und  driften  ein  anfgeriphteier ' 
Lowe  rechtbhin;   im  reihen  MiltelsclTiide  ein  silberner  Löwe  (Helusherg).    Revers: 
«....A.   ffOVA.   FA....   AASSIT  •{•  hn  Clrkel  der  Perrom    Gelbes  Kiipfbr.    Num.' 
Zelt.  1854  S.  188. 

Mein  Eiempl.  ist  nicht  «anz  deutlich,  scheint  •!•  10...  dann  P  4  €PS  4.  — im 
Af.,  und  Im'Rev.  SeOffaiA  ffOVA  FAttTA....  zu  haben. 

Ein  anderer  Stempel  mit  lÖ.  MC:  —  Ii...  —  B^  GCPSf.  —  LGCOD'  dnd  glei- 
chem Rev.    Gr.  11. 

Besgleichen  mit  4.  10  D€C  ->  IiCnVS  —  B^  S  6CP  8  —  LGCOD  und  SftOVQiTÄ 
ffOVÄ  $  FAC  {  «..   Gr.  lt.   (Die  beiden  letzter^  Samml  des.  Hrn.  Dr«  Freudenihal.) 

13589—93. 

Weitere  Stempel  von  Nr.  13585. 

Av.  lOliA  —  X?a»S  —  P'  aPS'  —  LCCODI  und  +  SSOVaiA  HOVA  FaTA 
ftABSaii    Ctl.  Ren.  Nr.  20816. 

At.  lÖftA  --  lia»  —  S.  «P  -  LaO..  und  4.  »OÄttTA  ttOVA  FAttTA... 
IlASS    Ebendort  Nr.  2ü8I7. 

Av.  +  10'  J  D  *  feff  —  1»  •  a  8  -  LGCOD'  und  WO)l76tTA  J  »0*  J  PAE'  t 
LaOD.    Gr.  über  8.    Rev.  Beige  V.  2.  Tab.  XVI.  24. 

Av.  10'  D«  —  lieClffS  ^  B  S  eP«  -  LaOD'  ♦  und  M9iraTA  ^  »OVA  « 
¥a  .  b..9  4-  6r.  an  U.    Ebendort.  Nr.  25. 

18  ♦ 
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Av.  ecps.  L  —  ...V  —  as  1^  Da  ^  —  »aos  s  und  snovecTH  ;  vova  s 

FACCTA  S  IV  ^  IiÄSS  S  6r.  11.    Ebendort  Nr.  26. 

19M4-96.  * 

Ay.  10^ :  aPS  LeCOD^ :  DX.  B.  9S.  ttO^.  LO' :  +  Ein  quadrlrter  PerleocIrlKel 
mtl  dem  Wappen  wie  Nr.  13585.  Rev.  JKOCCTA  (MO  xusBmmeiig;ehliigt)  VOVA 
€CP1^:  L6C0DI0  4.  Im  Perlenoirkel  ein  Kreuz ,  In  dessen  Mitte  eine  llltra«  Num« 
Zelt.  1854  S.  188.  • 

'  Ein  snderer  Slempel  mit  I0^  fiCPS  LaOD^  DX^  B^  aO^  LOS  ^  und  WO 

BiTKA  (MO  zusammen)  VOVÄ.   ffPS  LaODia  4    Gr.  10.     (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Ereudenthal.) 

Ein  Varlant  des  erstem  j|tempels  hat  SSOCCTÄ  OCPS  LOCODIOCOSI  4.  CaUlogue 
Renesse  Nn  20824. 

18597-98. 

Av.  10'  aPlS'.  LffOIH.  S:  a09l\  LOS  4.  Der  qiiadrlrle  Kreis.  Rev.  SBOaTA: 
VOVä:  sai:  PttTU  4.  Im  Kreise  das  Kreuz  mit  der  Ultra,  In  den  Wiui&eln  der  Uwe 
und  die  Slule  abwechselnd.    Gr.  Ober  8.    Rev.  Bel^e  V.  2.  Tab.  XVI.  Nr.  16. 

Ein  Variant  mit  La:OD^  0:  B'.  S:  a05»  LO  4.  und  PaTttRI  hat  den  Uww 
und  die  Sftule  nicht.    Ebendort  Nr.  17. 

13599-600. 

At.  Wie  vorher  mit  10:  DI:  6R3:  D  BV:  LaO:  fiCPS  4.  Rev.  4.  MOV  —  VO 
VH  —  6CPS.  L  —  aODI  Im  Kreise  das  die  Cmschrin  ebtheiJende  Kreuz  mit  der 
Hltra.    Gr.  7.    Ebendort  Nr.  19.  . 

AV.  Wie  vorher  mit  10.  SPS.  LttOD.  DK.  B.  ttO.  LOS  Rev.  Zwei  Foreilen. 
HOeCTA.  aPS.  LaODiaVSI  4.  im  Ferleukrelse  ein  Kreuz  mit  einer  Foreile  in  der 
Iluken  Ober-  und  rechten  Uuterecke.    Gr.  9.    Ebendort  Nr.  20. 

13601-S. 

Av.  lOIiaS:  aPS':  LttODiailSIS:  Im  Perlenkrelse  ein  Schild  mit  dem  vor- 
stehenden Wappen.  Kev.  MOffttTA:  F':  CVRi6Xia':  4.  Im  Perlenkrelse  ein  Kreuz. 
Gr.  Ober  8.    Ebendort  Nr.  15. 

Av.  lODS  —  aPIS  —  LOCOD  —  I6CPS  Im  Kreise  das  auf  dem  Kreuze  liegende 
Wappen.  Rev.  SBOffaTA:  «PI:  LttODiaV  4.  Im  Kreise  das  BrustbUd  mit  der  Ultra 
Im  Schein.    Gr.  9.    Ebendort  Nr.  28. 

13603—4. 

Av«  lODOCS:  6CPS.  —  .LO:OD.  ttT.  aOL  4.  Im  unten  unterbrochenen  Perlen- 
krelse daa  sehr  An  rechts  gelegte  Wappen,  Aber  weichem  der  Krummslab.  Rev.  MO 
MOCTA:  NOVA:  aVRlNObaN  4.  Im  Perlenkreise  ein  Kreuz,  in  der  linken  Ober-  und 
rechten  Uuterecke  ein  Schlidchen  mit  dem  LOwen.    Gr.  an  10,    Elteudort  Nr.  22. 

Ein  Var.  mit  6CPS:  L  —  aOD.  ffT:  aO:  1/  4.  und  MOttTA  hat  den  Krumm- 
fltab  links  statt  rechts  gewandt.    Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  23. 

13605. 

Av.  MONffTA  •>  D ASSai/  4.  sonst  wie  Nr.  13603 ,  aber  Ober  dem  Wappen 
ein  Zweig  mit  Blillern.  Rev.  :PAX  —  DNi  — .SIT  — .NOB^  Im  Perienkreise  zwei 
gekreuzte,  die  UmsthrlR  abtheileude  KrummstAbe  mit  fOiif  BiAtIchen  in  den  Winkeln. 
Gr.  9.    Ebendort  Nr.  14. 

13606—8. 

Av.  lODeCS  aPVS  LaODiaVSIS  das  Wappen.  Rev.  4^  SttOVaTA  LOCODIttV 
Z  LOS    Das  Brustbild  mit  Mltra  im  Schein.    Cai.  Ren.  20822. 
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Av.  10.  D  —  6n(i6CIV  —  6B6CP  —  L€COD  Das  Wappeo  auf  dem  Kreiiiie.  Rer, 
JROVaTÄ  ffOYK  VJia  LaODI  Der.  Perron  swischen  den  xwel  Schlldchen  tob 
Htflasherg  und  Ciiliiy.    Sehr  seilen.    Ehendort  Nr.  20823« 

At.  f  IOXi...-~LaOD.  Z.  aO.  L  Das  seh rigl lebende  Wappen.  Rev.  4  ffiOVaTH. 
VOVä  aVRlV6baV    Ein  Kreus  mit  awel  Schlldelieu  In  den  Winkeln.   f9r.  20815. 

lind^-if  i'on  Boarboia  (1456-^2). 

13009-.15. 

Ar.  LVDOVICYS  «PS  taODiaVSIS  Lille.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
apanischen  Schildes  die  fransftslschen  Lilien  2.  ].,  swischen  welchen  Ton  oben  rechts 
herab  ein  schriger  Querslrelfm.  Rey.  SttOX?.^  X?OVH:  FAaTÄ:  lO:  l»ifSS6CLV 
Lille.  In  der  Hltle  ein  Kreuz,  In  dessen  oiTener  Mitte  Innerhalb  eines  UnKilohen 
Viereckes  eine  Lille.  An  den  Umschriften  beldersells  ein  n^ekerbter  Kreis.  Statt 
der  Punkte  Rlnxelchen.    Gr.  11. 

Ein  Var«  hat  statt  der  drei  doppelten  blos  einfache  Rln^lchen  im  Rer.  6L  Gr. 

Ein  dritter  mit  6tP8^o  hat  zwei  Rlna;elchen  am  Ende  der  ATersomschrlft;  Im 
Rot.  einfache  Ringeln  und  SttOX?«  dann  Iiil8S€L6C'  Lille.    Gr.  an  11. 

Ein  Tlerter  bat  BPS.  LEODIEN  nnd  MONEtA:  NOVA:  FTA:  HA8.  In  go- 
tbischen  Majuskeln.    Nnm.  Zelt  184A  S.  134. 

Ein  filuner  LVDOYICVS  EP.  LE0D1EN9I8.  Das  Wappen  der  Herzoge  von 
Bonrbon,  die  französischen  Lilien  mit  einem  schmalen  rothen  Schrfl^balken.  Rer. 
BIONBTA  4.  NOVA  4.  FACTA  4  HASS  4.  Das  Kreuz  mit  der  Lille.   Relnh.  Nr.  2781. 

Nach  dem  Catal.  Renesae  Nr.  20847  ein  Stempel  ihnllch  15609  mit  SStOtf,  VO 
VA.  Fa^  Ä.  IV.  liASS.  und  ein  Var.  mit  LaODiaST  und  IiASsa  (Nr.  20848.) 

13616-fO. 

At.  Aehnllch  Nr.  13613  mit  LYDOVIttYS:  a9S\  LOCODiaffSIS  Lille,  nnd  in 
Rot.  ttOV\  VOVAg  FAffTAS  1»  ttVH....  Lille.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  nach  •  .  .  CVS  drei  Punkte  und  im  Rot.  IV  swel  Ringeln^ 
GCYRIOB  Ringel  und  die  Lille;  um  das  Kreuz  ein  gekerbter  und  ein  Innerer  feinerer 
LIalenkrels.    Gr.  an  11. 

Ein  Var,  des  letzter«  ohne  Ringel  nach  aVRlN6  GL  Gr.  (SammL  dea  Hrn. 
Dr.  Freodenthal.) 

Nach  der  Numism.  Zeltung  1854  S.  186  auch  mit  SttOffff  —  VOVA  FAttT  19. 

avniveccv 

Ein  anderer  Stempel  bat  «0»^  VOVA.  FAttTA.  IV.  aVRlV6a\  (Lille.) 
Grdaae  11* 

136ll~ff. 

Av.  LVDOViavs.  GCLet.  LSODiaV  Im  Doppelkreise  die  Lilien  mit  dem 
Balken  ohne  Schild.  Rev.  SVULT . . . .  CLATORVSV  (LlUe).  Im  Kreise  ein  Krficken- 
kreux  mit  Lilien  In  den  Winkeln.    Gr.  Ober  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Ein  Varlant  des  Torstehenden  Stempels  mit  6CLGC0C  und  Im  Rev.  SV0V6CTA  S 
LVOO  S  «LaaTI  «  LaOV  „  (Lllle.)  Rot.  Beige  V.  2.  Tab.  XVL  Nr.  30. 

18891-14.  ' 

> 

Jettona.  At.  laTTffS  BiaV  Bit  —  L6C  aOfi^PTGC  TROV  Das  behelmte, 
schrlggelegle  Wappen.  Auf  dem  Helme  zwei  Krummstäbe.  Rer.  ]{  BAVOCTVS  „ 
LVDOViavs  Der  beiige  Ludwig  Im  Llllenmantel  mit  Krone  und  Scepter;  Im  Felde 
fQnf  Lilien.    Robe  Arbelt.    Rot.  Beige  L  2.  S.  296  Nr.  1. 

Bin  Var.  mit  lOTTaS  BiaV  «  —  T  L«  aOSVPia  B    Ebendort  Nr.  2« 
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Ar.  (Lilie)  S  HV«  S  6H3J6CI3  ?  PL6C91!L  S  DOSIINVS  ^  tttCVStt  S  tm 
Felde  die  drei  Lilien  mit  deM  Scbrfighalken.  Rer.  (Lille)  0  ttKTeCR  S  D6CI  Tastet 
SDeCirrO  H  asten  i  ....  ^  Itmere  Unischrin  . . .  PÄX  i  »OBlS  S  8Ft  S  66[Mi>6[H  S 
DOitt ...  S  Ein  Kreuz  mit  einer  Reiette  in  der  Milte  und  Lllidn  In  den  WlnkelMv 
Ebendort  Nr.  3. 

«lohann  TSL.  von  Hörn  (1482-505> 

136t6. 

Ar.  lOI^S.  DGG.  bORff.  6CPS^  LaODia  i|c  ifn  der  ttlCHfe  bnefhalb  elne^  Linien-^ 
krelses  im  spanisdien  Scheide  das  Wappen,  drei  Ja^dliQrner;  2.  1.  (Shuüch  drei 
Hufeiaen)  mit  einem  Funkle  dazwischen.  Rev.  Theii^else  minder  lesJ>ar,  muthmaas- 
lieh  AlISGCR.  VRl'O  oder  Q>.  PHS>.  as.  P.  VOB  •£*  In  der  Uitle  im  Liiiienkrelse  ein 
Krenz  aus  Säulen ,  in  der  Alille  desselben  vier  Oeffuuugen.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Linienkreis*    Gelbes  HelalL    Gr.  fiber  lO. 

1SW7— «•. 

Ar.  lOXiS^  GCLGCaO^  FM3  LftODiaV  ^  (Jean  ein.  comle  de  Franchimont  et  de 
Liege.)  Das  vor.  Wappen.  Rer.  MISa . . • . VRl^  Q>  PÄ...8.  GCS  P'  ffOB^  ^  Das 
Kreuz  wie  rorber.    Am  Rande  die  Linieukrelse.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  lObS^  GCLa^  ttO^  FMÄr  LttOOICCff  «  und  MlSGCRa'  ffRF 
Ö'  PMS'  as  P'  »OB'  +  Gl.  Gr. 

Ein  Var.  mit  lOblS   Gl.  Gr.  (Beide  letztem  Samml.  des  flra«  Dr.  Freud«ulh«l.) 

196S0--St. 

Ar.  lOllS.  D.  ttORR.  ffPB.  LGCODiafi'  «  Im  Cirkel  ein  spanisches  Schild  mit 
den  drei  JagdbOrnern.  Rer.  SttlSaR>.  )l?Hi\  Q\  PHS'...l?OB'  ^  Das  Kreuz  mit 
eiirer  Rose  in  der  Hilte.^   Nuni.  Zeil.  1854  S.  188. 

Ein  Stempel  hat  lOblS.  D.  bORO.  GCPS'o  haOJHBi  «  und  Mlv..inil<^'e  PÄ8, 
GGBe  P'e  XKIB  4.  Gr.  fit>er  9.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

1963«. 

Ar.  I01&....  GEPfi  4.  LGCOIHGC  4*  Das  Wappen  Wie  rorher  Im  gekerbten  Kreise. 
Rer.  S0OX?aTH....A  Rosette  liHS8€CL...  In  der  Mille  eines  gleichen  Kreises  ein' 
Zierliches  Krenz  mit  einer  fQnfbUltrlgen  Aose  In  der  Mitten    In  den  Schenkeln  derlei 

HOrner.  wib  Im  Wappen  des  Averses.    Gr.  an  11. 

» 

1363S— 35. 

Ar.  10X18  «  D6C  «  XiORV  «  6CP8  ^  LftODItt  ^  Das  Wappen.  Rer.  WOVCCTE  « 
VOVH  «  bHSSaLT  .{.  Lllienkreuz.    Catal.  Renesse  Nr.  20873. 

Desgl.  LtfODiatf  +  und  »006CTÄ  VOYÄ  KaA  bA8SGC  4.  Ebend.  JNr.  20877. 

Desgl.  LaODiaOS  ^  und  FÄttTÄ  sai  TIlV  (St.  Trend).  Sehr  selten.  Eben- 
>dbrt  Nr.  20ä93. 

13636-37. 

Ar.  10'  D'  IiOR>  GCP'  LEOD'  DV'  BVL'  aOII>  LOS.  Wappen.  Rev.  81 
DGCVS  VOBSaV  OVIS  aOTA  ffOS.  86.  Lilteiikreuz  mit  dem  Wappenschild.  Eben- 
dort Nr.  20872. 

Desgleichen  aOIT.  L.    Rer.  SI  ÜV8  tH  —  OBS  QVS  -  aOTAV  ~  08  1488 

Obs  Kreuz  mit  dem  Horn^  In  den  Winkeln  zwei  Lilien  und  z]r ei  Löwen,  ^'r.  J20Q94.| 

13618—99. 
Av.  i  lOA'  6tP8.  L  -  CT  OD'  dVX  D>  a'  L.  Die  WappeuschUae  von'  HorO) 


BovIUmi  aml  Um.    Btr.  IKOff  ^  FaA>  —  liXS»  —  t4M   Dai  Lllleiikreas  mtl 
swei  Hörnern  «nd  2vel  LGweo.    Cat  Reneüte  Nr.  20678. 

Av.  10.  D€[  1^0  flPS  L6C0    Das  Wappen.   Rer.  ÄJI?...  fito  Kreas.   Halber  Li*» 
•rd«    Ebendort  Nr.  2089A. 

Eberliarii  Ton  der  Miurk  (lM)5-^38). 

1IM0. 

At.  aRÄRDVS  4-  Dff  4*  MHIlRIf  ^  aP..LaODU  und  die  Utticher  Sinle 
swisehen  zwei  feloen  Kreiizcheq,  wie  jene  Ip  der  Umschrift«  In  der  Ulilt  Innerhalb 
eines  f^ekerhlen  Kreises:  das  Wappen  innerhalb  einer  drelboKliE^en  Einlassung,  In 
welcher  oberhalb  ein  ans  einem  Schach  aufiteij^endcr  halber  Löwe  nach  rechts;  In 
der  untern  Hfilfle  aus  zwei  HalbhOgen  bestehend,  oberhalb  drei  geschacble  Quer« 
streifen,  unCer  welchen  nnlerhalb  Silber.  Ein  RIneel  unter  dem  Wappen.  Rev. 
t/L  +  HOQC  4.  SIC,  VmaaS  4.  AZZO  Die  Jahrzahl  1511  (T).  In  der  UiUe  innerhalb 
eines  gekerbten  Kreises  zwischen  vier  HalbbOi;;en  ein  geilen  die  Enden  stets  brei- 
teres Kreuz,  ausserhalb  In  den  Einbogen  Je  ein  Rlngell    Gr,  über  11. 

13641-^f. 

Av.  Aehnlich  dem  Tor.  mit  €tPS  In  den  Schlldelnbfla:en  je  eine  kleine  fDof* 
Miltr.  Ros.  Rev.  IK.  I»Oa.  SIGSIO.  VL.affS  Hmo.  15,,  (5  Ähnlich  4)  »f«  Die 
Jahrzahl  allein  andentüch.  An  den  vier  HälbbGgen  des  Rev.  fehlen  die  Ringeln. 
Grosse  11. 

Ein  Stempel  mll  aPS.  L6C0DI£  und  HOa.  8I6N0  (N  and  0  zuaammengehflngt) 
H'^VO.  14..    6r.  fiber  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

13648. 
At.  Die  Schrift  undeutlich,  und  nur  URO .  • .  KA  6CPS  LSOD . . ,  nnd  Im  Rer« 

4 

IV, . .  GNO.  TIV . . .  1517  ^  (die  5  wie  4).  Im  Av.  innerhalb  elnee  gekerbten  Krelaes 
der  halbe  Löwe  ober  den  drei  geschachleten  Streifen,  unlerlialh  das  Feld  Silber  nnd 
Im  Rev.  das  Kreuz  Innerhalb  eines  gekerbten  Cirkels,  ohne  die  Tor4ge  bogige  Ein- 
fassung.   Gr.  an  d» 

13644. 

Av.  aRHRD.  D6[.  MARKS.  HPS^'  LtfODia.  Das  vorlfce  Wappen  in  einer 
dreiboglgen  Einfassung,  za  beiden  Seiten  und  unten  eine  Roselle.  Rev«  IK.  ftOOC* 
SlGiSlO  (slcI)  Yl^aeCS.  AMIIO  (KO  zusammengehlngt)  1518  4.  Das  Kreun  In  einer 
vier  bogigen  Einfassung  und  Rosetten  In  den  Winkeln  der  Rogen.  Gr.  11.  Num. 
Zelt.  1854  S.  188. 

13645—50, 

Zufolge  Cat.  Renesse  Nr.  20014  mit  GCRÄRD.  D8C.  MURKH.  6(P8.  L6C0DI  .|. 
nnd  Iff.  |>0a.  S160O.  Vlffaas.  1517  4. 

Desgleichen  mit  CCRARD  und  LCCO  4.  vom  Jahre  1535  Halber  Llard.  Ebendort 
Nr.  20919. 

Wie  Nr.  13640  mit  LaODl6C  +  vom  J.  1535    Ebendort  Nr.  20916. 

Desgleichen  LQCODlOtV  vom  J.  1577    Ebendort  Nro.  20920. 

Desgleichen  LaODO^  oder  LCCODIGCV    Ebendort  Nr.  20922  und  24. 

Desgleichen  6C11AR.  und  LSO.    Ebendort  Nr.  20923.  . 

13651. 

Av.  CRHRdVS  ^.  d€  4-  MHRCKH  +  CH  —  RdlKHLIS  4-  L€0dl€lISi8  f 
(Kreoz).  4.  Im  unten  nnlerbrochenen  und  gekerbten  Linienkreise  ein  Schild  von  antiker 
Form  mit  dem  vorstehenden  Wappen,  fiber  demselben  ragt  ein  Kreazstab  hervor, 
bedeckt  mit  dem  Cardlnaiahutn^  dessen  Quasten  .an  den  Seiten  herabhängen.    Rev. 
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Im  Linieulirelse!  5  VOTiS  ^  |  4.  d^GIPIMVR .4.  |  T€BIPOil€  ^  FAL  |  LIMVR  4. 
MORS  I  d€Rld€T  CVR^S  |  4.  AÜXIA  4  VITA  |  4  1CICHIL  4;  nnCer  Jeder 
Zeile  eine  Qiierlelsle.  Um  das  6ause  ein  Rand  von  kleUen  HalbbAieeB  twlschen 
zwei  gekerbleii  Kreisen.  6r.  über  14.  (Schöner  und  aeltener  Jelton  in  der  Samml. 
des  firn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Omrnellvs  Ton  Bcrylies  (1538--44). 

Ay.  CÖR^^€  — . . .  D€  »  —  B€RG1S  ,.  —  €P8^  L€0  Im  gekerbten  CIrkel  anf 
einem  die  Umschrift  ahlheilenden  Blumenkreuse  ein  lialh  in  die  LSn|f;e  und  querge- 
tbelUes  spaMiaches  Schild;  Im  ersten  schwarzen  Felde  ein  goldener  aufgerichteter 
Lowe  rechtshin  (Gllmes))  im  «wellen  goldenen  drei  rothe  Pfihle  (Mallnes),  Im  unlern 
grOnen  Felde  drei  silberne  durchbrochene  Raulen,  2.  I.  (Qoutersem).  Rer.  4  DVX 
4  BYLLOi^^  4.  COMCS  LOS  4  1540  4  (KrQckeukrens).  Im  gekerbten  Cirkel  der 
Perron,  daneben  rechts  ein  Schildcben  mit  dem  Bouillon.  Querbalken  und  dem 
Perron,  links  ^In  gleiches  mit  den  vier  Querbalken  von  Loox.  Gr.  II.  Num.  Zeit. 
1850  S.  126. 

Desgleichen  vom  Jahre  1541    61.  Gr.    Desgl.  I54f    Calal.  Ren.  Nr.  iBOMt. 

Desgl.  COBN€  — LLY.  D€  und  Im  Rot.  BVL10N0€N^  von  1540  Ein  Varia«! 
mit  PYLLOCN.    Cat.  Ren.  Nr.  20d3d  u.  34. 

Desgl.  von  1541  und  I54t  mit  BVLLON€N    Ehendort  20935  u.  36. 

13650—60. 

Av.  CORNCLIV^  P€  B€RGIS  €PS  L€0  Das  Wappen.  Rot.  O.  CRVX.  AV€. 
8P€8.  VNICA.  1530  Ein  Kreus  mit  einem  Löwen  In  der  Mitte.  Halber  LIard.  CaL 
Reu.  Nr.  20039. 

Desgl.  vom  t.  1540    Ebendort  Nr.  2094a 

13661. 

Kupferjetton.  Av.  ,.  CORVCLIYS  «  D€  .  B€RGI8  ,.  €P8^  «  L€0  «  DYX  . 
BYLL  „  C  ,,  L  M  Dm  Familienwappen  schrlgliegend  unter  dem  Helme  und  Helm- 
decken. Rev.  4  0  *  »ARIK  *  ittAT€R  *  DCl  *  »€»€NTO  •  M€l  •  Im  Slrahlen- 
krelse  die  auf  einem  Halbmonde  stehende,  gekrönte  Jungfrau  mit  dem  Kinde.  Rev. 
Beige  L  2.  S.  227  Nr.  5. 

Oeoiy  Ton  Oesterrctcli  (1544—57). 

13669-66. 

Av.  G€0H6I  — Y8«  AB  A~  YSTRIA  — €PS«  L€0  In  der  Mitte  ein  span. 
Schild,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  der  österr.  Querbalken,  im  swellen  und 
dritten  ein  Lfliwe  nach  rechts.  Hinter  dem  Schilde  ein  Kreus,  welches  bis  an  den 
MOnsrand  ragend,  die  Umschr.  In  vier  Thelle  tbeilt.  Rev.  DYXo  BYLLOIl«  COM 
€S.  LOSSCIU  ^  (Bei  den  zwei  N  fehlen  die  Verblndungssiriche).  In  der  MItle  die 
LQtllcher  sllb.  SAule  auf  einem  spanlachen  Schilde,  In  welchem  die  drei  Löwen  nach 
rechts  von  Franchimont,  Im  swellen  gleichen  Schilde  rechts  das  Wappen  von  Bou- 
illon, rechts  der  Querbalken  und  links  die  Sflule;  Im  Schilde  links  die  vier  rotben 
Querbalken  wegen  Loos,  neben  der  Sflule  die  Jahrsahl  15  —  46  Die  Umschriften 
beiderseits  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen.    Gr.  12. 

Bei  einem  Stempel  sind  Im  Av.  statt  der  €  andere  Buchslaben,  ihnlich  E  mit 
einem  Striche  an  der  linken  Seite.  Rev.  Die  UmschriA:  DYX.  BYLLOii.  COM(S. 
LOSSCift  4    Gr.  an  12. 
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Ein  dritter  hat  die  Abthellang  A  —  VSTRI  —  A«  ISPSq  nnd  spheinbar  Mos 
L9;  In  Rot.  sowie  im  At.  die  vorbeschrlebeiien  E    Gr.  über  11. 

Desgleichen  mit  €PI  L€0  und  COMES«,  LOSSEK  Tom  J.  1548    Gr.  fiher  11. 

DeSjBTlelchen  mit  GEORG  —  KB  .  .  ~  TRIA  *  B  —  PS^  *  LEO'  und  DVX  * 
BVLLON  *  COMES...SBN  :|.  vom  Jahre  15..  Gr.  an  12.  (Beide  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudcnlhal.) 

13667-68. 

Bei  Relnh.  Nr.  2782  und  2783  sind  nachstehende  weitere  Stempel  In  der  Um- 
schrift Ay.  wie  vorher  der  erste.  Im  Rev.  DVX  BVLL.  COMES  4  L0SSBN8. 
Ferner  mit  der  Ablheiiung  GEORGlVS  —  AB  AVS  —  TRIAB  ~  P»LEOD.  im  Av. 
and  dem  letzten  Kev. 

13669^79. 

Im  Catal.  Renesse  sind  folfi;ende  Stempel: 

GEORG  —  AB.  AVS  —  TRIA.  E  —  PS.  LEO  und  DVX.  BYLLON.  G0ME8. 
LOSSBN.  \  Vom  J.  15  —  53  Nr.  «20970. 

Desgleichen  mit  L0S8ENS.  oder  LOSSE\  Yom  J.  15-54  Ebend.  Nr.'20971.  2. 

Desgleichen  mit  L088EN.  vom  J.  15  —  55    Nr.  20977. 

Av.  \  GEORGlVS  AB  AVSTRIA  EPS.  Das  quadrirte  Wappen.  Rev.  LEOD. 
DVX.  BVLLO.  COMES.  LOS.  4.  Ein  Kreuz,  in  dessen  Winiiein  getlieiit  1—5  —  4  —  6 
Selten.    Nr.  20968. 

13673—74. 

Kopferjetlons.  Av.  GEORGlVS.  AB— AVSTRIA.  D.  GRA^  Unter  einem  pe- 
krönlen  Helme  und  Helmdecken  das  quadrirte  Wappen.  Rev.  4  NON.  VIDEMVS. 
MATICE.  QVIT.  V,  TERGO.  EST.  Ein  llnksschreltender  Mann  mit  einem  Sacke 
auf  dem  Blicken,  seitlich  gethelit  .1.  5  —  4.  8.    Rev.  Beige  I.  2.  S.  228  Nr.  6. 

DesgL  von  .1.  5  —  5.  4.  mit  X  MON.    Ebeudort  Nr.  7. 

13675. 

Av.  X  GBORG^.«  AB  •  AVS*  ♦  IH  ♦  G^  ♦  EP'  ♦  LEO'  •  D'  ♦  BVL'  •  C 
«  LOS'.  Das  zierliche  quadrirte  Wappen.  Rev.  X  flTALOS  *  PVNIO  X  BONOS 
*  FOVEO.  Die  sitzende  Gerechtigkeit  mit  Schwert  und  Wage;  zur  Seite  15  —  57. 
Ebendort  Nr.  9. 

13676. 

Av.  GEORGlVS«  AB  -  AVSTRU«  D«  GRA'.  Das  Wappen  wie  Nr.  13673. 
Rev.  CONFIDE  *  —  *  ET  *  AMA  *  Rechts  eine  knieende  Frau,  links  Christus 
sitzend,  zwischen  ihnen  ein  hohes  Kreuz^  über  welchem  der  hell.  Geist  in  Strahlen, 
Ebendort  Nr.  10. 

Robei^t  Ton  Bcri;lies  (1557—63). 

13677. 

Av.  BVLLONIO  .«ROB».  BERG\  EP^  LEO\  EC\  RBSTP  Das  zierliche 
Famillenwappen  zwischen  15  —  59,  darunter  halten  zwei  HSnde  einen  Merkursstab. 
Rev.  \  FOEDERB.  INr.  REG\  HISP^.  ET.  GALl.  INITO.  Auf  einem  Felsen  eine 
Festung,  oben  im  Felde  BVLLON,    Ebeudort  S.  229  Nr.  11. 

Gerard  von  Grossbeek  (1563—80). 

13678. 

Av.  GERAR  .  DVS.  A.  G  —  RÖISB  —  BECK.  (Lille).  Im  viermal  unlerbro- 
chenett  Clrkel  auf  einem  grossen,  die  Umschrift  ablheüenden  Kreuze  liegt  ein  car- 
toacklrtesy  ovales  Schild  mit  dem  Familienwappen.    (Im  silbernen  Felde  ein  rotber, 
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•eMangenlQrinrger  QnerbalkeD.)  Rot.  DVX.  BTLLON.  C0ME8.  LOSSflINSL  Im 
Cirkel  die  drei  Wappen  wie  Nr.  13G62  Im  Rev.  Neben  der  Sflule  gethellt  15  —  65. 
Nam.  Zelt.  1849  S.  85.  \  ' 

13679-80. 

At.  GERARDVS  A  6R0ISSBEECK.  EPS.  LEO  Innerhalb  eines  gekerbten 
KreUes  tm/ranzCsischen  Schilde  das  vorige  Wappen  des  Averses.  Auf  dem  Schilde 
oberhalb  die  Säule,  welche  bis  an  den  Mrinxrand   reichend,  den  Anfang  und  das 

Ende  der  Cmschrift  thelll;  neben  dem  Schilde  15  —  b'S    Rev.  DVX.  tt  —  VLLO 

COM.  L  — 0$SB  In  der  Mitte  ein  grosses  zierliches  Kreuz,  die  Schenkel  biäller« 
förmig  verziert  und  an  den  Spitzen  Je  eine  Frucht,  einer  Erdbeere  fihnlicli.  In  den 
Winkeln  des  Kreuzes  Je  ein  Punkt,  welcher  auch  In  einem  Vierecke  In  der  Ultte 
des  Kreuzes  Isl^    Gr.  II. 

Ein  Stempel  hat  blos  ein  S  in  QROISB....  dann  BPIS.  LBOD  and  In  Rev. 
06SEM    Im  Cebrigen  wie  vorher.    Gr.  11. 

18681-85. 

Nacli  dem  Calalogne  Renease  noch  weitere  Stempel: 

Wie  Nr.  13678  von  15--65  ol)er  LOSS.    Nr.  21008. 

Av.  Wie  Nr.  13679.  Rev.  EPS.  LBOD.  DVX  BVLLON.  COM.  LOSS.  Dl^ 
drei  Wappen  und  die  Jahrzahl  15  —  65    Nr.  21015. 

Desgleichen  im  Rev.  LEO  von  15  —  66  Nr.  21016. 

Av.  GEHAB.  D.  G.  CAR.  ET.  EPS.  LEOtf.  DVX  Das  Wappen  anter  dem 
Cardlnalshute.  Rev.  BVLL.  M  —  AR.  FBA  —  N.  COM.  —  LOSSB  Ein  LUlen- 
kreuz.    Nr.  21007. 

Av.  GER.  D.  G.  CAR.  ET.  EPIS.  LEOD.  DV.  Das  Wappen.  Rev.  BVLL  — 
M.  FR  «-  COM  —  LOSS    Ein  Lilienkreuz.    Seilen.    Nr.  21017. 

13686-87. 

Av.  O  —  A  —  G  -  EP'.  LEO>  ♦  D  —  BVL'  ♦  C0%  L»  Unter  dem  Car- 
dtnalahnte  das  Wappen  in  einer  ovalen  Cartoaehe,  hinter  welcher  der  Krenzslab  und 
du  Schwert  gekreuzt.  Rot.  DIUGE.  Eine  sitzende  Fraa  hält  in  einer  Hand  ein 
P&Uboriiy  In  der  andern  ein  brennendes  Hers;  neben  Ihr  stehl  ein  Kind.  Ihi  Ab- 
achnltte  1567.    Kdpfeijetton.  Rev.  Beige  L  2.  8.  230  Nr.  16. 

Desgleichen  vom  Jahre  «1568]^    Ebeadort  Nr.  17. 

13688. 
Av.  HIC.  RES.  NVLLA.  BEATA  —  EXVUT.  VNDB.  TIMOR.  rVSQ.    Dte 

stehende  Gerechtigkeit  mit  Schwert  und  Wage,  unten  das  Familienwappen.  Rev« 
PBRFER.  ET.  ÄVICTO  —  DVCES  .EX  HOSTE.  TROPHiBN.  Eine  liegende  Frau 
hAlt  rechts  ein  Krenz,  nnd  zeigt  mit  der  Linken  nach  oben,  woselbst  zwischen  der 
Dmschrifl  eine  Hand  mlt-elnem  Schwerte,  auf  welchem  ein  dorchbohrles  Herz  und 
an  dessen  Spitze  eine  Wage.  Oben  Im  Felde:  PATIENCIA.  Kapferjetton.  Revue 
Beige  L  2.  8.  231  Nr.  18. 

KrsMii)  Hersof  won  »nl^na  (1580—1612). 

1S689-  95. 

Av.  ERNESTVS.  D  —  G.  ARCHIEPIS.  COL.  Im  Kreise  daa  langbirtlge  Bmat- 
blld  mit  Churhul  und  Chorrock  von  der  linken  Seile.  In  der  Umschrift  zwischen 
D  —  G  unter  dem  Arme  steht  die  Laitlcher  SAule.  Rev.  EPIS.  LE0DIBN.  V.  BA 
VaRIB.  DVX  Im  oben  durch  den  Churhnt  unterbrochenen  Kreise  das  qnadrlrle 
pflUs.-balr.  Wappen  im  spsn.  Schilde.  Gr.  an  12.  (Samnl.  des  Hm.  Dr.  Frmd«BllMl.) 

Sbeasoy  nor  ABI  BP18C0PVS    Relnh.  Nr.  278B» 


Ht 

Aeholieh  dem  eritra  SIempel  mit  C&L  ond.BAVAR.  DVX    6r.  12. 

Des|;lelc]ieii  mit  COL.,  im  Rev.  .BPIS.  and  BAVA.  DVX.  Das  Brustbild  und 
Wappen. kleiner.    Gl.  6r. 

Ein  anderer  mit  CO.  and  BAYARIB.  DV  hat  l&elnen  Kreis  im  ReT«  Gr.  über 
11.    Alle  drei,  in  der  Sammiang  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal. 

1S6M. 

Av.  KRNBSTV8.  DVX.  BAYARIB   Das  Brnstblld  im  Chnrhate.   Rer.  BRNB8T. 

BAVA.  DVX.  D.  6.  BPI8.  Das  BrustbUd  Im  blossen  Kopfe.  Selten«    Catal«  Reness» 

Rr.  21097. 

13695—99. 

Ay.  Das  Brualhlld  wie  Nr.  13689,  so  wie  die  Umschrift.  Vor  der  Umsebrifl 
BRN...  abermals  eine  lilelne  SSule.  Im  Rev.  die  Umschrift  Ähnlich  Nr*  13689 ^  nur 
BAVAR.  DVX  Das  Wappen  im'gekr.  span.  Schilde}  im  ersten  and  vierten  Feld» 
der  pfilz.  Löwe;  im  zweiten  und  drillen  die  balr.  Wecken;  neben  dem  Wappea 
16  — II    Gr.  12. 

Aehttllchy  nur  16  —  11    Gr.  12.  und  16  — IZ    Gr.  12. 

Desgleichen  yon  16  — '  10  mit  ARCHIBP18.  CO    Gr.  Ober  12. 

Ein  Varlant  hat  die  Sftule  «wischen  D  —  6  htchl. 

13700—703. 

Knpferjettons.  Av.  4.  BRNB8TV8  BAVARUE  DVX.  Das  blrtige  Brustbild 
rechtshJn  Im  blossen  Kopfe  mit  der  Baiskrause.  Rer.  AVDIATVR  (Auge)  ALTBRA« 
PAR8,  dahinter  enlgegengeseizt  4.  1583  4.  In  einer  ml!  Sternen  bestreuten  FIAehe 
die  Wellkugel,  an  welcher  oben  das  Auge  der  Vorsehung.  Gans  oben  klein:  OM 
NIA    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Desgleichen  .1587.  mit  Punkten  statt  Kreaschen  im  At.  Gr.  an  13.  Beide  In 
der  Samml^es  Hrn.  Dr.  FreudenIhaL 

'  Desgleichen  1594  Cal.  Renesse  Nr.  21024* 

Wie  der  erste  mit  BRXEST:  BLBCT:  COLON:  BAVA:  D:  I58S  and  Im  Bot. 
ohne  Umschrift  and  Jahn    Van  Orden  Handielding  II.  Nr.  149. 

13704—5. 

Ay.  ERNBSTV  —  8.  BAV.  DVX.  BP.  LB.  D  —  BV.  CO.  L.  Zwischen  Lor- 
beenwelgen  unter  dem  Chnrhute  das  qnadrlrle  Wsppen  anf  gekreustem  Krumm- 
slabe  ond  Schwerte.  Roy.  Im  Kreuze  AVDl  |  ATVR  |  ALTBRA  |  PARS  |  1599 
BeTue  Beige  II,  t.  S.  231  Nr.  19. 

Av.  ^.  SL  DEV8.  PRO.  NOB  --  QVIS.  CONTR.  NOS.  Unter  dem  Churhntt 
die  beiden  Wappen  tou  Baiern  und  Bouillon^  zwischen  denen.  I6I1;  im  Abschn.  eine 
Burg  auf  einem  Berge  (Bouillon).  Rot.  wie  der  erste  ohne  Umschrift ,  und  links 
neben  der  Weltkugel  Adam  und  Eva  unter  dem  Baume.  Rev.  Beige  ib.  S.  238  Nr.  21. 

Ferdinand,  €linrf«nt  woa  €«ln  (1612-50). 

13706—9.       • 

At.  FBRDINAND.  D.  6.  EPISCOPVS.  LBODI  und  eine  sechsbllttrige  Res« 
Innerhalb  eines  Linlenclrkels  das  rechtsgewandte  hirtige  Brustbild  mit  dem  Chur* 
hole  und  Im  Churhahlt.  Rot.  .DVX.  BVLL0NIEN8IS.  Innerhalb  eines  Linienkreises 
das  Wappen  im  span.  Schilde,  darin  Im  ersten  und  Tlerten  die  bair«  Wecken,  im 
sweiteu  und  drillen  der  Löwe  nach  rechts,  Im  Mltleisch.  der  Querbalken.  Gr.  Ober  U, 

Ein  Varlant  mit  BPISCO.  LBOTL  (sicl)  ohne  Rosette.  GL  Gr.  (SammL  des 
Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  Stempel  hat  FBRDINABn>V8..D.  6.  BPI8C0P.  LBODL  Rosette.    GL  Gr. 

Ein  Varlant  ohne  den  Pnnkl  naoh  LBODI  (Letzt  bei  Hrn.  Dr.  Frendeothal.) 

19* 


148 

13710-11.  • 

A?.  Die  lelztheschrlebene  Umschrift  und  das  Brastbild,  Jedoch  hier  ohne  Chiir-' 
hut.    Ber.  DVX.  BV1LL0NIEN8IS.    Das  vorige  Wappen.    6r.  fihfer  II. 

Ein  Stempel  mit  FEHDINANDYS.  D.  G.  EPISCO.  LEOD.  «nd  .DVX.  BVIL 
LONIENSIS  Das  Brusthlld  und  Wappen,  von  dem  Leistern  dadurch'  yerschleden, 
dasa  beiderseits  der  Linienkreis  an  den  UnAchriflen  fehlt.  Am'  Bande  ein  Perlen- 
kreis.   Gr.  an  12. 

1371t— 16. 

Av.  FERDINAN.  ELEC.  COL.  EP.  LEO.  Im  oben  durch  den  Chnrhut  unterbro- 
chenen Clrkel  das  quadrlrte  halr.-pfaiz.  Wappen.  Kev.  MAR,  FRANCHI.  COMBS. 
HOHNE  dann  ein  Kreuz  ans  Tier  Punkten.  Innerhalb  eines  feinen  Llnlenclrkels 
nnter  einer  Krone*  In  spnn.  Schildern  rechts  drei  aufrechte  Löwen  von  der  linken 
Seite;  Im  Schilde  links  drei  HOrner  gleichfalls  2.  1.  gestellt,  zwischen  Helden  Schil- 
dern die  IDltlch'sche  Sftule,  und  unter  Ihr  Im  dritten  Schilde  ein  rechts  gewandter 
Adler  mit  ausgebreiteten  FlOgelu.    Perlenrand.    Gr  Aber  II. 

Abweichende  Siempel;  einer  wie  vorher,  nur  EP.»LE  Num.  Zell.  1850  S.  128. 

Ein  dritter  mit  LEO  und  H0RNENS18  dann  eine  Rosette  aus  fiinf  Punkten. 
Ebendort  1855  S.  170. 

Ein  vierter  LEOD  und  C0ME8.  DE.  HÖRNE  S.  170. 

Desgleichen  ein  halber  LIard  roll  FERDINAN...  COL.  SP.  LE  und  MAR. 
FrXnC...  £8.  HOHNE.  Z«   Ebendort. 

13717—18. 

Av.  FERDINAND.  D.  G.  ELEC.  COL.  PRIN.  Das  mit  dem  Chnrhnte  bedeckte 
pfülz'sche  Wappen  mit  einem  Mltlelschllde.  Rev.  EPISCO  LEOD.  AIAR.  FRANC. 
COM  L.  Unter  einer  Krone  die  liUlIcher  Sflule,  neben  derselben  nnd  z|pr  dieselbe 
Überragend  die  Buchstaben  F— -B  zwischen  drei  Rosetten.  (Ferd.  BaYarlcua.)  Rein- 
hardt Mr.  2798.. 

Ein  Stempel  Ist  durch  FERDIN  .D.  G.  ELEC.  COL.  PRL  im  Averse  und 
SPISC...  FRANC.  CO.  LO'.  HO.  verschieden.    Nr.  2799. 

1371»— tO. 

Av.  FERDINAND.  Dt  6.  EP.  LE  Unter  dem  Churhute  ein  mit  Krummalab 
and  Schwert  bestecktes  span.  Schild  mit  dem  quadr.  pfalz.-balr.  Wappen  und  dem 
Querbalken  von  Bouillon  Im  Hllteischilde.  Zu  beiden  Seiten  des  Hutes  ein  Punkt. 
Rev.  DVX.  BVL.  MAR.  FRANCH.  CO.  LO.  Unter  dem  Churhute  F  —  B  nnd  da- 
zwischen  etwas  liefer  gestellt  der*  Perron.    Gr.  11. 

Desgleichen  mit  FERD.  D.  6.  ELEC.  CO.  P.  R..  und  .EPIS.  L..MAR.FHAN. 
CO.  LON.    Gr.  über  11.  (Beide  bei  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

137«1— W. 

Av.  FERDINAND.  D.  G.  EP.  LEOD.  Das  bair.-pfulz.  Wappen  mit  dem  Quer- 
balken Im  span.  Mltlelschllde,  neben  dem  Wappen  16  —  41,  oberifalb  das  Schwert 
und  der  Krummstab.  Rev.  DVX.  BVL.  MAR.  FRANCH.  CO.  LO.  HÖR  innerhalb 
eines  gewundenen  Kreises  unter  einem  Fürstenhnte  die  Buchstaben  F  —  B  Zwischen 
diesen  Bnchslaben  die  LUtticher  Säule  nnd  neben  den  Buchstaben  fQnfblittrlge  Roa. 
Am  Rande  gekerbte  Kreise.    Gr.  Aber  11. 

Ein  Variant  hat  sechsblättrige  Rosetten  nnd  eine  gleiche  auch  twlscben  den 
Buchstaben  Qber  der  Säule.    Gl.  Gr. 

Desgleichen,  wie  der  erstere  Stempel  mit  LEO.  nnd  MAR.  FRANCHI.  CO* 
LO.  HO  (Rosette),  die  Roselle  nur  zwischen  den  Buchstaben.   Gr.  Über  11.  Ein  Var. 
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kat  dlM«  Roietle  aaeh  nlobt    Beide  mit  10 -^41    Die  letztem  drei  Stempel  mltg^ 
thellt  von  Hrn.  Dr.  Freudenllial. 

Ein  Stempel  wie  Nr.  13721,  nur  durch  16  —  41  rersehleden.    GL  Gr. 

137«6— 19. 

Auch  Tom  Jahre  16  —  42,  nach  der  Num.  Zeit.  1847  S.  87  mit  BP.  LEOO  und 
Im  Rev.  mit  FaANCH.  CO.  LO.  HO. 

Desgleichen  mit  MAR.  FHANCHI.  CO.  LO.  HO  (Roa.)  und  ohne  die  Rosellen 
im  Felde.    Gr.  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenitial.) 

Femer  vom  Jahre  16  —  43  mit  D.  6.  EP.  LEO  nud  im  Rev.  MAR.  FRANCHI 
CO.  LO.  ohne  den  Ltoleolirels  an  der  Revers-Umschrift  und  die  Rosetten.    Gr.  11. 

Ein  Var.  mit  den  Yler  Querhalken  von  Looz  im  Mlltelsch.  hat  im  Rev.  den  Li- 
nlenkr.  und  FHANCn.  CO.  LO.  HO  (Ros.).   Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13736—33. 

Halbe  LIarda  ohne  Jahr. 

Av.  FERDL  D.  G.  EP.  LEO  Das  gekr.  spanische  Schild  mit  den  balrlsehen 
Wecken;  das  Schild  bis  auf  den  Obertheii  mit  einer  doppellen  Linie  eingefasat,  ne-* 
ben  der  Krone  je  ein  Punkt.  Rev.  ohne  Umschrift.  Unter  einer  Krone  drei  Wappen 
In  apan.  Schildern;  rechts  ein  Querbalken,  links  vier  Querstreifeo,  awischen  beiden 
die  LQtilcher  SAuie  und  unterhalb  die  drei  Jagdhörner.  Neben  der  Krone,  io  wie 
neben  dem  untern  Schilde  Je  ein  Punkt.    Gr   an  9. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  LEOD.  und  auch  neben  dem  Wa))penschilde  je  einen 
Punkt.  Im  Rev.  sind  neben  dem  uutern  Schiide  statt  der  Punkte  X  —  M.  Perlen-* 
rand.    GL  Gr. 

Ein  Stempel  hat  In  LEOD  das  E  undeutlich ,  beinahe  wie  ein  verkehrtes  L« 
Im  Rev.  scheint  neben  dem  unlern  Schilde  X  —  II  su  sein.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  deutlich  LEOD  und  X  —  II    (SammU  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13734. 
Av.  FBRD  —  D..  6.  EP  —  LEOD    Unter  dem  Churhnle  das  pfalz.-baier lache 
Wappen  mit  dem  Querbalken  im  Mittelachlide;  hinter  dem  Wappen  sind  Krummstab 
und  Schwert  gekreuzt.    Rev.  ...BY.  MAR.  FRA.  C.  H.  LO.  ..  Unter  dem  Churhute 
F  (Rosette)  B  darunter  die  Säule.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

13735-37. 
•  Kupfer- Jet  Ions. 

Av.  FBRD.  D.  6.  ARCH.  ET.  EL.  COL.  P.  LEOD  (Rosette).  Das  Brustbild 
llukshln  im  Churmautel.  Rev.:  HAVARIE.  DVX.  CIYITATEM.  SV  AM  (Rosette).  Im 
Kreise:  LEOD.  |  IN6RED1S.  |  IN.  POPVL.  MITTEBA.  |  S7.  YANV  |  .1613  Rev. 
Beige  U,  1.  S.  233  Nr.  24. 

Av.  .IN.  CAMERA.  RATIONARIA.  LEODIBNSI  •:•  (Rosette).  Im  Perienkrelee 
unter  dem  Churhute  liegt  auf  gekreuztem  Krummstabe  und  Schwerte  eine  zierliche 
Cartouche,  In  welcher  ein  ovales  Schild  mit  dem  quadrirten  Pfalz^Balerischen  Wap- 
pen. Seiillch  klein  und  geth.  X6  — 14  Rev.  Eine  rechtshin  sitzende  Frau  hält  Im 
linken  Arme  ein  hohes  Kreuz,  in  der  ausgestreckten  Rechten  einen  Kelch;  oben 
rechts  Strahlen.  Im  Abschnitte:  .AYITA.  FIDE.  (Querleiste)  ••:••  Umschr.  auf  einem 
Bande:  .SYBDYCENDIS  •:>  RATiONIBYS.  Gr.  14.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Ein  Varlant  mit  LE0DIEN8I8  (Rosette).    Rev.  Beige  II,  1  S.  234  Nr.  28. 

llaiLtmll.  Helnrleli  (1650-88). 
13738—46. 
Llardfl.    Av.  MAXIM.  HEN.  D:  6.  ARC.  COL    Innerhalb .  eines  oben  durch 
den  bis    an   den  Münzrand  reichenden   Churhut  unterbrochenen  Cirkels  die  balr^ 


IM 

WMkM  In  sptD.  Seblido.    Rev.  BPS  —  KT.  PRDia  LKO.  DTX.  BVL    Ober  dem 

f  paLn.  Schilde  mit  dem  Chorhnte  der  Churhut,  kinter  welchem  gekreuzt  der  BUchoft* 
Stab  und  das  Schwert,  bis  an  den  Mflnzrand  reichend.  Perlenkreis  am  Rande.   Gr.  12. 

Ein  Var.  des  Torstehenden  hat  LBO:    Gr.  an  lt. 

Ein  weiterer  COL.  und  im  Rev.  LEO:  DVX.  BVL.    Gr.  Aber  11. 

Ein  Stempel  hat  ARG.  CO  im  Ay.  und  LEO.  DVX.  BVL  einfi^che  aber  tebr 
grosse  Punkte.    Gr.  11^. 

Ein  Stempel  hat  die  Umschrift  MAXni.  HENRL  D.  6.  ARG.  GOL.  und  Im 
Rev.  EPiS  —  ET.  PRING.  LBOD.  DVX.  BV  und  zwei  Punkte.    Gr.  an  12. 

Ein  Var.  ohne  diese  zwei  Punkie.  Beide  diese  Stempel  haben  Linienkretso 
im  Av.  und  Her.  an  der  Umschrift,  so  wie  der  nachfolgende.    Gr.  über  11. 

Ein  Stempel  mit  MAXIM.  BEN.  D.  G.  ARG.  GOL.  Im  Rot.  LBOD.  DVX.  BV. 
Gr.  11  und  auch  dfloner  als  die  rorlge. 

Ein  Var.  mit  CO.  und  LBO:  DVX.  BV    Gr.  Ober  11. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  Nr.  13738  ohne  Linienkreis  mit  MAXIM:  HBN.  D. 
O.  ARG.  CO  und  LBO:  DVX.  BV  Gr.  12.  (Die  beiden  letzten  in  der  SammL  des 
Brn.  Dr.  Freudenthal.) 

13747 -Äl. 

Liards  neueren  Gepriges.  Ar.  MAX.  HBX.  D.  6.  ARG.  COL  Die  balrlsehen 
Wecken  In  einem  französischen  mit  dem  Ch4irhule  bedeckten  Schilde.  Rev.  BP  — 
BT  PRIN  LBO  DVX  BVL  ohne  Punkie.  Der  Querbalken  Im  französischen  mit  dem 
Cburhute  bedeckten  Schilde,  hinter  dem  Hute  die  gekreuzten^  die  Umschrift  Ihel- 
lenden  Insljsnlen.    Gekerbter  Rand.    Gr.  11. 

Ein  Var.  hat  Im  Rot.  in  der  Umschrift  strlchelihnl.  Punkte.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  in  Reinh.  hat  ein  verkehrtes  N  in  HBN.  (Nr.  2807.) 

Ein  Stempel  wie  der  zweite  mit  LEN.  statt  LEO.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  ohne  Punkie  Im  Ar.  hat  LBOD.  (Die  beiden  letztem  In  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Halbe  Liards.  Ar.  .MAX.  BEN.  D.  O.  ARG.  GOL.  Im  span.  Schilde  die 
Wecken,  in  deren  Mitte  ein  Punkt;  oberhalb  der  Chnrhut.  Rer.  BPS  — ET.  PRING. 
LEO.  DVX.  BVL—  Im  span.  mit  dem  Churhute  bedeckten  Schilde  der  Querbalken 
,wle  vorher;  der  Krummstab  und  das  Schwert  thellen  die  Umschr«    Gr.  Ober  9!. 

Ein  Stempel  hat  im  Rer.  lilos  BV    Gr.  9. 

Ein  dritter  im  Av.  GO.  und  im  Rev.  Mos  BV    Gr.  9. 

Ein  vierter  mit  MAX.  BEN.  D.  «.  AR.  GOL  hat  PRIN.  LBO.  DVX.  BV  Gr. 
über  9.    (Letzterer  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Sedtovacanx  (1688). 

13756-59. 

Av.  DBG.  BT.  GAP.  LBOD.  BEDE.  VAGANTB  und  eine  kleine  fanfblAltrlg« 
Rosette.  Der  Querbalken  im  französischen  mit  dem  Fürstenhute  bedeckten  Schilde, 
daneben  geth.  16  -  68  Rev.  Umschr.  von  rechts  8.  LAMBERT  -  PATRO.  LBOD. 
Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  dieses  BeHlgen  Im  Ornate  mit  der  zweispitz, 
Inlel  am  Kopfe.    Gekerbter  Rand.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  P.  LEOD    Reinh.  2810. 

Ein  anderer  P.  LB.    Cai  Renesse  Nr.  21286. 

Ein  vierter  mit  B.  LAMBBRTV  —  PATRO.  LBOD  Gr.  11.  (SaoMl.  dm  Hn. 
Dr.  Freadenlbal.) 


Ui 
J«lft.  I^vdwlff,  Freiherr  von  Kideren  (1689—94). 

137e0— 63. 

AT.  10.  IVD.  D.  6.  BP.  ST.  PRIH.  LEO  In  der  MUle  Im  französischen  Schilde 
das  Wappen,  ein  Querbalken,  anf  welchem  vier,  nnterhaih  dage|i:en  fQiif  (3  und  2) 
ElaenbOllelni  ober  dem  Schilde  der  FQrslenhut  and  ober  diesem  hervorraj^eod  der 
Blschofsatah  und  daa  Schwerl  icekreuzl;  dazwischen  oben  1691  Rev.  DVX.  BVL.  MAB. 
FRA.  COM.  LOS.  HOB  nnd  eine  fnufliläUr.  Ros.  In  der  Mitte  fituf  span.  Wappen, 
In  Form  einet  Kreuzes  gestellt,  im  Miltelsehilde  die  LÜltlch'sche  Säule,  Im  obern  die 
vier  Qnerstr.  Ton  Loos,  Im  antern  die  drei  HOrner  Ton  Hörn,  rechts  der  Querbalken, 
nnd  links  drdl  LOwen  von  rechts.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  Ton  nach  Innen 
gekehrten  Spitzen.    Gr.  Ober  10. 

In  Reinh.  Nr.  2811  mit  LVD:  D.  O.  ETPBlN  (bei  meinem  Exemplar  deut- 
lich lYO.) 

Aehnllch  mit  10.  LVD.  D.  6.  EP.  ET  PRIN.  LEO  vom  Jahre  1699    61.  6r. 

Nach  Appel  Ton  1699  mit  LE  Im  At.  und  ohne  HOB.  Im  Rer.    S.  310.  (?) 

i^edlswaean«  (1604). 

13764. 

Ar.  Umschrift  wie  Nr.  13756.  In  der  Mitte  die  fünf  Wappen ,  neben  welchen 
geth.  1  —  6  — 9-^4  Rev.  S.  LAMBERTVS  —  PATBON.  LBOO.  Der  HeUlge  wfe 
Nr.  13756.    Catal.  Renesse  Nr.  21305. 

Jos.  Clemens  (1694^1723). 

13765-66. 

LIard.  Ay;  lOSEPHt  CLEM.  DG.  ABC.  COL.  Das  rlerfeld.  balr.-pf&lz.  Wap- 
pen Im  französischen,  mit  dem  Churhute  bedeckten  Schilde.  Ohne  Jahr.  Rev.  EP. 
ST.  PBL  LEO.  DVX.  BVL.  M.  F.  C.  L.  H  und  eine  kreuzförmige  Rosette.  In  der 
Mute  die  fDnf  Wappen  wie  vorher  In  span.  Schilden.   Der  Rand  gekerbt.  Or.  ttber  10. 

Ein  Stempel  hat  PBIN.  und  runde  U,  auch  fehlt  die  Rosette  nach  H.  Gr.  11. 
(Snonnl.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13767—69. 

Ay.  Die  Umschrift  and  das  Wappen  wie  vorher,  neben  dem  Schilde  X7—  9t 
Rev.  Die  vorige  UmachriA  mit  EP.  ET.  PhlN.  LEO  —  DUX.  BUL.  M.  F.  C.  L. 
H  —  In  der  Mitte  die  vorigen  fOnf  Wappen,  jenes  in  der  Mitte  im  gekrönten  ova- 
len Schilde  die  Lfitticher  Siale;  das  obere  ond  nntere  Wappen,  von  Loos  und  Hörn, 
reicht  die  Cnsehrifl  thellend  bis  an  den  Mfinzrand.  Im  Av.  Ist  das  Wappen  eln- 
nnd  unten*  zweimal  ansgebogen;  im  Rer.  sind  die  vier  Schlldchen  unten  zweimal 
ansgebogen.  Hinter  dem  mittlem  Wappenschilde  sind  der  Krummstab  und  das 
Schwert  in  Gestalt  eines  Andreaskreuzes  gelegt.  Am  MOnzrande  beiderseits  ein 
breiter  gekerbter  Kreis.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  In  der  lahrzahl  J7  statt  17  dann  im  Rev.  In  der  Umschrift, 
welche  Mos  durch  da«  untere  Wappen  getheilt  wird,  LEO  —  DVX.  BVL.  M;  Im 
ITebrlgen  die  Umschrift  durch  Verprigung  unlesbar.  Strlchelrand.  Sflmmlllche  Schlld- 
chen  sind  hier  unterhalb  bogig,,  und  nicht  eingeschnitten.    Gr.  an  12. 

Reinh.  Nr.  ^13  hat  LS  OD  DVX.  BVL.  a.  s.  w. 

13770. 

LIards  vom  Jahre  J7  —  93  Das  bair.-pfilz.  Wappen  Im  eingebog.  Schilde  wie 
zuvor.  Rev.  Die  fOnf  Wappen  mit  den  Insignien  hinter  dem  mittleren  Schilde  und 
dte  vorige  Umschrift  mit  PBIN.  LEO  —  DVX.  BVL.  Die  Wappen  unterbrechen  oben 
und  nntea  die  Umschrift.    Gekerbter  Rand.    Gr.  ttber  11. 
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«771. 

Knpfer-Jeltons.  Av.  Auf  einem ,  auf  sechs  Slafea  erhöhten  Thronhimmel  sitzt 
der  heilige  Lambert  im  Bischofsornale  mit  einer  Palme  in  der  Rechten  und  dem 
Krummstahe  In  der  Linken.  Zu  beiden  Seileu  auf  den  Stufen  stehen  die  sehn  Bi« 
scIiOfe  aus  dem  bairlschen  Hause;  vorn  an  die  Stufen  ij^elehut  ist  das  mit  dem  Chnr* 
hüte  und  der  Milra  bedeckte,  mit  Krummstab  und  Schwert  besteckle»  runde  pfala.» 
batr.  Wappen.  Ueber  dem  Thronhimmel  hallen,  zwei  fiu^el  aus  den  Wolken  einen 
Lorheerkranz.  Im  Absehoilte:  PER  SiBCULA  DENA  |  TniUMPHAT  Hey.  S. 
LAMBEHTO  |  EPISC.  LEOD.  ET  |  A.  X.  8iECCLlS  MAR  |  TYRl  GLORIOSO  | 
lOS.  CLEM.  ELECT.  COLON.  |  X  E.  DOMO.  BAVA.  BPISC.  |  BT  PRIN.  LEOD  | 
MDCXCVl    Gekerbter  Rand.    Gr.  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

lS77»-73. 

Av.  tos.  CLEM.  ARCH.  COL.  S.  R.  L  ARCHICAM.  ST  BLECT.  DÜX  BAU. 

Brustbild  iliikshin  mit  PerOcke  und  KSppchen  im  Churmantel,  auf  der  Brust  ein 
Kreuzchen  am  Baude;  unter  der  Schulter  klein  H.  B.  Rev.  Auf  einem  Boden  sitzt 
rechlshln  ein  gekrönter  Löwe  mit  gesenktem  Haupte  und  emporgehobenem  Schweife; 
vlm  Abschnitte  I7I4.  UeberschrlH:  SUBDITIS  CLEMENS.  Gekerbter  Rand.  Gr.  Ober 
13.  (AuswurfsmQnze  bei  seiner  BQckkehr  nach  Ldttlch  in  Folge  des  Friedeos  von 
Rastadt.) 

Ein  zweiter  Stempel  hat  keine  Jahrzahl.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13774. 

At.  (Ros.)  L  G.  E.  C.  P.  L.  V.  B.  D.  (Joh.  Ctem.  elector  Colonlensis,  prlnceps 

Leodiensls  utriusque  Bavarise  duz),  dahinter  entgegen  REGTE.  GÖNSTANTER.  ET. 

FORTITER    Das  Brustbild  liukshln  im  Ghurmantel.    Rev..  OMNIBVS.  IDBM  «  Ein 

Palasf  uud  eine  HQtle^  über  denen  die  strahlende  Sonne.    Revue  Beige.  L   2.  Seite 

240  Nr.  45. 

SedlsTacanx  (1724). 

13775. 

Av.  Vnlschrlft  wie  Nr.  13756.  In  der  Mitte  die  fOnf  Wappen  wie  vorher,  jedoeh 
ohne  den  Krummslab  und  das  Schwert  hinter  dem  Mitteischilde;  neben  den  Schil- 
dern die  Jahrzahl  1^7  |  9  —  4  Rev.  S:  LAMBERTVS  —  PATRO:  LEOD.  von 
rechts.    Der  Heilige  links  gewandt  wie  Nr.  13756.    Am  Rande   beiderselt  ein  Kreis 

von  starken  Stricheln.    Gr.  fiber  11. 

« 

Ck^or^e  liiidwiir  (1724-44). 

13776—80. 
A?.  GEORGIUS  LUD.  DE.  BERGHE9  D.  6.  Ros.  Das  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckte  ovale  Schild,  in  dessen 'oberer  Hälfte  rechts  ein  Löwe  von  der  Linken  $ 
links  drei  Pfihle,  in  der  untern  Hslfte  drei  Rauten.  Neben  dem  Wappen  17  — t6; 
hinler  demselben  in  Form  eines  Andreaskreuzes  die  Insignien.  Rev.  BP.  ET  PRIN. 
LEO.  DUX  BUL.  M.  F.  G.  L.  H  Die  fünf  Wappen  wie  vorher;  ober  dem  mlttierii 
der  Ffirstenhut,  es  fehlen  Jedoch  der  Krummslab  und  das  Sehwert.  Das' obere 
Schild  mit  den  vier  Querbalken  reicht  zwischen  den  Anfang  und  das  Ende  der  Um« 
Schrift.    Gr.  an  11.  • 

*  Ein  zweiter  Stempel  hat  LUD:  DB  BER6HES  und  FC  LH   Gr.  11.   (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Auch. von  den  Jahren  17  —  tl  and  28  wie  der  erstere  StempeL    (Ebendorl.) 
Bei  Reinhardt  sind,  wahrscheinlich  irrig,  bei  allen  drei  Jahrgängen  Y  slatt  U« 
Appel,  S.  311  erwähnt  einer  ähnlichen  MQnze  vom  Jahre  1734^  bei  welcher 
Jedoch  Alles  einwirls  geprägt  ist. 
e 
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Sedlmmuw  (1744). 

^  tS7»l~94. 

Llard.  Ay.  Die  ümschrlfl  wfe  Nr.  18756.  Innerhalb  derselben  die  ffinf  Wap- 
pen wie  Nr.  13756  ohne  die  In8lji:nlen;  an  den  Schilden  die  Jahrzahl  J  — 7  |  4  —  4 
▼erthellt.  Rev.  Umschrift:  8  LAMBBRTUS  —  PATRO.  LEOD  Der  Heilige  rechls- 
gewandty  wie  vorher.    Am  Rande  ein  Kreis  von  slarlien  Strtscheln.    Gr.  an  11. 

Bei  Relnh.  u.  a,  auch  ein  Piinlit  nach  8  und  D  im  R«v. 

Ein  anderer  mit  8.  LAMBERTVS  und  LBO0    6r.  an  11. 

Ein  vierter  Ihnlich  dem  ersten  mil  LKOO.  (Die  beiden  ietzlem  Samml.  det 
Bin.  Dr.  Frendenthal.) 

Jloli*  Tbeodor  (1744—63). 

19785-69. 

VIer-Llardfl-StOcke.  Umschrift  von  rechts:  L  THEOO.  CAR.  D.  6.  RAY.  D 
(jOardlnal  seit.  1746.)  In  dem  an  den  Seiten  eioj^ebogentn  Schilde  1^  vierfc^dlgen 
Wappen  das  balr.-pfaiz.  Wappen,  die  Weciten  und  der  Löwe.  Zar  Seite  4  —  U 
Jltater  den  obem  abgestumpAen  Ecliea  dea  SehUdes  ragen  der  Krammstab  und  das 
Schwert,  unter  dem  Schilde  deren  Enden  hervor.  Rev.  BP.  BT.  PIUN.  LEO  .DYX. 
B>  M«  F.  C»  L.  H  In  der  Mitte  unter  einem  F6  raten  hüte  das  an  den  Seiten  einge- 
btgeie  Sehild  mit  der  LQtticher  S&ule.  Oberhalb  die  Umschrift  thetiend  das  Schild 
mit  den  vier  Querstrelfen,  onten  Innerhalb  der  Umachrlft  das  Schild  mit  den  drei, 
Qörner&i  rechia  vom  Hittelschilde  Jenes  mit  dem  Querbalken,  links  Jenes  mit  den 
drei  Lflwen;  ober-  und  unterhalb  dieser  beiden  letzten  Schilde  die  Jahrx.  J— 715—1 
fi^erbter  Rand.    Gr.  an  14. 

Ein  Stempel  Im  Av.  BAU*  sonst  gleich  dem  vorigen.    61.  Gr. 

Anch  von  J  — 7  I  5  —  S  im  Av.  mit  BAV.  P.  und  im  Rev.  DUX.    61.  Or. 

Ein  Varlant  des  letztern  hat  die  Säule  im  ovalen,  statt  im  eingebogenen  Schilde. 

Ein  dritter  bat  TBEOD  (fUnfstrahl.  Stern)  und  ein  eingebogenes  Schildohen. 
ÖL  6r.    (Die  beiden  letstern  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

13790-96.  j 

Zwel-Llarda  wie  die  Yier-Ltards-SlQcke,  nur  mit  der  Werlhzahl.t-T-L 

Vom  Jahre  J  •-  7  |  5  •-  0  mit  I.  THBOD.  CAR.  D.  O.  BAV.  O  und  EP.  ET. 
nm.  LEO.  DVX.  B.  M.  F.  G.  L.  H    6r.  aber  12. 

EID  Var.  ohae  t  — L    61.  6r.    (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudeathal.) 

Vom  Jahre  J  ~  7  |  5  ~  J  mit  vorsteh.  Umschriften,  nur  DUX« 

Ein  Stempel  mit  BAU.  In  Av.  und  DVX« 

Vom  J.  J  — 7  I  i  —  t  mit  BAV.  D^  und  DUX. 

Bin  Stempel  BAU  und  DUX  im  Rev.  Dieser  Stempel  hat  auch  einen  fQnfspIt- 
Blgen  Stern  zwischen  D  und  CAR  Im  Av.    SAmmtüch  6r.  Aber  12. 

Ein  Var.  bat  DVX    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1S797— 99. 

Einfache  Llards.  Av.  I.  THEODORVS.  D.  6.  D.  BAU  Im  fk-anzOatschen  zot 
Seite  geradlinigen  Schilde  das  vlerfeld.  Wappen  mit  den  Wecken  und  dem  Löwen 
und  dem  neben  dem  Hute  hervorragenden  Krumm slabe  und  Schwerte;  neben  dem 
Schilde  J7  —  44  Im  Rev.  die  fßnf  Wappen  und  die  Umschrift  wie  Nr.  13785.   Gr.  an  11. 

Ein  Stempel  mit  BAU.  D  hat  die  Jahrzahl  nicht  im  Av.^  sondern  im  Rev.  zwi- 
schen den  vorigen  fOnf  Schilden  J  — 7  |  4  —  4  vertheüt;  die  Revers -Umschrift  wie 
Nr.  13785.    6r.  11. 

Bin  Var.  vns  letalerem  mit  TBB0DBT8.  Gr.  11.  (Sammlung  dea  Herrn  Dr. 
Fra>tailhaL) 

20 
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Liards.  Im  Av.  das  vlerfeld.  Wappen  mit  den  balr.  Wecken  und  dem  LOvren; 
Mer  jedoch  wie  bei  den  nachfolgenden  Stempeln  mit  einem  an  den  Selten  elngebo- 
geneil  Schilde^  an  dessen  obern  stumpfen  Enden  Krnmmstab  und  Schwert  hervor-, 
tagen«  Ober  dem  Wappen  der  mit  Perlen  besetzte  FGrstenhiit.  Im  Rer.  die  fünf 
Wapp.en  wie  Nr.  13785  und  die  Jahrzahl  dazwischen  getheilt. 

Vom  Jahre  J  —  7  4  4  —  i  mit  folgender  Umsclir,: '  Av.  I.  THEODORÜS  D  — 
6.  D.  BAV  Zwei  Stempel  Im  Rev^  deren  einer  .BP.  ET.  PRIN.  LEO.  DUX/b.  M  : 
9*  CiL  H  Nach  F  und  L  statt  der  Doppelpunkte  je  zwei.  Sterne  übereinander ^ 
der  zweite  Stempel  nach  LEO  und  H  keine  Punkte,  dagegen  nach  den  andern  Buch-r 
Stäben  statt  der  Punkte  und  Doppelsterne  je  einen  einfachen  Stern.    Gr.  an  il. 

Kach  Relnh.  Nr.  2822  mit  elnf.  Punkten  in  der  ganzen  Re?.-Cmschrin. 

(  19803— i«. 

Vom  J.  J~7  I  4  —  5  mit  D.  6.  BA.  D  nnd  Im  ReT.  mit  DU.  Bü.  Bf .  F.  Ct 
t.  H    Gr.  11. 

Ein  Stempel  mit  D:  6.  hat  DUX.  B.  M.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodennml.y 
Ein  Stempel  nach  LEO  und  DU  sternfQrm.  Punkte  und  BUL.    Gl.  Gr. 
Ein  dritter  Im  Ay.  mit  D  —  6.  BA.  D  und  DU.  B.  M  u.  s.  w.  tni  Rey.  -Gl.  Gr.- 
Ein  Stempel  im  Av.  ohne  Punkte,  ausgenommen  nach  6  nnd  mit  DBAV  (fünf- 
blSttr.  Rosette),  hat  Im  Rev.  DUX.  B  M  F  C.  L  (Ros.)  H 

Ein  anderer  hat  D.  6.  B.  D  Im  Av.  und  D.  B.  M.  im  Rev.  (Diese  beiden  In 
der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

Weitere  zwei  Stempel  -haben  im  At.  D  —  G.  dazwischen  die  Schwertspttz«* 
D.  BAV  Am  Ende  des  Krummstabes  eine  fQnfblättrige  Rosette,  welche  nacli  dem 
Buchstaben  V  steht.  Im  Rev.  die  ▼orlgeo  Umschriften,  ein  Stempel  DUX.  BUL.  M. 
lind  Punkte  in  der  weitern  Umschrift,  ein  zweiter  Stempel  mit  SIernros.  in  der  Um- 
schrift, wo  hier  DUX  ♦  B  ♦ 

Ein  Var.  von  letzterem  hat  D.  O.  —  D.  BAV  -..:.,.) 

Ein  Stempel  hat  D:  G.  BAV.  D  Im  Av.  und  DUX.  BU.  M  n.  s.  w.  ira  Rev. 
Gr.  Aller  an  11  and  11. 

13813-15. 

•  « 

Bei  Reinhardt,  wo  Im  Av.  mntlimassltch  Irrig  THEODORÜS  stets  mtt'V  8t«l| 
U  geschrieben,  sind  weitere  Vartetiten  mit  DVX.  B.  nnd  im  Rev.  DVX..B.  M. 
(Nr.  2826). 

Ferner  D.  BAV.  nnd  im  Rev.  DVX.  BV  etc.  M.    (Nr.  2828.) 

Ferner  B.  BA.  D.  and  LEO.  D.  B.    (Nr.  2830.) 

13816-30. 

Liards  von  J  — 7  |  4  —  6  mit  dem  vorigen  6epr9ge  in  nachstehenden  Varie- 
täten :  L  THEODORÜS.  D.  O.  B.  D  Rev.  SP.  ET.  PHIN.  LEO.  D.  B.  M.  F.  C.  L 
B    Gr.  11. 

Ein  Vartant  hat  im  Rev.  DU.  B.  M:    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeiithal.) 

In  Reinlu  L  THEODORV  (?)  S  D.  G.  BA.  D.  und  im  Rev.  DU.  B.  u.  s.  w. 
(Nr.  2831.) 

Weitere  Stempel  mit  diesem  letzten  Rev.  sind  D.  G.  DU.  B.  (Nr.  2832.)  nnd^ 
D.  G.  D.  B.    (Nr.  2834.) 

13831—23. 

Liards  von  J  —  7  |  ft  — 0  mit  demselben  Geprftge,  in  des  UmMbtlOen  ver- 
schieden«   Av.  L  THEODOBVS.  GAR.  D:  G.  BAV  — .D  dazwischen  der  Knuuisttbi 
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.9or.  iralcMB  4fr  BneMtabf  V  Mbr  Idtki.    Rev.  KP,  ET.  PAIN.  LKO.  DYX»  IL  KU 
€.  L.  H    Gr.  SB  Ih 

£iu  ateoipel  Rei«li.  Nr.  2835  hat  nach  M  den  bei  mtloem  Rzenplare  fehlead«a 
Baehataben  F 

ElD  Stempel  mit  V  THB0D0HU8.  CAR.  D.  6.  BAU  Krammstab  J)  uad  Im 
ReT.  B.  M.  F.  C.    91.  Gr. 

Ferner  Im  Ay.  I  — THBOD.  CAR.  D.  6.  BAU.  D  dann  der  Krummstab«  Im 
Rev.  mit  DUX.  B.  M.  F.  C.  L.  H    Gr.  an  11. 

Vad.  ein  Var.  btoron  mit  DVX.  Im  Rev.,  sonst  wie  vorstebtnd.    GL  Gr» 

Liard.  J  —  7  |  «  —  J  mit  I  —  THSOD.  GAB.  D.  €k  BAU.  D  dar  KramwtalN 
Im  B0T.  mU  DUX.  B.  V.    Gr.  Ober  10. 

Nach  Relnh.  abenso,  aor  BAV  und  DVX  statt  der  U.    (Nr.  2837.) 

Aehnllcb  von  J—  7  |  A— t  Im  Ar.  I  —  .THBOD.  CAR.  D:  6.  BAU.  ly 
und  ein  zweiter  I  J.  .THBOD:  CAR.  D.  6.  ,BAU.  D  Im  Rev.  beide  DUX.  B.  M 
««  s.  w.    GL  Gr.  * 

Ein  3tem{iel  D.  Gv  BAY.  D    Rev.  wie  Yorstehend.    Gr.  Ober  10. 

ütLCh  Relnh.  ein  Stempel  RAY.  D.  mit  DYX.  B.  M.  Im  Rev. 

» 

lirno«,  Oraflicluiffl  im  liAttlcla'scIiCia« 

Kmst  (1A80--612). 

kr.  BRNE8TY8.  DYX.  BAYARIB.  und  eine  Eichel  (das  Zeichen  der  Hans- 
itfitte  zu  Hasselt).    lunerhaib  eines  feineo  Linleiikrelses  das  nach  rechts  gewandte 

•  Braslhlld  mit  langem  Barte,  im  Churhute  und  Kelstl.  Gewände.    Rev.  COMBS  L0S8 
'8N8I8    Innerhalb  eines  kaum  sichtbaren  Llnleukrelses  Im  spanischen  Schilde  daa 

vIerlkeH.  Wappen  mit  dem  LdWen  im  ersten  und  vierten,  dann  den   balr.  Wecken 
'Im  zweiten  und  dritten  Felde.    Im  Mlltelschllde  die  vier  QaerstreifeB  von  Loos»   Am 
Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  feinen  Perlen.    Gr.  an  12. 

13833-35. 

Av.  ERNBSTY8  DYX  BAYARIB.  Das  gekrOnle  Brustbild,  aber  von  der 
rechten  Seite,  mit  Gewand.    Rev.  wie  vorher.    Relnh.  Nr.  S700. 

Av.  ERNBSTYS  D.  6.  BPISCO.  LEODl  Res.  Das  Brustbild  im  Churhute  und 
Habit  mit  starkem  Bart  von  der  linken  Seite.    Rev.   wie   vorher.    Relnh.   Nr.  2791. 

Av.  ERNESTU8  DUX  BAYARIB.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der  linken 
Seite.  Oben  ein  Kleeblatt.  (Soll  heissen  eine  Eichel.)  Rev.  COMBS.  LOSSBNSI^ 
Das  gekr.  Wappen  mit  dem  LooslscUen  Wappen  Im  Mittelschilde.  Gr.  12.  Wellen- 
hein Nr.  8928. 

13836-37. 

Av.  ERNBSTYS  BAYA.  DYX.  D.  6.  EPIS.    Das  gekr.  Brustbild  Im  Kreise 

von  der  IMea  Selten    Rev.  LBODlBN.  DYX  BYLL.  CO.  L088B.    Hinter  diesem 

;  Worte  ein  kleines.  Schild  mit  dem  Looslachen  Wappen.    In  der  Mitte  Innerhalb  eines 

■Cirkels  nnler  einer  Krone  das  vlerfeld.  Wappen  mit  dem  LAwen  im  ersten  und  vier- 

•  lea  Felde  undk  den  balr.  Weeken  Im  zweiten  nnd  dritten  Felde.    Relnh.  Nr.  2187« 

Ria  Var.  hlevon*  hat:  D.  6RA.  EPIS.    Cat.  Renesse  Nr.  21093. 

13838—40. 

..   Av.  SBMBSTYS.  D.  6...»  8.  COL  (Eichel.)  Das  birtige  Brustbild  tm  blossen 
Kopfe  rechUhlB  mit  Halskrause.   Rev.  EPIS.  LBODlBN.  Y  BAYA . . » CO.  LO  (Schild - 

20* 


MieH  mH  den  Qn^rsfreffen.)    üiiler  dem  CMirhuto  djfts  qfiftdHHi»  fkflifx^'Mifr.  IHTippcMi 
Im  span.  Schilde.    6r.  Qber  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fretideolhal.) 

Af.  EnNESTVS.  D.  6.  AHCfilBPlS.  €H)L.  (die  Sinle.)  Das  Bniaibild  Im 
ChurhQte.  Rev.  LEODIEN.  DVX.  BYLL.  CO.  LOSS.  (Efu  kleiner  L0Ve.)  Qu«drl#- 
lea  Wappen.    Cat.  Renesse  Nr.  21112. 

.  Desgl.  im  Av.  mit  CO.  und  ohne  Sftule  und  Löwen.    Kr.  fllC6w 

t  * 

1S841--45. 

Ar.  EBNEST  BAYA  DVX  D.  €1.  EP18.  In  einem  CIrkel  das  gekr.  Tierfeld. 
Wappen;  Im  ersten  und  vierten  Felde  der  aufgerichtete  Löwe;  im  zweiten  and  dril- 
len die  halrlsehen  Wecken.  Rev.  LE0D1ENS.  DYX.  BYL ....  In  einem  CIrkel  das 
BrusUIIM 'Too  der  linken  Seite  ohne  Jahrzah].    Relnh.  Nr.  27S6. 

Nach  dem  Cat  Renesse  Nr.  210&5  mULBODIE.  DYX.  BYLL.  CO.  LON.  umü 
Nr.  21098  mit    EP18C...  und  Im  Rev.  LE0DIEN81S.  und  CO.  LOS. 

13844. 

Av.  ERNEST.  BA...R.  DYX.  EPS.  LBOD.  Im  oben  durch  den  Farsteohnt 
unterbrochenen  gekerbten  CIrkel  das  pfalz  •  balrlsche  Wappen,  damater  YIII  Rev. 
DYX.  —  .BY.  —  .M.  FHA.  C.  LO  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses,  die  Umschrifl 
abthellendes  Llllenkreuz  mit  Kreuzchen  an  den  Enden,  und  In  der  Mitte  desselben 
ein  aufgerichteter  Lftwe.  Or.  Jl.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FrendeatkiL)  N.  Z.  1855  S.  170. 

13845. 

Ktipfefmnnzen  mit  Audiatur  altera  pars.    Ohne  Jahrzahlen. 

Af.  EBNE.  BA.  DYX.  EP.  LE.  DYX.  B.  C.  LO  Dahinter  ein  Zeichen,  an- 
achelnend  die  Eichel.  Innerhalb  eines  fein  gekerbten  Kreises  das  nach  links  ge- 
wandte Brustbild  mit  Kuebelbarl,  In  der  Halskrause  Im  spanischen  Gewende.  Rev. 
AYDIATYA  ALTERA  PARS.  Innerhalb  eines  gleichen,  oben  mit  dem  FQrsteahnt» 
bedeckten  Kreises  im  spanischen  Schilde  der  Lowe  Im  ersten  und  vierten,  dana  die 
bair.  Wecken  Im  zweiten  und  dritten  Felde;  unter  dem  Schilde  XII.  Zur  Seite  des- 
selben Je  eine  fünfbl&ttrlge  Rosette.    6r.  an  16. 

13846-47. 

Av.  ER  —  NES  —  BADY .—  .  •  LEO  Unter  dem  Churhnta  auf  gekreuztem 
Krummstab  und  Schwerte  ein  cartouchlrtes  Schild  mit  dem  pfllz.-balr.  Wappen. 
Rev.  AYDLATYR.  ALTERA.  PARS  Der  Perron,  daneben  rechts  ein  ovales  Schild- 
eben  mit  den  Querbalken  von  Loo^  links  ein  gleiches,  gespaltenes  mit  dem  Perron 
und  dem  Querbalken  von  Bouillon.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.)  (Num.  Z. 
1865  S.  170.)    Gr.  Ober  8. 

Av.  ERNEST.  BA.  DYYX  (sie!)  EP.  LEO  Der  Perroa  wie  vorher  mit  dem 
Schildchen.  Rev.  AYDI  ^  YR.  A ....  —  PAR.  Das  Wappen  Wie  der'  vorsteli'endo 
Ar.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13848—54. 

Av.  BRNE  —  BADY  —  X  .  BPS  —  LEOD  Das  B  znr  Hllfle  Ib  O  In  dar 
Mitte  Innerhalb  eines  gekerbten  und  eines  Llnienkrelses  Im  spaa.  vloifsld«  Wapptfn 
-der  L5lre  und  die  balr.  Wecken.  Hinter  dem  Schilde  ein  grosses  Kreiia  Ms  an  dem 
MQnzrand  reichend,  und  die  Umschrift  thellend.  Die  Enden  desselbea  sind  gespal- 
ten und  oben  ztirOekgerolll.  Rev.  AYDIATYA  4  ALXBRA  4  PARS  4  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  die  LlUtlcher  Siule  mit  dem  Kreuze  bis  an  den 
MQnzrand  reichend.    Zur  Seite  derselben  XII  —  SYS    Br.  11. 

Weitere  Stempel  wie  der  vorsteheade  mit  Pwikilen  atatt  KmaaiAaii  «ad  XII — 
80Y8    Or.  11. 


m 

Eia  Varlant  hlevon  mit  MV  «l.  «r. 

EIo  Vartant  mit  SOY  hat  wieder  Kreazchen  statt  Pankte.    61.  Gr. 

Ein  Varlant  hat  S0L8  (LS  In  einander  ffestellt).    61.  6r« 

Ein  anderer  mit  BA.  D  —  VX.  BP  —  LSOD  und  SOY  Gr.  über  10.  Diese 
fünf  Stempel  mtlgetheilt  Yon  Hrn.  Dr.  Frendenthal. 

Retnh«  Nr.  2784  hat  im  Av.  ERN.  BAV.  otine  eine  Abthellnng  der  Omschrlfl^ 
im  Rev.  keine  Kreuzchen  in  derselben  und  XII  —  SOL  Bta|t  SYS 

Mit  Jahrzahlen.  At.  BRNBST.  BA.  DYX.  EP.  LB.  HYX.  B:  CD.  109  EicbeL 

Das  Brnsiblld  von  rechts  Im  blossen  Kopfe  mit  Halskrause  wie  Nr.    13845.    Rer* 

AYD1ATYR.  ALTBRA.  PARS.  1583.    Das  gekrSnte  Wappen  im  Kreise  wie  vorher, 

*anr  Seite  je  eine  Ros.  und  unterhalb  .XII.    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.    6r. 

11  nnd  an  11. 

Aehnlich,  Jedoch  ERNST,  dann  DYX  B.  im  Av.,  dann  ohne  Punkte  nach  R 
und  A  im  Rev.    Niim.  Zelt.  1847  S.  87.^ 

Desgleichen  tora  Jahre  1584    Gr.  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  freudenthal.) 

Ein  Varlant  mit  BPNB8T.  (sict)  hat  CO.  LO  dann  die  Slule  statt  der  Eichel. 

Desgleichen  vom  Jahre  1585  mit  B.  C.  LOS  oder  LO. 

Ein  dritter  mit  BYL.  C.  LOS.    Cat.  Renesse  Nr.  21071,  72,  73. 

1386L-ea. 

A¥.  BRNBST.  BA.  DYX DYX.  B.  C.  L.    Da»  mit  dem  Fant^nhuttt  Ire- 

deckle  spao.  Schild  mit  dem  L5w«n  im  ersten  und  vierten,  dann  den  Wecken  im 
*#iAteB  attd  dritten  Felde.  Unterhalb  XII  und  zur  Seite  je  eine  sechsblftltr.  Ros. 
Beiderseits  am  Rande  ein  Strlchelkreis.  Reir.  AYDI ATY . . . ERA.  PARS.  1..6.  Muth» 
massllch  1586,  dann  ein  elcbelfSrmlg^s  Manxzelcheo.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
Slrlchelkreises  das  Brustbild  mit  der  .Halskrause  von  rechts    Gr.   11. 

Desgleichen  EP.  LBO.  DYX.  B.  C.  LO  (Eichel)  nnd  AYDIATYB.  ALTBRA. 
PARS.  89.    61.  Gr<    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Wie  dieser  mit  90    Catalogue  Renesse  Nr.  21081. 

Desgleichen  mit  91  und  LB  statt  LEO.    Ib.  Nr.  21062. 

Desgleichen  mit  99  und  DY.  B.  C.  L.    Ib.  Nr.  21089. 
'    Bitt  VerUnt  mit  BP.  LB.  D.  B.  CO.  L    Nr.  21084. 

13867—68. 

Av.  BRNBST  BAY...SPI..  Der  blosse  Kopf  von  der  rechten  Seile.  Her. 
^YMATYR  BT  ALTKÜA  PARS.  99  Das  mit  dem  Churhote  bedeckte  Wappen  mit 
•äem  pülBlseken  L9wen  und  den  batriachen  Wecken,  damnter  Xli  Relnh.  Nr.  2785  nnd 
SttppL  Ein  niebl  vaMstäadig  beschriebener  Stempel  hat  BRNB8.  RAY...  nnd  AY.. . 
SBA..*  1599.  to  der  Dmsekr.,  dU  vorige  Brustbild  und  Wappen.  Ebendort  Nr.  2792. 

13869-79. 

Av.  .1(RNES.  BA.  DYX.  EP.  L.  D.  B.*  C.  L.  In  einem  von  dem  Churhute 
oben  bedeckten  Strichelkreise  das  vorige  vierfeld.  Wappen  Im  spanischen  Schilde, 
neben  welebem  rnnde  Resette».  Rev.  ÄYDI  --  ATYR  Roa.  ALTBRA  PAHiS.  1594 
Innerhalb,  eines,  gekerbten  Kreises  die  LiltUaher  SAnle  mit  einem  Reichsapfel  auf 
derselben  bis  an  den  Hilnzrand  hinaufragend.  Zur  Seite  XU .—  80YS  das  8  In  der 
Dmschria,  dieselbe  abthellend.    Gr.  an  11.       ' 

Desgl.  mit  PARS.  94    Ein  Varlant  mit  PARSS.    CaUL  Ren.  Nr.  21086  n.  88. 

Av.  BRN...DYX.  BP...B.  C.  LOS.  Wie  vorher  ohne  Rosette.  Rev.  AYD 
lATYR»  ALTBRA.  J»ABS.  1584  Wie  verlier  mU  XYI  -—  80YS  (die  drei  letzten 
Bnchalabeo  dicht  an  einander  gesteUt).  .Gr.  11.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  FfftadeOIhnli} 


AT.'railDI....  D.  Ck  ELttC.  COEtfw  PRDI.  ST.    Das  Wappen  oni  cor  Seile 
die  IiM^iilea,  der  Blselieftsfah  nnd  das  Kreas.  Re^.  BPI9C0.  LBO.  MAR.  FRAN'C. ' 
€0.  LG.    In  der  Mitte  der  LQttich*8ehe  Perron  swlscben  den   anchstaben  ¥  —  B 
Re?.  num.  B.  IV.  8.  173  Nr.  4.    Renesse  Nr.  22363;. 

Av.  rSRDlNANDw  D.  G.  BLfiC  COL.  PRDi.  ST.  Das  Wappen.  Rev.  EP. 
LEO.  MAR  .FRANC.  COM.  LONCk  Das  Brnstblid.  Ebendert  Nr.  5.  Renesse  Nr. 
28364.  5«    Zirel  Steinpel  dnrch  die  Wappen  vei'sebleden. 

19900-901. 

FERDINAND.  D.  G.  ARC.  COL.  Das  Bmstblid  links.  Rev.  PR.  L.  ET.  8. 
C  i#.  FR*  RAY.    Das  vIerfeM.  Wappen  Ten  Baiern  und  der  Ffela. 

Ritt  Slenpel  bat  das  BnisIbUd  wie  rorkery  nirr  FJECRDINAND.  D.  G.  BLBCX! 
OO.  nnd  Im  Rev.  dasselbe  Wappen  mit  der  DmaehrNU  FERD.  D.  O.  EL.  COL.  PR. 
8TA.    Ebendort  S.  176  Nr.  7  nnd  8. 

13909-4. 

Af.  FERDINAND.  D.  6.  ÄRC.  COL.  Das  birtige  Brustbild  Im  Churbnle  und 
Mantel  reehtshin.  Rev.  .PR.  L.  ET.  S.  (tabulensis)  CO.  P.  R.  D.  BAV.  Unter  dem 
Oinrbäle  daa  quadrirle  pfala.-belr.  Wappen.    Nnm.  Zelt  1833  B.  17L 

Desgleichen  mit  .FERDINANDVS.    EbendorL 

Ein  Varlant  Tom  letztern  bat  das  N  und  D  zasammengehftngU  6r.  an  19, 
(SammL^dea  Hrn.  Dr.  frendentbal.) 

13905. 

Af.  FBRDL  D.  6.  ELEC.  COL.  PRI.  8T  Daa  Wappen  wie  Nr.  13894»  Rer. 
BPI8C0.  LBO.  MAR.  FRANC.  COM.  LON  Im  oben  durch  den  Churbut  unterbro«* 
ebenen  Linienkreise  das  bArfige  Brustbild  Im  Mantel  reehtshin.  6r.  über  11.  (SammU 
des  Hrn.  Dr.  FrendenthaL) 

« 
Ble  liAitleher  Marken. 

MereaajL  de«  Danaeapliel«  St«  I^amlsert« 

13906. 

AT.  8L  DILI6ITI8.  ME.  1.  3.  3.  7  In  der  Mitte  die  Blschefsmlltse  svlaebe» 
den  Buchstaben  8  —  L  Rev.  MANDAT A.  MBA.  BBRYA  In  der  Mitte  zwiscben  ivei 
Punkten  eine  aus  den  Buchstaben  SMP  gebildeten  NamenschlAre.  Am  Anlknge  dee 
tmschrlft  des  Ar.  nnd  Rev.  Je  eine  Res.  aus  fQnf  Pooklen.  Ref.  iniltt.  Beige-  VI« 
Seite  123. 

19907-8. 

Av.  S  zwischen  f&nfbllttr.  Res.  |  LAMBBR  |  TÜS  Im  Rev.  MAN  |  DATA' 
Obe^alb  eine  gleiche  Ros.  zwischen  zwei  Punkten,  unterhalb  dieselbe  Res.  zwisehev 
zwei  lllienfthollchen  Blumen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln. 
6r.  an  10. 

Ein  Var.  Im  Rev.,  bei  welchem  zwischen  den  zwei  Blumen  eine  dritte  naoli 
auf^&rts  gestellt.    Rev.  num.  B.  VL  S.  123. 

r 

"^  18909. 

Av.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  8,  und  zur  Seile  je  eine  Ros.  |  L AMBER  | 
TVS  Rev.  Zwischen  zwei  gleichen  Zweigen  MAN  |  DATA,  ober  nnd  unter  dieser 
Aufschrift  je  zwei  Rosetten.    Ebeodort. 

Ebendort  Nr.  8  erscheint  auch  die  unter  Paderborn  Nr.  3103  beretls  angeflikrie 
Marke  als  dabin  gehörig  aufgenommen. 


\ 


I 

f 


13910. 

Av.  .8.  LAMBB  ^  BTV8.  Im  AbiehnlH«  1088  Das  BruslbUd  dteMS  HtlU- 
gen  es  Aife.  Rer.  Dnschrlfl  Ton  reohU:  eine  Reseile  tos  vier  Puoklen  CAPIT:  — 
LBODI£N.  Die  gekrOote  Uuiler  Gottes  mit  dem  Kinde  Jesu  nnd  dem  Seepttr, 
uiiten  8.  U    Ebendorl  Nr.  9. 

11911. 

At.  Von  rechts:  .8.  LAMBB  —  RTV8.  Das  Brastbild  des  Heillfcen  mit  der 
Biseboflim&tKe  bedeckt;  irnter  demselben  1634  Re?.  •:•  CAPFT:  —  LBODIBN  Die 
Halter  Gottes  mit  dem  Bcepter  In  der  Rechten»  und  dem  Kinde  In  der  Linken,  beide 
Im  HeillgenscbelDe;  unten  S*  M.    Am  Rande  beiderseits  ein  Unieakreis.    Gr.  9. 

139U. 

Av.  •:•  8.  LAMB.  BP.  BT.  M  Das  nach  rechts  gewandte  Brnstblld  dieses 
Heiligen.  Rer.  .8.  MARIA..  DKl.  6.  V.  Das  llnksgewandle  Brustbild  im  äcbleier. 
DQnne  Iffinze  Älterer  Frige.    Rev.  num  B.  S.  124  Nr.  10. 

13913-14. 

Ar.  Umschrift  von  rechts:  .8.  LAMBB  —  RTVS  Das  rechlsgewandte  Brost - 
bild  mit  der  Infel  im  bischOfl.  Ornate.  Rev.  8.  MA  ~  RIA.  von  rechts.  Das  links - 
gewandle  Brustbild  mit  Schleier^  um  den  Kopf  krelsfttrmlg  der  Heiligenschein.  Am 
Rande  ein  Linienkreis.    Gr.  10. 

Ein  Varlant  bat  .8.  MA  -r  .RIA.  Rev.  num.  B.  S.  124  Nr.  12. 

,  13915—1«. 

AT.  .8ANGTy8  -  LAMBBR.  Das  vorige  Brustbild.   Rev.  .SANTA.  ^  .MAIUA. 

Das  linksgewandte  Brustbild  im  Schleier  und  faltenreichen  Gewände  ohne  den  Hei- 
ligenschein.   Der  Rand  beiderseits  ausgezihiil.    Beide  Umschr.  von  rechts.    Gr.  10. 

In  der  Rev.  num.  B.  S.  124  ist  LAMBBR' 

Av.  8ANCTC8  —  LAMBBRT.  Das  hier  linksgewnndte  Bmalbild  wie  vorher. 
Rev.  Die  Umschrift  gleichfalls  von  rechts:  8ANCTA  ^  MARIA  Das  vorbeschrieben« 
Bmstbild)  jedoch  nach  reehls  gewandt*    Der  Rand  beiderseits  von  Spitsen  einge- 

ISuil.    Gr.  an  10. 

13917. 

Av.  Umsohrm  von  rechts:  BCCLB  —  8LB.  —  LBOD  Eine  mit  Perlen  be- 
selste  Bischofs mütxe,  hinter  weicher  der  Blsohofsstab  und  das  Schwer!  gekreozi, 
die  Umschrift  theüend;  von  der  Infel  hingen  zwei  Binder  bis  an  den  MQnxrand; 
sjrlscben  denseiben  der  Punkt  Rev.  Umschrift  von  rechts ;  ANNI  —  VBR  -*  8AR. 
In  der  Mitte  der  Todleukopf  auf  zwei  kreuzweis  gelegleu  Gebeinen;  unten  J168A 
Am  Rande  beiderseits  ein  LinlenkreU.    Gr.  über  10. 

139184 

Av«  Oben  am  Rande:  BCCLBBLB  unten  LBODI:  (nach  Innen  gestellt.)  In  der 
Mitte  swei  fiberelnander  gelegte  Knochen,  bis  an  den  Münzrand  reichend,  an  welchem 
Im  den  svel  Winkein  je  ein  PunkL  In  der  Mitte  an  den  Umschriften  ober  und  onler 
den  Gebelnett  ein  FÜmmeheu.  Rev.  Ein  Todtenkopf ,  unter  welchem  gekreuzt  zwei 
Knochen,  und  tiefer  am  Rande  1653;  um  den  Kopf  als  Ueberscbfifl  ANNIVBRSAB 
Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  an  10.  # 

13919-31. 

Av.  Zwei  Oberainander  gelegte  Knochen,  bis  an  den  Mftnzrand  reichend;  In 
dem  MlUtlpiinkle  derselben  ober«  und  unterhalb  eine  Flamme.  In  dem  durch  die 
Gebeine  gebildeten  obern  Abschnitte  BCCLBSI;  unten  LBODI   Rev«  Der  etwas  nach 
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rechls  g:esteUte  Todtenkopf ,  unter  welchem  die  ||:ekrenzteii  Knochen  und  1686    Cm 
d«B  Kopf  von  rechts:  ANNIVERSABIVM  Der  Rand  beiderseits  ausgesihnt.  6r.  über  9. 

Ein  Stempel  mit  EOCLESI:  und  .LEOOl:  hat  den  Todtenkjopf  nicht  seitwirts, 
sondern  nach  vorn  gestellt.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  ECCLE8L  und  LEODI.  im  Ay.,  dann  ANNlYBRSABIUM  and 
keine  Jahrzahl  Im  Rev.  Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  punktihnlichen  Stricheln. 
Gr.  an  10. 

D^mcapUel  Set.  Bartlaolona. 

139t«— «6.  ^ 

Av.  STI  I  BATH  |  OLOltfEI  zwischen  drei  Linien;  unten  eine  Blumenver- 
zierung.   Rev.  Ein  Schild  mit  einem  Kreuz,  um  welches  16  — «6—..  und  MT   Blei. 

Av.  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  SB  Rev.  Ein  Kelch  auf  einer  Platte, 
zur  Seite  eine  Weinranke  und  Aehren.    Blei. 

Air.  Zwischen  einem  Palm-  und  Lorbeerzweige  sPb  Rev.  ANNO  |  1759  |  und 
Im  Abschnitte  eine  Rosette.    Blei. 

Av.  Der  Buchstabe  B  Im  Rev.  ein  die  ganze  HQnze  bedeckendes  Kreuz.   Blei. 

Einseitige  Kupfermarke  mit  der  Udschrifl:  S.  BARTUELEML  um  den  glatten 
Rand.    Sämmtl.  Rev.  num.  B.  VL  S.  127.  ^ 

Itonaeapltel  l^alnie  erolx. 

189«7. 

Av.  Im  Perlenclrkel  ein  Kreis  mit  Iftngerem  UnterschenkeL  Rev.  Im  Perlen- 
kreise  H  (ubertus)  Blei.  Der  bell.  Hubert  wurde  in  dieser  Kirche  besonders  ver- 
ehrt.   Nnm.  Zelt.  1655  S.  171. 

Donacapliel  Hei.  Blonys« 

189fd. 

Av.  U  —  DIONT  —  SIYS  von  rechts.  In  der  Mitte  der  hlrtlge  Kopf  mit  der 
BisehofsmQtze  bedeckt,  von  welcher  zu  den  Selten  Je  ein  Band  herabhingt.  Jenes 
rechts  thellt  unten,  die  Infel  oben  die  Umschrift;  unten  eine  kleine  Rosette.  Rev. 
Von  rechts:  CAPEL  —  LANI  In  der  Mitte  ein  bis  hinab  reichender  Kelch,  ober 
.dessen  Oeffnun^  die  Hostie  mit  dem  Qbiichen  Zeictien  des  Kreuzes  auf  derselben; 
neben  dem  Kekhe  16  —  59  Am  Rande  ein  thelis  gewondener,  theils  gestrichelter 
Kreis.    Gr.  fiber  9. 

11919. 

Av.  Innerhalb  zweier  unten  llherlegler  Zweige  spD  Rev.  ANNO  |  1709,  ober«- 
nnd  unterhalb  eine  blatt-  und  zwelgihnllche  Verzierung.  Am  Rande  beiderseits  el» 
breiter  gekerbter,  Im  Rev«  noch  ein  Innerer  Ltnieukrels.    Gr.  an  11. 

13930. 

Av.  Innerhalb  eines  Kreises  aas  starken  Stricheln  der  Kopf  en  fa^e  nlt  der 
Infel.  Oben  ausser  dem  Kreise  8.  DI0N18T,  neben  und  unter  demselben  zwei  nn- 
terhslb  Qberlegte  Palmenzwelge,  deren  Blatter  nur  nach  aussen  gekehrt.  Rev:  MA 
N  I  DATA  I  1711  Oberhalb  ein  kleiner  Kopf  zwischen  einer  blattähnL  Verzierung. 
Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  11. 

13931—3«. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Der  Kelch  wie  Nr.  13923,  nur  mit  17  —  58  statt  16  —  59 
Rev.  nnm.  B.  VL  S.  129.    In  stirkern  und  auch  In  dOnnen  Eiempt.  vorkommend. 

Av.  Ebenso.  Im  Rev.  zwischen  zwei  unten  Obereinander  gelegten  Lorbeer- 
zweigen  die  Zahl  II    Strichelkreis  am  Rande.    Gr.  11. 


I«3 

13983—34. 

At.  Der  hell.  Jakob  In  halber  Flgar,  tn  der  Rechten  den  Stab,  In  der  Linken 
ein  Buch  haltend.  Neben  Ihm  gethelit  S  —  I  Rer.  Im  einem  Recblecke  die  Jahrzahl 
1785,  darüber  und  darunter  Verzlerunj|;en.  Beide  Seilen  von  gekerbten  Cirkelu  eln- 
geflisst.    Blei.    Nun.  Zell.  1848  S.  159. 

Ar.  Innerhalb  einet  Perlenkrelsea  aPj  R#t.  wie  der  Torige.  Blei«  Rev.  nnm. 
B.  VI.  8.  129. 

Hemeapttcl  Set.  Martin* 

139S5--37. 

At.  Der  hell.  Martin  nach  rechte  reitend^  wie  er  einem  hinler  dem  Pferde 
stehenden,  die  HSnde  eniporhaileuden  Armen  mit  einem  Stelzfnsse  einen  Theil  ael- 
nea  Hanteis  mit  dem  Schwerte  abschneidet.  Ueberschrifl:  8.  MARTINE.  O.  P.  N. 
(Ora  pro  nobis.)  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  ftberlegter  Lorbeerzweige  die  Werlh- 
lahl  I    Klo  starker  Slrlchelrand  belderseils.    6r.  Aber  10. 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  II    Gr.  an  11. 

Ebenso  mit  III    (Re?.  num.  B.  XI.  S.  ISO.) 

13938. 

At.  Der  heil.  Martin  wie  vorher.  Rev.  MBMORIALB  DIVINI  AMOHIS  Der 
Pelikan  mit  ausgebreiteten  Flugein,  rech Isge wandt,  wie  er  seine  Jungen  (zwei)  mit 
dem  eigenen  Blute  nährt.    Slrlchelrand.    Gr.  an  11. 

Bomeapltel  Set.  Paul. 

13939. 

At.  +  >:  PR0PNTIBY8  >!  AD  K  MISSAM  '/.  In  einer  Carlouche  X  6  X 
Darüber  1.  5.  6.  1.  unterhalb  eine  Blumeuverzleriiiije,  zur  Seite  C.  —  .P.  Rev.  ä  SA 
NCTA  :•:  MABLA  M  ORA  M  PRO  >!  NO  Die  Mutter  Gottes  in  Strahlen  mit  dem 
Kinde  Jeaus  Im  Arme.    R.  Beige.  VL  S.  132. 

13940—41. 

Ar.'^Das  Schwert  des  hell.  Paul  mit  der  Spitze  nach  abwirts;  neben  dem  Griffe 
KWel  sternförmige  Rosetten,  neben  der  Klinge  ein  grosses  6  —  P  Re?.  Cmschr.  DEC. 
ST.  CAPITULUM.  8.  PAULL  In  der  Mitte  I,  darunter  ein  Querstrich,  unter  wel- 
ehern  P  Zwei  Stempel  Im  Rev.,  deren  einer  neben  dem  letzten  P  Je  eine  stern&hnl. 
runde  Rosette;  der  zweite  Jedoch  diese  zwei  Res.  neben  dem  Querstriche.  Am  Rande 
ein  Kreis  von  starken  Stricheln  beiderseits.    Gr.  11. 

13943—43. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  vorige  Umschrift.  In  der  Mitte  S  darunter  ein  Quer- 
slrelfen  nnd  nnler  demselben  der  Buchst.  P  zwischen  zwei  stemfSrm.  Rosetten.  Strl- 
Gbelreiid  beiderseits.    Gr.  11. 

In  der  Rev.  n.  B.  VL  S.  131  ist  neben  P  bei  beiden  Worthsorten  ein  fBnfspils. 
Ster«  aagefOhrt. 

Die  Brttderaeliafll  wom  hell.  Saerament« 

•  13944—47. 

Av.  H08TIA —  8ANCTA  Ein  Kelch,  ober  welchem  eine  Hostie.  Rev.  X  | 
Ä  JÜGB  >:  SACRir  I  ICIUM  I  8:  M.    Blei.    Rev.  num.  B.  VL  S.  133. 

Av.  LAUDBTCR  8ANCTIS8iaiI7M  8ACRAMBNTUilI  Eine  bekrinzte  Mon- 
stranse.  Rev.  BCCB  A6N  — U8  DBL  Das  Lamm  mit  der  Fahne,  und  im  Abschnitte 
1714    Kupfer.    Ebendort  Nr.  2. 
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164     ' 

AT.  Unschrin  von  mcMs:  LAüDCTUR.  80.  8A0IIAMBNTUM  Eine  nnCeD  die 
Umschrift  abtheUende  Monstranz,  in  der  MUio  nm  dieselbe  ein  Aelirenkrans.  Rev. 
MEMQRULE  DIYINI  AMOHIS  +  Der  Pelikan  rechlsje^ewandl  mit  drei  JuBgen  In 
einem  Nesle.    Am  Rande  ein  Striciielkreis.    Gr.  Qher  lt. 

^    At.  Wie  Torher.    Rcv.  BEAT!  |  QVl  zwischen  rünftheil.  Ros.  |  AUDIUNT  | 
YEHliXJM  I  DBI  Sc  c  dann  eine  funfblällr.  Ros.    Gr.  U. 

13948—49. 

Ar.  ET  VEHBOM.  CABO.  FACT.  EST  Der  Kelch  mit  der  Hostie.  ReT. 
SANTB  —  I0HANNB8  Der  hell.  Johann  mit  Hcillgeuschelu  Im  Kameelfelle^  ein 
Kreuz  haltend.    Ein  alter  dOnner  Merean. 

AT.  EOO  8VM  PANIS  VITB.  Ein  Kelch,  ober  welchem  eine  Hostie  zwischen 
EnKelsflDffeln  auf  Wolken.  Im  Abschnitte:  .1.  7.  1.  4.  Her.  ET  IN  lESViM  CRIS 
TVM  PILIYM  EIV8  X  Der  heil.  Johann  im  Heiligenschein,  das  Kreuz  hallend. 
Beide  Revue  nnm.  Beige  VI.  S.  134. 

Fraaenabtet  Thoren  (Provinz  Limburg). 
Mari^aretha  Ton  Brederode  (1557-70). 

13950. 

Av.  In  einem  oben  und  an  den  Seiten  ans  geschweiften  Schilde  Im  riergethell- 
ten  Felde  je  ein  aufrechter  LOwe,  nach  rechts  schreitend;  ober  dem  Schilde  T  und 
an  der  Seite  je  ein  Rlugelchen.  Rev.  In  einem  ähnl.  Schilde  ein  einfacher,  rechts- 
gewandter  Adler  mit  ausgebreiteten  fifigelo.  Ober  dem  Schilde  der  Buchstabe  T 
und  an  der  Seite  Je  ein  Ringel.    Gr.  an  8. 

Ersteres  Wappen  jenes  von  Brederode. 

Anna  won  der  Marck  (1604—31). 

13951—5«. 

Liards.  Av.  ANNA.  D.  MARCK.  AB.  D.  THO.  Im  oben  durch  eine  Krone 
unterbrochenen  Kreise  ein  quadrlrtes  span.  Schild  mit  drei  Lilien  im  Hlttelscliilde; 
Im  ersten  Felde  der  märkische  Schachbalken  mit  dem  wachsenden  LOwen;  im  zwei- 
ten quadrirten  Felde  drei  HOrner  (2.  1.)  und  eine  Binde,  Im  drillen  drei  Pfähle,  Im 
vierten  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshiu.  Rev.  SIT.  NO.  DOMINI.  BENEDL  Unter 
einer  Krone  das  burgund.  Andreaskreuz,  auf  dessen  Mille  ein  span.  Schlldchen  mit 
dem  Schach balken  und  LOwen. 

Desgleichen  AR.  THO    Beide  Nnm.  Z.  1850  S.  135. 

13953-54. 

Av.  ANNA.  DEL  G.  ABBA.  IN.  TU Im  gekr.apan.  vUrfeld.  SdiUi«  obM 

reelits  der  liaibe  reclitsgewaadte  LAwe  ober  dem  SdiacH,  links  im  qnadrlrton  Felde 
Je  die  drei  HOrner,  hier  Halbmonden  ähnlich,  und  der  dttnne  Quersirelfen,  oiiterlinlb 
rechts  drei  senkrechte  Pfähle,  links  ein  gekrOnter  aufrechter  L5we  nacli  rechts.  Im 
Mittelschiide  die  drei  Lilien.  Rev.  SIT.  NOMEN.  DOMIN.  BENEDICT...  In  dem 
gekr.  span.  Schilde  das  mirkische  Wappen,  ein  dreimal  gestfhaehter  Querbaiken, 
ober  weldiem  der  lialke  L5we,  und  unterhalb  ein  sUb,  Feld.  Neben  dem  Schilde 
rechts  und  links  Je  eine  fOnfblAUr.  Rosette,  unterhalb  eine  kleine  Lille;  hinter  den 
SchlMe  ragt  das  burgund.  Andreaskreuz  mit  aehrfkch  geapaltenen  niid  verzierten 
Enden  hervor.    Gr.  Ober  11. 

Desgl.  IN.  THO.  C.  D.  M.  Im  Ar.    Cal.  Renesse  Nro.  2237t. 


Mit  Jahnahlen.  At.  ANNA.  D.  MAReK.  AB.  THO  Im  If^ekr.  Span.  Schilds 
«as  Wappen  des  letzten  Averses.  Rev.  SIT.  NO.  DOUINI.  BBNEDI  In  der  Hitle 
das  f;ekrOnte  mirklsche  Wappen  wie  rorher,  mll  dem  hur^nnd.  Andreaskreuze^ 
swisehen  demselben  Ist  jedoch  an  Jeder  Seite  am  Span.  Schilde  je  eine  Lille  anj^e* 
bracht,  welebe  auch  vor  StT  In  der  Umschrift  angebracht.  Die  Krone  des  Rererses 
reicht  hier  bis  an  den  oberen  MAnssraud,  neben  dem  Schilde  die  Jlahrzahl  10  —  14 
An  den  Umschriften  beiderseits  ein  Linienkreis,  welcher  oben  durch  die  Krone  be- 
deckt wird.    Am  Rande  ein  Kreis  von  Punkten  und  groben  Siricheln.    Gr.  12. 

Ein  Var.  hat  in  der  Re?.- Umschrift  keine  Punkte.    Gr.  an  12. 

13957. 

Av.  ANNA.  D.  MARCS.  AB.  THOR  Im  oben  durch  eine  Krone  nnlerbroche* 
nen  Ctrkcl  ein  sechsfeldlges  span.  Schild;  darin  im  ersten  der  märkische  LAwe,  Im 
zweiten  drei  Lilien,  im  drillen  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshin.  Im  vierten  drei 
PIVMe,  Im  fQnflen  drei  llnksseliende  Adler  und  im  sechsten  zwei  Querbalken.  Rev. 
SIT.  MO.  DO  ^  Ikll  —  Kl.  BB>1BDI.  Die  N  verkehrt.  Im  Cirkel  unter  einer 
Krone  ein  die  Umschrift  abthellendes  Andreaskreuz,  auf  dessen  Hltle  ein  Schild  mll 
dem  m&rkischen  LOwen,  zur  Seite  16  -U    Num.  Z.  1855  S.  171. 

13953—50. 

Halbe  Llards.  Av.  Im  gekr.  spaii.  Schilde  der  viermal  geschachtele  Qnerbat* 
ken,  oberhalb  der  Löwe,  Jedoch  hier  llnksgewandl,  nnterhalb  ein  leeres  sllb.  Feld. 
Am  Rande  ein  Kranz  aus  liileiifihullcheu  Blumen.  Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Krei- 
ses eine  kleine  Lille  zwischen  zwei  Punkten.  |  IN.  THO  |  REN.  CV  |  8VS  Per- 
lenrand beiderseits.    Gr.  10. 

Av.  Wie  vorher,  aber  der  LOwe  rechtshin.  Rev.  Im  Lilienkranze  .IN.  |  THO 
RE  I  CVS.    Gr.  über  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Die  Umschr.  nndeulllch,  nur  NO.  BISCV.  am  Schlüsse  lesbar.  In  der 
Mitte  ein  gekröntes  span.,  rechts  und  links  verziertes  Schild,  worin  die  zwei  rechls- 
schreitenden  Leoparden  In  dem  roll  Schindeln  bestreuten  Felde.  (Der  Av.  eines  frie- 
sischen alten  Deute.)  Rev.  In  einem  Lilienkranze,  In  welchem  an  den  vier  Seiten 
Je  eint  vierblättr.  Rosette,  THORN  |  IN  |  CVSA    Gr.  9. 

Anehln* 
Benedleilner^Alstet  In  Hennei^a«» 

13961. 

Av.  CHAMBRE.  DES  —  CuPTE.  D^  ACHIN  Im  oben  und  unten  unterbro- 
ebenen  Cirkel  liegt  auf  dem  Krummstabe  ein  span.  Schild  mit  einem  rechlsschrei- 
tevden  Hirsche  Im  mit  Lilien  bestreuten  Felde  (das  Wappen  der  Abtei).  Ueber  dem 
Schilde  eine  Mltra  mit  flatternden  Bindern.  Rev.  Ros.  YINCE.  TE  —  IPSVM  Af 
16t2  Der  Rev.  wie  der  Av.,  aber  das  Schild  enthält  zwei  von  drei  Sternen  beglei- 
tete Sparren.    Perlenrand.    (Dom  Jean  Favean,  Abt  1610—20.)  Nnm.  Z.  1854  S.  189. 

Cysoini^y  Abiet  In  Flandern. 

1396«. 

Av.  S.  EVERARDYS.  FVNDATOR.  CY80NL  Ros.  Im  Porleaeirkel  el«  ge- 
krdnles  französisch«!  Schild  mit  acht  (grOnen)  aus  einem  Schilde  h^rvergehendM 


IM 

Lllienstiben  In  blauen  (stall  rothen)  Felde;  miletr  dem  Schilde  auf  einem  Bande  Im 
Halbbogen  YNANIMITER    Hey.  6ET0.  DE.  LABBATB.  DE.  CTSOINO.  I06I.    Im 

Perlenctrkel  ein  rail  Mllra  und  Krummstab  bestecktes  französisches  Schild^  darin 
drei  schwarze  Vogelskrallen  (2.  1.)  Im  goldenen  Jelde;  unter  dem  Schilde  auf  einem 
Bande  Im  Halbbogen  PEDETENTIM    Num.  Zeit.  1857  S.  87. 

(Der  Rer.  enthält  das  Wappen  des  Abtes  Stephan  Vraui|  oder  dessen  Nach« 
folgers  und  Neifen  Anton.) 

AlQMt  In  OsiOandem. 

13963. 

EslerlIng  ans  der  Zelt  1280—1303.  Im  Av.  ^  S  ^  •  GOMBS  FLANDHIB.  und 
ein  Doppeladler  mit  ausgebreiteten  Flß«;eln  und  im  Re?.  mit  CIV  |  ITAS  AL  |  OST 
und  ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  drei  Kugein.    Reichel  Nr.  479.  M. 

13964--66. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  ROYAUME  DE  BELGIQUE  In  der  Mitte  AL08T 
Unten  am  Rande  1833  Rer.  9i  |  CENTIMES  und  die  Ueberschrift  MONNAIB 
FICTIVE    Am  Rande  beiderseits  ein  breiter  gezihnter  Kreis.    Gr.  IS. 

Aehnllch  mit  5  |  CENTIMES  6r.  10. 

Dann  1   |  CENTIME  6r.  8. 

Nach  der  Rev.  num.  Beige.  IV.  S.  103  wurden  Im  Jahre  1821  auch  25.  5  und  1 
Cent  von  Elsenblech  geprigt.  Die  Str&nioge  in  mehreren  Strafhftusern  erhielten  fQr 
gelieferte  Arbeiten  diese  Zeichen,  und  wurde  ihnen  bei  Ihrer  Entlassung  der  ent- 
fallende Betrag  In  gangbarer  Münze  ausgezahlt. 

Altenlseri^lie)  In  der  NShe  von  Brüssel. 

13967. 

Av.  Zwischen  Blumenschäften  sitzt  vorn  die  gekrönte  Jungfrau  Im  Scheine  mit 
dem  Kinde  auf  dem  linken  Knie.  Rev.  Zwischen  Querleisten  aus  drei  feinen  Linien 
+  (dtibttf^fft  f  oben  und  unten  Biumenverzferungen.  Linien-  und  gekerbter  Rand« 
Gr.   12.    Seltener  Merean  von  gelbem  Kupfer.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aniirerpeii* 

13968. 

Av.  Im  Perlenkreiso  die  ausgestreckte  Hand.  Umschr.  Iff  HVTWCRPCff  ÄffOO 
«  ISOH  (1504)  KrQckenkreuz.  Rev.  Ebenfalls  Im  Perlenkreise  T  dann  herum  D€R 
CRSttCff  «  TORi*  TClKCff  •:•  Gr.  an  9.  TorflKelchen  mit  schönem  Gepräge  von  Ku- 
pfer.   SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL    (Num.  Zelt.  1851  S.  63.) 

13969-70. 

Av.  IX?  ^  ÄOTW€nP€ff  ÄVffO  1308  (1504)  eine  Hand.  Rev.  .|.  DER  €HSKU 
(Armen)  BR0€TT€1K€V  (Brodzeichen.)  In  der  Mitte  b  Gr.  9.  Entnommen  Wellen- 
heim  Nr.  870^ 

Av.  Wie  der  erste  mit  KX^TWCRPCff  «  und  ohne  Sterne  nach  AOVO  Rev. 
D€R  €IU»€0  «  8SttOVTT€IK€ff  •:•  Im  Doppelkreise  S  Gr.  an  9.  (Oelzelchen.) 
V.  Orden  Bfjdragen  Tab.  XVIIL  Nr.  8. 

13971. 

Beiderseits  ohne  Umschrift.  Av.  Die  ausgebreitete  Hand  zwischen  h  —  t  oben 
49  Im  Rev.  ein  Schlüssel  mit  grossem  viertheil.  Barte  zwischen  zwei  kleinen  Hän- 
den.   Taf.  XIV. 
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lS9tt-*74. 

Av.  Im  Blillerkranse  unter  einer  Krooe  die  Hand.  Re?.  DB  WUN.  AGGISE. 
U5L    Im  Felde  FXA  und  ein  Zeichen.    V.  Orden  Handleldlng  I.  Nr.  498. 

Ay.  Wie  Torher.  Rev.  DEN.  IMPOST.  VAN.  DB.  WUN.  15A3.  Im  Schilde 
ein  Zeichen.    Ebendort  Nr.  535. 

Ar,  Im  Blamenkranze  das  Castell  mll  den  ivel  Binden.  Rev.  WOER.  DE. 
WIN.  AGCIBB.  1553.  Die  gekrOnle  Hand.  Ebenderl  Nr.  555.  a.  DIeae  drei  SIttcke 
Freimarken  für  die  OelaUichkelt. 

13»75— 77. 

At.  tot.  alle.  GHEBREGK.  Rosette..  Bin  groaaes  T  swiachen  15— SS  ReV. 
6BEFT.  D.  HERB.  flnDDELI  Ein  dreitharmlnes  Castell,  neben  dem  mittleren  höheren 
Thnrme  anf  beiden  Selten  eine  flache  Hand.  Torfteichen  für  die  Armen.  Nnm.  Zeit« 
1850  S.  199. 

At.  DANGKT.  GOD.  van.  AL  dann  eint  Hand  swiachen  swel  Punkten.  In 
der  Mitte  Innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  B  |  I58S,  in  der  untern  Rundung  des 
B  ein  Punkt  Rer.  D.  HEER.  MAEKT.  ARBL  BN.  RTCK  Res.  svischen  zwei  Puüu 
ten.  In  der  Mitte  das  Castell  mit  dea  awel  H&nden  wie  vorher ,  und  unterhalb  O 
und  A  In  einander  gestellt.    Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  11. 

AT.  DER  ERMEN  TORF  TEEKEN  4  Im  Felde  ein  grosses  T  Rot.  IN  ANT 
WEBPEN  ANNO  15SB  Im  Felde  das  CaateU  wie  vorher  ohne  GA  Sr.  an  11. 
V.  Orden  BUdr.  Tab.  XB.  Nr.  7. 

13978-79. 

Av.  M.  P.  GO.  A«  L.  SOLD.  D.  LA.  GITT.  DANV.  A.  5.  PAT.  PIEGE  Blu- 
menkelch. (Bfpnnale  pour  comple  i  la  solde  de  la  citd  d'  Anvers  k  5  patards  la  ple^e.) 
Ein  Thorgebäade  mit  oineuem  Thore,  an  welchem  eine  BrOcke  Ober  einen  Fluss 
Bkhrt;  auf  der  BrOcke  ein  Mann,  rechts  Im  Wasser  ein  Schwan.  Rev.  VIGILATE. 
YIBTVTI  Ao  1503  Hand.  Im  Perlenclrkel  ein  qnergethelltes  9  mit  einem  Ketten- 
rande elttgefasstes  Sehlid,  oben  ein  Caslell,  unten  ein  rechtssehreltender  Greif.  Daa 
Sehlld  Ist  oben  und  an  den  Selten  mit  Rosetten  1  wischen  Schnörkeln  versiert.  Sehr 
seltene  NothniOnse.    Num.  Zelt.  1857  S.  85. 

Av.  und  Rev.  wie  Nr.  13916,  nur  mit  1605  unter  B  und  ohne  GA  unter  dem 
CaateU.    Gr.  10.    V.  Orden  BIjdr.  Tab.  XU.  Nr.  Z. 

13980-S5. 

Av.  Wie  Nr.  15976,  nur  mit  1605  unter  B    Rev.  IN.   ANTWEBPEN.  AB9N0 

I6Z0  xwlsehen  zwei  Punkten.    In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Castell 

aus  vier  Mauern  mit  zwei  kleineren  Eck-  und  einem  grösseren  mittleren  Thurme. 

Oberhalb  twei  flache  H&nde.  An  den  Rändern  beiderseits  ein  Perlenkrels.    Gr.  fiber 

11.    (ZwlttermOnze.) 

Ar.  ANTVEHPEN.  1606  und  die  Hand.  Im  Kreise  I-I  Rev.  wie  vorstehend. 
Gr.  10.    (Zwlttermanze.)    Van  Orden  B^dr.  Tab.  XIL  Nr.  10. 

Av.  Wie  verstehend  mit  der  Werthzahl  I  Rev.  wie  Nr.  15976  ohne  GA.  Gr. 
10.    Ebendort  Nr.  9. 

Ay.  ANTYEBPEN,  d^nn  die  Band  zwischen  Punkten.  Im  Kreise  III  Rev.  wie 
Nr.  13980.    Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  11. 

19984. 

Av.  DBB.  EBMEN.  TOBF.  TEEKEN  und  ein  Blltterkreui.  In  der  Mitte  eines 
gekerbten  Kreiaea  T,  die  Rinder  eingefkaat,  und  Innerhalb  dieaer  Strlehelnfhaaung 
fein  puDkllrt«    Rev.  wie  Nr.  15980.    Am  Rande  ein  Perlenkrela  beldersella.   Gr.  il* 


t«8 

»MI. 

Av.  Di  HESRi  MAEKT.  ARM.  EN.  RTCE  4.  Das  drellhllrinlge  Gast«!!  ^  über 
welchem  die  swel  Hlnde.  Rev.  DANCK.  GOD.  VAN.  AL  Die  Hand  svischen  svtt 
PnaktCB.  louerhalb  eines  Llnlenkrekset  die  Buchstaben  JB  In  einander  gestellt^ 
gross,  darnnter  klein  1666    Perlenrand  beiderseits.    Gr.  11.    (Armenbrodzelehen.) 

13086. 

At.  Die  keltenartig  yerzlerle  Clilffre  ^fß^  darüber  eine  kleine  Hand.  SeT« 
Jf  ;r  daraaf  liegt  ein  Band  mit  TP  OL.  TERRAX;  ganz  unten  1480  Geirnndener 
Rand.  (Ein  1680  geprfigtes  Brodferlliellungszeichen  an  die  Armen,  welche  der  Messe 
kelgewehnl,  die  JStirlioh  lum  Andenken  des  Im  1.  1480  verstorbenen  Mttnsmeisters 
■lppol)ie  Terrax  in  der  Kathedrale  gelesen  wird).    Gr.  an  11. 

13987. 

AT.  DEN.  BEER.  MAEGKT.  ARM.  EN.  RTCK  und  eine  runde  Biitterroselle. 
In  der  Mitte  das  drelthUrfflige  Casieli  mit  zwei  ffiEnden  darüber.  Rev.  DANCKT. 
60DT.  YAN.  AL.  1708.  In  der  Mitte  ein  grosaea  D  (Brodzelchea).  Aai  Rande  beN 
iers«lta  ein  Linlenkreia.    Gr.  an  12. 

13988—00. 

Ar,  Im  gekerbten  Kreis«  das  Castell  wie  vorstehend,  na  den  Kreis  eloe  Rand^ 
Verzierung  von  sechs  Bl&tterkreuzchen  zwischen  je  zwei  Blumeiikolcben«  Rer.  Im 
Linien-  uud  gekerbten  Kreise  M,  um  den  Kreis  ein  Kranz  von  Blumenkelchen.  Gr. 
über  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Zufolge  van  Orden  S.  85  auch  mit  I  und  Ul 

13991. 

Av.  EIN.  ERB.  WEIN.  VNDT.  FASS.  AMBTS.  LOSPENNING  ^  Innerhalb 
einen  gewundenen  Kreises  anfeiner  Leiste  zwei  Gemsen,  je  auf  zwei  Hügeln  stehend 
•Is  SchlMbalter,  eine  zierliche  Carlouche  hallend,  In  welcher  ein  CIrkel  und  senatigo 
Werkzeuge  der  Fassbinder;  ober  der  Carlonche  eine  Rebe  mit  Tier  Weintrauben^ 
unten  im  Abschnittte  1713  Rev.  AMBT8MR.  Z.  ZEIT.  H.  TEE.  BREWER  A  10. 
AB  .y.  HECK  Afl  der  Schrift  nach  Innen  ein  Perlenkreia.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Strichelkreis.    Gr.  über  13. 

Eines  meiner  Ezempl.  bat  die  Mille  des  Rev.  glatt,  ein  zweites  einen  LOwen 
nach  rechts  zwischen  F  — L,  dann  einen  Cirkel  und  ein  Messer  zwischen  17  —  49 

t.lflgravirt;  ein  drittes  IBH  klein  und  1744  elngeatempelt  und  elngravlrt. 

18999-94. 

Pie  NothfflOncen  vom  J.  1814.  Mit  dem  Befehle  des  französischen  DWialena- 
generals  Carnot  vom  10.  Mftrz  1814  wurde  die  Herausgabe  von  fünf  Cents-,  mld  mtt^ 
Befehle  vom  16.  M&rt  tdü  zehn  CentlmOa-StOcken  anbefehlen,  welche  mit  dem  Buch- 
staben N,  nach  der  Thronbestelgang  Ludwig  XVUL  aber  seit  der  am  18.  April  1814 
erfolgten  Huldigung,  bis  zu  der  am  5.  Mal  erfolgten  Uebergabe  der  SUdt  an  den 
englischen  General  Graham  aber  mit  dem  Namenszuge  L  geprftgt  Wurden.  Reinbi 
iO.  S.  119. 

Av.  Der  Namenssug  N  zwischen  zwei  unten  übereinander  gelegten  Lorbeer«* 
zweigen,  welche  mit  einer  Schleife  gebunden.  Oben  ANVERS  unten  1814  Rev.  In 
der  Mitte  10  CENT.  |  Oben  MONNAIE  unten  nach  aussen  gestellt  OBSIDIONALE 
Per  Rand  belderfeelte  stark  aoigezilfnt    Gr.  16. 

Bin  Stempel  bat  aater  N  ober  der  Schleife  ein  W  und  Im  Rev.  ueh  ..MALM 
dteA  Punkt.  GL  Gr. 


Ein  drIUer  mit  dem  ereleren  Rovone  htt  Im  Ai.  anter  der  Schleife  den  Buch- 
slabeu  B  und  einen  Pnnlit  iiinter  1814.    81.  6r. 

Der  StQckjgiesser  der  Marine  I.  P.  WOLSCHOT  war  mit  der  Anfertigung 
dieser  M&uze  iieauftragt. 

13995. 

Av.  Wie*  Nr.  13992.  Rev.  5  '\  GENTS  Oben  MONNAIE  unten  OBSIDIONALE. 
Der  Rand  beiderseits  ausgezäliut    Gr.  15. 

13996-14000. 

Av.  Innerhalb  der  swei,  unten  gebundenen  Lorbeerzweige  der  Namenszug  N, 
mit  dem  Bucbstahen  V  oberhalb  der  Schleife;  oben  ANYEHS,  unten  1814  Rev.  5  | 
CENT,  oben  MONNAIE  unleu  OBSIDIONALE   Strichelrand  beiderseits.   6r.  Über  13. 

Ein  Stempel  hat  V  zwischen  der  Schleife  und  der  Jahrzahl.    Gr.  an  14. 

Ein  driller  Stempel  ohne  diesen  Buchslaben  hat  einen  Perlenkreis  beiderseits 
am  Rande.    Gr.  an  14. 

Ein  Variaut  mit  Strichelrand  hat  CENT 

Ein  Stempel  wie  der  drille  von  gelbem  Kupfer  hat  an  der  Schleife  J.  L.  6.  N. 
(Jean  Louis  Gagnepaln.)  GL  Gr.  (Die  beiden  letztern  in  der  SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

14001-t. 

Ar.  Innerhalb  zweier  nuten  überlegter  und   mit  einer  Schleife  gebundener 

Lorbeerzweige  der  Namensbuchslabe   cSt    zweimal  ilbereinander  gelegt  und  gekreuzt, 

oben  ANVEBS  Cuter  der  Schleife  ein  kleines  R  und  darunter  1814  Rev.  In  der 
Mltle  10  I  CENT.  Oben:  MONNAIE  unten:  OBSIDIONALE.  Beiderseits  Strichel- 
rand.   Gr.  16. 

Ein  Varlant  ohne  R  und  ohne  Punkt  nach  NALE  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 

14003. 

Av.  Aehniich  dem  vorigen  ohne  den  Buchstaben  R,  doch  sind  die  Namenshuch- 
slaben,  die  bei  dem  vorigen  Stempel  mehr  liegend,  hier  mehr  aufrecht.  Auf  der 
Bandschleife  eine  sehr  kleine  Schrift  undeutlich,  auf  einem  Bande  GA6NE  auf  dem 
zweiten  LOÜlS  lesbar.  Im  Rev.  ohne  Punkt  nach  . . .  NALE,  auch  durch  einen  Per- 
lenkrets  am  Rande  beiderseits  verschieden.  Gr.  16.  Nach  der  Mittheilung  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal  oben  rechts  JEAN,  unten  links  L0U18,  dann  auf  der  anderen  Hälfte 
von  unten  nach  oben  6A6NEPAIN 

14004-5. 

Fünf- Centimes -Stücke.  Der  doppelte  Namens1>uchstabe  wie  vorher,  liegend^ 
Innerhalb  der  Lorbeerzweige ,  oben  ANVERS  unten  1814  Rev.  5  |  CENT.  Oben 
MONNAIE  nuten  ..OBSIDIONALE  Am  Rande  beiderseits  ein  Perieukrels.  Dieser 
Stempel  hat  auf  dem  oberen  Thelle  der  Schleife  J.  L.  G.  N.    Gr.  an  14. 

^Ui  Stempel  mit  dem  Buchstaben  Y  ober  1814^  ferner  mit  aufrechten  Buch- 
ataben  im  Namensznge:  Rev.  wie  der  vorstehende,  nur  unter  5  ein  Punkt.  Strl- 
chelkrels.    Gl.  Gr. 

14006. 

Ar.  In  einem  Perlenkrelse  eine  ausgebreitete  Hand.  Oben  am  Rande:  WEL 
DABDI6HEYD  unten  C4TECHISMUS  nach  aussen  gestellt;  dazwischen  an  der 
Seite  rechts  dann  links  Je  eine  rundblittrige  Rosette.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten 
Überlegter  Lorbeerzweige,  weiche  mit  einer  Schleife  gebunden,  eine  Bischofsmütze 
nlt  wallenden  Bändern  |  WBLLENS  |  1813    Glatter  Rand.    Gr.  Ober  12.> 

Zeiebon  der-  vom  Bischof  Wellens  geatlflelen  Brodverthellungsanatalt  an  Arm» 
für  gehörte  Hessen. 
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14007—9. 

25,  5  uod  1  Ceotiines-SlDcke  wie  Nr.  13964,  nur  statt  ALOST  ist  ST  |  BEB 
NARD  und  darunter  ein  fßnfspllziger  Stern.    Gl.  Gr. 

Auch  20,  10,  5^  1  und  Vs  Cent«  In  Biel,  geprfigt  Im  J»  1821.    Rev*  num.  Belg. 

IV.  S.  103. 

14010—11. 

Einseitige  Brodmarken  von  Blei  mit  den  Wappen  von  fieerenberg,  zwei  fran« 
ttösisclie  Schilder  In  einander  mit  doppellen  Linien  als  Schildeinfassungen«  Am  Rande 
des  grosseren  Schildes  nach  innen  ellf  Kugeln;  In  dem  Innern  Schilde  ein  rechtsge* 
Wandler  LOwe.  Ober  dem  grossen  Schilde  eine  Krone.  Abgebildet  Rev.  n.  B.  I.  2. 
Tafel  Xra.  Nr.  7,    Geprägt  vor  1794.  ^ 

Einselt.  linglich  viereckige  Blelmarke,  Ümschr.  rechts :  TER  oben  BEBE  links 
60D8  unten  1706  In  der  Mitte  ein  nach  links  gewandter  aufrechter  Widder.  Eben- 
dort  Nr.  9. 

BrOi^l^e  In  Brabant; 

140  U. 

Av.  Ein  Kelch)  darfiber  über  einem  starken  Punkt  die  Vorstellung  des  heiligen 

Geistes^  selUlch  getliellt  15  —  53;  umher  verthellt  sind  sieben  starke  Punkte.    Rev» 

Ein  Kreuz  mit  Spitzen  au  den  Enden,  auf  welchem  ein  vlerstrahllger  Stern  liegt) 

umher  sechs  starke  Punkte.    Achteckig.    Blei.    Brodzeichen  der  Kirche  Notre^Dame. 

Num.  Zelt.  1850  S.  206. 

14013. 

Av.  PHIL.  IUI.  D.  6.  HISP.  ET.  INDIAH.  HEX.  (LiU^.)  Im  Perlenkrelse  das 
Brustbild  mit  Ober-  und  Unterbarte  llnkshln  In  span.  Tracht.  Rev.  wie- der  folgende 
ohne  den  Abschnitt.    Gr.  14. 

Av.  Cmschrlfl  wie  vorher.  Im  Felde  das  gekrOäte  vielfeldlge  Wappen.  Rev. 
CALCVLI.  COMP.  BRTG.  Ao.  1695    Das  Wappen  wie  nachstehend  ohne  Abschnitt. 

V.  Orden  Hirdleldlng  I.  Nr.  1177. 

14014. 

Av.  CAR0LV8.  H.  D.  6.  H19PANUR.  ET.  INDIAAUM.  HEX  Lilie.   Im  Linien- 

krefse  das  Brustbild  llnkshln,  darunter  klein  R    Rev.  Auf  einem  Abschnitte  rechts 

ein  Löwe  und  links  ein  Bftr,  welche  ein  achteckiges  Schild  mit  dem  Stadtwappen 

halten.    (Im  achtmal  von  Sllbei^  und  rolh  quergestreiften  Felde  ein  blauer  aufge^ 

rlchteter  LOwe  mit  goldener  Krone  rechtshlu.)    Ober  dem  Schilde  Ist  eine  Band- 

aehlelfe.    Gr.  Aber  13. 

14015—16. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  CAROL.  II.  D.  Q.  —  HISP.  ET.  IND.  RBX  Daa 
gekrOnte  Brustbild,  linksgewandi  mit  herabwallendem  Haare  und  der  Ordenskette 
des  gold%  Vllesses.  Unter  dem  BrustbUde  die  Lille.  Rev.  Die  Schlldhaller  mit  dbm 
Wappen  wie  vorher,  nur  Ist  oberhalb  hier  noch  .S.  P.  Q.  B.  und  unten  Im  Absckttitte 
R    Strichelrand  wie  bei  dem  vorigen.    Gr.  13. 

Ela  VarlanI  ohne  die  Buchstaben  Im  Rev.    V.  Orden  Handleldlng  L  Nr.  1409. 

14017. 

Av.  PHILIPP VS.  V.  D.  6.  HISP .ET.  INDIARVM  REX    Das  Brustbild 

recblshln  mit  grosser  Perücke,  im  Harnisch  und  Mantel  und  mit  dem  Vlleasordea 
auf  der  Brust,  unter  der  Schulter  eine  kleine  Lille  und  R  (o6tUer).  Rev»  wie  vorher, 
nur  oben  noch  JS.  P.  Q.  B.  (1708)    Num.  Zelt.  1845  S.  135. 


BrilMel  In  BrataMit. 

14018. 

Ar.  LEGPENNINGK.  DER.  STADT.  VAN.  BRUI8SEL.  1549.  In  einem  sler- 

liehen  Schilde  der  Erzengel  Mlehael,  wie  er  den  zu  seinen  Fttssen  Hegenden  Satan 

besiegt.    Rev.  Eine  besondere  Vorsleünng:  in  der  Mitte  ein  alter  Mann  mit  ansge« 

spreltzten  Binden.   Neben  seinen  Seiten  liegen  andere  Personen.  Im  Abschnitte  stellt 

in  drei  Zeilen  . . .  EDDE.  RATIONEM  |  YILUCATIONISI  |  TUE.  LUC.  16    Appel 

IV.  Nr.  593. 

14010— 19. 

Av.  LEGPENNINCK.  DER.  STADT.  VAN.  BRYESSEL.  51  (Hand)  und  das 
Wappen  im  Doppelcirliei.  Bot.  Die  Vorstellung  des  Jfingsten  Gerichtes;. ein  aller 
auf  einem  Regenbogen  sitzender  Mann,  dessen  Fösse  auf  der  Weitkugel  ruhen,  streck! 
beide  Hände  Dber  zwei  In  halber  Figur  am  Boden  liegende  Personen  aus;  oben  Wol* 
ken.  Im  Abschnitt:  REDDE.  RATIONEM  |  YILLICATIONIS  |  .TVE.  LVC.  16  6r. 
an  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendeuthal.) 

Ein  Var.  mit  BRVSSEL:  I55I.  (Hand.)    61.  Gr.    . 

Desgl.  mit  BRYESSEL  (Hand)  und  die  Jahrzahl  15  —  50  neben  dem  Wappen 
getheilty  welches  im  einfachen  Kreise. 

Av.  Wie  vorstehend,  nur  BRYESSEL  55  (die  Hand).  Bev.  IMP.  CAES.  GAR 
OLYS  Y  AYGYSTYS  Das  bärtige  Brustbild  mit  der  Kaiserkrone,  im  Brustharnisch, 
linkshln.  Gr.  13.  (Etgenthamiich  die  doppelle  Jahrzahl  im  Averse.)  Die  letzten  drei 
In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal. 

140«9— 94. 

Av.  LEGPENNINCK.  DER.  STADT.  YAN.  BRYESS:  EL.  1587  Ein  zierliches 
Schlldy  darin  der  Erzengel  Michael  rechtshln,  mit  beiden  Händen  eine  Lanze  haltend, 
voralt  er  den  zn, seinen  Fflssen  liegenden  Satan  erstichL  Bev.  Die  Vorstellung  den 
jüngsten  Gerichts;  ein  alter  auf  einem  Begenhogen  sitzender  Mann,  dessen  FOsse 
auf  der  Weltkugel  ruhen,  streckt  beide  Hände  fiher  zwei  in  halber  Figur  am  Boden 
liegende  Personen  aus;  oben  Wolken.  Im  Abschnitt:  REDDE*  RATIONEM  |  YIL 
LICATIONIS  I  .TYE.  LYC.  10    NQm..Z.  1849  S«  135. 

Ein  Var.  mit  BRYESSEL    Gr.  14.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

14095. 

Av.  LEGPENNINGK.  DER.  STADT.  Y.  BRYESSEL.  Im  Doppelkreise  steht 
der  Erzengel  über  dem  am  Boden  liegenden  Satan  und  hält  in  der  Linken  den  Schild^ 
mit  der  Bechten  Ober  dem  Haupte  das  SehwerL  Bev.  CONCORDIA.  RES.  PARYJB. 
CRESCYNT.  K  Zwei  sich  fassende  Hände  halten  zwischen  zwei  FUUhOrnerii  einen 
Merknrsstab;  seitlich  getheilt  15—97  Gekerbter  Band.  Gr.  über  13.   N.  Z.  1849 S.  135. 

14090. 

Av.  .1005.  dahinter  entgegen  ^  SL  FOYEAS.  NYTRIO.  (SchnOrkel).  Im  Kreise 
ein  Lorbeerbaum,  welchen  ein  Mann  von  der  Bechten  beglesst,  links  Im  Hinlergrunde 
ein  Haus.  Rev.  CALCYL.  CIYIT.  BRYXELL.  dahinter  entgegen  ^  SI.  LiSDAS. 
PEREO.  Im  Kreise  ein  Lorbeerbaum,  an  dessen  Fusse  ein  Schlldbhen  mit  dem 
vorstehenden  Stadtwappen  (oben);  zu  beiden  Seiten  steht  ein  Mann,  welcher  die 
Zweige  abbricht    Gr.  13. 

Ein  Var.  hat  den  SchnOrkel  Im  Av.  nicht.  Beide  mltgeth.  v.  Hrn.  Dr.  Freudenthal« 

14097—98. 

Av.  Im  Bl&tterkranze  die  neben  einander  gestellten  Brustbilder  von  Albert  und 
BUaabelli.  Rev.  CALGYLI.  CIYITA:  BRYXELL.  lOOI.  Der  Erzengel  mit  dem  Satan 
wie  vorher.    V.  Orden  Handleldlng  L  Nr.  1061. 


in 

Ar.  PHIL.  nil.  D.  G.  HI8P.  BT.  IND.  BJEX  Das  gekrSnle  vtelfeld.  Wippen. 
Rot.  CALCVLI:  ABRARII  BRVXELL:  ANNO.  1635.  Sonst  wie  vorher«  Ebe&dori 
Nr.  1211« 

Gent  In  Flandern. 

140«9— SO. 

Ay.  PACE.  et.  —  .IVSTITIA  Im  span.  Tierfeldigen  Wappen  rechts  oben 
der  Querbalken,  links  die  Lilien  Ton  BurgQod,  rechts  unten  die  drei  Querstrelfen 
und  dann  links  der  LOwe.  Im  Mittelscbilde  der  Löwe  nach  rechts.  Um  das  Schild 
die  Kette  des  goldenen  Vliesses,  ober  dem  Schilde  die  Krone  zwischen  zwei  Punk- 
ten. Rev.  Innerhalb  eines  Linienkreises  der  nach  rechts  schreitende  gekrOnte  Löwe« 
Pas  Stadtwappen.  Im  schwarzen  Felde  ein  silberner  aufgerichteter  Löwe  mit  gol- 
dener Krone.  Ober  ihm  am  Rande  XII  Ros.  GHENT  unterhalb  nach  aussen  gestellt 
15  8  1  zwischen  Rosetten.    6r.  an  12.    (19  Myten-StQck.) 

Ein  zweiter,  seltener  Stempel  hat  im  Rer.  oben  XII  Ros.  USI,  unten  nach 
aussen  GHENT  zwischen  Rosetten.  Linien-  und  gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

14031—33. 

Av.  .NI8I.  DNS.  —  FRVSTBA.  Im  gekr.  vierfeld.  span.  Schilde  drei  Lilien 
Im  ersten  und  vierten  Felde,  dann  der  flandrische  Löwe  nach  reclits  Im  zweiten  und 
dritten;  um  das  Schild  die  Ordensketle  des  Ordens  Tom  heil.  Michael,  an  welcher 
unten  Im  Ovale  das  Ordenszeichen.  Rev.  Der  LOwe  wie  vorher  im  Linienkrelse  > 
zwischen  den  untern  Hinterpranken  die  Jahrzalil  69  (1588)  Oben  XII  GHENT  unten 
MTTEN  nach  aussen;  dazwisclien  Je  eine,  zusammen  also  drei  kleine  Lilien.  Der 
Rand  beiderseits  gekerbt.    Gi*.  Ober  12. 

Ein  Stempel  hat  filnfblättr.  Ros.  statt  der  Lilien.  Gr.  12.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

Aehnlich  mit  83  und  runden  fünfblftttrigen  Rosetten  im  Rev.  statt  der  Lilien. 
Gr.  an  12. 

14034—35. 

<  Av  .NISL  DNS.  —  .FRVSTRA. .  In  der  Mitte  innerhalb  eines  spanlsehen, 
an  den  Selten  und  Ecken  verzierten  Schildes  ein  Querbalken  von  oben  rechts  herab, 
in  welchem  S.  P.  Q.  G  Das  weitere  Feld  .des  Schildes  ausserhalb  dem  Querbalken 
Ist  damascirt.  Unten  zwischen  der  Umschr.  eine  Lille.  Rev.  wie  der  letzte  mit  83 
mit  rundblAttr.  Rosetten.  Gr.  Ober  11. 
Aehnlich  mit  84    GL  Gr. 

14030—37. 

Av.  Umschrift!  PACE.  ET.  lYSTITIA.  Im  gekr.  französischen  Ton  aussen 
verzierten  Schiide  das  Wappen,  vierfeldig  mit  dem  Querbalken,  den  Lilien,  den  drei 
Querstrelfen,  und  dem  Löwen  nach  rechts;  ferner  dem  Löwen  im  Mittelschllde.  Rev. 
Innerhalb  eines  feinen  LÜienkretses  der  Löwe,  mit  der  Ueberschrifl  VI  Ros.  GHENT 
unten  nach  aussen  gestellt  I58I  zwischen  ffiufblättr.  Rosetten.  Slrlchelrand  beider- 
seits.   Gr.  Ober  10. 

In  der  Nnm.  Zelt.  J.  1851  S.  22.  ein  Stempel,  wo  das  Wappen  des  Averses  In 
.einem  oben  durch  die  Krone  unterbrochenen   Clrkel,  audi  ist  die  Schrift  auf  die- 
sem Stempel  grösser. 

14038. 

Av.  .NISI.  DNS.  FRVSTRA.  Unter  der  Krone  ein  qnadrirtes  span.  Schild  mit 
den  französ.  Lilien  im  ersten  und  vierten,  und  dem  flandr.  Löwen  im  zweiten  und 
dritten  Felde.  Zu  den  Seiten  gethellt  F  —  F  (Franciscns).  Rev.  Wie  Nr.  14032 
mit  kleinen  Lilien^  aber  die  Werlhzahl  VI  statt  XH  Gr.  10.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 


tTS 

At.  Uinsehr.  .MI8L  DNS»  FRT8TRA.  Im  gekrönten  sptn.  Sekllde  der  sebrige 
Qaerbalken,  auf  welchem  S.  P.  Q,  G  Die  beiden  andern  Fehler  daraasclrl,  neben 
dem  Schilde  rechte  und  links  je  ein  kleines  G  unter  einer  dreispitzigen  Krone« 
Rer.  Wie  Torber  Tom  Jahre  Id63    Gr.  Ober  10. 

Desgleichen  Tom  Jahre  U84    Gr.  an  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendentbal.) 

14041. 

At.  CfflENT.  1584  In  der  Mitte  ein  grosses  G,  ober  welchem  eine  Krone  swl- 
neben  zwei  Punkten.  Rot.  NISI.  DNS.  FRVSTRA  Im  gekr.  span.  Schilde  der  Löwe 
nach  rechts;  neben  der  Krone  zwei  Punkte,  neben  dem  Schilde  4  —  M(jUb),  Stri- 
chelrand.   Gr.  an  10.    Tafel  XIV. 

1404t. 

At.  PHIL.  nn.  D.  G.  HISP.  ET.  INDIAR.  REX.  CO.  F.  16  (Kopf)  30.  Im  Per- 
lenclrkel  das  Brustbild  linkshln  mit  Ober-  und  Unterbart  In  span.  Tracht  mit  dem 
Vliessorden  auf  der  Brnst.  Rot.  CASTELLANIA.  VSTERIS.  BVRGI.  GANDENSIS 
Res.  Im  oben  durchbrochenen  Cirkel  ein  Zlnnenthurm  mit  offenem  There,  hinter 
welchem  Kopf,  Klanen  und  Schweif  eines  Löwen  herTorragen.  Num.  Zelt.  1851  S.  22. 

14043-44. 

At.  CAROL.  n.  D.  G.  HiSP.  ET  INDLUi.  REX  .1081.  Das  Brustbild.  Rot. 
wie  der  erste.    V.  Orden  ITandleidlng  L  Nr.  1372. 

Desgleichen  mit  INDIARVM.  REX.  1700    V.  Orden  Ib.  Nr.  1419. 

14045. 

At.  CAROLUS  VI  IMP:  —  COMES  FLANDRIiB.  Belorbeertes  Brustbild 
mit  Lockenhaar  Im  leichten  Gewände  linkshln,  darunter  klein  R  Rot.  Wie  Torher 
ohne  Punkte  und  Glrkel  und  mit  der  Hand  statt  der  Rosette.    Ebendort. 

14040—48. 

At.  In  der  Mitte  GEND  und  im  Rot.  10  |  CENTS  Am  Rande  belderseite  ein 

feiner  Linien-  und  im  Rev.  ein  perlenfthnlicher  Kreis.  -  Gr.  an  11. 

Aehnllch  mit  der  Werthzahl  5    Gr.  an  10. 

Dann  mit  1  |  CENT    Gr.  Ober  8.    Sftmmtllch  Ton  Blei. 

Nach  der  Rot.  num.  B.  IV.  S.  103  auch  20  und  y,  Cent  im  J.   1821   Ton  Blei 

geprigt. 

14040-51. 

25*,  5-  und  l-Cenlimes-Stflcke  Tom  Jahre  1833  wie  Nr.  13904,  mit  GAND  In 
der  mite.    Gr.  18,  10  und  8.    Von  Kupfer. 

oOOo 

1405t. 

Meising-Merean  der  Kathedrale  zu  Set  BaTon. 

At.  SIG.  CAPLI  (Capltull)  SANCTI  --  BAVONIS  GAND. .  Im  Kreise  sitzt  auf 
einem  Sessel  ein  bSrtlger  Mann  tou  Torn,  mit  MQtze,  weicher  rechts  ein  Schwert, 
links  einen  Reichsapfel  (T)  hUt.  Rot.  DB  4.  TORRENTE  4.  IN  4  VIA  4.  BIBET  4. 
Im  Cirkel  D  (Ringel)  L  |  TOUREN  (Ringel)  |  TINVS  (Ringel)  Verzierung.  Der 
ReTers  ist  gr«Tlrt    Gr.  15.    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Iiftl¥eii  in  Sfidbrabant. 

14058. 
At  .  PbS  S  DOCI  S  GRK  S  DYX  S  BRXBHV^Z  S  LT  ^  In  einem  gekerbten 
Kreise  ein  spanisches  Scklld  mit  einem  Querbalken.    Auf  den  Tier  SckUdselten  Je 


Ks 
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doppelte  HalbbSgen,  von  welehen  die  Innern .  wieder  Je  dreimal  eingebogen.  Rot. 
SVVO  —  S  DOSV  ^  —  ,.  IVl  S  —  S  IR89  In  der  MItle  ein  gTois^s,  Us  an  den 
M&nzrand  reichendes  Kreuz  aus  Tier  Sialen  und  In  der  Mille  ana  rier  BalbbOg«a 
betkebendy  welche  nach  Innen  eine  Oeffnung  bilden.  An  der  Dmschrlll  ein  gekerb- 
ter, durch  das  Kreuz  unterbrochener  ClrkeL  Abgeb.  Rot.  num.  B.  VL  Tab.  IL  Nr«  4. 

Meelielii« 

14054. 

AT.  POVBS  L«:  abVSSBg  DftSg  aOSBPTo  «g  IttVLI  .|.  Im  «uadrlrlen 

\^ '''         Perlenclrkel  das  neuburg.  ond  gespaltene  allburgundlsche  und  brabantlsche  Wappen 

qebst  einem  Löwen  Im  Mlttelschllde.  Rct.  QVIS  BiaVg  lOTTaRVS  LfiC}  aOttPTS 

'*   TROVRV  ^  Im  Perlenclrkel  zwei  FeoerstShle  mit  den  fankensprfihenden  Kieseln, 

Ton  denen  das  Vllesa  hftogU    Nonu  ZelU  1854  8.  203^    (Sammlung  dea  Herrn  Dr. 

Freudenlhal.) 

Ondenarde  in  Ostdandem. 

14055. 
lloihmlittzen  Tom  Jahre  1582. 

Einseitige  Klippen  Ton  Zinn. 

DmschriA  tou  rechts:  SPES  Ros.  NRA  (nostra)  Res.  DBVS  Unten  I58t  nach 
aussen  gestellt  Die  Rosetten  sind  fQnfblättrlg.  In  der  MlUe  Innerhalb  eines  Linien« 
krelses  Im  franz.  Schilde  ein  nach  rechts  schreitender  flandrischer  Löwe  mit  ein- 
fachem Schweife.  Ober  dem  Schilde  40.  8.  Am  Rande  ein  Linien*  und  ein  Perlen- 
kreis.  In  der  obern  Ecke  ist  eine  Contremarke,  das  Stadtwappen  Im  franz.  Schilde. 
Ein  nach  rechts  schreitender  (sohwarzer)  Löwe  mit  ausgestreckter  (rother]  Zunge, 
liinter  ihm  im  Felde  sechs  Querbladen,  Gold  und  roth  abwechselnd.  40  Sola  oder 
2  fl.-Stacke.  Höhe  und  Breite  25.  Abgebildet,  ao  wie  die  naohfelgendan,  Rot.  nna« 
B.  V.  Tab.  X. 

1405«. 

fO^SoIa-StBck.  Umschrift  wie  Torher.  In  der  Hllle  Im  Linienkreise  das  Stadt- 
wappen, der  rechtsach reitende  Löwe  und  die  Quersirelfen.  Ober  dem  Schilde  tO.  8. 
Am  Rande  Mos  ein  Perlenkrels.  Als  Contremarke  ist  oberhalb  ein  gekröntes  H 
zwischen  zwei  Ringeln.    Höbe  19,  Breite  18. 

14057—58. 

10  Sols-  oder  Vi  fl*-StBck.    Umschr.  8PES.  NBA.  DET8.  und  unten  nach 

anaaen  .1581.    In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkreises  der  flandrische  Löwe,  wie 

""    bei  den  40  Sols.    Ober  dem  Schilde  10.  8.    Am  Rande  blas  ein  Perienkrela.  in  dar 

Obern  Ecke  als  Contremarke  das  Stadtwappen,  der  Löwe  und  die  Querbinden.  Höhe 

18,  Breite  15. 

Die  5  Sols  (Vi  fl*)  sind  den  Torstehenden  Ähnlich,  nur  Im  Schilde  das  Stadt- 
wappen, ober  weichem  5.  8.  und  die  Contremarke  Je  der  20  Sols.  Höbe  14,  Bralie  ISi 

14050. 

Fflnf-Esetflns-  (10  Llards)  Stflcke.  Umschr.:  8PE8.  NRA.  DSY8.  158t  In 
der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkrelses  unter  einer  Krone  der  Buchstabe  K  awlsehea 
zwei  mit  einem  Streifen  Torbondenen  Ringeln  (Angeoglisern).  Neben  dar  Krone 
5  —  fl  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Ais  Contremarke  ist  der  einfache  Buchstabe  K 
Höhe  13,  Breite  12. 

14060. 

Klippe  ohne  Werthbazeichnnng.  Ein  grosses  bis  an  den  MAnzrand  reichendes 
Krens  nUl  lllienflhnl.  gespaltenen  Enden.    Die  Mitte  kohl,  aaa  HaibbOgaa  zosai 


IcesteUty  zir\9ck9U  welchen  elo  naeh  rechts  schreitender  LOve  In  einem  UelneA  span. 
Schilde.  Das  Krens  Ihellt  die  UmschrlA  BPES  —  NRA  —  DEVS  —  I$8t  ab;  an 
derselben  ein  Llnlenkreis  mit  HalbbOgen  an  der  Innern  Seile  and  Lilien  an  den 
Enden  dieser  Bögen.  Am  Stempelraode  ein  Perleakrels.  HQhe  nnd  Breite  iS. 
Ohne  Contremarke» 

14061. 

Klippe  ohne  Werlhbezelchnung;  mnthmassUch  Ton  2  Escalins  oder  1  8oL  In 
der  Mute  das  Wappen^  der  LOwe  und  die  Qaerstreifeui  oben  In  einem  span.  Schilde 
H  als  Contremarke.    Ohne  Umschrift.  Höhe  nnd  Breite  10.    . 

Bleimarken  der  Pfarrkirche   znr  heiligen  Walbarga. 

14061. 

abgebildet  ond  beschrieben  Rer.  num.  B.  I.  2  S.  36—38  nnd  Tab.  IV. 

f.  Bin  Kelch  mit  einer  rlng&hnl.  Hostie  am  obem  Kelchrande.  Zur  Seite  nach 
der  Abbildung  rechts  ein  kleines  Vlereft,  links  d  mit  einem  durch  gesogenen  Striche. 
Nach  dem  Texle  zur  Seile  4  — b  Im  Rer.  ein  grosses  Kreus  mit  lUlen&hnllchen 
Enden.    Am  Rsnde  beiderseits  ein  Llnlenkreis.    6r.  13. 

14063. 

2.  Ar.  Von  der  Umschrift  nur  links:  LHBORHTIB.  -*•«..•  nnd  rechts  sum 
Sebkisse  lAOO.  lesbar.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  und  einer  bogenfttrmigen 
Kiofassung  der  Heiland  in  Strahlen,  in  der  Rechten  das  Kreuz  haltend;  zur  Seite 
links  unterhalb  ein  Keloh,  in  welchen  bogenflirfflig  ans  dem  Herzen  des  Heilands 
Biot  berabtropfl.  Rer.  Im  fTanzOsIscIien  Schilde  das  Stadtwappen,  der  Löwe  und 
aeehs  Qnerbtnden;  zur  Seite  Je  ein  Augenglas  ond  ober  dem  Schilde  .IZ.  b«  (das 
b  in  Form  eines  rerkehrten  G).  Am  Rande  ein  Perlenkrels  zwischen  zwei  Linien« 
kreisen.    Gr.  IB. 

14064. 

3.  Umschr,  SANCTA  WAL  -  BVA6A  ORA  P  (ro)  N  (obls.)  Innerhalb  eines 
Linienkreises  die  Heilige  in  ganzer  Gestalt,  bis  an  den  MQozrand  reichend,  in  der 
Linken  einen  Bischofsstab,  zur  Seile  18  —  D  Im  Rev«  das  burguodische .  Andreas- 
kreuz, in  dessen  Mllte  dier  Buchslabe  W,  zur  Seite  18  ~  D,  oben  drei  Kugeln, 
unten  der  Buchstabe  A  Beiderseits  ist  die  Zaiil  8  in  der  obem  Rundung  eckig  statt 
rund^  nnd  durch  den  Buchstaben  0  ein  Strich  scbrSg  durchgesteckt«    Gr.  12. 

14063-66. 

« 

4.  Ohne  Umschrift.  Die  htülge  Walburga  in  ganzer  Gestalt,  in  der  Rechten 
einen  Kelch,  in  der  Linken  den  Bischofsstab.  Ober  ihr  halten  zwei  geflagelte  Engel 
eine  Krone.  Zur  Seite  IZ  —  b  Rer.  Das  burgundlsche  Andreaskreuz  mit  dem 
Buchstaben  W  tn  dessen  Mitte,  zur  Seite  der  Werth  wie  Im  Ar.,  ober-  und  unter- 
halb ein  dreiblättr.  Kleeblatt.  Das  Ganze  in  einem  Lialenkreise,  Ober  welchem  nur 
die  Krensenden  hinausragen.    Durch  das  b  beiderseits  der  Strich.    Gr.  13. 

5.  Aehnlich  der  rorlgen,  nur  mit  der  Werthzahl  6  im  Ar.  und, Rer.  Im  Rer. 
Ist  bler  eine  nnleserliehe  alte  Schrift  und  eine  Res*  zwischen  zwei  Kleeblättern  am 
Rande.    Gr.  11. 

14867-48. 

6.  Ar.  Das  Lamm  mit  der  Fahne,  nach  rechts.  Rer.  Das  bnrgnnd.  Andreas- 
kreuz, einen  Linienkreis  fiberragend,  in  welchem  In  den  ron  dem  Kreuze  gebildeten 
Absehnitten  oben  and  unten  Je  ein  dreithell.  Kleeblatt,  links  b  mit  einem  Striche 
und  ober  dem  Kreise  die  Werthsaht  III  Am  Rande  beiderseits  je  ein  Linieakreis. 
Grosse  9. 


!T6 

7.  Im  Ar.  nnd  Ret.  ein  gothisclies  a,  nach  der  Zeichnung:  y|^;ani  Rande  elni 
feiner  Llnlenkrels.    Gr.  7. 

Blelmärken  der  Notre  Dame  Kirche  von  PameL 

14069. 

8.  Ohne  Umschrift  nnd  Werthbezelchnang.  Innerhalb  eines  Linienrandes  ein 
golhlsches  P  ähnlich  Q  und  dahinter  ein' Paar  Angengliser.  Am  Rande,  welcher  strah- 
lenförmig gestrichelt,  sind  sieben  Kugeln  Terthelll.  Rev.  Innerhalb  eines  Llnien- 
krelses  ein  Doppelkreuz  mit  neben  den  Kreuzwinkeln  hervorragenden  Stäben.  Der 
Band  wie  zuvor,  nur  acht  Kugeln.    Gr.  an  9. 

I 

I 

14070.  ' 

9.  Ar.  und  Rer.  gleich.  Der  Buchalabe  y  dessen  rerlingertes  abgerandetes 
Ende  tn  ein  drelthelliges  Kleeblatt  ausläuft.  Rechts  und  Unks  ron  diesem  Buchsta- 
ben je  ein  kleiner  Zweig  mit  drei  runden  ^men  oder  FrQchten«  Am  Rifbde  bei- 
derseits ein  Llnlenkrels.    Gr.  9. , 

Blelmarke  der  Franzlskaner-Klrche. 

14071. 

10.  Ar.  Umschrift:  E60  ^  SVM--PANIS  VIWS  In  der  Mttle  einen  Llnlenkrels 
durchbrechend  ein  Kelch,  aus  welchem  eine  Hostie  mit  einem  auf  derselben  befind- 
lichen Kreuze  hervorragt.  Zur  Seite  18  —  8  und  ein  Strich  nach  rechts;  (nach  dem 
Texte  sc.  Der  Werth  lä  Escalins.)  Rev.  Ein  bis  an  den  Rand  reichendes  Kreuz  mit 
gespaltenen  und  rttckgerollten  Enden  theill  die  Umschrift  HECOLI  —  MEMO  (rlam) 
•—  PA8S10  (nis)  EIVS  Auf  dem  Kreuze  Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Schild, 
in  dessen  Mitte  ein  brennendes  Herz,  gegen  die  ohem  Ecken  Je  eine  Hand,  und  ge- 
gen die  untern  Je  ein  Fuss.    Gr.  13. 

Blelmarke  der   Kapuzlner-Kirche. 

1407«. 

11.  Av.  und  Rev.  gleich,  ein  Kreuz^  neben  welchem 'der  Werth  4--S  Gr.  14. 

Marken  unbekannter  Bestimmung.  • 

14073. 

12.  Tab.  V.  Ein  Kelch,  von  dessen  Oherthellö  Strahlen  ausgehen,  inner«- 
halb  eines  Linienkreises,  ausserhalb  dessen  am  Rande  ein  ketlenfSrmIger  Kreis. 
Rev.  Ein  Baum  Innerhalb  eines  Linienkreises,  ausserhalb  dessen  hebräische  zum 
Thell  undeutliche  Bochslaben.    Gr.  13. 

14074. 

13.  Der  Buchstabe  K  (Audenarde)  und  unter  demselben  ein  kleines  8  Am 
Rande  ein  Linien-  and  ein  Perlenkreis.  Rev.  Innerhalb  gleicher  Kreise  das  Stadt- 
wappen, der  LOwe  und  die  Querstreifen  Im  franzOs.  Schilde.  Ober  dem  Schilde  eine 
Verzierung,  ähnlich  drei  Blättern;  an  Jeder  Seite  femer  eine  zweigähnliche  Ver- 
lierung.    Gr.  14. 

14075—76. 

14.  Einseitig,  Die  Buchstaben  A.  nnd  Unks  hieven  S  Llnlenkrels  am  Bande. 
Gr.  Ober  10. 

15.  Ar.  AVDBNAERDE  und  eine  viereckige  Rosette.  In  der  Mitte  Innerhalb 
eines  Linienkreises  eine  Kugel  zwischen  fQnf  anderen,  etwas  kleineren.  Rer.  Inner- 
halb eines  Llnienkrelses  ein  Paar  Augengläser  (eine  Brille).    Gr.  12. 


t77 

14077^7a 

iß.    Der  Bochslabe  A  ober  demselben  die  Augengtiser.  Ber.  Im  Unienkrelse 

L  I  m9  I  YM    «r.  1(K 

20.  Der  Biiehslabe  X  daranler  In  denselben  hineinragend  V  Rev.  Drei 
St&be  In  Form  von  Fasces  oben  und  unlen  gebunden.  Rechts  hleron  A  und  links 
die  Brille.    6r.  10. 

Collecialklrclie  an  Kyne  (nSchst  Andenarde). 

14079. 

Einseitige  orale  Bleimarken.    Abgebildet  Roy.  num.  B.  I.  2.  Tab.  VI. 

27.  In  der  ebern  durch  einen  Querstrich  abgethelilen  Hälfle  der  hell.  Eloy, 
ala  der  Kircbenpatron,  mit  dem  Oberielbe  im  bischöfl.  Gewände  mit  Heiligenschein, 
In  der  Rechten  einen  Hammer,  In  der  Lluken  einen  Bischofsstab  haltend.  Unter 
dem  Querstriche  XLVUl  |  I63I  Am  Rande  ein  Linien-  und  Perleukrels.  Höhe 
14.    48  Denlers-StQck  oder  4  Sou  von  Brabant. 

14080—81. 

28.  Unter  einer  fSnfspilzlisen  Krone  der  Hammer  zwischen  E  —  L  |  3  —  6 
Linien-  nnd  Perlenkrels  nach  aussen  am  Rande.    HOhe  12. 

29.  Aehnlich  der  Tor.  MOnze,  nur  blos  2  —  4  neben  dem  Hammer.  Am  Rande 
ein  Perlenkreis  zwischen  zwei  Linloukrelsen.    HOhe  Gber  1*2. 

14081—88. 

30.  Zw61f  Denlers  oder  1  Son.  Der  Hamme^  unter  der  fOufeackIgen  Krone 
nnd  neben  derselben  1  «^  S  Am  Rande  ein  Linien-  nnd  nach  aussen  ein  Perlenkrels. 
OOhe  10. 

31.  Aehnlich  dem  vor.  nur  V  —  I  ]  10  —  31  neben  dem  Hammer.  HOhe  8. 

14064. 

32.  Bleimarke.  6  Im  Linienkrelse  und  auf  der  RÜckselle  M  (Geld-Merk.)  Gr. 
Ober  10.  Dflrfle  Im  J.  1601  bei  Wiederherstellung  der  Kirche  als  Zeichen  für  die 
Arbeiter  benfitzt  worden  aeln. 

Reekheim. 

14085—80. 

Af.  Umschr.  Ton  reclita:  ROYAUMB  DB  BELGItfUB  In  der  Mitte  RBCKH 
BIM  Unten  nach  aussen  1841  zwischen  zwei  fOnfspilzigen  Sternen.  Rev.  5  |  CBN 
VIMES  Ueberachrlfl  MONNAIB  FlCTlVB  Der  Band  beiderseits  ansgezShnt  Gr. 
an  10.    Kupfer. 

Aehullcb,  nnr  1  |  CEBITUIB    Gr.  Ober  8.    WelMos  MeUlL 


14087. 

Bleimarke  der  CoÜe^Ialklrche  Yon  Noire  Dame. 

Ar.  Das  Brustbild  der  heil.  Maria  nach  rechts     Im  Rev.  *  C  *  |  *  BM V  *  ] 
*  TTN  *  I  1079    Rot.  num.  B.  VI.  S.  132. 

Toaraay  (Dernlk)  In  Hennei^AV* 

14088. 

BeligeniDgamflnseB  T«m  i.  1581.    Tan  Leon  L  S.  298  Nr«  3  nnd  4. 
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ümsehr.  VROBN.  (te)  OBfillD  (lone)  TORN.  (äceuBl)  IS8I  >fi  lotierhalb  einer 
Cartooche  ein  Castell  mit  einem  Fallgatter.  Oben  In  einem  besoindern  Stempel  elh 
getrOnlea  a^aniachea  Wappen  mit  aleben  Kogeln  (S.  3.  1),  daa  Wappen  dea  Stadt- 
gouvemeara  Printen  ron  Esplnoj.  Unten  In  einer  Vertlening  JLX  €.  elngeachlagen. 
Klippe  ana  gelbem  Kupfer.    Höhe  an  18. 

14090. 

Umachrin  nach  der  Abbildung  TOYRAT  OBSESSO.  5.  OCT.  und  eine  fOnf- 
bl&ttr.  Roa.;  nach  dem  Texte  TORNA  n.  a.  w.  In  der  Mitte  ein  CaatetI  mit  beryor- 
ragenden  drei  Thurmspltzen  Über  den  Zinnen,  offenem  Thore  und  Kallgatler.  Zur 
Seite:  15  —  tifl  Oberhalb  Im  apanlaciien  Schilde  ein  Tlerfeld.  Wappen ,' darin  Im 
ersten  and  vierten  Felde  ein  LHwe,  Im  zweiten  und  dritten  ein  Kreuz  über  daa  ganze 
Feld.    Höhe  über  15. 

14091-0«. 

Belagerungamünzen  vom  Jahre  1709.  Entnommen  der  Rev«  n.  B.  V.  Bd.  2. 
Abth.  S40  —  46. 

Acht  Patarda  -  Stücke.  Av.  In  einem  doppelten  Llnlenclrkel  drei  Tuchacheren 
(?)  2.  1.  gealelit,  als  daa  Wappen  des  Harqula  von  Survllle;  ober  dem  Schilde  eine 
Krone  und  zur  Seite  zwei  unterhalb  überlegte  Palmzweige;  neben. der  Krone  8 — 8 
Rev.:  MoNETA  |  In  |  obsIDIone  |  torn.\CensI  |  CYsk*    Tafel  XL  Nr.  5.  Gr.  an  13. 

Elu  Stempel  hieven  hat  die  Werihbezelchnung  8  — S  neben  der  Krone  nicht; 
dagegen  tat  an  ,dem  Schilde  unten  zwischen  den  Palmzweigen  die  Zahl  8.    Gl.  Gr. 

Mein  ExempU  dea  ersten  Stempele  Ist  aus  einem  alten  Jettoa  überprägt. 

14095-97. 

Zwei  Patards-Stücke.    Einseitig.    Tafel  XIl. 

Umschr.  Ton  rechts:  TORKACO  -^  OBSBSSO  In  der  Mitte  ein  Zinnenthurm 
mit  offenem  Thore  und  einer  runden  Oeffnnng  ober  demselben.  Daa  Stadtwappen, 
ein  rother  Zinnenthurm  mit  offenem  Thore  Im  ailbernen  Felde.  Ober  dem  Thore 
(die  Werthzabl  9y  unter  demselben  die  Jahrzahl  1709  Um  das  Ganze  ein  gewun- 
dener Krela. 

Mehrere  Stempel,  deren  der  vorbesehrlebene  durch  ein  Fallgatter  im  Thore 
und  eine  zehnfache  Lage  von  «Quadern  oder  Steinen  erkenntlich. 

Bei  dem  zweiten  tat  eine  siebenfache  Lage  und  fehlt  daa  Fallgatter. 

Bei  dem  dritten  tat  bei  einer  gleichen  Lage  das  Fallgatter  vorhanden. 

Bei  dem  vierten  eine  sechsfache  Lage,  kein  Fallgatter,  überdies  aber  das 
weitere  Kennzeichen,  dass  bei  den  erstem  drei  Stempeln  In  der  Zeichnung  des 
Thurmea  mehr  die  Verblndongsllnien  hervortreten,  während  bei  diesem  Stempel 
mehr  die  Steine  hervorragen.    GrOsse  derselben  an  und  über  11. 

Mein  Exempl.  des  dritten  Slempels  Ist  aas  einem  lüttlcher  Llard  1668  flberpr&gt 

Ein  Stempel  Rev.  n.  B.  IV.  Z,  abgebildet  Tab.  X,  hat  TORNACO  mit  geradem 

N    GL  Gr. 

14098-100. 

Marken.  Marke  der  Kathedrale  notre  Dame.  Av.  RGC  Sternrosette,  F6CG[.:T0 
Sternros.  RI  Sternros.  VSBS  4*  Im  gekerbten  und  LInieucirkel  zwei  Lilien.  Rev. 
TOR  Lilie,  RH  Lilie,  ffftR  Lille,  Sa  Lille.  Im  gleichen  Cirkel  ein  Ankerkrenz. 
Messing.    Num.  Z.  1851.  S.  47.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Bei  einem  Stempel  alnd  die  R  mehr  V  ähnlich.  X?6C  Sternroa.  F6C0C.  :  TD 
Sternros.  VI  Ros.  YW8  4<  Die  beiden  ersten  Ros.  bestehen  aus  fünfapitzlgen  durch- 
15cherten  Sternen,  die  dritte  Ist  fünfblättrig  mit  gespaltenen  Blättern,  in  der  Mltle 
durchlöchert    Im  Reir.  TOV  —  VS  —  ttGCV  .—  S6C8  daswlteheB  je  elne^  suaammen 
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daher  Tier  LilieB«  Aa  Bande  beiderseile  ein  gekerbter  Kreie«  ^.  aa  10.  (Dieaar 
Stempel,  welchen  Ich  auch  besitze ,  unterscheidet  sich  Ton  ersterem  durch  die  S 
atati  R.) 

Ein  dritter  hat  R€[  —  FQta  --  TO  --  Bl  —  YHf  :^:  In  der  Umschrifl  Sters- 
rosetten,  die  Sterne  hier  auch  durchstochen,  nur  die  Spitzen  länger  und  feiner;  die 
zwei  Lilien  in  der  Mitte  sind  hier  btos  lanerhalh  eines  gekerbten  Kreises.  Rct. 
Aebnllch  dem  rorlgen,  nur  am  Schlüsse  nach  S0C  anscheinend  bles  eine  Rosette  statt 
8    6r.  über  9. 

14101. 

Marke.  Av.  TOT  swei  Blnaeakelche,  DIS  drei  pinmeakelehe ,  VOftL  swel 
Blamenkelche,  W  ROI  und  eine  vierbi&ttrige  Rosette.  Im  Perienclrkel  drei  runde 
in's  Dreieck  gestellte  Schildchen  mit  Je  einem  Vierblatte  in  demselben.  In  den 
Winkeln  des  Dreiecks  sind  Lilien  und  in  der  Mitte  zwischen  den  Schildchen  ein 
Punkt.  Rev.  OftTTOIS  vier  Blumenkelche,  Dft  TOYRH^iri  Rosette.  Im  Perlen-  und 
Llnlenclrkel  ein  KrQckeukreuz,  in  dessen  Winkeln  gestielte  Blumen  von  der  Innern 
Seite  des  Llnleuclrkels  hineinragen.   Gekerbter  Rand  belders.   Gelbes  Kupfer.  Gr.  12. 

1410«--0. 

Av.  OrFIC.  I  RBFfiCTO  j  ECCLB.  TOR  |.  NACBN  |  .U70.  Rev.  SCTA. 
MARIA  —  ORA  P  N0B18  Die  Mutter  Gottes,  das  Kind  Im  Heiligenschein  am  rech* 
ten  Schenkel  sitzend,  ror  sich  hallend.    Der  Rand  gekerbt.    Gr.  8  —  9. 

Auch  vom  Jahre  Id7d  Im  At.  ausser  dem  gekerbten  ein  feiner  Llnienkrela. 
Gr.  Ober  9. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  STA,  und  4-  5.  7.  4.  GL  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 

Wie  der  erste  von  .1.  5.  8.  0.    Catal.  Renesse  Nr.  22379. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  von  .1.  5.  8.  ?  hat  im  Rot.  statt  der  Umschrill 
einen  gewundenen  Rand  zwischen  zwei  Perlenkreisen.  Gr.  Ober  9.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Prendenthal.) 

14107. 

At.  PHIL.  lUL  D:  O:  HI8P:  BT  IMDIAB:  BBX.  Im  Kreise  daa  BrualbUd. 
Rev.  Im  Kranze  8.  P.  Q.  T.  (Senatna  Popuiua  que  Toroacenala.)  (1634)  V.  Orden 
Handielding  U.  Nr.  191. 

14108. 

Dicke  Messing -Marke.  Von  der  Aufschrift  nur  BGCL  |  TORN  lesbar ,  der 
Oberthell  durch  eine  Contremarke  mit  I76I,  der  Untertheli  durch  eine  zweite  mit 
34  bedeckt.  Im  Rev.  links  ^ne  Kirche  mit  drei  ThOrmen;  rechts  die  Mutter  Gottes 
knieend  mit  dem  Kinde  im  rechten,  und  dem  Llllenscepter  Im  Unken  Arm.  Beider- 
seits am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  12. 

14189. 

At.  hing  DBCTS  (Rosette)  BT  (Rosette)  ROBVR  dahinter  entgegen  und  kiel* 
ner  .TORNACVM.  Im  Perieukrelse  ein  mehrfhch  gebogenes  Schild  mit  dem  Stadt- 
wappen, im  reihen  Felde  ein  silberner  Zlnnenthnrm  mit  offenem  Thore,  Im  binnen 
Schiideshsuptedrei  goldene  Lilien.  Seitlich  in  den  Einbiegungen  klein  und-gethellt 
17 .  14  Rev.  CONCOHDIA  RBsl  PARVjB  CRBSCVNT  Im  oben  durch  die  Krone 
unterbrochenen  Ferlenkr.  im  französisch.  Schilde  der  gekr.  hoUftnd.  Löwe  mit  Schwert 
und  PreilbQndeL   Gekerbter  Rand.  Gr.  ftber  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

14110—11. 
Einseitig.    Ein  Kirchenportai  mit  fDnf  Thßrmeu ,  In  dessen  effenem  Thore  die 
gekrönte  Jungfrau  mit  Scepter  und  Kind  steht;  die  FiAche  mit  Lilien  bestreut.  Mes- 
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Bing  OBd  dick.    Bfodielchen  der  Kathedrale  fUr  die  Armen  vom  Jahre  17M    Nem. 
Zelt.  1651  S.  47. 

Ein  zweiter,  doppelt  so  starker  Stempel  hat  Im  Rer.  oben  J79t  und  beide 
Seiten  mit  Blfttterrande.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthai.) 

14Ut. 

Av.  POVIL  LA.  FONOATION.  DB.  LOVIS.  DB.  CRODL  Innerhalb  eines 
Linienkreises  Im  spanischen  Sehlide  ein  breites  Kreuz  bis  an  die  SchiidrSuder  rei- 
chend. In  der  Mltle  ein  span.  Schild  mit  drei  Lilien.  Her.  YIVANT.  BSCVIBR. 
S.  DB.  60VR6VB  MBTSI«  Innerhalb  eines  Linienkrelses  .L  t  |  .PATAU.  Gr.  14. 
Abgebildet  Rot.  nam.  B.  VL  2.  Tafel  13.  Marke  der  Gourguemetz  -  Stiftung  IQr  die 
Armen  der  Pfarrbezirke  ScU  Jakob,  Set.  Maria  Magdalena  und  ScU  Marge reth. 

VIlTorde  In  SQdbrabani. 

14113. 

Ay.  TILVORD  ReY.  1  |  CENT  Beiderseits  am  erhabenen  Rande  ein  Perlen- 
kreis.   Gr.  Ober  a    Blei. 

Nach  der  Roy.  num.  IV.  S.  103  auch  20-,  10*  und  5- Centimes  Im  Jahre  182t 
geprägt. 

14114-1«. 

25-  und  S-Centlmes-Stilcke  Tom  Jahre  1833  wie  Nr.  13964;  In  der  MIlie  steht 
VILVORDB    Gr.  13  und  10. 

Auch  ein  Centime.    Num.  Zelt.  1851  S.  47. 

Ypern. 

14117-16. 

Einseitige  Belagerongsklippen  von  Blei  und  Zinn.    Van  Leon  L  S.  929. 

Umschrift:  gVlD  NON  C061T.  NBCB8SITAS  In  der  Mitte  ionerhalb  eines 
Linienkrelses  ein  span.  Wappen  mit  dem  rechlsgewandten  aufrechten  flandrischen 
L9wen ;  ober  dem  Schilde  83  (1583).  In  der  obern  Ecke  der  Münze  ein  Stempel  mit 
XX.  S    Höhe  und  Breite  19. 

Das  10 -Sols- Stück  hat  die  CmschrlA  NIL  RB8TAT  RELIQUI.  Dann  eine 
Tierbl&ttrlge  Bosetie;  oben  in  der  Spitze  ist  der  Werih  mit  X  8  eingeschlagen. 

14119—99. 

Ein  gekrftnies,  mit  der  Vllessordenskette  umgebenes  spanisches  Schild  mit 
dem  Wappen,  worin  rechts  der  Osterr.  Querbalken,  links  das  allburgundische  Wap* 
pen,  und  Im  Mittelschltde  der  hrahantisclie  Löwe.  Rot.  Ein  aufgerichleter  Lüwe 
rechtshtn  IrAgt  auf  der  rechten  Schulter  eine  SAule  und  hält  mit  der  Unken  Pranke 
Ter  sich  ein  zierliches  Schild  mit  dem  quergetheiiten  Stadtwappen,  Im  obern  sllb. 
Felde  ein  schwarzes  Patriarchenkreuz,  im  untern  gleichen  ein  Kreuz  ?od  Elsenhüt* 
chen.    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Num.  Z.  1854  S.  204. 

DesgL  im  Bev.  unten  1634    Von  Orden  Handieidlng  L  Nr.  1208. 

DesgL  TOB  den  Jahren  1S55  und  1668  ib.  Nr.  1970  und  1314. 


— «OO»-^ 


Na«h  T«U«mIus  diesM  Haftet  ilnd  ntr  d«r«h  Bcrra  Dr.  Freadrathat  BO«h  «iBig«  BeitrifB  Mt 
„T.  4.  ChUfly  de  MeatcB  der  BleeehoppcB,  tab  de  HeerliJi^helda  ea  de  Sted  Utreekc"  BBgei^OBiaieB,  wel* 


«he  s«  kmhmg  dea  aiehetea  Heftca  areeheiaea  werdea. 
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Bwfloir  Ton  IMepholx  (1431-2^5). 

141tS-t4. 

Av.  BOBOLF;  GCPlS'o  TRVIffttT'  4.  Im  gekerMen  Kreise,  in  einem  Drelpass 
ein  qneneelhellles  Schild^  darin  oben  der  Löwe,  nnten  der  Adler.  ReT.  JttOX?  — 
ttTHo  II6C0  —  asiS  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses,  die  Umschrlfl  abtheliendee 
Kreu«,  In  dessen  Winkeln  R  —  0  — D  — F^  Sr.  an  7.  Ein  Myte.   Tab.  XVI.  Nr.  11. 

Desgleichen  mll  H0D0LFV8S  ffPSg  TRHIftai  +  und  SBOff  —  «TÄ  — 
TRI  ^..HS^    Gl.  Gr.    Ehendort  Nr.  12. 

m 

Dairld  w^wk  Bargrimd  (1455^96). 

At.  DAVID  *  Da  •  BYReoroiS  4.  Im  gekerbten  Kreise  ein  halbgeöffneter 
Ziinderkasien  mit  sprühenden  Funken.  Rer.  GCPIS^  —  TRH  —  laa  —  TGCV  Im 
gekerbten  Krelae  ein  die  Umschrlin  abthellendes  Kreuz.  Gr.  Ober  6;  (Myte.y  Tab. 
XX.  Nr.  53.  > 

Av.  Wie  der  vorige.  Rev.  DD  •  (Denarii)  GCP1>  *  TBSieaTGCV818  4.  Im  g^ 
kerbten  Kreise  ein  Ästiges  Kreuz.    Gr.  7.    (3  Myten.)    Ebendort  Nr.  54. 

I 

ViHI ediHI eh  vom  Baden  (1496— 1517)f 

14197. 

Af.  FRGCDHRiaS  DGCg  BH,  4.1m  Perlenkrelse  ein  Bpanlseliee  Scbtld  mit 
de«  Biden'sehen  Sohrighalken.  Rer.  gffPIS  —  aOPI  --...--  IGCav  Im  Perle«- 
kreise  ein  die  Cmsehrifl  ahilielieDdes  Kreuz ,  auf  dessen  Mitte  ein  Schildcban  mit 
dem  Silflswappen  (ein  sllberues  Krens  Im  rotten  Felde.)  Gr.  Ober  6.  Tab.  XXU.i 
Nr.  2a 

Philipp  Ton  Biupffniid  (1517-24). 

14128-99. 

Av.  MO  NO  —  PHU  K  —  PU  TRS  —  lECTB^  Auf  einem  die  Umschrift 
abthelleoden  Säulenkreuze  liegt  ein  quadrirtes  spanisches  Schild  mit  dem  neubur- 
gnodlschen  und  gespaltenen  altburgundischen  und  brabanter  Wappen  nebst  l^Owen 
Im  Mittelschllde.  Rev.  SÄNOCTVS  -^  J^ÄHTIN  Im  oben  und  unten  idi^rchbrocIieDen 
Perlenkrelse  der  sitzende  Heiland  von  vorn  Im  Bischofsornate  mit  dem  Krummstabe 
und  einem  Buche;  in  seinen  Füssen  zwischen  der  Cmsehrifl  das  Stiflswappen.  j6r, 
«B  10.    Tab.  XXII.  Nr.  6. 

Desgl.'  mit  PIo  T  —  RHIBC    61.  Gr.    Ebendort  Nr.  7. 

14130. 

Av.  MO  4.  NO  4.  PHI  4.  BPI  4.  TRUIBCTE«     Im  Perlenkrelse  oben  swei 
Helme  (der  rechte  einem  Vogelskopfe.  mit  geOAietem  Schnabel  IboUeb),  uUleo  PV> 
I  0  (Paz  vobis  Omnibus.)    Rev.  IVS  —  TYS  —  ES^   DO  --  MINB     Im  Peffcn- 
kreisi^'ein  die  Ümsehrtft  abtheilendes  Säulenkrens,   in  dessen  Hltte  das'Slifbwap- 
pen;  In  den  Winkeln  des  Kreuzes  Ringel.    Gr.  8.    Ebendort  Nn  8. 

Helnricli  toü  Balena  (I524--Jte).   . 

.  14191—93. 
Av.  BfiNRIGVS«,  BLBCTV80  TRA  4.  Ein  quadrirtes.  Span.  Schild  1.  darin  Im 
ersten  ond  vierten  Felde  das  Kreue,  Im  zwwlten  der  paUische  LOwe,  Im  dritten 
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die  balrlschen  Wecke«.  Ifler.  HNN  «-  D0O  ^  MINI  —  UM  lift  Perienkretie  ein 
die  Unschrlfl  ahthellendes  9§ulenkrenx  mit  elDem  Riiif;el  In  der  Mttle;  In  den  rler 
Winkeln  der  pfllzlsche  L5we.    Gr.  an  8.    (3  Myten.)    Tab.  XXIL  Nr.  2. 

Ein  Var.  mit  TRAUEC    Catal.  Keer.  Nr.  1466. 

At.  HBNRiCVS  BP8.  TRAIBGT^  4.  Im  Perleiikrelee  das  quadrirte  pflili.- 
kalr.  Wappen  Im  spanUeiien  SeliÜde.  Her.  Wie  der  Tersteiiende  vom  J.  U97  Gr« 
&.    (3  Myten.)    Ehendorl  Nr.  3. 

'  Stadt  Vtreclit« 

14134-36. 

« 

At.  nnd  Rev.  ihnllcb  Nr.  12729  mit  dem  bell.  MarÜa  nnd  dem  Engel,  nar  Tom 
iabrel  — 5  — IZ    Gr.  Aber  8.    Tab.  UVI.  Nr.  21. 

Desgl.,  nur  noch  ..1^  (1514)    Gr.  an  8.    Ehendort  Nr.  28. 
Desgl.,  nur  I  —  316    GL  Gr.  Nr.  22.    Sind  Deutgen  zu  3  Myten. 

14137. 

.  At.  S801f€  VOVHi  TRHICCT  4.  Im  gekerbten  Kreise  ein  Ton  Silber  nnd  Gold, 
schräg  rechts  getheiltes  spsnlsches  Schild,  welches  oben  und  sn  den  Seilen  von  fGiif 
sleffllcbeq  HnlbMgen  elngefasst  und  unten  mit  iwel  Kleebiftticben  Terxiert  IsU  Rev. 
n . .  —  . .  M  ^  CCC  S  —  CCX  (1510)  Im.  gekerbten  Kreise  ein  In  der  Mitte  oCe- 
nes,  die  Omschrifl  abdienendes  Llllenkrenz,  In  dessen  Winkeln  Kreuzchen  mit  dar- 
fiber  gesteUten  HalbMgen.    Gr.  an  9.    (Otat)    lab.  XXXI.  Nr»  3. 

14136. 

At.  CtVVfAB^  TRSIBCTBÜ  4.  Im  Perlenkrelse  das  TorlgeWkppet  ofrkie  alle 
Ventlerung.  Rot.  HNN  -  O^  DO  —  MIN  --  1«  1333  Im  Perlenkrelse  ein  die 
Ümscbrifl  abthelleodes  S&ulenkreuz  mit  einem  Ringel  In  der  Mitte;  von  dem  Rreiae 
treten  SpMzen  In  die  Winkel  des  Kreuzes.    Gr.  Über  8.    Deut    Tab.  XXVL  Nr.  24. 

Ein  Var.  mit  Terwlschter  Jahrzahl  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal 
bat  O«  D  —  0311  —,..  Gr.  ao  9. 

14139—40. 

At.  MOüC^o  UOVÄo  TRSICCT  4.  Im  Perlenkrelse  dss  rerlge  Wappen,  nm^ 
geben  Ton  sechs  zierlichen  HsIbbSgen,  In  deren  Einbiegungen  nnd  Winkeln  kleine 
Sterne;  Ober  dem  Schilde  ein  Ringel.  Rct.  H«  Bf  —  CCC  S  —  CCX  —  XVII  im 
gekerbten  Kreise  wie  Nr.  14138  und  In  der  Mitte  des  Kreuzes  ein  Andreaskrenzcben. 
Gr.  la    (Gort  oder  Vlertelsiaber.)    Tab.  XXVI.  Nr.  25. 

Ein  Var.  hat  neben  den  Lilien  zwischen  der  Umschrift  je  ein  Kreuzcheii  nnd 
stall  des  Andreaskreuzchens  ein  elnfkches  Krenz.    Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  26. 

14141-43. 

At.  Umschrift  wie  Nr.  14139.  Im  Perlenkrelse  das  schrftggetheilte  Wappen 
Im  mehrfkch  gebogenen  Schilde,  neben  der  oberen  nnd  unlereu  Spiize,  so  wie  za 
den  Selten  Je  ein  Ringel.  Rot,  A«M  ^  CCC  —  CCX  -r-  XVII  Im  Perlenkrelse 
ein  die  Dmscbrifl  abthellendes  UUenkrenz  mit  einem  Sterne  In  der  Mitte.  Gr.  Aber 
8.    Xbendert  Nr.  27. 

Ein  Var.  mit  TRXICCT'  ^  Im  At.  nnd  X  statt  A  im  Rot.  bat  SIernohen  In. 
den  Winkeln  des  Krenaes.    Ebendort  Nr.  88. 

Ein  zweiter  mit  TRXICCT  •!•  und  3  hat  Lilien  In  den  Winkeln  und  Tier  Krena- 
eben  In  der  Mitte  des  .Kreuzes.    Ebendort  Nr.  29, 

14144. 

At.  QCIVITA8«  ....  Gn  Im  Perlenkrelse  dai  Torige  Wappen  Im  deiflscben 
Schilde.    Rot.  X«S8  —  «aa  -*  aa»X  *-  XVII    Im  Perlenkrelse  ein  die  ürasclnr 
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■hthellaodM  Kr«tts  mit  gespaltenen  Enden »  In  dessen  Mltle  In  einer  vlerbeglgen 
Ktefoiniiiig^etn  vierspllilger  SIern.    Gr.  Gber  7*    Mr.  30. 


Harken  ans  der  Zelt  dtä  Bischofs  David  von  Bnrgund,  deren  Behranch  nn- 
bestimmt. 

14145-47. 

At.  DITS  Sir^g  8TVyeCB8S  Vr;  Dag  eORStaC»  4.  im  quadrirlen  Kreise 
das  neiihiiriEiiiidlsche  und  gespaltene  althnrgundische  und  brahanllsche  Wappen  neHst 
Löwen  Im  Hltletsrhllde.  Rev.  ^.  60DS  6ft  —  «(KS  ONSS  —  61}€CLVa  -  DK6CH 
Ifftt  Im  Kreise  ein  grosses,  die  Umschrift  abtheüendes  Krens  mit  einer  Lille  In 
der  Mille;  In  den  Winkeln  ein  siifgerlchteter  LOwe  und  eine  Lille,  ahweehsefnd  ge- 
■telll.    Blei.    6r.  an  14.    Tab.  XXVL  Nr.  Sl. 

DesKl.  mit  DlTs  SllliaVS  STWansS  VTg  Dfft  eORST  4.  nndMDS  6Mt 
—  FS   ONS:  •  --  bffLVaS  D  —  ÄffiBitt«  4.  Desgl.    Gl.  Gr.    Ebendort  Nr.  32. 

Desgl.  mit  STWaasS  VTS  D€C§  «OHBTaaiyg  ffOTH  4.  und  6üDS  6  ~ 
feGCPg  0K8  —  eikaLvd  —^DHailSe.  und  In  der  Mltle  des  Kreuzes  ein  Stern. 
Blei.    Gr.  an  12.  Nr.  35. 

V.  d.  Chtjs  glaubt,  dass  sie  entweder  Marken  eines  vielleicht  In  dem  Gorsleeg 
früher  befindlichen  Armenhauses  sind,  oder  auch  wohl  auf  eine  damit  verbundene 
Lotterie  Bezug  haSen  mAchlen,  worauf  der  Rev.:  „God  geb  uns  GlQck  damit"  hlflza-> 
deuten  scheint. 


Das  Königreich  Spanien. 

a)  Die  vereinigten  Königreiche  Leon,  CastUlen  npd  Aragonien. 
Verdinama  ¥•  und  IsMibellm  I.  (1479-1504). 

14146—49. 

Av.  Cmsebrlft  wie  Im  Bev.  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen:  FGCRVSTOUS: 
OT:  liaLlSAUat;  O  ^  In  der  Mitle  unter  einer  dreiblStlrigen  Krone  der  Namens- 
zug, ein  s;othiiiclies  V  dessen  nntere  Ejiden  in  ein  dreitheli.  Blatt  auslaufen.  Zur 
Seile  dieses  Buchstabens  je  ein  B  zwischen  zwei  Ringeln,  die  Bezeichnung  für  die 
MDnzstAICe  zu  Burgos.  An  der  Krone  oberhalb  sind  drei,  nnd  nnter  dem  Buchstaben 
ein  gleiches  Ringel«  Im  Rev.  unter  einer  Krone,  auf  welcher  drei  BJUiter  nnd  zwei 
Bingei  die  golhlsehen  Bnehstaben  F  nnd  Y  an  einander  gestellt;  die  untern  Enden 
I«  dreitheli.  BIfttler  aaslaufend.  Zur  Seite  dieser  Buchstaben  Je  ein,  und  unten  zwei 
Ringel.    Gr.  tl.    Tafel  XV. 

El«  Stempel  hat  Mos  AaUBiKBaT:  #  In  den  Umaohrlflen.  Hr^tpU.  (SSmml. 
des  Hrn.  Dr.  f  rendenthal.) 

14150. 

Av.  FaRVHVDVSe  GCT«  OLISlUiaT.  Im  gekerbten  Kreise  das  gelhlsobe  F 
unter  der  dreibiftltr.  Krone,  zu  beiden  Selten  T  (Toledo)  nnd  eine  Kreuzros.  aus 
fünf  Punkten  ober  deroitelben.  Rev.  ROCXo  6CT0  RfteiX^A«  aUSTo  LttBI  Kracken- 
kreuz. Im  gekerbten  Kreise  das  gekrönte  T  (einem  V  mit  einer  an  demselben  unten 
hefindilehen  bandfSrmigen  Verzierung,  welche  sich  von  rechts  nach  nhks  sehllngeH, 
Shttlleh).  Nel»en  dem  Buchstaben  rechts  nnd  links  ein  Kleeblaltkreuzchen.  Gr.  an 
9.    (Samml.  des  Hrn.  Br.  Freudentbai.) 
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14M1. 

Ay.  FatlX?}tffDVSg  eCto  haUSSBaio  Do  O  (BMH)  im  «ekerhlea  ftrai«# 

das  gothisclie  F  unter  der  drelblätlr.  Krone,  zur  Seite  Je  ein  T  mit  drei  Piinklea 
daruiier.  Rev.  In  neuerer  Schreihart:  REX.  ETREGINÄ.  GAST.  LEGIO.  H  4  la 
der  Mitte  der  geicr^nte  Naineuszug.  Im  Rev.  sind  dreieckige  Punkte.  Gr.  Dber  8« 
Ebendort. 

1415t-^S. 

Ar.  F€CRI?3ffDSS  (slcI)  ttT»  baUSHSaXo  Pg  6§  (KrOckenkrenz).  Der 
Kamenazug  wie  Nr.  14150.  Rer.  ROXe  «T»  RaeWAo  aHSTaLffo  Laor(Kreiiz), 
In.  der  Mitte  Innerliaib  elnea  gekerbten  Kreises  der  iNameoszug  ohne  Kreuzchen  zur 
Seite.    Gr.  fiber  8.    (Sanml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

Av.  FaRNUNDVSS  ETg  ELISABBS  4.  Der  Namenszug  wie  rorher.  Rot. 
REXg  £T§  REGlNÄg  CHSTg  Lg  Hg  4.  Der  Namenszug  im  gekerbten  Kreise,  und 
t^uf  beldeo  Seiten  eine  Lilie.    Ebendort. 

14154. 

Ay.  FaRI?H...g  9Tg  baLISSBaTg  Dg  60  Rg  (Krackenkreuz).  Im  ge« 
kerbten  Kreise  das  gekrönte  gothische  F,  unten  aukerfOrmig  in  zwei  runde  Enden 
auslaufend,  und  an  diesen  beiden  Enden  je  ein  Kreuzchen.  Um  die  Basis  des  Buch* 
atabens  drei  Rlngelcheii,  und  zu  beiden  Seiten  ein  kielues  S  (Sevilla)  über  einen 
Ringel.  Rev.  .ftX.  aT...I](?Äg  CCÄSTLIBlOg  3RH60g  Der  gekrOute  Nameuszug, 
hier  ähnlich  einem  V  tnlt  unten  in  einen  Halbkreis  auslaufenden,  sich  kreuzenden 
Enden,  an  welchen  kreuz&hnliche,  je  dreltheilige  Enden.  Unter  dem  Buclistaben  drei 
RingeL    Gr.  über  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1415A— 56. 

Ay.  FG[RI?äVDT8:  6tT:  fiaLI83B6[T:  (Kleekreut).  Der  gekr.  Nameoszug, 
KU  dessen  Seite  je  ein  kleines  S  ohne  das  frOhere  Ringel;  wogegen  drei  Ringel  an 
der  Basis  des  F,  zwei  an  der  Innern  Seile,  eines  rechts,  eines  links,  das  dritte 
ausserhalb.  Rot.  RftX:  6CT:  Ra6lX?Jl:  ttHST:  LffBlO:  (Kleekreuz).  Der  Torige 
gekr.  Namenszug,  aber  unten  ein  Ringel  zwischen*  Kleekreuien^  und*  oben  zu  bnlden 
Selten  ein  sechsstrahllger  Stern.    Gr.  an  9. 

Av.  FjGCRffÄO  . .  .So  GLTIiGtLlS Der  gekr.  Namenszug  wie  vorher  ohne 

Rfngel.  Rev.  RCCX^  BCT....X?llg  OHSTLIB....  Der  gekr.  Namenszog,  darunter 
drei  Ringel  und  zu  beiden  Seiten  drei  in  ein  Dreieck  gestellte  Ringel.  Gl.  Arl 
(Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14157—58. 

AT.  FGTRffÄffDYSo  6CT0  ttLIS  Der  gekr.  Namenszng,  darunter  drei  Ringel ' 
zu  beiden  Selten  ein  6  ohne  Ringel.  Rev.  RaXo  6CTe  RG[61V9o  a  ^  Der  Nametfs- 
^ug  wie  zuletzt,  unten  zwei  Ringel,  und  zu  den  Selten  Je  ein  zierliches  T  Grinse 
über  8. 

Av.  FERNHNDV8.  BT.  ELIS.  ^  Im  Perienkreise  der  gekr.  Namenszng  und 
zur  Seite  desselben  ein  S  Rev,  REX . . .  REGINA.  CKST.  4.  Im  Perleukrelse  der 
Namenszug  ohne  Ringel  und  zu  beiden  Selten  eine  sechsblältrlge  Ros.  Gr.  8.  (Beide 
In  der  SammU  des  Hrn«  Dr.  Freudenlhai.)    FBr  CastiUen  gepr&gt. 

J  1415»— «0. 

Av.  F  •  .  N  ANDYS  o...,.«  0^0  f^Im  gekerbten  Kreise  der  gekr.  i^olhlsche 
Buchstabe  F  unten  ankerf&rmig  g^thellt;  und  der  Buchstabe  M  unter  demselben. 
Im  Rev.  von  der  Umschrift  nur  REX  lesl^ar.  In  der  Mitte  innerliaib  elnea  gekjerbtcn 
Kreises  der  gekrönte  Buchstabe  ^  und  unter  demselben  ein  kleines  T 
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Air.  FKRNABIDVS •  IS ABBT In  gekerbten  Kreise  der  gekr.  vorige 

Ifamenrang.  Key.  Von  der  Vmschrllt  nur  RKX.  ET.  BIBGIN  •  •  • ;  •  lesbar.  In  der 
llltle  ia  getberbkea  Krebse  unter  einer  Krone  der  vorige  Namenszng  swlschen  T  —  M^ 

nur  Ist  die  Sclilelfe  hier  auf  der  linken  und  das  in  ein  Blait  auslaufende  Ende  an 

• 

der  rccblen  Seite  angebi^ciii»    Beide  Ocliavos. .  Gr.  über  8.    L  m.  S.  . 

14161—68. 

At.  FBRDlNANDVSe  BT^  BLISA  «  E  (T)  «^  Innerhalb  eines  gekerbten  Krel- 
iea  In  bogtgtfr  Etnhssung^  an  deren  Innerem  Ende  je  ein  Kreuzchen,  das  dreitlifir- 
»ige  Gasteli  von  Caslllien,  neben  welchem  rechts  der  Buchslabe  C  (Cordors(,  links 
ein  Blatt,  nnd  nnter  dem  Casiell  ein  Graaatnpfel  mit  zwei  BiSitern.  Rev.RBX^  BT^ 
RBGINA»  €A8Te  LBO.«  Innerhalb  eln^s  gekerl^len  Kreises  wid  einer  gleichen 
bogigen  Einfassung  der  p«ch  rechts  schf eilende  gelprOnte  Ulwe  von  Leon,  Gf .  If* 
Rum.  Z.  1846  S.  141. 

Ein  Slempel  mit  nicht  :gaQe  les(>«rervUmschi:lfl  kpt  das  Blatt  rechts  nnd  den 
Buchstaben  C  liifks  vom  Casleli;  oben  eine  kleine  Vase  zwischen  Sternchen  for 
FBR..  dann  im  Rev.  vor  REX  gleichfalls  zwischen  Sternchen.  Die  doppellen  Halb- 
bögen sind  mit  Kreuzehen  Verbunden.    Gr.  an  14.  <      * 

Ein  Varlanty  weicher  im  Av.  nach  ELISA  nnd  Im  Rev.  nach  CAST^  LB0  eine 
Taxe  zwischen  Sternchen  hat,  hat  die  HalbbOgen 'durch  Ringel  verbanden.'  Gr.  11. 
(SammL  des  HrnL  Dr.  Freudenthal.)  ■  > 

14164—65. 

Av. DVSg  «TS  »aUSÄBarg   b§   6g   RS    das  Gasten,  jedoch  sin« 

die  KQnizelchen  znr  Seile  verwlscltt ,  und  an  den  Bögen  Ringel-  statt  Kreflizchen. 
Rev.  R6UCg  aTg  B«61MIS  ttÄSTg  La6I...  Der  Löwe  In  bogiger  Einfhssong  wlb 
vorher,  nur  mit  Ringeln  statt  Kreuzehen  an  den  Bögen.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hra» 
Dr.  Fveudeotbal.) 

Av.  FBR ....  BLISUBBT.  DEL  6R  (Granatapfel).  Im  gekerbten  Kreise  in  einer 
Ehifiwsnng  ron  sechs  durah  Ringel  verbundenen  Halbbögen  das  Ca  stell,  darunter  0( 

(C*rdova}.    Rev.  Rax*:  6U) :  RttGIVA (Blatt).  Im  gekerbten  Kreise  In  gleicher 

ElnfasanBg  '6er  gekrönte  Löwe.    Gr.  14.    Ebeodort. 

14166. 

■ 

Av.  FeCRffÄVDVSS  arg  ftaLISisa  •i>  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen. 
In  der  Mitte  dag  dfelthOrmlge  Castell,  zur  Seile  je  ein  kleiner  Halbmond  mit  nach 
abwärts  gewsndten  Spitzen,  unterhalb  desselben  .B.  Rev.  Ewischen  zwei  gleichen 
Kreiseta  DJ  6g  tiBX%  QCT;  RffGIffAg  ttÄSTS  ^F»  Der  nach  rechU  scbreltende  Löwe* 
(Samml.  des  Hrn.  Baron  Maretich.) 

14167-418. 

» 

Av.  FffRffÄVDYSg  aT....LISS....6  4.  Im  gelterblen  Kreise  das  Castell, 
xn  beiden  Seilen  ein  kleines  T  (Toledo)  nnd  unten  der  Grsnalapfei  mit  zwei  Blät- 
tern.   Rev aT  HE6INH0  OCäSTo  LI61O0S  H  Im  gekerhlen  Kreise  der  ge« 

krönte  Löwe,  darunter  der  Granatapfel  mit  zwei  Blattern.  Gr.  11.  Num.  Z.  1846. 
Seite  141. 

Av.  FBRV....6:  Z:  ELI....YBT  (KrOckeukreuz).  Das  Castell  wie  ziivor, 
zn  beiden  Seilen  ein  Vierblatt  und  unten  B  (Burgos).  Rev.  RBXRBÖIOX^  ttllSTE 
LBS  Zg'(Krenz).  Der  Löwe  wie  vorher,  unter  Uim  d($r  Granatapfel  ohne  Blätter. 
t*r«  an  11.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  FreudenthaL) . 
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14109— 7t 

At.  FEE.  7.  VADV8.  7.  KLiSABKt.  4. .  Im  fcek^rTilen  Kreise  das  Castell.  zu 
Tietden  Selten  je  ein  sechsstrahllieer  Stern.  ReT.  RBX:  7:  RBGINA:  III26TBLLICt 
LS  •)•  Im  gleichen  Kreise  der  gekrönte  LOwe  und  za  beiden  Seilen  8  (SeTflla).  Gl.  6r. 

At.  FER ET  ELI  4.  Das  Castell  Im  gekerbten  Kreise ,  aber  reebts  ein 

Blatt,  links  ein  C  (Cordora).  Rev.  REX . . . .  BOIN A  o  CA8T  4.  Im  gekerbten  Kreise 
der  Löwe  wie  rrDher,  ohne  den  Granatapfel.  Gr.  über  10.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.)    (Ffir  Castülen.) 

Ein  swelter  hat  FERDINAMDY8 nnd  REX . . .  REGINA  »  GAST  4.  Gr.  1 L 

Ebendort« 

1417t. 

Kleine  VQnce.  At.  Bin  gekröntes  F,  an  den  Selten  M — T.  ReT.  Ein  gftkröii* 
tes  T|  an  dessen  Selten  T— M.    ümaebr.  nleht  erkennban    Gr.  9.  Weileiili.  Nr.  SS. 

« 
VerdlüAiaa  V.  (1504-10). 

1417S. 

At.  FERDINANDY8S  DS  GRS  Ln  gekerbten  Kreise  das  gekr«  gotblsche 
«nkerförmige  F,  zu  beiden  Selten  ein  HermeUnschw&nzehen«  Rev.  SIT  2  NOMEN  S 
90]|flNl  Im  gekerbten  Kreise  ein  Krens  mit  Ringeln  In  den  Winkeln.  Gr.  S.  Rum» 
Z.  1854.  S.  79. 

Carl  K.  and  ^ohaana  (1516—20). 
14t74~>75. 

At.  ..«.ROLYS.  ET.  lAOX . . « . RGC8  4.  Im  Perlenkrelse  das  gekr«  golkiseht 
T^  daneben  rechte  F,  links  HU  unter  einem  RlngeL  Ber.  CAROLVa  BT.  lAOAVIL 
R.»..  4.  Im  Perienclrkel  nnter  einer  grossen  Krone  awel  Siulen^  ftwiscben  4enen 
oben  ein  rautenförmiger  Punkt;  zur  Seite  rechts  8,  links  P  Die  Punkte  in' den 
Umscbriflen  elnd  dreieckig.    Gr.  12.    Nnm.  Z.  184a  S.  OS. 

At.  CXROLVS  (das  8  Terkehrl)  DretMatt,  BT  (Drelbl.)  lOKOTll  (DmIM.); 
Her  AT«  wie  rerber  ofcM  Rin^eL  Her.  REGI8  (Dreilil.)  WPSFIHRVM  (Drelbl.)  BT 
(Drelbl.)  IV  (Malteserkreuz).  Der  Bot.  wie  Tdrstehend,  nor  alnd  die  8  ne^en  der 
S&nle,  nnd  Jene  In  der.  Umschrift  Torkehrt  Beide  Gr.  12.^  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freodenthal.) 

14176.    , 

At.  CilROLyS  (Drelbl.)  ET  (Drelbl.)  IbOHM  (Drelbl.)  .  •  •  Malteserkrenz. 
Der  At.  wie  der  leUte;  Rot,  G18...  (S  verkehrt)  SPA...  (Oreibl.)  [ffOIARO  (Mal- 
teserkreuz). Der  Roy.  wie  der  letzt  beschriebene,  und  Ober  dem  verkehrien  8  Ist 
ein  ScblQssei  eingeschlagen.    Gr.  an  13.    Num.  Z.  1849.  S.  93. 

14177. 

Av.  GÄRg  OlYSS  GT  000  10g  Sffg  VÄ  In  einem  Ton  der  Krone  unter- 
brochenen Perleokreise  die  gekrönte  Chiffre,  daneben  rechts  F  und  links  Uli  Rer. 
RGGlSg  8PHfflHRVS«g  (die  beiden  8  Terkehrl)  GTg  IffDt  (Malteserkreuz).  Im 
Perlenkreise  zwei  SSolen,  und  eine  Krone  ober  jeder  derselben,  zwischen  denselben 
dben  ein  rauteniörmiger  Punkt,  sellwirls  rechts  8  links  P  (G  statt  G).  Gr.  über 
12.    Mom.  Z.  1857.  S.  55. 

14178-79. 
At.  CAR0LV8...  •  •  •  10 ANNA  DG.  (Blomer)  Der  At.  wie  Torsteliend,  aber 
rechU  P  Uuks  4    Rot.  REGIS  «  ISPANIARVM ...  4.    Her.  wie  nnletst.    0r.  nn  tJ^ 


m 

twt^f  litt  CAIMLV ....  HAMNA . ;  nfed  RBO.» .  .mMWü.  KI:  ]f  Or^ 
re.  (Btokle  iir  ^er  SsHiniL  4m  Irn.  Dr.Freoteathflt)  Dia  Mr«  14174-^70  sIM  vMi 
rafceni  ScbBltte. 

14180. 

At.  CAROIVS  «  10 ANN....  4.  Die  ti;tkr.  Chiffre  wfe  Kr.  14174,  im  Perlen* 
kreise,  recbis  F  nnd  links  Uli  unter  einem  Rinf^el.  Rer.  ISPANIARVN  ^  RBGIS  + 
(Die  8  l»elilertells  verkelirl.)  Im  Perlenkreise  unler  eiper  |cro«sen  Kroot  xwel 
Siuleo^  swlscben  denen  eben  ein  ranlenfdrmljeer  Punkt,  xur  Seile  rechts  ein  Ter-, 
KetelM  6»  ilnk«  ei«  P    Perieiirand.    Gr.  12.    Eiende«  6epr&|{;e.  Num.  Z.  1849  S.  93^ 

Carl  I.  (U20-56). 

Ul81--8f. 

Umscbr.  belderselU  KAROLVS  (ein  Dreleckblatt)  OVINTYS  INDIARVM  REX 
Inperbaib  eines  gekerbten  Kreises,  umgehen  Ton  sechs  HalbbO|(en,  welche  mit  Rin- 
geln verbunden,  das  drelthOrmlfse  Castell,  neben  weichem  rechts  8  links  P  im  Rer. 
lanerhslb  eines  Klelcheu  Kreises  und  f^lelcber  Halbböften  mit  Rlni^eln  der  anffreehlo' 
elngeschwAnzte  gekrOnte  LOwe  mit  dem  Buchslsbeu  P  nnter  sich.    6r.  att  19. 

Ein  Stempel  hat  In  der  Av.- Umschrift:  INDIARVM  R  4.  und  verbindet  dle^ 
Krone  des  Löwen  die  beiden  ^obern  HatbbOgen«    Gr.  19.    (dammlnog  des  Herrn  Dr. 

I'reodenlhai.) 

« 

Plalllpp  II.  (1556--98). 

14183. 

At.  PHILIP.  II.  D.  6.  OMN.  Im  gekerbten  Kreise  In  einer  Einfassung  tod 
aekl  durch  Kreuzchen  verbundenen  Halbbögen  das  Castell,  unler  desseii  offenem* 
Thore  ein  von  Roth  und  Silber  quergethelltes  span.  SchlMchen.  Seltwirts  rechts 
C  (C^rdovs),  lliiks  eine  Lille  unter  einer  sechsbifltlr.  Ros.  Rev.  H .  •  PAN.  RBGNO 
RVAI.  RBX.  Im  gekerbten  Kreise  In  gleicher  Einfassung  der  gekr.  Löwe,  vor  wel*' 
chem  wie  im  Av.  die  Lilie.  Die  Punkte  zwischen  den  Umschriften  sind  selir  stark, 
vleU4lcbl  verwischte  Ros.  Im  Av.  Ist  über  das  Castell  die  Zahl  VlO  auf|gfiprAgt. 
Gr»  U*    Beschnitten. 

14184-86. 

Av.  PHILIPPVS.  D.  6.  OMNIVM.  Im  Clrkel  der  Thurm  von  Castllien.  Rev. 
HISPAN.  RE6N0RY1II.  RKX.  1597.  Im  Ctikel  der  Löwe  von  Leon.  (SammL  dea 
Hnib.  K.  Körmes.) 

Eine  Ahni.  MOose  mit  einem  Kleekreuze  nach  OMNIVM  ist  im  Av.  mit  Vi 
eonirasignirt. 

'  Eip  rwfsites  Exemplar  mit  VI  und  drei  Punkten  qberhalb  nnd  zur  SettOy  dar- 
nnter  klein  MD  sosammengehSngt  (Madrid).  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr., 
Frendaalbal.) 

14187. 

Av.  PHILIPPVS.  D.  G.  OMNIVM  Kleekreus.  In  der  Mitte  innerhalb  eines 
Linienkrelses  daa  Caslell  mit  Zinnen,  und  drei  aus  denselben  hervorragenden,  gleloli- 
Dalls  gezinnten  ThOrmen.  Rev.  HISPAN.  RB6N0RVM.  RBX.  1508.  In  der  Mitte 
Im  Llitlenkreise  der  aufrechte  gekrönte  einn^schwAnkte,  nach  rechts  schreitende 
Ldwe.    Am  Rande  lielderaeits  ein  Krtls  von  pnnktfthnllcben  breiten  Stricheln.  Gr.  9. 

Ein  Biempl.  bei  Hrn.  Dr.  Freudenthol  Ist  mit  IUI  eontrasignlrt. 

14188-89. 

Av.  PHILIPPVS.  D.  Ci.  OMNIVM  (Kltekrtoz).  Im  Linienkrelse  in  einer  Ein- 
fnaanng  ven  aclit  doppelten  Halbbögen,  welclie  abwechselnd  ansgespllxt  sind,  daa 


1«( 

« 

Mtell.  Her;  flim'AV.  RSOfiORVai .  MKX.  JWft  Iii|tUfllai1ir«ls«  to  ffteicMrEbH 
ffMiunf  d^  üekrODU  LIHre.  ^Im  Av.  nll  XU,  la  A«v.  »M  ^Mm-^Dlir.  VIU  Miitr«- 
slKnlrt.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

DesiK^l.  In  Av.  mit  YIII  nnd  gekrAntes  1030,  und  Im  Rer.  mit  XU  coolratl- 
gsirt    (Beide  bei  Dt.  FreodeoUial.) 

14190. 

Av.  DON.  PHILIPPE.  II  4.  Im  sekerblon  Kreise,  das  Caslell,  daneben  reehls 
•Ine  Jakohsmiiscliely  links  V  (Valencia).  Rev.  RB . . . .  B8PANNA.  4.  Im  gekerbten 
Kreise  der  gekr.  Lowe.    Gr.  10.    Beschnlllen.    (SammL  des  Hm.  Dr.  FreudeMtlwL)* 

Philipp  m.  (1598-1^21). 

14101—90. 

Aebt-Mararedi'-Stficke.oder  zwei  QiiarL 

••  Afiterer  Form.  At.  PH1L1PPV9.  lU.  D,  6.  OMNIVM  «nd  ein  Kreus.  In 
einem  LInienkrelae  Innerhalb  einer  Einfassang  aus  aclit  doppelten  HalbbOgen,  welche 
snm  Thell  nach  Innen^  lam  Theil  nach  aussen  ausgespitst  sind,  das  Caslell  mit  Zin- 
•es  lud  drei  ans  demselben  bervor ragenden  ThOrmen  mit  Je  drei  Zinnen.  Rev. 
BI8PAN.  AE6N0RVM.  REX.  JA99.  Innerhalb  eines  Linienkreises  und  eiper  Bogen- 
elnfiissnng  wie  im  Averse  der  aufrechte,  nkch  rechts  schreitende  LOwe.  Am  Rande 
beiderseits  ein  Kreis  von  breiten  Stricheln.    Gr.  13. 

Ein  Stempel  hat  neben  dem  Casteil  €  und  Perlen-  statt  LInienkrelae.  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  iweHcr  ist  Im  Av.  mit  8,  Im  Rev.  mit  VIII  unter  einer  Krone  nnd  10^9 
QMlraalgnlrt. 

Auch  vom  Jahre  JOOO  mit  C  rechts  vom  Castelle,  sonst  wie  der  erslere  Slem- 
peL  Im  Averae  Ist  eine  Contremarke,  bestehend  aus  XII  mit  einem  Ringel  ober- 
imd  unterhalb;  Im  Rev.  zwei  Conlremarkeu,  als  YllI  und  hierauf  wieder  ein  LOwe 
elngeatempelt,  dann  030  unter  einer  Krone. 

Ein  Kweiter  Im  Av.  ausser  4er  XII  noch  eine  gekrOnte  YIII,  darunter  R,  Im 
Rev.  8  und  030 

Nach  der  Nnm.  Zelt.  1847  8.  68  ein  Jahrgang  mit  HISP.  REGNOHVM  REX. 
IM.  nnd  an  der  Seite  mit  03  contremarkirt.   (1663  zu  XII  Maravedl  erhOht.) 

14197-SOl. 

Gleiche  Acht-Maravedl  vom  Jahre  1598  mit  UISPAN.  RE6N0RTM  REX.  Obn« 
den  Buchstaben  C  neben  dem  Casteil.    (Tn  einer  Wiener  Sammlung.) 

Desgleichen  von  JOOJ.  contrasignirt  Im  Rev.  mit  XII    Gr.  an  13. 

Ein  zweiter  im  Av.  mit  1030  unter  einer  Krone,  darnnter  .B.,  Im  Rev.  XII 
nnler  einem  Ringel,  darunter  eBe,  dann  gekr.  VIII    Gr.  Aber  12. 

Desgleichen  von  JOOt.  contrasignirt  im  Av.  mit  lOd  und  gekr.  Vllly  dantnler 
B,  Im  Rev.  mit  XII    Gr.  an  18. 

Ein  zweiter  im'Av.-mfl  XII  nnd  VIII,  Im  Rev;  lOSO  unter  einer  Krone^  dar- 
unter .B.    Gr.  13.    (Die  letzlern  vier  almmti.  bei  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

14f0f— 3. 

b.  Nenerer  Form.  Av.  PHILIPPVS.  III.  D.  Q  In  der  Mitte  eines  gewnnde- 
nen  Kreises  das  vorbeaehrlebene  Caslell  Im  span.  Schilde,  anf  welchem,  diesen  Kreis 
überragend,  eine  Krone  mit  drei  Lilien^  oben  mit  Perlen  besetzt.  Neben  dem  Schilde 
links  die  Werthzahl  VIII  schief  (parallel  mit  der  Umschrift)  gestellt;  recht»  das 
Hllnzzeichen  von  Segovla,  einem  senkrechten  Balken,  auf  weichem  fünf  rechts  dnreh 
Halbbogen  verbundene  Querbalken  ruhen,  •—  ihnllch}  der  Thurm  der  WaaserlelluBg 


inn  StiKöTta  TürtteHwiL  Rcr«  HISRANIARVIIC.  BSX  Das  ir^kr.  Wapf  ensebtid  im 
fBewtiiMl#imi  Rvatoe  wla  ▼orher,  nur. Im  SdiUda  dar  MilVaahta,  nacli  reehU  sehirel* 
tenda  Ldwe.  Neben  dem  Schilde  an  der  linken  Seite  In  gleicher  SlelltiNi;  m4t  dar 
Umschrift  die  Jahrsahl  J804  ^m  Rande  Ja  ein  Kreis  van  brellen  Stricheln.  Gr.  13. 
DasgL  J605  Gr.  13.  Dieser  Jahrfcang  kfimmt  aneh  Im  Av.  mit  XII  unter  einem 
Ringel,  Im  Rev.  mit  164^.  nnter  einer  Krone  —  ein  sweiter  Im  Av.  mit  1641  und  Im 
Rav.  mit  XII,  darunter  .C'  oontraslgnirt^  Tor.  (Alle  drei  In  der  Samml.  des  Hra.  Dr. 
rraudeothal.) 

14106—19. 

Av.  und  Rev.  wie  Nr.  14202  vom  Jahre  J606  dann  1606,  letzterer  Im  Ar.  ela 
gakr.  I64I  nud  Im  Rev.  XII  swischen  zwei  Paukten  .als  Coniremarke.    Gr.  12 — 13. 

Etil  Stempel  von  J606  hat  im  Av.  das  Monogramm  PHLV8,  darunter  B,  Im 
Rev.  RB  (xusam mengehingt)  X,  darunter  163 

Ein  dritter  Im  Av.  HEX  (wie  vorher)  und  8,  Im  Rev.  das  Monogramm  CRLYS, 
darunter  1676  Auch  van  den  Jahren  1601^  1605  und  1617  (Samml.  das  Hrn.  Körmes.) 

14tlS-<t. 

Av.  und  Rev.  wie  vorher  Nr.  14202,  vom  Jahre  J607,  J6JS  und  I6I8  Gr.  12-^13. 

Ebenso  von  J608    Gr.  an  13,    (Samml.  des  Ilrn.  Dr.  Frendeuthal.) 

Ein  Stempel  von  1618  contraslgnirt  Im  Rev.  mit  XII  |  «C  (verkehrt)  «;  •!■ 
weiterer  Im  Av.  mit  1691  unter  einer  Krone ,  im  Rev.  mit  XII  unter  einem  Ringel 
I  dann  D  darunter  1  swischen  swel  Ringeln.     Gl.  Gr.    Ebendort. 

Aehnllch  von  161»;  Im  Av.  PBLVS  and  XU  und  Im  Rev.  REX  und  I66I  Gr. 
ftber  It. 

Ein  sweiter,  dicker  und  kantig  gehauener  Stempel  hat  rechts  im  Av.  MD  xtt- 
aammengehingl  und  seltaiifwlrts  gestellt.    Gr.  11. 

OesgL  mit  B  jedoch  statt  MD ;  ein  Ringel  ober-  nnd  unterhalb.    Gr.  10. 

Bin  anderer  mit  dem  MQozzeichen  von  Segovla,  mit  einem  Punkte  ober-  und 
onterbalb,  ist  Im  Av.  mit  .VUI  |  dann  .MD.  (In  elnandergeslellt)  contraslgnirt.  Gr.  10. 
Im  Bev.  mit  I64f  unter  der  Krone  |  contremarklrt.  Bei  beiden  alnd  die  Dmsahriften 
am  Rande  nur  thellwelae  lesbar.    (Simmtiicb  bei  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

14113-66. 

Vler-Maravedl-StOcke  oder  Quart-SlOcke. 

a.  Aelterer  Form.  At.  PHILIPPVS.  III.  D.  G.  OMNIVM  4.  In  der  Mitte  Inner- 
halb eines  Linienkreises  das  CasteU*mlt  drei  ThQrmen,  wie  suvor,  nnd  rechts  hie* 
▼on  der  Buchstabe  C  Rev.  BISPAN.  REGNOHVM  REX.  I60I.  In  der  Mitte  eines 
Linienkreises  der  aufrechte,  nach  rechts  schreitende,  eingeschw&nzte  LOwe.  Am 
Rande  betders.  ein  Kreis  aus  breiten  Siricheln.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  deutlich  mit  OHNIOM  und  1601.  (Sammlung  des  Ilerrtt  Baron 
Maratlcb.) 

Nach  Nllthallting  des  Hrn.  KOrmes  a«ich  vom  Jahre  1390. 

Elienso  vom  Jahre  J60t  Beldera.  contrem.  Im  Av.  eine  Krone,  vnler  welcher 
X  nnd  links  hievon  drei  HalbbOgan.  Im  Rev.  eine  oberhalb  von  vier  HalbbOgen 
nmgebene  Krone.    Gr.  Ober  9. 

14117— i7. 

b.  Neuerer  Form.  Av.  PHILIPPVS.  IH.  D.  O  4.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
Linienkreises  das  Caslell  mit  den  drei  Thttrmea.  Links  die  Werthsahi  Uli  nnd  rechts 
daa  MQazselehea  veaSegavIa;  ela  senkrechter  Streifen,  an  welchem  nach  der  Innern 
<Unkeii)  Balte  i— 3  Qnerstrelfaa,  das  'Gans^  einem  Rechen  Ähnlich.  (Die  Wasserlch- 
Inng  von  Segovla.) 

23 
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fiev»  BttFAlilARVM  RBX  MOS  lo  elseni  Llktcokrelte  d«r  «aeh  reebto  •ehrei» 
leiida  anfrechto  LOwe  tou  Leon.  Beiden,  em  Reode  ein  Kreis  von  slerlMB  SIrl* 
chels.    Gr.  9. 

Nach  der  MUlhellung  des  Herrn  KOrmes  aiich  vom  Jahre  1009  ond  1009. 

Desgl.  J603,  J004.  mit  Punkten  nach  M  und  X  (sechseckig  und  von  doppelter 
Sl&rke),  J605— J608.  mit  Punkten  nach  M  und  X. 

Ebenso  16i8.  1611.  Im  Av.  cootras.  mit  VI  |  6  im  Bev.  1041  unter  der  Krone. 

Auch  vom  Jahre  I6I7.  mit  Punkten  nach  M  und  X.  Gr.  9.  Im  Av.  mit  einer 
nndenlllcheu  Contremarke,  und  Im  Rev.  mit  1640  ttbersleropell. 

Desgl.  mit  den  Punkten  vor  1019.  aber  neben  dem  Castell  rechts  MD  (znsam- 
mengehäiigl)  sellaufwärts;  zwischen  den  Llnienkrelsen^  welche  starker  und  kleiner, 
und  den  Umschriften  Ist  ein  leerer  Raum.  Dick  und  klippenförmlg.  Gr.  an  9. 
(Sflmmtllch  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14<38. 

Av.  PHILIPPVS.  ni.  D.  6.  und  eine  blattähnliche  Kreuzros.  In  der  Mitte 
Innerhalb  eines  Linienkreises  das  Castell  ^  linl^s  hievon  die  Werthzahl  Uli  rechts 
statt  des  vorigen  MQnzzeichens,  ein  kleineres  nicht  senkrecht,  sondern  wagrecht  ge- 
stellt, und  kleiner  wie  vorher,  blos  drei  Streifen  in  die  Höhe  gerichtet.  Rev.  HIB 
PANIARVM  RBX.. .  die  undeutl.  Jahrzahl.  In  der  Mitte  Im  Lintenkrelse  der  reclits- 
schreitende  LOwe  wie  vorher.  Bei  diesem  Stempel  sind  die  Umschriften  viel  grösser, 
das  Castell  kielner  wie  bei  den  frühem  Stempeln.    Gr.  9. 

142S9--49. 

Zwei  -  Maravedl  -  SlOcke.  Av.  PHILIPPTS.  III.  D.  6  und  eine  krenzförmigo 
Hos.  Im  Linienkreise  das  Castell  mit  den  drei  Thflrmen;  rechts  das  MQnzzelchen 
m  und  links  die  Werlbzahl  II,  parallel  mit  der  Umschrift  gestelU.  Im  Rev.  UlSP 
ANIARVM  REX  JOOO  Im  gewundenen  Kreise  der  gekr.  aufrechte  rechtsschreitende 
Löwe;  am  Rande  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  Ober  7. 

Ein  Var.  hat  ..PPVS  ohne  Punkt.    Gl.  Gr. 

Ein  halb  so  starker  Var.  ohne  Punkte  im  Av.  hat  den  Buchstaben  B  statt  des 
MQnzzelchens,  das  Castell  und  den  Löwen  viel  grösser  und  von  Perlenkrelsen  eln- 
gefasst.    Gr.  an  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ebenso  wie  Nr.  14239  von  J003,  Je04,  JOOO,  J007.    GL  Gr. 

Desgl.  J005    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnllch  von  1010.  und  1012.  mit  Punkten  nach  M  ond  X  im  Rev.    Gl.  Gr. 

Desgl.  I0I9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  dem  Cat.  von  Bretfeld  Nr.  21354  auch  vom  Jahre  1001« 

t4350. 
Ein  •  Maravedl  -  Stocke.  Av.  Unter  einer  oben  offenen  Krone  der  Namenszng 
PHILIPPVS  In  elpem  f|  In  einander  gestellt,  darunter  klein  1000  Rev.  daa  Castell 
mit  den  drei  ThOrmen  ohne  EInfsssung;  links  die  Werthzahl  >-4  und  rechts  der 
drelthelllge  Toarnlerbesatz  achlöf  von  oben  herab.  Am  Rande  belders.  ein  Kreis 
von  starken  Strichein.    Klein.    Gr.  6.    Tafel  XV. 

* 

PhlUpp  IV.  (1021—05). 

14351—35. 

Acht-Maravedi-Sl ticke  ilterer  Form. 

Prige  wie  Nr.  14202,  nnr  Ist  statt  III  im  Av.  PHILIPPTS.  Uli.  D.  G  Vom 
Jahre  1034  ond  ist  dieses  Eiemplar  mit  mehreren  som  Thelle  undentlielien  Conire- 
marken  bedeekty  von  welchen  nnr  Jene  .050  lesbar.    Gr.  13. 


t9t 

Eito  Eienp].  hml  Hra«  ür.  FrtnAeBlbal  Itl  In  At*  mit  Xlt  (  oBo  conlrailipiirt. 

Ferner  yom  Jahre  1615  ohne  Geotramarke,  ^r.  12,  und  Tom  Jahre  I6S6|  tn 
A¥.  mit  XII  nnter  einem  Punkte,  und  Im  Rey.  mit  einem  gekr.  I64I  contremarkirt. 
Gr.  ftber  12. 

Nach  der  Hlltheilnng  des  Herrn  KOrmes  kommen  aach  die  Jahrginge  IO?I,  89, 
und  t3  im  Kr,  mit  I64I  unter  einer  Krone,  im  Ref.  mit  XII  cootraslgnirt  yor. 

Ein  starker,  kantig  gehauener  Stempel  yon  I6t3  hat  im  Ay.  6  statt  des  MQns* 
seiehens,  im  Rey.  rechts  •  •     Gr.  10.    (Samml.  dts  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

» 

14t5d-69. 
Seehszehn-Marayedi-StQcke. 

Vom  Jahre  166t:  Ay.  PHIUPPYS  IUI  D  6  and  dahinter  yler  Ros.  aus  rniK 
den  yler  BlAttern  In  Krensform  gestellt.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linlenclrkeli 
das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  Schnurrbart, and  herabhängendem  Kopfhaare* 
Rey.  ÜISPANIARVM  RBX  I66I  In.  der  Hüte  unter  einer  grossen  Krone  Im  span. 
Sebllde  das  yielfeidige  Wappen,  wie  bei  Nr.  13109  Im  Hey.  Dieses  WapfMi  Ist  hei 
den  meisten  Jahrgängen  und  Stempeln  schleobt  gearbeitet,  samentiich  das  unter« 
Hltlelschild  oft  ohne  eine  Darstellung,  In  demselben  zur  Seile  links  die  Werlhxahl 
^  schief  gestellt,  rechts  der  dreühellige  Tournierkragen  un|^  darunter  8  Am  Rande 
ein  Perlen-  und  Slrlchelkrels.    Gr.  12. 

Abweichende  Siempel  mit  andei'n  Hilnzzelchen:  ^ 

a.  Rechts  B  statt  8  und  Krenzchen  In  der  Ay.-Umschrift. 

b.  Ferner  eine  Ros.  zwischen  zwei  Punkten  und  darunter  I.  Im  Ay.  Krenzchen. 
0.  Rechts  T  mit  eitlem  Punkte  ober-  und  unterhalb,  und  unter  dem  Schilde 

BfD  yerbnnden;  In  der  Ay.-Umschrifl  Punkte  statt  Krenzchen. 

d.  Mit  dem  Mfinzzeichen  M.  und  einem  yerkehrten  8  (Alle  yler  tn  der  Samml. 
des  Hm«  KOrmes.) 

e.  Das  MQiizzelchen  BR  (In  einander  gestellt)  unter  dem  liegenden  Tournier- 
kragen.   Gr.  an  12. 

f.  Ay.  PH1LIPPV8.  IUI.  DG.  I66I.  Das  Brustbild  aber  ohne  Kreis.  Rey.  .HIB 
PANIARVM.  REX.  Unter  einer  klcrinea  Krone  das  yorstehende,  gut  gescbnltteae 
Wappen;  seitlich  rechts  M,  links  die  Werthzahl  wie  oben  ohne  Punkte,  und  unter 
dem  Wappen  FP  in  einander  gestellt.  Perlenrand«  Gr.  12.  (Beide  In  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14963—67. 
Vom  Jahre  1669. 

a.  Im  Ay.  yler  fllnfbllltr.  durchstochene  Ros.  in  der  Umschrift.  Im  Rey.  als 
Mfinzzeichen  8  and  darunter  R,  adler  diesem  ein  Punkt,  ferner  ein  Punkt  nach  RBX. 
Gr.  über  11.      • 

b.  Im  Ay.  rtilt  yler  grossen  Punkten  In  der  Umschrift,  als  Mflnzzeichen  der 
drelthell.  Tournierlatz,  und  unter  demselben  B  und  R  In  einander  gestellt.   Gr.  an  \2. 

c.  Im  At.  drei  Kleekreuze  nach  8,  IUI  und  DG,  Im  Rey.  als  Mfinzzeichen  ein 
Granatapfel  und  darnnter  N    Gr.  an  12. 

d.  Im  Ay.  drei  ihnliche  Kreuzros.  wie  yorstehend;  Im  Rey.  als  Mfinzzeichen 
M  und  darunter  R    Gr.  an  12. 

e.  Im  Ay.  PHILIPPVB  „  IIII.  D.  6.  Im  Rey.  als  Mfinzzeichen  der  drelthell. 
Tonrnlerlatz,  unter  welchem  M,  ober  ersterem  und  unter  letzterem  ein  Punkt;  die 
Ziffern  der  Jahrzahl  hier  eng  an  einander  gedrängt.    GL  Gr. 

14968—70. 
•  Weitere  Stempel: 

f.  Mit  einem  andern  MIhmeiehen,  nimllch  einer  Rot.  und  daranler  R.  In  der 
Ar.-Umachrlfl  Sternchen. 

25* 


m 

f.  Ferner  N  dafoitor  8^  ebev  Md  «nitoa  ela  Pankl;  UdIm  dl«  Weiitaahl  M. 
Jedoeh  Daeh  aussen  geslellt.    In  Ar»  Slernehen«    Beide  inltgeUi.  ven  Hrn.  Kdraies« 

h.  Wie  a.  mit  M  Aber  8  und  HISPAUUAVM  ftr.  nn  12.  (Samml.  des  Bnu 
Dr.  Freudenthal.) 

14«7l-73. 
Vom  Jahre  1663. 

a.  Mit  dem  MQnzzeichen  S  |  B  |  und  ein  Punkt;  die  Werlhzahl  .16.  schief 
nach  innen  gesielil,  parallel  mit  der  Umschrift.  Im  Av.  vier  fUnfVilfittritEe  durch* 
slochene  Kos.,  deren  eine  auch  Im  Rer«  nach  REX    Perienrand  heiders.    Gr.  an  12. 

b.  Hit  dem  MQnzzeichen  M  |  Y;  ein  Punkt  ober  M,  einer  unter  T;  femer  isl 
die  Werihzahl  .16.  nach  aussen  gestellt,  so  dass  sie  parallel  mit  der  Umschrift  an- 
gesehen, .91.  icelesen  wir^*  In  der  Av.-Umschrifl  vier  Res.  aus  vier  runden,  krenm» 
flirmig  BiieammenKesleUten  Bliltern.  In  der  Ret. -Umschrift  ohne  Funkle  oder  Ron« 
Am  Rande  ein  Perlen«  und  ein  iuseerer  LInlenkrels.    ttr.  12* 

Ein  Var.  hat  im  An  nach  D  Mos  einen  Punkt  staCt  der  Blallros.  und  Im  Rev* 
Mdl  der  Punkt  ober  M,  sonst  wie  Torstehend.    6r.  12* 

14174—90. 
Weitere  Stempel: 

e.  Mit  dem  HOnuelchen  B,  und  ober  diesem  der  Tournierbesatz;  Im  Averse 
4  im  4.  D  4.  6  4. 

d.  Aehnllch  dem  vorstehenden,  nur  S  statt  B  und  Im  Av.  ^  statt  4. 

e.  Mit  dem  Zeichen  8  darunter  R    Gr.  Ober  11. 

f.  Mit  M.  darnnler  8.  und  unter  den  Punkten  bei  J6.  je  ein  ^ 

g.  Mit  M.  und  darunter  ein  ferkehrles  8 

h.  Mit  einem  span.  Scblldchen,  In  welchem  ein  Querbalken,  unter  dem  Schilde  M 
1.  Mit  einem  Epheuhlalt,  darunter  iloks  C,  und  unter  dem  Ganzen  T 
k.  Mit  einem  senkrechten  Slab,  auf  welchem  zwei  Querst&be  and  ein  Halb- 
mond,  'T'    darnnler  C  und  in  demselben  ein  kleines  A 

1.  Mit  einem  R,  unter  welchem  Bf  Bei  diesem  letztem  Stempel  Ist  die  Jahr- 
zahl auf  der  Hauplseile. 

Simmlliche  vorstehende  Stempel  von  Hrn.  K0rmes  mltgethellt. 

m.  Ein  Stempel  M  |  T  ohne  Punkte;  die  Jahrzahl  .16  nach  Innen  fcnstnllt)  das 
N  In  UlSPAIilI  verkehrt;  Kreuzros.  Im  Av.    (Samml.  des  Hrn.  von  Marks.) 

n.  Mit  BR  (in  einander  gestellt)  unter  dem  Tournierlslz^  keine  Punkte  nebea 
16  und  im  Av.  ,.  statt  Ros.    Gr.  12.    (iNr.  c?) 

0.  Mit  N  unter  dem  Granatapfel ^  keine  Punkte  neben  16,  und  Im  Av.  Klee- 
kreuzchen  und  DO    Gr.  an  13. 

Die  folgenden  haben  1669 

p.  Mit  M  darunter  8,  verkehrtem  N  In  HLSPAHL  und  im  Av.  vlerbllttr,  durch- 
stochene Ros.    Gr.  Ober  12. 

q.  Mit  R  ßber  R  und  den  vorste'ienden  Ros.    Gr.  12. 

r.  Mit  M  unter  dem  Tournierlatz,  darOber  und  darunter  ,  j  gleiche  Kreuschen 
neheu  16  und  zwischen  der  Umschrift  des'Av.    Gl.  Gr. 

s.  Mit  C  unter  einem  abwärts  gelegten,  gestielten  Epheublsite,  unter  dem 
Wappen  .M.;  Im  Af.  Kreuzchen  zwischen  der  Umschr.  und  auch  noch  eins  vor  P, 
Im  Rev.  .HISPANIARVM  REX  4.  1663.    GL  Gr. 

t.  Mit  VA  Ober  einander  gelegt,  darunter  8,  Im  Av.  Andrenskremchtn.  Gr. 
ftber  II.  Elendes  Geprdge,  (Die  Stctfipel  n  — s  la  der  SaaMUung  des  Herrn  Dr. 
Freuden  thal.) 


IM 

Vom  Jahr«  UtA 

a.  Hit  dem  uauzselchan  M  |  S,  die  Werthzahl  M>  nach  Innen  geilelU,  Im 
Ar.  vier  mndblftllr.  Boa.    Im  Rev.  deatilch  HISP^üARVM  REX  Perleorand  and 

ff 

pach  auasen  ein  Llnienkreis.    Gr.  12. 

b.  Aehniieh ,  nur  M  |  T  und  HISPAICIARYAI  Gr.  12.  Ein  Var.  hat  PHILI 
PPV  (Ros.)    (Samrol.  des  Hrn.  Dr.  Freuden thal.) 

e.  Aehniieh,  der  dreitheiiige  TouroierkraKen,  darunter  B,  hat  HISPANIAHVM 
ODd  Im  Av.  Ros.  ans  vier  runden  Blfitlern  In  Kreiizform.    Gr.  an  12. 

d.  Aehniieh,  MOnzzeichen  .|  8  |  R  |.  Im  Ay.  fllnfbUltrlge  durchstochene  Ros., 
deren  eine  auch  hinter  RKX    Perlenrand  beiders.    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hat  keine  Punkte  neben  8  |  R  nnd  der  WertbzihK 

e.  Als  MOnzzeichen  der  Tonmierbesalz,  damnter  el^  verkehrtes  8,  welebea 
•ocb  in  BIS  Im  Av.  runde  Ros.  aus  vier  Blattern.  Dieser,  auch  kleinere  Stempel 
Ist  durch  den  rohen  Schnitt  von  den  fibrlgen  auffallend  TerichledeB;  die  Ziffer  4  la 
«er  iahrzahl  Ist  schief  166.^    Gr.  an  II. 

14t97-S05. 

Wettere  mir  von  Herrn  KArn^s  mitgelheiUe  Stempel  sind: 

f.  HU  dem  MQnszolehen  C,  darunter  A,  links  seitabwarts  16 

g.  Als  Hünzzeichen  die  Granate,  darnoter  M» 

h.  Femer  ein  Epheubiatt,  neben  welchem  links  C,  unter  beiden  T. 

1.  Ferner  R.  darunter  M. 

k.  Und  ein  Granatapfel,  nnter  welchem  R 

Ein  Var.  des  letztem  hat  den  Granatapfel  und  nnterhalb  R  zwischen  drei  Pnnk* 
ten,  die  Jabrzahl  .16.  nach  innen  gekehrt;  Im  Av.  mndllehe  Ros.  (Samml.  des  Hrn. 
von  Harks.) 

I.  HN  B  darunter  R  nnd  den  vlerblittr.  Ros.  Im  Av.    Gr.  an  12. 

m.  Htt  N  nnler  dem  Granatapfel,  keine  Punkte  neben  16,  im  Av. 'Kleekrena> 
chen  und  DO    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hat  166*^  Auf  beiden  ist  das  6  im  Av.  einem  ▼erkehrten  D  (CI) 
ihnllch.    (Alie  drei  In  der 'Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14366. 

Sechszehn-Haravedl  vom  Jahre  1663. 

AV.  Wie  vorher  mit  den  vlerblittr.  durchstochenen  Ros.$  aber  PHILIPP  Ron. 
Rev.  HIPNIARVM  (sie!)  REX  166A  Ein  gekrOntes  elend  geprigtes  Wappen  von 
sechs  Feldern,  rechts  M  über  einer  Lilie  (7),  darfiber  und  darunter  ein  Punkt,  llnka 
16  seitaufwirls.    Perlenraad.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudentlial.) 

14607. 

Acht-Maravedi  vom  Jahre  1660. 

Av.  PHIL...V8.  IUI.  D..I660  Im  starken. Linienkreise  das  llnksgewandto 
Brustbild.  Rev.  IllSPANIAIi . . .  REX  Unter  einer  grossen  Krone  zwei  Säulen,  zwi- 
schen denen  VIII,  darunter  8    tJufSrmilch  und  dick.    Gr.  fiber  13.    Ebendort. 

1430S— 10. 

Vom  Jahre  1661.  a.  Av.  PBILIPPYS.  IIIL  DO.  In  der  Hitte  das  vorige  Hnka<> 
gewandte  Brustbild;  von  dem  Linienkreise  nur  links  schwache,  reehls  gar  keine 
Spuren.  Rev.  HISPANIARVM.  REX.  oben  166L  Unter  einer  oben  offenen  Krone 
tas  span.  Sehttde  im  eraten  nnd  vierten  Felde  das  Castell  (ein  Thurm);  kn  zweiten 
und  drillen  der  nnfreohle  naeh  rechts  schreitende  Löwe.  (Bei  diesem  Stempel  siai 
4I#  Liwnn  achlef  nngebrachl,  ae  dnaa  sie  am  Boden  Uegeod  acheinen.)    Beben  ä$m 
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l^chllde  Ist  links  die  Werthiahl  VIII,  «chlAf,.  phrallel  mll  der  Dmsclirlfl,  und  reehU 
als  Mfinueichen  T^  mit  einem  PuulKte  ober-  nod  onlerhalb.  Unter  dem  Schilde  HD 
in  einander  gestellt.    Am  Rande  ein  Perlenltrefs.    Gr.  9. 

b.  Ein  var.  Stempel  ital  im  Ar.  neben  dem  Britslbilde  rechts  und  links  einen 
Linienkreis.    Gr.  Über  9. 

c.  Desgl.  mit  dem  M&nzzeichen  S ,  ohne  Llnlenkrels  nnd  Punkte  in  den  Um- 
schriflen^  welche  nor  thellweise  sichtbar.    Kantig  gebanen.    Gr.  über  8. 

14311--1A. 
Weitere  SIempel: 

d.  Mit  dem  Zeichen  S«  nnd  oberhalb  der  Tonmierkragen;  im  Av.  Tierbllltr« 
durchstochene  Ros.  nnd  das  Brustbild  Im  Linienkreise;  ferner,  ein  Punkt  fiber  dem 
Tonrnierlatz  und  unter  S,  links  die  Werthzahl  8,  zwischen  zwei  Punkten. obejr-  und 
unterhalb.    Gr.  über  9.  . 

,  ;  >     £ltt  Var.  hat  D.  Ö 

Ein  dritter  SIempel  mit  breitem  leerem  Bande  hat  Punkte  Im  At.  und  DG^ 
Im  Rey.  keine  Punkte,  ausser  neben  der  WerthzahL  Gr.  an  8.  '(Alle  drei  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  rar.  Stemt^el  ihnllch  dem  ersten  hat  Krentchen  In  der  Av.-Umschrlfl.  Mit 
dem  MOnzzeichen  :S )  darunter  R  und  links  8,  darüber  und  unterhalb  jedesmal  ein 
Punkt    (Die  beiden  letztern  mltgethellt  veu  Hrn.  KArmea.) 

14316-18. 

Vom  J.  1663.  a.  At.  PHILIPPYS  Ros.  IUI.  Ros.  D.  6  Ros.  Die  Res.  aus  vier 
lUltiern  kreuzförmig  zusammengesetzt.  In  der  Mute  .Innerhalb  eines  LIaienkrelses 
daa  Torige  linksgewandte  BrustlUld.  Rev.  HISPANURVM  HEX  166«  In  der  Mllte 
das  gekr.  Span.  Schild  und  reicht  hier  die  Krone,  die  Umschrirt  unterbrechend,  bis 
an  den  MQnzrand.  Im  Schilde  das  Castell  Im  ersten  und  flerten,  der  Löwe  im  zwei« 
len  und  drillen  Felde;  zur  Seite  links  die  Werthzahl  8,  gerade  gestellt,  mit  einem 
Punkte  ober-  und  unterhalb,  rechts  der  Biiclislabe  T  gerade  und  ober  Ihm  der  B.uch^ 
atabe  M  schief,  parallel  mll  der  Umschrift  geslellt.  Am  Rande  ein  P^ien-  und  ein 
iusaerer  Linienkreis.    Gr.  10. 

b.  Ein  Var.  hat  den  Buchstaben  M  gerade  gestellt^  nnd  darüber  und  nnter  dem 
T  einen  Punkt    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

c  Ein  Stempel  hat  im  At.  auch  nach  D  eine  gleiche  Ros.  statt  des  Punktes. 
Im  Her.:  tat  links  das  MQnzzeichen  M  und  darunter  B^  beide  gerade  gestellt«  Gr.  10. 

14S19-SS.' 
Weitere  Stempel: 

d.  Hit  R,  darunter  M  iind  oben  und  unten  ein  Pnnkl;  Im  At.  Punkte  stall 
Res.  nnd  DG,  im  Rot.  Punkte  nach  Bf.,  X  und  der  Jahreszahl;  die  Umschrift  des 
Rot.  iat  kreisfOrmlg  um  das  Wappen  gestellt    Perlenrand.    Gr.  über  9. 

e.  Wie  d.  mit  dem  MQnzzeichen  M,  Ober  und  uoler  welchem  ein  Punkt  Gl.  Gr. 

f.  Mit  Y,  darüber  seltau?wärls  MD  zusammangehdngt,  links  .YIU.  seltauf- 
wirts;  Im  At.  achlstralillge  Sterne  statt  Ros.  und  DG,  die  Umschrift  des  Re?.  wie 
d.    Perlenrand.    (Br.  10. 

g.  Wie  oben  der  erste  SIempel  mit  dem  MQnzzeichen  R  anter  einem  Granat- 
apfel, links  seltaufir&rt^  VIII  Perienrand.  Gr.  an  10.  (Simmtllch  In  der  SammL 
^t§  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

143S3— 18. 

Von  Jahre  1663.  a.  At.  PHIUPPYS.  UU.  D.  G.  Innerhalb  einea  LlBlenkvdaea 
daa  llnkagewandte  Brnslbild  wie  Toriwr.  ReT.  HISPANURVM  REX  1663  b  der 
Mltle  das  mit  einer  grosaen  Krone  Gedeckte  apan.  Tlerffeld.  Wappen  mR  dnmGiatoU 


und  den  L0wen  irla  Ytrlier.  KeeMs  dar  Bdchttabe  S,  damjiter  R  and  Mn  Ponkt, 
Hoks  die  Werth^ubl  %  xerade  gestellt,  mit  einem  Pnokle  ober*  und  anterfaalb.  Am 
Ratide  beiderseits  ein  Perlenkrels.    Gr.  9.  .    . 

b.  EID  Stempel  mit  gleichem  Av.  bat  links  als  Mttnzaeleben  M,  und  daranter 
8    Am  Rande  stall  des  Perlen-  einen  gekerbten  Kreis.    6r.  10. 

c.  Ein  Var.  des  letztem  het  Im  A¥.  vier  rnndliche  Bialtros.    61.  6r. 

d.  Ein  Stempel  mit  Kreiisros.  im  At.  hat  links  seltabwftrts  die  Werthzahl  Vllly 
links  als  Mflnamelsterzelchen  N    (Mtt^elheilt  von  Hrn.  K&rmes.) 

e.  Wie  a.  mit  dem  MtSnzzeichen  S  unter  dem  liegedden  Ton rnierlals ;  im  Ar. 
▼lerbliltrlge  Ras.  und  D*  G,   Im  Her.  Punkte  nach  M  und  X ,  nnd  3  stalt  S    6r»  9. 

f.  Mit  C,  In  welchem  efn  kleineres  A,  und  darüber  ^  unter  einer  aechsbtitln 
Ros.;  über  und  unter  d,  so  wie  zwischen  der  Umschrift  des  Av.  vierblättr.  Res.  Ütm 
an  10.    (Diese  beiden  letzten  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaU) 

14399-31. 

Aeht-Maravedi  yom  Jahre  1664  und  166^. 

Av.  wie  vorher,  mit  vier  Ros.  ans  Je  vier  Dreiecken  susammengealellt;  dpr 
Rev.  wie  vorher  mit  dem  MQnizelclien  M  |  T,  der  Werthzahl  8.  geradegestelll,  mll 
einem  Punkte  ober-,  dann  unterhalb.  Am  Rande  ein  Perlen-  und  ausw&rts  ein  Linien- 
kreis.    Gr.  Qher  9. 

Ein  gleicher'  S'lempel  auch  von  166^ 

Ein  Stempel  mit  gleicher  Werthzahl  bat  als  Httnzzelchen  rechts  2,  damntef 
CA    Die  beiden  lelztern  mitgeth.  von  Hrn.  Körmes.  (Letzterer  In  Appel  S«  833  Nr;  6.) 

1433<— S3. 
Vier-Maravedl. 

a.  Av.  PUILIPPVS.  IUI.  D  6.  Im  Lloleukrelse  das  Brustbild  Itnkshin.  Rev. 
HISPANlARYAI.  HEX.  166«  Unter  der  Krone  ein  span.  Schild  mit  dem  Castell. 
Seitlich  rechts  R  unter  einem  Granatapfel,  links  IUI  seltaufwarts,  Zo  beiden  Seilen 
der  Krone  ein  Punkt    Perienränd.    Gr.  8. 

b.  Mit  dem  HGnzzeichen  S  unter  M  vom  Jahre  1663  ohne  Punkte  Im  Rev.  und 
die  Jahrzahi  Ober  der  funfzackigen  Krone.    Gr.  Gber  7. 

c.  Av.  wie  a.  ohne  Lloienkrels.    Rev.  HISPANIARVAf.  REX.  166f.     In  der 

Mltto  das  Caslell^  daneben  recbts  B,  links  M  nnd  OJier  und  unter  beiden  ein  Punkt. 
Unter  dem  Castell  IUI    Perlenrand.    Gl.  Gr. 

d.  Wie  c.  vom  Jahre  1663.  Beide  Selten  Im  LInlenkreisey  neben  dem  Castell 
rechts  ein  Granatapfel,  links  N,  und  unten  .IUI.  Gl.  Gr.  (Alle  vier  In  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

14336. 

Av.  PUILIPPVS  IUI  D  6  dazwischen  vier  rundhlflltrlge  Ros.  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  Linienkreises  das  nach  links  gewandte  Brustbild.  Rev.  UISPANIA 
RVM  REX.  In  der  Mitte  in  einem  gekrönten  (?)  sj^o.  Schilde  der  Tburm  von  Ca- 
atllienmil  drei  Zinuen.  Neben  dem  Schilde  links  schief  .UIL^  rechts  unter  einer 
runden  Ros.  1,  die  Querstriche  einem  Halbmonde  ähnlich,  uuterhalb  In  einem  C  ein 
kleines  A,  ober  der  Krone  die  Jahrzahl  1663  zwischen  zwei  rundlichen  Ros.;  der 
Rand  beiderseits  gekerbt.    Gr.  7. 

KnpfermQnzen  mit  Contremarken. 

Es  gibt  kaum  eine  Sammlung  von  KupfermHnzen,  In  welcher  nicht  mehrere 
dieser  Rnpfermfinzen  vorkfimen.  Diese  MOnzen,  meist  am  Rande  beschnitten,  abge- 
welit,  und  deashalb  In-tfer  Origlnal-Prftge  nnkenntlieh,  hatien  oft  drei,  vier  bis  fünf 
Contremarken y  bestehend  aus  römischen  und  arabischen  Zahlen ,  dann  Jabnahlen, 
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gekrOnt  and  ungtiilirfliit  01ese  Zahlen  bedeaten  den  Werth  (9-,  •-,  4-Märaredis), 
welcher  in  verschiedenen  Zelten  thells  beslittgt,  thells  erhMl  wnrde;  und  nachdca 
diese  Ueberstemplungen  meist  ans  der  Zelt  Philipp  IV.  herrühren ,  so  werde«  dl« 
Beschreibungen  derselben  hier  aufgenoi^men. 

14997-49. 

a.  Av.  Ein  grosses  breites,  bis  an  den  Rsnd  gehendes  Krens,  In  dessen  MItle 
eine  Rundung  mit  8,  In  den  vier  Winkeln  sind  rnnde  Stempel  mit  VIII,  worüber  ela 
Pnnkt  und  nnlerhalb  «MD.  In  einander  gestellt  Rev.  In  der  llltle  ein  linffllches 
Viereck  mit  1631,  und  um  dasselbe  In's  Quadrat  geslelit  sind  vier  runde  Stempel  mit 
einem  gekrdnten  1641,  darunter  ein  Punkt.  Viereckig  mit  abgerundeten  Ecken« 
Jlihe  an  14,  Breite  an  13. 

b.  Ein  Doppelrund  mit  8,  OM  welches  sechs  gleiche  In  den  Kreis  gestellt.  Rev* 
Ein  lingllches  Viereck  mit  1659,  um  welches  sechs  gleiche,  In  Form  eines  Kichers 
gestellt  und  zwischen  denselben  je  ein  S  (Sevilla.)    Gr.  an  14. 

c.  Av.  wie  vorstehend  mit  sieben  statt  sechs  Rundungen.  Rev.  Ein  lingllches 
Viereck  mit  1659,  um  welches  sieben  gleiche,  am  Rande  llllenfftmlg  verzierte,  In 
den  Kreis  gestellt.    Unter  dem  mittleren  Vierecke  ein  S    61.  Gr. 

14340—46. 

■ 

d.  Av.  Ein  Stempel  mit  8,  ein  zweiter  mit  1649,  oberhalb  eine  Krone,  unter- 
halb ein  Punkt  Rev.  Ein  Stempel  mll.XlI,  darunter  «R.  ein  zweiter  mit  1649  Ein 
▲chloMaravIdl-StOck  von  Philipp  III. 

e.  Ein  zweites  hat  Im  Av.  8  und  „  RB  (In  einander  gestellt),  «X  „,  Im  Rev. 
das  Monogramm  PHLYS  (In  einander  gestellt)  und  1659 

f.  Av.  Das  gekr.  Monogramm  PHLVS,  darunter  klein  .MD.  In  einander  ge- 
stellt. Rev.  Das  gekr.  Monogramm  BE  (in  einander  gestellt)  X,  darunter  1659  Acht- 
eckig.   Gr.  9. 

g.  Av.  Ein  Stempel  mit  IUI,  ein  zweiler  mit  VI,  darunter  .8.  Rev.  1659  Un- 
Armllch.    Gr.  10. 

h.  Im  Av«  Yin,  darunter  .8.    Im  Rev.  1641  unter  einer  Krone. 

1.  Im  Av.  Uli  gekr«,  dann  ^  IUI  „  unter  B  (Burgos)  und  gekr.  1637;  Im  Rev. 
VI  und  ein  gekr.  1654 

k.  Im  Av.  wie  vorher,  nur  1636;  im  Rev.  VI,  oberhalb  ein  Pvnkl,  unterhalb 
MD.  In  einander  gestellt  und  I6II 

Die  MQnzen  a  —  k  simmtlleh  mitgethellt  von  Hrn.  Dr.  Freadenthal. 

14347-55. 

Unförmliche  MQnze,  die  erste  Prige  abgeschliffen;  einerseits  .  IUI  „  dann  VI 
nit  einem  Punkte  oberhalb  und. MD  In  einander  gestellt  unterhalb,  ferner  IUI,  dar- 
Qber  eine  Rroue  und  unterhalb  B;  andererseits  ein  gekr.  636,  von  einer  zweiten 
Jahrzahl  ist  nur  16  übrig. 

b.  Ein  ihnl.  Ezempl.  mit  dem  Stempel  .'VS,  dann  VI  und  dem  gekr.  Illf,  wor- 
unter B  Die  Stempel  auf  der  RQckselte  sind  ahgenützt,  muthmasslich  Uli  und  elue 
gekr.  Jahrzahl. 

c.  Aehitiich  mit  XU  und  1654  dahinter  ein  Kleekrenz;  auf  der  Rnckselte  VlII, 
davor  eine  kreusfUrmlge  Ros.    Gr.  Ober  12. 

d.  Auf  einem  oval  zugeschnittenen  Acht-Maravedl-SIOcke  Im  Linienkreise  ein 
gekr.  1641,  rRckwarts  Im  Linienkreise  VIU,  oben  ein  Punkt,  unterhalb  JIID.  In  ein- 
ander gestelU. 

e.  Eine  rnnde  alte,  stark  beschnittene  Münze;  einerseits  1659.  andererseits 
Itn  und  davor  eine  Krensros.  und  darüber  M;  dann  1636,  darDber  eine  Krone,  nnler- 
halb S    OvaL    Hdhe  an  11. 
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f.  Rund,  jedoch  g&Dslieh  abgenfiUlj  nur  1055  und  YI  und  rückseitig  4.  IUI  4 
(schief,  die  Striche  oben  nach  rechts  geneigt),  dann  ein  gelLr.  IIU  Qbrig.   Gr.  &ber  11. 

g.  Einerseits  636  und  III  zwischen  viereckigen  Ros.,  andererseits  165 ..  |  dann 
.|   XII  |.  C    Von  einem  dritten  Stempel  nur  V  übrig. 

b.  Eine  stark  b<^chnittene  ältere  Münze  mit  VI  unter  einem  Punkte,  dann 
rückseitig  mit  zwei  Stempeln  contremarkirt,  deren  einer  eine  gekr.  Jahrzahl  163.. 
der  zweite  die  Wertlizahl  nil  darüber  ein  Halbbogen  In  eine  Spitze  auslaufend, 
darunter  eine  Muschel  zwischen  zwei  Punkten.    Gr.  10. 

1.  Eine  viereckig  zugeschnittene,  starke  Kupfermünze  mit  stumpfen  Ecken; 
auf  einer  Seite  Spuren  des  gekr.  Wappens,  auf  der  andern  ein  gekröntes  IH8  ein- 
gestempeir.    H&he  12,  Breite  an  12. 

Yorstehende  Münzen  a  —  1  in  meiner  Sammlung. 

Carl  D.  (1665-1700). 

14356—58. 

Zwel-Maravedi. 

Av.  OAROLYS.  U.  D.  G.  Gekr.  Schild  mit  dem  Castell,  daneben  rechts  selt- 
aofvlrts  MD  zusammengehfingt.  Rev.  HISPANIARYM.  REX  Gekr.  Scliild  mit  dem 
Löwen;  daneben  links  1660  liegend.  Perlenrand.  Sehr  dick.  Gr.  an  16.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Ein  anderer  Stempel  mit  abgeschnittenem  Mfinzbnchstaben  ist  vom  Jahre  .1681. 
Dick  nnd  unförmlich.    Gr.  9. 

Ein  dritter  hat  im  Av.  neben  dem  Wappen  rechts  16  seitanfwärts,  links  94 
aeitabwftrts;  im  Rev.  rechts  ein  Granatapfel,  darunter  7  links  11  liegend.  Gl.  Gr. 
Ebendort* 

14359. 

Av.  CAROL.  HISP.  ET  —  .INDI.  HEX  Der  Kopf  im  Lorbeerkranz  reditsbln. 
Rev.* Unter  einer  grossen  Krone  zwei  C  links  und  rechts  gestellt  und  verschlungen; 
zu  beiden  Seiten  11  unter  einer  kleinen  Krone.  Ganz  unten  ein  kleiner  Kopf  mit 
daraufgestelltem  Kreuze  (Brüssel)  nnd  daneben  gethellt  und  bogig  16  —  88  GestrIch. 
Rand.    Gr.  au  11.    Ebeudort. 

14360—61. 

Av.  CAROL YS.  II.  D.  6.  Das'gekr.  Wappenschild  mit  dem  Thurme,  daneben 
rechts  R  und  links  U.  Rev.  HISPANIARYM  REX  Gekr.  Wappenschild  mit  dem 
Löwen,  daneben  links  seltabwarts  1695    (Mltgetheilt  von  Hrn.  Körmes.) 

Ein  Stempel. mit  abgeschnittener  Jahrzahl  hat  Im  Av.  rechts  H,  darüber  ein 
Ringel,  links  JI.  liegend;  im  Rev.  Punkte  nach  M  und  X  Dick  und  fast  sechseckig. 
Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrli.  Dr.  Freuden thal.) 

PlUUpp  V.  (1700—1746). 

1436<~65. 

Sechs-Maravedi. 

Av.  PHILIPPYS.  Y.  DEI  GRAT  In  der  Bfitte  das  gekr.  spao.  Schild,  In  wel- 
chem Im  ersten  und  vierten  Felde  der  Thurm;  Im  zweiten  und  dritten  der  Löwe; 
Im  span.  Mltteischllde  die  französischen  drei  Lilien.  Neben  dem  Hauptschllde  F^Y 
Rev.  HISPANIARYM.  REX.  1709  ^  In  der  MlUe  unter  einer  Krone  ein  grosses  Y, 
in  welchem  die  Werlhzahl  6  Zur  Seite  je  eine  Ros.,  in  deren  Mitte  ein  Punkt»  an 
welchem  In  Kreuzform  vier  Blätter  gestellt;  diese  Ros.  sehen  abgewetzt  Lilien  ähn- 
lich; ober  denselben  je  drei  Kugeln  übereinander,  und  unterhalb  Y  vier  Punkte« 
Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  mit  strlcheiähnlieheii  Punkten.    Gr.  an  12. 

26 
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ebenso  von  den  Jahren  1710  unil  1711  mit  HISPAüIIARYM  Bei  dem  letKlern 
Jalire  noch  ehi  Punkt  nach  11  • 

Ein  Var.  von  1710  mit  HiSPNlARVM  (siel)   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeulhai.) 

14366.  • 

Vler-Maravedi-Slücke. 

Ay.  PHILIPPYS   V  D   6  1710,   dazwischen   fünf  Ro^.    In  der  Mitte  In  einem 

vieris;etlieillen  gekerbten,  nicht  gekr.  Kreise  das  Castell  im  ersten  und  vierten,  dann 

der  Ldive  im   zweiten   und  dritten  Felde.     Rev.  HISPAMARVM  Ros.  RBX    In  der 

Mitte  unter  einer  oben   die  Umschrift  abthellenden  Kroue  der  in  einander  gestellte 

Nameuszug  PHLS  neben  welchem  Je  eine  und  oberhalb  unter  der  Krone  die  dritte 

Lille;  neben  der  Krone  Je  eine  Ros.;  unter  dem  Namenszuge  Y  zwischen  M  —  4, 

der  Werthbezciclinung.    Am  Rande  beiders.  ein  Stricheikrels.    6r.  tther  11. 

14367—68. 

Av.  PHILIP.  Y.  D.  G.  HISPAN.  RBX.  In  der  Mitte  unter  einer  grossen, 
diese  Schrift  abthelienden  Krone  im  französischen,  in  der  untern  Halfle  quergetheil- 
ten  Schilde  oberhalb  rechts  der  Thurm,  links  der  aufrechte  Löwe;  zwischen  beiden 
in  einem  kleinen  Ausschnitte  ein  kleiner  Granatapfel.  Unterhalb  in  dem  durch  den 
Querstrich  gebildeten  A '»schnitte  die  drei  Lilien  von  Anjou  neben  einander.  Neben 
dem  Schilde  links  die  Werthzahl  IUI  schief  gestellt,  ober-  und  unterhalb  eine  Kreuz- 
roselte,  links  ein  Zeichen,  ähnlich  einem  Vogel  mit  ansgebreitel«;^,  nach  oben  und 
unten  gerichteten  Flögein,  ober  und  unter  diesem  Vogel  eine  gleiche  Kreuzros.  Rev. 
YTRYMQ  Ros.  YIRT  Ros.  PAOTEGO  Ros.  1718  Ros.  Diese  Ros.  kreuzförmig.  In 
der  Mille  Innerhalb  eines  Kreises  aus  statken  Punkten,  dann  eines  Innern  Linien- 
kreises ein  ruhender  Löwe  mit  emporgehobenem,  rechtsgewandtem  Kopfe,  auf  wel- 
chem eine  Krone,  in  den  Franken  ein  Schwert  und  den  Scepter  aufrecht  haltend, 
vor  sich  die  beiden  ErdhSIflen,  der  Schweif  emporgehoben.  Am  Rande  beiderseits 
ein  gekerbter  Kreis.    6r.  über  12. 

Ein  gleicher  Stempel  vom  Jahre  I7I9    Gr.  12. 

14369-71. 

Ein  Stempel  hat  rechts  vom  Schilde  statt  des  Vogels  den  Buchstaben  B  gerade 
gestellt,  im  Av.  vor  PH  einen  Funkt  und  fehlt  im  Rev.  an  dem  Löwen  der  innere 
Linienkreis  an  dem  gekerbten  Kreise.   Vom  Jahre  1718   Gr.  12  und  vom  J.  1730   Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Stempel  hat  statt  des  Buchstaben  B  den  Buchstaben  Z  als  Munz- 
zeichen,  im  tihrigen  wie  vorher  mit  einem  Punkte  vor  PHI,'  auch  einem  Linienkreise 
Im  Rev.  an  dem  gekerbten.    Vom  J.  1719    Gr.  fiber  12. 

14373-76. 

Ein  vierter  mit  dem  Mttnzzeichen  von  Segovia,  die  thurmähnliche  Wasserleitung, 
manchmal  als  Fallgalter  beschrieben.     Vom  J.  1719.     (Milgetheill  von  Hrn.  Körmes.) 

Aehnlich  mit  YTHUNQ  u.  s.  w.  Num.  Zeit.  1849  S.  7.  Dieser  Stempel  hat 
einen  Punkt  vor  PHI,  im  Rev.  YTRUNQ  und  fehlt  der  LinlenkrTeis.  (SammL  des 
Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Aehnlich  vom  Jahre  1749  und  1743  mit  HISP.  REX  Im  Av.  und  Rev.  sind 
an  dem  Anfange  und  Ende  der  Umschrift  sechsblättrige  Ros.  Das  Wappen  Ist  hier 
von  den  vorigen  Stempeln  verschieden.  Im  ersten  und  vierten  Felde  das  Castell, 
Im  zweiten  und  dritten  der  Löwe,  im  Mittelschilde  die  drei  Lilien,  unten  zwischen 
dem  dritten  und  vierten  Schilde  ein  Ausschnitt,  in  welchem  ein  Granatapfel.  Die 
Werthzahl  arabisch  4,  ober  und  unter  derselben,  daflin  dem  Mttnzzeichen  je  eine  runde 
sechsiilättrige  Ros.;  der  Löwe  in  einer  blumeufthiillchen  Einfassung.    Gr.  12. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  Körmes  auch  vom  Jahre  1745. 


14377—79. 

Drei -Marafedi- Stocke  (drei  Dlneros?) 

Av.  PHILIPPV.  (ohne  S)  T.  DEL  GHA  lo  der  Mitte  im  i^ekr.  span.  Schilde 
das  Wappen  wie  hei  den  Sechs-Maravedis^  und  zur  Seite  F  —  V  (Filfppus  V.)  Rev. 
r.  HISPAN.  —  .BEX.  J7J0  In  der  Mitte  eine  Krone,  unter  welcher  Y  unten  die 
Werthzahi  III  Nehen  V  getheilt  D.  —  S.  (Dlneros?)  Am  Rande  slrichelf5rmi|e;e 
Funkte.    6r.  10. 

Ehenso  ? om  Jahre  I7II.    Die  I  in  der  Jahrzahl  unten  gespalten.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  von  1710  hat  ji^elchfalls  unten  gespaltene  1.  (Samml.  dea  Hrn.  Dr! 
Frendenthal.) 

14380. 

Zwei-MaraTedl-Siacke.  Av.  PHILIP.  V.  D.  6.  HISPAN.  RB.  Das  gekr.  Wap- 
pen wie  bei  den  VIer-Maravedi,  und  zur  Seile  links  der  Vogel  mit  ausgebreiteten 
FiGgeln  als-'Hunzzelchen,  rechts  II  schief  gestellt,  beide  zwischen  zwei,  ober-  und 
nnterhalb  angebrachten  Kreuzros.  Rev.  VTRVMQ  VIBT  PROTEGO  1718  dahinter 
je  eine  kreuzfSrmlge  Ros.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Kranzes  aus  breiten  Stri- 
cheln der  Löwe  wie  Torher  bei  den  Vler-MaraTedi-StOcken.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Kreis  aus  punktähnlichen  Stricheln.    Gr'.  10. 

14381—83. 

Ay.  Wie  zuvor,  nur  REX  statt  RE  und  sechs  kreuzförmige  Ros.  statt  der 
Funkte  in  der  Umschrift;  als  MQnzzeichen  der  Buchstabe  B  statt  des  Vogels.  Der 
Rev.  wie  vorher  vom  J.  1718    Am  Rande  ein  punktirter  Kreis  beiders.   Gr.  an  11. 

Ebenso  von  den  Jahren  1719  und  1720    Gl.  Gr. 

14384-83. 

Aehiflich  mit  dem  MOnzzeichen  Z,  mit  REX.  im  Av.  und  VTRVMQ  ^  VIRT  « 
PROTEGO  «  I7I9.    Reinhardt  Nr.  592. 

Ein  Stempel  hat  Funkte  zwischen  der  Umschrift  des  Av.  und  kreuzförmige. 
Ros.  zwischen  jener  des  Rev.,  wie  auch  nach  der  Jahrzahl.  Gr.  an  11.  (SammL  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14386-80. 

Zwei  -  Maravedl  neuerer  Frage,  wie  die  Vier-Maravedi  vom  Jahre  1743,  mit 
dem  HönzzcMchen  von  Segovia ;  mit  der  Werthzahi  9  statt  4  In  den  Umschriften  ein- 
fache Funkte,  am  Anftinge  und  Ende  derselben  Je  eine  sechsblittrige  Ros.  Vom  J. 
1741    (Mltgethellt  von  Hrn.  KOrmes.) 

Auch  vom  Jahre  1744,  1745  und  1746.    Sämmtlich  mit  Strichelrand.    Gr.  an  10. 

(Samml.  des  Hrn.  Körmes.) 

14390-93. 
Ein-Maravedl-StQcke. 

Av.  PHILIP.  V.  D.  G.  HISPAN.  REX.  Unter  einer  grossen ,  die  Umschrift 
oben  abiheilenden  Krone  im  Wappenschllde  rechts  der  Thurm,  links  der  aufk*echte 
Lowe,  dazwischen  In  einem  dreieckigen  Ausschnitte  ein  Funkt  (soll  den  Granatapfel 
vorstellen);  unter  dem  Ganzen  ein  Querstrich  und  die  drei  Lilien.  Neben  dem  Schilde 
B—  I  gerade  gestellt  und  ein  Kleekreuz  je  ober-  und  unterhalb.  Rey.  VTRVMQ 
VIRT  PROTEGO  1718  dazwischen  vier  Kreuzros.  In  der  Mille  der  gekr.  Löwe  mit 
Schwert  und  Scepter  wie  vorher;  nur  fehlt  hier  der  frühere  Kreis  um  denselben. 
Am  Rande  beiderseits  ein  perlenähnllcher  Umkreis.    Gr.  9. 

Auch  vom  Jahre  1730  mit  B  ^  I  nur  sind  statt  der  früheren  Ros.,  welche  Klee- 
kreuzen  ähnlich,  Im  Av.  und  Rev.  kleine  vierblättrige  durchstochene  Ros.;  dann  vor 
PHl  ein  Punkt.    Gr.  an  9. 

Desgl.  von  1730  mit  dem  Vogel  statt  R,  Ober   und  unter  diesem  wie  auch  der 

26* 
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Wertlizahl  kleine  Kränzchen;  Im  At.  RB  nod  ohne  Punkt  vor  PHl,  im  Rev.  Funkle 
zwischen  der  (Jmschrlfl  und  nach  der  Jahrzahl  «In  Krenzchen.    6r.  Ober  8. 

Nach  der  MUlheUunjB;  des  Hrn.  Körmes  anch  Eln>Maravedl>Slficke  vom  Jahre 
1745  mit  dem  Münzzeicheo  von  Segovia  lind  der  Werthzahl  1 

FerdlüAiid  YI.  (1746—^9). 

14394-96. 

At.  .FBHDINS.  VI.  D.  O.  HISP.  HEX.  In  der  Mltle  unter  einer  grossen, 
die  Umschrift  oben  ablheilenden  Umschrift  das  Wappen  mit  dem  Castell  im  ersten 
lind  vierten,  dann  dem  Ldwen  im  zweileo  und  drillen  F'elde,  ferner  den  drei  Lilien 
im  Mlltelschllde.  Als  Hünzzeichen  rechts  jenes  von  Segovia;  links  die  Werthzahl  I 
gerade  gestellt;  bei  beiden  ober-  und  unlerhalh  je  ein  Punkt.  Rev.  VIBUMQ. 
VIB^.  PH0TE60  oben  die  Jahrzahl  1746  zwischen  runden  Blaltros.  In  der  Mitte 
der  gekr.  ruhende  Löwe  mit  Schwert,  Scepler  und  den  l>eiden  Erdkugeln  wie  vorher. 
Am  Rande  beiderseits  eine  Einfassung  von  langen  Stricheln.     6r.  7. 

Ein  gleicher  Maravedi  vom  Jahre  1747  Gl.  Gr.  Im  Cat.  Wellenh.  nuthmassitcli 
irrig  UTBUMQ. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  KOrmes  auch  Zwel-Maravedi-StHcke  vom  Jahre 
1750  von  gleicher  Präge  mit  der  Werthzahl  t 

Carl  DI.  (1759-88). 

14397-409. 

Acht-Maravedi-StQcke. 

Av.  Umschr.  von  rechts:  CAB0LU8.  IIL  —  D.  6.  HIISP.  BBX.  Das  llnksge« 
wandte  Brustbild  mit  aus  der  Stirne  gekämmtem,  hinten  lang  herabwallendem  und 
Im  Nacken  mit  einer  Schleife  gebundenem  flaare  und  blossem  Halse.  Unter  dem- 
selben .1779.  Vor  dem  Bnistbilde  die  Werthzahl  8,  hinter  demselben  das  Mönzzelchen 
'von  Segovia,  der  Doppelbogen  der  Wasserleitung,  ähnlich  einem  Fallgatter.  Rev 
Innerhalb  eines  Ovales  die  französischen  drei  Lilien;  hinter  denselben  ragt  ein  Kreuz 
aus  liiienähuUchen  Schenkeln  hervor,  in  dessen  Winkeln  oben  rechts  und  unten  links 
der  Thurm  und  In  den  beiden  andern  Winkeln  der  gekr.  nach  rechts  schreitende 
Löwe.  Um  das  Ganze  ein  Kranz  aus  tulpeuahnlichen  Blumen,  und  am  Rande  beider- 
seits ein  Strichelkreis.    Gr.  14. 

Auch  von  den  Jahren  .1775.  —   .1778.  —  .1779.  und  .1785.    Gr.  14. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  KSrmes  ebenso  mit  .1773.  74.  76.  77.  80.  84. 
87.  und  88. 

14410— <3. 

Vier-Maravedi-StQcke. 

Die  Präge  wie  bei  den  Acht-Maravedl-Stttcken,  nnr  mit  der  Werthzahl  4,  von 
den  Jahren  .1773.  —  .1775.  —  .1776.  —  .1779.  —  .178».  —  .1784.  —  .1786.  und  .1788b 
Gr.  11  und  darüber. 

Nach  der  Mltthellung  des  Hrn.  Kftrraes  auch  von  den  Jahren  1779,  74,  77,  81, 
85  und  «^7. 

14494—34. 

Zwel*Maravedi-Stflcke. 

Die  Präge  wie  bei  den  Acht-Maravedl-StQcken,  nnr  mit  der  Werthzahl  9  Von 
den  Jahren  .1779.  —  1773,  1774,  1775,  1778,  1787  und  1788.  Die  Jahrzahl  zwischen 
zwei  Punkten.    Gr.  fiher  8. 

Nach  der  Mltthellung  des  Hrn.  KOrmes  auch  von  den  Jahren  .1777.  —  .1789 
—  .1783.  und  —  .1784. 
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Efii-MaraYedl-Sincke. 

Die  PriK«  wie  hei  den  Acbl-Uaravedf-Stöcken,  nur  die  Wertlizahl  1  Von  den 
Jahren  .1779.  und  .1775.    Gr.  7  und  darunter. 

Nach  Hrn.  KOmes  auch  von   de«  Jahren  .1774.   —  .1778.  —  1783.  und  .1787. 

Carl  r¥.  (1788—1808). 

14449—59. 
AchUlfaraTedl-SIQcke. 

Av.  Umüchr.  Ton  rechts:  CAROLUS.  Uli.  —  D.  6.  HISP.  REX.  In  der  Mitle 
das  nach  links  gewandte  Brustbild  wie  vorher  mit  Im  Nacken  ^ehnndenem  Haare 
and  blossem  Halse.  Vor  dem  Brnsthllde  8,  hinter  demselben  das  Mfinxzelchen  tou 
Segovia,  unten  die  Jahrzahl  .1791.    Her.  Wie  Nr.  14397.    Gr.  14. 

Auch  von  den  Jahren  .1793.  und  .1806.    Gr.  14  und  daninter. 

Nach  der  Mittheilung  des  Herrn  Körmes  auch.  1789.  —  .1799.  —  .1795.  —  .1796. 
—  .1797.  —  .1799.  —  .1800.  —  .1801.  —  .1809.  —  .1803.  —  .1804.  —  .1805.  — 
.1807.  und  .1808. 

Auch  Ton  .1794.    (In  einer  Wiener  Sammlung.) 

14460—73. 

Vier  -  Uaravedl  -  Stocke.  Pra^^  wie  bei  den  Acht -Maravedl -Stocken,  nur  die 
Werthzahl  4  statt  8.    Von  den  J.  -1795.  —  .1803.  —  .1805.  und  .1808.    Gr.  Qber  11. 

Nach  der  Hittheilung  des  Hrn.  Kfirmes  auch  von  den  Jahren  1790,  96,  98,  99, 
1800,  1809,  1804  und  1806. 

Desgl.  .1791.  und  .1807.  letzterer  ohne  Punkt  nach  REX  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

14474-89. 

Zwei -Maravedl- Stücke.  Prftge  wie  bei  den  Acht -Maravedl -Stücken,  nur  die 
Werthzahl  9    Von  den  Jahren  .1798.  und  .1807.    Gr.  9  und  an  9. 

Bei  Hrn.  KOrmea  auch  vom  Jahre  1797,  1799  und  1808. 

Ebenso  von  .1796.  und  .1801,    (Samml.  des  Hrn.  RIess.) 

Desgl.  .1790.  und  .1803.  Beide  ohne  Pnnkt  nach  REX  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

14483--d4. 

« 

Ein-Marayedi-Stflcke  mit  ihnlieher  Präge  wie  die  Acht-Maravedi-Stücke ,  nnr 
die  Werthzahl  1  and  nach  REX  ohne  Punkt.  Von  den  Jahren  .1793.  and  .1799* 
Cr.  über  7. 

Desgl.  .1809.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14485. 
Jetton. 

AT.  CAROL.  IV.  —  B.  6.  HISP.  R.    Das  Brustbild  linkshin  mit  Im  Nacken 

gebundenem  Haare,  Im  Mantel  und  der  Vliessordenskelle;  unten  SA.    Rev.  REGIA  | 

HISP.   I   ACADEAflA  IN  |  ElUS  PROCLAM.    |    M.  DCC.  |  LXXXlX.     Linienrand. 

Gr..  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Josef  NifApoleon  (vom  6.  Juni  1808  bis  15.  December  1813). 

14486—89. 

At.  Dmscbrin  Yon  rechts:  lOSEPH.  NAP.  —  D.  6.  HISP.  R.  Der  rechlsge- 
wandle  Kopf  mit  blossem  Halse,  nnter  welchem  klein  das  MQnzxelcben  von  Segovla. 
Vor  demselben  8  —  liinler  demselben  M.  onten  .1810.    Rot.  Aeholioh  Nr.  14307,  nar 
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ist  statt  der  drei  Lilien  der  gekrönte  franzSs.  Adler.  Metall.  Blattartige  Randiraiur. 
Gr.  an  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

In  der  Sammlung  des  Hrn.  KOrmes  auch  yom  Jahre  1811. 

In  meiner  Sammlung  vom  Jahre  .181 S.  und  unter  dem  Halse  klein  das  Möns- 
zeichen  von  Segovia  und  ohne  Punkte  nach  R  und  M    Gr.  an  14, 

Nach  dem  Cataloge  Jos.  Galllard  S.  117  auch  ein  doppelter  Quarto  ▼.  J.  1813. 

Ferdinand  \WE.  (1808—33). 

'  14490—50«. 
Acht-HarWedl^tilcke. 

At.  Umschrift  von  rechts:  FERDIN.  YII.  D.  6.  HISP.  REX.  Der  nach  links 
gewandte  Kopf  mit  kurzen  Haaren  und  «blossem  Halse.  Vor  dem  Kopfe  die  Werth- 
zahl  8,  hinter  demselben  der  Buchslabe  J  unter  dem  Halse  die  Jahrzahl  .1819.  Rev. 
Wie  Nr.  14397.  Der  Rand  beiderseits  mit  Striclieln  besetzt.  Die  Randirung  von  Blu- 
menkelchen, wie  auch  bei   den  übrigen.    Gr.  an  14. 

Aehnllch  von  .1815.  und  .1816.  Gr.  Qber  13.  Vom  Jahre  .1818*  —  .1890.  and 
•1821.  diese  drei  Jedoch  mit  Lorbeerkranz  am  Kopfe.    Gr.  fiber  14. 

Nach  der  Mltlhellung  des  Hrn.  KOrmes  auch  von  den   Jahren   .1811.,  .1813., 

.1814.  und  .1817.  ohne  Lorheerkranz  am  Brnstbllde,  vom  Jahre  .1817.,  .1819.  und 

.18St.  mit  dem  Kranze. 

14503-6. 

At.  Umschrift  von  rechts:  FEHDIN.  YII.  —  D.  6.  HISP.  REX  Der  nach  links 
gewandte  Kopf  mit  blossem  Halse  ohne  Lorbeerzweige;  unter  demselben  die  Jahr- 
zahl .1894.  Neben  dem  Kopfe  J  —  8  Der  Kopf  hier  viel  grosser  als  bei  den  Iltern 
Acbt-Maravedl.  Rev.  Das  Kreuz  mit  dem  Ovale  und  den  drei  Lilien  hierin,  und  in  den 
Kreuzwinkeln  die  zwei  ThQrme  und  die  LOwen,  am  Rande  der  Kranz  wie  vorher. 
Strichelrand  beiderseits,  Randirung  von  Blumenkelchen.    Gr.  13. 

Auch  von  den  Jahren  .1895.  und  .1826.    Gl.  Gr. 

Ebenso  vom  Jahre  .189S.    Samml.  des  Hrn.  Riess. 

14507—8. 

Ay.  FERN.  7?  POR  LA  G.  DE  BIOS  Y  LA  CONST  Der  grosse  Kopf  wie 
oben  (von  18t4)  von  der  rechten  Seite,  neben  dem  Halse  getheilt  8  —  M  "darunter 

.1822.  Rev.  RET  DE  LAS  —  ESPANAS.  Ein  Blnmenkrcuz,  In  dessen  Winkeln 
LOwe*und  Thurm  abwechseln,  In  der  Mitte  des  Kreuzes  ein  ovales  Schild  mit  den 
Lilien.    Unten  JA     Beiderseits  Strichelrand  und  gerAndert.    Gr.  Ober  13. 

DesgL  V.  J  .1893.    Gl.  Gr.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

14509-^20.  / 

MQnzslitte  von  Segovia. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  FERDIN.  YII.  —  D.  O.  HISP.  REX  In  der  Mitte 
der  Kopf  nach  links  gewandt,  mit  blossem  Halse  und  einem  Lorbeerkranze,  welcher 
im  Nacken  mit  einer  Schleife  gebunden;  rechts  das  MQnzzelchen,  der  Doppelbogen 
von  Segovia,  und  links  die  Werlhzahl  8  Unter  dem  Halse  .1818.  Rev.  Wie  vorher 
Nr.  14503.    Strichelrand.    Randirung  von  Blumenkelchen.    Gr.  an  14. 

Auch  vom  J.  .1825.  —  .1830.  —  .1832.  und  .1833.    Gr.  'an  14. 

Nach  der  Mltthell.  des  Hrn.  KOrmes  auch  vom  J.  .1820.,  1823.,  .1827.  und  .1831. 

Desgleichen  .1815.  und  .1894.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ferner  1896.    (SammL  des  Hrn.  Rless.) 

14591. 
HQnzst&tte  f 

Av.  FERDIN.  Vn.  D.  6.   ET  G*  (ConstltnUone)  HISP.  REX    Der  Kopf  wie 

vorher  mit  dem  Lorbeerkranze.    Danehen  getheilt  P.  (Peso?)  —  8    Unten  .1893. 
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Rev.  wie  vorher.    S^richelraud  und  i^erftpdert.   Metall.   Gr.  an  14.   (Samml.  des  Hrn. 

Dr.  Freiidenthal.) 

145S2— SS. 

Vler-Ma  ra  vedi-StQcke. 

Av.  Umschrin  von  rechts:  FEHDIN.  YII.  —  D.  6.<HISP.  HEX  In  der  Mitte 
das  nach  lluks  gewandle,  lorheerhekrAnzle  Brustbild  mit  blossem  Halse.  ROckwärts 
rechts  das  Mflnzzelchen  von  Segovfa ,  nnd  links  die  Werlhzahl  4.  Unter  dem  Halse 
die  Jahrzahl  .18S4.  Rev.  Wie  Nr.  14397.  Der  MQnzrand  mit  einem  Blumenkranze 
▼ersehen.    Gr.  11. 

Ebenso  vom  J.  \SZ7y  1630  und  1833  zwischen  zwei  Punkten.    61.  6r. 

Auch  vom  J.  1816,  18tl,  1838,  1899  und  1831    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Auch  1823  mit  HEX.    61.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Vom  J.  1836  Relchl  Nr.  477. 

Vom  J.  183S    (Samml.  des  Hrn.  RIess.) 

14534-37. 

Gleiche  Vler-Maravedl  oder  Quartes  mit  dem  MOnzzetchen  J,  von  den  Jahren 

.1813.  —  .1814.  und  1816.  (Gr.  an  12)  sämmtUch  ohne  Lorbeerkranz  und  .1834.  mit 

Lorbeerkranz.    (Jene  von  1816  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal,  die  andern  Samml. 

des  Hrn.  KOrmes.) 

14588-44. 
Zwel-Maravedl-Stacke. 

Av.  Dmschr.  von  rechts:  FERDIN.  YIL  D.  6.  HISP.  HEX  In  der  Mitte  der 
nach  links  gewandte  Kopf  mit  einem  Lorbeerkranz  auf  dem  Kopfe  zwischen  J  —  9 
Unten  .1819.  Der  Rev.  wie  Nr.  14503.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreta  von  langen 
Stricheln.    Auf  dem  MQnzrande  ein  Blumenkranz.    Gr.  9. 

Auch  von  den  Jahrgängen  181t,  1816,  1830,  1834  nnd  1836  (mltgethellt  von 
Hrn.  KOrmes)  und  von  .1817.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14545—53. 

MQnzstAtte  von  Segovla. 

Av.  Aehnllch  dem  vorbesebrlebenen ,  nur  Ist  hier  die  fi-fiher  unabgethellte 
Ufflstfhrlft  durch  den  emporragenden  Kopf  zwischen  VII.  —  D.  6.  unterbrochen.  Im 
Gbrlgen  wie  vorstehend  beschrieben,  nur  das  Mflnzzelchen  von  Segovla  statt  J  Von 
den  Jahren  .1816.  —  .1830.  —  .1837 .1830.  und  .1833.    Gr.  9. 

Desgi.  .1817.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal)  und  von  den  Jahren 
.1825.,  .1838.  und  .1831.   (Samml.  des  Hrn.  KOrmea.) 

Isabella  II.  (seit  dem  J.  1833). 

14554—55. 
Acht-Maravedl- Stücke! 

Münzstätte  zu  Segovla.  Av.  Umschr.  von  rechts:  ISABEL  3A  POR  LA  GRA 
CIA  DE  DIOS.  Das  linksgewandte  Brustbild  mit  oben  gebundenen  Haaren  und  Mo- 
sern Halse;  unten  1836.  Umschrift  Ton  rechts:  RETNA  DE  ESP  ANA  Y  DB  LAS 
INDLAS.  Das  Blumenkreuz  mit  dem  OTsle  und  den  drei  L^len  in  demselben  in  der 
Mitte;  In  den  vier  Winkeln  oben  rechts  und  unten  links  der  Thurm;  In  den  beiden 
andern  Winkeln  die  L5wen  von  links.  Unten  das  Münzzeichen,  der  Doppelbogen  der 
Wasserleitung,  einem  Rechen  oder  Kamme  hier  Ähnlich,  zur  Seite  desselben  8  —  M 
Gekerbter  Rand  beiderseits.    Auf  dem  Rande  der  Blumenkranz.    Gr.  13. 

Auch  vom  Jahre  1835.  '(Mltgethellt  von  Hrn.  KOrmes.) 

14556-63. 

Av.  Umschrift  von  reehts:  ISABEL  3A  pOR  LA  6.  DB  D108  Y  LA  C0N8T. 
Djer  iluksgewandte  Kopf  wie  vorher,  zwischen  8  — M.  und  unten  1841.   Bot.  Umschr. 
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rechts:  RETNA  DE  LAS  E8PANAS.  In  der  Mitte  das  Blumenkreuz  und  die 
vorige  Darstellung y  unten  das  MQnzzelchen,  aber  ohne  8  — M.  Der  Rand  gelLerht; 
auf  dem  Rande  Stricheln  eingepresst.     6r.  13. 

Ebenso  Ton  1849.  1^43.  und  1844.    61.  6r. 

Desgl.  1830.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Auch  Yon  den  Jahren  1897,  1840  und  1847.    (Mltgeth.  von  Hrn.  KOrmes.) 

14564. 
HOnzslfttte  zu  Pampelona. 

Wie  vorstehend  ohne  8  —  M   Im  Av.  vom  Jahre  1837.   im  Rev.   die  Umschrin 

nicht  gelhellt  und   unter  dem  Kreuze  in  einem  kleinen  länglichen  Ovale  I  P.  and 

neben  demselben  gelhellt  8.  —  M.    Glockenmetall  und  gegossen.    Gestrichelter  Rand 

und  randlrt.    Gr.  an  15.    (Im  Oct.  1837  zu  Pampelona   in  Navarra  aus  den  Glockeo 

der  Kloster  gegossen.)    (Mltgeth.  von  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

14565—78. 

Acht-Maravedl  ihnlich  jenen  Ton  Segovla  Nr.  14554^  nur  mit  dem  Mflnzzelcheo 
J.  zwischen  8.  —  M.  vom  Jahre  1835.  und  1836.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Acht-Maravedt  wie  Nr.  14555  mit  dem  Mttnzzeichen  JA  Vom  Jahre  1849.  1843. 
1846.  und  1848.  Bei  dem  Buchstaben  M  neben  dem  Kopfe  fehlt  der  Punkt.  Der 
MAnsrand  strlchelfOrmlg  gepresst.    Gr.  13. 

Nach  der  Mlttheliung    des  Herrn  KOrmes  auch  vom  Jahre  1837.  1838.  1830. 

1841.  1844.  1845.  1847.  und   1850. 

14570-^4. 
Vier-Maravedl-Stücke. 

MOnzstälte  Segovla.  Die  Präge  dieselbe^  wie  bei  den  Acht-Maravedl  Nr.  14554, 

verschieden  durch  die  Werthzahl  4  — M.     Von  den  Jahren  1849.  und  1850.    Gr.  11. 

Aach  vom  Jahre  1837.  1830.  1840.  nnd  1843.    (Mltgeth.  von  Hrn.  Körmea.) 

14585—87. 

Vier-Maravedl  wie  die  Acht-Maravedl  Nr.  14567  mit  dem  Mttnfezeichen  Jf  Vom 
Jahre  .1897  Gr.  11,  dann  von  1850.     Letzlerer  Jahrgang  einen  Punkt  bei  M.   Gr.  11. 
Auch  vom  Jahre  1840.     (Mltgeth.  von  Hrn.  KOrmes.) 

14588-06. 

Zwei-  und  Eln-Maravedi-Stacke. 

Nach  der  Mltthellnng  des  Hrn.  KOrmes  Zwel-Uaravedi  gleicher  Präge  mit  der 
Werthzahl  9,  vom  Jahre  1838,  1841,  1849  nnd  1843  mit  dem  Münzzeichen  von  Se- 
govla; ferner  Ein-Maravedl  vom  Jahre  1849  mit  dem  gleichen  MQnzzelchen. 

Anch  Zwel-Maravedi  von  Segovla  vom  Jahre  1848  nnd  1840.  (In  einer  Prager 
Sammlung.) 

Desgl.  1845.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Die  Zwei  •  Maravedi  haben  einen  Punkt  nach  M  und  nach  der  Jahnahl  und 
sind  randlrt.    Gr.  9. 

Desgl.  mit  dem  MQnsselchen  J.  vom  Jahre  1838.    Gl.  Gr. 

14507-600. 

MQnzen  neueren  Gepräges.    Medio  ReaL 

Umschrift  rechts:  ISABEL  9A  POR  —  links  LA  G.  DE  DIOS  Unter  einer 
Krone  das  ausgeschweifte  oben  schmälere,  nnten  breitere  Wappenschild  auf  einer 
Verzlernngy  in  welcher  recht«  und  links  je  xwel  Eicbenzwelge.  Im  Wappen  der 
Thorm  im  ersten  und  vierten  Felde,  der  LOwe  Im  zweiten  und  dritten,  unten  In  einem 
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klelBen  Aoaschnltte  der  ttranattpfel.  In  ovalen  MittelschlMe  drei  Lilien;  nnler  dem 
Gänsen  ein  Ideioer  sechsstralillger  Stern.  ReY.  In  der  Mllte  eines  Kranses  ans 
lilien-  oder  tulpenllinlielien  Blnmen  onter  einem  Ideinen  LorbeerlLranze  MEDIO  | 
RKAL.  I  daninler  In  kleinen  Buclislahen :  CINCO  |  DEGIMAS.  |  nnd  das  Mänz* 
zelclien  ^00  8e|$0Tia,  der  Doppelt)ogen  der  Wasserleitung,  wie   ein  JDoppel rechen. 

Umsctirifl  Ton  rechts:  T  LA  GONST.  REINA  DE  LAS  ESPANAS  Unten  nach  ansäen 

gestellt  «  1850  ^    Am  Rande  beidersells  ein  Perleulsrels.    6r.  an  15. 
Desgl.  1859    61.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 
Ein  Peso  oder  Dollar  hat  20  Reanx,  ein  Real  hat  10  Declmas. 
DescI.  im  Rev.  unter  dem  Kranze  DBGIMA  |  DE   (in  kleinen  Buchstaben)  | 

RKAL.,  darunter  das  vorstehende  MOnzzeichen.   Von  den  Jahren  ^  1850  ^  und  «  185t  ^ 

Ar.  9.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

1460L 

Av.  Umschrifl  von  rechU:  ISABEL  t^  POR  LA.  6.  -  DE  DIOS  T  LA  CON 

ST.  Das  nach  links  «ewandle  Brustbild  mit  durch  das  Haar  durchflochtenem  Lor- 
beerkränze; unler  dem  Halse  1854  Auf  dem  Halse  zwei  kleine  Bucbstaben.  Rev. 
In  der  MItie  das  mit  df  r  Krone  bedeckte,  span.  Schild  mir  dem  Thurme  im  ersten 
und  Tierten;  dem  aufrechten  LOwen  Im  zweiten  nnd  drillen,  dann  dem  Granatapfel 
Im  untern  Zwischenfelde.  In  der  Hüte  innerhalb  eines  Ovals  die  französischen  drei 
Lilien.  An  dem  Schilde  zwei  übereinander  gelexte  Lorbeerzweige,  uud  am  Mfinz- 
rande  UN  —  G^t'O  DeberschrlA  ober  diesem  «  REINA  DE  LAS  ESPANAS  «  unter* 
halb  des  Schildes  das  MOniszeichen  von  Segovla  und  darunter  am  Rande  nach  aussen 
gestellt  35  GENT.  DE  REAL    Perlenrand.    Gr.  12.    (In  einer  Prager  Sammlung.) 

Provinzen 

Clrafiieliafft  niail  Stodt  Bareelona. 

Phnipi^  UI.  (1598--1621). 

14609—6. 

At.  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  in  span.  Tracht  mit  einer  Halskrause. 
Znr  Seite  gross  A  —  R  (Ardlte  Catalon.)  Rev.  BARGINO  GIVITAS  I61S  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  Linienkreises  ein  mit  der  Spitze  nach  oben  gestelltes  rautenfDrmfges 
Viereck^  lu  welchem  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Kreuz,  Im  zweiten  und  drillen 
die  rotben  Pfahle,  als  die  Wappen  von  Barcelona  und  Aragonlen.  Der  Rand  beider- 
seits ausgezihut.    Auch  vom  Jahre  I6I4    Gr.  an  8. 

Auch  Ton  den  Jahren  1615  nnd  I6I7    Galllard  Nr.  6258. 

Desgl.  von  1616,  das  Wappen  im  Perlenkreis.  Gr.  Ober  7.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freodenibal.) 

PhUipp  IV.  (1621-1665). 

14607—16. 

At.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  vor  demselben  A  hinter  demselben  R 
(Aragonum  rex?)  Rev.  Eine  Raute  mit  einem  vlerfeld.  Wappen.  Umachrlft  BARCI 
NO  GIYI  1634  ^    Num.  Zeil.  1850  S.  86. 

Av.  Innerhalb  eines  Perienkrelses  daa  nach  rechts  gewandte  Bmstbild  In  apon. 
Tracht  ohne  Halskragen,  zwischen  A  — R  (Ardlle  Catalon.)  Rev.  BARGINO.  GIVI. 
1653  «  Innerhalb  eines  Perienkrelses  In  einem  Rautenschilde  das  vlerfeld.  Wappen, 
die  Kreuze  nnd  zwei  senkrechte  Pfihle  wie  Nr.  14602.  Am  Rande  ein  Perlenkrels. 
Or.  an  81  « 

Bei  Relnh.  Nr.  567  Irrig  A  — N.  statt  A  —  R,  ferner  auch  GIYIT 

Ebenso  mit  1654  Res.  und  1661  Punkt.    Gl.  Gr. 

27 
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Bei  Gaillanl  Nr.  6261  ancli  vom  Jahre  I6t7,  woscHist  Nr.  6260  der  JalircaBK 
1653  und  1654  mit  BARCINO  CIVITAS  beschrieben  isl. 

Anch  ▼om  Jahre  1655  hat  eine  Ro&.  statt  des  Sternes.  Gr.  8.  (Samml.  de« 
Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) 

Nach  der  Miltheiinng  des  Hrn.  Körmes  endlich  auch  von  1656 

14617. 

Av.  PHILIPP.  D.  6.  HISPA.  R.  Der  Kopf,  mit  Halskranae  rechlshfo.  Rev. 
BAR  —  CIN  —  GIVI  —  1634  In  der  Mitte  ein  grosses,  die  Umschrift  abtheileudes 
Kreus,  im  ersten  und  vierten  WinlLel  ein  grosses  Ringel ,  Im  zweiten  und  drllten 
drei  in's  Dreieck  gestellte  starke  Punkte.  Perlenrand.  Gr.  über  6.  (Dlneros.)  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14618. 

Av.  PHILIPP  D  6  HISPANIA  R  Im  Kreise  das  Brustbild  rechtshin  In  span. 
Tractit,  im  Nacken  eine  Bandschletfe.  Rev.  BARCIN  —  0  —  CIVI  I64I  Im  Kreise 
das  quadrirle  Rantenachlld,  hinter  demsell>en  ragen  zwei  gekreuzte  Stflhe  (das  Kreuz 
der  heil.  Eulalia)  bis  an  den  MAnzraud.  Zwischen  denselben  oben  I  mit  darüber 
geleglen  Ringeln,  unten  das  O  der  Umschrift.    Perlenrand.    Gr.  10.    Ebendort. 

14619—90. 

Av.  Brustbild  von  der  linken  Seile.  Umschrift  PHIL1PP9  D.  6.  HISPAJSIAR 
Rev.  Auf  einem  Andreaskreuze  daa  vierfeld.  Wappen  in  etuem  Rauteiischilde«  zu 
dessen  Seite  S  —  1.  (Siseno  d.  i.  6  Dineros.)  Umschrin  BARCINO  ClVl.  1641.  Wel* 
lenheim  Nr.  269. 

Zufolge  Revue  nuni.  Fran^.  1855  S.  121  anch  von  1640;  die  Umschrift  des  Rev. 
BARCINO  —  Cl  —  VI.  .1640.  und  das  Wappen  auf  den  Kreuzstftlieu  ruhend. 

146SI— «9. 

Av.  PRINCIPATO  (das  0  sehr  klein)  CATAL  In  einem  oben  durch  eine 
grosse,  bis  an  den  Münzrand  reichende  Krone  geschlossenen  Perlenkrelse  ein  span. 
Schild  mit  vier  rothen  Pfählen,  als  dem  Wappen  von  Calaloulen.  Rev.  BARCIN  — 
O  —  CIVI.  1641  Im  Perlenkrelse  das  vorher  beschriebene  Raulenwappen  auf  den 
Kreuzstaben,  zwischen  denen  oben  ein  kleiner  Kopf  mit  vollem  Gesichte.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.)  , 

In  der  Revue  num.  Fr.  1855  S.  121  auch  mit  CATALO  oder  CATALON 
Diese  Hönze  wurde  nach  Abtretung  an,  aber  vor  der  Besitznahme  durch  Frank- 
reich, zwischen  dem  23.  Januar  bis  20.  Februar  geprägt. 

146SS. 

Av.  BARCIN  —  OCIVIT.  1641.  Auf  einem  Kreuze  das  Stadtwappen.  Rev. 
PHlNClPATO  CATALO.  Das  gekr.  Wappen.  Gr.  10.  In  WeUenhelm  Nr.  268  als 
Kupfermünze  der  Im  Jahre  1640  Im  Aufrühre  begrllTeneu  Bürger.    ' 

Im  Jahre  1640  entzog  sich  Barcelona  mit  ganz  Catalonien  der  spau.  Herrschaft, 
unterwarf  sich  der  französischen,  kehrte  Jedoch  Im  Jahre  1652  zum  Gehorsam  gegen 
Spanien  zurück.    Es  folgen  sonach  die  MQnzen  'aus  dieser  Periode. 

liodwlff  JLMMM»  (1640-1649). 

14634— S8. 

Av.  LVD.  XIU.  D.  G.  R.  F.  ET  CO.  B.  Das  nach  links  gewaudte  Brustbild 
mit  Gewand  und  einem  Lorl)eerkranze  auf  dem  Kopfe.  Rev.  BARCINO  ClVl.  164t 
Das  Wappenschild  der  ProvinciaU Deputation  von  Catalonien,  hinter  welchem  zwei 
Stäbe  übereinander  gelegt.    Gaillard  6262. 
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•  Naeh  der  Reroe  fraogtls  S.  123  mit  B.  C.  BA.  und  HARCIN  —  0  —  CIYI. 
Von  deu  Jahren  1642  und  1643. 

In  der  niim.  Zelt  1850  8.  86  mit  R,  F.  E.  CO.  BA6  (6T)  und  Im  Rev.  BARG 
INO  —  CIVI.  1642. 

Mein  Exempl.  hat  Im  Av.  deutlich  LTD.  XIII.  D.  G.  R.  F.  B.  G.  B.  von  rechls. 

In  der  Mitte  der  nach  links  gewandte  Kopf  mit  einem  Lorheerkranze,  unter  weichem 

•*.  Am  Rande -ein  Kreis  von  grossen  Perlen.    Rev.  BARGINO  —  GIVI...  Der  Ueher- 

rest  verprigt.    In  der  MUle  innerhalb  eines  gestrichelten  Kreises  das  rauteufSrmige 

Schild  mit  dem  Wappen  wie  Nr.  14602,  unter  demselben  ragen  zwei  Stäbe  bis  an  die 

DmschrlA;  xwlsehen  denselben  eine  Lilie,  der  Oberthell  des  Wappens  verprAgl.   Am 

Rande  ein  Strichelkreis.    Gr.  10. 

14629. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  LYDXllI  D.  O.  R.  F.  E.  T.  G.  BA.    Das  Brustbild 

mit  Lorbeerkranz  im  leichten  Gewände  ilukshln.    Rev.   BARGIN  —  GIV.'  1643    Im 

Linleukrelse  das  vorstehende  Wappen  auf  dem  Kreuze  der   heil.  Culalia,  oben  der 

kleine  Kopf,  unten  eine  Lille.   Perlenraad.    Gr.  10.    Das  quadrirte  Wappen  mit  dem 

Kreuze  und  den  Pfählen  ist  das  Wappen  der  Provincial*  Deputation  vou  Calalonlen. 

(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14630-31. 

Av.  Droschrifl  von  links:  LVD.  XIII.  D.  G.  R.  F.  ET.  G.  BAR.  Das  Brustbild 
wie  vorher.  Rev.  BARCIN  —  0  —  GIVI.  1644.  Im  Perieiikreise  das  vorstehende 
Wappeu;  oben  zwischen  den  Stäben  der  Buchstabe  I,  auf  dessen  unterer  Hatrte  ein 
grosses  Ringet  liegt,  nnteu  das  0  der  Umschrift.  Perlenraod.  GL  Gr.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  der  Revue  Fr.  8.  123  lin  Av.  mit  F.  E.  G.  B.  im  Rev:  BARGINO  —  GIVL 
oben  der  Kopf,  unten  die  Lille. 

liodwli^  JLTV.  (1643-52). 
1463  t— 39. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  LVD.  XUIL  D.  6.  R.  F.  ET.  GO.  B  Das  links- 
gewandte Brustbild  Im  Gewand,  mit  einem  Lorbeerkranze  am  Kopfe;  an  der  Umschr. 
nach  Innen  ein  unten  durch  das  Brustbild  unterbrochener  Perlenkreis.  Rev.  BARG 
LNO  —  GIVI  ^  1649  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perienkrelses  das  rantenf5rmlge 
Wappen  wie  Nr.  14602.  Hinler  demselben  ragen  zwei  kretizwels  gestellte  Stäbe  bis 
sar  B5he  der  Umschrift  hervor;  zwischen  diesen  Stäben  Ist  oben  ein  Kopf  mit  lan- 
gen Haaren,  en  fa^e,  onten  eine  Lille.  Am  Rande .  beiderseits  ein  Kreis  von  grossen 
Perlen.    Gr.  10. 

Ebenso  von  I65I    Gl.  Gr. 

Nach  Gaillard  Nr.  6263  auch  von  den  Jahren  1644  und  1650;  nach  der  Nun, 
Zelt.  1830  S.  86  auch  vom  Jahre  1648. 

Ferner  vom  Jahre  1643  Gr.  an  10,  von  1646  and  1647  Gr.  10.  (Alle  drei  in 
der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14640— 4S. 

Av.  Das  nsch  links  gewandte  Brostbild  Im  Gewand  mit  einem  Ordenskreuze 
and  einem  Lorbeerkränze  am  Kopfe;  zur  Seite  A  —  R  (Ardite.)  Rev.  BARGIXO 
Lilie,  GIVI  ^  1644  und  ein  Malteserkreuz.  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wappeu 
wie  Nr.  14602  im  Rautenschilde.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  perleoähnilchen 
Stricheln.    Gr.  au  8. 

Aach  von  1648    Gl.  Gr.,  dann  von  1643    Num.  Zelt.  1830  S.  86. 

14643-44. 
Av.  L.'  D.  G.    Das  Brustbild  wie  vorher  ohne  A  —  R    Rev.  BAR  —  GIN  — 
trvi  —  1644  In  der  MItfe  4in  grosses,  die  Umschrift  abtbetleudea  Kreuz;  im  ersten 

21* 
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uimI  ▼lerte«  Winkel  ein  grosses  Ringel,  Im.  zweiton  und  drillen  drei  In'a  Dreieck 
gestellle  starke  Punkte.    Perlenrand* 

DesicK  mit  LYD.  D.  6  Tom  Jahte  1648    Beide  Rev.  Fran^.  8.  124.    Kleine 

Kupfermitozen  (Dlnero). 

PhUipp  -W.  (1700—1746). 

14645—46. 

At.  In  einer  Rundung  ein  Kopf,  t  DI.  ANNO  1709  zwischen  Versientngen. 
Rev.  In  einer  gleichen  Verziernng  das  aragonlsch-barcelonlsche  Wappen.  2  Dineros. 

Diese  in  Reinh.  Nr.  585  beschriebene  Mfinze  scheint  nach  dem  mir  vorliegenden 
Exemplare  nicht  richtig  beschrieben,  und  dürfte  aus  den  frühem  Arditen  fiherprigt 
sein,  welche  Im  Av.  das  Brusiblld  und  das  Wappen  hatten,  und  welche  sich  unge- 
achtet der.  UeberprSguiigen  noch  vorfinden.  Mein  Exempl.  hat  2.  DI  —  ANNO  '— 
1709  und  dahinter  Je  eine  Verzierung,  ähnlich  einer  kleinen  Raute  mit  durchgesteck- 
ten zwei  Zweigen.  In  der  Mitte  Im  At.  nnd  Rev.  scheint  auf  das  frühere  Gepräge 
eine  Weltkugel  aufgeprägt.  Im  Rev.  ist  keine  Umschrift,  sondern  oben  der  Bachstabe 
•B.  unten  der  Buchstabe  .C.  zwischen  blatt-  nnd  biumenähnlichen  Verzierungen,  welche 
am  Rande  einen  Kranz  büden;  zu  den  Seiten  die  Rauten  mit  den  durchgesiebten 
Zweigen.    Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    6r.  8. 

Ebenso  vom  Jahre  1711    6r.  8. 

14647—49. 

Av.  Omschrifl  von  rechts:  ES.  VN.  —  .DINER.  Das  rechtsgewandte  Brust» 
blld  Philipp  V.  mit  langem  Haare  und  blossem  Halse.  Rev.  BARCINO.  CIYITAS. 
1798.  ^  In  der  Mitte  das  vierthelilge  Wappen  mit  dem  Kreuze  Im  ersten  und  vier- 
ten Felde,  dann  die  vier  Pfähle  im  zweiten  und  dritten.  Dieses  Wappen  ist  In  kei- 
nem regelmässigen  Schilde,  sondern  von  einer  wellenförmigen  Einfassung  umgeben. 
Am  Rande  beiderseits  Strlchelkrelse.    Gr.  6. 

Auch  vom  Jahre  1709    Gl.  Gr. 

Auch  vom  Jahre  1710  4.    Gr.  6.    (Samml.  des  Hrn.  Dr. , Freudenthal.) 

Carl  IV.  (1789—1808). 

14650. 

Av.  CAR0LV8.  lY.  —  HI8P.  REX  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Im  Nacken  gebundenem  Haare  ohne  Gewand,  darunter  MDCCLXXXIX.  Rev.  NQV. 
REGNVM.  FAV8T.  P£L.  RE6I.  8Y0  Eine  behelmte  Frau  nach  rechts  gewandt, 
slfitzt  die  Linke  auf  eine  Keule,  und  hält  mit  der  Rechten  eine  Schale  über  einem 
brennenden  Ailare.  Rechts  an  denselben  gelehnt  ist  ein  quergethelliejt  Schild  ml 
den  Pfählen  und  dem  Kreuze,  im  Abschnitte  BARCINO  Gr.  an  15.  Huldiguttf|sjelteii 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

■ 

Pransdalselae  Oeenimtloia  (1808-1814). 

14651—57. 

Nach  der  am  12.  Februar  1808  erfolgien  Beheizung  der  Sladl  Barceions  durch 
die  Franzosen  wurden  in  Folge  Beschlusses  der  Junta  dtto.  21.  August  1808  nebst 
Silber  auch  die  nachfolgenden  Kupfermünzen  in  Umlauf  gesetzt. 

Vler-Quartos-StUcke. 

Av.  Das  längliche  Rantenschlld,  in  dessen  erstem  und  viertem  Felde  ein  Kreuz^ 
Im  zweiten  und  dritteu  je  zwei  Pfähle.  Um  das  Ganze  zwei  unten  gebundene  Zweige, 
.deren  jeder  sechs  Blätter,  anscheinend  ElchenbläUer.  Rev.  In  einem  Llntenkrelse 
4.  ,  0UARIO8  und  darunter  eine  geslieite  Biame  zwlicheu  zwei  gestielten  BIät* 
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• 

lern.    Aosterlialb  des  Kretoes  als  VeMMchrlft  BN  BARCEXiONA.    Uoten  VSI».  twi- 
oelkeo  zwei  rtindllohen  Ros.    0er  Rand  belderaelis  gekerbt.    6r.  über  12. 

Ehenso  16il.    Ferner  1818  ohne  Punkt.    8r.  13  und  ao  13. 

Ebenso  1819  ohne  Punkt.    Gr.  Ober  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Nach  Galilard  Nr.  6312  aach  Tom  Jahre  1808,  1809  und  1814. 

Der  Steaipel  too  1809.  Ist  tou  Slockenneiall.    6r.  13.    (BaniniL  dea  Hrn.  Dr. 

Freudenlbal.) 

14(M--60. 

Zwel-Quartos.  At.  Das  Raulenschild  mit  dem  rorlgen  Wappen,  an  dessen 
oberer  Spitze  die  Werthzahl  11$  anr  Seite  rechts  und  iinka  Je  xwel  Zweige,  nach 
oben  und  nach  unten  gekehrt,  In  der  MlUe  dieser  Zweige  eine  Res.  Rev.  In  einem 
LlDlenkrelse  J.  [  QUART08  |  «  «  UeberschriA  EM  BARCELONA.  Unten  1808. 
swlachen  zwei  kleinen  Rauten.   Am  Rande  beiderseits  elo  Strichelkrels.   Gr.  Ober  11. 

Nach  Gaiiiard  6314  auch  von  den  Jahren  1809.  und  1810. 

14061--63. 

Qoarto-SIBcke.  Av.  Das  vorige  Tlerfleld.  Raolenschüd  in  einem  Bütlerkranze^ 
welcher  oben  durch  die  Werthzahi  I  geschlossen  Ist.  Rev.  Im  Linienkrelse  .1.  | 
OUARTO  I  dann  eine  Siernrosette.  Obere  Umscbrifl  .EN  BARCELONA,  unten  aos- 
wArla  gestellt  .1808.    Beiderseits  Strichelrand.    Gr.  an  10. 

Desgl.  Tom  Jahre  .1811.  Gr.  10.  (Beide  In  der  Saikml.  des  Hrn.  Dr.  FreudentbaL) 

Ebenso  .1810«    (Samml.  des  Hrn.  Riess.)  ^ 

Nach  Galilard  auch  vom  Jahre  1809  und  1819. 

14666. 
Halber  Quarte.     Av.  Das  Wappenschild   Im  Linienkreise   wie   rorher.     Rer. 

Innerhalb  eines  Llnlenkreises  —  |  QUARTO  |  dann  eine  Sleraroa.    Belderaelts  ein 

gekerbter  Kreis   am  Rande.     Diese  HQnze,  gewdhulich  Ocharo  genannt,  galt  xwel 
Maravedl.    Ohne  Jahr,  jedoch  im  Jahre  1811  ausgegeben.    Galilard  Nr.  6317. 

Verdlnaitd  IfWM»  (1814--93). 

14667—68. 

At.  Umschr.  Ton  rechts:  FBRNAN.  7?  RET -^  G0N8T1TU010NAL  unten  16S3. 
In  der  Mitte  unter  einer  grossen,  die  Umschrift  oben  abtheileaden  Krone  In  einem 
französischen,  an  den  obern  Ecken  abgestumpflen  Schilde  der  Thnrm  Im  ersten  und 
rierten ,  der  Lowe  im  zweiten  und  dritten  Felde ,  unten  in  einem  Ausschnitte  der 
Granatapfel,  sehr  klein,  Im  ovalen  Mlltelschlide  die  drei  Lilien.  Rev.  Umschr.  rechts: 
PROVINC.  DE  —  links  BARCELONA  Unten  6  |  .OUAR.  In  der  Mitte  unter  einer 
offenen  Krone  im  span.  Schilde  Im  ersten  und  Tierten  Felde  je  ein  Kreuz  und  im 
zweiten  und  drillen  Je  rler  Pffthle,  neben  dem  Wappen  zwei  unten  gekreuzte  Lor- 
heerzwelge;  ober  der  Krone  ein  kleiner  Vogel  mit  ausgebretteten  FMgeln,  fthnllch 
einer  Eule.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Um  den  MOnznmd  ein 
Laubkranz.    Gr.  an  15. 

Ebenso  mit  3  |  .QÜAR.    Num.  Zelt.  1844  8.  135. 

CaBtllien. 
Helnrleli  D.  (1368—1374). 

14669. 

At.  CV  (anaammengehftngt)  BICCU  (6C  ond  das  golhlsche  U  zusammengehiogt) 
19:  D6CI:  6RÄQCIÄ:  RttX:  (Malleserkreuz).     Im   gekerbten  Kreise  Innerhalb  einer 
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doppetten,  seehsbog^lgen  Elnfatsang;  das  GBstell,  daruater  T  (Ttolado).   la  d«D  inssern 

Winkeln  der  Bögen  Kreuzchen.    Rev.  Dmschrlfl  wie  Im  Ar.  nur  Rtt:  MalleflerkrenB. 

Innerhalb  einer  gleichen  Elnfassnng  der  gekr.  LOve.    Perlenrand.    8r.  11.  (Samml. 

des  Hrn.  Dr.  Freadenihal.) 

14670. 

At.  ^  OEVRIOCVS:  D€CI:  GRÄaiÄ:  RCOL  In  eloer  seehabogigen  Einftisanng 
ein  aufgerlchleter  Löwe.  Rev.  Dieselbe  Umschrift.  In  einer  sechsbogigen  Binfnaaujig 
das  drellhfirmlge  Caslell,  worunter  B.  (Burgoa).    Reicbl  VIIL  S.  12  Nr.  03. 


JolamMa  I.  «nd  Katliartaia  (1374-.1890). 

14671. 

Ar.  ^  I0b3J7V€(Sg  ROCX  OCKSTCCL.  In  einer  sechsbogigen  Einfassung  ein 
dreilharmlges  Gebäude;  darunter  S.  (SevlUa).  Rev.  ^  10bÄX?ks§  RaXg  LeCGlO 
VIS.  In  einer  sechsbogigen  Einfassung  ein  aufgerichteter  LOwe.  Reicht.  VIII.  S.  12. 
Mro.  65. 

Heimrieli  m.  (1390- 1406). 

14679-74. 

At.  fVRICVS:  R€X:  CHSTC:  ^  In  einer  fünfboglgen  Einfassung  das  Caslell 
darunter  S  (SeTlIla).  In  den  Winkeln  der  BOgen  Ringel.  Rev.  CffRICVS:  R€X: 
L€6 . .  4    In  einer  gleichen  Einfassung  der  LOwe.    6r.  9. 

At.  6CV  zusammengehingt  RIOC..  :DttI:  6Ri{fl[  (Krflckenkreuz).  Im  Perlen« 
kreise  In  einem  doppeilelstigen  Rautenschllde  das  Caslell  auf  einem  Abschnitte,  unter 
welchem  T  (Toledo).  An  den  vier  Seiten  aussen  Je  ein  Ringel.  Rev.  XPS:  VIVOCIT: 
XP8  . . .  (KrQckenkreuz).  Im  Perlenkrelse  ein  gleiches  Rautenschild  mit  den  Ringeln, 
darin  der  LOwe.    Gr.  an  9. 

Av.  €Cff  (zQsammengehAngt)  RiaVS:  0...aiH:  R  (auf dem  Kopfe  stehend  U) 
OCX:  Im  gekerbten  Kreise  Innerhalb  eines  doppeilelstigen  Rautensohlldes  das  Caslell 
auf  einem  Abschnitte.  Aussen  an  den  vier  Seilen  je  ein  Kreuzchen ,  und  oben  auf 
dem  Schiidesrande  Hegend  a  (Cordova).  Rev.  XPS:...  aiT:  XPS:  ReoffÄT:  Im 
gekerbten  Kreise  der  gekr.  L6we  Im  gleichen  Schilde  nll  den  Kreuzchen  ohne  GC, 
Gl.  Gr.    Die  T  Im  Rev.  wie  7|~    (Alle  drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 


D.  (1406-1454). 

14675—76. 

Av.  *  lObÄVeCS:  D6CI:  GRÄaiK.  ROCX.  Der  aufgerichtete  Lflwe  in  einer 
l>ogig6D  Einfassung.  Rev.  Dieselbe  Umschrift.  In  einer  bogigen  Einfassung  das 
drelthörmlge  Sohloss;  darunter  B  (Burgos).  Auch  mit  T  (Toledo).  RelchL  S.  14. 
Nr.  74.  5. 

14077—79. 

Av.  AGNY8  DSI  QUI  T0LI8  Das  Lamm  mit  der  Fahne.  Rev.  PSCATA 
MVNDI  MISEHB.    In  der  Hüte  ein  gekr.  Y  zwischen  T  —  0 

Zwei  andere  S  —  B  (Segovla)  und  B  —  S  (Burgos).  In  Gaillard  Nr.  6443,  44 
als  JE  mod. 

Helnrieli  IV.  (1454—1474 

14680—05. 

Reicht  Vlh.  8.  15  Nr.  82.  Av.  ^  OCV  (zusammengestellt  Im  Av.  und  Rev.)  Rl 
aVS§  aSRTVSS  Dens  GRäS  Gekr.  Brustbild  von  vorn.  Rev.  ^  «VRiaVSS 
Dai§  GRÄaiSS  ROCX  41  in  einer  bogigen,  mit  Ros.  Tenlerten  Elolaaartug  das 
Castell,  darunter  1A6CV  (laen). 
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Nr.  83.  AT.  ^  €VRiaVS  «  aSRTVS  «  Dai  «  ORAai.  Gekr.  Brustbild  von 
▼orsf  zwei  Ros.tm  beMeu.  Selitn..  Bev.  *{i  CffRiavs  «  aUHTVS  «^  RSX  4,  SäS 
TttL    In  bogi^er  ElDfasaiiQK  d«»  CastolU  r1aruu4er  S  (Sevilla). 

Nr.  84.  Av.  Wie  Tarher.  Rev.  4<  effHlOCVS  «  Dai  «  GHitaiH  «  RttX  In 
bogiger  Einfassung  das  dretlbürmlijEe  Schloss.  darunter  OCOR.  (Cordova.) 

Nr.  85.  Av.  €ORiaVS  9.  ailRTVS:  Oai:  GUUai.  Das  gekr.  Brustbild  von 
Tom.  Daneben  ein  Slern.  Rev.  ....  OCÜSTdCLLGC.  6C.  L.  Id  einer  bogigen  Elnfas- 
simg  das  dreltbQrmlKe  Schloss,  darunter  L  (laen). 

Nr.  86.  Av^  a&HiaV8  RtfX  anSTeCLLa  Das  Casteli,  darunter  T  Rer.  CCff 
RiaVS.  aAUTYS.  peCi.  GR.    Der  Löwe,  darunter  ein  Granatapfel  (Toledo). 

Nr.  87,  S.  16.  Av.  aVRtaVS  4,  aHHTVS. «  RftX.  Gekr.  Brustbild  von  vorn. 
Rev.  «  6C9RICTS  «  RftX  ttÄS.  TeCLL«.  L€C    Ein  Castell,  darunter  8  (Sevilla). 

Av.  GCVRiaVSS  aHRTVSg  (beldo  S  verkehrt)  Dttl  Im  gekerbten  Kreise 
das  gekr.  Brustbild  von  vorn  mit  Lockenhaar.  Rev.  eCffRlOCVS  (8  verkehrt)  . . .  GR 
3Q[1  4  Im  gekerbten  Kreise  das  Caslell  auf  einer  Doppeltelsle;  Im  AbscbulUe  1Ä6CV 
Gekerbter  Rand.    Gr.  an  11*    (Mltgethellt  vom  Hrn.  Dr.  Freudenlbal.) 

Ferdinand  der  Katliol.  und  Isal».  (1474-1505). 

1468e--87. 

Relchl  Vin.  S.  16.  Nr.  68.  Av.  FERDINANDV» e  BT«  BLIZA.  In  einer 
seehshöglgen  Einfassung  das  Castell,  darunter  ein  Grauatapfel.  Rev.  RBX.  BT.  RB 
GINA.  CAS . . .  LE.    Der  Löwe  in  einer  sechsboglgön  Einfassung. 

Nr.  89.  Av.  FBRNANDVS  BT  BLIZA  Aebni.  dem  vor.  Rev.  RBX  BT  RB 
GINA  CA.    Der  LOvre. 

Catalanlen. 

Ferdinand  \1.  (1746-1759). 

14688-01. 

Av.  Uroscbrifl:  .FERDINANDUS.  VI.  D.  G.  In  der  Mitte  unter  einer  die 
Umschrift  unterbrechenden  Krone  In  einem  oben  und  zu  den  Selten  eingebogenen 
Schilde  der  Thurm  Im  ersten  und  vierten,  dann  der  Löwe  Im  zielten  und  dritten 
Felde.  Rev.  .CATALON  —  PRINCBPS.  Unten  nach  aussen  gestellt  .1755.  Im  gekr. 
Schilde  ein  gestieltes  Malteserkreuz  Im  ersten  und  vierten  Felde,  dann  die  vter 
Pfihle  von  Aragonlen  Im  zweiten  und  dritten  Felde.  Beiderseits  ein  starker  Strl- 
cbelkrels.    Statt  der  Punkte  beiderseits  sind  kleine  runde  Ros.    Gr.  an  9. 

Ein  Var.  hat  FERDINAND VS  mit  V.    Num.  Z.  1846.  S.  141. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Wappen  Im  Av.  hat  im  Rev.  blos  die  vier  Pfihle, 
Jedoeb  Im  goldtlnglrten  Felde,  und  unten  die  Jahrzahl  1756  zwischen  kreuzförmigen 
Ros.    Gl.  Gr. 

Nach  Galllard  anch  von  dem  Jahre  1754. 

Ferdinand  l^ll. 

Münzen    der   Junta. 

im  Gegensatze  zu  den  MAozen,  welehe  der  franzdstscbe  Troppencommandant 
In  Barcelona  pr5j(;en  Hess,  verordnete  die  oberste  Junta  des  Farstenthums  Catalonlen 
die  Prignng  von  Mflozen  aller  Metalle  mit  dem  Namen  Ferdinand  VII.  In  Folge  des 
Erlasses  vom  26.  Jnnl  1808  wurde  In  mehreren  Orten  abwechselnd  geprigt,  unlorm 
14.  April  1810  (He  Stadt  Tarragone  zum  Prägeorte  fdr  KupfermQozen  bestimmt,  diese 
HOnze  Jedoch  In  Folge  der  Bewegungen  der  französischen  Truppen,  nach  Palma  auf 
der  Insel  Majorea  verlegt,  woselbst  auch  die  Junta  am  2.  Juul  1811  ankam.  Die 
Ansmünzung  daselbst  dauerte  bis  snm  30.  Jnnl  1814.    Galllard  S.  430. 
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Sechs -Qnartofl-Stneke.  At.  Umsdirift  ▼od  reditst  I^ERDIN.  Y1I.  -  HIBP. 
REX.  Das  gekr.  Wappen  wie  Nr.  14667.  Unteo  fSlt.  iwiseben  swet  fOiifblltlrlireB 
Ros.  Bev.  rechts:  PHINCIP.  Ifuks  CATHAL.  Unter  einer  oben  offenen  Krone  In 
einem  Schilde  mit  oben  abf;estnmpften  Ecken  die  Tier  rothj^restrelflen  PfShle  Im  cold- 
tlniB^Irten  Felde.  Onten  Innerhalb  eines  in  Kranzform  gelegten,  dnreh  das  Wappen 
durchgezogenen  feinen,  mit  BiSttem  nnd  Blumen  besetzten ,  Rosen  (?)«ZiirelgeB  VI.  \ 
QUAR  D^r  Band  beiderseits  gekerbt  Der  Ifftnzrand  schappenartig  Terziert.  Gr. 
an  15. 

Ebenso  Ton  1811.  nur  OtTAR.    Or.  15.    (Saml^l.  des  Hm.  Dr.  Frendenlhal.) 

Ebenso  181t.  mit  VI.  |  QUAR.    61.  6r. 

Aehnlich  1814.  zwischen  runden  vIelblittrIgeD  Boa.  Im  Rev.  ohne  Farben-» 
zeicbnnng  Im  Wappen  nnd  ohne  Punkte  bei  VI  |  QUAR  Strichelrand  beiderseits. 
61.  Gr. 

Aehnlich  auch  von  1811.  Jedoch  mit  CATTAL.  (7)  nnd  onten  6  '  QUAR  Ent- 
nommen Nnm.  Zeit.  1850.  Z.  87.    Auch  in  Wellenh.  Nr.  357. 

14697--701. 

Drel-Quartos-StHcke.  At.  Wie  rorher.  Der  Rer.  hat  dieselbe  Umschrift,  jedoch 
sind  die  Tier  PfShle  In  einem  OTalen  Schilde  mit  einem  goldllnglrten  Felde.  Der 
inasere  Rand  des  Schildes  ist  mit  starken  Perlen  elngefässt.  Unten  lU.  I  QUAR 
rechts  und  links  beides  von  kleinen  Zweigen  elngefassl  ^ 'welche  Jedoch  ober-  und 
unterhalb  diese  Werlhbezeichnnng  freilassen.  Der  Rand  beiderseits  gekerbt.  Der 
MHnzrand  schuppenarttg  Terziert.  Von  den  Jahren  1811,  181 S  und  1813.  swiaohen 
runden  Ros.    Gr.  an  12. 

Auch  von  den  Jahren  1810  und  1814    Gatllard  6326,  27. 

1470S. 

Zwei-Quarto  ron  gleichem  6eprlge,  nur  im  At.  .1813.  ohne  Ros.;  Im  Rot.  das 
Wappen  In  einem  zwischen  zwei  zusammengelegten  Lorbeerzweigen  gestellten  Ran- 
tenschllde,  und  unten  II  |  QUAR.  (klein)  ohne  Einfassung.  Rand  und  Randirong 
wie  vorher.    Gr.  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

14703—3. 

Ein-  und  etnhalb  Quarte.  At.  wie  Torher,  nnr  das  Wappenschild  eingekerb- 
tes Oval;  im  Rot.  die  Tier  PfShle  In  einem  runden  Kreise,  als  Schilde,  unter  wel- 
chem QVARTO  I  T  MEDIO  beide  Zellen  Ton  einer  Klammer  beiderseits  eingeschlos- 
sen.   Tom  Jahre  I8I3    6r.  10. 

Auch  TOn  1811  zwischen  Ros.  und  die  Schilde  wie  bei  dem  Torstehenden  Stem- 
pel. Am  Rande  gekerbte  Kreise  nnd  auf  dem  Rande  ein  schuppenfBrmIger  Kreis. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Nach  6aillard  ä^ch  von  1813. 

14706. 

Quarte.  At.  Umschrift  Ton  rechts:  FBRDIN.  Vit.  —  HISP.  RBX.  Das  gekr. 
Wappen  wie  vorher  im  span.  Schilde,  unter  welobem  .1813.  Rev.  rechts  PRINCIP. 
Unks  CATHAL.  In  der  Mitte  nuter  der  Grafenkrone  die  reihen  Pfible  Im  «[oldenen 
Felde  In  einem  herzförmigen,  oben  dreispitzigen  Schilde,  unten  der  Werth,  wie 
fk-flher  nach  aussen  gesleflt:  (QUARTO)  Am  Rande  helderaelts  ein  Strichelkrels. 
Randlrnng  wie  Torher.    Gr.  9. 

14707—8. 

OehaTO.  Aehnllche  Präge  wie  Torsteheiid,  nnr  Im  At«  RKX  ohne  Punkt,  das 
Wappen  Im  franzSsischeu  Schilde  mit  oben  abgestumpflen  Enden  und  anter  demseU 
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ben  .1d13.;  Im  Rev.  das  Wappen  Im  apan.  oben  dreispllstgen  Schilde,  iioten  (OCH 
AYO)    Der  Rand  nnd  die  Randirunii;  wie  vorher.    6r.  ober  7. 

Ein  Kweller  Stempel  hat  .1813.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenlhal.) 

babella  n.  (aett  1833). 
14709—17. 
Ay.  CmschHin  Ton  rechts:  ISABEL  3A    BBYNA  —  CONST.  DB  LAS  B.    Das 
isekr.  Wappen  wie  Nr.  14667,   unter  welcliem   die  JahVzahi  .1836.    Rev.   PHINCIP. 

DB  —  CATALUNA.  Unter  der  'Grafenkrone  In  einem  an  den  obern  Ecken  alige- 
atnmpfleu  Schilde  vier  Pfähle  ohne  Farbenzelchming,  unter  dem  Schilde  lniierh.tlb 
eines  Butter-  und  Blttmenkrantea  6.  |  CUAR  Der  Rand  belderaelts  jg;ekerht.  Der 
Möllsrand  achuppenf&rralg  versiert.    6r.  15. 

Ancli  von  den  Jahren  .1837.  .1839»  .^841.  nnd  .1844.    61.  Gr. 

Auch  von  .1858.  und  1846.  .(Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Desgl.  .1843.    61.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeulhai.) 

Desgl.  .1845.    (In  einer  Prager  Samml.) 

14718^34. 

Drel-Qnartoa.  Av.  Wie  vorher  vom  Jahre  1836.  Rev.  Die  vorige  Umschrift; 
uoter  der  Grafenkrone  Im  randlich  ovalem  Schilde  die  vier  Pfähle,  das  Wappenschild 
TOD  aussen  mit  Perlen  besetzt^  unter  demselben  lil.  |  CU^R  nnd  zur  Seite  je  ein 
Zweig.    Beiderseits  ein  Strlcbelrknd.    Gr.  12. 

Ferner  von  den  Jahren  1837.  1838.  1841.  1843.  und  1846.  mit  der  Werthzahl 
3«  statt  IIL    Gekerbter  Rand.    Randirung  wie  vorher.    Gr.  12. 

Ein  Var.  des  Jahrganges  1838  hat  keinen  Punkt  nach  E  im  Av.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Prowinz  H^lorka.    Insel  H^|orka. 

Ferdinand  D.  (1479—1516). 

14735. 
Av.  FBRDS.  R.  ARAGONYM.     Gekr.   Brustbild  mit  vollem   Gesichte.    Rev. 
MAlOniCA.  CATOLIC.    Ein  langes  Kreuz.    Gaillard's  Catalog  Nr.  6351. 

PliUipp  D.  (1556-98). 

14736-37. 
Av.  FILIPYS  RBX  ARAGON.     Gekr.  Brnstblld  mit  vollem  Gesichte.     Rev. 
MAIORICA.  CATOLIC.   In  gekräuselter  Einfassung  ein  langes  Kreuz.    Gaiilard6354. 
Ebenso,  nur  MAIORICARYM  CATOLlCYS.    Num.  Z.  1859.  S.  174. 

PliUlpp  in.  (1598—1621). 

14738-39. 

Av.  ..L1PPY8  RBX  ARAGONV.   Im  Perlenkrelse  das  gekr.  Brustbild  rechts- 

hin.    Rev.  MAIORICA  ...  CYS  4.    Im  Perleukreise  ein  Kreuz   mit  Ifiiit^erem,   die 

Dmsehrin  abiheilendem  Unterschenkel,  im  rechten  Unterwinkel  fünf  Punkte  (2.  2.  1), 

Im  linken  drei  Casteile  (2.  ]).    Gr.  7. 

Ein  zweiter  hat  Im  Rev A  —  CATOLIC.    (Beide  In  der  Samml.  des 

Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

'      €«rl  II.  (1665—1700). 

14730—33. 
Av.  CAR0LY8.  II.  R.  ARAGONY.   Gekr.  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  Im 
Felde  ein  l    Rev.  MAIORICARYM.  CAT.     Ein  langes  Krenz  In  einem  gekrönten 
Kreise.    Im  Felde  ein  MClnzzelchen. 

28 
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Rio  VarlanI  hievra  hat  a»  ScUosa«  dar  üaisalivift  Uoß  CA*  Num-  2elt  1859L 
Seite  175. 

Ein  Stempel  mit  OAROLTS  II.«..G()N  ^  bat  dea  gelKr.  reolitai^vandtea 
Kopf  mit  lanseti  Haaren  in  einem  Perlencirkel,  and  links  von  demsellven  I  Im 
Her.  nur  ICA  —  RYM.  CATO  sichtbar.  Im  Felde  Inaerhalb  eines  Perlenkrelses, 
denselben  unten  Qberragend  und  die  Umschrift  theilend,  ein  Malteserkreua,  in  dessen 
Biiterem  Wlafcei  das  MQDazelchan  oiae  Uüo  auf  einem  diokien  Stiele.  Gr.  Ober  7. 
(In  meiner  Samml.) 

Weitere  ergänaeiide  Eiemplare  In  der  Samml.  des  Hra  Dr.  Freadentbal  habep 
etoes  CAHOL . . .  R.  ARAGON  4  und  Bf AlORICA  —  RYM.  C . . .  und  ein  sweitea 
. .  0LV8.  II.  R.  AR . . .  und  Im  Rev.  CATO  4.    01.  Gr. 

Av.  CAROLVS.  II.  R.  ARA60  4  Im  Perlenkrelse  das  Brustbild  wie  vorher, 
aber  rechtshiu  und  rechts  hinter  demselben  I  Rev.  MAIORICA  ^  RVM.  CATO  4, 
Im  Perlenkreise  das  Brustbild  wie  rorher  mit  der  Lille  auf  einem  kleinen  HQgel  im 
rechten  Cuterwinkel.    Perlenraud.    Gn  Aber  7.    Ebendort. 

PUlIpp  V.  (1700-1746).  . 

14734—37. 

At.  PHILIPP.  V.  HI9PA.  R.  17tt.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seile,  hinter 
Ihm  die  Werthzahl  6.  Rer.  MAIORICA.  CATOLIC.  Das  gekr.  durch  ein  Kreut  ge- 
thellte  Wappen. 

At.  PHILIPP.  T.  HlSPA.  R.  1733  ^  In  der  Mitte  in  einem  LInlenkreiae  daa 
rechtste  wandle  Brustbild  mit  langen  Haaren,  Im  Harnisch,  hinter  demselben  links  6 
Im  Rev.  MAlORlC.  —  CATOLIC.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  daa 
Wappen  Im  spau.  Schilde,  unten  mit  dem  Linienkreise  ans^mmenlaufend.  Im  Wap* 
pen  ein  grosses  Majteserkreiia,  weiches  ftber  das  Schild  hinausreichend ,  unten  die 
Umschrift  bei  RIC.  thellt.  Im  ersten  und  vierten  Felde  der  Thurm,  Im  zweiten  und 
dritten  der  LOwe;  im  Hltlelsthllde  die  französischen  Lilien.  Am  Rande  ein  Perlen- 
kreis. Die  oben  den  Linienkreis  schiiessende  Krone  reicht  bis  an  den  Mttnzrand. 
Gr.  an  10.    Sechs- Dl neros. 

Ein  Var.  hat  MAIORICA  —  CAT ....    Gr.  Ober  9. 

DesgL  PHl UIS.  R.  1734  4  und  MAIORlC.  —  CA....    Gr.  an  9.    (Alle 

drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14738. 

At.  PHILIP . . . .  R.  ifi  Im  Perlencirkel  der  gekr.  Kopf  von  der  linken  Seite, 
dahinter  3  Rev.  MAI . . . .  CATOLl.  Ein  gekr.  durek  ein  daraufliegendes  Malteser- 
kreuz getheiltes,  Tierfeldlges  span.  Schild  mit  dem  Casteil  und  dem  LOwen.  Num. 
Zeit  1850.  S.  152.  Ein  EiempL  mit  PHILIPP.  V.  HI8P  .  • .  ^  und  MAIORL  »  CA 
TOLI  Der  längliche  Uoierschenkei  des  Kreuzes  theiit  die  Umschrift.  Gr.  ftber  7. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Zwel-Dlneros* 

14739—40. 

Av.  PHILIP... ONI  ^  Im  Perlenkrelse  der  gekr.  Kopf  mit  langem  Haare 
rechtshiu;  dahinter  I  Rer.  MAIORIC  —  ARVM  CA  <f(  Im  Perlenkreise  ein  Kreuz 
mit  längerem,  die  Umschrift  abtheliendem  Unterschenkel;  im  rechten  Uuterwlnkel  die 
Lille  auf  dem  HOgel,  im  linken  U    Etwii9  bescholtlen«    Gr«  7. 

Ein  zweiter  ohne  1  hinter  df n|  i(opfe  hat  Im  Ar.  ...  IP VH.  V.  H . . . .  Gl.  Gr. 
Ein-Dinero.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fr^udeilthal.) 
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MmdW%f  I.  (Jiiio«r  —  Nor.  ITM). 

14741—45. 

At.  LTDOVICVS  I.  HI8.  R.  1734.  Das  Brustbild  Ton  der  linken  Seite,  hinter 
denselben  6  Rev.  MAIOHICA.  CATOLIGV.  Das  gekrönte,  durch  ein  Kreuz  ge- 
thellte  Wappen.    Num.  Zeit.  1853.  S.  t04. 

Desgl.  mit  AIORI  -  CATOLICO    Ebendort  1850.  S.  87. 

Av.  LYDOVICVS.  HISPA.  R.  1784  4<  zwischen  zwei  Perleukrelsen.  Der  Kopf 
and  6  wie  vorher.  Rev.  ÜTAIORIC.  —  CATOLIC.  Im  span.  icekr.  Schilde  das  vler- 
gethellte  vorige  Wappen  mit  den  Castellen  and  den  LOweu,  dann  den  Lilien,  und  dem 
darauf  befindlichen  Malleserkrenze,  welches  die  Felder,  'und  mittelst  des  verlängerten 
Unterschenkels  auch  die  Umschrift  abthellt.  Im  Rev.  ist  blos  der  Äussere  Perlen- 
kreis au  der  Umschrift,    Gr.  an  9. 

Bei  Reinhardt  Nr.  593  ein  nnvollslindlges  Eiempl.  Im  Av.  mit  LYDOV...« 
1794  (Kreuz)  und  MAIORICA  —  CATOLIGY  im  Rev. 

Bin  weiterer  halb  so  starker  Stempel  von  roherem  Sehnltte  hat  Im  Av.  . .  OV 
IC.  H18PA.  1497,  Im  Rev.  die  von  oben  rechts  rfickwärts  zu  lesende  Umschrift  CO 
AL*  —  CATULI.    Or.  9.    (Sanal.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ferdinand  YD.  (1806—1833). 

14746—47. 

Av.  Umschrin  von  rechts:  F£RDIN.  VII.  DBl.  6RATIA  Unten  nach  aussen 
gestellt  .1819.  In  der  Mitte  Innerhalb  einea  Perlenclrkels  das  nach  reeh'ls  gewandte 
Brustbild  mit  einem  im  Nacken  gebundenen  Lorbeerkranze  und  Im  Gewände.  Rev. 
Umschrin  von  links:  HISP.  ET.  BALBARIUM.  R£X.  In  der  Mitte  im  span.  Schilde 
ein  Malteserkreuz ,  dessen  Enden  an  den  Selten  und  unten  Qber  das  Schild  hlnana- 
ragen  $  auf  dem  Kreuze  In  der  Mitte  ein  Oval  mit  den  drei  LlUen.  Im  ersten  and 
vierten  Felde  der  Thurm,  Im  zweiten  und  dritten  der  LAwe;  neben  dem  Schilde 
rechts  P«  links  12  Auf  dem  Schilde  eine  offene  Krone.  Gekerbter  Rand.  Or.  an 
12.  Von  der  obersten  Junta  in  Palma  geprigt.  Der  Buchstabe  P  wird  thells  Palnai 
Ibella  Peso  19  Dineros  gelesen. 

Bei  Gaillard  Nr.  6369  ist  FBRDIN.  VU  DEI  GRA.  1819.  Kupferne  Sueldos 
genannt. 

Insel   Minorea. 

Alfon«  (I4I6--1458). 
14748. 

Av.  HLFOOSCS  RtfXS  4F>  das  F  einem  R  ihnUch.  In  der  Mitte  innerhalb 
eines  Perlenkrelses  das  uach  rechts  gewandte  gekr.  Brustbild.  Rev.  S0IX?OR1O(K 
HRCiS:  ^  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  zwischen  vier  HaIhhOgen  ein 
Rauteuschild  mit  zwei  Qnerpfahien.  Zwischen  den  vier  BOgen  Je  ein  Ringel.  Ge- 
kerbter Rand.    Abgebildet  Gaillard  Tafel  XVIII.  Nr.  6. 

Insel  Iwlza. 

PhUIpp  WV.  (1621—166.5). 

14749—59. 

Av.  PHI.  IUI.  DEI.  6.  REX.  MARt:  Im  gewundenen  Cirkel  das  bärtige 
Brustbild  von  der  Rechten ,  vor  welchem  die  Werthzahl  6  Rev.  VNIYER  «  B.  BV 
81  «  DM8  4  Im  gewundenen  Cirkrt  ein  drelthfirmiges  Casteli.  Nun.  Zeit  1846. 
Seite  141. 

28* 
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Galllard  Nr.  6374  kat  die  Umschriflen:  PQi.  IHL  DBI G.  RBX  MAIO.  tind  VN 
IVER.  EBYSl.  DNS. 

Bei  Welleniieini  Nr.  379  ...  HD.  DEl  6.  BKX.  M A  uud  YNIYEHS  BBVSI 
Gr.  fO. 

Bei  einem  meiner  unvollkommenen  Exemplare  oben  deutlich  MAI.  •{■  PHI.. 
Der  Könlf[;  mit  einer  ffinfspilKigeu  Zackenkrone,  im  Rev.  NS  •!•  VNIVER  «  blos 
lesbar.    Gr.  Ober  9. 

Bei  ehiem  Exemplare  auf  jeder  Seite  Thelle  der  Umschriften  des  At.  und 
ReT.  durch  Ueberprägung:  entstanden,  welche  Münze  Jene  in  Wellenhelm  Nr.  381 
sein  dürfte.' 

Carl  n.  (1663—1700). 

147^3— «4. 

'Av.  OAR.  n>  HISP.  RBX.  ANNO.  1668  •£•  Im  Perlenkrelse  ein  gekr.  Kopf 
Ton  der  rechten  Seite.  Rev.  MAGNI.  VNIYERITIS.  EBYSIB.  Im  Perleokrelse  ein 
gekr.  sehr  breites^  herzfDrmIges  Schild  mit  den  aragoalschen  Pffthlen.  Nan.  Zelt* 
1850.  S.  86  uni)  18Ö3.  S.  103. 

Av.  CAR.  11.  HISP.  RB.  A4:... 686  ^  Im  Perlenclrkel  das  gekr.  BrnstblM 
von  der  rechten  Seite.  Rev.  MAG/:i.  Y>ilY . . .  ERITIS.  YSIE  •!•  Im  gleichen  Cir- 
kel  ein  gekr.  herzförmlees  Schild  mit  den  aiagoulschen  Ff&hleu.  Beide' Selten  mit 
Perlenrand.    Num.  Z.  1844.  S.  134. 

147^5-56. 

Av.  CAR.  II.  HISP.  REX.  AZO.  16»6  (Krückenkrenz).  Im  Perlenkrelse  der 
mit  einer  Zackenkrone  bedeckte  Kopf;  llnkshin  mit  starkem,  Im  Nacken  herabhfin- 
g'endem  Haare;  von  der  Krone  hSngt  nach  hinten  ein  Band  herab,  und  über  der- 
selben sind  zwei  Punkte.  Rev.  MAGitl.  YVIIYBRITIS.  EBYSIB  (Kr.)  Im  Perlen- 
kreise  das  herzfSrmIge  Schild,  an  der  obern  Seite  sehr  breit,  unten  schmal  abge- 
rundet, mit  vier  Pfählen.  In  dem  Felde;  oberhalb  des  Schiides  eine  fQnflhelllge  Zak- 
kenkrone  mit  zwei  Punkten  ober  derselben.  Perlenrand.  Gr.  an  12.  (Samml.  des 
Hhi.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  Var.  hat  AI^o  das  O  viel  kleiner,  und  zwei  feine  Stäbe  kreuzweis  durch- 
gesteckt. '  Gr.  über  12.  .  Ziemlich  dick. 

Ein  sehr  dQnner  Stempel  mit  CA....P.  REX.  AML0...S6  4.  und  ....BRI 
TIS.  EBYSIB  4.    Gr.  an  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

14737—60. 

Av.  CAROLYS.  II.  REX.  N  4.  Im  Perlenkreise  das  Brustbild  mit  Zacken- 
krone llnkshin,  vor  demselben  die  grosse  Ziffer  6  Rev.  YN1Y....BYS1  «  DNS  f 
(alle  drei  S  verkehrt).  Im  Perlenkrelse  das  drellhürmige  Castell.  Perleorand.  Gr. 
Ober  8.    (Die  II  im  Av.  wie  LL) 

Ein  zweiter  hat  CAROLYS.  LL  REX...  und  YER  ^  EBYSI  DNS    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  G...LL.  REX.  ii  4.  und  YNI...YSI  «  DNS  4.  fast  viereckig. 
Grösse  8. 

Ein  vierter  CARO N  4.  und  Vm . . .  YSl  DüS  4.    Gr.  an  9.    (Sämmtllch 

mtlgethellt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Philipp  II.  (1556—98). 

14761-64. 

Av.  P.  H.  S.  D.  6.  RNA.  Unter  einer  Krone  Fl  und  dazwischen  nnten  4 
Rev.  1.  N.  S.  A.  N.  F . . .    Das  gekr.  Ketteiikrenz.    Nnm.  Zeit.  1834.  S.  79. 


Id  Wellenlielni  Nr.  982  nll  ..O.  iL  NA  nml  Im  R«t,  ..A.  NI.  beschrieben. 

At.  P.  H.  8.  D.  6.  R.  N.  A  Das  gekr.  FI  and  4  wie  vorher.  Rev.  h  S.  B. 
A.  (Instgnla)  N.  1.  ein  undeutlicher  Buchstabe,  dann  ein  Hegendes  )^  0^.  Das  gelLr. 
Keitenlireuz.  Im  At.  und  Rev.  neben  der  Idelnen,  bis  an  den  Münzrand  reichenden 
Krone  je  ein  Punkt    Perlenrand.    Fast  viereckig.    Gr.  an  tO. 

Ein  anderer  Im  Rev.  mit  163.  im  Rev.  mll  1111,  dann  VI  |  .8.  eontraalgnirter 
Stempel  hat  PH8D6RNA  und  1N8INIA.  N . .    61.  Gr. 

14765. 

Av.  PLVS  —  VLiTRA.  Unter  der  Krone  die  zwei  Säulen,  dazwischen  P 
(hiilpp);  oben  8,  unten  0  Rev.  SIT  NOMEN  DOM.  In  der  Mitte  N  (Navarra)  zwi- 
schen vier  Ringen.    Gr.  7.    Wellenhelm  .Nr.  3^3. 

14766. 

Av.  .P.  H.  S.  I>i  6.  R.  N.  A.  Unter  einer  bis  an  den  MÜiiBrand  teichenden 
Krone  FI,  unten  zwischen  den  Buchstaben  klein  4.  Rev.  h  N.  8.  A.  N.  R.  {Insignta 
NaTarrae  Regia)  I6I3.  Unter  einer  gleichen  Krone  das  Kettenkreuz.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  10.    (Samml.  des  Rru»  Dr.  Freudenthal.) 

Philipp  m.  (1598-1621). 

14767. 
Umschrift:  PHS.  D.  6.  RBX  NAVA  Unter  einer  Krone  .F.  I.  gross  und  dar- 
unter 4  Innerhalb  eines  von  der  Krone  ausgehenden  Perlenkrelses.  Rev.  .INSIGI 
NAVARA.  I6l . . .  (mnlhmasslich  10).  Unter  einer  Krone  innerhalb  eines  Perlenkrel* 
ses  das  Doppelkreuz  mit  Ketten  eingefasst;  zur  Seite  P  —  A  Am  Rande  ein  Perlen- 
kreis.   Bei  der  Jahrzahl  beschnitten.    Eckig.    Höhe  an  10.    (Ir  m.  S.) 

14768. 
Aiv.  Innerhalb  ■  eine«  Perlenkreiaes  der  In  einander  gestellte  Namenszug  PHI 
LYSy  neben  welchem  zur  Seite  und  unten  Je  ein  Punkt    Die  Umschrift  unleserlich. 
Im  Rev.   im  Perlenkreise  das  Kettenkreuz,  zur  Seite  links   blos  A  sichtbar.    Die 
Umschrift  verwischt.    Mir  als  trecena  Phil.  I|I.  zugekommen.    Beschnitten,  eckig. 

Philipp  11^.  (1621-65). 

14769-71. 

Av.  PHS.  D.  6.  R£X.  NA  VAU.  In  dem  oben  durch  eine  Krone  unterbro- 
chenen Perleudrkel  .F.  I.  darunter  4    Rev NAVAR.  I6ZI    Im  gleichen  Clrkel 

daa  navarres lache  Kettenkreui^,  neben    welchem  P  —  A 

Aehnlich  mit  NAVA.  I6ZZ    Beide  num.  Zeit.  184G.  S.  141. 

Desgl.  mit  PHS.  D.  G.  REX.  NAVAR  und  INSIG.  NAVAR.  16Z4  Hfihe  8, 
Breite  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Carl  n.  (1665—700). 

1477«. 
Av.  Wie  zuvor,  nur  CAR.  statt  PHS.  Im  Rev.  .INSG.  NAV  weiter  abgeachnit- 
ten.     |n  der  Mitte  unter  einer  Krone  innerhalb  eines  durch  dieselbe  unierbrochenen 
Perlenkreises   da^  Keltenkreuz  zwischen  P  —  A    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlen- 
kreis.   Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Philipp  \.  (1700-46). 

14773. 
Av.  ....  V.  D.  G.  1728  4.  oder  eine  Lille.    Im  Perlenkrelae  unter  einer  Krone 
das  KeUen-Doppelkreut    zwischen  P  —  A     Rev NIARVM.  RBX    Unter  einer 
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Krone  litierhalb  diiei  Pertenkrelses  4.  F.  I  4.  ^»ratttr  »V»    AcMcektg.    MM  an  9. 
(In  nieiiier  Samiibl.) 

Carl  VI.  (Ol.)  (1759-88). 

14774— ?*• 

Av.  CAROLVl^  Vi  D  6  dahinter  je  eine  kreasfBrmiffe  R09.  .  In  den  diirch 
eine  Krone  unterbrochenen  Perlencirkel  die  In  einander  gestellten  BttchBtalien  CAR 
darunter  VI.  Roy.  NAVARRE  RBX  1783  dazwischen  swei  gleiche  Rob.  Im  Perlen- 
cirkel das  naTarreslsche  Kettenkrenz,  neben  welchem  P  —  A    Achteckig. 

Ebenae  Ton  1784    Achteckig.    (Mltgeth.  TOn  Hrn.  Körmes.) 

Carl  "VH.  Onr.)  (1788-8tl8). 

1477«« 

Av.  Wie  Teraiehend ,  nur  slalt  VI  lat  Vit  Rot«  Wie  f erber  ? om  Jahre  1789 
Aehleekig.    (Htlgelh.  von  Hrn.  Kflrmes.) 

Ferdinaaid  II.  {IHL.)  (1746-59). 

14777^-78. 

At.  FER.....D6  Im  oben  durch  eine  Krone  unterbrochenen  Perlencirkel 
das  Kettenkreuz  zwischen  P  —  A  Rev.  ...RBX.  1758  Im  Perlencirkel  FO,  dar- 
über ein  Kreuzchen,  darunter  .11.    Achteckig.    Num.  2eit.  1854.  S.  79. 

Auf  meinem  achteckigen  Exempl.  IIAAKD  und  im  Rot.  I7A8.  NISI  lesbar.  Ver- 
prigt  und  beschnitten.    Trecena. 

Ferdinanil  DI.  CHDI.)  (1808-33). 

147W. 

A¥.  FtttlDlN.  ni.  D.  G.  NAVARRiB.  RBX  Darunter  entgegengesetzt  .1810. 
Belorbeerles  Brustbild  ohne  Gewand  nach  links,  daneben  gethetlt  6.  —  M.  (MaraTedis.) 
Rev.  CfilRIStlAMA.  RRLlOlO.  tnter  einer  Krone  ein  Malteserkreuz  mit  Rtigeln 
an  den  Spitten ,  auf  welchem  ein  französisches  Schild  mit  dem  Rettenkreuze  liegt; 
neben  dem  Schildesfusse  getheilt  P.  —  P.    Num.  ZeiW  1854.  S.  80. 

14780--^». 

Drel-Baravedt.  At.  Umschr.  Ton  rechts  wie  Torher.  Das  llnkigewandte  Brust- 
bild nllt  blossem  Halse  und  einem  Lorbeerkranze  am  Kopfe,  dessen  Baudaohielfen  In 
den  Nacken  hlnabhingen.  Zur  Seite  S.  ^  M.  unten  .1819.  Rev.  Wie  vorher«  Der 
Rand  gekerbt.    Gr.  au  12. 

Ebenso  mit  .1899.    Gr.  12. 

Auch  vom  Jahre  1825    Nnm.  Zeit.  1846.  S.  70. 

Aehnllch  mit  .1896.  Jedoch  ohne  Lorbeerkranz  am  Kopfe  mit  glatt  gekimmtem 
Haare.    Gr.  an  12. 

14784—85. 

Av.  FERDIMANDUS.  111.  D.  O.  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite  ohne  Lor- 
beerkranz, zwischen  S.  —  JH.  unten  eine  Rosette.  Rev.  NAVARRiB.  REX  Unter 
der  Krone  Im  franzOstchen  Schilde  das  Wappen  von  Navarra,  zur  Seite  desselben 
P.  —  P.  unten  1830 

Ebenso  von  1831    (Beide  Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

14780--87. 

Eln-Maravedi-Stflcke.  Av.  Umschr.  von  rechts:  FERÜIN.  IIL  D.  6.  NAVARBiB. 
RBX.    Unten  utch  aussen  1816.    Der  Kopf  mit  glall  gekimmlem  Haare  rechlshin. 
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QhQ«  Krspfy  «nr  Seite  1.  «-  M.  RfY.  Uwnolin  von  Itokt:  CÜRISnANA.  RBLIOIO. 
Des  WappeD  too  NfTarrii  1«  fr«»sdal8iihen  Schilde,  hinter  demeelben  ein  mrosaea 
Malteserkreux  mit  acht  Kageln  an  den  acht  Ecken;  oben  die  ümBchrlfl  theiiend, 
eine  Krone.    Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  Ten  starken  Stricheln.    6r.  8. 

Desfdelchen  vom  Jahre  .1819.  mit  FBRDINANDUS.  D.  O.  NAVARRiB.  RBX 
and  dem  belorbeerten  Brnstbllde  ohne  Gewand.  Gl.  Gr.  (Samminng  des  Herrn  Dr. 
Freiidenthal.) 

14788. 

At.  FERDINANDUS  III,  D.  6.  Der  Kopf  roq  der  rechten  Seite,  daqel^tP 
1.  —  M.  nnten  ein  Kreiischen.  QeT.  NAVARRJE.  —  REX«  Oekr.  franzOsIsphep 
Schild  mit  dem  Navarr.  Kettenkreux,  zu  beiden  Seiten  ein  P^  unten  .1839.  NqQ|. 
Zelt.  1844  S.  1S5. 

Taleneia. 
PMlipp  m.  (1598— ie21.) 

14789^90, 

At.  PHILIPPVS.  D.  G.  ^  Im  Perleokrels^  4as  gekr«  nach  tpeklß  geirjandlf 
Brustbild.  Rct.  YALING  —  lA  I6I0  ij;  In  der  Mitte  Im  Perlenkrelse  eine  Lille 
nit  einem  Tlertheil.  Schafte.  Diese,  reicht  In  die  Umschrift,  solche  abthellend.  Gr. 
über  T.^    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Ar.  PBItiPPVfi.  D.  a.  R  (Malteserkreni).  Im  gekerbt.  Kreise  der  Kopf  mit 
dreizackiger  Krone  rechtshia.  ReT.  VALENG  —  LA.  1916  (M.)  Im  gekerbt.  I^relif 
der  Torsleheode  Llilenschaft,  Ober  den  beiden  nntern  Biittera  Je  xwel,  oater  den«- 
selben  je  ein  Punkt    Gr.  7. 

Die  zweite  ZilTer  6  In  der  Jahrzahl  .nicht  ganz  deutlich.    Ebendort. 

PliUipp  IV.  (1621-96). 

14791*-96. 

At.  ...ILIPPVS.  D.  6  Im  Perlenrande  der  gekr.  rechtsgewandte  Kopf.  ReT. 
..MC  —  LA  1634    Der  LiUenschaft  bis  an  den  Mflnzrand  reichend.    Gr.  7. 

Ein  Exemplar  desselben  Jahrgangs  hat  D.  O.  V  4^    Gl.  Gr. 

Im  At.  ILlPy  blos  lesbar.  Der  gekr.  Kopf  wie  Torher.  Im  Rot.  VALENCIA 
• . .  655    Die  Lille  reicht  nicht  Aber  den  hinern  Perlenkreis.    Gr.  an  8. 

Ein  ExempL  mit  PHILIP...  D.  C  ^  hat  Im  Rot.  . . . LBKGI.  16 . .  Gr.  fiber7. 

Auch  Ton  I66I  mit  PH8.  IIIL . .  O.  4.  und  YALBNTLA.  I66I  4.  (Samml.  des 
Hrn.  KOrmes.) 

Der  erstere  Jahrgang  auch  mit  PHILIPPVS.  D.  G.  R  (Malleserkrenz)  and 
VALENG  —  LA  1634  (Malteserkr.).  Der  Kopf  gekrOnt  und  beide  Selten  mit  6tri- 
cfceiraiid.    ^tf«  7»    (Samml,  des  Hrq«  Dr.  Freudeothal.) 

14797. 
Unbestimmte  Reglemog.    At.  Unter  etper  Krone  eine»  einem  gothlschen  SSt 

ihnllche  Figur.  T^^l  ReT.  .LA  |  8EY.  D^  \  VALEN  |  GIA  (dreieckiger  Punkt). 

Perlenrand.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  8.    Mitgethelit.Ton  Hru.  Dr.  Freudenthal. 

Carl  II.  (1665-700). 

14798^99. 

Av.  GAROLVS ....  ^  Im  Perlenslrkel  ein  gekrönter  Kepf  Ton  der  linken 
Seite.  Ber.  VALENCIA.  I . . . .  ^  Im  Perleocirktl  der  LiUensebafl.  MItgelhellt  toü 
Hru.  Kdrmes.    Ei«  Exemplar  Im  At.  CABOLVS.  II.  D.  6.  4.    Viereckig.    Gr.  an  7. 
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Bin  anderer  bewAnltteiier  Stempel  all  .  •  HOLTB.  IL  D  . .  ond  • . .  N.  C  1.  A- 
68J(    8r.  6.    (Diese  beiden  lelstern  M.  in  der  SnaaL  des  Hrn.  Dr.  Preodentliel.) 

Carl  lY.  (1788-^06). 

14800. 

Ay.  D.  CARLOS  nn  RSr  DB  ESPANA.  Das  BrasibOd  Unkshlo  mit  (m  Naclcen 
fCebundenem  Baar  Im  leicbleo  Gewände.  Rer.  PBOCXAMADO  —  EN  VALENCIA. 
Unter  einer  Krone  ein  goldtJngirtes  Raulenschild  mit  vier  rothen  Pfiblen,  su  beiden 
Selten  L  anter  einer  kleinen  Krone.  Ueber  der  Krone  eine  .ausgebreitete  Eule; 
tinten  ^1789«  Gestricbelter  Band.  Gr.  Qber  11.  Hoidignngsjetton.  (Saramt.  des 
fem.  Dr.  FreodentbaL) 

SOUite. 

AgramonU 

14801. 

Ar.  A6R1M ONT.    Im  Felde  eine  Lille  (Stadtwappen).    Rer 1049   Kleiner 

DInero.    Rer.  fran^.  1895  S.  126. 

Bellpalg. 

14800—0. 

Ar.  LTD.  XIIL  R.  F.  ETC.  B.  Der  Kopf  Im  Lorbeerkränze  recbtshin.  Rev. 
(Lille)  TILL  PYL  CRIPI  1040.  Das  Stadtwappen  In  einem  aof  den  gekreuzten  Sto- 
ben liegenden  Raatensebllde.    [Vilia  Polcbrl  Podli] 

Desgl.  mit  B.  F.  E.  CO.  BA.    Rer.  Fran^.  ib  S.  126. 

Besaln. 
14804-0. 

Ar.  4.  OPlDYBf  BISVLDY...  10...  Wappen.  Rer.  PRINCIPATO  CATALO 
Das  gekrönte  Wappen.    Wellenhelm  Nr.  359. 

Av.  OPIDYM  BISYLDYNENSB  .1041.  £ln  grosses  Erzblschofskreoz,  daneben 
rechte  ein  Ringel,  links  drei  In's  Dreieck  gestellte  Punkte.  Rer.  PRlNCtPAl?  CA 
TALON.    Das  gekrOnte  Wappen  mit  den  PfShlen. 

Desgl.  vom  Jahre  164%  und  Im  Rtr*  ein  gespaltenes  Schild,  rechte  diePfihle, 
links  das  Erz^ischofskreuz.    Revue  Frang.  S.  127. 

Ein  Varlant  hat  rechte  das  Kreuz,  ifoks  die  Pfihlew 

Caldas. 

14807--8. 

Av.  PRINCIPAT'.  CATA.  Das  gekrOnte  Wappen  mit  den  Pffthleir.  Rer.  VIL 
LA.  CAL  —  I  —  DAR.  I04I.  Auf  den  gekreuzten  Stäben  das  quadrirte  Rauten- 
Schild  mit  dem  Kreuze  und  den  Pflhlen.    Revue  Fran^.  S.  127. 

Desgleichen  YILLA  CAIDAR.  I04I. 

Cervera. 

14800-10. 

1 .  Av.  Das  gekrOnte  Wappen  mit  den  PfUilen,  um  welches  10 — 49  Rev.  CE  — 
RY  —  AR  —  lA.  Ein  grosses,  die  Umschrift  abthell.  Kreuz,  Im  1.  n.  4.  Winkel  drei 
In's  Dreieck  gestellte  Punkte,  Im  2.  u.  3.  ein  Ringel.    Dinero.  Rev.  Fran^.  S.  127. 

2.  Av.  LVD.  Xlll.  D.  G.  R.  F.  Der  belorbeerte  Kopf.  Rev.  CE  —  RV  — 
AR  —  IE.  Wie  vorher,  aber  im  1.  u.  4.  Winkel  ein  Riagel,  tnr'2.  u.  3.  die  Punkte. 
Dinero.  Ein  Var.  mit  verkehrt  gestellter  DmschrlR.   Rev.  Fran^'.  S.  128. 
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6  er  an  da  (Qlrone). 

14dll— 13. 

Ay.  CIVITAS  GERVNDA.  f>  Das  Slaitlwappen  in  einem  aiifrechl  siehenden 
Tlereckiieen  Kaulenschilde,  dasselbe  Isl  tob  Wolken  KeilenfSrmiK  quer^elhellt ,  und 
hat  aiLsserhalh  Tier  Ringel.  Rev.  FEHDINANDVS.  D.  G.  (Ferdinand  der  Kalhol.) 
Der  links  gewandte  gekr.  Kopf  des  KOiiliss.    Galllard  Nr.  6277. 

Ein  Stempel  in^-Av.  mit  ....YS.  D.  G.  R..  ^  Im  Perlenkreise  das  gekr. 
Brnstliild  mit  lanj!:em  Lockenhaar  Unkshln;  Im  Rev.  GlVlTAS.  GEBVNDA  ^  Im 
Perlenkrel.se  das  vorstehende  Wappen  mit  einem  Ringel  Ober  dem  Quadrate,  und 
an  den  Selten  des  Schildes  je  ein  Rlni^el.   Gr.  7.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  Wie  der  erste.  Re*|-  AehuUcb  dem  erateu,  nur  PHILIPPVS.  D.  G.  HEX. 
(Philipp  II.)    Ebendort  Nr.  6278. 

14814-15. 

AT.  01VITA8  GBRVNDE.  164S.  In  einem  doppelten  gekerbten  Kreise  das 
Stadtwappen  mit  Tier  Punkten  besetzt.  ReT.  PRINCIPAT.  GATALO.  In  einem 
Krause  das  Wappen  der  Provinz  Cafalonien.    Galllard  Nr.  6279. 

Nach  der  ReToe  Fran^.  S.  128  mit  C1VITA8  GBHVNDA  164«  4. 

14816-^18. 

At.  CIVITAS  GERVNDA.  1649.  Das  Sladlwappen.  Rev,  LVD.  XUI.  D.  Q. 
R.  F.  B.  G.  BA.  (Comes  Barceloulae.)  Der  Kopf  mit  dem  Lorbeerkranze  von  der 
rechten  Seite.    Galllard  6281. 

Av.  CIVITAS:  GERVNDA.  164«.  >{•  und  zu  den  vier  Selten  des  Rautenschlldes 
je  ein  Ringel.  Das  Schild  enthfilt  ein  unten  mit  demselben  verschmolzenes,  von 
Wolken  qnergethelltes  Quadrat,  fiber  welchem  ein  kleiner  Pfahl  In  die  Spllze  des 
Schildes  reicht.    Gr.  Ober  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  LVD.  Xnn.  D.  G.  R.  F.  E.  C.  BA.  Kopf  Ludwig  XtV.  Rev.  wie  Tor- 
itehend  too  1646^  ohne  das  Kreuzchen.    Rev.  Frang.  S.  128. 

Lerlda. 

14819- «0. 

AT.  PU6  «*.  6[SÄ  .«.  D6CL  .*.  GtDK  .*.  Im  gekerbten  Kreise  ein  an  den  Enden 
iBlt  starken  Pnnkten  besetztes  Rantenechlld ,  darin  ein  Schaft  mit  drei  LUlen.  Der 
Rev.  wie  der  Av.    Gr.  8. 

At.  P176.  eis  (verkehrt)  HD.  GCLGt.  IDS.  Ein  Schaft  mit  drei  Lilien.  Rev« 
Ein  gleicher,  die  Fliehe  der  Mttnze  füllender  Schaft.  Perlenrand.  Gl.  Gr.  (Beide 
In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Sämmlllche  V  altgothlsch  geformt« 

14891-03. 

At.  Gmsdirifl:  PÜG  —  ES  —  DE  —  LE  —  IDA.  Innerhalb  eines  CIrkels 
•In  Viereck,  In  welchem  ein  Liltenzwelg.    Rev.  wie  der  Av.    Galllard  iNr.  6284. 

Av.  PUG  —  E  —  SA  —  DEL  —  EIDA.  Im  Uebrigen  die  Vorslellung  wie 
vorher,  und  der  Av.  und  Rev.  gleich,  aber  letzterer  ohne  Umschrift. 

At.  PU  —  SA  —  DKL  —  IDA.  At.  wie  vorher.  Rev.  Ebenso,  ohne  Umscitrt 
Bbeodort 

Man. 

14894. 

At.  CIUDAD  -  DB  (In  einander  gestellt)  MAN  Unter  einer  bis  an  den 
KDnzranil  reichenden  Krone  ein  rundes  Schild  mit  einem  Ztnnenthurme.  Unten 
*1766.    Rev.  Im  gekr.  eingebogenen  Schilde  im  Meere  ein  reehtsgewandter  Seeldwe 
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mit  einem  Schwerte  in  der  rechten  Vorderpranke.    Znr  Seite  In  den  Elnblegnngeo 
lEEethellt  B  — I    6r.  an  9.    (Mltgeth.  Ton  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) 

Manresa. 
148^5—28. 

Av.  CIVITAS  MINO.  I64I.  Das  Wappen  In  einem  Rautenschllde  anf  einem 
achrai;en  Kreuze.  Rev.  PHINCIPATO  CATA.  Gekr.  Wappen  Yon  Aragonlen.  Gr. 
9.    Welleuhelm  iNr.  377. 

Desgl.  CIVl  —  TA8  —  M  —  INO.  1643.  4.  Das  Ranlenschlld  auf  den  Kreaz- 
Stäben  und  PHINCIPAT.^  CATAL.  oder  CATA.  öder  CATALO.  oder  CATALON. 
Revue  Fr.  S.  129. 

At.  CIVITAS  —  MINORISA.  Das  rautenf6rml/2e  Schild,  hinter  welchem  zwei 
die  Umschrift  ahthellende  Stäbe  Rev.  PRINCIPAT.  CATALO.  Das  gekr.  Wappen 
dieser  Provinz.    Galllard  Nr.  6292. 

Desgl.  CIVITAS  —  M  —  INORISA.  nnd  PRINCIPAT^  CATALO.    Revue  ibid. 

Perpignan. 

148«9. 

Av.  Umschrift:  PHILIPPUS.  IIL  REX  ÄRA.  ET.  Das  Sladt-MonogramBy  be- 
stehend In  zwei  P,  mit  dnrfiber  stehendem  A.  Rev.  Umschrift:  COMES  ROSSILIO 
NIS  ET  CE.  Johannes  der  Täufer  stehend,  im  Felde  I6II  Der  Rand  gekerbt  Gall- 
lard Nr.  6293. 

14830. 

Av.  PHILIPPVSo  III o  REXo  ARAEo  (Krlickeukreuz).  Im  gekerbten  Kreise 
zwei  dicht  an  einander  gestellte  P,  durch  welche  nuten  eine  Querleiste  gesteckt, 
zu  beiden  Seilen  ein  Ringel,  nnd  oben  ein  kleines  A,  als  das  Monogramm  der  Stadt 
Rev.  COMESq  ROSSILlONISe  ETo  CEe  im  gekerbten  Kreise  der  hell.  Johannes 
von  vorn  mit  dem  Gotteslamme  auf  dem  linken  Arme;  zur  Seile  16  ~  II  Gr.  Aber 
7.    DInero.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

14831--3t. 

Av.  PERPINIANI  (Rose)  VILLB  Gekr.  viereckiges  Wappen  mit  den  Pfählen 
nnd  In  der  Mltle  eine  Lille,  zur  Seite  gethelU  1  —  0  —  4$  Rev.  INTBR  NATOSe 
MVLlERVMo  +  o  Der  hell.  Johannes  wie  vorher,  rechts  und  Unks  ein  Kleeblall 
nnd  Im  Felde  I  (ein  Sou)  darüber  ein  Ringel. 

Ein  Var.  mit  e PERPINIANI  VILLBo  hat  Im  Rev.  fiber  dem  linken  Kleeblatte 
einen  Slern.  Diese  Soüs  kommen  meistens  mit  dem  Johanneskopfe  contremarklrt 
Tor,  das  Zeichen  ihrer  Aechthelt 

14833-38. 

Av.  LVDOVlCVSd  (Lille)  oXIIIIe  1644«  Im  Perlenkrelse  das  Monogramm 
der  Sladt  Rev.  ECCE  (Rose)  AGNVSe  DEI  4.  oe  Im  Perlenkrelse  der  heU. 
Johannes  mit  dem  Lamme  "zwischen  zwei  Riugeln;  rechts  Im  Felde  P 

Ein  Var.  ohne  P  (Perpignan).    DInero. 

Ein  zweiter  ohne  Ringel  nach  LVD0V1CV8 

Ein  dritter  ohne  P  und  Perlenkrelse. 

Av.  Wie  vorstehend  der  erstbeschriebene  ohne  Perlenkreis.  Rev.  Ebenso, 
ohne  Perlenkrels  und  ohne  P.  vom  Jahre  1645  und  1646. 

14839—43. 

Av.  LVDOVICV^  (Lille)  eXilUe  1647.  Im  Felde  das  Monogramm,  zu  beiden 
Selten  zwei  Ringel  über  einander.  Rev.  BCCB  (Rose)  A6NV8«  DBle  Der  hell. 
Johann  mit  dem  Lamme  zwischen  Ringeln. 
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DesrK  1M8,  1649  (ohne  die  Ringel  oehen  dem  MoDOgramm),  16A0  und  16dl 
Vorsiehende  sAmmtllche  Nrn.  mltgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Kreiidenthal. 

Puycerda  (Podium  Ceretauum). 
14844—47. 

Av.  PHILIPP'  D.  6.  R.  Unter  einer  kleinen  Kleehlattkrone  ein  Rantenschlld 
mit  Tier  Pflhlett.  Rev.  PODICERITA.  1641.  Im  Felde  das  Sladiwappen,  eine  Glocke* 
Ea  gibt  aiieh  isleiehe  DIneros  Tom  Jahre  1576.    Revue  Fran^.  S.  133. 

AT.  LVDÖVIC.  D.  6.  R.  Wie  vorher.  Rev.  wie  vorher  von  den  Jahren  1649 
and  1644.    Dlnero. 

S  e  g  0  V 1  a. 
14848  >  49. 

Av.  Steriiros.,  FBRD  (Sternroa.)  VII  (Sleruros.)  D  (Sternros.)  6  (Sternros.) 
—  (Sternros.)  HISP  (Sternroa.)  ET  (Sternros.)  IND  (Sternros.)  R  (Sternros.)  Zwischen 

susamraengelegten  Lorbeerzweigen  zwei    ^^   links   und  rechts  gestellt  und  ver- 

sehlnDgeu,  zwischen  denselben  klein  VII,  oben  ein  kleiner  Stern  In  Strahlen,  unten 
1819  Rev.  C0N8T1T  (Sternros.)  NAT  (Sternros.)  ACCLAMATA  (Sternros.)  D  (Stern- 
ros.) 93  (Sternros.)  AU6USTI  (Malteserkreuz).  Die  Darstellung  der  Wasserleitung, 
fiber  welcher  ein  Kopf  mit  Lockenhaar  von  vorn.  Unten  bogig  .8E60VIA.  Um 
den  Müuzrand  ein  BIStterkranz. 

Ein  zweiter  hat  Im  Av.  die  Umschrift  nngethellt,  und  die  Jahrzahl  nach  IND 
(Sternros.)  R£X  (SIernros.)  1812;  Im  Rev.  ACCLAMATA  (Sternros.)  SE6  (Sternros.) 
93  (Sternros.)  AUGUST  (Malteserkreuz).  Die  Wasserleitung  Im  Kreise  und  fehlt 
.8B60VIA.    Beide  Gr.  12.    (In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr:  Frendenlhal.) 

Solsona. 
14850-51. 

Av.  4.  COLCONA  Ein  Patriarcbenkreuz.  Rev.  CIVl . . .  1641  Dlnero.  Revne 
Seite  130. 

AT.  PRINPIPAT^  CATALO.  Das  gekr.  Wappen  mit  den  Pf&hleu.  Rev.  COS 
L80  —  CIYI.  1649.  Auf  den  gekreuzten  StAben  ein  Rautenschild  mit  einer  Sonne 
(Stadtwappen).    DesgL  RoTue  Ibid. 

Tagamanent  (Caslell  Im  Bezirke  tou  Vieh). 

14852. 

At.  PRINCIPAT.^  CATALO.  Das  Wappen  wie  vorstehend.  Rev.  CASTRM  — 
TACA  --  1641.  Auf  den  Krenzstaben  das  quadrirte  Rautenschlld  mit  dem  Kreuze 
und  den  Pffthlen.    Revue  S.  130. 

Tarragona. 

14853—54. 

At.  Umschrift:  DE  -  TA  —  RA  •—  60  —  NA.  Das  Wappenschild  in  eln«m 
Cirkel.  Rot.  Ein  grosses  gothlsches  T  In  der  Mitte  eines  Dreipasses.  Zweierlei 
6rO«sen.    GaiUard  6295,  98. 

At.  Ein  grosses  gothlsches  T  zwischen  drei  Partien  von  Punkten.  Rev.  Ein 
Adlerkopf  von  der  rechleu  Seile;  von  rohem  Slempelschnltte.    Ehendort  Nr.  6299. 

Tar  rega. 

14655—59. 

At.  Ein  kleines  Rautenschild  mit  dem  Wappen,  1.  u.  4.  drei  PfShle,  2.  u.  3. 
drei  Schachbludeu ;  hinler  demselben  zwei  St9be,  aleh  kreuzend  und  die  Umschrift  ab- 
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thelleod.  Vm  dasselhe  VILLA  TARRBG.  1641  Rev.  ümsehrtfl:  PRI\CIP.4T  CAT 
ALO.    Ofkr.  Wappen  der  ProTlns  CalalonieD.    Galllard  6300. 

Desi^l.  VILLAT  -  A  —  RRBO.  1641.  4.  und  PRINCIPAT^  CATAL.  ReYiia 
Fran^.  S.  130. 

Ein  Var.  mit  VILLA.  T  —  A  —  RRB.  1641.  Ih. 

Ar.  VILLA.  164S.  Der  Kopf  Lndwl«  XIU.  rechtskln.  Rev.  TA  —  RR  —  KO 
*—  F.  Ein  |i;ro8iie8,  die  Umscbrifl  alillieilendea  Kreuz  mit  eluem  Ringel  Im  «ratea 
und  Yierten,  und  den  drei  Piiuklen  Im  sewelteo  und  dritten  WlnkeL  DInero.  Rava« 
Fr.  S.  131. 

Ein  zweiter  hat  VILLA  1642,  den  Kopf  llnkshln  Im  Lorbeerkranz  und  die 
Pnnkta  im  ersten  und  Yierten,  das  Rlji|i;el  im  zweiten  und  dritten  Winkel,  ibid. 

Tortosa. 
14860. 

At.  Ein  Wappenschild,  darin  ein  T.  dardber  ein  Ena;ei,  und  neben  dem  Sehlldo 
C  —  C  (Calalonlen 7)  Rev.  Ein  Wappenschild,  In  welcTiem  zwischen  Blumen  ein  T 
(Torlose)  zn  aein  scheint.  Neben  dem  Wappen  I  «^  P  Von  Glookenmetall«  wahr« 
aebeiniloh  eine  NothmOnze,  wAhrend  der  Belagerung  1810  oder  1811  gepragU  kpp, 
3595.  IV. 

Vieh. 

14861. 

AT.  Umschrift:  CIVITAS  VICEN.  1611  In  der  Mitte  das  Stadtwappen  Im  ge« 
kerbten  Kreise,  ein  schrftg  geziertes  Rauteoschlld,  oben  und  unten  die  PfShle,  sa 
beiden  Seiten  das  Kreuz.  Rev.  PHILIPPVS.  D.  G.  HISPAN.  R.  Das  Brustbild  Phi- 
lipp. UL  rechts  gewandt.    Galllard  6302. 

1486  t— 67. 

At.  Wie  vorher,  aber  mit  I64t.  ^  Rev.  Umschrift:  LVDV.  D.  6.  R.  FRANC 
<f<  Das  Bmstblld  des  KOotgs  Ludwig  XUI.  im  Lorbeerkränze  rechts  jgewandt.  Revue 
Fran^.  S.  131. 

Av.  Wie  vorher  mit  CIVITA8.  VIGBN.  1643  ^  Das  Stadtwappen  im  Linien- 
krelse und  LVDO.  D.  O.  R.  FRANCl  +  Perlenrand.  Gr.  Ober  7.  DInero.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Das  Brustbild  Ludwig  XIV.  Im  Lorbeerkranze  mit  4. 
LVDO.  und  FRANC,  oder  FRANCL  Von  den  Jahren  1643,  44,  45,  49  Rev.  Fran^. 
Seite  132. 

Villa  Franca  del  Panad6s. 

14868. 
Av.  gVILAg  FRANCAS  PEWTEVS.    Der  Kopf  Ludwig  XID.  llnkshln,  dane- 
ben Ketheilt  8  —  E  (Seiseno).    Rev.  PRINTVICAICA  (Prlncipalus  Calaionlae)  164t. 
Dan  gekr.  Wappen  mit  den  Pfählen.    Rev.  Frau(.  S.  132. 


Das  Königreich  Portogall. 


Ferdinaod  I.  (1367—83). 

14869-71. 
Av.  FeCRVffDVS:  RttX:  .  .  .  TV6ÄLL6C:  AI  (Krackeukreua).    Im  gekerbten 
Kreise  ein  grosses  Kraus  mit  breittu  landen,   in  jedeoi  Winkel  ein  dreiiiiOrmii 


tu 

CMlell  «ml  aatar  jenma  In  d«r  Unken  Usterecke  «In  starker  Punkt.  Anf  d«r  Mttto  ä9$ 
Kreuzes  Ue^^  ein  dreieckiges  Schild  mit  fünf  tn's  Kreus  ip^stelllen  SehUdcheB.  Rer* 
81:  D05ttlX?ygD  :  ttlOIiI:  HUBORVOBT..  (Kr.)  Im  leekerbten  KreUe  unter  einem 
gekrallten,  KeschloBsenen^  rechlsgewandten  Helme,  von  welchem  hinten  eine  Draperle 
henihhinfft,  ein  sclirägreehts  gelegtes,  drelecklgeai  Schild  mit  den  fünf  Schlldcken« 

Links  im  Felde  P  (Porto).    6r.  an  13. 

£ltt  cnrelter  Stempel  ohne  den  Pnnkt  unter  dem  Castell  hat  ...RffÄODVSi 
naX:  P0KTV6...  tHL  (Kreuz)  und  81:  DVS;  ttiabl . . . . IVTOR :  ffOV:  RlOa 
(Kreuz).    61.  6r. 

In  Peniandez  8.  50,  Nr.  t  Ist  eine  gleiche  MQuse  von  KupferblUon  mit  F6[R 
VHDVS:  RftX:  P0RTV6AL1:  ALSil:  (Kreuz)  und  81  (das  8  verkehrt)  DOffilVVS: 
JKiaftl:  HIVTOR:  VOVTI:  (Krenz).   (Nou  Tlmebo).   Im  At.  unter  dem^  Castell  In  der 

rechten  Uiiterecke  eine  Ros.,  Im  Rev.  links  uehen  dem  Schilde  ein  zweites  P  Gr.  tlber  12« 

* 

1467«. 

At.  FeCR  «  VHDV8  ^  D  «  EU  «  POR  «  9KLK  9  Im  gekerbten  und  Linien- 
kreise  ffluf  In  das  Kreuz  gesletlle  Schilde  mit  den  fünf  Schildchen.  Re?.  HV6C  ^ 
SttlRlA  «  6RAa...L6[0Ä  .{.  In  gleichen  Kreisen  ein  Krenz,  in  dessen  Winkeln 
eine  von  drei  Sternen  begleitete  Kugel.    Gr.  Über  10.    (Nicht  In  Fernandei). 

14879-74. 

Av.  F:  R6CX:  P0RTV6SL1  (Krflckenkrenc).  Im  gewundenen  Kreise  eInKrOk* 
kenkrenz.  In  dessen  Wlnkelu  Stera  und  Halbmond  abwechseln.  Rev.  ÄL  -»  611  «* 
RR  —  II  Im  mehrfach  unterbrochenen  Kreise  die  fVnf  Sehlide  wie  vorher^  weleke 
die  Umschrift  aMhellen.    Gr.  7. 

Ein  Var.  mit  grosseren  Schilden  und  gedriugter  Schrift  Im  Rev.  G|\  an  7« 
(SSmmlllch  In  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Flreudenthal.) 

(Ein  Dluhelro,  9  auf  einen  Solde.)  Bei  allen  diesen  Kupfermünzen  sind  die  H 
einem  verkehrten  p  ähnlich  (A). 


I.  (1383-1433). 

14675-76.  . 

Av.  lIlVS  (Ros.)  D6CI  (Ros.)  6RÄ  (Ros.)  RSX     Im  gekerbten  Kretse  unter 

einer  Krooe  VbltSy  darunter  oLe  (Lissabon).  Rev.  JPOHTUaJlLIGC.  GC.  T....  Im 
gekerbten  Kreise  die  fHnf  Schilde  in  einer  Einfassung  von  vier,  durch  Ringeln  ver- 
bundenen HaihbOgen.    Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  zweiter  hat  Im  Rev.  EDIVTORIUO  x  VOSTR  4.    Gr.  Ober  8.    (Fernandez 

8.  77  Nr.  3.) 

14877—79. 

Av.  ....D6tl:  6RÄ.  R6tX:  Im  gekerbten  Kreise  unter  einer  Krone  ein  go- 
thisches  T,  daneben  unten  rechts  ein  kleines  L  (Lissabon),  links  ein  kleines  0  Rev. 
ADIVTORIV  M08TR  +    Im  gekerbten  Kreise  die  fünf  Schilde.    Gr.  8. 

Ein   zweiter   mit  I 6RS.«  RetX  4.  und  ADIVTORlVStt  ^08  4.,   Im  Av. 

L  —  D     Gr.  über  8.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  dritter  mit  IbOS:  DSI:  SRÄaiH:  4.  uud  P  —  0,  Im  Rev.  ADIVT0BIV9 
1008:  4.    Gl.  Gr.    Fernandez  S.  78, 

Bdaard  III.  (141^^1438). 
14880—89. 

Av.  (CDVAHDYS  .  ReCX  .  PORT  4.  Im  gekerbten  Kreise  Innerhalb  einer 
dreifachen  achlbogigea  Einfassung  QD  unter  einer  Krone ^  darunter  ein  kl«iues  L 
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(LtosaboD).  Ron  eCDYHROVS  5  R«X  PORT  >  Im'  ijc^kerhleir  Kreise  die  Hlnr  In'tf 
Kreuz  geslellteo  Schilde^  neben  dem  oberen  'und  unteren  lu  beiden  Seilen  ein  Castell. 
6r.  an  10.    (Dlnhelro,  6  auf  eineu  heal.)    Pernandez  $.  80  Nr.  1. 

Ar.  aDVÄRDVS.  RaX:  POR.  4.  Im  gekerbten  Kreise  unter  einer  Krone  ft, 
daneben  links  ein  kleines  L  Rot.  GCDVäRDVS.  RGCX.  POR.  ^  Sonst  wie  vorher. 
6r.  8.    (Real  Preto,  10  auf  ehien  Real.)    Fernandez  S.  $0  Nr.  2. 

Ein  abweichender  Stempel  der  erstem  Münze  hat  GCDVÄR P0RTV6HL. 

Im  Av.  und  PORTV DI  RX.    Reicht  VIII.  S.  83.    Die  K  gielch/alU  wie  rer- 

kehrte  R. 

Alpboiui  T.  (1438-1481). 

14883—84. 

At.  ALFSe  RttXo  P0RTU6e  4.   Im  Kreise  unter  einer  Krone  ein  gothlscbes  [ 

X,  daneben  links  ein  kleines  L  (Lissabon).  Rev.  Ä...6CXe  PORTU  4.  Im  Kreise 
die  fOnf  Schilde.    Die  Ruchstaben  T  und  U  von  gotblschem  Schnitte.     6r.  Ober  8.  l 

(Real  Prelo.)    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Fernandez  S.  96  Nr.  2  hat  dieselbe  MQnze  mit  HLFONSVS:  D£I:  ORACIK« 
R  4.  und  Im  Rev.  ALFON.  D.  G.  RX:  POR.  ^    Gr.  an  8. 

14885—88. 

At.  HLFONSVS.  QVl . . .  YS  4.  Im  Kreise  ein  oben,  unten  und  an  den  Seilen 
nlt  einer  Lille  verziertes  französisches  Schild,  In  weichem  die  fDnf  Schilde  mit  je 
einem  Caslell  neben  dem  oberen  und  unteren.  Rev.  XIVTORlVIft  HOSTRVtt  I  4. 
Im  Kreise  ein  drelthflrmiges  Castell  im  Meere.    Gr.  9. 

Ein  zweiter  hat  Im  Av.  AIUTORIUSK:  liOSTRUStt:  1:  4.  Im  Rev.  XLFOif 
.SYS.  QYr^TVS ...  4.    Gr.  an  9. 

Ein  dritter  XDIUT....  OSTRUIft  4.  und  HXjr0ffSY8.  QYIffTUS.  attPT  4. 
fir.  fiber  9. 

Die  Duchstaben  U  sind  gothlsche  Y 

Ein  vierter  hat  HlYTORI . . .  VS.  QYl ....  14.  und  .. .  YTO . . .  ffi.  D»8.  QYl . . 
4.  Gr.  an  9.  (Sfimmtllch  In  der  Samml.  des  firn  Dr.  Freudenthal.)  Dlnhelro,  wie  die 
nachfolgenden. 

14889-93. ' 

Av.  HLPS.  aeCPT.  QY.  DOttl.  Der  Av.  wie  der  tetztbeschriebene.  Rev. 
RaX.  P0RTU6HLIGC.  QCD.  Im  Kreise  ein  oben  und  an  den  Seiten  mit  einer  Lilie 
verziertes  dreieckiges  Schild  mit  Je  einem  Castell  neben  dem  oberen  und  unteren. 
6n  10. 

Desgl.  Im  Av.  HLFO...SKIOÜ  4.  Rev.  RaX.  P0RTU6X...  mit  der  untern 
Lille.    Gr.  9. 

Ein  Var.  hat  RX.  POR  —  TU6XLia:  a  4.   Die  letztern  zwei  a  verkehrt  gestellt. 

Ein  vierler  hat  ALFS.  aetPT . . .  ffilOU.  und  RGCX.  PORTUGAL ...    Gr.  10. 

Ein  fHiifler  mit  ALKO:  R..IS...  und  ADIUTORIY:  X&D  hat  Im  Av.  links 
neben  dem  Castell  ein  kleines  P  (Porlo).    Gl.  Gr. 

Statt  der  vorstehenden  U  sind  so  wie  bei  den  nachstehenden  MQnzen  gothlsch 
geformte  U  Ferner  haben  die  T  dort  die  Form  von  7f  (SAmmUlch  mllgclh,  von 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14894—95. 

Av.  ALFUO  (verkehrt)  8 §  aaPTg  OaDO...  Av.  wie  Nr.  14889.  Rev.  Raxg 
P0RTU6ALIAS  AL6ARUU1IIS  Dieselbe  Vorstellung  wie  Im  Av.  von  Nr.  14885.  Gr. 
Ober  10. 

Elu  Stempel  mit  ALFO  (Kalleserkrenzclien)  aeCPT  (Malleserkr.)  Q6C  (Malte- 
serkr.)  DOWIVO  (Malteserkr.)  und  RtfX.  PORTUOALia.  AL6ÄR  (Malleserkr.),   hat 


I 
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Im  At.  uud  R«v,  einen  i^ekerhien  nm  den  Unleukrels«    6r.  ftber  11.    (Beide' In  der 
SabbiL  des  Hm.  I>r.  Freudeothal.) 

14896-97. 

Ar.  KLF...VS:  DEl:  GRÄClB  „  RE  „  Av.  wie  Nr.  14889.  Rev.  ÄLFO... 
.8:  D16.  PO  . . .  RE  ^  Der  Rev.  fihnlicli  dem  Av.,  aber  ohne  die  Caslelle  neben  dem 
natern  Schildchen.     Or.  an  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernandez  S.  96  Nr.  1  mit  den  ümschririen  KLF0NSV8:  DEl:  GRHCIB:  R 
4  and  Im  Rev.  RE6IS:  POHTVOäUE:  ET:  HL:  .(.  und  mit  den  Castellen  neben 
dem  unten»  SehJldcheo.    6r.  Ober  10. 

14898-99. 

At.  ALFO:  DlflUTo  R....^  Im  Doppelkreise  unter  der  Krone  der  Name  nf> 
sng  Ä  darunter  ein  kleines  L  Rev.  ÄiyTORlütK.  DO ... .  DH  .(•  Im  Kreise  Inner- 
halb einer  doppellen  vlerboglg;en  Elnfassuni;  die  ftlnf  Schildchen;  ausserhalb  In  den 
Winkeln  Ringel.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernandez  beschreibt  S.  95  eine  Ähnliche  Mönze  von  KupferblUon  als  Cotrim 
%n  5  Dinhelros  mit  der  Umsehrlft:  HLFQ:  R6CS:  PO... Hl:  GCD  (verkehrt)  E 4.  und 
HDIUTORIUSQ:  DOOS:  00 Im  Av.  fehlt  das  kleine  L    Gl.  Gr. 

Jobano  II.  (1481-1495). 

14900—2. 

Av.  lOHANES:  II:  R:  P:  ET  ALGARRI  4  Im  Kreise  ein  span.  Schild  mit 
den  fünf  ln*s  Kreuz  gestellten  Schildchen,  zu  beiden  Seilen  des  Obern  und  untem 
ein  Castell,  Ober  dem  Wappen  und  zu  beiden  Selten  ein  Ringel.  Rev.  TRA:  ETVL. 
DOSeiNYS.  GYINNE  Im  Kreise  das  drellbOrmlge  Castell  Im  Heere.  Gr.  an  9. 
Fernandez  S.  112. 

Ein  Stempel  Im  Av.  10.. V  (verkehrt)  ES...6  .{.  und  Im  Rev.  10... B8:  II: 
R:  P...  .6  4. 

Ein  dritter  lOIiÄ . . .  DYS.  REX.  P  4  und  . .  •  TORIYM.  DOBnNYS.  DV  4. 
Relde  beschnitten.    Gr.  8.    (Celtll,  6  anf  einen  Kupfer-Real.) 

Kmannel  (1495-1521). 
14903-4. 

Av.  I:  EMHliyEL:  R:  P:  ET:  H:  D:  0...1IEE:  4.:  Im  gekerbten  Kreta» 
die  fünf  Ib's  Kretii  geatelllen  Schildchen.  Her.  I.  EMAKVKL.  P:  R:  P:  ET:  Ä: 
D:  GVlüEB:  4:  Im  gekerbten  Kreise  unter  der  Krone  M  zwischen  zwei  fünf- 
strahllgen  Sternen,  darunter  ein  kleines  L  (Lissabon)  zwischen  sternförmigen  Ron, 
Die  D  sind  wie  verkehrte  G  Gr.  Dber  11.  Sehr  Selten.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Frendenihal.) 

Fernandez  beschreibt  S.  119  Nr.  1  eine  gleiche  HQnze  mit  einem  gekr.  R  statt 
Bf  Gr.  13  und  sagt,  dass  dies  ein  ungemein  seltener  Knpferreal  sei ,  welcher  nur 
kurze  Zelt  im  Umlaufe  gewesen.  Erstere  Münze  dOrfte  sonach  der  halbe  Real  sein 
und  M  mddlo  bedeuten. 

14905. 

Av.  I.  EMA...P:  R:  P:  ET:  A:  DNS.  GVI1NEE  4.  Im  Doppelkreise  die 
fHnf  Schildciien  wie  vorher.  Rev.  ...  ANYEL.  P.  R:  P:  ET:  A:  DNS.  GVIINEE  4. 
Im  Doppelkreise  unter  einer  grossen  Krone  ein  gothisches  R,  daneben  rechts  ein 
kleines  .P.  (Porio),  links  ein  sechsstrahliger  Stern,  nuten  eine  kleine  Res.  zwischen 
Pnnkten..  Gr.  an  12.  Höchst  seltener  Real.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal. «- Nicht 
In  Fernandez.) 


14906-7. 

At.  EMAVVBL.  P.  R.  P.  BT.  A.  eVIOB  4.  In  Kreise  ein  ftrancöiiiidies  Schild 
mil  den  fünf  Schildchen  und  den  Castellen  neben  dem  ehern  und  nntern.  (Jeher 
dem  Wappen  und  su  beiden  Seiten  ein  Ringet  Rev.  Dmscbrilt  wie  Im  Av.  Im 
Kreise  das  dreithQrml|i;e  Casteil  Im  Meere.    6r.  an  9.    Ceitll  von  j|:iitero  3chnltte. 

Ein  Stempel  hat  BMAX?VEL.  P.  R..'.  6IBB  4.  und  im  Rev.  EMAVV...ET. 
A.  D«  6VlffB  ^    fil.  Gr.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

14908— It.* 

At.  nnd  Rey.  gleich  dem  Torigen;  Im  Av.  jedoch  I.  BMA^ifVBL.  R.  P.  KT  4. 
im  Rev.  I.  EMAIftVEL.  R.   P.  ET.  A  4.    Gr.  fiber  8.    Ceitll  von  gröberem  Schnitte. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  I.  EMAICVBL  R .  • .  A  «f  und  im  Rev.  wie  vorher. 
Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Im  Av.  ...  R.  P.  ET.  A.  L  4.  im  Rev.  I.  IMM  • .  • .  P.  ET.  A  4.   Gl.  Gr. 

Ein  vierter  Im  Av.  mit  I.  EMAVTVEL.  R.  P.  ET . . . .  Im  Rev.  I.  EMAAXEL. 
R.  P.  ET.  A.  L.  4.  hat  zu  beiden  Seiten  des  Castells  im  Rev»  ein  tllngel.  Gl.  Gr. 
(Alle  vier  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernaudez  S.  119  Nr.  2  mit  I:  EMAliVEL:  R:  P:  B  4.  und  Im  Rev.  I:  EMA 
1CVEL:  R:  P:  BT:  .|.  ohne  die  Ringel  neben  dem  Casteil.    Gr.  9. 

1491 S. 
Av.  P .  •  VGALI  BT  GIIOE   Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses  M  (Manoel)  oben, 
unten  nnd  zu  beiden  Selten   eine  Mauer  mit  einem. Zlnnenthnrme.    Rev.  OMNB  4. 
..DYS.. DB:  (die  beiden  D  verkehrt)  Kleekrenz.    Im  Kreise  eine  Armillarsphäre. 
Gelbes  Kupfer.    Gr.  an  14.    Rechenpfennig T    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Jebann  Hl«  (i52l--l527). 

14914-17. 

Simmtllche  Kupfermünzen  ^Ind  nach  1550  geprigt. 
-  Av.  ftOAI^NES:  ni(  D:  6:  PORT:  BT  AL6ARB0RVM  (Krttckenkreuz).  Das 
V  zwischen  R  und  M  sehr  schmaL  Im  feinen  Llnienkreise  ein  gekr.  Span.  Schild 
mit  dem  portugiesischen  Wappen,  zu  beiden  Selten  ein  Kreuz  von  fOnf  Punkten. 
Rev.  REXe  QVlNTYSe  DEClMVSe  Im  gleichen  Kreise  innerhalb  einer  Einfas- 
sung von  kleinen,  durch  Querstreifen  verbundenen  Halbbögen  die  ZIlTer  X  gross; 
SU  beiden  Seiten  ein  grosses  Bliiterkreuz,  oben  und  unten  ein  Kreuz  von  IDnf  Rin- 
geln.   Gekerbter  Rand.    Gr.  18.    (10  Reis.) 

Bin  Var.  mit  ALeARBlORVMnnd  sehr  kleinem  KrOdLenkrenze,    Gr.  Cber  17. 

Ein  drltler  Stempel  hat  I0ANB8;  und  POR:  BT  ALGARBIORYM  (Kracken- 
kreuz).    Gr.  18.    (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Fernaudez  8.  136  Nr.  2  hat  letzteren  Stempel  mll  PORT: 

14918— tl. 

Av.  PORTVGALl.  ET  ALGARB.  R.  AFFRIC.  Unter  einer  grossen  Krone 
lo  111  Rev.  Ein  spanisches  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen;  oben  und  au 
beiden  Seilen  ein  gesclilingeltes  Band.    Gr.  Ober  13.    (3  Reis.) 

Ein  Var.  mit  PORTVGAL  ET.    Gr.  14. 

Ein  dritter  mit  PORIVGAL.  ET  ALGARB.  REX.  AFFRIC.  hat  .10  .  HL  Gr. 
13.    (Alle  drei  in  der  8amml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Fernaudez  hat  S.  137  Nr.  1  den  vorlelzlen  Stempel  mit  .10.  UL 

14931. 
Av.  Unter  einer  Krone  ein  grosses  R  (Real)  zwisohen  kleinen  Andreaskrenz- 
ehen.   Rev.  Auf  einer  länglich  viereckigen,  auf  den  vier  Seiten  eingebogeueu  Tafel 


229 

ku.  111  I  .R.  P.  A.  I  Die  Tafel  Ist  an  beiden  Selten  mit  efuem  gespaltenen  Blatte 
Terziert,  und  nnter  derselben  Ist  eine  Zwelgverzierung.  Perlenrand.  Gr.  an  9* 
Ein  Real.    Fernandez  S.  137  Nr.  2. 

14983-26. 


Av.  lOANES.  R.  PORT  ,,  Im  Kreise  ein  Span.  Schild  mit  den  fQnf  Schlldclien. 
Rev.  I0ANE8.  R.  PORTV  „  Im  Kreise  das  dreithQrmlge  Castell  Im  Meere.  Gr. 
Bber  8.    (Celtll.)    Fernandez  S.  138. 

Ein  Stempel  mit  lOA . .  BS.  UI.  R.  PORT,  im  Rev.  lOA . . .  U.  R.  4  Qber  dem 
Wappen  und  zn  beiden  Selten  ein  Hingel.    Sehr  dQnne  MQnze.    Gr.  8. 

Ein  dritter  mit  den  Ringeln  und  doppelt  so  stark  hat  Im  Av«  I ....  3.  R.  P. 
A  4.  und  Im  Rev.  10 ....  3.  R.  P.  A.  4.  und  zu  beiden  Selten  des  Castells  ein  Hlu» 
gel.    Gl.  Gr. 

Ein  dfinner  Var.  ohne  Ringel  hat  im  Av.  nur  ....  ES.  3.  R . . .  und  Im  Rev. 
.OANES  .  •  • 

Rechenpfennige 
14927—98. 

Unter  Alphons  V.  bis  Johann  III.  waren  Rechenpfennige  von  Kupfer  oder  Me- 
tall und  meisleus  gegossen,  Im  Gehrauch.  Einige  fTihren  den  Namen  dieser  KOiilge, 
andere  haben  die  Umschrift:  contos  pera  Contar,  contos  pera  Venda,  eoutos  pera 
Cootos  etc.;  auf  andern  findet  sich  der  Name  eines  Heiligen  und  gehOren  dieselben 
wahrscheinlicti  geistlichen  Anslallen  an.    Fernandez  S.  139. 

Av.  lOHÄNES:  3:  R:  P:  ET:  3:  6:  GINEE  4.  Im  Kreise  ein  gekr.  span. 
Schild  mit  dem  portugiesischen  Wuppen,^  zur  Seile  P  —  O  Rev.  PARAMBTBS* 
PH  —  R6  (verkehrt)  EVISÄ:  b:  R:  P:  E  Im  Kreise  eine  Armiilarsphäre,  von 
welcher  oben  und  unten  eine  Spindel  zwischen  die  Umschrift  reicht.  Die  D  wie  6 
OBd  die  B  wie  1    Gelbes  Kupfer.    Gr.  fiber  13. 

Ein  zweiter  mit  lOHÄiiES:  3:  R:  P:  BT;  ÄO:  6V1NE  4.  Die  Rev.-Um^chrlfl 
verwischt.    (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr,  Frendeuthal.) 

14999—31. 

Av.  COKT  (Dreiblatt)  VSPER  (Drelbl.)  ACOlil  (Drelbl.)  TARg  C  (Drelbl.)  Im 
Kreise  ein  gekr.  unten  zugespitztes  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappeu;  aber 
die  Einfassung  mit  vierzehn  statt  sieben  Castellen  besetzt.  Rev.  Die  ihnllche  Av.-^ 
UnschrlA,  Jedoch  TVS  P:  (Drelbl.):  am  Schlüsse  statt  TARg  C  Im  Kreise  die 
ArmlllarsphSre,  umgeben  von  sechs  sechsstraiillgen  Sternchen.  Die  Dreibläller  sind 
gestielt,  und  Jedes  Blatt  Ist  dreltheÜig.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  14. 

Ein  zweiter  hat  GONTVS  (Drelbl.)  DECO  (Dreihl )  NTAR  (Drelbl.)  ETETEA: 
(Drelbl.)  un^  zwölf  Castelle.  Im  Rev.  CONTV  (Drelbl.)  GONTV  (Dreihl.)  COTAR 
(Drelbl.)  BCOTjVR  (Dreihl.)  und  feiilen  die  Sternchen.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  mit  vierzehn  Castellen  und  ohne  die  Sieruchen  hat  Im  Av.  TOAT\ 
(Drelbl.)  [OMTV  (Drelbl.)  [OKTV  (Drelbl.)  COTHV  (Drelbl.)  im  Rev.  03SVT  (Sleru) 
KO3SV  (Stern)  Tii0]S    (Stern)  YTZO]  (Stern).    Die  Umschrin  des  Rev.   ist  rück 
Wirts  gestellt,  contu  scont  uscon  tusco  und  die  C  sind  eckig.    Gl.  Gr.    Ehendort. 

14939. 

Av.  1BP6SL  «  AP6I  ^  1LS6IL81  ^  Im  Perlen-  und  Linl«ukrelse  ein  an  den 
vier  Selten  henkelartlg  verziertes  span.  Schild  mit  den  ftlnf  Schlldchen.  Rev.  CI6 
DSNReO  «  VGDRNSCMia  «  Die  Armiilarsphäre,  deren  Fn.ss  die  Umschrift  abtheilt. 
Linien-  und  Perleurand.    Gelbes  Kupfer  und  gegessen.    Gr.  14.    Ebendorl. 
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Av.  COTV :  «  OCOTÄR  «  £TETEAR  «  ACRETR  «  Im  Perlenkrelse  die  Hlnf 
Schlldchen  mll  je  einem  Caslell  zu  den  Seiton  des  oberen  nnd   unteren;  die  Fliehe 

mit  Ringeln   bestreut.     Rev A:   DB:  JL  (Contodores  del  Rey)   DE:  PVRTV6L 

Im  Kreise  die  Armiliarspli&re.  welche  oben  ^wischen  der  Umschrift  mll  einer  sehnOr- 
keiartigen  Verzierung  besetzt  ist.    Gelbes  Kupfer.    6r.  Qber  13.    Ebendort. 

14984. 

Av.  C0NT08:  PERA:  CONT.VR  Stern.  In  Perlenkreise  unter  einer  Krone 
ein  an  den  Selten  htnkelfOrmlg  verziertes  spau.  Schild  mit  fünf  secbMirahllgen  ln*s 
Kreuz  gestellten  Sternen.  Zu  beiden  Seiten  ein  Ringet.  Rev.  G0NT08:  PERA: 
VENDA  Stern.  Im  Perlenkreise  die  Armlilarsphire.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  Qber  13. 
(SamiBl.  des  Hrn.  Dr.  Frendeuthal.) 

Ein  Stempel  hat  In  den  Umschriften  Je  drei  Punkte  und  Im  Rev.  In  der  Um- 
schrift ein  Blatt  statt  des  Sternes.    Tafel  Nr.  XV. 

k 

\ 

14933. 

At.  Dpppetley  durch  einen  Linienkreis  getrennte  Umschrift.  Die  Äussere:  CO 
»TV  (Drelbl.)  8:  GOm  (Drelbl.)  TVS:  CO  (Dreibl.)  TVS:  C:  (Dreitil.)  Die  Innere: 
COüTOS:  COCOiCTVS:  In  der  Mitte  In  Ltnlenkreise  die  fünf  Schüdcheii,  zu  bei- 
den Seiten  des  ob«rn  und  untern  ein  schrig  gelegtes  8  Rev.  COIATOS  ^  CO'i€ 
—-  TOS  «  COMTOS  Im  Perlenkrelse  die  ArmlUarsphäre,  an  welcher  oben  und  unten 
ein  swischen  die  Umschrift  tretendes  Dreiblatt^  gestielt  und  jedes  Blatt  drellheillg. 
Gelbes  Kupfer,    Gr.  an  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14936. 

Av.  DIMER  (Drelbl.)  ACOmT  (Drelbl.)  BCOüT  (DrelbL)  V8PED:  (Drelbl.)  Im 
Kreise  das  gekr.  Wappen  wie  Nr.  14029,  zu  beiden  Selten  ein  Ringel.  Rev.  £OiI 
TVS:  dreimal  mit  den  Doppel-  nnd  einmal  ohne  Punkte  wiederholt.  Im  Kreise  ein 
Pelikan  von  der  Linken ,  welcher  seine  Jungen  nUhrt.  Die  Dreiblätter  wie  vorher. 
Gr.  13.    Ebendort. 

Sebastian  (1357-1578). 

14937--4I». 

Av.  8EBA6TUNVS:  I:  D:  G:  P:  BT  ALGARBlORVBf  (KrQckenkrenz).  Ein 
gekr.  span.  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen.  Rev.  RBX  HEXTYS  DECI 
MVSy  dazwischen  drei  slebenstrahlige  Sterne.  Im  Ltnlenkreise  ein  grosses  V,  zu 
beiden  Selten  ein,  ans  einem  viereckigen  Punkte  mit  verengerten  Enden  gebildetes 
Audreaskreuzchen.    Gekerbter  Rand.    Gr.  15.    (5  Reis.) 

Ein  Var.  bat  8EBA8TANVS  ohne  I  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudeuthai.) 

Ein  Stempel  hat  8EBA8TIANV8  L  D.  G.  P.  B.  ALGARBIOHVM.  Relchl.  8. 
Hl.  Nr.  33. 

Pernandez  S.  149  Nr.  3  hat  den  ersteren  Stempel  mit  einfachen  Punkten  Im 
Av.  nnd  auch  einen  Punkt  nach  BT 

Ein  anderer,  ebendort  Nr.  3,  Ist  Im  Av.  mit  einem  Habicht  (Portug.  =:  A^or) 
rontraslgnlrt. 

Fernandez  sagt  S.  151,  dass  die  Kupfsrronnxen  Johann  fll.  nnd  Sebasllans 
während  der  Regierung  Anton  I.  mit  diesem  Stempel  auf  den  Azoren  contraalfctitrt 
wurden,  um  Ihren  Werth  auf  das  Doppelte  zn  erti4h^n. 


t3i 

14M1. 
Av.  Wie  der  eritbeichrlebene  Nr»  14937  niU  PORT:  KT:  nnd  Beheii  dem  Wap< 
pen  gethellt  L  —  G.  Her.  Umschrift  wie  lir.  14937  mit  Ringeln  stall  StemaD.  im 
Llnienkrehse  die  grosse  Ziffer  X,  zn  beiden  Selten  ein  aolitstrabllger  Btern,  oheu 
und  unleji  fOnf  In  ein  Kreax  gestellte  Ringel.  Perlenrand«  Gr.  18.  Fernande«  S. 
149  Nr.  1. 

1494«— 43. 

Kv.  PORTVG.  ET.  ALGARB.  R.  AFFRlC  ^  Unler  einer  grossen  Krone  8E 
BAS  I  TIA  I  NVS  I  .L  Rev.  Ein  span.  Schild  mit  dem  portoglealscheo  Wappen, 
welehes  oben  and  an  den  Seiten  nlt  einem  geschUngeitem  Bande  verliert  ist.  Per> 
lenffüd.    6r.  13.    (3  Rela.)    Fernandei  S.  130  auoh  mit  AFRIG  ^  derselbe  Stempel, 

Ein  Var.  mit  ^  I  ^    6r.  an  14. 

Ein  dritter  mit  AFFRIC.  nnd  TIA  |  yiVB.  |  .1.  Gr.  an  14.  (Beide  In  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  Ebenso  mit  AFRIC.  nnd  8EBAS  |  TIA  i  NVS  |  I.  jedoch  neben  dorn  ge» 
krönten  Wappenschilde  K  —  L    Relchl  8.  88  Nr.  34. 

14946. 

Av.  SEBA8  I  TIA  |  NYS  Rot.  Unter  einer  Krone  ein  groaaes  R  (Real)  zwl« 
sehen  Audreaskreuxchen.  Perlenrand.  Gr.  9,  (Real  vor  1366.)  Fernandos  8.  150« 
Nro.  2. 

14947. 

Av.  Der  gekr.  Namenszng  8  zwischen  ach  Istrahligen  Sternen  nnd  ,R.  (Real, 
Rex?)  I  SBBAST  |  JANYS  |  .1.  Real  nach  1366.  Perlenrand  beiderseits.  Gr.  über 
10.    Tafel  XV. 

•  14948-49. 

Av.  SEBAST1ANV8.  I.  R.  4.  Ein  span.  Schild  mit  den  fünf  Sehildchen.  Roy, 
Dieselbe  Umschrift  und  in  der  Mitte  das  dreltbOrmlge  Castell,  Gr.  7«  Celtli  von 
onregelmässiger  Form,.   Fernandei  S.  1^1.  Nr.  2. 

Ein  Stempel  hat  In  At.  dentlloh  L  R.  F.  4    Gr.  an  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr • 

Frendeuthal.) 

Belnrleb  (f578'-l580). 

14930. 

Av.  HSNRIQUS.  I.  D.  G.  PORT.  BT.  ALGARB.  (KrOakenkreos).  Im  Kreise 
das  portugiesische  Wappen  Im  gekrönten  span.  Schilde.  Rev.  REX.  SEPT.  (Ringel) 
BKCIMVS.  (dnrchbrochene  Raule).  Im  Doppelkreise  die  Ziffer  X  gross ,  zwischen 
aeehsblAltrIgen  Res.  oben  und  unten  llhif  in  ein  Kreuz  gestellle  Ringel.  Perleiirand« 
Gr.  an  19.  10  Rets.  Dnleum.  '  Fernandez  S,  133.  Bs  sollen  auoh  Y  Rela  geprAgl 
•ein.    Fernandez. 

Anton^  Prior  von  Crato  (1580). 

14931-^4, 

Die  folgenden  Münzen  wurden  1»  Jahre  1382  aof  der  Insel  Tereetra  geprftgt, 
und  nachdem  dieselbe  Im  J.  1383  von  den  Span  lern  erobert,  als  ungesetsikh  yWH 
rufen.    Sie  sind  ansserordentlich  selten.    Fernandez  S.  162.  ^ 

Av.  ABiTONIVS.  L  D:  G.  R.  P.  ET:  (zusammengefDgt)  A«  In  einem  oben 
dnreh  eine  grosse  Krone  geschlossenen  Unlenkrelse  das  portugieslscbe  Wappen  Im 
apan.  Schilde,  daneben  rechts  A  (Azoren),  links  ein  Habicht  (Afor,  Mttnzzeichen  der 
Aseren)  rechtahln.  Roy.  IN  HOC  8IGN0  VINCES,  KrUckenkreuz.  Im  Linienkreise 
ein  mit  der  Spitze  abwärts  gekehrtes  Schwert,  dpssen  Griff  und  Schaft  lllienarUg 
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verziert  ist.    (Dai  Krfcuz  des  Ordens  St.  J«|ko  da  Eipada.)    Linien-   und  Perlenrand. 
Gr.  an  t4.    ^Samml.  des  Arn.  Br.  FreudentliBl.) 

Ein  Var.  In  Fernandez  S.  165  liat  £T.  (ztisaoimenj^eiiinKt)  und  A: 
Ein  zweiter  Stempel  liat  R.  P.  ET.  AL  und  im  Rev.  YINCEES  (slcI)  6r.  Ql>er  14. 
Ein  dritter  wie  letzterer  liat  ET.  ALG.  und  einen  breiten  leeren  Raum  zwi- 
schen dem  Unterthelle  des   Wappens   und  dem  Kreise.    Gr.  an   14.    (Beide  in   der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Wie  Nr.  14951  mit  TS.  (E  und  T  zusammengestellt)  A.  ohne  den  MQnzbncb- 
Stäben  und  den  Vogel.  Rot.  1  N  (weit  von  einander  gestellt)  —  DGO  In  der  Mitta 
eine  Armlliarsphire  mit  einem  Fussgestelie  und  einem  Kreuze  an  der  Spllze,  w^ldio 
die  Umschr.  abtheilen.    Linien-  und  Perlenrand.    Gr.  an  13. 

Ein  zweiter  Stempel  ohne  Punkt  nach  der  Umschrift  des  Av.  hat  eine  doppelt 
so  grosse  ArmillarsphAre  mit  einem  kaum  sichtbaren  Fussgestelie.  Gr.  an  12.  Beide 
ebendorl. 

Fernandez  S.  166  Nr.  1  hat  den  ersten  Stempel  ohne  den  Llllenkrets  im  Ay. 
und  bemerkt,  dass  auf  dem  Bande  der  Armillarsphire  das  Wort  SPBHO  gestanden 
habe,  von  welchem  auf  der  letzt  beschriebenen  Mönze  noch  der  Buchslabe  8,  von 
unten  nach  oben  gerichtet,  ersichtlich  Ist. 

14958.. 

Av.  ANTONIVS:  D.  6.  B.  P.  ET.  A  (Krllckenkrenz).  Das  gekr.  portugiesische 
Wappen  im  span.  Schilde.  Rev.  IN  HOC  8I6N0  VINCES  (KrQckenkreuz).  In  der 
Mltle  auf  einem  kleinen  achthUgeligen  Berge  ein  hohes  Kreuz.  Perlenrand.  Gr.  Ober 
9.    Ein  Real.    Fernandez  S.  166  Nr.  2. 

Jobaim  IT.  (1640-1656). 

14959-61. 

Die  folgenden  Münzen  wurden  laut  Gesetzes  vom  23.  Februar  1654  geprägt 
nnd  sollen  auch  Zehn-Reis  und  Ein-Real  geschlagen  worden  selu,  die  aber  bisher 
noch  nicht  vorgekommen  sind. 

Av.  lOANNES  Iin  D  G  HEX  PORTYGALI  und  fTinf  In's  Kreuz  geslelile  Ringel. 
Ein  gekr.  span.  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen  ^  In  dem  grossen  ein  kleine- 
res span.  Schild,  In  welchem  fünf  kleinere  span.  Schlldcben  In  Kreuzform,  mit  Pfen- 
nigen In  denselben.  In  dem  Räume  zwischen  dem  grosseren  und  dem  kleineren 
span.  Schilde  alnd  oben  drei,  zur  Seite  Je  ein,  und  unterhaib  zwei  Thiirme.  Rev. 
.REX.  (eine  grosse,  durchbrochene  Raute  mit  einem  Punkte  In  der  Mitte  und  einer 
Eichel  an  den  beiden  Seltenendeu)  .XVUI.  (gleiche  Raute).  Im  Perleukreise  eine 
grosse  Ziffer  V  mit  einem  Punkte  Innerhalb,  zu  beiden  Selten  und  unten  ein  starker 
Punkt,  oben  eine  Eichel,  um  welche  vier  Punkte  lii's  Kreuz  gestellt.  Gr.  an  17. 
Fiuif-Rels.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  Stempel  mit  undeutlichem  Rev.  hat  IUI.  D.  6.  HEX.  mit  Punkten.  Gr. 
Ober  16. 

Elu  Stempel  bei  Fernandez  hat  REX.  und  keine  Verzierungen  neben  der 
Werthzahl.    S.  195  Nr.  1. 

»  14968-64. 

Av.  Wie  vorher  der  erste  mit  Punkten  statt  Ringeln.  Rev.  REX  (die  Raute 
wie  vorher)  X.VIII  (Raute).  Im  Perlenkrelse  die  Ziffer  3  zwischen  zwei  starken 
Punkleu.    Gr.  15.    (Drei-Reis). 

Fernandez  S.  195  Nr.  2  ein  Stempel  mit  .REX.  (Ros.)  .X.VIII.  (Ros.)  Qber  der 
Zahl  3  ein  Punkt  und  zu  deren  Selten  je  drei  Punkte  ilber  einander.     61.  Gr. 
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Ein  driller  hat  PORTVGA  (die  VHnf  Rlnfirel) ,  Im  Rev.  die  ümschrlfl  wie  der 
Ewelle,  welche  aber  unten  rechts  statt  oben  links  bej^lnnt,  und  die  5  zwischen  swel 
Piinlilen.    Gr.  Ober  14.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14963-68. 

AT.  Wie  Nr.  14959  mit  P0RTY6ALI  •:•  .  Rev.  REX  (die  Raute)  XTni  (zwei 
gleiche,  durch  eine  Eichel   Tcrbundene  Rauten  neben  einander).    Im  Perlenkrelse  I. 

—  ober-  und  unterhalb  eine  Eichel  zwlsclien  Punkten.   Perlenrand.  Gr.  14.   ly.  Real« 
Ein  zweiter  hat  PORTVCALI.  und  Im  Rct.  REX.  darunter  eine  anstelle  der 

zwei  Rauten.    In  der  Mitte  .1.  — .  lonerhalb  eines  gekerbten  Kreises.    Gr.  12. 

Ein  Var.  mit  R.  B.  X  und  X.VIII.  Die  Eicheln  an  den  Rauten  sehr  kleln^ 
mehr  Punkten  ähnlich.    Gl.  Gr. 

Ein  Ylerter  wie  der  zweite  hat  TVGAL  •••  und  REX  Ein  grösserer  Stempel 
Gr.  13  und  ein  kleinerer  mit  kleinerer  gedrängter  Schrift  Im  kr.  hat  Gr.  12.  (Sämmtl. 
in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Peter  II.  (Regent  1669—83—700;. 
14069—79. 

Aeltere  Münzen  von  grobem  Schnitte. 

At.  PETRVS.  D.  6.  PRIN . .  PS  (Vier  starke  um  einen  kleinen  in's  Kreuz 
gestellte  Punkte).  Gekr.  span.  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen,  zu  beiden 
Seiten  Tier  starke  Punkte  Ober  einander.  Rev.  PORT  VGA . .  E.  ET.  1676.  Im  Per- 
lenkrelse die  Ziffer  X  gross,  oben,  unten  und  zu  beiden  Seiten  ein  Ringel;  an  den 
Seiten  des  obern  und  untern  Ringels  Je  ein  Punkt.  Perlenrand.   Gr.  an  17.    (10  Reis). 

Defegl.  im  Av.  PETRVS.  D.  6.  PRINCEPS  •:•  im  Rev.  PORTVGALIAE.  1677. 
und  ohne  die  Punkte  neben  den  Ringeln.  Gr.  an  18.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

Mein  Exempl.  von  1677  hat  zwischen  AE.  und  der  Jahrzahl  noch  einen  undeut- 
lichen Buchstaben  oder  eine  Ziffer  (U  oder  AT).    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  Terwlschter  Jahrzahl   hat  deutlich  ALIA.  E.  T  AL.  16.    Gr. 

Ober  17, 

14973—76. 

Fflnf-Rels.  At.  PETRVS.  D.  6.  PRINCEPS,  dann  eine  Ros.  aus  vier  starken 
Punkten  um  einen  kleinen.  Das  Wappen  wie  voi:her,  zu  beiden  Selten  Je  zwei  starke 
Punkte  über  einander.  Rev.  PORTV  . . .  LIAE.  ET.  AL.  1675.  In  der  Mitte  die 
Werthzahl,  die  Ziffer  V,  darin  ein  Punkt,  zur  Seite  vier  Ringel  und  vier  Punkte, 
wie  bei  den  Zehn-Reis.    Gr.  über  14. 

Ein  Stempel  mit  •:•  nach  PRINCEPS,  im  Rev.  mit  PORTVGAUA.  ET.  1676. 
und  die  Werthzahl  Innerhalb  eines  Perlenkrelses.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel   hat  Im  Ay VS.  D.  6.  PRINC ....  und  drei   starke  Punkte 

zu  den  Selten  des  Wappens.  Rev.  PORTVGALIA.  £.  1677.  Im  Perlenkreise  die 
gleiche  Werthzahl  zwischen  zwei  Ringeln,  oben  ein  Ringel  zwisclien  Punkten,  unten 
drei  Punkte  im  Halbkreise.    Perlenrand.    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hat  deutlich  PETVS.  (sie!)  D.  G.  PRINCEPS  •:•  (AUe  vier  mltge- 
thellt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

14977—79. 

Drel-Rels.  Av.  PE . . .  RINCEPS  •:•  Das  Wappen  wie  vorher;  auf  beiden 
Seilen  zwei  Puukle  Über  einander.  Rev.  PQRTV  —  LIA . . .  AL  (wahrscheinlich  LI 
AE.  ET.  AL.)  1675.  Im  Perlenclrkel  die  Zahl  3,  gross  mit  den  Ringeln  und  Punkten 
wie  bei  den  Zehn-Rees.    Gr.  13. 
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OesKl.  In  A^.  PETaV8.  D.  G.  PBIMCKPS.  Im  Rev.  P0HTV6AUA.  1677.  sUtt 
6e^  ualeru  BiaigeU  ein  Punkt  und  das  obere  Rlogel  kJeiuer.  6r.  &ber  12.  (Beide 
in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudeothaL) 

Feroandez  S.  213  Nr.  2  hat  lelztern  Stempel  mit  PRINCEPS  •:•  und  die  Werth- 
zahl  zwlachen  zw^i  Rlngelu  ;^  über  und  anter  derselben  ein  Punkt.    61.  Gr. 

'  14980—81. 

ly,  Reai.  Av.  PETRVS.  D.  6.  PRINCIPS  (sie!)  und  ein  Kreuz' aus  fünf 
Punkten.    Das  Wappen  wie  vorher,  zu  beiden  Selten  ein  Punkt.    Rev.  PORTVGA 

LIA.  BT  AL6.  1675.    Im  Perlenkrelse  .L  — .  oben  und  unten  ein  Punkt.     Perlen- 

rand.    Gr.  an  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Reegl.  Im  Av.  PETRVS  D  &  PRINCEPS  •:•  und  drei  Punkte  zu  beiden  Selten 
des  Wappens;  Im  Rev.  PORTVGALIA.  1677    6r.  11.    Fernandez  S.  213  Nr.  3» 

14982. 

Neuere  MQnzen  von  feinerem  Schnitte. 

Av.  PETRVS.  O.  G.  P.  PORTUGALIJEB.  Unter  einet  grossen  Krone  in  einer 
Cartouche  die  fünf  Schildchen  Innerhalb  zweier  zusammengelegter  Lorbeerzweige. 
Rev.  ANNO.  REGENS.  DESIMO.  QUINTO.  1682.  In  einer  Einfassung  von  vier 
Halbbogen,  in  deren  äusseren  Winkeln  eloe  blumenkelcbartige  Verzierung;  die  Werth- 
zahi  X  zu  beiden  Seiten  oben  und  unten  eine  vierbifttti-lge  Ros.  Oestricheller  Rand. 
6r.  über  17.    Sehr  selten,  wie  auch  die  folgenden.    Fernandez  S.  216  Nr.  1. 

Av.  PETRVS.  D.  G.  P.  ^  PORTVGALIiB  unter  der  bis  an  den  Rand  ge. 
stellten  Krone  ein  cartonchirtes  französisches  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wap- 
pen. Rev.  ANNO  SEXTO  0ECIMO  REGIM.  SVI.  1685.  Sonst  wie  vorslehend. 
Gestrichelter  Rand.  Blei.  Gr.  17.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  Nach  Fer- 
nandez auch  von  Kupfer. 

Ein  F&nf-Reis,  ähnlich  dem  vorigen  mit  REGIMINIS  SVI.  nnd  die  Werthzahl 
V;  die  Halbbogen  sind  hier  kreuzförmig  gestellt,  dagegen   auf  detf  beiden  letzten 

Mönzen  wie  zwei  einander  entgegengestellte      0    (eines   derselben    verkehrt    ge- 
Stellt)    Gestrichelter  Rand.    Gr.  15.    Feroandez  S.  217  Nr.  1. 

14889—86. 

« 

Brei  »Reis  mit  der  Werthsahl  Üi,  im  Av.  oluie  Punkt  nach  P  Sonst  wie  die 
Ffinf-Reis.    Gr.  fiber  13.    Fernandez  S.  217  Nr.  2. 

Desgleleben   ly.  Real  mit  1  —  und  die  Umschrift  des  Av.  nngetheitt.   Gr.  Gher 

11.    Fernandez  S.  217  Nr.  3.    (Die  Abbildung  liat  D.  CL  R.    Das  R  wahrscheinlich 
IrrthQmlicb  statt  P.) 

Mfinzen   seit   1663  mit  dem  kOnIgl.  Titel. 

14987-88. 

Av.  PETRVS.  II.  D.  G.  PORT.  ET.  ALG.  REX  Innerhalb  eines,  oben  durch 
die  Krone  geschlossenen  Kranzes  von  Blnmenkeichen  ein  französisches  Schild  mit 
dem  portugiesischen  Wappen.  Rev.  OVARTO  (vierbläitr.  Ros.)  ANNO  (Ros.)  REG 
NI  (Ros.)  1688  (Ros.)  In  der  Mitte  wie  Nr.  14982,  nur  siud  Biumenkuospen  In  den 
Äussern  Winkeln  der  HalbbOgen.  Geairichelter  Band.  Gr.  fiber  17.  (10  Reis.)  Fer- 
nandez S.  227  Nr.  I. 
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Aehnllch  auch  FHiir-Refs  mlf  (fer  Werthzahl  V  dann  PORTYO.  and  HEX.  Die 
HalbhOi^en  kreuzförmig  gestellt.    Gr.  an   15.    Eheudorl  Nr.  2.    Beide  hOchsl  8^t«u. 

1496». 

Av.  PETRVS.  n.  D.  6.  PORT.  BT.  ALG.  RBX  Innerhalb  eines  von  einer 
aroaseu  Krone  beiderseits  auslaufenden  Lilienkranzes  das  portugiesische  Wappen. 
Kev.  OYARTO  (Ros.)  ANNO.  (Ros.)  .REGNI  (Ros.)  1698  (Ros.)  In  der  Mitte  lo  einer 
Kinfassung  von  vier  BOgen  HI  zwischen  vier  Ros.  Zwischen  den  BOgen  nach  aussen 
in  den  vier  Einschnitten  Je  eine  Rose.  Die  Rosetten  sind  aus  Kreuzen,  aas  vier 
riiiideu  Biftttern  bestehend,  gebildet    Gekerbter  Rand.    (In  m.  S.    Tafel  XV.) 

14990  <  95. 

Zehn-Refs.  Av.  Innerhalb  eines  Kreises  m>»  starken  Stricbelu,  unter  elaer 
denselben  oberhalb  bedeckenden  grossen  Krone  der  Nameuszug  P.  U  und  nnter  den 
Punkte  eine  Ros.  aus  vier  runden  Blattern.  Umschrift:  D.  G.  PORT.  BT.  ALG.  RBX 
Rev.  TTILITATI  PVBLICJfi  1999  dahinter  je  eine  gleiche  Ros.  In  der  Mitte  inner- 
halb eines  BMIterkratizes  die  Werthzahi  X  and  zur  Seite  je  eine  gleiche  Roi.  Am 
Rande  beiderseits  ein  starker  Slrlchelkrels.    Gr.  Ober  10. 

Ein  Var.  hat  nach  ET  keinen  Fanjit.    Gr.  Ober  10. 

Ein  dritter  mit  ET.  hat  P:  II  der  obere  Fonkt  nicht  so  stark. 

Zehtt-Rels  vom  Jahre  1703  wie  vorher,  nur  D.  6.  PORT  (Kreiizros.)  BT  AL6. 
RBX    Gl.  Gr. 

Ein  zweiler  mit  D.  G.  PORTE  (Kreuzros.)  TAL.  G.  RBX  Gr.  17.  (Die  letz- 
ten vier  tn  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal«) 

Fernandez  S.  228  Nr.  1  hat  D.  G.  PORT.  ET.  ALG.  RBX.  and  P:  11 

14996^9a 

FOnf-Rels.  Av.  Aehnllch  dem  vorigen  Nr.  14992  zwischen  P  II  zwei  Fonklei 
deren  oberer  iüeiner  als  der  untere«  Rev.  Aehnlldi  dem  vorigen,  nur  die  Werth- 
zahi V  ohne  die  Ros.;  zar  Seite  zwei  abweichende  Stempel,  beide  1099,  deren  einer 
nach  TTILITATI  einen  Funkt,  der  andere  nach  UTILITATI  die  vorige  Krenzrot.  haL 
(Beide  mitgethellt  von  Hrn.  Dr.  Fretidenthal.)    Gr.  14. 

Aach  vom  Jahre  1703.  Av.  wie  Nr.  14990.  Im  Rev.  nach  VTILITATI  ein 
Punkt  and  neben  der  Jahrzahl  die  vorigen  Ros.  In  der  Mitte  V  Im  gleichen  Kranze. 
Am  Rande  ein  starker  Strichelkrels.    Gr.  M. 

14999—15001. 

Drei-Reis.  Av.  Wie  Nr.  14990.  Rev.  TTILITATL  PTBLlCiB  1009  zwischen 
Kreuzros.  In  der  Mitte  III  innerhalb  eines  gleichen  Kranzes.  Ein  Var.  mit  kleinerer 
Werthzahi.    Gr.  fiber  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  Exemplar  mit  einem  einfachen  grossen  Punkte  zwischen  P  —  U  hat  ohne 
sichtbare  Verprigung  die  Umschrift  D.  G.  PORE.  T.  ET.  ALG.  REX  Hev.  wie  zu- 
letzt.   Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  Ober  12. 

Auch  vom  Jahre  1703.  Av.  D.  G.  PORT  (Kreuzros.)  ET  AL.  G.  REX  und  P. 
II  ohne  dte  Kreuzros.  Rev.  VTILITATI  (Kreuzros.)  PVRLlGiB  (Kreuzros.)  1703 
(Kreuzres.)    Gr.  über  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

lAOO«-~0. 

Real  e  medlo.     Av.  Wie  bei  den  Zehn-Reis  Nr.  1499D.     Rev.  Aehniieh   mit  der 

I 

Werlhzahl  I  —  Im  Kranze  und  einem  Punkte  nach  VTILITATI    Am  Rande  Strichel- 

9 

kreise.    Gr.  10. 


236 

Zwei  VarUnten,  deren  einer  naehP  einen  Doppelpunkt,  wovon  der  obere 
Punkt  kleiner  «Is  der  untere,  •»  der  zweite  P :  H:  (Mltigetheiit  von  Hrn.  Dr.  Freu- 
denthal.) 

Vom  Jahre  1703  (zwischen  Kreuzros.)  mit  D. .  G.  PORT.  BT  AL6  RBX  und 
P  11  dazwischen  der  ungleiche  Doppelpunkt,  ohne  die  Kreuzros.    6r.  fiber  '10. 

Ein  zweiter  mit  O.  6.  PORTE.  TALG  REX  und  P.  II    Gr.  10. 

Johann  Y.  (170&-1750). 

19007—1«. 
Aeltere  Präge. 

X-Rees-StQcke.  At.  Der  Namenszug  JV  unter  einer  grossen  Krone,  von  wel- 
cher ein  Kreis  von  starken  Stricheln  ausgeht  und  den  Namenszug  umschliesst.  Zwi- 
schen J  und  V  zwei  Kreuzros.  übereinander ,  neben  J  und  V  je  eine  gleiche  Ros. 
Umschrift:  D.  G.  PORT«  BT.  ALG.  REX  Rev.  VTILITATI.  PVBLlCiB  1781^  dahin- 
ter je  eine  gleiche  Ros.  In  der  Mitte  eines  Lilienkranzes  X,  darüber  und  darunter 
je  ein  Punkt;  rechts  und  links  je  eine  gleiche  Ros.  Am  Rande^ beiderseits  ein  Stri- 
chelkreis.   Gr.' an  17.  .  , 

Ein  Stempel  ohne  die  Punkte  über  und  unter  X;  ein  Var.  hlevon  hat  im  Av. 
neben  der  untern  Ros.  je  einen  Punkt.    61.  Gr. 

Desgl.  1713  ohne  Punkte  fiber  und  unter  der  WeVtbzahl.    61.  Gr. 

Wie  der  letzte  von  1717  und  im  Av.  nehen  der  unteren  Kreuzros.  je  ein 
Punkt.    61.  6r. 

Ebenso  von  1790$  ein  Var.  hat  auch  noch  je  einen  Punl^t  Ober  den  beiden 
Seltenros.  im  Av.    Gr.  17.    (Die  letztern  fün^  mltgeth.  von  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

15013—16. 

Ffinf-Rees-^tücke.  Präge  wie  die  Zehn-Rees,  nur  sind  neben  der  untern  Ros. 
zwlacben  dem  Nameoszug  zwei  Punkte,  und  im  Rev.  die  Werthzahl  Y  ohne  Ros. 
und  Punkte.    Vom  Jahre  1713    Gr.  über  14. 

Auch  vom  Jahre  1714  und  1791,  mit  einem  Punkte  in  der  Werlbzahl.  61.  Gr. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentha^.) 

Vom  Jahre  1717    (Samml.  des  Hrn*  Kürmea.) 

150i7~«0. 

UI-Rees-Stüclie.  Prfige  wie  die  l^ünf-Rees;  nur  die  Werthzahl  III  ohne  Res. 
oder  Punkte  neben  der  Jahrzahl  1714    Gr.  12. 

Auch  vom  Jahre  1713,  1717  und  1720  Gr.  an  13.  Ein  zweiter  Stempel  von 
1730  mit  nur  halb  so  grossen  Kreuzros.  Im  Av.  Gr.  Über  12.  (Mltgeth.  von  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

Vom  Jahre  1731.    (SammL  des  Hrn.  Kürmes.) 

15031—33. 
Ein-  und  Einhalh-Rees.   Av.  Wie  die  Zehn-Rees.   Rev.  VTILITATI.  PVBLICJS. 

1713.   In  der  Mitte  Innerhalb  eines  gleichen  Kranzes  I  —  dahinter  eine  Ros.  zwischen 

Punkten.    Gr.  10. 

Auch  vom  Jahre  1714,  aber  neben  dem  Kreuzchen  unter  d!»r  Namenschiffre  zwei 
Punkte^  in  der  Umschrift  des  Rev.  Kreazchen  statt  der  Punkte  und  hinter  der  Werth- 
zahl nichts.    Num.  Zell.  1843  S.  63. 

15033-44. 
Neuere  Prige. 

X-Rees-SIOcIie.    Umschrift:  I0ANNB8.  V.  —  .OB!    GIIATIA.     Unter  einer 
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grotsen  KroM  swlschen  Venlenrngen,  wltM  rechte  und  IIdIls  eine  henkelartige 
Handhabe  hUdeny  das  porlogleeUche  Wappen  |  in  einem  silbernen  Felde  fünf  blaue 
Schildchen  in  Kreuzform  gestellt;  In  Jeder  Ecke  derselben  ein  nnd  in  der  Mitte  der 
fOnfle  silberne  Pfennig,  wegen  Portugal;  um  dieses  Schild  im  rethgestrichelten 
Felde  an  Jeder  Seite  drei  and  oberhalb  der  siebente  Thurm  (Gold  mit  blauen  ThU- 
ren)  wegen  Algarblen.  Rev.  PORTTJGALLB.  ET  AL6AHBI0RITM.  RBX  Ros.  In 
der  Mitte  Innerhalb  eines  unten  gebundenen  Lorbeerkranzes  X  zwischen  rundblittrl- 
gen  Rosetten,  darunter  I7t6    Strichelrand.    Gr.  Aber  16. 

Vom  Jahre  17^  ohne  —  173t  mit  und  ohne,  1734  ohne  Punkt  nach  GRATIA. 
Gr.  Ober  16. 

Von  1737,  1738,  1743,  1744,  1740,  1748  und  1749    Gr.  an  16. 

Vom  Jähre  1734  Incl.  fehlt  der  Punkt  nach  GRATIA 

Ein  Var.  you  1748  anch  mit  GRATIA. 

Auch  von  den  Jahren  1794,  1733,  173*|  1736,  174«,  174^  und  1747  (Mitgeth. 
you  Bru.  KOrmes.) 

Reinh.  Nr.  521  hat  PORTUGALLIAE  vom  Jahre  1734. 

Nach  Fernandez  S.  263  Nr.  2  ferner  vom  Jahre  1793 

|{»045>-58. 

V-Rees-StQcke.  Präge  wie  bei  den  Zehn-Rees,  mit  der  Werthzahl  V  Vom 
Jahre  17S4    Gr.  an  15. 

Vom  Jahre  1728,  Gr.  an  14  —  1734,  173.^  1737,  1738  und  1743,  simrotllch 
ohne  Punkt  nach  GRATIA  Der  Jahrgang  1734  hat  drei  kreuzförmige  Ros.  In  der 
Av.-Umschrlfl.    Gr.  &ber  13  —  14.  , 

Auch  von  I7i3,  Gr.  15,  173t,  1736,  174t,  1744  und  1746  (Mltgethellt  von 
Hm.  KOrmes.) 

Ein  zweiter  Stempel  von  1734  hat  Punkte  In  der  Av.-Umschrift.  (Mitgeth.  von 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15059--64. 

DreT-Rees- Stücke  wie  die  Zehn-Rees,  ohne  Punkt  nach  Gratla  and  mit  der 
Werthzahl  lU  Vom  Jahre  I7t3  Gr.  aber  12.  Auch  1739  GL  Gr.  Ferner  1737 
Gr.  an  12.    Die  beiden  letztern  mit  Krenzchen  neben  III. 

Auch  von  den  Jahren  I7t4  mit  rundblittr.  Ros.,  Gr.  an  13,  1734  mit  Kreuz- 
ehen, Gr.  an  12  (beide  IH  der  SanaL  des  Hrn.  Dr*  FfeviMlIial),  und  1744  (Mltge- 
thelli  von  Hrn.  KOrmes.) 

15065. 

Av.  lOANNBS.  \.  D.  6.  PORT.  BT.  ALG.  RBX.  Der  linksgewandte  Kopf 
mit  Lockeuhaar  im  Lorbeerkranze,  darunter  R.  (Rio  Janeiro)  1747.  Rev.  Das  gekr. 
Wappen  In  einer-  zierlichen  Cartouche.  Gr.  14.  Kupferabschlag  eines  Duhloue.  (Hlt- 
gethellt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

«Meilli  1.  (1750-1777). 

15066-8t. 
Zehn-Rees-StQcke  wie  vorher  Nr.  15023,  nur  mit  dem  Namen  ihSEPHUS.  L 
—  DBL  GRATIA  ohne  Punkt;  von  den  Jahren  175t,  Gr.  16^  1757,  1758,  1763  und 
17G5    Gr.  an  16. 

.     DesgL  1751,  1754  und  1764    GL  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
Ferner  mit  1754,  1760,  1763,  1764,    1765  und  1776  verschieden 'durch  JOSE 
PH1J8.  1  (J  statt  I)    Gl.  Gr. 

DesgL  176t    61.  Gr.    (SammL  des  Hm.  Dr.  Freudeiithal.) 

Nach  Mittheiiung  des  Hrn.  KOrmes  auoli  von  den  Jahren  1761  und  I76S 
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ffluf-Rees-Stficke  wie  Nr.  15045,  nur  lOSEPHUS.  I.  —  .DEI.  6RATU  ▼om 
Jahre  17A1 ,  1754 ,  1757  und  1706  Gr.  13  — 14.  Dann  mit  JOSBPfiUS.  L  tob  1764 
und  177a    6r.  15  —  14. 

15099—99. 

Drel-Rees-StQcke  mit  der  vorstehenden  Av.-Umschrlfl  (JOSEPHUS),  sonst  vle 

Nr.  150591  mit  111  |  1764  und  Kreuzros.  daneben.    Gr.  an  12. 

Auch  III-Rees  von  1751    (MllgethelU  Ton  Hrn.  KQrroes.) 

Desgl.  1761  und  1764  mit  lOSEPHUS,  dann  1776  mit  JOS.  —  nnd  III    GL  Gr. 

(Hitgethellt  von  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

•• 

Maria  I.  nnd  Peter  ID.  («est.  1786). 

15094--97. 

Av.  AI ABIA.  I*  BT.  PETRUS  —  III.  DEL  6RATIA  Unter  einer  die  Umscbn 
oben  thellenden  Krone  das  vorige  Wappen  innerhalb  einer  unten  die  Umschrift  ab-» 
tbellenden  Verzierung,  an  deren  Ausbuge  rechts  und  llnlis  je -ein  Blnmenhouqnel. 
ßev.  PORTUGALLfi.  ET.  ALGARBIORUM.  REGES  Eine  runde  Blatlros.  Rev. 
Innerhalb  eweier  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeerzweige  die  Werlhzahl 
X  und  unter  derselben  eine  kreuzförmige  Ros.  aus  vier  Blättern;  neben  der  Werth-* 
die  Jahrzahl.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strlchelkrels.  Von  den  Jahren  17  —  77, 
78,  8t  und  85    Gr.  16. 

15098—101. 

FOnf-Rees-StÜGke  gleicher  Prfige,  Im  Rev.  durch  die  Werlhzahl  V  ohne  eine 
Boa.  darunter  verschieden:  Neben  V  die  Jahrzahl  17  —  78,  17  ~  8S  und  17  —  84 
Gr.  an  14. 

Auch  vom  Jahre  17  —  77    (SammL  des  Hrn.  KOrmes.) 

1510t. 

Drel-Rees.  Wie  die  Zehn -Rees- Stöcke  mit  der  Werlhzahl  III,  darüber  ein 
Kreuzchen  nnd  darnnter  die  Jahrzahl  1777,  nnter  welcher  ebenfalls  ein  Krenzchen. 
Gr.  an  12. 


I.  (seit  1786  aUeln  bis  1816). 
(Von  1792  RegentschafI  Jokann  VI.) 

15108—6. 

Zehn -ftees-' Stücke  wie  Nr.  15023,  verschieden  durch  die  Umschrift  des  Av.: 
MARU  .1  —  DEL  GRATIA  und  im  Rev.  REGINA  statt  REGES;  mit  17X91,  9t, 
97  und  90    Gr.  16  und  darüber. 

« 

15107—10. 

Fflnf-Rees-^Stücke  mit  den  vorstehenden  Umschriften,  nnd  17V9t,  97  nnd  17 
—  99    Gr.  über  13. 

Desgl.  1791    Gr.  an  14»    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

15111. 

Drel-Rees-Stücke  mit  der  Umschrift  der  Zehn-Rees-StOcke,  und  mit  III  |  1797 
Im  Rer.,  worüber  und  worunter  eine  krensfOrmlge  Blattros.    Gr.  Über  11. 

1511t. 
Av.  MARIA.  L  DEL  GRATIA.  PORT.  BT.  AL6.  RE€»NA  dahinter  entgegen- 
gesellt 1799  zwischen  Stemros;  Im  Clrkel  das  Brnsthlld  mit  Loekenhaar  im  leichten 


Oewand«  llnksblo,  danrater  klein  VAL  Her.  Im  Cirkel  ooter  einer  Krone  aufeloem 
Wappemnanlel  das  orale  Wappen,  ron  welchem  ein  Ordenakreax  h&ngt  Statt  der 
Umscbrlfl  ein  Lorbeerkranz.  Sehr  schöner  Im  Ringe  geprägter  Probeitempel.  6r, 
über  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreodenthaL) 

JTohaim  (als  Regent  1792— 1816,  KOnlg  1816-1826), 

15113—16. 
Pataco^  zu  40  Reis. 

Ay.  Umschrin  ron  rechts:  JOANNES,  O.  6.  PORT.  ET.  ALe.  P,  REGENS 

Das  nach  links  gewandte  Brustbild  im  Brnstharnlsch  und  Mantel  mit  einem  Im  Nak* 
ken  mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeerkranze  am  Kopfe  und  der  Jahrzahl  nnter 
demselben.  Rev.  Umschrift  rechts:  UTILITATI  —  links  PUBLICiE.  Unter  einer 
Krone  In  einem  dreifachen  Orale  die  sieben  Tharme  Im  rothgestrichelten  Felde ,  In 
dessen  Mitte  in  einem  silbernen  Orale  die  f&nf  SchUdchen.  Unter  dem  Ganzen  die 
Wertbzahl  40  Von  den  Jahren  181S  und  1813  Slrlchelrand  beiderseits.  Dick«  Qr.  16i 
Aach  ron  den  Jahren  1811  und  1814    (Samml,  des  Hrn.  KOrmes.) 

15117—25. 

Ar.  Umschrift  ron  rechts:  JOANNES.  VI.  D.  6.  PORT.  BR.  ET.  ALG.  R. 

Das  linksgewandte  Brustbild  wie  rorher,  und  unter  demselben  die  JahrzahL  Rer. 
Die  rorlge  Umschrift  und  WerthzahL  In  der  Mitte  das  portugiesische  Wappen,  die 
sieben  Thflrine  In  einem  grösseren  rothgestrichelten,  und  die  fünf  Schilde  in  einem 
kleineren  Innern  französischen  Schilde,  das  Ganze  auf  dermll  einer  grossen  Krone 
bedeckten  Hemlsphlre  ruhend.  Von  den  Jahren  1619,  1820,  1621,  1822  und  1623 
Sämmtllch  Dlckm&nzen,  am  Rande  beiderseits  Strichelkreise,  auf  dem  Rande  mit 
Ausnahme  des  Jahrganges  1822  glatt,  dieser  letztere  Jahrgang  hat  dagegen  auf  dem 
Rande  Stricheln  eingepresst.    Gr.  16. 

Auch  rom  Jahre  1624  und  1825    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Zufolge  Fernandez  S.  299  auch  ron  1816 

Ein  Var.  ron  1822  mit  kleinerer  Jahrzahl  hat  die  Umschrift  getbellt  D.  6.  -* 
PORT.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15126. 

Ar«  JOANNES.  —  DEI.  GRATIA  Das  gekr.  Wappen  wie  rorber.  Rer.  PO 
BTUGALLB.  ET«  ALGARB.  PRINCEPS.  Blattros.  /Innerhalb  eines  unten  mit  einer 
Sehleife  gebundenen  Lorbeerkranzes  18X00  Am  Bande  ein  Slrlchelkreis.  Gr«  der 
Fünf-Rees-Stttcke  14. 

Dieses  StQck,  so  wie  die  XX*  und  V-Rels  ron  demselben  Jahre  sind  zufolge 
Fernandez  FalschmQnzerproducte. 

15127—26. 
Zehn-Rees-SIficke. 

Ar.  JOANNES.  —  DEL  GRATL4  Das  gekr.  Wappen  wie  Nr.  15102.  Rer. 
PORTUGALLE.  ET.  (in  einander  gesteUt)  ALGARBIORUM.  P.  REGENS  und  -eine 
runde  Blattros.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  nuten  mit  einer  Schleife  gebundenen 
Lorbeerkranzes  18X12,  darunter  eine  Kreuzros.  Am  Rande  ein  Strichelkreis  beider* 
seits.    Gr.  16. 

Ebenso  ron  18  —  13    Gl.  Gr. 

15120. 

Probe-Mlknze.  Umschrift  rechte :  DBCVS  ET  —  TVTAMEN  Das  gekr.  per« 
togleslsche  Wappen,  ihnlleh  dem  rorlgen  Wappen  mit  der  Verzierung  und  den 
Rlnmenbou^uetten  an  derselben  znr  Seite.  Rer.  Umschrift  ron  rechts:  TVETYR  VT 

31* 
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ORNAT    In  der  Hllte  swlichen  zwei  mit  einer  Behielt  ü^bnndenen  ElchemEweliceu 
die  Werthzahl  X   Unten  1890   Der  Rand  helderieits  gekerbt,   fr.  16.    Probeatempei. 

15130—39. 

At.  JOANNES  Krenzros.  VI.  ein  Kleekrenz  .DEl  Kreazros.  GRATIA  Auf 
der  gekr.  Hemisphäre  das  portaglealsche  Wappen.  Rev.  PORTUGALliB.  BRASILI 
M»  ET.  AL6ARB.  REX  dann  ein  Kleekreuz.  In  'der  Mitte  zwlacheii  einem  unten 
mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeer-  und  einem  Ollvenzweige  18X10  Stricbel» 
r&nder  h^derselta.    Gr.  16. 

Desgl.  1890    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 
flach  KOrmes  noch  X  von  1893  und  1894  und  5  von  1893 
Seine  von  Ihm  als  KOnIg  geprägten  IfÜnzen  haben  sämmttlch  das  portugiesische 
Wappen  auf  der  Hemisphäre. 

Zufolge  Fernandez  S.  299  sind  Zehn-  nnd  Fttnf-Rees  von  1818  bis  1894  ge- 
prägt worden. 

15134—33. 

FOnf-Reea-StOcke.  At.  JOANNES.  DBI.  GRATIA.  Im  gekr.  mit  Blumen  ver- 
zierten Schilde  das  Wappen.  Rev.  PORTUGALliB.  BT.  ALOARBIORUM  REGINA. 
Im  Lorbeerkranz  ITVOO    Eine  auf  der  MQnze  zu  Lissabon  gemachte  Milnzprobe.' 

Fernandez  S.  288  beschreibt  noch  ein  anderes  Faof-Rees  mit  MARIA.  L  DBI. 
GRATIA  und  P0RTU6ALLB.  BT.  (zusammengestellt)  AI.GARB10RVM.  P.  RBGBNQ 
vom  Jahre  1819 

15196—38. 

FQnr-Rees-Stiick  wie  die  Zehn-Rees-StOcke  Nr.  15127,  mit  18V13 
FOttf-Rees  auch  von  18V19  und  18  —  14    (Uligeth.  tou  Hrn.  Körmes.) 

15130. 

Drel-Rees.  At.  JOANNES  —  DEL  GRATIA  Das  gekr,  Wappen  wie  Nr. 
15103.  Im  Rev.  die  Cmschrift  wie  Nr.  151S7.  In  der  Mitte  zwischen  den  Lorbeer- 
zweigen 4  I  AU  I  1804  I  4.    Or.  Ober  11. 

PeMr  rV.  (1826-1854). 

15140—49. 

Pataeoe  zu  40Rela.-  Umschrift  von  reokta:  PETRUS.  lY.  D.  G.  PORTUG.  BT. 
ALGARB.  REX  Unten  naeh  aus^en  gestelM  .1691.  Der  neeh  links  gewandle  Bo|if 
Bit  Lorbeerkranz  und  blossem  Halse.  Rev.  Uaselirlft  reehU  DTILITATI  Unka  PV 
BLICJS.  Im  gekrönten  Ovale  das  Wappen  von  Portugal.  Unten  nach  amaeA  19»- 
atellt  40    Oekerbter  Rand.    Gr.  an  16. 

Ebenso  vom  Jahre  1898.    Gl.  Gr. 

Auch  1896    Num.  ZelU  1840.  S«  10. 

MlelUMOl  (YWB  30.  JuBt  IBM  bis  Kai  1834 ) 

♦  15143-48. 

Fatacos.  Av.  MICHAEL.  I.  D.  G.  PORTUG.  ET.  ALGARB.  REX  Das  gekr* 
französische  Schild  mit  dem  portugiesischen  Wappen.  Rev.  UTILITATI  —  PUBLL 
CM  Unten  nach  aussen  1830  Oben  nnd  an  Jeder  Seite  der  Jahrzahl  ein  Kleekreuz, 
zwischen  kleinen  Krenzroa.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  nntea  gebundenen  Elchen* 
zweigen  die  Werthzahl  40    Strichelrand.    Dickmttnze.    Gr.  an  16. 

Ebeiieo  von  1839    Gl.  Gr. 

Nacli  der  Mltlheilnng  des  Hra.  Kornea  nnch  Ten  den  Jahren  1890,  183t,  1883 
iMid  1834 
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IA149--40.  •  • 
Af •  MICHA9L  Krtosroff«  1  dann  ein  KlMkrem  zwlschc«  Krettsros«  DBI  4. 
MiATlA  loi  e^r.  fransOatochen  rothen  Schilde  die  sieben  ThOrme  und  Im  Innern 
fQnf  Schilde  In  einem  kleineren  frauzSsischen  Schilde.  Rev.  ümachrlfl  Ton  rechts  • 
PORTU6AI4UB.  BV* .  ALOARBIOBUBf .  KSX  Innerhalb  nweler  Qnte;n  mit  einer 
Schleife  i^ebandenen  Elchenzweige  die  Werthzahl  X  Unten  >  18S9  ^  6e8trlchelter 
Rand  beiderseits.    6r.  an  16. 

Auch  vom  Jahre  ISSI  Ol.  C(r*  , 

19151. 

Fflnf  Rees-Stflck  vom  Jahre  +  t8S9  4.  mit  der  Werthzahl  Y,  sonst  wie  ror- 
stehend,  flir.  14. 

WUutUk  n*  (sett  dem  9.  Mini  1628—181»). 

1515Si-58. 
Patacos. 

OmsehrlAf  MARU,  O.  D.  a  PORTVO.  KT.  ALfil.  RBGINA  Das  gekr.  Wap- 
pen in  Irantöidsehen  slaUeo  Schlldea.  Roy.  UTILITATI  -^  PHBUOA.  abe%  dann 
Uten  rechts  und  links  neben  der  Jahrsahl  1839  jo  ein  RIeekreiis  swlacheo  kleinen 
Krenaroa.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Lorbeer*  und  ElchenawelgeSi  welche  ni^len 
mit  einer  Schleife  gebunden,  die  Werthzahl  40    Strichelrand.    Dick.    6r.  an  16t 

Ebenso  von  1834  und  1847    6r.  16. 

Ein  EiempL  von  1847  Ist  mit  einem  mnden  Stempel,  In  welchem  6.  C.  P.  — - 
contremarklrt,  welche  Contremarke  yen  dem  Geuvernement  zu  Porto  herrühren  soll« 

Auch  von  1829,  1835,  1840    (Mltgeth.  von  Hm.  KOrmes.) 

15159. 
Zehn-Rees-Stflcke. 

Av.  Umschrift  In  gleicher  Höhe  mit  dem  Whppenschlld  beginnend:  MARIA.  11. 

PBI  GRATIA    Unter  einer  grossen  Krone  Innerhalb  einer  Verzierung  das  porln- 

jlieaftaeke  Wappeik    Re?.  PORTiTfiAUJS,  KT.  AbGAABIROülC  RMOINA  4.  In  der 

MIMe  innerhalb  aweier  unten  aüt  einer  Sohleile  gebendenen  Lorbeenwelge  die  Wertk- 

natd  X  cmlsfllien  mnduatlrlgen  Bas. ;  daf  «nier  1830    eekerbter  Baad.    6r»  tö« 

15160--65. 

Zwanaig-Rees-Stflcke.  At.  UARIA  4  II  4  DBI  4.  GRATIA  Das  gekr.  portn- 
glesische  Wappen,  beide  Schilde  fk'anafislach,  das  äuesere  Schild  mit  Verzlernngen 
orageben.  Rot.  Umschrift  von  rechts:  PORTUGALLB.  BT.  ALGARBIROTJM.  RBGI 
NA  In  der  Mitte  zwischen  einem  Lorbeer-  und  Eichenzweige,  welche  unten  gebnn* 
den,  XX;  unter  dem  Kranze  4  1647  4.  nach  aussen  gestellt«  Strteheirand  beiderseits. 
Gr.  an  IT. 

Anch  von  den  Jahren  1848,  1849  und  1853   Ol.  6r.   SämmtUcb  Im  Rlng^geprigt 
Auch  vom  Jahre  1850  und  1852    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes«) 

15166—67. 

Av.  MARIA  Res.  II  ein  Kleekreus  zwischen  zwei  gleichen  Ros.  DBI  Ros.  GB 
ATIA  Im  gekr.  ftranzOsIschen  glatten  Schilde  das  fk-Ohere  Wappen  ohne  Verzlemn- 
geu.  Rev.  Die  Umschrift  wie  Nr.  15160.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Lorbeer*  und 
Eichenkranzes  die  Werthzahl  X  Unten  am  Rande  nach  aussen  gestellt  die  Jahrzahl 
4  1835  4  uod  4.  1836  4.    Oekerbter  Rand.    Gr.  Ober  15. 

15168—71. 
Av.  und  Rev.  gleich  den  vorigen,  Striehelkrelse  am  Rande  und  Im  Ringe  ge- 
prfigl.    Von  den  Jahren  B38  nnd  1839  zwischen  Krenschen.    Gn  an  !&• 
fkich  Hrn.  KOrmes  auch  vem  Jahre  1636  und  1837» 
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•      15171—88. 

ZehD-Rees-Stttcke  tod  gleicher  PrSge  wie  die  ZwansIg-ReeSy  ▼erieUeden  durch 
die  WeHhzahl  X  statt  X:^  Mit  deo  Jahrzahlen  1BI5,  46,  50,  5t,  5t  und  1853  swi- 
achen  Kreozchen.    Gr.  ao  15. 

ADch  Tom  Jahre  1840,  1841  nnd  1848    (SamniL  des  Hrn.  KOrmea.) 

15181. 

F&üf-Reea-Stflcke  vom  Jahre  1830  wie  die  Zelm-Reea-Stflcke  Nr.  15159,  nur 
die  Werthzahl  V    Gr.  18. 

15188-88. 

F&nf-Rees- Stocke  gleicher  Präge  wie  die  Zwanzlg-Reea ,  nur  mll  der- Werth- 
zahl Y  nnd  Gr.  18.  Mit  deo  Jahnahlen  1840,  1848,  1850,.  1858  and  1853  mit  Kreuz- 
rosetten  neben  den  Jahrzahlen. 

15187. 

At.  Das  portugiesische  Wappen  Im  französischen  Schilde  mit  elnempiermelln- 
mantel,  auf  welchem  eine  Krone,  umgeben.  Roy.  Das  Brustbild  nnd  die  Ümschrifl 
TOn  rechts:  BfARIA.  U.  PORTUO  BT  ALGARB.  REGINA  1830  Klein  W.  WTON 
Gr.  10.  (Samml.  des  Hrn.  ?on  Marka.)  Probeslempel  einer  allbemen  Coroa  zu 
1000  Rela. 

Italien. 

Der    Kirchenstaat 

erei^or  ID.  (731—741). 

15188-^68. 

Viereckige  KnpfermOnze.  In  einem  gekerbten  Kreise  oben  «In  Kransehea, 
darunter  6R€1I  |  daranter  In  der  Mitte  ein  Pnnkt  nnd  tiefer  ein  Strich,  nnter  wei- 
ehem  PAP€  Im  Rey.  ein  gleichea  Kreuzchen  |  SCI  |  ein  Strich  nnd  PTR  In  einem 
gleichen  Kreise.    (Clnagli.    Le  monete  de*  PapL  Nr.  1.) 

Bin  Stempel  hat  OR€H  PAP€    Nr.  4. 

m.  Eaeearta  (741—752). 

15190. 

Viereckige  KnpfermOnze.  Im  gekerbten  Krelae  das  Kreozchen,  darunter  ZKC 
I  CIiHR  I  IX€    Rey.  Im  gleichen  Kreise  P  H  dazwischen  etwas  hOher  das  Kreus« 

eben  |  PS€    Bbendort. 

MOnz<en  des  römischen  Senates. 
(In  der  Perlode  von  1099  bis  1303). 

15191. 

At.  Umschrift:  SOCiOLTyS.  P:  Q:  R:  >i<  Im  Perlenkreise  ein  Krenz.  Rev. 
In  der  Mllte  eine  gekrönte  weibliche  Figur  blos  Un  Oherlelhe,  In  der  Rechten  eine 
Palme,  In  der  Linken  eine  Kugel  haltend,  darunter  ROMH  Oben  zur  ^elte  ein  Kreuz. 
ClnagU  S.  21  Nr.  50,  jedoch  so  wie  die  nachstehenden  vier  MOnzen  nach  den  AbbU- 
düngen  Floravonte  yerbessert. 

15188—84. 

Ay.  Wie  vorher,  nur  ^  8BKIITV8:  P.  Q.  R  ^  Rot.  ^  ROMK  «  QCSPYT. 
un  «    Im  Perlenkreise  der  naeli  rechte  schreitende  IiOwe.    Bbendort  Nr.  87. 
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Weitere  Stenp^  verachledeD  durch  8BiS2lTV8  P.  In  Ay.  and  dnrch  ^  RO 
Mil.  ttnpY.  Bf.  ^  im  ReT.  Auch  Isl  in  dem  ÜDlieB  untern  Winliei  des  Kreuses  ein 
Stern.    Nr.  08. 

Ein  dritter  Stempel  wie  der  zweite  hat  SBiUlT.  PQR  «  4«  «  und  ROMS.  QiJi 

P'.  U^4,  ^    S.  22  Nr.  59. 

tAi95>-96. 

At.  SGCVHTYS.  P.  Q.  R  (eine  Standarte  zwischen  zwei  Ros.)  4.  Das  Kreuz  wie 
vorher  mit  zwei  Sternen  in  entge|i;eng:ese(zten  Winkeln;  Re?.  ROSSÄ.  QCUPVT  (die 
Standarie  wie  im  Av.)  4.    Der  Löwe  nach  rechts  sehreitend.    Ebenilort  Nr.  60. 

At.  SENATVS.  P.  Q.  R.  •!•  Das  Kreuz  mit  Blümchen  In  Jedem  Winkel,  ein' 
Kr^uzchen  Im  Kreise.    Ref.  ROMA  CAPVT  M.    Ein  LSwe.    S.  22  Nr.  61. 

Auf  der  Ahbildan/;  Tafel  I.  Nr.  21  Ist  SBNSTVS  V.  Q,  H  ^  Im  Perlenkrelse 
ein  Kreuz  mit  einem  Sterne  in  der  obern  linken  Ecke.«.ReT.  ROMA  CHPTT.  M  •(• 
Im  gleichen  Kreise  ein  nach  rechts  schreitender  Löwe  gekrönt. 

Benedlet  lU.  (1303-1305). 

15107—90. 

Av.  PP  BCNEDBTV  XL  •!•.  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  ein  Kreuz.  Rey. 
8PCTR1PHT  Rill  fi  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  zwei  Schlüssel  aufrecht  ste- 
hend, deren  BSrte  nach  aussen  gestellt  sind.    Tafel  L  Nr.  24. 

In  der  Beschreibung  steht  als  Umschrift  PP.  BENBDETV.  XL  ^  und  PATR 
IM  8.  PBTRI    S.  28  Nr.  3. 

Ein  in  der  Umschrift  nnvollst&ndiger  Stempel  hat  .  ..BDBTVS: . .  und  im  Rer. 
8  PBTRV8  lesbar.  Einerseits  das  Kreuz,  andererseits  die  Scblfi.ssel  mit  dem  Barte 
nach  aussen  in  einem  Linienkreise.    Abbildung  Tafel  I.  Nr.  25. 


(1816—1334). 

15«00— 1. 

Av.  lOES.  PAPA  XXII.  ^  Zwei  Schlftssel  mit  nach  aufwärts  gesetztem  Barte. 
Rer.  PATRIM  BBI  PB  *{«  Ein  grosses  Kreuz.  S.  29  Nr.  12.  Bei  Appel  S.  21,  Nr.  3 
ist   PATRIM.  DIVI  .PE. 

Ar.  108.  PAPA  XXII  •!•  Die  zwei  Schlfissel  Innerhalb  eines  Perlenrandes. 
Rev.  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  Kreuz  mit  je  dreispitzigen  Enden,  Lilien 
ihttlich.    Die  Umschrift  unlesbar.    Abgebildet  Tafel  L  Nr.  26.  « 

1520t— 4. 
Av.  PP.  I0HB8  XXII.  ^    Der  Papst  In  halber  Oestalt,  die  Linke  mit  dem 

Kreuze  zum  Segen  emporhaltend.  Rev.  8.  ECCLIB  ROB  Die  zwei  SchlQsseL  Eben- 
dort  S.  29  Nr.  14. 

Av.  Die  vorige  Umschrift.  Das  Brustbild  mit  der  Infel  am  Kopfe,  die  Linke 
mit  dem  Kreuze  zum  Segen  emporgehoben.  Rev.  8.  BCCLIB.  RO.  ^  Zwei  SchlOa- 
sei  kreuzweis  gelegt.    Nr.  15. 

Av.  lOB  PAPA  XXII.  Zwei  Schlüssel  aufrecht  gestellt.  Rev.  PATR.  BBA. 
PB    In  der  Mitte  ein  Kreuz.    Nr.  16. 

Vrban  Y.  (1302-1370). 

15205-7. 

Ar.  VRE:  PP:  QNT8.  und  zwei  kleine  SchlflsseL  In  der  Mitte  die  Tiara. 
Rev.  8HV  beide  In  einander  gestellt,  T^  PBT^.  OC.  PXU  beide  In  einander  geateilt, 
*!•  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  dem  SchlQsselkreuze  im  linken  Ober-  und  rechten 
Ünterwinkel.    Cinagll  S.  32  Nr.  15. 
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At.  VRB.  PP.  0NT8    Dl«  vipiUlclie  Tlanu    Ref.  8.  PKT.  B  PAL.  #    Die 

SeMassel.    Nr:  16. 

Av.  VRB.  PP.  OVNTYS  >i^  Im  Felde  ein  Kreos.  Rev.  S.  PSTRV8.  BT  PA 
VL.  i(    Zwei  Sehiaeiel  aultecht  gestellt    Nr.  17. 

Clemens  VII.  (Gegenpapst  1378—1394). 

13208-9. 

At.  CLEMBNS:  PP:  SBTMVS.  Der  Papst  sitzend.  Rev.  SANCTVS  PBTR 
VS  and  drei  Schlfisselpaare.  In  der  Mille  die  iwei  Seblfiasel.  Bbendort  S.  36  Nr.  15. 

Av.  Wie  vorher  mit  aBPIIMYS  Rev.  wie  rorher  mit  der  UmschrlA  SANG 
TV8  PETRV8  BT  PAVLV8    Nr.  16. 

erec#r  IUI.  (1406—1409). 

13310—13. 

Av.  8.  PBTRONIYB  Die  Gestalt  dieses  Heiligen  In  der  Infel  mit  der  BUdt 
auf  der  Hand.  Rev.  DE  BONOJNIA  •!•  und  ein  Kreusehen  zwischen  Lilien  am  Rande. 
In  der  Mitte  die  übereinander  gelegten  nnd  anten  znsammengebtindenen  zwei  SehlSs- 
seL    Clnagll  S.  39  Nr.  4. 

Ein  Var.  hievon  hat  blos  8.  PBTRONIV.    Nr.  3. 

Bin  Stempel  mit  8.  PBTR0NIV8  hat  Im  Rev.  das  Kränzchen  nicht  zwischen 
Lilien,  sondern  In  einem  Ovale  nnd  zwei  Rosen.    Nr.  6. 


V.  (1417—1431). 
13313—14. 

Av.  8.  BNMIND  IVS  dann  eine  kleine  gekrftnte  SAale.  In  der  Mittle  1V8 
Rev.  DB  BSCYLO  und  eine  gleiche  Säule.  In  der  Mitte  das  Kreuz  mit  lilienartlgeu 
Bnden.    Clnaffli  Nr.  44  S.  33. 

Av.  8.  BMINDITS  Das  Kreuz.  Rev.  DBA8CVL0  nnd  die  zwei  Sehlfisael 
In  der  Mitte  eine  BrOcke.    Nr.  33. 

Ku^eMI  IV.  (143t-.1447). 
13313. 

Av.  &  IVLIABIVB.  Die  Gestalt  dlesea  Heiligen.  Rev.  DB  BfACBRATA  ^ 
In  der  Mitte  zwei  Bberelnander  gelegte  nnd  gebundene  SehlOaseL  Clnagll  S.  48  Nr.  50 

Veite  (Gegenpapst  aus  dem  Hause  Savoyen  1439—1449). 

13916. 

Ar.  •!•  AMBDBVS  COM.  FERT.  und  zwei  kleine  Ober  elnancfer  gelee:te  SchlHs- 
seL    In  der  Mitte  FERT    Rev.  «•  DE  8ABAVDIA  nnd  die  SeblOssel.    In  der  MItle 
.ein  Kreuz.    Clnagll  S.  48  Nr.  1. 

Nleolmwi  V.  (1447-1433). 
13317. 

Av.  8.  IVLIAMV8  Die  Gestalt  dieses  HelligeD  mll  Schein  iim  den  Kopf  und 
einer  Lanze  in  der  Linken.  Arn  Rande  ein  Rad,  als  das  Wappen  Von  Macerela.  Rev. 
DB  BIAGBRATA  .4*.  In  der  Mitte  die  über  einander  gelegten  und  gebniidenon 
Schiflssel.    Ebeudorl.  S.  50  Nr.  22. 


Caltai  III.  (I4fift--t4i6). 

15918. 

Av.  GäLISTY  . .  €RTiys  (Vlerblatt)»  Im  Kreise  eli^e  Kuh  (Wappen  der  Bor^ 
gfa)  rechlshin.  Rev.  ROMS  CSP . .  DI  (Bingel).  Im  Kreise  ein  Kreuz.  BeschoiUeu. 
Hohe  5,  Breite  6.    (HitgetlieUl  von  Hm.  Dr.  Preudentbal,) 

15819—11. 

Av.  PIVS.  PP.  SECVNDTS.  Das  Wuppen.  Rev.  Das  Britsthlld  der  Ifutlei^ 
Gottes,  welche  in  der  Rechten  zwei  SchlQss«!  und  in  der  tinicen  das  Kind  Jesus  (m 
Heiligenscheine  hat.    Cinagli  8,  54  Nr,  38. 

Av.  PI ...  S.  CVNDTS  4  Im  Perlencirkel  ein  mit  fünf  Sichelmonden  l)esetz- 
tea  Kreuz.  Rev.  ..CAPVT.  MYN*.*«  Im  PerTeucirkel  ein Lilienlirenz.    Beschnitten, 

Ein  zweiter  ebenfaRs  beschniUener  Qnattrino  mit  Liniencirkeln  und  im  Rev, 
mit  einem  einfachen  Kreuze  hat  PAPA.  SEC . . .  nnd  ROM  • . , .  NDI  ^  Beide  pum- 
Zelt.  185:2.  8.  93. 

15»I8. 

Av.  Ringel  PH  (Res.)  PP  (Ros.)  SEaVNDVS  (Patrlarchenkrenz).  Im  gekerb« 
ten  Cirkel  ein  mit  fOnf  Slchelmondea  baaetsles  Kreuz.  Rev.  Ringel  PROYlNQCK 
(Ringel)  DYCCn  (Patriaroheakreuz  zwischen  Riageln),.  In  der  Kltta  im  gekerbten 
Glrkel  ein  Kreuz.  (Qnattriao  fOr  die  PcoTeace.)  (8amm)*  ^Hß  Rrn,  Dr.  Freudentliat) 

PImU  n.  (Uß4-1471). 

r  19ftr-tR. 

Viereckig  beschnittene  MQhze.  Von  der  Umschrift  einerseits  nur  PATLV9 
VEN...  von  rechts  Obrfg,  auf  der  andern  ..VIII.  P...  Im  Av.  ein  Kreuz  zwischen 
vier  Baibbögen,  im  Rev.  zwei  krenzwels  Aber  einander  gelegte  SchlQsseU  Abgeb, 
Cinagli  Tafei  D.  Nr.  2. 

Av.  PAVLVS  PAPA  IL  Das  Wappen.  Rev.  SANTV8.  PETRVS  Die  eestalt 
dieses  Heiligen.    Ebendort  S.  59  Nr.  71. 

Av.  Ebenso  PAYLV8.  PAPA.  II,  Das  Wappen.  Rev.  MARCHIA  ANCO.  In 
der  Mitte  das  Kreuz,    S.  60.  Nr.  TS. 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  MARCHIA  ANCONJS  und  statt  des  Kreuzes  die  Ge* 
stall  des  heil.  Petrus  mit  dem  Buche  nnd  den  8chlösseln.    Nr.  73. 

Ein  dritter  hat  PAVLYS  PAPA  H.    Im  Rev.  blos  ATARCHIA lesbar  und 

der  heil.  Petrus.    Nr.  74.    SlmmUlch  Quattrini, 

Ar.  PAVLYS.  PP.  H.  Wappen.  Rev.  DYCATV».  SPOtlSTANI  Das  8dil|r 
dea  hell.  Peter.    Nr.  75. 

15289. 
Av.  (Ringel)  PAYLYI^  (R.)  <-  (R.)  PAPA  (R.)  II  (R.)  Im  obep  und  nntaq 
unterbrochenen  Cirkel  unter  der  Tiara  und  dem  SchlQsselkreuze  ein  ovales,  unten 
zugespitztes  Schild  mit  einem  aufgerichteten  LOwen  rechtshtn,  Ober  welcliem  ein 
rechter  Schrägbaikeu  gezogen,  Rev.  MARCH  —r  A  (Ros.)  ACON  (slpl)  Ein  sieben« 
der  Helliger  von  vorn  hall  In  reoliten  Arme  ein  ScbweFt  (T),  im  linken  ein  Buph, 
Num.  Zelt  1852.  S.  128, 

mmUßm  tV.  (I47l~14ß4)* 

15M0, 
Av.  SEIHHDIYS  (Bchltlsselkreuz).    Im  Perlenkreise  ein  Blumenkrttuz.    Rer, 
Eine  zwefbogige  Brfleke  mit  zwei  TbQrmedy  darOber  ein  zngespllates  Behltd  mit  elnaf 

^4 
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Eiche.  (Wappen  der  Della  Rurere.)    Unischrifl  rechia:  DE  A8  links  QVLO    Perlen- 
rand.    Reines  Kupfer.    Gr.  7.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freadentlial.) 

Innoeens  ^Vm.  (1484—1492). 

15931—3;^. 

a.  At PP Das  Wappen  Innocenz  Vni.    Rev.  Von  der  Umschrift  Mos 

JMAHCHIA    Der  heil.  Petrus  In  halber  Gestall.    CluagU  S.  65  Nr.  20. 

b.  Av.  INNOCENTIYS.  PP.  VIU.  In  der  Mitte  die  Tiara  und  zwei  Schiassel 
gekreuzt  unter  derselben.  Rer.  AQVILANA.  LIBERTAS.  Ein  Adler  mit  ausgebrei- 
teten Flügeln,  und  Sternchen  statt  der  Punkte  In  der  Umschrift.    Ebeodort  Nr.  21. 

c.  Ein  Stempel  im  Av,  .INNOCENTIVS.  Im  Rev.  AQVILANA  (sechs blfittr ige 
Ros.)  LIBERTAS  Ein  ausgebreiteter,  rechtssehender  Adler,  über  demselben  zwischen 
der  Umschrift  eine  kleine,  dreizackige  Krone  zwischen  gleichen  Ros.  Strichelrand. 
Gr.  über  9.    (1485-86.)    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

d.  Ein  Stempel  hat  Im  Av.  Irrig  YIIII  statt  YIII  und  Im  Rev.  keinen  Ponkt 
nach  NA    Nr.  22. 

e.  Av.  Wie  zuvor  mit  PP.  VIU.  Rev.  AQVILANA  CIVITAS  Der  Adler  mit 
gegen  die  Füsse  zu  offenen  Flügeln.    Nr.  23. 

15936-SS. 

Av.  INNOCB  —  T  (statt  des  T  ein  1  mit  einem  Querstriche)  PP.  VIIL  In 
einem  Linienkreise  das  Wappen.  Rev.  .S.  PETRVS.  —  .MARCHI.  In  einem  Linien- 
kreise  der  hell.  Peter  Im  Heiligenscheine,  der  Kopf  denselben  überragend,  den  Schlüs- 
sel in  der  Rechten,  das  Buch  In  der  Linken,  unterhalb  ein  Münzzeichen,  ein  herz- 
förmiges Schild,  darin  ein  A  mit  einem  Doppelstriche  durchschoitten.  Das  Wappen 
hat  in  dem  obern  Drlttthelle  einen  wagrechten,  durch  einen  senkrechten  Streif  ge- 
theliteu  Strich ;  In  dem  untern  Theile  einen  breiten,  von  oben  rechts  nach  links  heran- 
gelegten geschachten  Querbalken.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkrels.  Abge- 
bildet Tafel  IL  Nr.  6.  Cinagli. 

Zwei  abweichende  Stempel  sind  im  Av.  In  der  Umschrift  durch  INNOCI.  PP. 
VIIL  and  INNOC.  PP.  VIII  verschieden.    Ebendort  S.  66  Nr.  25  and  26. 

I5t39~40. 

Av.  Wie  vorher  mit  PP.  INO.  VIU  Rev.  CIVITAS  FANI.  Der  hell.  Pater- 
nian  im   Heiligenscheine  mit  der  Infel  und  Bischofsstab.    Nr.  27. 

Av.  INNOCBNCIVS.  PP.  OCTAVS  (sie)  Der  Papst  sitzend,  wie  er  den  Segen 
ertheiU.  Rev.  ^  SANGTVS.  PETRYS.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  den  überlegten 
zwei  kleinen  Schlüsseln  In  jedem  WinkeL    Nr.  28. 

15t41. 

Av.  INNOCEN...PP.  OCTAYVS  Im  gekerbten  Kreise  zwei  aufieerlchtete, 
mit  dem  Rücken  gegen  einander  gestellte  SchlüsseL  Rov.  SANTVS:  PETR...  Im 
gekerbten  Kreise  ein  Kreuz,  In  dessen  rechtem  Oberwinkel  das  Schlüsselkreuz 
(1492—1503).    Seltene  für  Avlgnon  geschlagene  Münze.    Nnm.  Zeit.  1855.  S.  160. 

Alexander  VI.  (1492-^1503). 

lA«4l-44. 

Av.  (Ringel)  ALEXA  (R.)  —  VI  (R.)  PO  (R.)  MA  Unter  der  Tiara  und  den 
übereinander  gelegten  Schlüsseln  ein  gespaltenes  Schild  von  antiker  Form;  darin 
rechts  eine  Kuh  von  der  Linken  und  ein  mit  drei  Sternen  besetztes  Hnopt,  links 
drei  Querbalken.    Rev.  Eine  zwelbogige  Brücke»  auf  welcher  rechts  ein  Zinnen-, 
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Itnks  eta  KoppeltlraTm,  swlaehen  dens^ben  ein  seehsstrahnger  Stern  und  ober  dem^ 
selben  cIdo  fQnfhlftttrlge  Res.    Umschrifl  rechts  DE.  A  links  8CVL0.    Gr.  Aber  9* 

Ein  sweller  elwu  beschnittener  Stempel  hat  .DE.  A  6r.  an  9.  (Beide  In 
der  Samml.  d«i  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  dritter  ALEXANDER.  VI  hat  im  Rev.  zwei  ThQrrae  nnd  zwei  Sterne. 
Cinagll  Nr.  29. 

Der  erstbeschriehene  Stempel  dürfte  Jener  In  Cinagll  Nr.  28  sein,  woselhst 
ALEXA,  VI.  PO.  MA. 

Mein  Exemplar  mit  ALEXAe  —  o  VIo  PO  (?)  MA  hat  zwischen  .DE  A  ~  an- 
sehelnend  ein  Y    Or.  9. 

15145—50. 

Ay.  ALEXA.  VI.  PO.  MA  Das  Wappen  Vie  vorher.  Rev.  DE  ASGVLO  FA 
KO  Die  Brücke  mit  zwei  Thürmen  und  zwei  Sternen^  unter  der  Brücke  steht  FA 
»O.    Nr.  30.  . 

At.  ALEXA S.  R.  E.    Das  Wappen  Alexanders  VI.    Rev.  DE FE 

RRARIA    Die  Brücke  mit  zwei  Thürmen  und  einem  Stern.    Nr.  31. 

Av.  Aehnllch  mit  ALEXA.  VREX  MA.  und  Im  Rev.  mit  der  AufschrlA  DE 
AEQVITAS  SCVLO  Nr.  32.  Ein  weiterer  mit  den  Umschriften  A. . .  VI.  PO.  MA. 
MPVS  und  im  Rev.  A.  GREGN  SCVLO    Nr.  33. 

Av.  ALEXA.  VL  PO.  MA.  Das  Wappen.  Rev.  DE  ANANIA  Die  Brücke  mit 
drei  Bügen  und  zwei  Thürmen,  denn  einem  Stern.    Nr.  34. 

Av.  ALEX.  PAfA.  VL  Das  Wappen.  Rev.  CIVITAS  FANl  Der  heil.  Pater- 
nion mit  der  lufel  und  dem  Bischofsstabe,  wie  er  den  Segen  erthcllt.    Nr.  35. 

Julius  n.  (1503—1513). 

15951-55. 

Av.  1VL1V8.  U.  PONT.  MAX  Die  Steineiche.  Rev.  8ANTVS  PETUVS  Die 
Gestalt  dieses  Heilijsen.     Qiiatlrlno.   Cluagll  S.  76  Nr.  87. 

Av.  1VLIV8.  IL  P.  M.  Die  Steineiche  mit  der  Tiara  ober  derselben.  Rev. 
REGIVM  LEPIDI  Ein  Kreuz  im  Schilde,  als  das  Wappen  von  Reggio.  Nr.  91. 
(1512—13  geprägt.) 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Rev.  hat  im  Av.  die  Vorige  Av.-Umschrift  und  in 
der  Mitte  zwei  üher  einander  gelegte  Schlüssel  unter  der  Tiara.    Nr.  92. 

Ein  Stempel  hat  unter  der  Tiara  das  Schlüsselkreuz;  untere  Umschrift  von 
der  Linken  IVLlVS.  II.  P.  M  Rev.  REGIVM.  OLIM.  AEMILIA.  Ein  Schild  von 
antiker  Form  mit  dem  Krenze.  Gr.  an  8.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  Bei 
Glnagll  Nr.  93  steht  M  statt  A£ 

15S56— 58. 

Av.  In  zwei  Zellen  ^  BONONU  Rev.  Ohne  Schrift.  Ein  Zelt,  mit  den  über- 
einander gelegten  Schlüsseln.    Nr.  88. 

Av.  Die  gekreuzten  Schlüssel  mit  einer  Schnur  zusammengebunden  und  ober- 
halb die  Tiara.    Rev.  Der  hell.  Petroulus  In  sitzender  Gestalt.    Nr.  89. 

Av.  PARMA.  ECCLIAE.  RO.  *{•  (Durch  das  L  Ist  ein  Strich  gezogen.)  Inder 
Mitte  ein  Kreuz  mit  Kugeln  an  den  Enden.  Rev.  rechts  .8.  links  lOANNES  Inner- 
halb eines  feinen  Linienkreises  das  Brustbild  Im  Heiligenscheine  nach  links  gewandt. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  an  8. 

15950-61. 

Av.  .rVLITS.  IL  PONT  —  .M  Das  Brustbild  mit  gescliorenem  Haupte  Im 
Pinvlal  rcchtshin.  Rev.  .IN.  ,  HOC  |  SIG  |  VINC  Ein  grosses,  die  Umschrift  ab- 
thellendes Kreuz.    Quattrlno. 

Av.  IVLlVS    I   (Ringel)  PAPA  (B.)    |    (R.)  II  (R.)    Rev.  Unter  der  Tiara  das 

32* 


« 
ScMfissslkreua»  darinter  Ha  aalhb^gaa  4.  ROMA  4.$  iH«lt  ^r  Vmmkgm  fliiir  Ring»! 
9wtocb«D  tmei  Roa.    Qualtrloo.  • 

AT»  ..iilVS  -^  .PP.  U  Im  oralraSehlld«  die  SMie  ntt  den ScMII'sMlkreaze 
Im  Schildeshaupte.  Rev.  . .  PETRV  —  ARO  RriMthttd  des  Heiligen  im  SelralB  vott 
v«ra  mit  einem  SchifiMel  in  der  Bechtea.  Bescllnllieii.  Alle  drei  nnm.  ZtIL  1852. 
Seite  93. 

lieo  X.  (1513-1521). 

ldtaS^-^65. 

Av.  Der  Löwe,  eine  Kui;el  unter  der  rechten  Pranke  haltend^  im  Abselinitte 
Q.  Q.  und  drei  kleine  fierzen.  Ref.  PBEYIUA  Die  pftpstllche  Tiara  ober  den  SchlOs- 
sein.    Seil  In  Oakre  1517  geprägt  sein,    Cina^li  Nr.  133. 

At.  Der  Löwe^  mit  einer  Pranke  die  Kugel  hallend.  Im  Akschnltte  D.  Q.  okiI 
drei  HQgel.  ßev.  Die  Schlflssel  unter  der  Tiara,  dann  der  Buchstabe  Q.  Am  Rand« 
PKRYsiA    Nr.  124. 

Av.  Der  LOwe,  mit  einer  Pranke  die  Kugel  haltend.  Rev.  PJBRYSIA  Die  Tiar« 
und  die  zwei  Schlüssel  darunter.  Ein  Stempel  halt  Im  At.  nodb  zwei  gekreuzte  Kall- 
hOner.    Das  Wappen  des  Cardinal  Legaten  von  AiUtna,    Ebendert  Hr.  125,  5M. 

I5S66— 70. 

Av.  (Ringel)  LEO  (R.)  —  (R.)  1^  (R.)  P  (R.)  --*  (R.)'  tf  (R.)  oben  und  unloi 
Ringel.  Rev.  Unter  der  Tiara  das  SchlUsselkreaB.  Uabfere  Umschrift t  MARCHIA 
(Hos.)    Nnm.  Zelt  1852.  S%  128. 

Auch  mit  dem  Stempelfehier  MAGHIA    Nr.  128. 

Av.  Ein  auf  einer  Leiste  eteheader  Lftwe  reoMaJiln  mit  einer  Kugel  In  der 
rechten  Vorderpranke  j  im  Abschnitte  x  p  Rev.  Unter  der  Tiara  das  Schifisselkreuz. 
Untere  Umschrift  MARC    Num.  Zelt.  1852.  S.  129. 

Ein  Stempel  hat  statt  P  unten  10.  und  ein  unvolisUndiges  Exemplar  M ACA. 
Nr.  129,  31. 

15t71— 74. 

Av.  LBO.  X^  PON.  UtA.  Das  Wappen.  Rev.  ANCO.  D.  CIVIT.  FI.  Ein  Rei- 
ter, dann  eine  Kugel  zwischen  sechs  Punkten  oben  am  Rande.    Nr.  132. 

Av.  FABRUN.  Das  Wappen  Leo  X.  Rev.  SANCTYS  PBTRVS  In  der  Mitte 
Hie  Gestalt  dieses  Helligen.  Abweichende  Stempel  mit  «  «  FABBIAN.  and  SANTVS 
PETHV8 

Ein  dritter  mit  gleichem  Av.  hat  FABRIAN.  und  S.  PBTRVS  AP  Nr.  133-5* 

15f75. 

Av.  rVL.  CAR  MBD1CB8  .4^.  Das  Wappen  des  Cardlnals  Julius  Medicl  (später 
Clemens  VII.),^  sechs  Kugeln  (1,  2,  2,  1).  Oberhalb  des  Schildes  der  Cardinalshut  mit 
den  zur  Seite  herabhängenden  Quasten.  Rev.  .S.  lOANNES.  B. . . .  R.  Dieser  Hei- 
lige In  ganzer  Gestalt  mit  Heiligenschein  um  den  Kopf,  dem  Kreuze  in  der  Linken 
und  einem  Bande  (7)  in  der  Rechten.    Abgeb.  Tafel  U.  Ni^.  10. 

15«7«. 

Av.  «LBO  «  —  «  PP.  X  «  Unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten  Schlttsseln 
das  Wappen,  die  sechs  Kugeln  (3,  2,  1  gestellt).  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  PI  | 
8AV  I  R    Qoattrino  von  1590.    Zanettl  L  Tab.  III.  Nr.  44  und  Clnagll  Nr.  137. 

15177—80. 

Av.  Der  LSwe  auf  einer  dünnen  Leiste  nach  rechts  sehreilend,  hält  mll  der 
rechten  Vorderpranke  eine  Kugel.    Im  Abschaltle  jIO.    Ref.  Die  Tliira  mit  den  zwei 
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BiHiIarft  mn&  mit  $tm  miter  dcrMÜ»»»  sieli  beilfKfltehM,  über  •tnaiid«r  getai^«ii  zwei 
ScMttftiielo.  Unten  FYLS  ftsoli  ansf eii  gcalellt.  Ran.  IL  Tafel  1.  Nr.  XV.  Cliiag;!!  Nr» 
138  S.  88  hai  FVU. 

At.  N.  gar.  FLISGVS.  Das  Wappen  des  Cardlnals  Nicolaus  Fleschl.  Erzbl- 
achors  von  Ravehha;  am  Rande  nach  der  Ifnischrlfl  .ein  Dreieck.  Rev.  EGCLESIB 
RAVBNJB  i«  und  ein  puakttrler  Kreis.  In  der  lUUe  das  Wapfon  der  KIrohe  tod 
Raveona.    Ebendori  Nr.  139. 

Av.  liSO.  X.  POXT.  MAXIM  Das  BrtisibUd  desaalbMi  MukshNu  llev.  BON 
ONl  —  A.  OOGBT    Der  AufrecMe  Uwe,  die  StaAidarie  balteHd.    Nr.  140. 

15S81    83. 

Av.  G0MVN1TA8  ^  PARMAB.  Ein  JCreus,  an  dessen  vier  Enden  Je  ein  ku- 
gelfOrmtKer  Gegenstand.  Re?.  SANCTYS.  HILAR1V8  Das  nach  rechts  gewandte 
ßnisthild  des  Helligen  mit  Schein  um  den  Kopf.    Perlenrand.    6r.  7. 

Ein  Stempel  in  Clnagll  S.  88  Nr.  141  hat  das  Kreuz  zwischen  Punkten. 

ein  dritter  hat  GOMTNITAS  PARMAB  und  im  Rev.  iSANCTTS  HIARlVS  mit 
febieodem  L    Gr.  an  8. 

lAt84— 85. 

Av.  Rechts  FIDA  links  PLACBXTIA  Eine  sitzende  weibliche,  rechts  gewandte 
FiKur  hfilt  In  der  Rechten  die  gekreusten  Schlfissel,  zu  deren  Seile  je  eine  Roq. 
Ber.  raehU  S  llnka  ANTOMIYS  Der  Kayf  nach  lUika  gefwaadt  mit  flelllgeoachein 
In  fietatall  «faiea  UnlaBkrelaes.  Im  Bev.  Ist  vor  und  naoh  A  dann  sirfsclian  beliaa 
S  eine  Ros.  wie  im  Av.  Zwei  Stempel  In  den  Ros.  verschieden,  deren  einer  drei«* 
thelltge  Kleeblätter,  der  andere  bellfSrmIge  Ros.    Perienkreise  am  Rande.   Gr.  7 — 8. 

15S80. 

Av.  IfBOu  JL  PONT.  MAX  •{<  U4id  drei  Roa.  In  der  Mitte  ein  Kreuz.  Rev. 
GRATA  PLAGBNTIA  <S>    la  der  Mttfe  das  Wappen  von  Piaceuca.    CluagU  Nil  142. 

15«87— 91. 

Av.  LBO.  X.  PAPA  und  zwei  Ros.  In  der  Mitte  die  Tiara  ober  den  gekreuz- 
ten Schlüsseln.  Key.  REGIYM  OLIM  wfiMiLIA  In  der  Mitte  das  Kreuz  im  Wappen- 
schiide.   Nr.  144. 

Ein  Stempel  hat  irrthOmlich  PAPPA    Nr.  145. 

Ein  dritter  mit  PAPPA  hat  Im  Rev.  blos  die  Cmschr.  REGIYM  LBPIDl  Nr.  146. 

Bei  meinem  Exemplar  Ist  blos  die  obere  Hälfte  der  Umschrift  LBO.  X.  —  PA 
PA  von  rechts  beginnend,  sichtbar.  Im  Rev.  jedoch  gleichfalls  von  rechts  beginnend 
REGIYM.  OLIM.  ABMLIA  danii  zwei  rundbMttrlge  Res.  Das  Kreuz  In  einem  Wap- 
penschilde, bei  welcbeih  die  vier  fecken  statt  spitzig  nach  Innen  balbbogenfOrmlg 
eingebegen.    Gekerbter  Raad.    €r.  7. 

Av.  PAPA.  Der  Papst  mit  dem  halben  Oberleihe.  Rev.  RBGIYM.  Das  Kreuz 
Im  Schilde  wie  vorher.  Nr.  147. 

HadriAit  YI.  (1522-1523). 

Iöt9l— 94. 

At.  Zwlaehen  zwei  PalmzwelKen  PARMA  darüber  die  über  einander  gelegten 
Sch'inssel.  Rev.  8.  HILARIY8  EPS  Der  Heilige  Im  Oberleibe  mit  Helligefischein 
um  den  Kopf.    Clnagll  Nr.  44. 

Mein  Exemplar  hat  rechts  eine  Palme  und  links  einen  Lorbeerzweig,  dann  die 
SohlQssel  ober  PAR  |  MA    Im  Rev.  .8.  u.  s.  w.    Gr.  an  7. 

Av.  PARMAB  BGCLBHIAB.  RO.  und  ein  Stern.  Im  Felde  ein  Kreuz.  Rev. 
8.  HILARIY«  vn  nnd  eloe  Raa.   lo  der  lUtte  der  Kepf  des  Heiligen  im  Proil.  Nr.  45. 
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Clnagll  wiederholt  hier  8.  92  Nr.  43  ille  bereits  bei  Leo  X.  nnter  15284  be- 
schriebene MQnze,  ferner  unter  Nr.  46  die  hier  anter  15281  und  nnter  Nr.  47  die 
bereits  nnter  15258  beschriebene  MQnze,  letztere  jedoch  mit  S.  lOANNIS 

15t95. 

At.  C  —  YSTODIA.  PLACBNT     Das  SchlQsselkreuc  unter  der  Tiara   mit 
flatternden  Bindern,  zu  beiden  Selten  derselben  ein  dreieckiger  Punkt.    Rer.  VI  — 
6IL.  Z.  FEDA.  .{.  (VlgUantia  et  fldellUte).    Auf  einem  Abschnitte  ein  Wolf  rechls- 
hln,  darüber  eine  kleine  Figur;  Im  Abschnitte  Z   6r.  7.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freu- 
dentiiaL)    Nicht  in  ClnagU. 

15S96-97. 

Av.  FIRMVM.  PLAC.  PRAESIDlVllf.  Die  Tiara  und  unterhalb  die  gekreuz- 
ten zwei  Schlüssel.  Rev.  PLAG.  BOMANORYM  COLONU  In  der  Milte  eine  WOl- 
lln  und  oben  ein  Stern.    (Das  Wappen  von  Fiacenza.)    Nr.  48. 

Av.  ADRLANO  PAPA  Die  Schlüssel  unter  der  Tiara  wie  vorher.  Rev.  RB 
GIVM  OLIM  iBMILIA    Das  Wappen  von  Regglo.    Nr.  49. 

i^edlsTacaiia  (1523). 

15S98. 

Ar.  CVSTODIA  Die  gekreuzten  Schlüssel  unter  dem  Zelte.  Rev.  PLAGEN 
TIS  In  der  Mitte  die  Tiara  und  unter  derselben  die  schreitende  WAUln.  Clnagll 
S.  98  Nr.  6. 

Clemens  ^TI.  (1525—1534). 

15t99-900. 

Av.  Umschrift  an  der  untern  MfinzhSlfte  von  links:  .FVL6INIA.  In  der  Mllte 
eine  Lilie  mit  zwei  gestielten  Nebenblüthen.  Rev.  S.  FELIGIANVS.  Innerhalb  eines 
Linleokreises  der  Heilige  en  fa^e  in  halber  Gestalt  mit  Melilgenscheln  und  der  Infel 
am  Kopfe.    Zanetti  Tafel  11.  Nr.  23. 

Av.  DE.  FTL6INIA  ..  Im  Felde  Innerhalb  eines  Llulenkreises ,  denselben 
Überragend,  eine  grosse  Lilie  und  oben  am  Rande  zwei  kleine  Lilien.  Rev.  S.  FE 
LITIANYS. .  Der  Heilige  wie  früher  Im  Kreise  und  die  zwei  kleinen  Lilien  am 
Rande  ober  der  Bischofsmütze.  Der  erste  der  zwei  Punkte  neben  einander  ist  drei- 
eckig.   Ebendort  Nr.  24. 

15301—8. 

Av.  In  drei  Zeilen  FVL  |  61  |  N  Rev.  .S.  FELIGIANVS.  Der  Heilige  en 
fa^e  Im  Brustbild  mit  der  Bischofs  mutze,  um  welche  der  Heiligenschein. 

Ein  Stempel  verachieden  durch  F  |  YLGI  |  N  Der  Heilige  wie  vorher,  ohne 
den  Punkt  nach  NVS  Bei  beiden  fehlt  der  frühere  Linienkreis  um  den  Heiiigeu. 
Zanelli  Tafel  I.  16,  II.  25. 

15303—4. 

Av.  GLE.  VII.  P.  MAX.  Das  Wappen.  Rev.  S.  PETH.  MAR.  ANGO.  Die 
Gestalt  dieses  Heiligen. 

Ein  Stempel  ist  durch  GLEM.  VII.  P.  M.  und  Im  Rev.  durch  8.  PBTRVS.  M 
AHG.  ANGO.  verschieden.    ClnagU  Nr.  119  und  120. 

15305—6. 

Av.  GLEMENS.  —  VIL  P  MAX  Unter  der  Tiara  und  den  übereinander  ge- 
legten  Schlüsseln  ein  herzförmiges  Schild  mit  den  Kugeln.  Rev.  .8ANTV8  —  PET 
RV8.    Im  oben  und  unten  unterbrochenen  CIrkel  der  stehende  Beilige  von  vorn  mit 
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ScM&sseln  in  der  Rechleu  und  einem  Buche  In  der  Linken.    Qnattrlno*    Nom.  2elt. 
1852.  S.  94. 

At.  CLEMENS.  VII.  PONT  M  Das  Wappen  wie  vorher,  aber  aaf  dem  Schills* 
selkreose  liegend.  Rev«  8.  PETRVS  —  ALMA.  ROMA.  Der  HeUige  wie  vorher. 
Gr.  an  8.    Qualtrlno«    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Pill«  W.  (1566-1572). 

15307—9. 

Av.  PtVS.  Y.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild.  Rey.  BONONLA  MATBR  STVD 
lORYM    Der  aafrechte  LOwe  mit  der  Standarie.    Cinagll  S.  135  Nr.  67. 

At.  Oben  unter  der  Tiara  zwei  kreuzweis  gelegte  Schlüssel  mit  weit  ron  den- 
selben absiehenden  Quasten;  darunter  In  einem  ovalen  verzierten  Schilde  das  Wap- 
pen, drei  schräge  Streifen  von  oben  rechts  nach  links  berabgehend;  darneben  zur 
Seite  etwas  tiefer  rechts  Im  gleichen  Schilde  ein  aufrechter  L5we  nach  rechts  ge- 
^randt  mit  einem  Blumenzweige;  ober  dem  Schilde  der  Cardlnalahut  mit  zwei  Qua« 
sIen;  links  In  einem  gleichen  Schilde  ein  Kreuz  und  ober  demselben  drei  kleine 
Lilien;  zwischen  diesen  beiden  Wappen  unten  1570  In  einer  Umfassung.  Am  Rande 
beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Rev.  Der  aufrechte  nach  rechts  gewandte  L9we  mit 
einem  einfachen  Schweife,  In  den  Vorderpranken  eine  Standarte  haltend,  auf  welcher 
das  Kreuz.  Perlenkrels  am  Rande.  Das  erstere  Wappen  Isl  jenes  des  Cardinais 
Alex.  Sforza,  das  zweite  jenes  der  Stadt  Bologna.    Halber  Baiocco.    6r.  Ober  12. 

Av.  Das  vorbeschriebene  päpstliche  Wappen  mit  den  drei  Streifen  unter  der 
Tiara ,  allein  im  Av.  ohne  Umschrift.  Im  Rev.  die  vorbeschriebenen  zwei  Wappen 
des  Cardloals  und  der  Stadt  Bologna  neben  einander  in  ovalen  verzierten  Schildern, 
ober  Jenem  rechts  der  Cardlnalahut-  mit  zwei  Quasten.  Unten  1570  ohne  Einfassung. 
Am  Randis  beiderseits  Je  ein  perienlhnltcher  Kreis.    Quattrlno.    Gr.  über  10. 

Gregor  JLBLJL.  (1571^1585). 

15510. 
Av.  6REG0R1V8  —  XIU...  Das  bfirtige  Brustbild  im  Plnvial  llnkshln.    Rev. 
ANNO.  S.  M.  D.  LXXV.     Die  halb  geöffnete  Pforte.    Num.  Zelt  1852.  S.  94,  Nr«  8. 

lifaLtll«  V.  (1585-1590). 
15311. 
Av.  8I6TVS  V.  PONTIF.  MAX.  1588.    In  der  Mitte  der  mit  der  Tiara  be- 
deckte Namenszug  S.     Rev.  KA.  DB  BOUHBON.  CARD.  LS6A.  AYICN.  ^    Das 
LUlenkrenz.    CInagli  S.  177,  Nr.  212. 

erlernen«  VOI.  (1592-1605). 

1581S-~1S. 

Balocco.  Av.  CLS.  Yin.  PON.  MAX.  Das  Wappen  ohne  Schild.  Rev.  S.  PE 
TRYS.  AP08X0LV6.  1609.  Der  Heilige  segnend,  mit  der  papatUchen  Krone  und  mit 
den  Schlttsselo.  Cinagll  S.  190,  Nr.  151.  Das  Wappen  besteht  lu  einem  goldenen, 
auf  beiden  Seiten  gezl^nten,  von  rechts  nach  links  geuelgten  Schrägbalken  im  blauen 
Felde,  an  dessen  Seite  ober-  und  unterhalb  je  drei  goldene  Sterne.  Num.  Z.  1852. 
S.  94,  Nr.  10. 

Halber  Balocco.  Av.  CLEMENS.  VlIL  PON.  MAX.  Das  Wappen  ohne  Schild. 
Rev.  S.  PAVLVa  ROMA    Der  heil.  Paulus  In  halber  Gestalt.    Ebendorl  Nr.  152. 

15S14— tl. 
Qnatlrlni.    Av.  CLEME.  VUL  —  .PONT.  MAX    Unter  der  Tiara  und  den  ge- 
kreuzten Sehlfiasein  mit  Quasten  das  vorbeschriebene  Wappen  Im  Schilde.   Rev.  Die 
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Pforte^  aaf  welelier  M  iiialer  einem  Panltte  |  danit  DG  iMler  imd  ober  eloeoi  PiMkle. 
Das  Gance  In  elDem  Lorheerkranze.  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis« 
Ihr.  ftber  9. 

Abweichende  Stempel:  a.  mit  PON  statt  PONT    Cfnan^i  8.  190,  Nr.  153. 

b.  c.  Mit  CLBM.  YIIU  PONT.  MAX.  and  CLlßM...MA.   BbendoH  Nr.  155,  56. 

d.  Ein  Stempel  mit  CLEM.  YIIL  —  PON.  MAX.  in  Relnh.  Nr.  2634. 

e.  Ein  Weiterer  mit  GBM  (sie)  VIII.  —  POIVT.  BiAX.    Nnm.  Zeit.  1852.  S.  94. 

f.  Ferner  .CLEM.  VIU.  —  .PONT.  MAX.  Der  Lorbeerkranz  zwiechen  feinen 
Unleokreiscn.    Gr.  an  1 1.    (Samml.  den  Hrn.  Dr.  FreudenlM.) 

Av.  GLK.  Vm.  PON.  MAX.  Das  Torlge  Wappen.  Rot.  ROMA.  166t.  Plo 
beil.  Pforte.    Sbendort  Nr.  157. 

153tt-9a. 

MtnsstaUe  Bologne.  A.v*  Von  redite:  CLBMEH8.  VIH.  POMT.  MAX.  Oaa 
birtlgn  Brustbild  Im  Pinvial  iiakshin.  Ren  Von  Itaka:  BONONIA.  —  J)OOBT  dnnn 
ein  Punkt  twisehen  awei  Ron.  im  fetnen  Llnienkreise  ein  eiien  ansgesebwelftea, 
fuadrirte«  Scbild,  im  ersten  und  vierten  Felde  dr^l  Ullen  Ober  den^  Kreoxe,  Im 
»wellen  und  dritieo  das  Wert  LUIBR  scbrftg  von  reohlt  nach  Unkt  berat»geatellL 
üeber  dem  Schilde  eine  kleine  Mnschei,  nnler  demselben,  die  Dmsebrift  tbeflend, 
elae  llttenfllrmigo  VenleruDg.    Gr.  an  8.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frsudentbal.) 

Bin  iweiter  Stempel,  von  welchem  lob  ein  bescbnlltenes  Biemplar  beBitce,  bat 

▼on  recbis  CUBMB8.  (feblt  N) PO.  T.  MAX.  lesbar.  Dan  llnksgewandlo^Bml* 

bild  wie  vorher  mit  etwaa  gesenktem  Kopfe.  R«v.wio  vorber,  nnr  verfcebrie  M  In 
BOULOMUk.   Perkaraad.    Gi  Gr. 

15594-^17. 

Av^.  CLBMENB.  Vin.  PONT.  MAX.  Das  Bnietbild.  Bev.  BONONIA  DOCBT 
Das  viergelbeilte  Wappen  von  Bologna.    Clnagll  8.  191,  Ifr.  158. 

Av.  BONOmA.  DOCET.  1603.  Das  Brustbild.  Rot.  Der  aufsteigende  Löwe 
mit  der  Standarte,  ohne  ümschrilt. 

Ebenso  von  1664.    Ebendort  Nr.  f59,  60. 

Av.  BONONIA  DOCET  In  einem  BlumenkradEew  Bor.  Der  LOw«  mit  dor  Stand- 
arte:  ond  unten  1604w    Nr  161. 

15358—31. 

MOttsstitte  KU  Ferrara.  Av.  CLEMENS.  THI.  PONT.  MAX.  1599.  Das  Brust- 
bild. Rev.  PETRY0  ALDOBRAN:  FERRARIAE.  LEG.  Das  Wappen  des  Cardinais 
Feier  AldobrandlBt,  des  ersten  Legaten  von  Ferrara.    Ebeodorf  Nr.  162. 

Av.  Umeehrin  von  redtts  CLBM.  VIH.  PONT.  MAX.  1599.  Das  nach  reebts 
gewandte  bärtige  Brustbild  des  Papstes,  im  Pluvtal.  Rev.  PETRYB.  ALDOBRAN. 
FERBARIAE.  LEO  ^  In  der  Mitte  tu  einem  ovalen  Terzierten  Schiide  das  vorbe- 
schriebene  Wappen,  der  Querbalken  und  die  sechs  Sterne.  Ober  dem  Schilde  der 
Cardinalsliut  mit  dem  Quastenbunde  an  den  Selten  des  Schildes.  Perienraod  beider- 
•elts.    Gr.  10. 

Bin  Stempel  wie  der  letzte  ist  blas  doreb  PBRAIHAB  hn  Rev.  Terscbledeii. 
Cinagll  Nr.  163. 

Ein  wetterer  Im  Av.  durch  PON  statt  PONT  und  Im  Rev.  PBTRV8  ALDOB 
RANDlirVS.  FERRARIAE.  LEG.    Nr.  164. 

15399—45» 

HQnssMim^  in  ATlgnon.  At.  CLEMBNa  YUL  PONT.  MAX.  In  einem  mit 
der  Tiara  gekr.  Schilde  die  zwei  gekreuzten  Schlüssel;  neben  dem  Schilde  A  —  A 
Rot.  OCT.  CAR.  D.  AQVAVIVA  LEG.  AVE.  1594.  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz, 
in  dessen  Winkeiii  je  zwei  LOwen  und  zwei  Kreuzehen.    Nr.  166. 

At.  CLEMENS.  YIU.  PO.  M.    Der  Papst  sitzend.    Bof .   OGTA.  C.  AQV.  r  ^ 
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6AT.  AVEN.    In  der  Mitte  elo  die  tatekrlll  ahthellendes  Kreos,  lo  desien  Whi- 
kelu  je  ein  Sehlfisselpaar*  Nr.  167« 

15SS4— S7. 

AT.  CLEMENS.  Vni.  PONT.  M.  ^  lu  der  Mitte  die  gekreazten  Schinssel. 
ReT.  8.  PETliYS.  ET  PAVLV8  CAR.  ,  In  der  MlUe  elD  von  vier  HalbbOgen  uiq^ 
•chiossenes  Krenz.    Nr.  168. 

At.  CLEMENS.  YUL  PONT.  M.  1601.  In  der  Mllte  die  aherelnander  gelegten 
ScklÜMeL  Rev.  S.  PETRV8.  KT  PAVLV8  R.  Oat  Kreaz  in  den  HalbbOgpn  wie 
Anvor.    Nr.  169. 

AT.  CLEMENS.  VUI.  PONT.  MAX.  «od  sechs  Punkte  (S  |  3).  Die  Schlüssel 
wie  verher.    Rev.  wie  salelzt,  nur  LVS::R,  Nr.  170. 

Av.  CLEM.  VUL  P Die  Sehlflssei  wie  vorher.   Rev.  PA\XVS  VENm— 

Das  Kreuz  in  den  HalbbAgen  wie  Yorher.    Nr.  165. 

Paul  V.  (1605-1621). 

t53S8**41. 

Ay.  .PAVLVS.  V.' —  .P.  MAX  A.  VI»  Im  oben  ujid  unleji  UDterlirochenen 
feinen  Lioienkrelse  ein  quergettiefltes,  obeo  slerüch  .ansgebogenes,  an  den  Selten 
lind  unten  verziertes  spanische«  Schild  ^  darin  oben  ein  gekrönter,  ausgebreiteter y 
rech tssefaee der  Adler  (schwarz  in  Geld),  unten  elo  Drache  (Gold  in  blau)  rechtshio« 
Oberhalb  des  Schildes  unter  der  Tiara  oiit  flatternden  Bäodero  das  Schlüsselkrenz 
durch  eine  Schnur  verbunden,  deren  Quasten  an  den  Seiten  herabhängen.  Rev.  Inner* 
halb  eines  von  zwei  Unienkrelseo  eiogefassteo  Lorbeerkranzes  .M8Z0.  |  BAIOCCO 
oben  und  unten  eine  Schnörkelverzierung,  unter  letzterer  klein  .R.  P.  Perlenrandr 
Gr.  13.  Zwei  Stempel,  bei  deren  einem  die  Dmschrift  oben  links,  bei  dem  aodero 
noten  rechts  beginnt»    (Beide  raitgethellt  von  Hrn,  Dr,  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  MBZO  BAIOCCO  MDCXl  dann  die  ChliTre  RP  mit  einem 
Striche  verbunden,  auf  welchem  ein  Patrlarchalkreuz.    CInagli  Nr.  234. 

Aehnlich  Im  Av.  mit  A.  XIL  ood  im  Rev.  AIEZO  BAIOCCO  AfPCXYI  Ebeo» 
dori  Nr.  236. 

15849—44. 

Av.  PAYLVS.  V.  P  4.  -^  4.  MAX,  A.  Xu.  Die  Tiara  mit  den  hinter  dersel-r 
teen  gekreuzten  SchlQsaeltf  und  den  durch  die  SchWssel  dnrchflochtenen  Bfinderur 
Von  den  SchlQsselendeo  hfingeo  zwei  Quasten  bis  in  die  Bfilfte  des  Sehlides  herab, 
Neben  der  Tiara  zwei  gleiche  Kreozohen  wie  unten  in  der  Umschrifl;  dinier  der^v 
selben  im  französischen  Schilde  das  vorbeachrlebeoe  Wappen  des. Hauses  Borghese, 
der  Adler  uud  der  Drache;  die  Umschrift  zwischen  zwei  feinen  Linienkreisen,  Rev, 
In  der  Mitte  .MEZO.  |  BAIOCCO  |  .1617.  Die  vier  Punkte  sind  dreieckig.  Unter» 
kalb  unter  Qelm  und  Helmdecken  ein  kleines,  henkelartig  verziertes  Schild,  darin 
rechts  drei  schräge  Balken  Ton  U|iks  aafh  rechts  herab,  und  Im  llnkeo  Pelde  eine 
Qiierhinde.  Das  Gauze  zwischen  zwei  unten  ttberelnander  gelegten  Uorbeerzwelgeo 
von  Je  drei  Blättero  und  zwei  BlQthen,  deren  sechs  an  den  Zweigeoden,  Am  Rande 
beiderseits  ein  Strichelkreis  und  im  Rev.  auch  noch  ein  Linienkreis.    Gr.  an  13. 

Elu  Stempel  hat  P.  —  .MAX  Gr.  13,  und  elo  zweiter  Var.  Ober  MEZO  elo 
Ereuzchen.    Gr.  an  13»    (Beid^  In  der  Samml.  des  Hrn»  Dr,  Freodenthai.) 

15345.  ^ 

Halber  Baiocco.  Av.  PAVLVS.  V.  PONT.  MAX-  Das  vorige  Wappen.  Be?, 
»,  PAVLVS,  ALMA  ROMA,  ood  die  vorige  Chifre  R  -  P    Cloagli  Nr.  23S. 
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15S44-47. 


Bolojena.  At.  BONONIA  DOCET  Das  vlergethellte  Wappen  tod  >BoIoximi. 
Rev.  Der  L5we  Mos  mit  dem  Oberleibe  dargestellt  nnd  als  üeberschrift  MBZO  BO 
LOGNINO;  unter  dem  Löwen  die  Jahrzahi  MDCXII. 

Aehniich  mit  MDCXIX  und  dem  aufrechten  LOwen;  Im  At.  DOCBT.  Beide 
CinagU  Nr.  239,  40. 

15348-49. 

Quattrlnl.  Ar.  .PAVLYS.  Y.  -  «PONT.  MAX.  Unter  der  Tiara  nnd  den  ge* 
kreuzten  Schlüsseln  das  vorige  Wappen  in  einer  ovalen  Cartonche.  Rev.  Omsclirlfl 
von  rechts:  8.  PATLVS.  AL  —  MA.  ROMA.  A.  I.  Der  Heilige  mit  Sclield  nm  den 
Kopf;  in  der  Hechten  ein  grosses,  auf  die  Erde  gestOtztes  Schwert  haltend.  Im  Av. 
ein  einfacher  9  im  Rer.  ein  doppelter  Linienkreis  an  den  ümsehrlflen;  am  Rande 
beiderseits  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  Qber  10. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Die  vorige  Umschrift  Der  hell.  Paulus  reclitshin  In 
lelnem  offenen  Buche  lesend,  hilt  in  der  Linken  das  Schwert  gescimitert.  Num.  Zelt. 
1652.  8.  94,  Nr.  14. 

15350—51. 

AT.  PAVLV8.  y.  —  P.  MAX.  A.  II.  Das  gekr.  Wappen  im  elngehogenen 
Schilde.  Rev.  von  rechts:  .8.  PAYLTB.  AL  —  MA.  ROMA.  A.  II.  Der  nach  rechts 
gewandte  Hellige  mit  Schein  um  den  Kopf,  in  der  Rechten  ein  Buch  vor  sich  haltend, 
In  der  Linken  ein  Schwert  geschuilert.  Zur  Seite  links  das  Zeichen  R  —  P  mit 
dem  Patriarchenkreus  dazwischen.    Gr.  10. 

Ein  abweichender  Stempel  hat  Im  Rev.  eine  andere  Zeichnung  der  Figur,  dk 
der  Heilige  das  Schwert  gegen  die  Erde  zn  gesenkt  hilt.  Dieselbe  Chiffre.  CinagU 
8.  203,  Nr.  243. 

15353>-^4. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  8.  PAYLYS.  AL  —  MA.  ROMA.  Der  Heilige  mit  dem 
Buche  und  dem  aufrechten  geschulterten  Schwerte.  Links  von  demselben  die  Chiffre. 
Grösse  10. 

Ar.  Wie  zuvor.  Rev.  Dieselbe  Umschrift.  Im  oben  nnd  unten  unierbrochenen 
Cirkel  steht  der  Heilige  von  vorn,  den  Kopf  zur  Linken  wendend,  h51t  mit  der  Rech- 
ten ein  grosses  Schwert  gegen  den  Boden  nnd  in  der  Linken  ein  Buch ;  links  .unten 
die  Chiffre  wie  vorher. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  8.  PAYLYS.  —  ALMA.  ROMA.  Im-  oben  und.  unten 
nnterbrochenen  Kreise  steht  der  Hellige  rechtshin  mit  einem  Buche  in  der  Rechten 
und  hält  mit  der  Linken  das  Schwert  gegen  den  Boden.  Statt  der  Punkte  drei- 
eckige kleine  Ros.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15355-56. 

Av.  DmsehrlA  von  rechts  statt  von  llnka  wie  vorher  .PAYLYS.  Y.  ~  PONT. 
MA.  Das  Wappen  wie  vorher.  Rer.  8.  PAYLYS.  AL  —  MA.  ROMA.  A.  II.  Der 
Hellige  wie  yorher  mit  dem  Buche  nnd  dem  aufrecht  gehauenen  Schwerte;  llnka 
nnten  die  Chiffre.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ar.  PAYLYS.  Y.  —  P.  MAX.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Die  vorige  Umschrift 
und  der  Heilige.    CinagU  S.  203,  Nr.  245. 

15357. 

Zwlllermfinze.  Av.  PAYLYS.  Y  —  P.  MAX.  A.  II  Das  vorige  Wappen.  Rev. 
.8.  PAYLYS.  AL  —  MA.  ROMA.  A.  III.  Der  Heilige  mit  dem  Buche  nnd  gesehnt- 
terlen  Schwerte,  links  unten  die  Chiffre.   Gr.  11.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 
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1M58--49. 

Av.  PAYLVS.  y.  P.  MAX.  A.  UL  Das  vorige  Wappen.  Rev.  0.  PAYLYS. 
AlaMAHOMA.  Die  olcht  niher  beschriebene  GesUlt  dieses  Heiligen.   Clnagli  Nr.  24a 

AehnJtch  auch  mit  PAVLYS.  Y.  PONT.  MAX.  im  Av.  und  Im  Rev.  8.  PAYL 
V8.  ALMA  ROMA.  A.  lU.    Nr.  249. 

15360—68. 

Av.  PAYLYS.  Y.  P.  MAX.  A.  YU.  Das  Wappen.  Rev.  S.  PAYLYS.  ALMA 
ROMA.  Die  nlclit  i>eschrlebene  Gestalt  des  HeiiigeD.  Zwei  Stempel  mit  und  oliue 
die  ChllTre  Im  Rev.    Clnaglt  S.  203,  Nr.  250,  51. 

Auch  mit  A.-YI11  Im  Av.  und  ohne  die  Chiffre  im  Rev.    Nr.  252. 

Av.  PAY MAX.  AN.  YlII    Das  Wappen.    Rer.   S.  PAYLYS.  ALMA.  HO 

MA.  Der  Heilige  rechtshin  In  einem  offenen  Buche  lesend,  in  der  Liuken  das  Schwert 
geachuitert;  ganz  unten  nach  der  Umschrift  die  vorige  Chiffre.  Num.  Stellung  1852. 
S.  94,  Nr.  13. 

15864—68. 

A?.  PAYLYS.  Y.  P.  MAX.  AN.  YIUL    Das  Wappen.     Rev.  8.  PAYLYS.  AL 

MA  ROMA    Der  Heilige  ohne  nähere  Beschreibuug.    Cinagli  S.  203,  Nr.  253. 

Aehnlich,  nur  AN.  XI.  und  A.  XIL    Ebendort  Nr.  254,  55. 

Av.  PAYLVS.  Y.  PONT.  MAX.  A.  XL  Im  oben  offenen  Ctrkel  das  Wappen 
Im  ovalen,  carlouchirteo  Schilde.  Rev.  .8.  PAYLYS.  -  ALMA.  ROMA  Im  oben 
und  unten  unlerbroch^en  CIrkel  der  Heilige  rechtshin  mit  dem  Buche  in  der  Rech- 
ten und  dem  gegen  den  Boden  geh allenen  Schwerte  In  der  Linken;  unten  rechts  das 
kleine  Wappen  wie  Nr.  15342  ohne  Heim  und  Decken.  Statt  der  Punkte  Im  Av.  und 
Rev.  sind  dreieckige  Punkte. 

Ein  Var.  hat  MAXX.  (sie)  A.  XL    Gr.  Ober  10. 

15360—79. 

Ohne  Jahrsahi.  Av.  PAYLYS  Y  —  PON  MAX  von  rechts.  In  der  Mitte  daa 
gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rev.  S.  PAYLYS.  AL  —  MA.  ROMA  Der  Hellige  rechta<* 
gewaudi  mit  dem  Buche  und  dem  emporgehaltenen  Schwerte;  zur  Seite  unten  linkt 
die  Chiffre  R  --  P  mit  dem  Kreuze.    Am  Rande  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  10. 

In  Cinagli  S.  203,  Nr.  256—59  sind  drei  SIempei  mit  PAYLYS.  Y.  PONT.  MAX. 
und  dem  Wappen,  dann  S.  PAYLYS.  ALMA.  ROMA,  und  dem  nicht  näher  beschrie- 
benen Heiligen^  deren  einer  ohne  Chiffre,  der  zweite  mit  der  bekannte^  Chiffre 
R  —  P  und  der  dritte  mit  dem  vorigen  kleinen  Wappen  neben  demselben. 

15373—79. 

Qnattrinl  von  Bologna.  Av.  BONO  |  NIA  |  DOCET  dann  die  Jahrzahl  in 
einem,  durch  einen  Querstrich  gebildeten  Abschnitle.  Rev.  Der  aufrechle«  gegen 
rechts  schreitende,  elngeschwanzte  Löwe,  welcher  mit  den  Vorderpranken  die  wehende 
Standarte  hSU.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenrand.  Gr.  10  und  darüber.  Von 
den  Jahreu  1609  —  1610  und  I6I9 

Nach  Cinagli  auch  von  den  Jahren  I6II,  1613^  I6I5  und  1680 

15360-81. 

Quattrlnl  von  Ferra ra.  Av.  Von  rechts:  PAYLYS.  Y.  ANNO  PONT.  YIII  Das 
Brostbild  mit  dem  Kappchen  im  Chorrocke  rechtshin.  Rev.  Von  rechts:  FEHRARIifi 
—  PROTEGTOR  Im  Krelae  der  heil.  Georg  auf  einem  linkssprlugcndeu  Pferde,  er- 
sticht mit  der  Lanze  den  Drachen.  Unten  zwischen  der  Umschrift  .I61Z.  Perleurand» 
Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  PRO:  FBRRARIA  16U  #  Cinagli  S.  204,  Nr.  267. 
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1598t-S4«  ^ 

Av.  VOD  retihU«  PAVL.  PP.  V  AN.  PONT*  VIII  Dm  BrotlSlM  #le  vorher^ 
darunter  .161Z.  aber  der  untere  Tliell  der  Zahl  Z  so'  kars,  dass  die  iaftrtahi  wie 
1617  erscheint.  Rev.  Von  reehts:  FBRBARLB*  •  •  PHOTBTOR  (sie.)  Perlenrand. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Cinagll  Nr.  27^.    Gr.  tO. 

A?.  Wie  Nr.  15380.  Rev.  Von  rechts:  FERRAR  -  PROTIlCTOR  Der  helL 
Geor/e;  ohne  Kreis,  Wie  er  den  Drachen  ersticht.  Die  Lanze  thellt  die  Umschrift.  Im 
Ahschnitle  161^  Perlenrand.  tir.  Ober  9.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.)  Nicht 
In  Cloagli. 

At.  PAVLYS.  PP.  V.  ANNO.  PONT.  VIU.  «•  Daa  Bruslbilil  mit  dem  Kappchen 
Im  Chorrocke.    Rev.  Wie  der  letztbeschriebene.   Perlen rand.    6r.  über  9.   Ebendort. 

15385—69. 

Av.  PAVLV9.  PP.  V.  AN.  PONT.  VIII.  •!>.  In  «Inem  Perlenkrelse  das  rechts- 
gewandte  bärtlK^  Brustbild  Im  Chorrooke  und  mit  dem  Käppchen  am  Kopfe.  Rev^ 
Von  rechts:  PROTBCTOR,  FERRARLB.  und  die  Jabrzahl  1^18  zwischen  rnndblältri- 
ßen  durchstochenen  Ros.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Perleukrelses  der  hell.  Ceorg 
von  der  rechten  Seite  zu  Pferde,  wie  er  mit  der  Lanze  den  Drachen  erstich  I.  Am 
Rande  ein  perlenfthnllcber  Kreis»    6r.  9. 

Cinagll  Nr.- 275  ein  gleicher  Stempel  mit  4^  PROTECTOR. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  ANNO  und  im  Rev.  FERRARIAB    Gr.  Ober  9. 

Ein  Var.  von  diesem  mit  FERRAR.   61.  Gr.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

CInagli  Nr.  274  hat  ANNO  und  Im  Rev.  •!•  PROTECTOR  FERRARIiB  und  die 
Jahrzahl  zwischen  zWel  Krenzchen.  Doch  Ist  bei  keinem  der  Stempel  In  CInagli  er- 
sichtllohy  ob  die  Umschrift  von  der  rechten  oder  linken  Seite  beginnt. 

15390—91. 

Av.  Umschrift  t  PAVL.  PP.  V.  ANNO.  PONT.  VIIL  ^  Das  rechtsgewandte 
ftraatblld  im  Perleokretse  wie  vorher.  Rev»  Det  heil.  Georg  zu  Pferde  wie  zuvor, 
nur  ohne  Umkreis.  Ueherschrift:  FERRA.  —  PROTBCTOR  In  einem,  durch  einen 
Querstrich  gebildeten  Abschnitte  1613.    Am  Rande  Perlenkrelse.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  Ist  ron  dem  vorigen  durch  FERBAR.  —  und  .■!•.  Im  Av.  ver^^ 
schieden«    Gr.  über  9. 

15399'-93. 

Av.  Umschrift!  PAVLVS.  PP.  V.  AN.  PONT.  VHI  *  Im  Linienkreise  das 
vorige  Brustbild.  Rev.  Von  rechts:  PRO  —  FERRARI AE  Der  beil.  Georg  auf  einem 
11  nKssp ringenden  Pferde,  wie  er  den  Drachen  ersticht,  ohne  Umkreis;  im  Abschnitte 
1613    Gr.  fiber  9.    ClnagU  Nr.  270. 

Av.  Ebenso.  Rev.^er  heil.  Georg  wie  zuletzt,  und  die  Uebersciirift  PRO.  — 
PERRAR    Perlenrand.    GL  Gr.    ClnagU  Nr.  276. 

15394—97. 

Av.  Umschrift  hier  von  rechts:  PAVLVS.  PP.  V.  ANNO.  PONT.  VIII  Das 
rechtsgewandte  Brusiblld  wie  vorher  ohne  Umkreis.  Rev.  Der  heil.  Georg  wie  vor- 
her.  Ueberschrift:  PR. --- FERRARI . .   Im  Abschnitte  .1613.   Perlenrand.   Gr.  Aber  9. 

Ein  Stempel  hat  PRO.  —  .FER ....  und  im  Av.  VIIL  <f<.  Gl.  Gr.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Wie  vorher  Nr.  15390.  Im  Rev.  FERRARIS  PROTECTOR.  1613  CInagli 
Nr.  272. 

Ein  Stempel  hat  PAVLVS.  V.  ANNO  PONT.  VIII  und  PRO:  FERHARIA  1613 
Nr.  268,  69.  ^ 
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16198-- 90. 

At.  1»AVL.  PP.  y.  AN.  PONT.  Villi  und  elire  Rds.  Das  vorfg^e  Brust btld« 
fteT.    PRO.  rSHRARlJS  und  Im  Ahschoitte  I(tl3    Cloairil  I^r.  279. 

AT.  Aehnllch  mit  PONT.  VIII.  1613.  Das  vorige  Brusttiltd.  Re?.  FBBlIARIiB 
PHOTECTOR    0er  beil..  Georg.    Rr.  277. 

1A400-401. 

Ohne  Jahr.  At.  Von  links:  PAVLVS.  V  —  PON.  MAX  Im  oben  dod  unten 
ofreneii  Perlenkrelse  ein  oben  austcespitzles  französisches  Schild  mit  dem»  Wappen, 
dnrfiber  das  zusammengebundene  Schlttsselkreuz  unter  der  Tiara  mit  fliegenden 
Bändern.  Rev.  Innerhalb  eines-  von  zwei  Perlenkreisen  elngefasslen  Llllenkranzes 
FER  I  RARl  I  iB,  oben  eine  Krenzros.  zwischen  Blallverzierungeu.  Gr.  9.  (SammJ. 
des  Hrn.  Br.  Preiidenthal.) 

Ein  zweiter  Stempel  hat  statt  des  Lilienkranzes  einen  Lorbeerkranz.  ClnagU 
Rr.  282. 

1540«. 

Ohne  Jahr.  Av.  PAVLVS.  PP.  V.  ANNO  PONT.  VIII.  ^  Das  Bruatbll4.  Rev. 
B.  6B0R.  PROT.  FERRARIS  'If    Der  heil.  Beorg.    ClnagU  Nr.  280. 

15403. 

• 

Avlgnod.  Av.  PAVL.  V.  PONT.  MAX  ^  DAa  BchlQsselkrenz.  Rev.  . . .  ET. 
PAVLVS.  AVE  In  einer  vlerboglgen  Einfassung  ein  Kreuz.  Seltener  Quaitrlao  ftkt 
Avignon.    Rum.  Zelt.*  1853.  8.  100. 

«reter  %\.  (1021^1623). 

15404  -  6. 

Av.  ORE60RIV8.  XV.  LVDOVIBIVS.  P.  MAX  (Ros.)  Im  Perlenkrelse  ein 
verziertes  ovales  Schild  mit  drei  bis  zur  Mille  des  Schildes  herabhängenden  Bindern; 
oberhalb  die  Tiara  mit  flatternden  Bindern  Ober  dem  Schlilsselkreuze,  von  welchem 
Quasten  'herabhingen.  Banz  oben  Über  der  Tiara  drei  Sterne.  Rev.  FER  |  RA. 
Rl  I  JRf  dann  eine  darehstochene  Ros.  cwlsohen  Blattverziernngen,  weiche  die  dar» 
unter  stehende  Jahrzahl  lOtl  elnschllessen.  Oben  ein  Kreuzchen  zwischen  Blattver^ 
zierungen,  um  das  Ganze  ein  Rand  von  Arabesken  zwischen  zwei  PerleukrelseD. 
Br.  12.    Halber  Balocco.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat* Im  Av.  unter  dem  Wappen  noch  N.  F.  (Name  des  M.  M.  Nlkot. 
Franchlni.)    Cinagli  Nr.  85. 

Av.  Die  vorstehende  UmschrlA.  Das  Wappen  und  die  Chiffre  3B.  Rev.  FER 
BARUB  IBS«.    Diese  Jahrzahl  Im  Abschnitte.    Ebendort  Nr.  86. 

15407. 

Bologna.  Av.  B0N0^iL4  —  DOGET  Das  vlerfeldige  Wappen  von  Bologna  in 
einem  verzierten  Schilde,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  drei  Lilien  ober  einem 
Kreuze,  im  zweiten  und  dritten  das  Wort  LIBERTAS  schief  von  rechts  »ach  links 
hlnabgestellt.  Ober  dem  Sohilde  zwei  vlerbiallrige  Ros.  Rev.  Der  LOwe  zur  Hilfte 
mit  der  Deberschrlfl  MEZO  BOLOGNINO,  unter  dem  LOwen  MDCXXI.  in  einer  Car- 
tonche.    Perienkrels  beiderseits.    Gr.  an  14. 

15408—1«. 

Qnattrinl.  Av.  Von  links:  6REGK)RIV.  —  .XV.  PONT.  M.  Das  vorstehende 
Wappen  ohne  Kreis  und  die  drei  Sterne.  Rev.  Von  rechts  i  SVB  TVVM  -^  PR^B 
IDIVM     Im  Straklenk ranze  die  Jongfk'au  Maria   von  vern  auf  einem  Slobelmonde 
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•tebend,  um  das  Haupt  sieben  Sterne.  Gans  nnten  .ROBfA.  Gr.  Ober  10.  Die  Punkte 
sind  dreieckig.    Clnagll  Nr.  91.    (Sammi.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Ein  Stempel  hat  Im  At.  GREGORIVS.  XV.  PONT.  M.    Cinagii  Nr.  90. 

Ein  dritter  ebenso  mit  PONT.  MAX.  A.  IL  Das  Brustbild.  Rev.  Wie  yorlier 
mit  ROMA  ohne  Punkt,  dagegen  Punkte  nach  den  drei  Worten.    Nr.  8& 

Ein  Var.  hat  ROMA,  dagegen  fehlen  die  Punkte  bei  den  drei  Worten  im  Rev.  Nr.  89. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  M.  A.  11.  Das  Brustbild  im  Pluvial  linkshln.  Re?. 
Wie  der  erste.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

IMIS— 15. 

Ferrara.  UmscbriA  von  rechts:  GRBGORIYS.  XV.  LVDOVISIVS.  P.  M.  und 
die  Jahrzahl  I6tt  nach  aussen  gestellt.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  nach  links 
gewandte  Brustbild  im  Gewände  mit  langem  Barte  und  einem  Käppchen.  Rev.  8. 
6E0RG1VS.  FERRARLB.  PROTEG  4^  Im  gleichen  Linieukrelse  der  hell.  Georg 
linksreitend,  wie  er  den  Drachen  ersticht.    Perlenrand.    Gr.  an  10. 

Ebenso  .I6S3.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  des  letztem  Jahrganges  hat  PROTfiCTOR.    Cinagil  Nr.  94. 

15416-18. 

At.  GREGORIVS.  XV.  PONT.  MAX.  A.  II.  Das  Brustbild.  Rev.  In  einem 
Blumenkränze  KERRARLfi.    Nr.  95. 

Ar.  GREGORIVS.  XV.  P.  MAX.  Das  Wappen  und  Im  Abschnitte  «1699.  Rev. 
Wie  vorher.  Nr«  96. 

Av.  Die  vorige  Umsehrlfl.  In  der  Mitte  das  Wappen.  Rev.  FERRARIC.  1690. 
Im  Biumenkranse.    Nr.  97. 

Nach  der  Mittheilung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal  hat  dieser  letzte  Stempel  die 
Umschrift  von  rechts,  das  vorige  Wappen  im  unterbrochenen  Linienkreise.  Rev.  Im 
Linienkreise  FER  |  RA.  RI  |  JE  zwischen  Schnörkeln.  Oben  eine  durchstochene 
Ros.  zwischen  Schnörkeln;  Im  Abschnitte  .1699.    Gr.  an  fO. 

15419. 

Ohne  Jahr.  Av.  Von  rechU:  GREGORIVS.  (Ros.)  XV.  (Ros.)  P.  (Ros.)  MAX» 
Daa  Wappen  im  unterbrochenen  Linienkrelse.  Rev.  Unter  einer  Schnörkeiverzlerunn 
FER  I .  RARI  I  M  Um  das  Ganze  ein  Rand  von  Lilien  zwischen  zwei  Porlenkrelsen. 
Gr.  Aber  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Cinagil  Nr.  98  und  99  ein  Stempel  mit  einem  Lorbeer«,  der  andere  mit  einem 
BlamoDkranze  Im  Rev« 

üedlsvaeaiui  (1623). 

15490—91. 

Halber  Baiocco.  Av.  lACOBVS  SER  —  RA  LEG.  SED.  V.  Im  nnten  unter- 
brochenen Linienkreise  das  bis  an  den  HQnzrand  reichende  Wappen  des  Cardinal- 
Legaten  Serra  unter  den  gekreuzten  Schlüsseln  und  dem  Zeltdache.  Rev.  CIVITAS 
FERRARL£.  1693  Im  oben  durch  eine  Krone  unterbrochenen  Lluienkrelse  das  car- 
touchtrte  quergetheille  Wappen  von  Ferrara,  daneben  getheüt  K  —  B  Cinagil  S. 
210,  Nr.  22.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Var.  ohne  Punkte  In  der  Rev.-Umschrlft  hat  T.  A.  B.  zur  Chiffre.    Nr.  23. 

15499-93. 

Quattrlno.  Av.  SEDE  VAGANTE  1693.  Das  Wappen  des  Cardinais  Aldo- 
brandlni,  der  gezlnute  SchrAgbalken  mit  den  Sternen  (S.  Clemens  VIH.)«  unter  dem 
Zeltdache  und  den  gekreuzten  Schlüsseln.  Rev.  QYIA  DOMINVS  SV8CEP1T  ME. 
Die  Darstellung  der  Auferstehung  Christi.    Cinagil  Nr.  24. 

Ein  Stempel  hat  die  Rev.  -  Umschrift  QVIA  DOMIN.  8VSCRPIT  ME    Nr.  25. 
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15414. 

At.  .IACOBYS.  SKRRA.  leg.  SED.  V.  Im  oben  unter hroeheDon  Kreise  nnter 
den  Zelldache  nnd  Schlüsselkrenze  ein  ovales  Schildchen  mit  zwei  gescbachlen 
Qaerbaiken  (Wappen  des  Cardlnals  Serra),  und  Ober  diesem  ein  Cardinalshat  mit  an 
den  Seiten  herabhSn(E;enden  Quasten.  Rev.  CIVITAS.  FERRARIiE.  1693  Im  gleichen 
Kreise  nnter  einer  bis  an  den  MRosrand  reichenden  Krone  das  quergethellte  Stadt- 
wappen (oben  Roth,  unten  Silber)  im  span.,  oben  herzfSrmig  ausgebogenen  Schilde. 
Seitlich  rechts  TA  (zosammengehtngt  IC)  links  B  (Tommaso  und  Augustino  Bellagrandl) 
TO    6r.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Vrban  TOI.  (1623-1644). 

154S&— 27. 

Halbe  Balocclil.  Av.  Von  links:  yRBANYS.  VIII— PONT.  MAX.  A.  n.  Unter 
der  Tiara  nnd  dem  Schlflsselkrenz  ein  cartouchlrtes,  herzfSrroiges  Wappen  mit  drei 
Bienen  (2,  1.).  Rot.  Von  rechU:  QVI  INGBEDITYR  «INR  BIACVLA.  Die  hell. 
Pforte,  Innerhalb  welcher  der  Chrtstuskopf  auf  dem  Schweisstnche  und  darunter 
MDC  I  XXY  Zu  den  Seiten  getheilt  ME  —  BA  |  ZO  —  IOC  Ganz  unten  ROMA 
Die  Umschriften  zwischen  zwei  feinen  Linienkreisen.  Perlenrand.  6r.  12.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  Stempel  hat  BAIOCC.  ond  ein  kleines  Wappen.    Cinagit  Nr.  316. 

Bei  einem  dritten  fehlt  im  At.  A.  II.  und  ist  Im  Rev.  BAIOC.  dann  ein  kleines 
Wappen.    Nr.  317. 

154t8-91. 

Bologna.  Av.  BONONIA  —  DOGBT.  Das  yiergetheilte  Wappen  wie  Nr.  15407 
In  dem  Terzlerten  Schilde,  ober  welchem  zwei  TierblAttrige  Ros.  Rot.  Der  halbe 
nach  rechts  gewandte  L5we  aus  einer  Cartouche  hervorragend,  in  welcher  1624 
Cebersohrlft:  MEZO  BOLOGNINO    Perlenkrels  beiderseits  am  Rande.    Gr.  p. 

Auch  TOD  IB29,  1630  und  1636    Gr.  Ober  13. 

15432^33. 

Ferrara.  Av.  VRBANVS.  VIII.  BARBERINV8  PONT.  M.  Das  Wappen  nnd 
die  Chiffre  T.  A.  C.  (Thomas  und  Angustln  Beliagrandiy  M.  M.  in  Ferrara.)  Rev.  FB 
RRARIAE.  1623.    Nr.  820,  21. 

Aehnllch  im  Av.  mit  PON.  M.  und  unten  neben  dem  Wappen  TC  —  B  Im  Rer. 
Ros.  zwischen  Blättern  FER  |  RARI  |  AE  zwischen  Ros.  und  Im  Abschnitte  1623 
(Samml..  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

In  Bellini  S.  237,  Nr.  5  und  6  JE  statt  AE 

Aehnllch  mit  P.  MAX,  sonst  wie  zuletzt.  AE  zwischen  Blättern.  S.  225,  Nr.  323. 

Dann  ein  vierter  mit  P.  M.  und  im  Rev.  FERRARL£  1633. 

15436. 

Avignon.  Av.  VRBANVS.  VIII.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild.  Rev.  ANT. 
CAR.  BARB.  LE.  AVE.  1637.    Im  Felde  eine  Biene.    Cinagli  S.  455,  Nr.  101. 

13437. 

Kupfermünze.  Av.  VRBANVS.  VIII.  P.  M.  Das  Brustbild  und  unter  demsel- 
ben 1640.    Rev.  ANNO  X.  VUI.    Das  Wappen.    Cinagli  S.  225,  Nr.  323. 

13438—41. 

Qiiattrinl.  Av.  VRBANVS.  VUI.  PONT.  M.  Das  Wappen.  Rev.  QYl  IN6RE 
DITV8  SINE  MACVLA.  Die  hell.  Pforte  mit  dem  Chrlstnskopfe.  Unten  ROMA. 
Ebendort  Nr.  326. 
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Air.  AehDlIch  dem  vorigen,  nur  P.  MAX.  Rev.  Die  hell.  Pforte  In  elneai  Lor> 
heerkriBze,  uoten  ROMA    Nr.  328. 

Av.  Aeholicli  mit  VRBANVS.  VUI.  PONT.  MAX.  U  U.  and  dem  letsteo  Rev. 
Nr.  327. 

Av.  Umschrift  ebenso  mit  .VUI.  —  PONT.  Das  Famiilenwappen.  Rev.  OVl 
INGREDITVB  BlüEf  MACVLA  Im  Cirkel  die  offene  Pforle,  darin  der  Chrlstask^pf 
auf  einem  Tuche.    Im  Abschnitte:  ROMA  (Quattrloo).    fkimu  Zelt.  1865.  8.  160. 

1544t-45. 

Av.  VRB.  VUI.  P.  M.  A.  IUI.  Das  Wappen.  Rev.  8.  PETRYS  APOST.  RO 
MA.    Der  Kopf  dieses  Heiligen»    Nr.  329. 

At.  Wie  vorher.  Rev.  S.  PETRYS.  S.  PAYLYS.  als  üeberschrifl  ober  den 
zwei  geilten  einander  fcestelilen  KOpfen  dieser  beiden  Heiüicen,  ober  jedem  Kopfe  der 
Heiligenschein.    Im  Abschnilte  unter  einem  Querstriche  ROMA    Nr.  330. 

Weitere  Stempel  sind  Im  Av.  verschieden,  einer  hat  blos  VRE.  YHl.  P.  M. 
der  andere  YBBANYS.  YUL  PONT.  M.  in  der  Umschrift    Nr.  331,  32. 

15446—47. 

Av.  YRBANY8.  YIII.  —  .PONT.  MAX.  A.  Die  Jahrsahl  abgeschnlllen  I  oder 
II  (7)  In  der  Mitte  unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten  Sehl08se|n,  von  welche« 
je  eine  Quaste  herabhAagt,  in  einem  cartonchirten  herzförmigen  Schilde  die  drei 
Bienen  |  9  |  1  gestellt.  Rev.  Zwei  gegen  einander  gekehrte  KOpfe,  jeder  mit  Hei* 
ligenscheitt.  Ueherschrift:  S.  PETRYS.  S.  PAYLYS  Im  Abtfciinltte  onter  einem 
Querstriche  ROMA    Perlenrand.    Gr.  Ober  10. 

Av.  YBBANYS.  —  YUL  PONT.  M  Das  Wappen  Im  earioochlrleD  ovalen  Schilde. 
Rev.  .8.  PETRYS.  8.  PAYL  —  YS  Die  vorigen  Brustbilder;  Im  Abacholtle  RO... 
Num.  Zeit  1852.  S.  95,  Nr.  22. 

i5448--49. 

Av.  YRBAN.  YIII.  PONT.  M.  Das  Wappen.  Rev.  SYB  TYYM  PRJESIDIYM. 
ROMA.    Die  Jungfrau  Maria  auf  dem  Halbmonde  stehend.    Clnagll  S.  225,  Nr.  333. 

Av.  YRBAN.  YIII.  P.  MAX.  Das  Wappen.  Rev.  SYB  TYYM  PRAE81D.  Der 
Kopf  der  Matter  Gottes.    Nr.  334. 

15450-51. 

Av.  YRBAN  YS.  YIII.  P.  M.  A.  Y.    Das  Brostbiid,    Rev,  YIYIT  P^YS.    Der 

heil.  Erzengel  Michael.    Clnagll  S.  225^  Nr.  333. 

Av.  YBBANYS.  YIII.  P.  MAX.  A.  XIIL  Das  Brustbild  und  unten  6.  M.  (Gas- 
pare  Mola,  Graveur.)    Der  Rev.  wie  vorher.    Nr.  336. 

E\u  Stempel  hlevou  hat  6.  Mola    Nr.  337. 

.15453-54. 

Av.  Umschrift  von  rechU:  YRBAN.  YHL  P.  MAX.  A.  XIII  Das  nach  linke 
gewandte  Brostbild  mit  langem  Barte  Im  Pluvlal;  ujiter  demselbeu  6.  Moll.  Rev. 
Rechts  YIYIT  „  links  DBYS  Der  Erzengel  Michael  mit  FlüKein,  in  der  empöre«- 
hobenen  Rechten  ein  Schwert,  In  der  Linken  eine  Wage  hallend,  zu  seinen  Füssen 
der  Satan  liegend  und  die  Umschriften  zwischen  feinen  Linienkrelsen.  Im  Ahschnltle 
klein  ROMA    Perleorand  beidersells.    Gr.  9. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2639  auch  mit  YBBANYS  YIII.  P.  MAX.  A.  XIL  und  O. 
MOLO  dann  Im  Rev.  auch  ROMA  unterhalb.  (T  A.  XUl) 

15455-56. 

Av.  Umscl)4ift  von  rechts:  YBBANYS.  YUL  P.  MAX.  luid  eis  sehr  feiner  LI- 
Dienkreis  an  der  Innern  Seite  dieser  Umschrift.    Das  Brustbild  wie  vorbesehrleben. 


anter  demselhon  nach  aussen  i^estelU  A.  XIIH  O.  M.    Rev.  Der  Erzengel  wie  vor- 
her und  Im  Abschnitte  HOMA    Gekerbter  Band  beiderseits.    6r.  an  9. 

Mein  Stempel  hat  VIVIT  ,  ' 

Ein  Stempel  ohne  ROMA  und  ohne  den  Stern  nach  VIYIT  Nnm.  ZelL  1852. 
Seite  95. 

15457—59. 

Air.  yRBANYS  ^  YIII.  P.  MAX.  In  einem  mit  der  Tiara  und  den  Kekreuzlep 
Schlüsseln  le^ekröulen  cartouchlrten  Schilde  die  drei  Bienen.  Rev.  Wie  zuvor  mit 
YIYIT  «  und  ROMA  im  Abschnitte,  einen  Perieurand  zwischen  feinen  Unienkreisen 
beiderseits.    Gr.  9. 

Aehnlich  mit  PON.  MAX.    Cinagll  Nr.  340. 

Av.  YRBAM.  YI  —  II.  PON.  MAX  Das  Wappen  Im  cartonchlrten  ovalen 
Schilde,  Ober  der  Tiara  zwei  Sternchen.  Rev.  Wie  zuvor,  der  Erzengel,  ohne  ROMA 
Num.  Zelt.  1852.  S.  95,  {)r.  21. 

t54M-4U, 

Bolegna.  At.  YRBANYS.  YIII.  PONT.  MAX.  Das  BnietbUd.  Bev.  BONONIA 
DOCBT    Das  vlergethellte  Wappen  von  Bologna.    Ctongll  8.  225,  Nr.  S41. 

Quattrlno  mit  der  Aufschrift  und  dem  LOwen  wie  Nr.  15373,  Im  Abschnitte 
1636    ^r.  9. 

15462—67. 

Ferraim.  Av.  YRBANYS.  YIII,  BARBER1NY8.  P.  M.  Das  Brustbild  links« 
hin«  Rot.  8.  OBORGIYS.  FlBRRARLfi  PROTBCTOiR.  Der  helL  Georg  zu  Pferde. 
Cinagll  Nr.  343. 

Ein  Var.  hat  ^  S.  Im  Rev.    Nr.  356. 

At.  Aehnlich,  nur  P.  M.  und  unten  zwischen  der  Umschrift  1693.  im  Av.  und 
PROTECT,    Nr.  344. 

Av.  AehnUch.  Rev.  S.  GE0R6IYS.  FERRARIAE  PROTEC.  4»   Nr.  345. 

Ein  Stempel  hievon  mit  dem  Stempelfehler  BARBBRINS    Vr.  348. 

At.  AehnUch  mit  YRBANYS.  YIIL  BARBAR,  P.  M.  anten  zwlMben  der  Cm- 
sehrlfl  1623.    Rev.  Wie  zuvor  mit  PROTEC.  «    Nr.  349. 

15468-71, 

Av.  YRBANYS.  YHI.  P.  MAX.  Das  Wappen.  Rev.  FER  |  RARI  |  JE  zwi- 
schen Ros.  I  1636  Im  Lorbeerkranze.    CInagll  Nr.  351. 

Ein  Stempel  ohne  Ros.  und  Kranz  hat  im  Av.  YRBANYS.  YIII.  PONT.  M. 

Nr.  354. 

■ 

Bei  einem  weitern  Stempel  wie  der  letzte  nur  YRBAN.  YIII,  P lesbar. 

Nr.  355. 

Av.  Im  unten  unterbrochenen  Llnlenkretse  das  gekrönte  herzfSrmlge  Wappen. 
Umschrift  von  rechts:  YRBANYS  YIII,  P.  MAX  vor  und  nach  der  Umschrift  eine 
fUnfblättrlge  durchstochene  Ros,  Rev.  Im  Linienkreise  FER  |  RARI  |  «  JE  <»  |  1636 
Am  Rande  ein  Llllenkreis,  welcher  oben  und  unten  durch  eine  gleiche  Ros.  zwischen 
awel  Punkten  gesehlossen  ist.    Gr.  Aber  10.    (Sammt  des  Hrn.  Dr.  Freadenihal.) 

15472—74. 

Avignon.  Av.  YRBANYS.  YIU.  PONT.  MAX.  Das  Brostbild.  Rev.  ANT. 
CAR.  BAR.  liEG.  AYE.  16S5.  und  die  drei  Bienen.    Cinagll  S.  226.  Nr.  356. 

Ein  Stempel  hat  YRBANYS  YIII  PONT  MAX  ^  von  rechts  Im  feinen  Llnlen- 
krelse,  dss  bäriiiee  Brustbild  im  Piuvlal  linkshin  und  Im  Rev.  ANT  CAR  BAR  ÜB 
AYE  1635  und  die  drei  Bienen  (2,  1).    Strichelrand.    Gr.  9«    (SammL  des  flm.  Dr.' 
Frendenthal.) 

Ein  dritter  Stempel  hat  BARR.  LE.  AYE.  Im  Rev.    Cinagll  Nr.  358. 
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15475-78. 

Av.  Umschrlfl  Ton  rechts:  VRBANVS  Vin  PONT  MAX ^  ohne  Zwlschenpankle. 
Das  Dieb  links  gewandte  h&rW^e  Brustbild  im  Plovial  Innerhalb  eines  feinen  Linleu- 
kreises.  Rev.  ANT  CAR  BAR  LS  AVE  1636  Innerhalb  eines  Linienkreises  die 
drei  Bienen.    Striche  Ikrels  am  Rande.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  ^  YRBANV&L  YUL  PONT.  MAX.  nnd  Im  Rev.  BARB. 
LS,  ATE.    Nr.  360. 

Zwei  Stempel  sind  Im  Kr.  ohne  den  Stern  und  ohne  das  Krens,  Im  Rot.  Ter* 
schieden  durch  BAR.  LEG  und  BARR.  LE.    Nr.  959  und  61. 

15479--8S. 

Ar.  Cmschrifl  von  rechts:  YRBANVS.  Vin.  PONT.  MAX.  •!•  Im  Linienkrelse 
das  nach  links  gewandle  bärtige  Brustbild  im  Pluylal.  Rer.  'ANT.  GAR.  BARB.  LB. 
AVE.  1637.    im  Linienkrelse  die  drei  Bienen  (2,  1).    Strlcbelrand.    Qr.  9. 

Abweichende  Stempel:  Wie  Torlier  Im  Rev.  mit  BAR.  statt  BARB. 

Bei  weiteren  zwei  Stempeln  fehlt  im  Av.  das  Krens  In  der  Hasch rlft  Der 
Rev.  wie  yorher;  einer  mit  BARB.  der  zweite  mit  BAB.  Die  letotern  drei  CliMgll 
Nr.  S63~65. 

15483^-85. 

Av.  Wie  vorher  Nr.  15479.  Rev.  Ebenso  mit:  ANT.  CAR.  BAR.  LE  AVE.  1640. 
9r*  über  8. 

Weitere  Stempel.  Wie  Terber,  ohne  das  Krea^'tn  der  Umschrill.  Im  Rer. 
wie  verlier,  nur  BARB.  LE.  AVE.    Nr.  367. 

Ein  dritter  hat  BAR.  LEG.  AVE.  1646.    Nr.  368. 

15486--88. 

Ohne  Jahr.  Die  Präge  wie  vorher,  mit  den  Umschriften:  VRBANVS.  VIU. 
PONT.  MAX.  ond^NT.  CARD.  BARB.  LEG.  AVON. 

Ein  zweiter  mit  gleichem  Rev.  ist  Terschleden  durch  PONT.  M.  statt  MAX. 

Ein  dritter,  bei  welchem  Im  Av.  nur  VRBANVS.  VlIL  P lesbar,  hat 

Im  Rev.  A^r.  CAR.  BAR.  LE.  AVE.    AUe  drei  ClnagU  Nr.  369—71. 

13489>-90. 

Av.  VRBANVS  VIII  PONT Die  Ober  einander  gelegten  Schlflssel,  dar- 

Ober  ein  Sichelmond.  Rev.  S  PETRVS  ET  PAVLVS  AVEN  Innerhalb  vier  Halb« 
bögen  das  Kreuz.    Gr.  7. 

Ein  zweiter  mit  VRB...  PONT  MAX  nnd  ...ETRVS.  ET.  P...'.  hat  eine 
Biene  statt  des  Slchelittondes.  GL  Gr.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Innoeenx  JL.  (1644— 16A5). 

15491-93. 

Das  Wappen  hat  In  dem  obern  DrI  tithelle  des  Schildes  drei  dnroh  Doppelstriche 
von  einander  getrennte  Lilien  und  In  dem  untern  Tbelle  eine  rechts  gewandte  Tanbe 
mit  einem  BIttterzweige  Im  Schnabel. 

Halbe  Baiocchl.  Av.  Umschrift  zwischen  feinen  Linienkrelsen:  INNOC.  X.  — 
.P.  M.  A.  VIII  Das  Wappen  In  einem  verzierten^  mit  den  gekreuzten  SchlOsseln 
und  der  Tiara  bedeckten  Schilde.  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  eine  Lilie, 
nnter  welcher  MEZO  |  BAIOC  |  CO   Am  Rande  beiderseits  ein  Perleukreia.   Gr.  12. 

Ein  Var.  hat  P.  —  M.  A.  VIU.    Nnm.  Zeit.  1858.  S.  95. 

Ebenso  mit  A.  X    Gl.  Gr. 

Auch  mit  A.  I.  und  A.  IX.   ClnagU  S.  234,  Nr.  153  und  155.    In  Gubbio  genri«» 
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Ar.  BONONIA  DOCET  Das  TlernethelUe  Wappen  ▼<^  BolQgiw.  Her.  MBZO 
BOLOONINO  Der  halbe  Lflwe  aas  einer  CArtouche  hervorragend ,  in  weicher  die 
Jahrzahl  1649.    Clnagli  Nr.  157.  • 

15497—98. 

Ar.  INNOCBN.  --  X.  PONT.  M.  Das  Wappen  und  die  Chiffre  I  und  8  In 
einander  gestellt.  Rev.:  «  |  ^  FER  «  |  RAR  |»  zwischen  Ros.  |  iE  zwischen  ge- 
ainrzten  Lilien  |  1054  |  4.  Die  Aufschrift  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen.  (Jacobua 
Spagnoli.) 

Ein  Stempel  mit  gleichem  At.  hat  im  Rev.  Ros.  |  ^  PER  «  |  «  RARI  ^  |  M 
iwlschen  fQnfblällrigen  Sternblumen  |  1654  |  Ros.  Die  Aufschrift  In  gleichen  Zwel- 
geft.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  Auf  den  Abbildungen  In  Bei- 
Uni  S.  274,  Nr.  11  und  12  findet  sich  die  Chilß-e  18  nicht. 

15499—500. 

Ar.  INNOCEN.  X.  P.  MAX.  Das  Wappen  und  die  Namensefaiffre  I.  8.  Rot. 
la  Kranze  FERRARliE.  1654.    Nr.  160. 

AT.  INNOC.  X.  PONT.  MAX.  Sonst  ebenso.  Rev.  FERRARLfi.  1654.  Im  Ur- 
beerkranze.    Nr.  162. 

15501-9. 

Qiiattrinl.  Av.  .INNOC.  ~  .X.  P.  M.  A.  VL  Das  mit  den  SchlQsseln  und  der 
Tiara  gekrOnte  Wappen.  Oben  neben  der  Tiara  je  ein  Kreiizchen.  Neben  dem  Schilde 
F  —  G  (Fecit  Galeoltus,  Paul  Emil  Galeotli,  M.  M.  in  Gubblo).  Rev.  Rechts:  ANNO. 
•—  lYRlL.  Die  hell.  Pforte  geschlossen,  auf  der  TliQr  Querstriche  und  ein  Kreuz- 
eben;  unten  Im  Abachnitte  1650..  4m  Rande  beiderseits  ein  Perienkreis.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  mit  .INNOC.  X.  —  .P.  M.  A.  VL  hat  eine  offene  Pforte,  In  wel- 
cher von  oben  einfallende  Sti'ahlen;  im  Abschnitte  .1650.    Gr.  Ober  9. 

15509—11. 

Av.  INNOC.  X.  —  P.  M.  A.  IUI.  Das  mit  der  Tiara  und  den  Schlfisseln  be- 
deckte Wappenschild,  neben  welchem  F  —  G  Rev.  Von  rechts:  SANCTVS.  links:. 
P  —  AVLV8.  AP  Dieser  Heilige  in  ganzer  Gestalt,  ein  grosses  Schwert,  welches 
bis  in  die  CmschrlR  hineinreicht  und  unten  am  Boden  ruht,  in  der  linken  Hand  hal- 
tend. Beiderseits  au  der  Umschrift  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis,  nach  aussen 
ein  Perlenkreis.    Gr.  9. 

Ein  Var.  hat  INNOC.  X  P.  —  M   Gl.  Gr.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

Ebenso  mit  A.  VH  und  AP.    Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  A.  IL  —  A.  HL  —  A.  V.  ^  A.  VL  und  A.  XI.  Clnagli  Nr.  171, 
73,  77,  79,  82. 

Ein  Var.  von  A.  III.  hat  INNOC.  —  X.  P.    Gr.  an  9. 

15519—18. 

Av.  und  Rev.  ähnlich  dem  vorigen  Nr.  15503  mit  SANCTYS.  PAYLVS.  APO 
ST.    Vom  Jahre  A.  II    Clnagli  Nr.  170. 

Aehnlich  mit  SANCTYS.  —  P  —  AYLSYS  ohne  AP  Mit  den  Jahren  A.  Ul. 
nad  UU.    Nr.  166. 

Aehnlieh  mit  S.  PAYLVS  vom  Jahre  A.  UI    Nr.  167. 

Aehnlich  mit  A.  IlL  und  .INNOC.  dann  .SANCTYS  —  P  —  AYLYS  Gr.  9. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Desgl.  mit  A.  IUI.  und  SANCTYS  —  PAYLVS.    Gl.  Gr.    Eheodort. 

Ein  Stempel  hat  S.  PAYL.  APOS.    Vom  Jahre  A.  IX.    Nr.  1*81' 


tA4  , 

1.5519-94. 

Ar  IN^OCEN.  X.  P.  Bf.  A.  U.  Das  Wappen  zwischen  iT  •  6  wie  Torhen 
Bev.  Aebnltch  dem  ersten,  der  Heilige  und  die  Uitoschrlfl  S.  PAYLVS  AP  Cinagll 
Nr.  112. 

Ebenso  mit  A.  III,  IUI  and  V    Nr.  174,  76,  78. 

Av.  INNOCENTIVS.  X.  P.  M.  A.  U  Das  gekr.  Wappen.  Re?.  Wie  vorher 
mit  8ANCTYS  PAYLVS    Nr.  165. 

Ohne  Jahr.  Ar.  INNOC.  X.  PONT.  MAX*  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  wie  so-^ 
letxt  mit  8ANGTVS  PAYLYS.    Nr.  169. 

15595--t8. 

Av.  INNOCfiN.  X.  -^  PON.  BfAX^  A.  1  Im  oben  and  onten  iinttfrbrocheBen 
Kfelie  das  Wappen,  neben  welchem  auf  beiden  Seiten  eine  Scbnnr  mit  Quasten  von 
SchlQsselkreuze  herahh&ngl.  Rev.  .8.  PAVLVS.  APOS.  ALMA.  Im  Perleukrelse 
der  Heilige  von  vorn  mit  halbem  Oherleihe  Im  Sehein,  hält  In  der  Linken  das  Schwert 
geschultert;  unterbalh  Im  Absöhnltte  .ROMA.  Perienrand«  6r.  Ober  9.  (Samml.  des 
Hrn.  pr.  Frendenthal.)  . 

Aehttllch  mit  INNOCBN.  X.  P.  M.  A.  IL  und  8.  PAYLY8.  ALMA  CtnagU 
Nr.  184. 

Im  Av.  INNOCBN.  X*  P.  M.  und  den  nachstehenden  Rev.    CInagll  Nr.  186. 

Av.  .INNOC.  —  .X.  P.  M.  A.  IL  Das  Wappen,  dessen  obere  H&lfte  von  der, 
vom  SchlQsselkreuze  herabhängenden  Schnur  elngefasst  ist.  Rev.  .8.  PAYLY8.  — 
.kLMA.  Im  Perleucirkel  das  vorwärts  gewandte  Brustbild  des  Helllgeu  im  Schein 
mit  dem  Buche  und  Schwerte.  Im  Abschnitte  ROMA.  Perlenrand.  Num.  Zeit  1849. 
Seite  95.    SämmtUch  In  Gubblo  geprägt. 

# 

15599—39. 

Av.  BONO  I  NIA  I  DOGET  |  1647  Btr.  Der  LOwe  mit  der  Slandarte. 
CInagll  Nr.  187. 

Av.  BONO  I  NIA  I  DOCET  und  nuter  einem  Ouerstrlche  648  (die  Zahl  8  lie- 
gend od).  Rev.  Der  elngeschwänste  aufrechte,  rechtsgewandte  LOwe  mit  der  Stand«> 
arte.    Perlenkrels  beiderseits  am  Rande.    Gr.  Qber  9. 

15531—33. 

Ar.  FER  I  RARI  |  AE.  Her.  8.  OE0RGIY8.  FERRARIAE  PROf .  Der  heU. 
Georg  zu  Pferde.    Im  Abschnitte  .1654.    CInagll  Nr.  188,  89. 

Ein  Stempel  hat  Im  Ar*  In  unten  Überlegleu  Lorbeerzweigen  FER  |  RARI  | 
AB  zwischen  Lilien,  über  und  unter  der  Aufschrift  eine  rierblällrige  Ros. 

Ein  weiterer  wie  dieser  letzte  hat  M  zwischen  rierblältrigen  Ros.,  Qber  und 
unter  der  Aufschrift  einen  Stern.  CInagll  Nr.  190^  91.  (In  BelUnl  S.  274,  Nr.  8  und 
9  mit  PRO  und  iE) 

15534-36. 

0 

Ar.  INNOCBN.  X.  PONT.  MAX.  Das  Wappen  zwischen  L  —  8.  (Jacobas 
Spagnoli).    Im  Rev.  Im  Kranze  FEHHARIAE.    CInagll  Ifr.  192. 

Av.  Aehnitcb,  nur  PONT.  M  Im  Av.  und  im  Rev.  zwischen  zwei  Lorbeerzwei- 
Ken:  FER  RARI  |  AB  zwischen  zwei  Rosetten,  und  oben  und  unten  ein  Stern. 
Nr.  193.    (Belllnl  S.  274,  Nr.  10  ohue  die  Cbllfre  Im  Ar.  und  M  Im  Rer.) 

15537. 

Ar.  INNOCENTIYS.  X.'—  ....MAX.  A.  X.  Im  oben  und  unten  offenen  CIr- 
kel  das  Wappen  ohne  F  —  6  Rer.  Im  Kranze  von  Lorbeerzweigen  sitzt  die  Oerecii* 


tlgkelt  mItScHwvrt  rad  Wag:«.    In  AfiscIinHte  .ROM A.  Bt0l.  Nam.  Zelt  1852.  5.95. 
6r.  «o  15. 

AedtoTacaaa  (1655). 

15538—90.    ^ 

At.  8BDE  «  VA  —  CANTB.  Im  unten  iiiHerbrocheiieD  Kreise  das  mit  dem 
Zeltdache  iiod  den  gekreuzten  SehlQsaeln  bedeckte  Wappen  des  Cardinala  Job.  Bebt. 
Spada;  swei  gekreuste  abirArts  gelegte  Schwerter.  .Bef.  Im  einem  Lorbeerkranz 
FER  I  RARI  I  JB  zwischen  vierbUttrigen  Bes.,  Ober  und  unter  der  AufschriA  eloa 
gleiche  Ros.    Clnagli  S.  236,  Hr.  15. 

In  Bellini  8.  275  Nr.  4  mit  SKD£  «  VA  —  CANTB.  8 

Alemandcr  YII.  (1655-1667). 

15540— 4t. 

At.  ALEX.  VII  —  PONT.  MAX  Im  span.  mit  d^r  Tiara  und  den  gekreuzten 
SehlOsselD  bedeckten  Schilde  das  vleriheilige  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten 
Felde  je  ein  Baum  mit  nach  beiden  Seiten  geneigten  zwei  Aeslen;  Im  zweiten  und 
dritten  goldtlnglrten  Felde  ein  sechsstrahllger  Stern  und  unter  demselben  ein  sechs- 
theiliger HOgel,  1,  2  und  3  gestellt.  Bev.  ^  |  MEZO  |  BAIOC  |  CO  |  9fc  Innerhalb 
zweier  unten  gekreuzter  Eichenzweige.  An  den  Bfindern  ein  Perlenkreis  zwischen 
zwei  feinen  Linienkreisen.    Or.  Ober  12. 

Ein  Var.  hat  JILEX. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  ALEX.  VII.  und  das  zweite  und  dritte  Feld  nicht  tln- 
glil.  Im  BeT.  einen  Lorbeerkranz,  darin  unter  einer  Lille  die  vorstehende  Aufschrift 
und  fehlen  die  Sterne.  GL  Gr.  (Die  beiden  letztem  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freuden  thai.) 

15545-46. 

AT.  ALEX  ^  VIL  —  .PONT  ^  MAX  zwischen  zwei  feinen  Strichelkreisen. 
Das  gekr.,  jedoch  ein-  nicht  vlerfeldige  Wappen,  der  Stern  ober  dem  sechsfachen 
Hflgel  In  einem  mehrfach  ausgebogenea  Sehilde;  neben  der  Tiara  oben  zwei  kleine 
Sternchen.  Bev.  ^  |  MEZO  |  BAIOC  |  CO  |  ?K  Innerhalb  zweier  unten  gekreuzter 
Eichenzweige.    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.    6r.  12- 

Ein  Var.  hat  Punkte  statt  der  Sterne  in  der  Av.-CmschrifL    Belnh.  2645. 

Ein  Stempel  mit  Punkten  im  Av.  hat  Im  Rev.  im  Lorbeerkränze  ober  der  Auf- 
sclirlft  eine  Lilie  und  keiue  Sterne.    Clnagli  S.  245,  Nr.  144. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  die  Sterne,  im  Rev.  statt  der  Krone  oben  eine  LUIe^ 
nnten  einen  starken  Punkt.    Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeoihai.) 

15547—40. 

Av.  ALEXANDER.  VII.  PONT.  MAX.  Das  viergethellte  Wappen.  Rev.  FBR 
RARIJE.  1654.  zwei  Roaen  und  vier  Sierne.    CInsgli  Nr.  145. 

Ein  Stempel  ist  im  Av.  durch  PON  verschieden.  Im  Rev.  eine  Rose,  zwei 
Sterne,  drei  SIerncheu  und  ein  Kreuzctien.    Nr.  146. 

Av.  ALEXANDER.  VU.  P.  M.  1655.  Das  Wappen.  Rev.  8.  GEORGIVS.  FB 
HHARIJE  PROTEC.    Der  hell.  Georg,  wie  er  den  Drachen  ersticht.    Nr.  147. 

15550—59. 

Quattrini.  Av.  ALEXAN  —  Vil.  P.  M.  A.  I  Das  mit  der  Tiara  und  den 
SchiQsseiu  bedeckte .  vierfeldige  Wappen  im  span.  Schilde.  Die  Umschrift  zwischen 
«wei  reinen  Linieukreisen.  Rev.  rechts  8ANCTV8  —  links  P  —  AVLV8  Dieser 
H^Hiffe  Im  Heiligenscheine  im  faltenreichen  Gewände,  In  der  Rechten  ein  Buch,  in 
<ler  Linken  ein  laugea  Schwert  hallend.    Am  Bande  beiderseits  ein  Perlenkrets.   Gr.  0. 


Ein  Var.  bat  P  —  AVLV8.    (Samml.  dM  Hn.  Dr«  PreadenlhaL) 

Ein  Stempel  hat  ALBXA.  Yll.  P.  M.  tm  Av.    Clnagli  Nr,  149. 

Ein  Stempel  hat  ^  ALEX.  —  VII.  P.  M.    Das  elafeldige  Wappen  tm  einige* 

bogenen, ' goldtinglrten  Schilde^  nebeu  der  Tiara  zwei  Sternchen.    Ref.  Wie  vorher. 

fir&sse  0. 

155M'5». 

At.  ALBX.  Vn  —  PONT.  M.  Unter  der  Tiara  nnd  den  gekreuzten  SchlQsseln 
In  einem  doppell Inigem,  goldilnglrten  Schilde  ein  sechastrahllger  Stern  ober  dem 
sechs Iheil Igen  HHgel.  Oben  neben  der  Tiara  zwei  Punkte.  Neben  dem  Schilde  6  —  6 
(Galeottl  Gubbio).  Rev.  Von  rechts:  V1R60  CO  —  NCIPIET  Die  Jungfrau  VarU 
mit  Strahlen  um  den  Kopf  tm  faltenreichen  Gewände^  auf  dem  Halbmonde  stehend« 
Am  Rande  ein  feiner  Linienkreis  nnd  ein  Perlenkreis.    Gr.  9. 

Ein  var.  Stempel  ohne  Punkt  nach  M  im  At.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

15556—59. 

At.  ALEXANDER.  VII.  PON.  M.  Das  vlergetheilte  Wappen.  Rev.  F£A  | 
RARLE.  I  1655  im  Kranze.    Cinagli  Nr.  152,  S.  243. 

Ein  Stempel  mit  PONT.  M.  hat  im  Rev.  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen  ^  | 
FER  I  RARIAB  |  «  1655  ^  |  Ros.    Nr.  153. 

In  BeUini  S.  277  Nr.  5  mit  iE 

Ein  dritter  hat  PON.  MAX.  und  im  Rev.  FERRARIAE.  1655.    Nr.  154. 

15560—65. 

At.  ALEXANDER  VIL  PO.  M.  Das  viergetheilte  Wappen.  Rev.  FER  [  RA 
RIAS  |.  1656.  Im  Lorbeerkranze.    Nr.  155. 

Bellini  S«  277,  Nr.  10  mit  M  und  ohne  Punkte  neben  der  Jahrzahl. 

Weitere  Stempel  mit  PON.  M.  Nr.  156  und  mit  PON.  MAX  Nr.  157,  dieser 
ohne  Kranz. 

Clemen«  IX.  (1667-1669). 

15564>-66. 

Das  Wappen  Tierfeldig,  darin  im  ersten  und  vierten  erhabenen  Felde  je  eine 
vertiefte,  Im  zweiten  und  dritten  eine  erhabene  Raute. 

Halber  Baiocco.  Av.  CLEM.  IX.  —  PONT.  MAX.  Das  mit  der  Tiara  nnd  den 
gekreuzten  SchlQsseln  bedeckte  Wappen.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  MBZO  | 
RAIOC  I  CO.    Num.  Zelt.  1844.  S.  136. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  M.  statt  MAX.    Cinagli  S.  245,  Nr.  25. 

Ein  in  Zanetti  abgebildeter  Stempel  hat  CLEM.  IX.  —  PONT.  MAX  dreieckige 
Punkte  nach  M.  X  und  T  Das  Wappen.  Rev.  Im  Lorbeerkranze  MEZO  |  BAIOC  | 
CO  oben  und  unten  Je  eine  Raute. 

15567-68. 

Quattrinl.  Av.  CLEM.  IX.  —  P.  M.  A.  I.  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  Von  rechts:  8ANCTV8  —  PAVLVS  Dieser  Heilige  mit  einem  auf  dem  Boden 
ruhenden  Schwerte  In  der  linken  Hand,  welches  bis  zur  HOhe  seines  Kopfes  reicht 
Am  Rande  ein  Linien-  und  Perlenkrels.    Gr.  9. 

Desgl.  im  Av.  nur  CLEM  —  IX.  P.  M.  und  das  zweite  und  dritte  Feld  gold- 
tiQglrt.  Perlenrand,  zwischen  Linienkreisen.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fren* 
denthal.) 

1.^569—70. 

QnaUrlnt  von  Bologna  wie  Nr.  15973,  vom  Jal^ra  1667.  und  1666.  Ebendort 
Nr.  28,  29. 
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Clemeoui  TL.  <1670-~1676). 

15571. 

Halbe  Balocchi.  At.  CLEMENS.  X.  —  PONT.  MAX.  unter  der  Tiara  nnd 
den  Qhereinander  gelegten  ScIilQsselo  das  Famlllenwappen,  sechs  sechaspltzlge  Sterne 
(3,  Z,  1)  im  blauen  Felde  mit  einer  silbernen  gez&hnten  Einfassung.  Ref.  PORTA  — 
COELI  Die  Pforte  mit  einem  Kreuzchen  In  der  tfltte^  oben  ein  Stern.   CinagU  S.  250. 

15578—78. 

a.  AT.  CLEMEN.  X.  —  PONT.  MAX.  Das  mit  der  Tiara  nnd  den  SchlOsseln 
bedeekte  Wappen  In  einem  carlouchefBrmlgen  Schilde.  Rev.  lonerhalb  zweier  nateii 
gekreuzter  Lorbeerzweige  oben  eine  Lille,  darunter  MEZO  |  BAIOG  |  CO  |  «t  Am 
Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis  zwischen  zwei  Linienkrelsen.    Gr.  Aber  13. 

b.  At.  CLEMt  —  X.  P.  M.  und  InrRev.  MEZ  i  BAIOC  |  CO  ohne  den  Stern. 
Gr.  an  13. 

e.  Ein  Var.  mit  gleichem  At.  bat  MEZO  Im  Rev.    CinagU  S.  250^  Nr.  80. 
Weitere  Stempel  ebendort  Nr.  76—79. 

d.  AT.  CLBM.  X.  —  PONT.  MAX.  und  Im  Rev.  MEZO  |  BAlOG  |  CO  oben 
eine  Lille. 

e.  Ar.  Ebenso;  Im  Rer.  oben  nnd  unten  ein  Stern. 

f.  AT.  CLEM.  X.  —  PONT.  M.  und  Im  Rot.  die  Lille. 

g.  AT.  CLEM.  X.  —  PON.  MAX  und  Im  Rot.  die  Lilie  nnd  der  Stern.  Simmt- 
lleh  In  Gubblo  geprägt» 

X5579-83. 
Halbe  Balocchi  Ton  Ferrara. 

a.  Ar.  CLEMENS  X.  PONT.  MAX.  A.  V.  Das  pipstllche  Wappen  mit  den 
Schlüsseln  und  der  Tiara.  Rot.  In  einem  Lorbeerkranze  FER  |  RARI  |  J&  \  1675 
Relnh.  2650. 

b.  Ar.  CLEMENS.  —  X.  PON.  MAX.  Der  Rot.  wie  Reinhardt  ohne.  Kranz. 
CinagU  Nr.  83.  . 

c  At.  CLEMENS.  —  ,X.  PON.  MAX.  Das  päpstliche  Wappen  In  einer  herz- 
förmigen Cartouche  unter  der  Tiara  und  dem  Schlüsselkreuze^  Ton  welchem  Quasten 
herabhängen.  Rot.  In  zwei  zusammengelegten  Eichenzweigen  FER  |  RARI  |  «  AS 
0  I  1675  klein.  Perlenrand.  Gr.  über  12.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.)  Nicht 
In  CinagU. 

d.  Av.  Wie  Torstehend  mit  PON.  M.  Bot.  Wie  Torstehend,  aber  «  iE  «  j  1675  | 
Stern.    Gr.  an  12.    Ebendort  CinagU  Nr.  85. 

e.  Av.  CLEMENS.  X.  PO.  MAX  und  Im  Rot.  Elchenzweige  nnd  drei  Sterne. 
Nro.  84. 

15584—86. 

At«  CLEMEN  —  .X.  PO.  M.  Das  päpsUlche  Wappen  in  einer  hersAmlgen 
Cartouche  unter  der  Tiara  und  dem  Schlfisselkrenz,  Ton  welchem  Quasi^n  berahhän«> 
gen.  ReT.  In  zwei  zusammengelegten ,  oben  durch  einen  sechsspllzlgen  Stern  ge* 
schlossenen  Eichenzweigen  FEH  |  RARI  |  M  zwischen  16  —  75  |  und  ein  glelohar 
Stern.    Perlenrand.    Gr.  12.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.)    CinagU  82. 

At.  CLEMENS.  —  .X.  PON.  M.  Das  Wappen  Im  feinen,  oben  und  unten  unter- 
broehenen  Llolenkrelse.  ReT.  Im  Lioienkrelse  oben  eine  sechsblättrige  Res.  zwischen 
zwei  liegenden  Lilien,  dann  FER  zwischen  Ros.  |  RARI  |  iE,  zu  beiden  Selten  Tier 
In  ein  Quadrat  gestellte  Lilien*  Im  Abschnitte  1676  (die  1  Terkehrl)  iwlschen  lie- 
genden Lilien.  Perlenrand.  Gr.  12.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  FrendenthaL)  Nicht  In 
CinagU. 

AT.  CLEMENS  —  X.  PO.  M.  Das  Torlge  Wappen.  ReT.  Zwlsehai  swel  Elchen- 
iwelf en  FER  |  RARI  |  «  AB  ^  |  1«76    App«l  «  A'^    »<-.  o. 
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Ohne  Jahr.  Av.  CLEMENS.  X.  PON.  M.  Das  Wappen.  Rev.  In  einem  Lor- 
beerkranze FBRRARIiB  und  vier  Sternchen.    CfnaKli  3*  251,  Nr.  87. 

Ein  Siempei   hal  MA  statt  M  im  At.  und  die  Tortge  Aufschrift  Im  Rev.  Im 

Lorbeerliranze.    Nr.  88. 

15589—95. 

At.  CLEMENS.  —  .X.  PO.  AfAX  Das  mit  der  Tiara  und  den  SchlOsseln  be- 
deckte Wappen.  Rev.  von  rechts:  S.  GBORGIVs!  FBRRARliE.  PRO.  Der  helliiee 
Georg  von  der  Rechten,  wie  er  den  Draoben  ersticht.  Unterhalb  in  dem  durch  einen 
Ouerstrlch  gebildeten  Abschnitte  1675  ^  An  den  Umschriften  nach  Innen  ein  fSalner 
Linieokrels.    Am  Bande  beiderseits  ein  Perlenkreis«    Gr.  \X 

Weitere  Stempel  in  Clnagll  mit  der  Av.*Dmschrlfl  CLEMENS*  —  X.  PON. 
U.  l»r.  89.  . 

Ferner  CLEME.  —  X.  P.  MAX.    Nr.  92. 

Ein  vierter  mit  CLEME.  —  X.  P.  MA.    Nr.  93. 

Ein  fünfter  mit  CLEMENS.  —  X.  PON.  M.  bat  Im  Rev.  die  Jahrz.  1676.  Nr.  94. 

Mein  Stempel  von  .1676.  hat  CLEMENS.  ~  Ji.  PON.  M  und  Im  Rev.  FEH 
RARIAE.  statt  iE    Gr.  an  15. 

Desgl.  CLEMENS.  —  .X.  PON.  MA  und  Im  Rev.  FBRRAR.  PRO.  Gl.  Gr. 
(Mltgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1 5596  —•666. 

Av.  FER  I  RARI  |  M  zwischen  zwei  Sternen,  dann  Im  Abschnitte  1674  loi 
Rev.  der  heil.  Georg.    Ebenso  von  1675    Beide  Cinagtl  S.  251,  Nr.  95,  96. 

Auch  vom  Jahre  1676.  im  Av.  wie  vorher,  im  Rev.  der  heil,  ^eorg  ihid  die 
UroschrlA  SANCTVS  6B0R61VS  PROTECTOR  Zwei  weitere  Stempel  mit  PROT 
ECTO  und  S.  6E0R6IVS  PROTECTOR.    Ebendort  Nr.  97,  98,  99. 

15601—3. 

(fnattrini.  Av.  CLBM.  X.  —  PONT.  MAX.  Das  mit  der  Tiara  und  den  SchlQa- 
seln  bedeckte  Wappen.  Rev.  Der  beil.  Petrus  und  Paulus  mit  den  SchlUsseln  und 
dem  Schwerte  im  Heiligenschein  im  halben  Oberleibe  neben  einander;  unterhalb  ein 
Querstrich  und  in  dem  hiedurch  gebildeten  Abschnitte  klein  ALMA  ROMA  Am  Rande 
beiderseits  ein  starker  Perlenkreis.    Gr.  9. 

Zwei  abweichende  Siempei  haben  die  Av.  •  Umschrift  CLEM.  X;  PON.  MAX 
und  CLBM.  X.  PON.  M    Ebendort  Nr.  101,  2. 

15664-7. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Die  hell.  Pforte  geOffnet  und  ANNO  IVBIL.  1675.  Cl- 
nagll S.  251,  Nr.  103. 

Av.  Ebenso,  nur  MAX  Rev.  Die  geOffhete  bell.  Pforte,  In  welche  oben  Strah- 
len hineHifhllen.  Umschrift  rechts  PORTA  links  COELI  Ganz  unten  ein  seebsspitzl* 
ger  Stern.  Perlenrand  zwischen  Linienkreisen.  Gr.  Qher  9.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Av.  CLEM.  X.  —  PONT.  M.  Das  Wappen  In  dem  mit  der  Tiara  und  den 
'  ScblOsseln  bedeckten  Schilde.  Rev.  von  rechts:  APBRVIT  —  BT  GLAV81T  In  der 
Ifitte  die  bell.  Pforte  geschlossen,  mit  Qnerstreifen  und  einem  Kreuie  auf  der  TbSr. 
Am  Rande  etn  feiner  Linien-  und  ein  Perlenkreis.    Gr.  9. 

Ein  Siempei  hat  PONT.  MAX.    Clnagll  Nr.  105. 

15668—10. 

Av.  CLBM.  X.  —  PONT.  MAX.  Dsb  Wippen  wie  vorher.  ReT«  &  PAYLV8. 
AP.  ROMA.    Der  Kopf  dieses  Helligen.    Cinagll  Nr.  107. 
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Eln'Var.  ohne  Ponkl  nach  ROHA.    Eb«ndort  Nr.  108. 

Af.  CLEM.  X.  —  PON.  Af.  Das  pipstllche  Wappen  In  einer  herzförmigen 
Cartouche  unter  der  Tlaramnd  dem  SchlQsselkreuz,  ohne  Qaasten  und  fast  viereckig. 
Rev.  Deber  einer  Leiste  der  bärtige  Kopf  im  Scheine  rechtshln.  Umschrift  rechts 
8.  PAVLVS.  links  AP  Im  Abschnitte  ROMA  Perlenraud.  Gr.  Qber  9.  (Hltgethellt 
▼on  Brn.  %r.  FreiidenthaL) 

Die  vorstehenden  Quattrlnl  sind  sämmtllch  in  Gubblo  geprSgl. 

Av.  Aehnllch,  jedoch  PON.  M  Im  Rev.  der  hell  Peter  und  Paul  ohne  Um- 
schrift.   Nr.  109. 

15611—14. 

Av.  Aehnitch  dem  vorigem,  nur  CLEMENS.  —  X.  PON.  BIA.  Im  Rev.  FER  | 
RARI  I  SL  I  1676.    Clnaglt  Nr.  111. 

BellinrS.  289  Nr.  5  hat  «  iE  «  und  die  Jahrzahl  im  Abschnitte. 
Ein  Var.  hat  PON.  MAX    Nr.  112. 
Ein  dritter  hat  PON.  M.    Nr.  113. 

15615—19. 

Av.  In  zusammengelegten  Lorbeerzweigen  FER  |  RARI  \  ^R^\  Stern.  Rev. 
Von  rechts:  .S,  GEOItGIYS.  PROTECTOA.  1675  Der  helL  Georg  wie  zuvor  za 
Pferde.    Cinagll  Nr.  114.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hatFERRARlAE  im  Lorbeerkranz  und  im  Rev.  PROTECTO  Nr.  115. 

Ein  dritter  hat  FERRARIAE  im  Av.  und  im  Rev.  PROTEC    Nr.  116. 

Ein  vierter  hat  ^  |  FER  |  RARI  |  ^  Afi  «  |  ^. zwischen  zwei  Lorbeerzwei- 
gen.   Rev.  wie  zuletzt  mit  PROTEC    Nr.  117. 

BeUini  S.  288  Nr.  4  mit  ^^  JE  « 

156S0-26. 

At.  Im  feinen  Linien-  und  Perlenkrelse  am  Rande:  FER  |  RARI  |  ^  JE  ^  | 
I67d  (1  verkehrt).  Rev.  Der  heil.  Georg  von  der  Rechten  Im  Perlenkreise.  Gr.  an  9. 

Av.  FER  I  RARI  |  AB  |  1675  und  im  Rev.  ^er  heil.  Georg  ohne  UmschrlfL 
Ebendort  Nr.  118. 

Belllnl  S.  289  Nr.  1  mit  «.  iE  «  |  .1675. 

Av.  Ebenso  mit  FER  |  RARI  j  AB  |  1676  in  einem  Kranze.  Im  Rev.  der 
beil.  Georg  und  im  Abschnitte  1676    Nr.  119. 

Belllnl  S.  289  Nr.  6  ohne  Kranz  mW  ^  &  ^\  .1676.  und  im  Abschnitte  .1676. 

Av.  FERRARIAE  1676  als  Umschrift.  In  der  Mitte  das  Wappen.  Rev.  Der 
beil.  Georg  wie  zuletzt.    Nr.  121. 

Av.  FER  I  RARI  \  ^  BL  ^  dann  eine  Querleiste  |  1676  (die  1  verkehrt).  Rev. 
Der  heil.  Georg  ohne  Umschrift.  Linien-  ond  Perlenrand.  Gr.  über  8.  (SammL  des 
Arn.  Dr.  Freudenthal.) 

Iimoeeiis  ^O.  (1676—1689). 
156«7-«8. 

Das  Wappen  durch  Qnersfrelfen  fünffach  abgethellt;  oben  ein  einkspliger  Adler 
mit  ausgebreiteten  Fifigeln^  in  der  zweiten  Abtheiinng  ein  rechtsschreitender  Löwe, 
In  der  dritten  Abtheilung  drei,  in  der  vierten  zwei,  und  in  der  fünften  Abtheltung 
ein  Becher  (Sehale,  Taze),  ähnlich  einem  kleinen  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

Av.  INNOC.  XI.  PONT.  M.  A.  I  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  In  einem  Lorbeer- 
kränze MEZO  I  BAIOC  I  CO    Cinagll  S.  262,  Nr.  212. 

Av.  INNOC.  XL  P.  M.  AN.  IL  Daa  gekr.  Wappen.  Rev.  wie  vorher  ohne 
Kranz.    Nr.  213. 
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At.  INNOC.  XI  —  P.  M.  AN.  II.  Das  gekr.  vorige  Wappen  In  dem  mehrftelr 
eingebogenen  Schilde.  Rev.  MEZZO  |  BAIOC  |  CO  in  einer  Cartoache^  oberhalb 
dieser -Aufschrift  ein  kleiner  eInkOpfiger  Adler,  unlen  ein  kleiner  LOwe.  Oben  an 
der  Carlouche  Ist  eine  zweigähnliche  Verzierung.  Am  Rande  ein  feiner  tönten-  ond 
auswärts  ein  Perlen  kreis.    Gr.  13. 

Af.  Wie  Yorher.  Rer.  In  einer  schildarttgen  Cartoucbe,  welche  oben  mit  Lor* 
beerzweigen  besteckt  ist,  MEZO  |  BAIOC  |  CO,  oben  der  ausgebreitete  Adler^ 
unten  ein  rechtsgehender  LOwe.    Perienrand.    Num.  Zeit.  1852.  S.  96. 

15691—93. 

Av.  INNOC.  XI.  —  P.  M.  A.  III.  Das  Wappen  wie  vorher.  R^.  HEZZO  | 
BAIOC  I  CO  und  der  LOwe  in  einer  Cartonche.    Cinagli  S.  263,  Nr.  '217. 

Ein  Stempel  mit  MEZO  ohne  Carlouche  und  Löwen.    Nr.  218. 

Ar,  Aehnlich  mit  P.  M«  A.  V.  Im  Rer.  innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  HB 
ZO  I  BAIOC  I  CO  und  ein  Adler  oberhalb.    Nr.  219. 

15634—9». 

Ar.  INNOC.  XI.  —  P.  M.  A.  VIL  Das  vorige  Wappen.  Rev.  In  einer  aus 
Arabesken  gebildeten  Carlouche  die  vorstehende  Aufschrift^  mit  einem  Becher  Über 
und  einem  LOwen  unter  derselben.    Ebendort  Nr.  220. 

Av.  INNOCEN.  XI  —  PONT.  M.  A.  YII.  Das  vorige  Wappen  unter  der  Tiara 
und  den  SchlOsselo.  Rev.  MEZO  |  BAIOC  |  CO  Innerhalb  einer  palmzwelgartlgen 
Cartoucbei  zwei  Stempel,  der  eine  hat  die  Carlouche  an  den  Selten  stark  ausgebo- 
gen  und  endet  sie  unten  in  zwei  nach  innen  gebogene  Henkel ;  bei  dem  zweiten  endet 
die  nicht  ausgebogene  Carlouche  In  zwei  nach  aussen  gebogene  Henkel,  welche  durcb 
eine  Verzierung  geschlossen.  Perlenrand.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freuden* 
thal.)    Cinagll  Nr.  225,  26. 

Weitere  Stempel:  Mit  einem  LOwen  unter  der  Rev.*Aufschrlft  und  im  Av.  AN. 
▼IL    Das  Ganze  In  einer  schildförmigen  Carlouche.    Nr.  224. 

Ein  weiterer  hat  einen  Adler  ober  der  Aufschrift  Das  Ganze  in  einer  Arabes- 
kenverzierung. 

Ein  Stempel  bat  die  Rev.- Aufschrift  in  einem  Lintenkrelae ,  ober  MEZO  den 
Adler  mit  ausgebreiteten  FiOgeln  und  unten  den  rechtsschreitenden  LOwen.  Am  Rande 
zwei  nnten  übereinander  gelegte  Zweige,  welche  statt  einzelnen  je  ein  Blätterpaar 
haben.    Am  Rande  ein  Kreis  von  punktförmigen  Stricheln.    Gr.  13. 

15640—45. 

Av.  INNOC.  XI.  —  P.  M.  A.  VIIL  Das  vorige  Wappen.  Im  Rev.  MEZO  | 
BAIOC  I  CO  Zwei  Stempel,  deren  einer  diese  Aufschrift  und  eine  Lilie  oberhalb 
In  einem  Lorbeerkranze,  der  andere  Innerhalb  einer  Cartonche  hat.  Bei  letzterem 
Stempel  Ist  auch  ein  LOwe  unterhalb  der  Aufschrift.    Cinagll  Nr.  227,  28. 

Av.  Aehnlich  mit  A.  DC  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  in  einer  Carlouche  ohne 
den  LOwen.    Nr.  230. 

Av.  INNOC.  XL  —  P.  M.  AN.  IX  Das  vorige  Wappen.  Rev.  wie  vorstehend 
(Nr.  230).    Nr.  231. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  MEZO  |  BAIOC  |  CO  Innerhalb  einer  Verzierung. 
Nr.  232. 

Ein  Stempel  mit  A.  IX  hat  MEZZO  mit  zwei  Z  im  Rev.,  den  Adler  und  Lö- 
wen und  eine  Carteuche ,  ober  welcher  ein  Thlerkopf  und  palmenartlge  Verzierun- 
gen.   Num.  Zeit  1852.  S.  96.    (Dies  ist  der  von  ClnagU  Nr.  229  aus  der  KtObe^adittt 
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SaniBlnni:  filschlleh  mit  MSZO  beschriebene  Slenpel.)   (Samniluiig  des  lerni  Dr. 

Freudenlhal.) 

15646—48. 

kr.  INNOC.  XL  —  P.  M.  AN.  XI.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  Die  Torlge  Aaf- 
schrlfl  MEZO  |  BAIOC  |  CO  Innerhalb  einer  Verzierung.    Ebendort  Nr.  234. 

Ohne  Jahr.  At.  INNOCEN.  XI.  --  PONT.  MAX.  Das  vorige  Wappen.  Rey. 
Die  vorige  Aufschrift  Innerhalb  eines  Blätterkranzes.    Mr«  235. 

Ein  Stempel  hat  blos  INNOC.  XL    Nr.  237. 

15649—50. 

At.  BONONIA.  —  IdOCBT  oben  ein  Punkt  zwischen  zwei  grossen  krenzfOr« 
mlgen  Res.  In  der  Mitte  In  einem  verzierten  französischen  Schilde  das  ylerf eidige 
Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  das  Kreuz  und  ober  demselben  drei  Ltt- 
llen  neben  einander;  Im  zweiten  und  dritten  schräg  gestellt  das  Wort  LIBBRTAS 
Rey.  Der  halbe  nach  rechts  gewandte  Löwe  ober  einer  verzierten  Cartonche,  In  wel- 
cher 1681    Ueberschrlft:  MBZZO  BOLO'GNINO    Perlenrand  beiderseits.   Gr.  an  13. 

Nach  Clnagli  S.  264  auch  von  1660. 

15651—54. 

Av.  INNOCEN  —  CIO  XL  P.  M.  Das  Wappen.  Rev.  FER  |  RAR!  |  M  und 
Im  Abschnitte  1676. 

Auch  vom  Jahre  1677    Beide  Clnagli  Nr.  240,  41. 

Beilini  S.  S9i^  Nr.  1  hat  den  ersten  Stempel  mit  dem  Rev.  wie  der  erste  onter 
Sedlsvacanz  1676  beschriebene,  aber  mit  Punkten  neben  der  Jahrzahl. 

S.  291,  Nr.  2  den  zweiten  mit  4,  |  ^  FER  «  |  RA.  RI  |  iE  zwischen  den  vier 
ia's  Quadrat  gestellten  Lilien  |  «  1677  ^ 

15655-58. 

Quattrinl.  Av.  INNOC.  XI  —  P.  M.  A.  L  Das  gekrönte  vorige  Wappen.  Rev. 
▼on  rechts:  SANCTV8  —  PAVLVS.  AP.  Der  Hellige  mit  Schein  in  ganzer  Gestalt, 
das  Schwert  in  der  linken  Hand  haltend.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlen-  zwischen 
zwei  Linienkreisen.    Gr.  an  10. 

Ein  Stempel  hat  INNOC.  XI P.  M.  AN.  L    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr. 

Frendenthal.) 

Ein  Stempel  hat  P.  M.  AN.  I    Ebendort  Nr.  243. 

Ein  weiterer  hat  P.  M.  AN.  Y.  und  hält  der  Hellige  das  Schwert  In  der  Rech« 

ten.    Gr.  10. 

15659—64. 

Ar.  .INNOC.  XI  —  P.  M.  AN  IL  Das  mit  der  Tiara  und  den  gekreuzten 
Schlfisseln  bedeckte  Wappen;  das  Schild  tur  Seite  zweig&hnllch  verziert.  Rev.  von 
rechts:  SANCTVS.  —  .PETRVS.  AP.  Der  Heilige  mit  Schein  In  ganzer  Gestalt, 
Im  faltenreichen  Gewände  nach  links  gekehrt,  die  Rechte  mit  den  Schlüssein  empor- 
hallend.    Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  MAX.  A.  II  Der  Heilige  hält  ein  Buch  in  der  linken  Hand. 
Num.  Zelt.  1852.  S.  96. 

Ein  Stempel  hat  INNOC.  XL  —  P.  M.  AN.  HL    Clnagli  Nr.  247. 

Ein  weiterer  INNOCEN  —  ^L  P.  M.  A.  UI    Num.  Zelt  1852.  S.  96. 

Auch  INNOC.  XL  —  P.  M.  AN.  V.    Clnagli  Nr.  249. 

Nach  Reinhardt  Nr.  2654  auch  P.  M.  AN.  VI. 

15665—67. 
Av.  INNOCEN.  —  XI.  P.  M.  A.  III    unter  der  Tiara  und   den  gekreuzten 
Schl&sselo  das  vorige  Wappen.    Rev.  Umscbrlfl  von  rechts:  MONSTRA.  TE.  E2^S£< 
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MATR.  Die  Mdtlef  Golfes  mll  dem  Oberleihe  Im  kreisförmigen  HetUiseBscIielne  mit 
dem  Kinde  Jesas,  welches  die  Linke  zum  Segnen  emporhebt.  In  ClnagÜ  Tafel  III. 
Nr.  4  abgebildet  und  nach  Cinagli  sehr  selten. 

Ein  Stempel  hat  .INNOCEN.  und  das  Kind  wie  vorher,  hat  Strahlen  am  das 
Haupt.    Gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Ewelter  Stempel  hat  INNOCEN.  und  keinen  Punkt  nach  MATR  Gr.  an  10. 
(Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodenthal.) 

At.  INNOC.  XI.  P.  M.  A.  Y.  Das  gekr.  Wappen.  rRev.  SVB  TVVM  PRAB 
SID.  Die  Kutter  Gottes  In  halber  Gestalt  mit  dem  Kinde  am  linken  Arme.  Cinagli 
Kr.  251. 

Av.  INNOCEN.  XI.  —  P.  M.  A.  V.  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rev. 
von  rechts:  .SVB.  TYYM  —  PRESID.  Die  Kutter  Gottes  mit  dem  Kinde  auf  dem 
linken  Arme,  bis  an  den  MQnzrand  herabreichend.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis 
iK)n  strichelfSrmlgen  Punkten.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  PRESIDIYM.    Nr.  252. 

15671-74. 

Av.  Aufschrift  In  einem  Schilde:  INNOCE  |  NTIYS.  |  XI.  P.  M.  |  AN.  VI 
Rev.  Das  gekr.  Wappen  in  einem  hcrzr5rmlf!:en  Schilde,  neben  welchem  Palmzweige. 
Am  Itande  starke  strlchelfOrmlge  Punkte.    Gr.  10. 

Nach  Cinagli  Nr.  254  die  gleiche  Aufschrift  ohne  Bezeichnung  der  Zeilen  mit 
AN.  V. 

Av.  Wie  vorher  mit  AN.  VII  Innerhalb  einer  palmartig  yerzlerlen  Carlouche.' 
Grosse  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  unter  der  Aufschrift  ein  kleines  drelthelliges 
Blatt    (Beide  in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

15675—76. 

Av.  INNOC  I  ENTIVS  |  XI.  P.  M.  |  AN.  IX  innerhalb  einer  cartouchefQr- 
migen  Verzierung.  Rev.  Das  mit  der  Tiara  und  den  Schlüsseln  bedeckte  Wappen  In 
einer  cartouchefOrmigen  Verzierung.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  mit  strichei- 
f5rmig0n  Punkten.    Gr.  fiber  9. 

Aehnlich,  nur  mit  P.  M.  A.  IX    Cinagli  S.  265^  Nr.  260. 

* 

15677—78. 

Av.  INNOCE  I  NT1Y8  |  XI.  P.  M  |  AN.  X  Innerhalb  einer  ans  Verzierui^en 
gebildeten  Cartouche.  Rev.  Di^  Wappen  l>edeckt  mit  der  Tiara  und  den  gekreuzten 
SchlOsseln  im  verzierten  Schilde  y  neben  welchem  beiderseits  an  der  untern  Hälfte 
des  Schildes  Je  ein  Lorbeerzweig.  Ohne  Umschrift.  An  dem  Rande  beiderseits  ein 
Kranz  ans  starken  Punkten.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  bat  INNOCBNTIVS  XI.  P.  M.  A.  X.    Cinagli  Nr.  2G4. 

15679-80. 

Av.  INNOCE  I  NTIVS  |  .XI.  P.  M.  |  AN.  XH  Innerhalb  einer  ans  zweigfthn- 
liehen  Verzlemn^en  zusammengesetzten  Cartouche.  Rev.  Das  Wappen  bedeckt  mit 
der  Tiara  und  zwei  gekreuzten  Schlüsseln,  von  welchen  beiderseits  je  ein  Quasten 
herabhängt.    Beiderseits  ein  Kreis  mit  strlchelfOrmlgen  Punkten.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  INNOCENTIVS.  XI.  P.  M.  'A.  XII.    Cinagli  Nr.  266. 
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15681—84. 

At.  INNOCE  t  KTIVS  |  XI.  P.  M.  |  AN.  XIO  lo  einer  Cartoiiche  wte  vor- 
her, welche  oben  dnrch  elneo  gellQiKeHen  Engelskopf  iseschlossen.  Roy.  Das  gekr. 
Wappen  wie  Torher  mit  den  Lorheerzweigen.    Num.  Zeit.  1852.  S.  96. 

¥ln  Stempel  bat  INNOCENTIYS.  XI  P.  M.  A.  XIII.    Nr.  271. 

At.  INNOCENTIYS.  XI.  P.  Jlf.  A.  X.  Innerhalb  einer  Carlouche.  Her.  Dia 
AT.-Anfscbrift  nur  A.  III.    Das  gekr.  Wappen.    Cluagli  Nr.  272. 

Av.  INNOCE  I  NTIVS  |  XI.  P.  M  |  AN.  X  Innerhalb  einer  ans  zweigartigen 
Verzierungen  gebildeten  Carlouche.  Rev.  INNOCEN.  —  XI.  P.  M.  A.  III.  Das  ge- 
krönte Wappen  Im  herzfSrmlgen,  zweigähnlich  verzierten  Schilde.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlbal.) 

15685-87. 

Qaattrlni  von  Bologna  wie  Nr.  15530  von  den  Jahren  1677,  1680  and  I68I.  Eben- 
dort  Nr.  277—79. 

AleiKander  \wa.  (1689—1691). 
15688-89. 

Das  Wappen,  ein  schwarzer,  gekrönter  Doppeladler  Im  goldenen  Felde,  In  der 
ohern  Hälfte  des  Wappens;  in  der  untern  ein  silberner  von  rechts  nach  lioks  schrfig 
herabgelegter  Balken  in  dem  von  grün  und  blau  schrägrechts  gelhellten  Felde  mit 
einer  goldenen  Einfassung. 

Halber  Baiocco.  Av.  ALEXAN.  YlII.  —  PONT.  AfAX.  A.  1.  Das  Wappen. 
ReT.  MEZO  I  BAIOC  |  CO  |  Innerhalb  zweier  unten  tibereluander  gelegter  Lor* 
beerzwelge^    Zanettl  I. 

Ein  Stempel  ist  ohne  die  Jahrzahl  A.  I.  und  ohne  die  Zweige.   Clnagli  S.  269, 

Nro.  50. 

15690—99. 

Av.  B0N0NL4.  —  DOCET.  Das  vlergethellte  vorige  Wappen  von  Bologna 
und  oben  ein  Kreuzchen  zwischen  zwei  SchlQsselpaaren.  Rev.  Der  LOwe  mit  dem 
Oherleihe  nach  rechts  ober  einer  Carlouche,  in  welcher  die  Jahrzahl  1689  Ueber- 
schrlfl  MEZO  —  B0L06NIN0 

Ein  Stempel  Ist  Im  Rev.  ohne  das  Kreuz  und  die  SchlOsseipaare. 

Ein  dritter  hat  im  Av.  blos  DOCE  und  MEZ  gleichfalls  ohne  das  Krenz  und 
die  SchlOsseipaare.    Cluagli  S.  269,  Nr.  51—53. 

15699—97. 

Qnatlrlnl.  At.  Ohne  Umschrift.  Das  gekrOnte  Wappen  Im  carlouchefBrmlgen 
Schilde;  von  den  Schlflsseln  hingt  an  den  Selten  je  eine  Quaste  herab.  Neben  den 
SchlOsseln  zwei  Punkte.  Rev.  von  rechts:  SANCTVS.  —  PETHVS.  AP  Der  heil. 
Petrus  In  ganzer 'Gestalt  Im  faltenreichen  Gewände;  In  der  emporisehobenen  Rechleu 
die  Schlösse],  In  der  Linken  ein  Buch.  Am  Räude  beiderseits  ein  Kreis  von  punkt- 
ihnlichen  Stricheln.    Gr.  an  10. 

Weitere  Stempel:  a.  Im  Av.  die  Umschrift  von  rechts:  ALEX  —  VIII.  P. 

b.  Ein  zweiter  ALEXN.  (sie)  —  VIII.  P.    Beide  ebendort  Nr.  55,  56. 

c.  Ein  dritter  ALEX  —  VIII.  P.  Im  Rev.  ohne  AP    Clnagli  Nr.  57. 

d.  Ein  vierler  ALEXÄN  —  VIU.  A.  II  und  im   Rev.  felill  AP    Auf  diesem 
'Stempel  hält  der  Heilige  die  Rechte  mit  den  Schifisseln  vor  sich  über  der  linken 

Hand;  auch  ist  die  Gestalt  viel  kleiner.    Num.  Zeit.  1852.  S.  100. 

15608. 
Av.  Wie  vorher,  das  gekr.  Wappen  ohne  Umschrifl.    Rev.  von  rechts:  .8ANC 
TV8.  P  —  AVLVS.  APO.    Der  hell.  Paulus  mit  Schein  Im  faltenreichen  Gewände, 
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In  der  Linken  ein  gronntB  Schwert  hallend.    Am  Rande  beiderseits  ein  breiler  ge- 
woodener  Kreis.    9r.  10. 

15999—^00. 

Quaitrinl  von  Bolofscna.  Ar.  BONO  |  NIA  |  DOCBT  |  ein  Querstrich  |  lOM 
Rev.  Der  aufrechte,  nach  rechts  schreitende  eingeschwänzte  LOwe^  die  Standarte  mit 
den  Vorderpranken  hallend.    Perlenraad  beiderseits.    6r.  0. 

Nach  Cinagli  Nr.  61,  S.  269  auch  Tom  Jahre  1689. 

Innocena  XD.  (1691—1700). 

15701—9. 

Das  Wappen  sind  drei  schwarze  KrO^e,  2,  1  «esteljt,  Im  goldenen  Felde. 

Halbe  Baloccbi.  kr.  INNOC.  XII.  PONT.  MAX.  Das  Wappen.  Rev.  MEZO 
BAIOCCO    Cinagli  S.  276,  Nr.  159.    Nach  Zanetti  1691  geprägt. 

Ein  Stempel  hat  blos  PON  und  die  Ref.-Aofschrlfl  Innerhalb  eines  Lorbeer- 
kranzes. Sir.  IGl. 

15705—7. 

At.  INNOC.  XII  —  PON.  M.  A.  II    Unter  der  Tiara  und  den  gekreozten 

Schlüsseln  im  mehrfach  aiisgehogenen  Schilde  die  drei  Krüge.  Ref.  In  einem  Llnlea- 
ovale  MEZO  |  BAIOC  |  CO  Am  Rande  zwei  unten  gekreuzte  Lorbeerzweige.  Am 
Bande  beiderseits  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  13. 

Ein  Stempel  mit  dieser  letzten  Rev.-Aufschrifl  und  mit  A.  V.  das  Wappen  mehr 
viereckig  und  Ober  demselben  ein  grosser  sechsspitziger  Stern;  von  dem  Schlösset- 
kreuze  h&ngt  auf  beiden  Seiten  eine  Quaste  herab.  Gestrichelter  Rand.  Gr.  15. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudenthal.) 

Ein  Var.  hat  Im  Rev.  MEZO  |  BAIOC  |  .CO.    Num.  ZelL  1852,  S.  101. 

Ein  Stempel  hat  in  dem  Linleno?ale  die  Aufschrift  MEZ  |  ZO  |  BAIOC  | 
CO    Gr.  13. 

Av.  Aehnllch  mit  A.  Ill  und  Im  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  gekreuzter  Lor- 
beersweige  ein  Punkt,  darunter  |  MEZO  |  BAIOC  |  .CO.    Zanetti  S.  458.  L 

15708—11. 

At.  INNOC.  XIL  Qi  M.  A.  V.    Das  Wappen.    Rev.  Die  Aufschrift  MEZO  BA 
lOCCO    Ebenso  Nr.  167. 
•  Ebenso,  nur  PONT.  M.  A.  VI    Nr.  168. 

Av.  Aehnllcli  dem  vorstehenden,  nur  A.  VI.  Rev.  MEZO  BAIOCCO  1696  im 
Lorbeerkranze.    Nr.  169. 

At.  Ebenso.   Rev.  MEZZO  BAIOCCO  1696.  in  einer  Blumenguirlande.  Nr.  170 

15719—15. 

Av.  INNOC.  XII.  —  PONT.  M.  A.  VI.  In  einem  zierlichen ,  mit  der  Tiara 
nnd  den  gekreuzten  SchlQsseln  bedeckten  Schilde  die  drei  Krßge.  Rev.  Innerhalb 
eines  Kranzes  aus  zwei  unten  übereinander  gelegten  Lorbeerzweij^en  1696  klein  | 
MEZZO  I  BAIOC  I  CO  |  nnd  darunter  eiii  Krug.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis 
aus  strichelf9rmigen  Punkten.    Gr.  13. 

Av.  INNOC.  XU.  —  PONT.  MAX.  Das  Wappen  in  einer  herzßrmtgen,  oben 
muscheifSrmig  verzierten  Carlouche.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  wie  vorher: 
MEZO  I  BAIOC  I  CO  I  1696  Gestrichelter  Rand.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Av.  INNO.  Xn  —  PONT.  MAX.  Das  iwelgartig  verzierte  Wappen.  Rev.  Im 
Kranze  von  Lorbeerzweigen  MEZO  |  BAIOC  |  CO  j  1696  Gekerbter  Rand.  Num 
Zelt«  1852.  S.  101. 
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Ein  Stempel  hat  INNOC.  XII.  PONT.  M  Das  Wappen  ood  Im  Hey.  IfEZO 
BAIOCCO  1696    Nr.  174. 

14716—17. 

Ar.  INNOC.  Xtl.  —  PON.  M.  A.  VII  Das  mit  der  Tiara  nnd  den  gekren^ten 
Schinsseln  bedeckte  Wappen.  Rer.. Zwischen  znrei  nnten*  Qberelnander  gelegten  Lor» 
1)eer2weigen  M£ZO  |  BAIOC  |  CO  Am  Rande  je  ein  Kreis  von  starken  Stricheln. 
Qr.  Aber  13. 

A?.  INNOG.  XII.  ^  PONT.  M.  A.  X.  Dasselbe  Wappen,  aber  an  den  Selten 
hingt  Tom  Schlfisselkreuze  eine  Schlinge  mit  Quasten.  Ref.  Wie  vorher,  aber  die 
Anfsehrlft  in  einem  Linienkreise  Innerhalb  der  Zweige.  61.  Gr.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

14718— tl. 

Bologna.  Av.  Von  links:  BONONIA . .  —  . .  DOCBT.  Das  qnadrirte  Wappen 
Im  reichverzierten  französischen  Schilde,  Ober  welchem  eine  Ros.  ans  lOnf  Ringeln 
«wischen  iwel  liegenden  Lilien.  Rev.  Der  halbe  LOwe  rechtshin  fiber  einer  länglich 
viereckigen,  Ewelgartlgen  Cartonche,  In  welcher  I69I  Veberschrill  MKZO  BOLOO 
NINO    Perlenrand.    Gr.  an  18. 

Desgleichen  von  1668*  nnd  Aber  dem  Wappen  ein  LOwenkopf  zwischen  liegenden 
Ullen.    Gr.  13. 

Ein  Var.  hat  BONONIA.  —  .DOCET.  und  .MEZO  B0L06NIN0. 

Av.  von  links  BONONIA  «  —  e  OOCET.  Das  Wappen  wie  vorher,  darfibeü 
drei  gestielte  LIileokelche.  Rev.  MEZO.  B0L06N1N0  «  Der  vorige  Löwe  Ober 
einem  von  Lillenkelclien  und  Ros.  gebildeten  länglichen  Qasdrate,  darin  1691  Per- 
leBmnd.    Gl.  Gr.    (Alle  Tier  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BONONIA  —  DOCET,  jedoch  hier  von  links  nach  rechU.  In  der  Kitte 
das  Torige  vierfeldige  Wappen  in  einem  verzierten  Schilde,  ober  welchem  drei  Li- 
lien neben  einander.  Im  Rev.  der  rechtsgewandte  LOwe  fiber  einer  länglich  vier- 
eckigen Blomencartonehe,  In  welcher  1697  UeberachrUt:  MESO.  B0L06NIN0.  mit 
verkehrtem  Z    Perlenrand  beiderseits.    Gr.  13. 

Av.  Die  vorige  Umschrift  von  rechts  .BONONIA  —  DOCET . .  Oben  dazwischen 
drei  Ros.  An  dem  Schilde  neben  der  obern  Schiidecke  Je  zwei  Lilien  herabhängend. 
Rev.  Der  halbe  LOwe  ober  einer  ans  Verzierungen  gebildeten  Cartonche,  in  welcher 
1699  Ueberschrift  MEZO  B0L06NIN0.    Perlenraud  beiderseits.    Gr.  fiber  13. 

Ein  Slempel  hat  .BONONIA  Lille  DOCET  und  die  zwei  Lilien  je  an  den  Schild- 
ecken;  ferner  die  Jahrzahl  .1699.  nicht  In  der  Cartouche,  sondern  einen  Punkt  nnd 
beiderseits  desselben  Je  zwei  Lilien,  ober-  und  unterhalb  der  Jahrzahl.  Gr.  fiber  13. 

Ein  Stempel  von  1697  hat  ein  gerades  Z  In  MEZO    Clnagli  S.  279,  Nr.  182, 

Nach  Cinagll  Nr.  180,  81  ähnliche  Bolognlni  von  1693  und  von  1694  Letzterer 
mit  drei  Sternen  Im  Av. 

15798—29. 

Quattrlni.  .  Av.  Innerhalb  einer  aus  zwelgähnllchen  Verzierungen  geblldetetr^ 
kreuzähnlichen  Cartouche  INNOC  |  JUI.  |  PONT.  M  |  .A.  L  Rev.  In  einem  mit 
der  Tiara  und  den  gekreuzten  Schlfisseln  bedeckten  verzierten  Schilde,  neben  wel- 
chem in  der  untern  Schildhäifle  zwei  Palmzwelge.  Im  Felde  dlo  drei  Krfige.  Am 
Rande  ein  Linien-  und.  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  10. 

Reinb.  Nr.  2658  hat  XU  |  PONT.  M  |  A.  I. 
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At.  INN«  Xn.  —  P.  M.  A.  Uli  Das  mit  der  Tiara  nnd  den  gekrenzten  Scfil&s- 
sein  bedeckte  vorige  Wappen,  neben" welchem  zur  Seite  je  eine  von  dem  SchlQssel 
herabhängende  Quaste.  Rer.  rechts:  SANOTYS.  —  links  PETHYS.  AP.  Der  hell. 
Petrus  mit  Schein  um  den  Kopf  in  ganzer  6estait^  In  der  Rechten  das  SchiQsselpaar^ 
¥on  welchem  der  eine  SchiQssel  herabhängt;  in  der  von  einem  faltenreichen  lieber* 
würfe  bedeckten  Linken  das  Buch  haltend.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  tob  zu* 
gespitzten  Stricheln.    Gr.  Aber  10. 

Ein  Var.  mit  .PETBVS.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

Weitere  Stempel  mit  A.  1.  nnd  Im  Rev.  die  Umschrift  ohne  Punkte.  ClnagU 
S.  279,  Nr.  185. 

Mit  A.  IUI.  —  nnd  im  Rev.  PETRYS  AP.    Nr.  193. 

Mit  A.  YI.  und  im  Rev.  SANCTYS  —  PETRYS.  AP  Das  Wappen  mehr  vier* 
eckig  und  an  beiden  Seiten  palmzweigartlg  verziert,  auch  fehlen  die  Qnasteo.  Gr. 
10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Mit  A.  Yll.  und  dem  vorstehenden  Rev.  Der  Heilige  linksgewandt  hilf  die 
Rechte  in  die  flfilie  statt  neben  sich,  wie  auf  den  fibrlgen  Stempeln.    Gr.  fiber  10. 

Mit  A.  IX  nnd  gleichem  Rev.    Gr.  Ober  10. 

Mit  A.  10.  und  gleichen  Rev.    Ebendort  S.  280,  Nr.  203,  4. 

15738—45. 

Av.  Aehnllch  dem  vorbeschriebenen  mit  P.  M.  A.  U.  Ret.  SANCTYS  —  PE 
TRY8  AP.  Dieser  Heilige  stehend  hat  in  der  Linken  eiuen  Palmzweig.  Relnh.  2659. 
(Vielleicht  ein  undeutliches  Exemplar?) 

b.  Av.  INNO.  XU  —  PO.  M.  A.  YUI  Das  vorige  Wappen.  Rev.  SANCTYS. 
—  PETRYS.  AP.    Sonst  wie  der  vorher  erstbeschriebene  StempeL    Gr.  10. 

c.  Ein  Stempel  hat  INN.  XII.  —  PON.  M.  A.  YIll.  und  den  vorstehenden  Rev. 
und  SANCTYS  —    Cioagli  Nr.  198. 

d.  Ein  zweiter  INN.  XU.  —  PO.  M.  A.-Y1II  und  SANCTYS.  —  wMSTBYS. 
AP.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

e.  Mit  INNO.  XII.  —  PO.  M.  A.  IX.  und  gleichem  Rev.    Nr.  20L 

t  Ein  Stempel  INNO.  XU  —  PO.  M.  A.  IX  ohne  Qnaaton  und  ohne  Punkte 
Im  Rev.    Gl.  Gr. 

g.  Ein  Stempel  bat  INNOC.  XIL  PONT.  M.  A.  10  (die  0  des  Jahres  wie  D) 
und  der  Rev.  wie  oben  der  erste  (S.  und  P.)  Gr.  über  10.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
FreudenthaL) 

h.  Ein  Stempel  mit  INNO.  XU  —  PO.  M.  A.  IX  hat  Im  Rer.  SANCTYS  — 
PETRYS  AP  Der  heil.  Petrus  hat  hier  die  Rechte  mit  den  Schlüsseln  erhoben,  wäh- 
rend sie  bei  Nr.  15736  herabhängt.    Gr.  Qber  10. 

Die  Quattrinl  mit  A.  10  sollen  grOsstentheils  nach  dem  Tode  Innocenz  XH. 
während  defr  Sedlsvacanz  des  Jahres  1700,  durch  den  M.  M.  Anton  Galeotll  geschlagen 
worden  sein. 

15746—49. 

Av.  INN.  XII  —  P.  M.  A.  U.  Das  vorige  gekr.  Wappen.  Rev.  rechts  SANG 
TYS  —  links  PETRYS  Der  hell.  Petrus  In  ganzer  Gestalt  mit  den  Schlüsseln.  Ci- 
oagli Nr.  187. 

Ebenso  mit  A.  HL  —    CInagll  Nr.  188. 

Av.  Mit  A.  III.  und  Im  Rev.  SANCTYS  -*  PETRYS.  Der  hell.  Peler  sitzend ; 
Im  Abschnitte  EYG.    CInagll  Nr.  189. 

Ein  Stempel  ähnlich  dem  letzten  hat  —  PETRYS.  AP.  und  den  Heiligen  In 
sitzender  Gestalt.    Nr.  192. 


At.  INN.  Xllf  -^  ^.  llf.  A.  in  Das  Rappen,  bedeett  ttilt  der  Tiara  und  deo 
Seiifttasein ,  von  welehen  snr  Seite  je  eine  Qaaste  herabhängt.  Rer.  8ANGTV8.  — 
PB  —  TRVS.  A  Der  stehende  Heilige  mit  Schein  Unkshin  hält  In  der  ausgestreck- 
ten Linken  das  SchWsselpaar ,  von  welchem  der  eine  herabhingt.  Im  Abschnitte 
.BTVG.    Strichelrand.    Gr.  10.    Nicht  In  Clnagll. 

Av.  Ebenso.  Rev.  8ANG  —  TY8  —  PtoThYS.  AP  Der  Heilige  von  vorn  mit 
den  vorigen  Schlflsseln  In  der  R^^hten,  hSIt  die  Linke  neben  dem  Haupte  empor.  Im 
Alisehnitte  .£¥&.    Strichelrand.    Gl.  Gr. 

Anf  einem  zweiten  Stempel  hllt  der  Heilige  In  der  ansgestteckten  Linken  ein 
Buch  und  Ist  am  Boden  links  eine  gestielte  Blume.    CInagll  Nr.  190,  91. 

15753—54. 

Av.  INNOG.  Xn.  —  PONT.  MAX.  Das  gekrOnte  Wappea  wie  vmrher.  Rev. 
S.  PETRYS    Der  Hellige  ohne  nähere  Beschreibung.    Ebendort  Nr.  206. 

Av.  Ebenso.  Rev.  8S.  PETRYS  ET  PAYLYS.  Die  Gestalten  dieser  beiden 
H«tilgen.    Nach  Zan.  Im  Jahre  1694  geprägt    Ebendort  Nr.  207. 

15755—63. 

Av.  INN.  XIL  —  .P.  M.  A.  Y  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rev.  Reehls 
8ANGTYS  —  links  PAYLYS.  AP  Der  Heilige  Im  Schein  In  ganser  Getlalt,  ein 
sehr  grosses  Schwf  rt  in  der  Linken  und  ein  Buch  In  der  Rechten  haltend;  ebenfalls 
Im  sehr  faltenreichen  Gewände.    Strichelrand.    Gr.  10. 

Aehollch  vom  Jahre  A.  lU.  —  A.  Uli  mit  PAYLYS.  AP.  Gr.  an  11  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal),  —  A.  Y  —  A.  Yll  —  die  andern  drei  mit  ~  PAYLYS 
AP.     Cinagii  S.  280. 

Aehnllch  mit  INN.  XlL  —  PO.  M.  A.  Y^I  und  mit  PAYLYS.  AP    Gr.  10. 

Aehnlich  mit  INN.  XIL  —  PO.  M.  A.  Yl 

Ferner  mit  INN.  XH.  —  PON.  M.  A.  YH 

Dann  INNO.  XH.  —  PO.  M.  A.  YIU  Die  letztern  drei  mit  PAYLYS  AP. 
GlnagU  Nr.  214—18. 

15764-76. 

Av.  INN.  xn.  —  P.  M.  A.*  IX  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  SANG.  PAYLYS 
AP.  Zwei  Stempel,  deren  einer  den  Helligen  In  ganzer  Gestalt,  der  zweite  In  sit- 
zender Stellung. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  Im  Rev.  SANGtYS  —  PAYLYS  Af,  und 
den  Heiligen  in  sitzender  Stellung.    Alle  drei  CInagll  Nr.  220—22. 

Av.  INNO.  xn.  —  PO.  M.  A.  10  Das  gekr.  Wappen.  Re?.  SANGTY8  — 
PAYLYS  AP.    Der  Hellige  in  ganzer  Gestalt. 

Ein  Stempel  wie  der  letzte  Ist  nur  durch  P  statt  PO  unterschieden.  Beide 
ebendort  Nr.  223,  24. 

Ein  dritter  hat  INNOG  XH  —  PON.  M.  A.  16  (die  0  des  Jahres  Wie  D)  15. 
nnd  SANGTYS.  —  PAYLYS.  AP  Strichelrand.  Gr.  6ber  10.  (Samml:  des  Hfn.  Dr. 
PreudenIhai.) 

Ohne  Jahr.  Av.  INNOG.  Xn.  —  PONT.  MAX  Das  Wappen.  Rev.  S.  PAYL 
TS.    Die  Gestalt  dieses  Heiiigen.    Nr.  .229. 

15771—7«. 

Av.  INNOG.  xn.  PONT.  Bf.  A.  U.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  SANGT.  —  PA 
VLY8.  AP.    Der  Heilige  sitzend.  Im  Abschnitte  EYG.    Ebendort  Nr.  20S. 

Av.  INN.  xn.  —  P.  M.  A.  in.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  SANGTYS  —  PAV 
LYS  AP.    Der  Heilige  in  ganzer  Gestall;  Im  Abschnitte  BY6.    Nr.  209. 

36 
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1ft773-*74. 

At.  INN.  Xn  —  PO.  M.  A.  10  Das  gekr.  eingebogene  Wappen.  Rev.  .SAN 
CT.  —  VkSVS^.  Auf  einem  Rasen  sitzt  der  Heilige  llnkshln  mll  Schein,  im  falten- 
reichen Gewände  nnd  ball  mit  der  Rechten  das  Schwert  geschullerl^  in  der  LIn« 
ken  das  Buch  auf  dem  Knie.  Im  Abschnitte  .EV6.  SIrftchelrand.  Gr.  10.  (SammU 
des  Hrn.  Dr«  Frendenthal.) 

Af.  INNOC.  Xn  —  PONT.  M.  A.  10  Das  gekr.  Wappen.  Rer.  SANCTVS  — 
.PAVLVS  Der  siehende  Heilige  Im  Schein  von  Forn  hält  In  der  Rechten  ein  Bueb, 
in  der  Linken  ein  grosses  Schwert  nlederwärls;  Uuks  am  Boden  eine  gestielte  Bluoie. 
Im  Abschnitte  EVG    Strichelrand.    Gr.  10.    Ebendorl. 

Clnagli  hat  Nr.  225  erstem  Stempel  mit  Xn.  -  PO.  M.  A.  10.  SANCT.  — 
PAVLVS  AP  nnd  BVG,  den  zweiten  mit  XU  und  PAVLYS  Nr.  227,  dann  Xu.  und 
PAYLVS    Nr.  228. 

Die  sänmtilchen  Torbeschrlebenen  Qnattrini  sind  nach  Zanettl  in  Gabbio  geprigt. 

*1577*— 88. 

Qnattrini  von  Bologna.  At.  BONO  |  NIA  |  DOCBT  |  darunter  eine  Leiste, 
nnd  im  Abschnitte  unterhalb  1693  Rev.  Der  aufrechte  rechlsgewaodte  LOwe  auf 
einer  Leiste  mit  einfachem  Schweife,  mit  drei  Pranken  eine  Standarte  haltend.  Per^ 
lenkreis  beiderseits.    Gr.  9* 

Nach  Clnagli  gibt  es  derlei  Qustlrlnl  von  1691,  99,  94,  96  und  1697    S.  28t. 

Ein  Stempel  hat  BONO  |  NIA  |  DOCET  im  Kranze  und  die  Jahrzahl  I60V 
(sie)  im  Re?.    Clnagli  Nr.  234. 

Ein  Stempel  1699  (beinahe  wie  L699)  hst  einen  f&nfspitzlgen  Stern  oben  nnd 
zwei  derlei  S lerne  neben  NIA  Am  Rande  Kreise  aus  grossen  Perlen.  Gr.  9.  (In 
meiner  Sammlung.) 

Aehniiche  Quattrlnl  mll  der  Jahrzahl  1700  (Vielleicht  auch  aus  der  Periode 
der  Sedlsvacanz.)    Cinagil  S.  282,  Nr.  11. 

Clememi  XI.  (1700-1721). 

15784-88. 

Das  Wappen  des  Hauses  A1l>anl,  in  der  obern  durch  einen  goldenen,  wellen- 
weise gezogenen  Querbalken  abgetheilten  Schlldhilfle  ein  aciitspitziger ,  goldener 
Stern,  in  der  untern  ein  dreifacher  goldener  Hügel. 

Halbe  Balocchl.  Umschrift:  CLEM.  XI  -  PO.  M.  Jl.  IY  In  einem  Terzierlen 
Schilde  das  Torbeschriebene  Wappen,  ober  welchem  die  Tiara  und  die  zwei  SchlQa- 
sel  gekreuzt  Rof.  Innerhalb  zweier  unten  fiberlegler  Lorbeerzweige  ^  |  UBZO  | 
BAIOG  I  CO  I  «    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  13. 

Abweichende  Stempel  mit  CLEMENS.  XL  .-PONT.  AL  A.  IV  ClnagU  S.  900, 
Nr.  371. 

Ein  Stempel  wie  der  erste,  im  Rot.  ohne  die  zwei  Sterne.    Nr.  372. 

Ein  Var.  ohne  Lorbeerzweige.    Nr.  375. 

Af.  CLEMENS.  XI.  —  PONT.  M.  A.  VIU.    Rev.  wie  zuletzt.    Nr.  376. 

1A789— 93. 

Af.  CLEMENS.  XI.  —  P.  M.  AN.  X  Das  gekr.  Wappen.  Rot.  MBZO  |  BA 
IOC  I  CO  Im  Lorbeerkranze.    Nr.  377. 

Ein  Var.  hat  PON«  M.  A.  X.  sonst  wie  Torher.    Nr.  378. 

Ar.  Umschrift  von  rechts:  CLEM.  XI  —  P.  M.  A.  XI  Das  gekr.  Wappen  in 
einem  nicht  Terzierten  Schilde;  zu  dessen  Seite  rechts  und  links  je  ein  Palmzweig. 
Rer.  In  zusammengelegten  Lorbeerzweigen  die  Torige  Aufschrift.    Ausserhalb  der 
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Zvelge  gam  oben  der  Stern,  ganz  orten  die  drei  HflgeL  Gettrlehelter  Rand.  6r.  13. 
(SamaiK  des  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.)  ^ 

£ln  Stempel  ihnllch  dem  Torstebenden  hat  Im  At.  daa  Wappen  ohne  Palm- 
sweige.    Im  Rer.  MBZZO  (  BAIOG  |  CO  Im  Lorbeerk ranze.    Mr.  380. 

Wie  der  erste  Stempel  (von  A.  XI)  mit  CLEM.  XL  —  PONT.  Bf.  A.  XIV  und 
die  Aufschrift  des  Rer.  In  einem  von  Lorbeerzweigen  elngefassten:  Linienkreise. 
Striehelrand.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadentbal.) 

15704--801. 

At.  CLEMENS.  XL  —  PONT.  M.  A.  XIV.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  JUKZO 
I  BAIOC  I  CO  Im  Lorbeerkranze.  .Nr.  381. 

At.  CLEM.  XL  —  PO.  M.  A.  XYL  Das  gekr.  Wappen.  Zwei  SIempel  Im 
Rev.  deren  einer  MEZO  |  BAIOC  |  CO  Im  BlAllerkranze ,  der  zweite  MEZZO  | 
BAIOC  I  CO  in  einem  Clrkel  Ton  Arabesken.    Nr.  382,  83. 

At.  CLEM.  XL  —  PON.  M.  A.  XVL  Das  gekr.  Wappen.  Rot«  MEZO  |  BA 
IOC  I  CO  Im  Lorbeerkranze.    NrJ  384. 

Ein  Stempel  hat  CLEMENS.  XL  —  PONT.  MAX.  A.  XYD.  Rev.  wie  Torher 
ohne  Kranz«    Nr.  383. 

Ein  SIempel  hat  CLEM.  XI.  —  PON.  M.  A.  XYII.  Daa  gekr.  Wappen.  Bot. 
wie  vorher  mit  Kranz.    Nr.  386. 

Ebenso  mit  A.  XVUL    Nr.  388. 

Aehnllch  mit  —  P.  M.  A.  XVIIL  und  dem  letzten  Rot.  ohne  Kranz.    Nr.  387» 

13809—9. 

At.  Von  rechts:  CLEMENS.  XI  —  P.  M.  A.  XIX.  Das  gekr.  Wappen  mit 
den  Palmzweigen.    Rer.  MEZO  |  BAIOC  |  CO     CinagU  S.  301,  Nr.  389. 

Ein  Stempel  hat  blos  CLEM.  und  die  vorige  Aiifschr.  Im  Lorbeerkränze.  Nr.  390. 

Ein  Stempel  hat  CLEM.  und  AN.  XIX.  ferner  die  gleiche  Rof.- Aufschrift  In 
einem  Arabeskenkranze^  oben  ein  Stern  und  unter  derselben  ein  kleiner  dreifacher 
Hfigel.    Nr.  391. 

At.  CLEM.  XI.  —  P.  M.  A.  XX.  Das  gekr.  Wappen.  Rot.  Die  Torlge  Auf- 
schrift In  einem  Kranze  von  Arabesken.    Nr.  392. 

1380«— 11. 

An  Von  reehfs:  CLEM  ^XI«—  P  *M«A^  XIX  Das  vorige  mit  den 
Palmzweigen  Terzlerte  Wappen.  Rev.  Zwischen  zusammengelegten  Lorbeerzweigen 
«  I  MEZO  I  "^AIOC  I  CO  I  und  der  DrelhOgeL    Strichelrand.    Gr.  13. 

DesgL  nnd  der  Rer.  In  einer  Tlelboglgen  Einfassung  Ton  Zwelg;^en  mit  wenigem 
Laube.    Gl.  Gr. 

Desgl.  mit  A  «  XX    (Alle  drei  In  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Aehnllch  mit  CLEM.  XL  —  P.  M.  A.  XXI  Zwei  Stemi^el,  deren  einer  die 
▼orlge  Rer.-Anfsehrlft  ohne  Kranz.  Cinagll  Nr.  393,  der  zweite  'dieselbe  Aufschrift 
und  dem  Dreihflgel,  innerhalb  einer  Verzierung.    Nr.  394. 

Ein  ihnllcher  Stempel  mit  PO.  M.  A.  XXI.    Ohne  Kranz.    Nr.  395. 

15813—13. 

Ohne  Jahnahlen.  At.  Von  links:  CLEMENS.  XL  —  .PON.  MAX.  Das  Torige 
Wappen  ohne  Zweige.  Rev.  In  einem  ?on  Lorbeerzweigen  eingeHissten  Ovale  MB 
ZO  I  BAIOC  I  .CO.  Nom.  Zeit.  1852.  S.  101. 

Ein  Stempel  mit  CLEMENS.  XL  —  PONT.  M.  Im  Rev.  die  vorige  Anfichrlft 
Im  Lorbeerkränze.    Cinagll  S.  301,  Nr.  398. 

Sdmmillche  vorbeschriebene  halbe  Baiocehl  sind  nach  21anettl  In  Gobblo  unter 
dem  IL  IL  Michael  GaleotU  geprägt  worden^ 
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Halbe  Balocchl  der  Ifiliizstitle  zn  Bolo|B;na.  a.  At.  Ton  reelita:  BOKONIA  « -^ 
^  DOGIEX  Uaa  vlerMdlge  Wsppen;  ober  dem  Schilde  rai^t  der  LOwetricopf  hervor, 
cur  Seite  sind  paliiizweij|:fihii]iche  Strlebein.  Ber.  Eine  mehrfach  e!iii;;ebe|B:eiie  CBr-> 
loiichey  in  welcher  die  Jahrzahl  I71S,  aster  der  Cartonohe  zwei  Sternroa.,  Ober  der-* 
aell»eii  der  balbe  llokaiEewaodte  LOwe.  Deberschrüt:  MEZO  Ros.  BOLOGNINO  Am 
Rande  beiderseits  ein  Kreta  voo  aDlftrrollehen  Strichela.    Gr^  CHier  12. 

b.  EtD  Stempel  hat  zu  beiden  Selten  des  LOwenkopfea  und  nnter  dem  Wappen 
eine  Ros.;  Im  Rev.  BOLOGNINO.  und  unter  der  Carlouehe  einen  Slern  zvlachen 
Bwel  Ro».    6r*  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

c.  Ay.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  DOCET  ^  Rev.  Aehnllch,  nnr  I7I5  und 
BOSS  Rosi,  ferner  fehlen  die  zwei  Ros.  unter  der  Cartouche,  wogegen  zur  Seite  je 
eine  kleine  Lille.    Gr.  13. 

d.  Ein  Var.  hat  MEZO  (Ros.)    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

13818—91. 

AV.  Aehnllch  Nr.  15614  mit  BONONLA  Ros.  —  Ros.  DOCET,  zu  beiden  Seilen 
des  LOwenkopfes  ein  Stern  und  unter  dem  Schilde  ein  Blumenkelch.  Rev.  MEZO. 
BOiiOGNlNO'  4t  Der  LOwe  mit  der  Cartonche,  darin  I7I4,  unter  derselben  ein  ge* 
Btfirzter  zwischen  zwei  liegenden  Blumenkelchen.    Strichelrand.    Gr.  an  13. 

At.  BONONIA  ^  DOCET  Das  vierfeldtge  Wappen  In  einem  französischen^ 
oben  zierMch  ausgehogenen  Schilde  zwiscben  zwei  Qberlegten,  bis  zur  Mitte  dessel- 
ben hinaufragenden  Oelzweigen.  Üeber  dem  Wappen  der  linksgewandte  Ldwenkopf. 
Rev.  «  MBZZO  «  BOLOGNINO  Der  LOwe  wie  Nr.  15822  mit  der  Jabrzahl  1716 
Stricbelrand.    Gr.  an  13.    (Beide  In  der  Samml,  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

I^ach  ClnagU  S.  301  ähnliche  Bologninl  Ton  1709  und  1711 

138»— 98. 

At.  BONONIA  «  —  «  DOCET  ^  Das  Tlergethellte  Wappen,  ober  welcbem 
ein  LOwenkopf  hier  nach  links  gewandt,  während  er  bei  Nr.  15814  — 17  nach  rorn 
gewandt.  An  der  untern  Schildhälfte  zwei  unten  überlegte  Zweige  mit  eingeschnit- 
tenen Blättern,  d|inn  Beeren.  Rot.  Ein  auf  einer  Leiste  stehender  aufrechter,  nacli 
links  gewandter,  eingeschwänzter  LAwe,  welcher  mit  zwei  Pranken  eine  am  Mlkoz- 
rapde  rnkende  Cartpuche  hält,  In  welcher  die  JakrzahL  IJmaofarIft  Ton  reclilj:  MB 
ZZO  BOLOGNINO  Vor  M  ein  kleines  Sternchen,  nach  den  beiden.  0  ein«  rand« 
Ros.    Vom  Jahre  I7I8    Stricbelrand  beiderseits,    Gr.  13.  *    ^ 

Au.  «  BONONIA  «  DOCET  «  Das  vorige  Wappen  und  die  gekreuzten  Blchen* 
zweige;  unten  klein  ^^  A  —  B  ^^  (Augost  BellagrandlT)  Im  Rot.  der  LOwe  wie  Ter-« 
ber;  Im  Schilde  17tl  Die  vorige  Umsohrilt,  In  weleher  vor  M  keine  Ros«,  nach  dem 
ersten  O  eine  runde  Ros.^  nack  dem  zweiten  ein  sechsspitziger  Stern.  Gr.  Ober  13. 

Ein  zweiter  Stempel  im  Ar.  BONONIA  (Ros.)  DOCET»  und  nnter  dem  Wappe» 
statt  der  Buchstaben  zwei  Ros.;  Im  Rot.  vor  M  und  ntich  den  beiden  O  eine  Res»» 
und  zwischen  den  Hintexpranken  des  LOwen  klein  A*  B  Gr.  an  14.  (Dieistr  Var. 
ist  von  CinagU  unter  Innocenz  XIU.  Nr.  69  beschrieben.)  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Naek  ClnafUi  «ncli  to»  den  Jtbrnn  1718  und  I7IG  mit  MS90  und  von  den  Jab- 
VMm  Vm.  und.  1719:  mli  MESZO    Nr.  404,  7,  8.  801. 

15830— SS. 

MQnzstätte  zu  Ferrara.  Av.  CLEM.  XI.  PO.  —  BlAX.  AN.  XIX.  In  einer 
venlerten  Cnrieaebtt  dns  Wappen,  oben  die  TIarn  und  die  gekreantea  Scbtfissel. 
Rev.  Eine  vielfach  verzierte  Cartouche,  In  wekher  «  |  MB£0  |  BAIOC  i^  ca  » 


I  nOlBAR  mit  kleinem  Lettern,  damnlfr  Im  spanlsehen,  mit  dem  Cftrdlnalshnle 
bedeckten  Schilde  drei  Qaerbalkeo,  als  daa  Wappen  dea  Cardinais  Johann  Patrlzl. 

Beiderseila.  ein  staeker  Sirichelrand.     Gr.  13.    Die  Punkte  der  UmachriA  sind  ro- 

» 

neltenfSrmiK* 

Ein  Ueiuerer  Stempel  hat  die  Ar.  -  Cmschrlft  statt  ron  Hnka,  von  rechts  be« 
ginnend.    Gr.  über  12. 

AehnMch  mM  AN,  XX.    tlmschrlQ.  Yen  recbU«    6n.  12. 

Mach  Clnagli  Nr.  410  hat  ein  Stemper  Ton  AN.  XiX  im.  Rev,  FSBaAUA. 

1A839-38. 

« 

Qaattrinl.    a.  Mit  dem  hell.  Petrus. 
.     Ay^  Von  links:  CLBM.  XI.  —  PO.  M.  A.  DI    Das  gekr.  Wappen.    Rev.  SAN 
CTTS.  —  PETRVS.  AP.    Der  Heilige  In  ganzer  Gestalt  mit  den  SchlQsseln  In  der 
Rechten^  von  welchen  der  eine  herabhingl.   Gekerbter  Rand.   Nam.  Zelt.  1852.  S.  101. 

Ar.  Ebenso.  Rer.  8.  PETRVS.  A.  Der  Kopf  dieses  Heiligen.  Clhagll  S.  301, 
Nr.  413. 

Ar.  GLEMEN.  XI  —  PON.  BT.  A.  VII  Ton  links.  Das  Wappen  Im  gekrdoten 
Schilde.  Rer.  Das  nach  links  gewandte  bärtige  Brustbild  mit  Schein  um  den  Kopf 
nnd  Gewand  um  die  Schullern.  Rechts  SAN  links  .PETHVS.  AP  Aia  Rande  beider- 
seits ein  Kreis  ron  starken  Stricheln.    Gr.  10. 

Ein  gleicher  Stempel  mit*  rechts  statt  links  beginnender  Ar. -Umschrift.  (Mil* 
getheiit  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  ibollcher  Stempel  hat  im  A«.  CLEM .  XL  —  P.  M.  A.  VU.   Clnagli  Nr.  41S. 

Ein  weiterer  CLEtf.  XI.  —  P.  M.  A.  VIII.  jedoch  im  Rer.  S.  PETRVS  AP. 
Nr.  416. 

15889—46. 

Ay.  a.  CLEM.  XL  —  P.  M.  A.  XI.  ron  der  rechten.  Seite.  Daa  gekr.  Wappen 
1«  tertlerlefi  Schilde.  Ravw  iter  Unksgewandte'  bftrtige  Kopf  im  BeUigeiiechelne  mit 
GMrand  auf  der  Schulter.  Umaehrill  von  rechU:  SA.  —  PETRVS.  APOS.  Strichet 
rand.    Gr.  10  und  an  10. 

h.  Ein  swetter  bat  Im  Rav.  8ANC  —  .PBTAV8.  AP.  und^  Ist  der  Kopf  kleiner. 
Gr.  Ober  9.  Nunmehr  in  dar  SammL  dea  Hm.  Dr.  Freadenihal  und  In  CiaagH  Nn 
417  mirlchtlg  beaohrleben. 

c.  Avi.  Wia  rarhar  nad  an  beiden.  Selten  deaSoUQsaeikreuzea  ein  seehaapitsi« 
imr  aiarn;  Im  .Italic  filu  —  PETHVS.  APOa  und  vor  der  Brust  am  MOnaranda  klein 
AVO  ohne  Punkt.    Strichelnuid.    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn,  Dr.  Freadenihal.) 

d.  Ein  Stempel  mit  gleichem  A«.  «nd  PETRVS  APOS.  hat  im  Av.  unter  der 
Brnat  BVe.    Citiagli  Nr.  426. 

a.  Av.  CLBBL  XL  —  P.  tf.  A.  SSV.  Rbv.  A  nsSRVS  APO  Senat  wle/var* 
bar  obna  KV»   R*.  «BG. 

f.  Av.  Ebenso.    Rev.  8A.  PETRVS  APO.  und  im  Abschnitte  BVa    Nr.  428^ 

^l  AehnUch  mit  A.  XVU  (Dmaalfrill  von  linka)  und  Im  Ret.  4SL  —  PETRVS. 
AP    Gr.  Ober  9. 

a.  Av.  CLEIC:  XL  ^  F.  M..A.  XVfl  Daa  Wappen.  Rav..  Dan  BmathUd  dea 
lallandaa  oder  dea  halL  Petar  ohne  Ilmachrlll.    Nr.  4BL 

15847—49. 

Av.  Aehnllch.  Von  rechte:  CLEM.  XI  ^  P.  M.  A.  XIX  Rev.  Wie  vorher  mit 
8.  —  PETRVS.  AP:    SIMehelrand.    Gr.  10. 

Ebenso  mH  A.  XX.    Clnagli  Nr.  424. 

Av.  CLBM.  XL  P.  M .  Daa  gekr.  Wappen.  Rev.  8.  PETRVS»  8;  PAVLV8. 
Dia  swel  Rrustbilder  deraelbaa.    Clnagli  8.  302. 
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158M— 9«. 

Qnatlrlol.  b.  Mit  dem  hell.  Paulos. 

At.  Von  linkg :  CLBM.  XI  •—  PO.  M;  A.  III  Das  i^ekr.  Wappen  wie  vorher. 
Re¥.  8ANCTVS  —  PAVLVS.  APO  Der  stehende  Heilige  tod  ?ora  mit  dem  Bliebe 
in  der  Rechten  und  einem  laujs^en  Schwerte  In  der  LIniLen.  6ekerhter  Rand.  6r.  10. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

CInagll  S.  362  hat  swel  andere  Stempel,  deren  einer  8.  PAVLV8«  AP*  der 
andere  8ANCTVS  —  PAYLVS  AP.  Im  Rev.  hat. 

Bei  meinem  Stempel  mit  undeatllchem  At.  Mos  SANCTV8  (reelils)  ->-  PAV 
Ly8  (links).    Gr.  0. 

15859—57. 

At.  Von  links:  CLBM.  XI.  —  PO.  M.  A.  III  Das  Wappen  wie  bisher.  Rct. 
.8.  PA  —  VLYS.  A.  Das  bärlige  Brustbild  ohne  Schein  linkshln  h&lt  mit  der  Lin- 
ken vor  sich  das  niederwirts  gekehrte  Schwert.  Gekerbter  Rand.  Num.  Zelt  1852. 
Seite  101. 

At.  Aehnllch,  nur  CLEMEN.  XL  —  PON.  M.  A.  TIL  nnd  im  Rot.  S.  PAVL 
YS  —  APOST.  Der  Kopf  im  Schein  mit  Gewand  auf  der  Schulter  recbtshin.  CInagU 
S.  302,  Nr,  433. 

At.  Wie  zuletzt.   Rot.  8.  PAYLYS  —  AP08.   Der  Kopf  wie  Torber.  Nr.  434. 

At.  Wie  zuletzt.    Rev.  8AN.  PAYLYS  AP    Der  Kopf  mit  Schein.    Nr.  435. 

At.  CLEM.  XI.  —  PON.  M.  A.  YiU.  und  im  heT.  8.  PAYLYS  AP   Der  Kopf. 

Nr.  436. 

15858-419. 

At.  CLEMEN.  XI  —  PON.  M.  A.  X  Das  gekr.  Wappen  wie  bisher.  Rot, 
Von  rechts:  SAN.  PAYLYS  —  AP  Der  birtlge  Kopf,  jedoch  hier  nach  rechts  ge- 
wandt, mit  einem  «Schein  ober  dem  Kopfe  und  Gewand  auf  den  Schultern.  Beider* 
•eits  Stricbelkrelse.    Gr.  über  10. 

Ein  Stempel  Im  Rot.  mit  8.  PAYLYS  —  AP.    Der  Kopf  wie  Torher.  Nr.  439. 

Ein  Stempel  mit  CLEMENS,  u.  s.  w.  Im  At.  nnd  SAN.  PAYLVS  APO0.  Der 
Kopf.    Nr.  438. 

Vom  Jahre  A.  XI.  mit  CLEM.  XI  ^  nnd  Im  ReT.  8.  PAYLYS.  APO  —  8T 
den  Kopf  mit  Schein  und  Gewand  auf  jer  Scbniter,  unter  weicher  am  MQnmrande 
klein  AYG  statt  EYG  Gr.  10.  Ans  der  Kolbe'schen  In  die  Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal  fibergangen  und  In  Cinagll  Nr.  437  nicht  richtig  besehrieben. 

Vom  4ahre  A.  XYI  mit  CLEM.  XI  und  8.  PAYLYS  AP.    Der  Kopf.  Nr.  440i. 

15863-66. 

At.  CLEM.  XL  —  P.  M.  A.  XYII  Ton  links.  Das  Wappen  In  einem  gekrOnlen, 
TMi  Verzierungen  umgebenen  ÜTale.  Rot.  Der  nach  rechts  gewandte  Kopf  mit  Schein 
nnd  Gewand  wie  früher.  Umschrift  rechts  8.  PAYLYS.  —  A  Beideraelta  ein  Pnr«- 
lenkrels.   4}r.  10. 

At..  Ebenso,  nur  A.  XYIII  Rot.  Der  Kopf  des  hell.  Paolna  ohne  CmscbrlA. 
Cinagll  S.  303,  Nr.  441. 

At.  Umschrift  Ton  rechts:  Ebenso,  nur  A.  XIX  Rer.  8.  PAYLYS.*- AP.  Der 
Kopf  wie  der  erste.    Gekerbter  Rand.    Gr.  10.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  PreudentkaL) 

At.  Ebenso,  nur  A.  XX.  und  im  Rot.  die  Torige  Anflichrift  mit  dem  Kopfe  den 
Heiligen.    Nr.  443. 

15867-60. 

AT,  Von  rechts:  CLEM.  XI  —  P.  M.  A.  XI  Das  gekr.  eingebogene  Wappea 
nnd  zu  beiden  Selten  des  Schlüsselkreuzes  ein  Sternchen.  Rot.  Von  reohls:  8.  PA 
YLYS  APO  —  ST.  Der  Kopf  des  Heiligen  recbtshin  mit  Schein  oad  Gewaad,  hinter 
der  Schulter  am  Mfinzrande  EYG.    Gekerbter  Rand.    Gr.  10. 


litt  SiMipel  ImI  den  BUmpeirehtor  A6VB.  Der  Heilige  In  ganser  Gestalt.  Cl- 
nagll  Nr.  445. 

Eio  Stempel  mll  der  Umsclirtfl  ren  linke  •  • .  A.  XIV  das  Wappeo  Im  earloii- 
chlrlen  Ovale  and  ohne  die  Sterneben,  hat  Im  Rer.  SAN.  PAVLVS  —  AP  und  unter 
statt  hinter  der  Schalter  EVO.  Der  Kopf  wie  vorhin.  Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr. 
(Der  erste  und  dritte  Stempel  In  der  Samml.  des  Hru.  Dr.  Freadenthal.) 

15870-74. 

Quatlrlnl.  e.  Mit  dem  hell.  Ubaldus.  Av.  Von  links:  CLEM.  XI.  — POM.  A.  III 
Das  gekr.  Wappen.  Rev.  Umschrift  von  rechts:  SAN.  YBALDVS  —  EPISCOPYS 
Der  Heilige  von  vorn  in  ganzer  Geslall  mit  der  Blschofsmfilze  und  einem  Bischofsstäbe 
lo  der  Linken,  die  Rechte  wie  zum  Segen  erhoben.   Slrichelrand  beiderseits.   Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  PO.  M.  A.  III   Gr.  Ober  10.  (Samml.  des  Hru.  Dr.  Frendenthsl.) 

Av.  Aehnllch.  Rev.  rechts:  SANC  YB  —  links  ALDYS  Der  Heilige  wie  vor* 
ber.    Gr.  Dber  10. 

Ar.  Wie  vorher  mit  PO.  M.  A.  III.  Das  gekr.  Wappen.  Bev.  SANC.  YBAL 
DYS  —  EPISCOPYS.    Der  Hellige  in  ganzer  Gestalt.    Cinagli  Nr.  447. 

Ein  Stempel,  verachieden  durch  SAN.  YBALD.  EPISCOPYS.    Nr.  450. 

15875—76. 

At.  CLEM.  XI.  -—  PO.  M.  A.  lll  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  rechts:  8.  YBAL 
DYS.  —  EPlS.  Das  nach  rechts  gewandle  Brustbild  dieses  Heiligen  mit  der  Bischofs* 
mOlse  auf  dem  Kopfe;  auf  der  linken  Schuller  Hegt  der  Bischofsstab.  Striehelrand 
beiderseits.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  P.  M.  Im  Av.  hat  keinen  Punkt  nach  DYS  im  Rev.    Nr.  452. 

15877-8«. 

Av.  Von  Unks:  CLEM.  XL  —  P.  M.  A.  lY.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  SA- 
NC. YBALDYS.  Bt»lSC0PY8.  GYB.    Die  Gestalt  dieses  Heiligen.    Cinagii  Nr.  453. 

Vom  Jahre  A.  Yll  mit  Sterneben  neben  dem  Schinsselkreuze,  Im  Rev.  SAN. 
VBALDYS.  —  EPISCOPYS  Der  steheode  Hellige  wie  oben  der  erste.  Strichelrand. 
Gr.  Ober  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Vom  Jahre  A.  YIIL  mit  8.  YBALDYS  EP.    Nr.  455. 

Vom  Jahre  A.  XI.  Das  Wappen.  Rev.  8.  YBALDYS.  EPISCOPYS.  A6YB. 
Nr.  458. 

Av.  Die  vorige  Umschrift  mit  AN.  XI.  Jedoch  statt  des  Wappens  das  Brustbild« 
Rev.  S.  YBALDYS  EPISCOPYS.  A6YB.    Nr.  456. 

Ein  Stempel  hat  blos  AGY.    Nr.  457. 

15885-85. 

Av.  Von  rechts:  CLEM.  XL  —  P.  M.  A.  X.  lY.  Das  vorige  Wappen.  Rev. 
S.  YBALDY  —  S  —  EPISCOPYS  Der  stehende  Heilige  mit  gehobener  Beeilten 
nnd  dem  Bischofsstabe  wie  oben,  aber  hier  mit  rechtsgewandtem  Kopfe;  neben  *des- 
sen  Füssen  sehr  klein  und  getbellt  AGY  —  B.  Strichelrand.  Gr.  10.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  CLEM.  XI.  —  P.  M.  A.  XI Y.  Das  voriee  Wappeo.  Rev.  S.  YBALDYS 
EPISCOPYS.    Die  Gestalt  dieses  Helligen  und  AGY.  sehr  klein.    Nr.  459. 

Ein  iwelter  Rev.  bat  GYB.  statt  AGY.    Nr.  460. 

15886—89. 

Av.  CLEM.  XI  ^  P.  M.  A.  XIY  Das  vorige  Wappen.  Im  Rev.  SANCTY  — 
S  —  YBALDYS  Der  Heilige  stehend  von  vorn  mit  gehobener  Rechten  und  dem 
Bischofsstäbe  In  der  Linken;  im  Abschnitte  klein  EYG.    Strichelrand.    Gr.  10. 


IM 

Bin  Stenrel  mll  SAVCTV«  VilAU>¥8«  nnd  KlHGk  fiat  slatl  «ti  V«illgeii  te 

ganzer  Gestalt  blas  den  Ko|if  desaelben.    Cloasll  Nr.  461. 

Ein  Stempel  wie  der  erate,  Mer  nur  A.  XVI  €r.  Itt  (Der  ente  nad  dritte 
Stempel  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

Ein  Stempel  mit  P.  M.  A.  XVII.  hat  SANCTVS  --  VDALDVS  und  den  Hein- 
Ken  wie  Nr.  15886,  dine  BVG.  Das  Wappen  ist  hier  rund  statt  erat,  wie  aof  adlea 
andern.    Slrichelrand.    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr«  Frendenlhal.) 

15890-97. 

Qnaltrini  Ton  Bologna.  At.  BONO  |  NLA  |  DOCBT  |  eine  Leiste,  daranler 
die  Jahrzabl  1713  Oben  ein  sechsspüzljsier  Stern  zwischen  zwei  kleineren  fOnfspit- 
sigen  Sternchen,  weiche  ancb  neben  NIA  und  1713  sind.  Rer.  Der  aufrechte  rechts- 
gewandte  LOwe,  die  Standarte  haltend,  wie  frflher.  Perlenkreis  beiderseits.  Gr.  an  9. 
Nach  Clnafrli  anch  Quattrinl  Fon  den  Jahren  1709,  1711,  171S  und  1714 
Auch  Ton  den  Jahren  171A,  I7I8  und  1719  y  Jedoch  die  Ar. -UmschrlA  in  einer 
Cartouche.    Ebendort  S.  304.  , 

15898-901. 

Quattrinl  von  Ferrara.  Af.  Umschrift  Ton  rechts:  CUEM.  XI.  PO.  —  JMAX. 
AN.  XX.  Das  gekr.  vorige  Wappen.  Rev.  Von  rechts:  S.  PETRVS.  —  .AP08T. 
Bas  rechtsgewandte  Bruststfick  dieses  Heiligen  mit  Sehein,  den  SchHIssel  in  der  er* 
hobenen  Rechten  vor  sich  haltend.  Unter  dem  Bnistbilde  Im  Abschnitte  VERRA. 
Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  Ober  8. 

Ein  Stempel  Ist  im  Rev.  durch  FERRAR.  verschieden.    Clnaeli  Nr.  474. 

Av.  CLEM.  XI.  —  P.  M.  A.  XIX.  Das  Wappen.  Rev.  8.  PETRVS  APOST. 
und  FERRAR.    Der  Kopf  dieses  Heiligen.    Nr.  472. 

Av.  CLEM.  XL  -^  PON.  MAX.  AN.  XX.  Statt  des  Wappens  das  Brustbild. 
Rev.  8.  PETRV8.  APOST,  und  FERRAR.    Das  Brustbild.    Nr.  473. 

Der  in  Reinhardt  Nr.  2666  beschriebene  Qnattrlno  vom  Jahre  1718,  yerhessert 
1708  ist  vom  Jahre  1738. 

Innocens  3UII.  (1721—1724). 

15909—9. 

Das  Wappen  des  Hauses  CONTI,  ein  einfacher,  gekrönter,  geschachter  Adler 
mit  ansfrebreitelen  FIRgeln. 

Halbe  Balocchi.  Av.  Umschrift  von  rechts:  INNOC.  XIII  —  PONT.  MAX.  Das 
gekr.  Wappen.  Rev.  In  einem  gekerbten  Kreise:  MEZO  |  BAIOC  |  CO  |  nnd  die 
Jahrzahi  sehr  klein  1791  Ausserhalb  ein  Kranz  aus  zwei  unten  Qbereluander  geleg- 
ten Lorbeer-  (?)  Zweigen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  aus  starken  Slrlcheln. 
Gr.  an  13. 

Desgl.  mit  Sternchen  zwischen  der  Umschrift,  im  Rev.  die  Aufschrift  ohne  Jahr 
in  zwei  oben  und  unten  ßberlegten  Lorbeerzweigen.  Slrichelrand.  Gr.  13.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15904-10. 

Av.  INNOC.  XIU.  —  P.  M.  A.  H  Das  Wappen,  oberhalb  die  Tiara  and  die 
Schlüssel,  wie  vorher.  Rev.  In  einem  gekerbten  Kreise  die  vorige  Aufschrift  ohne 
Jahrzahl,  und  ausserhalb  die  zwei  Lorbeerzweige,  den  Kranz  bildend.    Gr.  an  12. 

Weitere  Stempel:  Im  Av.  PONT.  M.  A.  I.  und  Im  Rev.  unter  der  Aufschrift 
noch  die  Jahrzahl  1791    Cinagli  S.  307,  Nr.  58. 

Ein  Stempel  mit  INN.  Xlli  —  P.  M.  A.  U.  hat  die  ReT.-AttfschrlA  In  «Ibmi 
Kranze  von  Arabesken.    Mr.  03. 
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Ein  weiterer  mit  diesein  letzten  kr,  hnt  Ale  Aufschrift  MB2B0  |  BAIOC  |  CO 
In  Lerbeerkranze  im  ReT.    Nr.  64. 

Ar.  INNOG.  XIIL  —  PONT.  M.  A.  III.  Das  vorige  Wappen  und  den  letzten 
Torstehenden  Rev.    Nr.  65. 

Ar.  INN.  XIII.  *-  P.  M.  A.  III.  Das  rerlge  Wappen  nnd  den  letitbesebriebe- 
Bcn  Rer.    Nr.  66. 

Ar.  INN.  XIIL  —  P.  M.  A.  IV.  Das  rerlge  Wappen  nnd  die  letzte  Rer^Auf- 
achrifl  In  einem  Kranze  ron  Arabesken.    Nr.  67. 

Vorsiehende  halbe  Baiocehi  sind  sAmmtllch  In  Gubblo  geprigt 

15911—15. 

Halbe  Balpcefal  ron  Bologna  mit  BONONIA  DOCET  nnd  dem  rlerfeldlgen  Wap* 
pen,  dann  AIEZO  BOLOGNINO  nnd  dem  aof rechten  L5iren  mit  dem  Schilde  und 
der  Jahrz.  hierin  Im  Rer.  Von  den  J.  I7tl,  1798,  I75S  und  1754  Die  beiden  erstem 
Jahrgänge  haben  im  Rev.  noch  das  M.  II.  Zeichen  A.  B.    Claagli  S.  506,  Nr.  69—72. 

15914—15. 

Halbe  Baiocehi  ron  Ferrara.  Ar.  Umschrift  ron  rechts:  INNOC  XIIT  —  PO 
MAX  AN  I  dazwischen  je  eine  kleine  punkIfSrmige  Ros.  Das  Wappen  in  einer  mit 
der  Tiara  und  den  gekrenzten  SchiOsseln  bedeckten  Cartonche;  der  Adler  ist  hier 
links-,  bei  meinen  andern  Exemplaren  rechtsgewandt.   Rer.  wie  Nr.  15829.   Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  hat  statt  FERBAR.  im*  Rer.  FERRARA    Clnagii  Nr.  74. 

15916-19. 

Quaftrinl.  Ar.  rechts:  IMfNOG.  —  links  XIII.  P.  JH.  Das  gekr.  Wappen  mit 
dem  reclitsgewandten  Adler.  Rer.  rechts:  S.  PAYLVS.  —  links  AP.  Dss  Dmstbiid 
rechtsgewandt,  mit  dem  bärtigen  Kopfe,  Heiligenschein  und  Gewaad.  Strichelkreise 
beiderseits.    Gr.  nber  9. 

Wettere  Stempel:  a.  Hit  AS.  (sie)  statt  AP.  im  Rer.    Cinagll  S.  508,  Nr.  78. 

b.  Hit  8.  PETBViS  AP.    Der  Kopf  mit  Heiligenschein.    Nr.  75. 

c.  Wie  zuletzt,  nur  A(9.  statt  AP.    Nr.  76. 

15956-S5. 

Ar.  Von  rechts:  INNOC  — Xini.  P.  M  Das  rorige  gekr.  Wappen.  Rer.  rechls: 
SANCTVS.— links  VBALDVS.  Der  Heilige  In  ganzer  Gestalt  mit  der  Bischofsmütze 
rechtsgewandt,  die  Rechte  zum  Segen  emporgehoben,  In  der  Linken  den  Bischofsstiib, 
am  Boden  ruhend;  unten  zur  Linken  ganz  klein  EGV  Beiderseits  ein  Kreis  ron 
gespitzten  Stricheln.    Gr.  Aber  9. 

Bin  Var.  hat  P.  M.    (SamttL  des  Hm.  Dr.  Freudenihal.) 

Ar.  Ebenso  mIt.P.  9C.  Rer.  Ebenso,  nur  rechts:  8.  YBALDVS.  —  EPISCOS 
6r5sse  9. 

Weitere  Stempel:  a.  Mit  8.  VBALDVS  —  EPI8C0P.    Clnagll  Nr.  82: 

b.  Ar.  Wie  vorher.    Rer.  mit  8.  VBALDVS.  und  V6B    Nr.  79. 

c.  Dann  8.  VBALDVS  BPI8C0PV8  und  VOB    Nr.  80. 

15956. 
Qoaitrine  von  Bologna  wie  Nr.  15890,  rom  Jahre  1793  Ciiiagii  S.  308,  Nr.  84. 

Benedict  XIIH.  (1724-1730). 

Das  Wappen  des  Hauses  OrsinI  hat  drei  quergethellte  Felder,  im  obersten  sil- 
Uemen  eine  rothe  Rose,  in  dem  mtttelsten  ein  blauer  Aal  im 'goldenen  Felde  und 
Im  untern  silbernen  drei  rothe  Scbr&gbalken. 

37 
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15M7-~90. 

Die  ersten  Rnpferbalocehl  in  Gabbio  geprigt.  At.  BBNBDIT.  -^  XllT.  P.  M. 
A  n  von  rechts.  In  der  Mitte  nnter  der  Tiara  und  den  gelirenzten  grossen  Schlfisseln 
in  einem  verzierten  Schilde  das  Wappen.  In  der  obern  Hälfte  demselben  oben  ein 
Stern^  darunter  eine  ftiofspilzlge  Krone,  aus  welcher  drei  gestielte  Beeren  rechts, 
und  links  ein  Palmzweig  hervorragen;  tiefer  ein  nach  rechts  gewandter,  Hegender 
Bund  mit  nach  rQckwSrts  gedrehtem  Kopfe,  einen  Zweig  oder  Stab  im  Munde  hal- 
tend. Das  Ganze  in  der  von  einem  an  die  Seiten  znrGckgeschiagenen  Vorhange  ge* 
bildeten  Oeffbung«  Der  Vorhang  goldpunkllrt.  Die  untere  Schlldhilfle  quer  von  oben 
herab  gelhellt;  rechts  das  oben  beschriebene  Orsini'sche  Wappen,  links  ein  Thurm 
ohne  Dach«  Rev.  Innerhalb  eines  Ovales  aus  Blumenkelchen  eine  fQnfblAttrige  Ron., 
darunter  YN  |  BAIOCGO  |  dann  klein  GVBBIO  |  I7S6  An  dem  Ovale  auswärU 
eine  Weinranke  mit  BUttern  und  Tranben.  Am  Münzrande  beiderseits  ein  Kreis  von 
starken  Stricheln,  im  Av.  nach  innen  noch  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  16. 

Ein  Tar.  Stempel  A  II.  * 

Desgl.  mit  BENEDITVS  und  A  II    Gr.  17. 

Ein  zweiter  hat  BENEDITVS.  ^  .Xin.  Gl.  Gr.  (Die  letzlern  drei  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  " 

1A931— 35. 
Baiocchi  ihnllcher  Prige. 

a.  Av.  BENEDIGTYS.  ^  Xm.  P.  M.  A.  II  Sonst  wie  vorher«  Cinagli  S.  311, 
Nro.  45. 

b.  Av.  Ebenso.    Rev.  TN  |  BAIOCCO  |  GVBBIO  |  1796  im  Kranze.    Nr.  46. 

c.  Av.  BENEDIG.  XIII.  P.  M.  A.  II.   Rev.  Wie  vorher  der  erste  Stpl.   Nr.  48* 

d.  At.  BBNEDI.  n.  s.  w.    Rev.  Wie  vorher  ohne  Kranz.    Nr.  49. 

e.  Av.  BENEDICT,  u.  s.  w.    Reinhardt  Nr.  2672. 

15936—39. 

Vom  Jahre  1727.   a.  Av.  und  Rev.  wie  Nr.  15927,  nur  1797    Gr.  Ober  16. 

b.  Ebenso,  jedoch  im  At.  rechts  BENEDICT,  utfd  links  XIIL  P.  U.  A  HI  Das 
Feld,  In  welchem  der  Thurm,  ist  hier  blautlngirt.    Gr.  17. 

*c.  Im  Av.  BENEDITVS.  XIII.  P.  M.  A.  II.  Rev.  wie  vorher.  Cinagli  5.  3 12| 
Nro..50. 

d.  Im  Av.  BENEDL  u.  s.  w.    Nr.  51.    Diese  beiden  ohne  Kraus. 

Bin  Stempel  hat  A  HI.    GL  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15940—46. 

Baiocchi  vom  Jahre  1728.    Prige  wie  vorher. 

a.  Av.  BENEDITVS.  XUI.  P.  M.  A.  n  ReT.  wie  vorher  mit  der  Jahrzahl- 
1798    Nr.  52. 

b.  Av.  BENEDIT.  Xm.  P.  MA.    Rev.  ebenso.    Nr.  56. 

c  Av.  BENEDICT.  —  XIII.  P.  M.  A.  flU  und  der  Thurm  im  blauen  Felde. 
Grösse  17. 

d.  Ein  Var.  mit  BENEDIdT.  und  UO.    Gr.  an  18. 

e.  At.  BENEDICT.  —  XHI.  P.  M.  A.  V.    Rot.  Ebenso.    Gr.  17. 

f.  Ein  Var.  hat  BENEDICT    Gl.  Gr. 

g.  Av.  BENEDIT.  XUl.  P.  M.  A.  V.  Ebenso  Nr.  58.  (Jene  o.  d.  f.  In  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

15947--5f. 

Baiocohi  vom  Jahre  1729  und  1730. 

Av.  BENEDICTVS.  —  XUL  P.  M.  A.  V.  von  rechts.  Av.  und  Rev.  wie  Nr* 
15927,  im  Rev.  Jedoch  1799    Gr.  Ober  16. 
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Weitere  Stempel:  a.  Mit  BSNBDICT.  —  XIIL  P.  Bf.  A.  im.  Ol.  6r.  Clnagli 
Nre.  55. 

b.  Ebenso  wie  zuletit,  mit  . . .  •  A.  V.    Nr.  59. 

c.  At.  mit  BENEDIT.  —  XUI.  P.  M.  A.  V.    Nr.  60. 

d.  Av.  BENE9ICTV8.  —  xni.  F.  M.  A.  V.  Im  Rev.  die  Jahrzahl  mo  Gr.  17. 

e.  Av.  BENEDICTV.  XHI.  F.  M.  A.  VI.    Im  Rev.  1730.    Nr.  62. 

15953—57. 

^Halhe  Balocchl.  At.  von  rechts:  BENEDIT.  —  XQI.  F.  M.  A  II  Bas  Wappen 
wie  vorher,  an  den  Selten  mit  einer  Palmverzlernng.  Rev.  In  einem  von  Lorbeer* 
zweigen  eingefassten  Tulpenkranze  MEZO  |  BAIÖG  |  CO  oben  ein  Stern,  nnten 
ein  rfickwirls  sehender  Hnnd  rechtshln.    Num.  Zelt.  1849.  S.  103. 

Ein  Stempel  hat  MEZZO,  ferner  erkennt  Clnagli  statt  des  Huhdes  einen  L5- 
wen.    Nr.  63. 

Av.  von  rechts:  BBNED.  —  XUI.  PO.  M.  Das  ovale,  an  beiden  Selten  mit 
einer  Gdirlande  verzierte  Wsppen.  Rev.  Im  kleinen  Perlenkrelse  MEZO  |  BAIOC 
I  CO  und  um  den  Kreis  ein  Kranz  von  Elchenzweigen.  Beiderseits  ein  Rand  von 
atarken  Perlen-  und  Im  Rev.  nach  Innen  noch  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  12.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr,  Freodenihal.)  Auch  bei  Clnagli  Nr.  65,  woselbst  Nr.  66  ein  zweiter 
Btempel,  welcher  statt  des  Elchenkranzes  einen  Lorbeerkranz  hat. 

Av*  Ebenso,  Im  Rev.  MEZZO  |  u.  s.  w.  Innerhalb  eines  Doppelkranzes.  Nr.  67. 

15958—65. 

Av.  BENBD.  —  Xni.  F.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Die  heilige  Pforte  ge« 
Oflnet,  AN.  IVB.  MDCCXXlV    Clnagli  Nr.  68. 

Av.  Ebenso.  Rev.  ANN.  IVB.  EV6VBT  Die  offene  heilige  Pforte  mit  Strah« 
len  and  am  Gesimse  17S5    Ebendort  Nr.  69. 

Ein  Stempel  mit  dem  letzten  Rev.  hat  blos  BB.  XIIL  F.  M.  Im  Av.  ond  Im  Rev. 
IVB    Nr.  70. 

Av.  Umschrift  von  rechts  t  BENED  —  XIII  PM  Das  vorige  Wappen  ohne  Vor* 
hAnge  Im  obersten  Felde.  Rev.  Die  hellige  Pforte  offen,  zur  Seite  ANN  —  IVB  oben 
am  Gesimse  1735  Im  Abschnitte:  EVGVBT  Ein  Linien-  und  Slrlcbelkrels  Im  Rev», 
ein  Ferienkreis  im  Av.    Gr.  an  13. 

Ein  Stempef  hat  im  Av.  Punkte  In  der  Umschrift,  ansgenommen  nach  Bf;  In 
der  Pforte  oben  Strahlen  und  unter  dem  Dache  einen  geflügelten  Eogelskopf.   Gr.  13. 

Ein  Var.  hat  eine  kleinere  breilere  Pforte.  Gr.  an  13.  (Beide  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freodenihal.) 

Av.  BENED.  >-  XUL  F.  M.  Dos  Torlge  Wappen.  Rev.  ANN.  IVB.  EV6V 
VW  Die  belliise  Pforte  geöffnet.  Drei  Stempel,  s&mmtlleh  ohne  die  Jahrzahl  17S5, 
deren  ein  zweiter  im  Rev.  dnrch  EVOVBI  und  ein  dritter  durch  SVGVBII  nnter- 
aehleden,    Nr.  71—73. 

SämmtUche  halbe  Balocchl  sind  in  Gnbblo  von  Jos.  Frans  Galottl  gesehlagan. 

15966—71. 

Halbe  Balocchl  von  Bologna.  Av.  BONONIA  Ros.  ^  Res.  DOCET  Ros.  Das 
▼lergetheilte  vorige  Wappen  In  einem  verzierten  Schilde,  ober  welchem  der  LOwen» 
köpf.  Rev.  von  rechls:  MEZZO  «  B0L06NIN0  ^  Der  aufrechte,  nach  links  gewandte 
Lowe  mit  dem  cartonchirten  Schilde,  In  welchem  die  Jahrzahl  1795  SIrleheirand 
beiderseits.    Gr.  an  14. 

Desgl.  von  1796  mit  Stern  nach  DOCET    GL  Gr. 

Desgl.  von  1797  mit  Sternen  nach  A  ond  T  und  vor  D  Im  Av.    Gr.  13. 

Desgl.  von  1798  mit  Ros.  BONONIA  4.  —  «  DOCET  Ros.    Die  Umschrift  wn 

37* 
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rechts  statt  von  linksi  das  Schild  berzfBrnlg.    8r.  m  14.    (IM«se  letstara  drei  in 
der  Samml.  des  Hro.  Dr.  FreudeuChai.) 

Nach  CioagU  S.  313  auch  von  den  Jaliren  1719  und  1730    Nr.  78—79. 

1597«— 77. 

Quattrlnl.  Av.  Umschrift  von  rechts:  BENED.  —  XIII.  P.  M.  Das  elngangs- 
beschrlebene  Wappen  in  einem  glatten,  oben  mit  der  Tiara  und  den  Schlüsseln  be- 
deckten Schilde.  Rev.  rechts  .SA.  links  P£TBVS.  AP.  Der  llnksgewandle  Kopf  nll 
Heiligenschein  und  Gewand  auf  der  Schulter.    Slrichelrand.    Gr.  über  9. 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  rechts  ,S.  und  links  PETRYS.  AS.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  S.  —  PETRVS.  AP.    Cinagll  Nr.  80. 

Av.  Ebenso.  Rev.  rechts  S.  PAVLVS.  —  liuks  AP.  Der  bärtige  Kopf  mit 
Heiligenschein  und  Gewand  auf  der  Schuller;  hier  jedoch  rech Isge wandt.  Beiderseils 
ein  Strichel-  und  im  Av.  noch  ein  feiner  Llnienkrel^.  Gr.  an  10.  Zwei  Varianten, 
deren  einer  den  Heiligenschein  In  Form  eines  strahlenförmigen  Kreises,  der  andere 
oiine  Strahlen  kreisförmig  gezeichnet  hat. 

Ein  Stempel  hat  S.  PAVLVS.  —  AS  Im  Rev.  und  ein  weiterer  S.  PAYLVS. 
PA.    Beide  Cinagil  Nr.  84^  85. 

15978-81. 

Av.  Wie  voVber  Nr.  15972.  Rev.  Die  offene  heilige  Pforte,  zwischen  ANN.  ^ 
JYB  nnd  die  Jahrzahl  1725;  Im  Abschnitte  EV6VBII    Clnagli  Nr.  86. 

Weitere  drei  Stempel  mit  gleichem  Av.  haben  im  Rev.  die  offene  heil.  Pforte  mit 

'  Strahlen,  und  sind  verschieden  durch  die  Aufschriften  ANN.  —  IVB.  und  EVGYBII. 

Der  zweite  durch  AN.  —  IVB.  und  EV6VBY    Beide  Clnagli  Nr.  87,  89. 

Der  dritte  ANN  —  IVB  und  EVGVBY  im  Abschnitte.    Der  Kreis  im  Rev.  Ist 

■as  sehr  roh  geschnittenen  Stricheln.    Bei  diesem  Stempel  fehlen  oben  Im  Wappen 

die  beiden  Vorhänge.   Gr.  über  9. 

15989-85. 

Ay.  Wie  vorher.  Rev.  rechts  8.  YBALDVS.  lints  EPISC08  Der  Hellige  mit 
der  Bischofsmütze  Im  faltenreichen  Gewände  nach  rechts  gekehrt,  die  Rechte  zum 
Segen  emporhaltend,  in  der  Linken  den  anfrecht  gestelllen,  am  Boden  ruhenden 
BIsohefsslab;  zur  Seile  links  sehr  klein  £6Y  Am  Rande  ein  Kreis  von  starken 
Stricheln  beiderseits.    Gr.  9. 

Abweichende  Stempel:  a.  Mit  —  EPI8CVPVS  nnd  OYB. 

b.  Mit  EPISCOS.  und  6VB. 

c.  Mit  EPISCOS.  und  AY6.    Clnagli  Nr.  92—94. 

15989-91. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  rechts:  SANCTYS.  —  YBALDVS  Der  Heilige  wie 
vorbesehrleben,  mit  den  kleinen  Buohslaben  EGY    Gr.  9. 

Ein  Var.  ohne  diese  drei  Buchstaben.    Clnagli  Nr.  90. 

Ein  dritter  mit  den  Buchstaben  Y6B  stall  der  vorigen.    Nr.  91. 

Av.  Ebenso.  Rev.  S.  YBALDVS  —  EP.  EVGYBII  Der  Heilige  wie  vorher 
In  ganzer  Geslait,  jedoch  nicht  nach  rechts  gekehrt,  sondern  nach  vorn  gewandt, 
die  Rechte  znm  Segen  ausgestreckt;  in  der  Linken  den  Bischofsstab,  nicht  senkrecht 
am  Boden<.  sondern  schief,  oben  nach  links  geneigt,  haltend.  Bs  fehlAn  die  vorige« 
drei  Buchstaben.    Slrichelrand.    Gr.  über  0. 

AbweicI^ende'  Stempel  mit  EVGVBL  nnd  EP.  6YBU    Clnagli  Nr.  97,  98. 

15992—96. 

Quattrlnl  von  Bologna  wie  vorher  Nr.  15890  von  den  Jakren  17t4— 17|7  vnd 
17t9    Ctnagll  S.  314. 


Ar.  BONO  I  NIA  |  DOCKT  |  danmler  awlschen  zwei  Qaerstrelfen  17t5y  aoter 
dem  untern  A.  B  klein,    Slricheikrelse.    Bcf.  Der  Löwe  nll  der  Standarte.    Gr.  9. 

Af.  ^  I  BONO  I  NIA  I  POC£T  darunter  ein  Querslrldi  und  XIZ^  Uuteo 
eine  kleine  Lilie  zwlsciien  zwei  kielueo  Zweigen.  Im  Rev.  der  Löwe  wie  gewölin- 
Hell.    Slricheikreiae  beiderseits.    Gr.  10. 


eiemeiiB  XII.  (1730—1740). 

15997-16001. 

I 
Das  Corstnl'ache  Wappen.    Im  silbernen  Felde  drei  rotlie,  schrig  von  oben 

rechts  naeti  unten  links  gestellte  Streifen  mit  einem  Mauen  Querbalken. 

Balocchl  Ton  Gubblo.  Av.  Umsclirifl  von  rechts:  CLEMENS:  —  XU.  P.  HC 
A.  L  Das  Forbeschriebene  Wappen,  ober  welchem  die  Tiara  und  zwei  grosse  ge- 
kreuzte SchlBssely  von  Welchen  Quasten  an  den  Schildseileo  herabhängen;  zwischen 
den  SchlQsseln  und  dem  Schilde  eine  Muschei.  Rev.  Eine  kleine  «Muschel  |  VN  | 
BAIOCCO  I  GVBBIO  |  I7S0  Dm  diese  Aufschrift  ein  Kranz  von  Blnroenkelchen  (7) 
iio4  «oswärta  ein  Irans  von  Weinreben  mit  Buttern  und  Trauben.  Beiderseits  ein 
atarker  Strlchel*,  Im  Av.  ferner  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  an  17. 

Aehnlich  mit  CLEMENS,  und  der  Jahrzahl  1731 ;  i  m  Av.  fehlt  ober  dem  Schild« 
die  MoseheL    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  vom  Jahre  1739  mit  CLEMENS,  und  A.  II.  Im  An 
Gr.  18.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Ein  Stempel  Im  Rev.  ohne  Muschel  ober  der  Aufschrift  und  ohne  den  Krana 
YOB  Weinreben.    ClnagU  Nr.  240. 

Ein. Stempel  mH  AN.  IIL  Rev«  Innerhalb  einer  Cartottche  die  frtthere  Aaf^ 
achrifl  und  ITSt    Nr.  242. 

1600t- 14. 

Av.  Umschrift  von  rechts i  CLEMENS.  —XU.  P.  M.  A  III  Daagekr.  Wappen. 
Hot.  Innerhalb  einer  Gartouche,  ober  welcher  die  Muscliei:  ^  |  VN  |  BAIOCCO  | 
eVBBlO  I  1733.  fieidersells  ein  starker  Sirichel-  und  Im  Av.  auch  ein  Llnlenkrels. 
Gr.  fiber  10. 

Weltore  Stempel:  a.  Mit  dem  Stempolfehler  1744    ClnagU  Nr.  245. 

b.  DesgL  mit  AN.  III  und  1733    Gr.  18.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freadenihal.) 

c.  Wie  dleaer,  aber  ohne  Cartouche  Im  Rev.    Ciiisgli  Nr.  243. 

d.  Im  Av.  mit  AN.  Uli.  und  Im  Jlev.  die  vorige  Aufschrift  mit  1739    Nr.  246. 

e.  Im  Av.  A.  IV  Im  Rev.  1734  und  fiber  VN  ein  Punkt,  hat  den  Llnlenkrels 
beiderseits.    Gr.  17. 

f.  Ein  Var.  ohne  den  Punkt  Qber  VN  hat  statt  der  Muschel  über  der  Cartouchf 
drei  kleine  Zweige.    GL  Gr.    (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

g.  Im  Av.  A.  IV.  und  im  Rev.  1733    Nr.  248. 

h.  Im  Av.  A.  V.  und  die  vorige  AuCichrift  mit  1734  in  einer  ArabeaHenvei^ 
Vierung.    Nr.  249. 

L  Im  Av.  A.  V.  und  Im  Rev.  1733  ^  darunter  eine  Ros.,  das  Gapze  In  einer 
Cartouche  wie  bei  dem  ersten  Stempel.  Linien-  und  Stricbeirandp  6r,  an  17.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

k.  Im  Av.  A.  VI  und  die  Muschel  Ober  dem  Schilde;  Im  Rev.  1734,  darunter 
eine  RaaeUCy  daa  Ganze  i|i  einer  Carioucbe  wie  vorher»  Linien*  ofd  Strichelrand. 
Gr.  aber  Id. 

L  Ebenso  auch  von  1736  Gr.  an  16.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
f  reudenthaU) 

m.  Im  At.  A.  VL  und  im  Rev.  1733  in  gleicher  Verzierung.    Cinagli  Nr.  233» 
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t«015-»t.     ' 

kr.  Von  rechts  CLBMElfS.  Ilnkg  XII.  P.  M.  A.  Tl.    Das  Wappen  unter  der 
Tiara  und  den  SehlOsseln,  ober  dem  Schilde  die  Muschel.    Rev.  Eine  Lille  |  VN   | 
BAIOGCO  I  6VBBI0    |  1737  Innerhalb  des  Nr.  15927  beschriebenen  Kranzes;  an 
den  Rindern  die  ebendort  beschriebenen  Kreise.    Gr.  Aber  16. 

Desgl.  A.  Vn.  und  Im  Rer.  17S8  und  Ober  YIC  eine  Muschel.    61.  Gr. 

Av.  Ebenso  mit  A.  VIII.  und  in  der  Retr.-Aufschrift  1759    Gr.  fiber  15. 

At.  Ebenso  mit  A.  Villi,  und  Im  Rev.  1789     Gr.  15. 

Cinagli  hat  dles^  Stempel  mit  einem  geraden  N  Im  Av.  und  zwar: 

a.  CLEMENS.  —  XIL  P.  M.  A.  VI  und  im  Rev.  1737    Nr.  255. 

b.  c.  Desgl.  A.  VII.  und  Im  Rer.  1737^  ein  zweiter  1738  . 

d.  Desgl.  A.  VIII  und  1739 

e.  Desgl.  A.  Villi  und  1739    Nr.  256--61. 

16093— sa 

Halbe  BalocchL    M&nzstatte  Rom.    Mit  Jahrzahlen. 

Av.  CLEMENS  XU  —  PON.  M.  A.  VIII  Das  mit  der  Tiara  und  den  Sebias- 
sein  bedeckte  Wappen,  die  Quasten  reichen  bis  in  die  Umschrift  hinab.  Rot.  In  eineoi 
oben  und  unten  mehrfach  elugeschnlltenen  Schilde  MEZZO  |  BAIOCCO  |  ROM  | 
1738;  nach  M  eine  dreispitzige  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strichelraiid. 
Gr.  an  12. 

Elo  Stempel  mit  CLEM.  XII  —  P.  M.  A.  VIII    Gl.  Gr. 

Av.  CLEMENS.  XII  —  .P.  M.  A.  IX  Das  Wappen  Im  cartonchlrten  ovalen 
Schilde  ohne  Quahlen.  Rev.  wie  der  erste  Stempel  von  1738^  die  Aufschrift  In  einem 
oben  mit  einer  Schleife  zusammengebundenen  Kranze  von  Liilenkelchen.  Strichel- 
rand.    Gr.  12. 

Av.  Von  links:  CLEM.  XII  —  P.  M.  A.  IX  Das  gekr.  Wappen  in  zwei  unten 
Dberlegte  Palmzwelge  gestellt.  Rev.  In  einer  palmartigen  Cartouche  die  vorige  Auf. 
tchrift,  nur  ROM.  |  1739    Slrichelrand.    Gr.  an  12. 

Av^  Ebenso,  das  Wappen  im  cartouchlrlen  ovalen  Schilde  ohne  Quasten.  Rev. 
Die  vorige  Aufschrift  in  einer  aus  Zweig  Verzierungen  ^ebildfliten  Cartouche.  Striche!« 
rand.    Gl.  Gr.    (Die  letzten  vier  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  CLEM.  XU.  --  P.  M.  A.  IX.  und  1739  Die  Rev.  -  Aufschrift 
Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Clnagll  Nr.  265. 

160S9— 83. 

Halbe  Balocchl,  ähnlich  den  vorigen  mit  PON.  M.  A.  IX  und  im  Rev.  ROM.  | 
1739  Die  Quasten  nicht  sehr  tief  hinabreichend  und  die  Rev.- Aufschrift  In  zwei 
nuten  fiberlegten  Palmzweigen.  Gr.  Ober  11.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
Clnagll  Nr.  264. 

Av.  Aehnlich  mit  CLEMENS  XII  — PON.  M.  A.  IX  und  ROM.  |  1740  Im  Rev. 
Clnagll  Nr.  268. 

Av.  CLEM.  XIL  —  P.  M.  A.  IX.  Das  Wappen.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  \ 
ROM.  ohne  Jahrzahl;  zwei  Stempel,  deren  einer  diese  Aufschrift  innerhalb  einer 
CartooehO;  der  andere  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Nr.  270^  71. 

16033—41. 

Mfinzst&lte  zu  Gnbblo.  Av.  Von  rechts:  CLEMENS  —  XU.  P.  M.  A.  IL  Rev. 
Unter  einer  Rosette  BfEZZO  |  BAIOC  |  CO  Diese  Aufschrift  In  einer  Cartouche. 
Hr.  272. 

Av.  Von  rechts:  CLEMENS.  —  XII.  P.  M.  A.  III  Das  Wappen  unter  der  Tiara 
und  das  Sehlfisselkreuz ,  von  welchem  die  Quasten  herabhingen.    Rev.  In  etner  an 
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beld«ii  Sollen  mit  einem  kleinen  Palmzweige  besteckten  .Cartonehe  «  |  BOSZSZO  | 
BAIOC  I  CO  Oben  Ober  der  Cartonche  eine  Muschel.  Linien*  nnd  Slrlchelrand. 
er.  an  U.    Clnsffll  Nr.  274. 

ÜesgL  A.  lY.  fiber  dem  Wappen  eine  Muschel,  Ober  der  Cartouche  ein  drei- 
theillges  Blatt  und  statt  des  Sternes  eine  fdofbiattrlge  Ros.  Gr.  über  13.  Nr.  275. 
(Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

AT.  CLEMENS  —  XIL  P.  M.  A.  IlL  und  die  Torlge  ReT.^Aufschrin  Im  Lor- 
beeriLrance.    Cinagll  Nr.  273. 

At.  AehuUch  mit  A.  V.  Rer.  Innerhalb  einer  Cartouche  «  |  MEZZO  |  BAI 
OC  I  CO    J9r.  275.  i 

Av«  CLEMEN  —  XIL  P.  M.  A.  V.  J)as  Wappen.  Rev.  Die  letzte  Auftehrlfl 
und  oberhalb  eine  Ros.  Innerhalb  eines  Kranzes  ans  Weinlaub.    Nr.  277. 

Ebenso  mit  CLEMENS.  —  XII.  P.  M.  A.  VI.  An  dem  Welniaub  nach  Innen 
noch  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  13.  ^ 

Ebenso  im  Ar.  CLEM.  XIL  P.  M.  A.  IX  una  mit  dem  letzten  Rot.  ohne  die 
Ros.    Nr.  279. 

1604»--40. 

a.  At.  CLEM.  ^  XIL  P.  M.  Das  Torige  Wappen.  Rot.  MEZZO  |  BAIOC  | 
CO  In  einem  Kranze  Ton  Welniaub. 

b.  Ein  Var.  hievon  hat  CLEMEN.    Cinagll  Nr.  281,  82. 

c  Ein  Stempel  mit  CLEMENS.  —  hat  Torslehende  R er.- Aufschrift,  ober  wel- 
cher ein  Sternchen;  das  Gonze  In  einer  Cartouche.    Nr.  283. 

d.  At.  CLEMENS.  XIL  P.  M.  A.  VIIL  Das  vorige  Wappen.  Rev.  MEZZO  | 
BAIOCCO  I  GYBBIO  |  173S 

e.  Ein  Var.  des  vorstehenden  hat  MEZO    Nr.  284,  85. 

f.  Ein  Var.  Im  Ar,  CLEM.  und  Im  Rey.  MEZZO    Nr.  286. 

g.  Ein  Stempel  hat  CLEMENS.  XU.  P.  M.  A.  YIII  und  MEZZO  |  BAIOCCO 
I  GYBBIO  I  1739  Innerhalb  eines  Lorbeertirsnzes.    Nr.  287. 

h.  Ein  Var.  mit  gleichem  At.  hat  die  Rer.-AnfschrlA  MEZZO  [  BAIOCCO  | 
6YB.  I   1730  auf  einem  Schilde.    Nr.  288. 

16030-58. 

Halbe  Baloechl  von  Bologna.  At.  Das  Tlergethellte  Yortge  Wappen  mit  dem 
ober  dem  Schilde  herYorragenden  LOwen  linksj^wandt.  Ueberschrift  BONONIA  ^ 
—  «  DOCET  Vor  und  am  Ende  der  Umschrift  ein  sechsspitziger  Stern.  ReY.  Wie 
Nr.  15966.    Im  Schilde  1730    Strichelrand.    Gr.  über  13. 

Nach  Cinagll  auch  halbe  Baloechl  you  den  Jahren  1731,  173S,  1735  und  1736 
Nr.  290-^96. 

Vom  Jahre  1734  sind  zwei  Stempel,  deren  einer  1734,  der  zweite  1734  hat; 
der  letztere  mit  MEZO  hat  im  Ay.  B0N0NL4  —  DOCET  ^  ohne  die  wellern  drei 
Bos.    Gr.  über  12. 

Vom  Jahre  1737  Im  Ay.  «  BONONIA  m  —  m  I>OCET  ^  und  unter  dem  Wappen 
eine  fttnfblittrige  Ros.  Im  ReY.  ^  MEZZO  «  B0L06NIN0  «  J737  ^  Slrlchelrand. 
GrAsse  13. 

Ebenso  Yon  1738  ohne  die  Ros.  Yor  BONO ...    GL  Gr. 

16050—68. 
QuattrloL    Hfinzstitte  Rem. 

a.  Ay.  CLEM.  XlL  —  .P.  M.  A.  VIU  Das  mit  der  Tiara  und  den  SchlOsseln  be» 
deckte  Wappen.  Roy.  ^  |  QVAT  |  TRINO  |  HOM.  |  1738  Am  Rande  beiderseits 
•In  Strlchelkrels.    Gr.  9. 

b.  Ay.  Ebenso.    Retr.  QYAT  IBINO  ROMA  NO  1738    Nr.  299. 
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c.  Atr.  Aohiilleli  mU  XII  —  P.  R«t.  wl€  der  ente,  ntir  der  Stern  nrltehen 
zwei  Punkteo  nnd  In  der  lillle  des  oherea  und  iiDteren  Schtldesrandes  efn  Ldwea- 
köpf.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) 

d.  Ay.  Aehnlleh,  nur  XII  ^  P.  M.  A.  IX  Sonsf  wie  der  erste  Kr.  16099.   Gr.  9. 

e.  Av.  Wie  snietzt  nnd  Im  Rcf.  QVAT  |  TRINO  |  ROM.  |  1738  Innerhalb 
eines  Lilien-  oder  Tulpenkranzes.    Gr.  9. 

f.  Ein  Var.  h  leren  statt  des  ▼orl^^en  et  neu  Lorbeerkranz.    Nr.  302. 

g.  AT.  GLfiM.  —  XIL  P.  M.  Das  Torige  Wappen.  Rev.  «  |  QVAT.  |  TRI 
HO  I  ROH.  I  1738    Am  Rande  beiderseits  der  Strielielkrels.    Gr.  9. 

h.  Desgl.  ohne  Punkt  nach  QVAT  und  der  Stern  zwischen  Punkten ;  das  Wappen 
mit  deo  LOwenkOpfen  wie  oben.    GL  Gr.«  (Sammh  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

16067—72» 

Qaattrlnl  der  Münzstätte  Gubbto. 

At.  Rechts  CLEM.  links  XIL  P.  M  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rot.  Der 
nach  links  gewandte  bftrtlge  Kopf  mit  dem  Heiligenscheine  In  Form  eines  Linien- 
krelses  mit  Gewand  um  die  Schultern.  Umschrift:  .8.  PETRV8.  —  AP  Am  Rande 
ein  feiner  Linien-  und  aussen  ein  Strichelkreis.    Gr.  an  10. 

b.  Ein  Var.  hat  keinen  Punkt  vor  8. 

c.  d.  Desgl.  mit  einem  Punkte  nach  M  nnd  AP  nnd  ohne  Punkt  vor  8;  ein 
Var.  mit  sehr  kleinem  Wappen  bat  den  feinen  Llulenkrels  nicht,  und  der  Schein  Ist 
nach  Innen  punkllrL  Gl.  Gr.  (Diese  letzten  drei  In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 

e.  Ar.  Von  rechls:  CLBMIfi:  —  XII.  P.  M.  Das  Wapf>en,  Rot«  Aehnlleh  dem 
torigen,  verschieden  durch  AP.  und  Ist  der  Umkreis  des  Helligensoheloes  nach  Innen 
pnnkllrt.    Gr.  Ober  9. 

f.  Ein  Stempel  mit  CLEMENS.  XII.  P.  M.  hat  im  Rer.  S.  PETBV8  —  AP. 
nnd  den  Kopf  mit  Heiligenschein.    Nr.  309. 

* 

16073—79. 

g.  Av.  CLEM.  Xn.  P.  M.  A.  VIII.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Wie  zuletzt  nli 
8.  PETRV8.  -  AP.    CInagll  Nr.  306. 

b.  Av.  CLEM.  —  XIL  P.  M.  und  Im  Rev.  die  Thellnng  von  reeto:  8.  ^  PK 
TBVS.  AP.    Num.  ZelL  1652.  S.  102. 

L  Ein  Var.  hat  Im  Rev.  nur  8.  PETRV8    Cinagll  S.  456,  Nr.  110. 

k.  Av.  CLEM.  —  XU.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  8ANCTVS.  —  PET 
RV8i  AP.  Der  siehende  Heilige  rechtsbin  Im  Schein,  hilt  In  der  Rechten  das  SehlQs- 
selpaar,  von  denen  der  eine  herabhängt,  In  der  Linken  ein  Buch.  Strichelrand  nod 
Im  Av<  nach  Innen  ein  feiner  Linienkreis.   Gr.  10.   (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

1.  Av.  CLEMENS.  ^  XIL  P.  M.  Das  vorige  gekr.  Wappen.  Rev.  8ANCTV8. 
PETRVS  AP.    Der  Heilige  In  ganzer  Gestalt.    CInagll  Nr.  310. 

m.  Av.  CLEM  —  XU.  P.  M.  Rev.  8ANCTV8  PETRV8.  AP08.  Dieser  Hei- 
lige mit  Nimbus  nach  der  linken  Seite  gewendet,  hilt  In  der  Rechten  zwei  Schlfts- 
sei.  In  der  Linken  ein  Buch.    Relnh.  Nr.  2676. 

Ein  Var.  ohne  Punkt  nach  PETHVS    Cinagll  Nr.  312. 

16080-65. 

Av.  Rechls  CLEM.  links  XIL  P.  M.  Das  gekr.  Whppen.  Rev.  Rechts  8,  PA 
VLV8.  —  AP08T0L.  Der  Heilige  im  Sehein  und  faltenreichen  Gewände;  In  der 
Rechten  das  am  Boden  ruhende  Schwert,  In  der  Linken  ein  Buch.  Strichelrand  bei- 
derseits. Im  Av.  noch  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  mit  glelehem  Av.  bat  8:  PAVLV8.  —  AP08TQLV8  von  recht« 
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t  m  Ber.  und  de»  HeHlgen  wie  rorher^  nteli  Tora  gewendt,  mit  nach  reehti  gewand- 
lem  Kopfe.    Gr.  10. 

Bin  Var.  hat  S.  und  die  Krelae  wie  Torher.  61.  Or.  (Samml.  dea  Hrn.  Dr. 
Freudeiilhal.) 

Av.  Ebenso.*  Rev.  Ten  rechte:  .8.' PAYLTS.  —  AP.  Der  nach  reehls  gewandte 
birllge  Kopf  dieses  Heiligen  mit  Schein  und  6ewand.  Die- Kreise  am  Rande  wl0 
▼orher.    6r.  an  10. 

Desgl.  mit  8.  PAyLy8.  —  AP  und  anch  fm  Rev.  der  feine  Linien  kreis.  Gr. 
10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

Ay.  Aehiilich,  nur  CLBME.  und  links  XII.  P.  M.  Rev.  8.  PAYLV«:  links  AP 
darnnler  der  Punkt  nach  Innen.  Der  BelUgenecheln  nach  Innen  goldpunktlrt.  Slrl* 
chelkrelse  beiderseits.    Gl.  Gr. 

160Se— 09. 

Av.  CLEM.  Xn.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  QVAT  |  TRINO  |  6UB. 
I  1739    Nr.  31S. 

Av.  Ebenso.  Rev.  QVAT  |  TRINO  |  GYBBIO  |  1798  und  oben  ein  Sternoben. 
Nr.  31«. 

'    Av.  CLEM.  —  XII.  P.  M.    Das  vorige  Wappen.  Rev.  Eine  kleine  Lille  |  QY 
AT  I  rmiAO  I  GYBBIO  |  1738    Beiderseits  ein  Sirichelkrels.    Gr.  an  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  QYAT  |  TRINO  ]  6YB.  |  1738^  oben  eine  Lille.  ClnagU 
Nr.  317. 

Av.  Ebenso.    Rev.  QYAT  |  TRINO  |  GYBlIIO  |  1739    Nr.  318. 

Av.  Ebenso.   Rev.  QYAT  |  TRINO  |  6YB.  |  1739,  oberhalb  eine  Lille.  Nr.  319. 

Av.  Ebenso.    Rev.  OYATRINO  6YB.  1799    Nr.  320. 

16099-98. 

Av.  CLEM.  —  XII.  P.  M.  von  rechts.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  Umschrift 
von  reehls:  8.  YBALDYS.  EP  — .—  EYGYBII  Der  Heilige  In  der  BIschofsmQtze 
nach  vorn  gewandt,  die  Rechte  gegen  die  rechte  Seite  ausgestreckt,  In  der  Linken 
den  am  Fusse  ruhenden  Bischofsstab.    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  an  10. 

Ein  Stempel  hat  EY6YBU.    Gr.  10. 

Ein  Var.  mit  8.  YBALDY9.  E  -  P.  —  EYGYBH.    Gl.  Gr. 
^  Av.  Ebenso,  nur  Im  Rev.  8.  YBALDYS.  —  EP.  EY6YB.   Gr.  Ober  9.   ClnagU 

Nr.  327.    (Diese  letzten  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Ebenso,  nur  Im  Rev.  8AN.  YBALDYS.  — -  EPISCOPYS  von  rechts.  Der 
Heilige  wie  frOher.    Gr.  über  9. 

Av.  Eheoso.  Rev.  Umschrift  von  rechts:  8.  YBALDYS  —  EPYS.  EYGYBII 
Der  Hellige  mit  der  BIschofsmQtze  im  Ornate  linksgewandt,  etwas  gesenkten  Hauptes, 
den  am  Boden  roheoden  Bischofsstab  In  der  Rechten,  das  Buch  In  der  Linken.  StrI« 
chel-  und  Im  Av.  noch  ein  feiner  Linienrand.    Gr.  an  10. 

16099-104. 

Av.  Rechts:  CLEM.  —  XII.  P.  M.  Das  gekr.  Wappen.  Rev.  von  links:  8. 
YBALD.  —  EP.  EYGYB.  Der'  Heilige,  jedoch  ohne  die  BtschofsmOtze  am  Kopfe, 
etwas  nach  links  gewandt,  den  Bischofsstab  In  der  Linken  am  Boden  ruhend.  Neben 
dem  Stehe  links  am  Boden  die  BIschofsnfttse.  Belderaelta  ein  Strichet-  und  Im  Av« 
ein  feiner  Linienkreis,    Gr.  an  10. 

Ein  zweiter  hat  von  rechts  8.  YBALDYS  —  EP.  EY6YBI  Gr.  10.  (Sannl. 
dea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  8.  YBALDY  —  EP.  EYGYBII.  Der  Heilige  nach  links  ge- 
wendet im  Schein,  hilt  In  der  linken  Hand  den  Krummstab,  die  Bischofsmütze  liegt 
tu  den  FOssea.    Relnh.  Nr.  2673. 

38 
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Ein  vierter  hat  im  Ar.  CLBUK,  und  im  Aey.  SAN.  ÜBALDV8.  —  KPfSCO 
PVS.    Der  Heilige  wie  zulelzl  beschrieben.    Nr.  2674. 

CinagU  hat  bei  gleichem  Av.  (mit  CLEüI.}  noch  folgende  Ber.-Aufachriflen: 

8.  VBALDVS.  EP.  EVGV.    Nr.  328. 

Ein  aweiter  hat  8.  YBALD.  EP.  EV6VBU  Nr.  330.  B^l  lieinem  derselben 
ist  die  Gestali  des  Helligen  n&ber  beschrieben. 

•     16105—18. 

Quattrinl  von  Bologna  mit  BONO  NIA  DOOET  and  unter  einer  Leiste  die 
Jahrzahl,  ferner  Im  Rev.  der  aafrechte  LAwe  mit  der  Slandarte  wie  vorher  ohne 
Umsehrift.    Von  den  Jahren  1738,  1734,  1733,  1736,  1737  und  1738     , 

Ein  Stempel  von  1734  hat  ober  der  Aufschrift .«.  SammlUeh  CloagU  Nr.  332— 38w 

Desgl.  Av.  Unter  einer  fUnfbUttrigen  Ros.  BONO  |  NIA.  |  DOCET.  |  J739 

unter  einem  Querstriche.    Rev.  Der  LOwe  wie  vorher  auf  dem  Unken  Hinterfusse 

stehend,  hält  mit  den  übrigen  Füssen  die  Standarte.  Rand  von  starken  Perlen.  Gr.  9. 

(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

. 

üediswaeaaB  (1740). 

16118^16. 

Av.  Umschrift  von  rechts :  SEDB  YACAN.  —  MDCCXXXX  Unter  dem  Klr*- 
^henpanler  (ähnlich  einem  Schirme)  und  sewel  grossen  gekreuzten  Schlüsseln  das 
Wappen  des  Cardinais  Hauibal  Albani,  im  blaulingirlen  Felde  ein  Stern,  darunter 
der  Querbalken  und  der  dreifache  HQgel.  Ober  dem  Schilde  der  Cardinalshut  und 
das  Kreuz  und  hinter  demselben  ein  grosses  Malteserkreuz,  zur  Seite  die  von  den 
Schlüsseln  herabhängenden  Quasten.  Rev.  Auf  einer  mehrfach  eingeschnittenen  Car* 
touche,  anf  welcher  oben  eine  Blume  oder  ein  Gemüse,  eine  runde  Ros.  |  VN  |  BA 
lOCCO  I  HOM  [  J1740  Neben  N  und  M  eine  dreispitzige  Ros.,  aholich  einem  Klee. 
blatte.  Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strichet-  und  im  Re?.  noch  ein  feiner  LI- 
nienkrels^    Gr.  13. 

Ein  Stempel  Cinagli  Nr.  20  hat  YACAN  —  JUDCCXXXX  Gr.  16.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  Stempel  mit  einem  Punkte  nach  N.und  nach  X  im  Av.  hat  die  Aufschrift 
VN  I  BAIOCCO  I  HOM.  |  1740  in  einem  Lillenkranze.    Num.  Zeit.  1835.  S.  186. 

Ein  vierter  mit  SEDE  VACAN:  —  und  AIDCCXXXX:  hat  im  Rev.  ober  der 
vorsieh.  Aufschrift  einen  Stern  und  diese  Aufschrift  in  einem  Lorbeerkranze.  Nr.  19. 

« 

16117—19. 

Halbe  Balocchl.  Av.  SEDE  VAC.  —  MDCCXXXX.  Die  vorige  Darstellung 
ohne  Tinctur.    Rev.  MEZZO   |  BAIOCCO  |  ROM.  |  1740  auf  einer  Carlouche. 

Ein  Stempel  mit  VACAN.  hat  keipen  Punkt  nach  X  Die  Rev. -Aufschrift  auf 
einer  schildf&rmigen  Cartouche.  Strichelrand. ,  dr.  12.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freu- 
denthal.) 

Ein  dritter  mit  VACAN.  Die  Rev.-Aufschrlft  in  einem  Lorbeerkranze.  Cinagli 
Nr.  22—24. 

Benedict  XIT.  (1740—1758). 

16U0— 24. 

Das  Wappen  der  Familie  Lambertini  sind  vier  blaue  senkrechte  Pßilile  im  gol- 
denen Felde. 

Balocchl.  Münzstatte  Rom.  Av.  Das  mit  der  Tiara  und  den  Schlüsseln  bedeckte 
Wappen,   drei  schräg  gestreifte  Pfähle.    Umschrift:  BEN.  Xllll  —  F.  JMAX.  A.  I 
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ReY.  VN  I  BAIOCCO  |  ROM  |  1740  In  elaer  neliFfteli  efitgasehDineiieii  sehildfBr- 
m^fiea  Cartouche.  Neben  M  eine  drelsplhcige  Ros.  Am  Rande  ein  atarket  Slrlchel- 
und  ein  inoerer  Llnienkrela.    Gr.  Ober  15. 

Ein  zweiler  Stempel  hat  die  Torstehende  Rer.-Anfschrifl  Innerhalb  eines  aas 
Lerbeerblätlern  gewundenen  Kranzes.  *  Gr.  15. 

Ein  dritter  hat  von  rechts :  BENEDICTYS  —  XIV  pl  Hf .  A.  I  im  Ar.  Das 
Wappen  wie  Nr.  16142  and  rechts  mit  einem  kleinen  Palmzweige  besteckt;  hinter  dem 
Wappen  ragen  die  Schlfissel  hervor.  Die  Rev.-Auf^chrifl  In  einer  Cartouche.  Stri- 
chelrand.   Gr.  an  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fretidenthal.) 

ClnagU  S.  344;  Nr.  312  mit  Punkten  nach  S,  V  und  I 

16125—28. 

Av.  BEN.  XIIII  —  P.  MAX.  A.  I  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.  .TN  |  BAI 
OCCO  I  ROM  und  die  dreispitzige  Ros.  |  174X  innerhalb  zweier  Hinten  Qberlegler 
Lorbeerzweige.    Beiderseits  Slrlchelränder.    Gr.  über  15. 

Av.  BEN.  XIV  —  u.  s.  w.  und  die  Rev.-Aafschrifl  mit  ROM  |  1741  Innerhalb 
einer  mehrfach  eiogescbnltlenen  Cartouche.  Strlchel-  und  Lloieukreis  am  Rande. 
Grösse  15. 

Weitere  Stempel  In  CInagll  S.  344: 

a.  Av.  BENEDICTYS.  XIY.  P.  M,  A.  I  Die  Rev.-Anfschrift  mit  ROM.  [  1741 
Im  Kranze.    Nr.  314. 

b.  AT.  blos  BENEDICT,  und  die  Rev.-Aufschrifl  In  einer  Cartoache.    Nr.  315. 

16129—34. 

Av.  BENEDICT.  —  XIV  P.  M.  A.  I  Das  Wappen ,  die  drei  schrig  gestreif- 
ten Pfahle,  oberhalb  die  Tiara  und  die  Ober  dem  Wappen  hervorragenden  Schinssel. 
Rev.  Die  vorij^e  Aufschrift  mit  der  Jahrzahl  1741  Im  Kranze  von  Lorbeerhlällernk 
Sirichelrand.    Gr.  an  16.    CInagll  Nr.  316.     (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  von  rechts:^  BENED.  XIV  —  P.  MAX.  A.  II  Das  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  In  einer  mehrfach  'eingeschnittenen  schildförmigen  Cartouche  VN  |  BAIOCCO 
I  ROM  und  die  dreispitzige  Ros.  |  1742  Ueber  der  Cartouche  eine  Muschel.  Siri- 
chelrand und  im  Rev.  nach  Innen  noch  ein  feiner  Linienkreis.  Gl.  Gr.  Ebendorl« 
CInagll  Nr.  318. 

Desgl.  mit  A.  III  und  ohne  den  Linienkreis;  Im  Av.  fehlt  der  kleine  Palmzweig 
und  die  Quasten  relclien  bis  In  die  Umschrift  hinab.    GL  Gr.   EbendorL  Cln.  Nr.  320. 

In  Cinagll  weiter:  Ein  Stempel  BEN.  XIV.  P.  M.  A.  II.  Das  Wappen.  Rev. 
Die  vorige  Aufschrift  im  Lorbeerkranz  mit  1741    Nr.  317. 

Ebenso,  nur  A*  m*  und  ein  gleicher  Rev.  mit  1741    Nr.  319. 

Ein  dritter  BBNEDIC.  XIV.  —  P.  MAX.  A.  UL  Rev.  wie  zuletzt  mit  174t 
Nr.  321. 

16185-41. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  BENED.  XIV  —  PON.  M.  A.  XII  Das  Wappen 
unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten  Schlüsseln;  die  senkrechten  drei  Streifen  jedoch 
von  oben  herab  (roth),  das  f^ld  goldtlngirt.  Rev.  In  einer  schildförmigen  Cartouche, 
welche  unten  durck  eine  Muschel  geschlossen  *  |  VN  |  BAIOCCO  |  ROMANO  |  « 
1752  «    Am  Rande  ein  siarker  Sirichelrand.    Gr.  an  16. 

Nach  CInagll  Nr.  322  auch  vom  Jahre  175X 

Av.  Ebenso,  nur  A.  XVI  und  VN  |  BAIOCCO  |  ROMANO  |  J1756.  Innerhalb 
eines  Lorbeerkranzes,  Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  starker  Strichelkrels.  Gr.  über  15» 

Ein  Var.  hat  .VN,    Gl.  Gr. 

Av.  mit  A.  XV.  and  VN  |  BAIOCCO  ROM.  1756  Im  Lorbeerkranze  Im  Rev. 
Cloagll  Nr.  324. 
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Av.  mll  A.  XVI  und  di«  Ulsl«  Rev.-AolsQltrifl  In  einer  Cnrfouc.»v. 
Av.  mit  A.  XVi  und  die  Rev.-Aufschrlft  mit  ROMANO  und  der  Jfahrzahl  17te 
Innerhalb  einet  Lorbeerkranzes.    Nr.  327. 

161«— 47.  ' 

Balocchl  ohne  Jahrzalilen.  a.  Av.  BENED.  XIV  —  PONT.  MAX  Das  Wappen 
unter  der  Tiara  und  den  über  einander  geleg^ten  Scliinsseln.  Die  Streifen  senkrecbl, 
gerade  herab  im  ScMlde.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  ROM  und  die  drelspUzlge  Ros. 
I  Das  Ganze  Innerhalb  zweier  unten  überlegter  und  mit  einer  Schleife  gebundener. 
Paimzwelge.    Beldersells  ein  starker  Sl rieh elk reis.    Gr.  16. 

b.  Ein  Var.  mit  einem  Punkte  nach  MAX.    Gl.  Gr. 

c.  Av.  Umschrift  wie  die  erste.  Das  Wappen  jedoch  verschieden,  Indem  41^ 
Sirelfen  Im  Wappen  nicht  gerade,  sondern  gegen  die  Mitte  etwas  ausKehogen  sind. 
Das  Schild  hat  oben  drei  Ausbiegungen  und  nach  unten  zwei  .schwache  Ausläufer, 
welche  eingerollt.  Ueber  dem  Schilde  ragen  die  Schlüssel  hervor.  Die  Aufschrift 
Im  Rev.  wie  die  letztbeschriebene  Innerhalb  zweier  unten  überlegter  Lorbeerzweige. 
Starker  Strichelrand.    Gr.  über  15. 

d.  Av.  mit  PON.  MAX.   Das  lelztbeschriebene  Wappen.   Rev.  wie  zuletzt  Gl.  6r, 

e.  Av.  BENEDIC.  —  XIV  P.  M.  Das  letztheschrleliene  Wappen.  Rev.  Die 
eingangsbeschriebene  Rev.->AufsGhrift  auf  einer  Cartouche,  weiche  durch  ihre  ver- 
schiedene Gestalt  zwei  Stempel  bildet.    Strichelkreise.    Gr.  16. 

Wie  dieser  mit  BENEDICT.  —  XIV  P.  MAX  Gr.  über  16.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

16148—54. 

Weitere  Stempel  in  Cinagll  S.  344  mit  VN  |  BAIOCCO  |  ROM. 

a.  Av.  BENEDICT.  —  XIV.  P.  MAX.  Die  Rev.-AufschrlA  iunerhalb  eines  Pal«« 
menkranzes.    Nr.  328. 

b.  Av.  BENEDICT.  —  XIV,  P.  M.  Die  Hev.-Aufschrifl  innerbUlb  eines  Lor- 
beerkranzes.   Nr.  329. 

c.  Av.  BENEDIC.  n.  s.  w.    Im  Rev.  ein  Palmenkranz.    Nr.  330. 

d.  Av.  BENED.  XIV.  —  PONT.  MAX.    Im  Rev.  ein  Epheiikranz.    Nr.  333. 

e.  Av.  Ebenso.     Die  Rev.-Aiifschrift  auf  einer  Carloiiche.    Nr.  334. 

f.  Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  und  im  Rev.  ein  Falmenkranz.    Nr.  337. 

g.  Av.  Ebenso.    Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  in  einer  Cariouche.   Nr.  338. 

16155-69. 

Balocchl  der  MÜnzstaile  Giibblo.    Cinagll  S.  345. 

a.  Av.  BENEDICTVS.  XIIII.  P.  M.  A.  I.  Das  Wappen.  Rev.  VN  |  BAIOCCO 
I  GVB.  I   1740  In  einer  Cartouche.    Nr.  339.  * 

b.  Ebenso,  nur  XIV  statt  XIIII  im  Av. 

c.  Aehnüch  mit  BENEDICT.  XIV.  im  Av.  und  GVRRIO.  |  1741.  Im  Rev. 

d.  BENEDICTVH.   XIIII.  P.   M.  A.  IL  im  Rev.  GVB.   |    174 .. .     Nr.  340—42. 

e.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  II  und  im  Rev.  GVB.  |   1741. 

f.  Ebenso,  Im  Rev.  jedoch  mit  1749.    Nr.  343—45. 

g.  BENED.  XIV.  P.  M.  und  im  Rev.  GVBBIO  |  1749.  Innerhalheines  Kranzes« 

h.  BENEDICTVS.  —  XIV.  P.  M.  A.  lU.   Rev.  mit  GVB  |  1749  innerhalb  einea 

Kranzes  von  Lilien.   Nr.  346,  47. 

16163-68. 

Av.  Von  rechts:  BENEDICTV.  —  XIV.  P.  M.  A.  IV.  Das  mit  der  Tiara  und 
den  Sehlilsseln  bedeckte  Wappeuschlld  mit  den  drei  Pfihieu;  eine  Muschel  ober  dem 
Schilde.  Rev.  In  einer  schildförmigen  Cartouche,  ober  welcher  gleichfalls  die  Mu- 
sebel  VN  |  BAIOCCO  |  GVBBIO  |  1749  Am  Rande  ein  feiner  Linien-  und  äusserer 
Strichelkrels.    Gr.  IG. 


W9 
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Qlsagli  Kr,  348  bat  BVXBPICT  1»  Av.  uad  den  R«t.  oIui«  Carloncke.  • 
Dann  BENBDIT.  XIT.  P.  JMAX.  und  die  Carlouche.    Nr.  34a 
Wie  der  erste  Sfenpel  ntt  BBNEDlCT.  die  Rev.-Aufsehrlfl  Im  LlUenkranze 
oad  Ober  VN  ein  Llllenlielch.    Gr.  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BENBBICTVS. -^  XIY.  P.  M.A.  Y.  Das  Yerl|se  Wappen.  Rev.  DievorlKe 
Aufschrift  mit  der  Muschel  Über  VN  vem  Jahre  1744  in  einem  Lilienkranze.  Stri- 
chelrand.   Gr.  16. 

ClnagU  Nr,  390  mit  Lorbeerkren. 

16169—79. 

Av.  BEiCEDiCTVS.  —  XTV.  P,  tf .  A.  V.  Yon  rechts.  Das  Wappen  mit  der 
Hnschel  ober  dem  Schilde  wie  zuvor.  Rct.  «  |  VN  ]  BAIOCGO  |  6VBBI0  |  1745 
Innerhalb  eines  Llllenkraiizes.    SIrichelrand  beiderseits.    Gr.  16. 

Wie  dieser  mit  BEIIEDICTVS  und  A.  V  Gr.  über  16.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freiideuihai.) 

Av.  Ebenso,  mit  N.    Im  Rev.  die  erstere  Anfschrlfl  in  einer  Carlouche. 

Ein  vierter  die  Rev.  -  Aufschrift  mit  einem  Slerne  ober  derselben  Innerhalb 
eines  Lorbeerkranzes. 

Ein  fOnfler  im  Av.  A.  Tl.  und  mit  dem  letzten  Rev.   Nr.  351—53. 

Wie  dieser  mit  BENEDICTVS  die  Rev. -Aufschrift  Im  LlUenkranze  und  ohne 
den  Stern.    Gr.  an  17.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Elu  Stempel  mit  A.  VI.  hat  die  Rev.-Aufschrlft  zwischen  zwei  unten  Oberein« 
ander  gelef^ten  Weinreben.    Strichelrand.    Gr.  an  17. 

Ein  Slempel  hat  BE'^EDICTVS  —  XIV.  P.  M.  A.  VL  und  Im  Rev.  die  Wein- 
reben wie  zuvor.    Strichelrand.    Gr.  Ober  16. 

Av.  BENEDICTVS.  ~  XIV.  P.  M.  A.  VL  Das  vorige  Wappen.  Rev.  VN  | 
BAIOCCO  I  6VBB10  |   1746. 

Ebenso  mit  1747.'  in  einem  Lorbeerkranze.    Clnagll  Nr.  355^  56. 

16180—88. 

Av.  Umschrift  von  rechts  wie  zuletzt,  das  vorige  Wappen  mit  der  Muschel  ober 
dem  Schilde.  Rev.  Innerhalb  eines  Llllenkranzes  die  Muschel,  darunter  VN  |  BAI 
OCCO   I   GVBBIO  I  i747    SIrichelrand  beiderseits.    Gr.  16. 

Av.  Aehuiich,.nur  mit  A.  Vll.  Im  Rev.'  ein  Lorbeerkranz  und  ein  Stern  ober 
dec  Rev.-Aufschrlft.    Mit  den  Jahren  1746  und  1747    Clnagll  Nr.  357,  58. 

Ein  Stempel  von  1746  hat  BENEDICTVS  Strichelrand  uitd  im  Rev.  nach  innen 
einen  feinen  Linienkreis.    Gr.  an  17.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BENED.  —  XIV.  P.  M.  uad  Im  Rev.  die  Aufschrift  mit  1747  im  Lorbeer*» 
kränze. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  Aufschrift  mit  einem  Sterne  ober  VN  und  mit  1748 
innerhalb  eines  Kranzes  von  HagedornblOlhen.  (7)    Nr.  359,  60. 

DesgL  wie  dieser  letzte  mit  einem  Lorbeerkränze.  Strichelrand.  6r.  16. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  Ebenso.    Rev.  mit  1748  ohne  den  Stern  in  einer  Carlouche. 

Av.  BENEOIT.  —  XIV.  P.  M.  Im  Rev.  der  Stern  und  1748  und  ein  Lorbeer- 
kranz.   Nr.  361,  62. 

16189-93. 

Balocchl  von   1749  und  1750. 

Av.  Von  reehls:  BBNBD.  —  XIV.  P.  Bf.  Das  pi;ekr.  Wappen  wie  vorher  und 
die  MnscheL  Rev.  «  |  VN  |  BAIOCCO  (  GVBBIO  |  1749  Innerhalb  zweier  unten 
•Iberelnaiider  gelegter  Zweige  von  Myrten.  (7)  (Sestielte  Beeren  und  gestleUe  dop- 
pelte kurze  BUtter,  ähnlich  Knospen.    Strichelrand.    Gr.  16. 


At.  Ebenso.  Rer.  Die  vorige  Anfsehrlft  mit  einer  Lille  oberhalb  eines  DomeB* 
oder  Distelkranzes.    Nr.  364. 

Av.  BENEDICTVS.  —  XIV,  P.  M.  A.  Vnil.  Im  Her.  VN  |  BAIOCCO  |  GV 
BBIO  I  1740    Nr.  363. 

Av.  Ebenso  mit  BENEDICTVS  nnd  AN.  X.  Im  Rer.  eine  Lille  |  VN  |  BAI 
OCCO  I  6VBB10  I  1750  im  Kranze  wie  der  erste.  Gr.  10.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freudenlhai.) 

A¥.  BENEDICTVS.  ^  XIV.  P.  M.  A.  X.  Das  Wappen.  Rev«  Die  Torlge  Um» 
schrlfl  ohne  Lille  Im  Kranze.    Nr.  367. 

16194-100. 

Baiocchl  vom  Jahre  1751  nnd  1759.  Ar.  Rechts:  .BBNEDL  —  XIV.  P.  M. 
Unter  der  Tiara  und  den  grossen  SchlQsseln  das  Wappen,  die  drei  Pfähle,  deren 
Jene  beiden,  welche  an  den  Enden  stehen,  oben  und  unten  je  eine  Muschel  bilden» 
Roy.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  VN,  oberhalb  und  an  jeder  Seite  je  eine  Mu- 
schel I  BAIOCCO  I  6VBB10  |  1751    Slrlclielkrelse  am  Rande.    Gr.  16. 

Av.  Cmschrifl  blos  In  der  untern  Schildhaifte,  rechts  .BENE.  —  XIV.  P.  M. 
Der  Rsnd  der  obern  HAlfte  Ist  frei ;  In  der  Mitte  die  Tiara  und  die  gekreuzten  Schlfis- 
sei,  In  der  untern  HSine  ein  kleines  cartouchirtea  Schild  mit  den  drei  Pfilhlen. '  Rer» 
Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  unter  einer  Muschel  VN  |  BAIOCC  |  6VBBI0  [ 
1751    Siricheirand.    Gr.  16. 

Weitere  Stempel  In  Clnagli  S.  346: 

Av.  BENE.  XIV.  P.  M.  A.  XI   Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  6VBBI0  [  1751  Nr.  369. 

Av.  BENEDIC.  XIV.  P.  M.    Rev.  wie  vorstehend.    Nr.  370. 

Av.  BENE.  XIV.  P.  M.  A.  XIU  Das  Wappen.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  GVB. 
I   175«    Nr.  372. 

Av.  Ebenso,  nur  durch  BENED  verschieden.    Nr.  374. 

Av.  BENED.  XI  (sie)  —  P  M  A  XU.  Das  Wappen  mit  den  Ausläufern  wie 
Nr.  16144.  Rev.  Innerhalb  einer  mehrfach  gebogenen,  oben  und  zu  den  Selten  mit 
Palmzweigen  besteckten  Cartouche  eine  Lilie  |  VN  |  BAIOCCO  |  GVBBIO  |  175«  | 
und  eine  Muschel.  Strichelrand.  Gr.  an  17.  (Ciuagli  hat  diesen  aus  der  Kolbe'schen 
In  die  Dr.  Freudenthai'sche  Sammlung  Gbergangenen  Stempel  unter  Nr.  373  be- 
schrieben.) 

16S01--«. 

Baiocchl  vom  Jahre  175S  und  1754.  Av.  Von  rechts:  BENEDIC.  —  XIV.  P. 
M.  A.  (Fehlt  das  Jahr.)  Das  vorige  Wappen  mit  der  Muschel  ober  dem  Schilde.  Rev. 
Innerhalb  zweier  unten  überlegter  Weinreben  VN  |  BAIOCCO  |  6VB  |  1758,  ober 
und  unter  welcher  Aufschrift  je  eine  kleine  Lille.   Strichelkreise  beiderseits.   Gr.  16. 

Desgl.  Im  Av.  . .  BENEDIC.  —  .XIV.  P.  M.  A . .  (zwei  Punkte  statt  des  Jahres), 
Im  Rev.  .VN.  und  .GVß.  ohne  die' untere  Lille,  und  die  Weinreben  unten  dnrcli  eine 
Schleife  verbunden.    Gr.  an  17.    (Samml.  des  Rrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  Rechts:  .BEN.  XIV.  —  .P.  M.  A.  XIIL  Die  Tiara,  unter  welcher  eine 
Cartouche  nnd  In  derselben  das  Wappenschild;  ober  der  Cartouche  ragen  die  Sohlfts- 
sei  an  der  Tiara  empor;  es  fehlt  die  Muschel  ober  dem  Schilde,  wogegen  In  einer 
Einbiegung  der  Cartouche  ein  Punkt.  Rev.  Ein  Kranz  aus  einer  Weinrebe  gebildet, 
oben  die  Muschel ,  Im  Kranze  eine  kleine  Lilie  |  VN  |  BAIOCCO  |  6VB  |  1753 
Strichelkreise  beidersells.    Gr.  17. 

Die  5  bei  beiden  Stempeln  sind  onfQrmlloh,  beinahe  9  ihnlleh« 

Weitere  Stempel  Clnagli  Nr.  875,  77,  68: 

Av.  BENED.  XIV.  —  P.  At.  A.  XIIL  Das  Wappen  nnd  Im  Rev.  VN  |  BAI 
OCCO  I  GVBBIO  I  1753 


Av.  BBNEDL  XIV.  P.  M.  Dflf  Wappen  «Dd  Im  IteT.  blos  GTB.  |  1753  Dai 
Gaue  Im  Kraoze  Yon  Weinreben. 

ZwUtermOnze.  Av.  BEN.  XIV.  P.  M.  A.  X  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aas 
Weinreben  VN   |  BAIOCCO  |  GVBBIO  |  1753 

*  ■ 

16t07-9. 

Av.  Von  reöhls:  BENEDIGTVS.  —  XIV.  P.  M.  A.  XIV  Das  Wappen  nnd  die 
Tiara  mit  den  gekreuzten,  hier  ganz  sichtbaren  SchlOsseln  bedeckt.  Ober  dem  Schilde 
die  Muschel,  unten  zwei  Punkte.  Rev.  Zwei  unten  übereinander  gelegte  Weinreben, 
zwischen  welchen  die  Aufschrift  VN  |  BAIOCCO  |  GVB  |  1754  Unter  0  ein  gros- 
ser Punkt;  ober  und  unter  der  Aufschrift  je  eine  kleine  Lille.  Am  Rande  je  ein 
JCrels  von  starken  Stricheln.    Gr.  an  17. 

Cinagll  Nr.  378  ebenso,  nur  die  Rev.-Aufschrift  im  Kraoze  nnd  erwähnt  nichts 
von  den  Lilien. 

Ein  Stempel  hat  BENED.  XIV.  P.  M.  und  die  Rev.-Aufschrifl  in  einem  Wein- 
rebenkranze.   Nr.  379* 

16«10— 13. 
Baloecbl  von  1735 

Av.  Von  rechts:  BENEDICTVS.  —  .XIV.  P.  M.  A.  ohne  Jahr.  Das  Wappen 
unter  der  Tiara  nnd  den  gekreuzten  ScIUOsseln  Innerhalb  einer  kleinen  Cartouche, 
ober  welcher  eine  kleine  Lille.  Rev.  In  einem  Kranze  von  zwei  unten  übereinander 
eelegten  Weinreben  VN  |  BAIOCCO  |  GVB  |  1755;  ol>er  und  unter  dieser  Aufschrift 
je  eine  kleine  Lille.    Am  Rande  je  ^eln  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  über  17. 

Av.  Rechts:  .BENEQ..  (der  Buchstabe  D  verkehrt)  links:  ..XIV.  P.  M.  Dss 
vorige. gekr.  Wappen,  an  dem  Schilde  oberhalb  die  Muschel,  unten  vier  Punkte  zwi- 
schen den  Enden  der  Quasten.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  im  gleichen  Kranze,  ober 
derselben  eine  Muschel ,  unten  eine  kleine  Lille.    Gleiche  Randkreise.    Gr.  über  16. 

Ein  zweiler  hat  statt  der  Muschel  Ith  Rev.  ein  von  dem  Kranze  herabhängen- 
des Welublatt.    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  BENED.  —  XIV.  P.  M.  hat  dieselbe  Rev.-Anfsohrffl  ohne  den 
Weinrebenkranz  und  ohne  Muschel  und  Lille.  Clnagll  Nr.  380.  (Die  beiden  letzten 
In  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

16914-19. 
Baiocchi  von  1956—58. 

Av.  .BENEDICTVS.  —  JCIV.  P.  M.  AN.  Das  gekr.  Wappen;  ober  dem  Schilde 
die  Muschel,  unten  zwei  Punkte.  Rev.  Zwei  unten  übereinander  gelegte  Weinreben, 
welche  oben  an  einander  nicht  auschliessen.  In  dem  offenen  Räume  zwischen  den- 
selben eine  Muschel,  ober  welcher  am  Rande  eine  Lilie;  unter  den  Zweigen  am 
Bande  eine  randblittrlge  Ros.  In  der  Mitte  VN  |  BAIOCCO  |  GVBBIO  |  1756  | 
und  eine  glelohe  Lille.    SIrltohelkreis  am  Rande.    Gr^  fiber  16. 

Ein  Stempel  verschieden  durch  GVB.    Clnagll  Nr.  386. 

Av.  Wie  vorher  roll  fünf  Punkten  unter  dem  Wappen.  Rev.  In  unten  Oher- 
legten,  oben  durch  ein  Welnbiatt  gesciiiossenen  Weinreben  NV  (siel)  j  BAIOCCO  | 
GVB  I  1756,  fiber  nnd  unter  der  Aufschrift  eine  Lille.  Slrichelraud.  Gr.  17.  (Samml. 
des  Brn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  GV 
BBIO  I  1756    Nr.  384. 

Av.  Ebenso.   Rev.  Wie  zuletzt  mit  den  Jahrzahlen  1757.  und  1758.   Nr.  388,  89. 

163<0->«4. 

BalocGhl  der  MQnzstätte  Ferra ra.  1744. 

Av.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  IV.   Das  gekr.  Wappen.  Bev.  Innerhalb  einer 
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Cartouche  I  f>  BA10CC0  |  FCftRARA  |  1744  unten  dai  Wappen  des  GaHlkal-Le- 
gaten  von  Ferrara,  Raniero  d'Elcl.    ClnagU  Nr.  390. 

Av.  BE^TEDICT.  —  XIV.  P.  M.  A.  IV  Uiiler  der  Tiara  und  dem  Schiassel- 
kreuz  die  drei  Pfahle  Im  goldllugirteii  Wappen,  unter  welchem  ein  Punkt  zwischen 
zwei  auswärts  gekehrten  Sichelmonden.   Rev.  In  einer  mehrfach  gehogenen  Carlouclie 

X  f  BAIOCCO  I  FERHABA  zwischen  zwei  die  Cartouche  uuterlirechenden  Punkten. 
Unten  die  Cartouche  unterbrechend  unter  dem  Cardinalnhule  mit  iierabhänsenden 
Quasten  ein  span.  Schild  mit  drei  aufwärts  gerichteten  Sichelmonden  (2,  1,  Wappen 
des  Legaten  Marcello  Crescenzi)  und  neben  dem  Hute  gethellt  JL7  —  44  Linien-  und 
Strichelrand.     Gr.  16.    ClnagU  Nr.  392.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Ein  Stempel  mit  dem  ersteren  Av.  hat  Dl  FERHARA    ClnagU  Nr.  394. 

Ein  weiterer,  wo  Im  Av.  nur  BENEDICT,  und  rechts  XIV  kennUich,  hat  Im 
Rev.  1  I  BAIOCCO  |  FEURAHA  In  einer  Cartouche,  welche  unten  durch  das  vor- 
lieftchrlebeoe,  mit  dem  Cardlualshule  bedeckte  Wappen  unterbrochen  Ist.  Neben  dem 
Hute  die  irrige  Jahrzahl  17  —  41  slatt  17  —  44  Slrichelraud.  Abgebildet  Tafel  III. 
Nr.  8  in  Cinagli. 

Av.  BENEDICT.  —  XIV.  P.  M.  A.  V.  and  Im  Rev.  I  |  BAIOCCO  |  rBRRA 
HA  I  174A    Cltiagii  Nr.  395.    • 

16993—16. 

Av.  BENEDICT.  —  XIV.  P.  M.  A«  VI  Unter  der  Tiara,  dann  den  gekreuzten 
Schlfisseln  die  drei  Pfähle  in  einem  goidtingirten  Felde.  An  dem  Schiide  unten  zwei 

Sichelmonde  und  ein  Punkt.  Rev.  I  |  BAIOCCO  |  FERRARA  |  1740  (die  Ziffern  I 
unten  gespalten)  innerhalb  einer  Cartouche,  aua  welcher  an  der  Seite  Palniwefgo 
In  die  obere  Hälfte  hinaufragen.  In  der  Cartouche,  diesellie  unterbrechend,  das  mit 
dem  Cardlualshule  und  den  Quasten  bedeekie  vorige  Wappen.  Die  drei  Sichetmonde, 
2y  1  gestellt ;  neben  dem  Hute  G  —  B  Beiderseila  ein  SIrichel-  nud  Im  Av.  noch 
ein  Linienkreis.    Gr.  16. 

Av.  Ebenso.    Rev.  AehnUch,  nur  fehlt  6  ^  B  Im  Rev.    ClnagU  Nr.  99%,  99. 

16997-39. 

Av.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  VII.  Das  Wappen.  Rev.  I  |  BAIOCCO  | 
FERRARA  |  1747  zwischen  . zwei  Palmzweigen;  unten  das  Wappen  des  Cardinal- 
Legaten  Paoluccl.    Cinagli  S.  347,  Nr.  400. 

Ein  Stempel  hat  diese  Rev.-Anfschrlft  innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  401. 

Av.  BENEDlC.  u.  s.  w.    Im  Rev.  wieder  der  Paimenkranz.    Nr.  402. 

Av.  Die  nicht  unierbrochene  Umschrift  BENEDlC.  XIV.  P.  M.  A.  VllL  Das 
nach  unten  schmälere  und  eingerollte  Wappenschild  mit  den  drei  Pfählen,  aus  vier 
parallelen  Streifen  bestehend.  Oberhalb  des  Schildes  die  Tiara ,  hinler  demselben 
die  SchlOsselenden,  von  welchen  an  den  Seilen  die  Quaaten  herabhängen.  Im  Rev. 
1  (verkehrt,  die  Spitze  auf  der  linken  Seile),  BAIOCCO  |  FERRARA  darunter  das 
mit  dem  Cardinalshute  und  dem  Quastenbunde  bedeckte  Wappen,  darin  In  der  Biitle 
ein  senkrechter,  mit  mehreren  Lilien  fifoereinander  besetzter  Pfiibl,  neben  welchem 
rechts  ein  Thierkopf  und  darunter  drei  Quersirelfen;  Im  linken  Felde  ein  halber 
gekr.  Adler,  neben  dem  Hule  17  —  47  An  den  Selten  zwei  unten  vom  Wappen  aus- 
gehende schmnle  Palmzweige,  welche  bis  zur  Werlhzahl  reichen.  Slrichelrand  bei« 
derseils.    Gr.  an  16. 

Av.  Ebenso.  Rev.  ähnlich  mU  17  —  48  und  der  richtigen  Werthzahl  1  Gr.  13. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Av.  Aehiilich  dem  letztbeschriebenen ^  nar  A.  IX*  Rev.  wie  zuvor-^lt  1748 
anagll  Nr.  406. 
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16<33— 38. 

Av.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  YIII.  Das  Wappen.  ReT«  loserhalb  ein^ 
Cartouche  1  |  BAIOGCO  |  FERRARA  Unteu  das  Torige  Wappen  dos  Cardioals 
Paolucci.    ClnagU  S.  348,  Nr.  405. 

At.  BENBDIC.  XIV.  P.  H.  A.  IX.  sonst  wie  Torslehend.    Nr.  409. 

Av.  BENEDIC.  XIV.  PONT.  MAX  sonst  wie  Torlier.    Nr.  414. 

Av.  BENEDIC  *  XIV  «  P  ^^  M  «^  A  «  IX  «^  Das  Wappen  wie  Nr.  16144,  aber 
auf  dem  Schlüsselkreuze  Hegend.  Rev.  In  einer  Einfassung  von  Weinranken  «  Jl  « 
I  «  BAIOCCO  I  «  FEHRARA  ^  darunter  das  Wappen  wie  vorher,  und  neben  dem 
Hute  gethelU  ^^  J7  —  49  «  unter  der  J  und  9  in  der  Jahrzahl  .ein  Stern.  Gr.  13. 
Dies  ist  Clnagll  Nr.  407.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhsl.) 

Av.  BENEQICT -- XIV.  P.  M.  A.  Villi,  üoter  der  Tiara  das  auf  dem  SchlHs' 
seikreuze  liegende,  carlouchirte,  herzförmige  Wappen  mit  den  drei  senkrechten 
Strichen  Im  gotdllngirten  Felde.  Rev.  In  einer,  unten  durch  das  Wappen  des  Car- 
dlnals  Paolucci  unterbrochenen  Cartouche  1  |  BAIOCCO  |  FERHARA  Linien-  und 
Strichelrand.    Gr.  Ober  16.    Ebendort. 

Av.  BENEDIC.  XIV.  P.  MAX.  A...  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  I  |  BA 
lOCCO  i  FSRRARA  |  1790  and  das  vorige  Cardtnaiswappon*    anagU  Nr.  411. 

16tS9--44. 

Batocehl  vom  Jahre  1751.  Av.  BENED  XIV  P  M  A  IX  ohne  Punkte,  tn 
Wappen,  oberhalb  die  Tiara  und  hinter  demselben  die  SchiOsselendeu  hervorragend. 

Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  4-  I  4>  |  BAIOCCO  |  FERRARA  |  I75I  Unten  das 
Wappen  des  Cardinal- Legaten  Job.  Babt.  Baroi,  in  der  Mllte  durch  einen  Querstrei- 
fen abgetheiil,  oben  zwei  und  unterhalb  ein  Rauchfass  (eine  Blume?).  Strichelrand. 
Grösse  15. 

Weitere  Stempel  In  Clnagll  S.  348  mit  andern  Av.-Umschrlften  und  ahtallchen 
Reversen :  , 

a.  BENBDIC.  XIV.  P.  M.  AN.  IX.    Nr.  416. 

b.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  IX.  mit  Punkten.    Nr.  417. 

c.  BENEDIC.  XIV.  P.  M^  ANN.  XL    Nr.  420. 

d.  Aehnllch,  nur  A.  XL    Nr.  421. 

e.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  XL    Nr.  424. 

16945—5«.  ^ 

Av.  BENEDIC.  XrV.  P.  M.  A.  X  Das  Wappen.  Rev.  Innerhalb  einer  Car- 
lonche  I  |  BAIOCCO  |  FERRARA  und  unteii  das  vorige  Wappen  des  Cardiuals 
BarnL    Clnagli  Nr.  419. 

Av.  Ebenso,  nnr  A.  XL    Rev.  wie  vorher.    Nr.  4/ZZ, 

Av.  Ebenso  mit  A.  XI.  Unter  der  Tiara  und  dem  Sehl&sselkreuz  das  aufge- 
rollte Wappen.  Rev.  In  einer  unten  durch  das  Wappen  des  Cardinais  BaroI  bedeck- 
ten Cartouche  X  zwischen  kleinen  Lilien  |  BAIOCCO  |  FERRARA,  unter  dem  ersten 
O,  unter  E  und  dem  letzten  R  je  eine  kleine  Lille.  SIrichelraud.  Gr.  15.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Clnagll  Nr.  423. 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  XL  Rev.  wie  vorher  mit  I  und  zwei  Lilien.  Nr.  425. 
'  Ein  Stempel  des  letztem  Jahrgangs  mit  BENEDIC.  hat  im  Rev.  kleine  Kreuz- 
chen neben  1  der  Werthzahl,  dann  ein  gleiches  Kreuzeheu  zwischen  den  zwei  Zellen, 
In  der  Mitte  unter  0  und  zwei  Kreuzchen  unter  E  und  dem  letzten  R  in  FERRARA 
Strichelrand  beiderseits.    Gr.  15. 

Wie  dieser  letzte  mit  BENED:  und  AN.  XI  Im  Av.  und  im  Rev.  die  Werth- 
zahl j  und  keine  Kreuzchen  unter  FERRARA    Dieser  Stempel  hat  ein  gerades^  da- 
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gegen  der  ventehende  ein  enfgeroUtes  Wappen.  8r.  ftber  15;  (Sanml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

At.  BENEPIC.  XIV.  P.  BI.  A.  Xn.  ond  Im  Rev.  I  )  BAIOCCO  |  FJSRIIARA 
nqd  Yier  Hos.  im  Felde  innerhalb  einer  Cartooche.    Nr.  44^6. 

Mein  Stempel  hat  neben  1  nnd  unter  FERfiARA  je  zwei  kleine  Lilien,  ähnlich 
kleinen  Kreuschen.    Gr.  15.  ' 

16153—55. 

Ay.  BBNEDL  (ohne  XTV)  P.  M.  A.  ü.  (statt  XII.)  Das  Wappen  wie  vorher. 
Hey.  I  I  BAIOCCO  |  FERRARA  |  17 . . .  Innerhalb  einer  Cariouche  und  unten  das 
lelstbescbrlebene  Wappen  des  Cardinais  Joh.  Babt.  Barnl.    Nr.  427.  , 

At.  Aehnllch  dem  Torljscen,  nur  BENEDI.  XIV.  P.  M.  A.  II.  Rev.  J  zwischen 
zwei  Ros.  I  BAIOCCO  |  FERRARA  innerhalb  einer  Cariouche.    Nr.  428. 

Av.  BENEDIC.  XIV.  P.  M.  Das  Wappen.  Rev.  J  |  BAIOCCO  |  FERA  und 
eine  Lilie  innerhalb  einer  Cartoucbei  unten  das  Wappen  des  Cardlnais  Joh.  Frann 
Banchlerl.    Nr.  429. 

16256-61. 

Mfincsttite  Revenna.    Ar.  IMe  ümaehrift  BEN •.-.  XIV.  P.  M.   Unter  der 

Tiara  das  Scblld  mit  den  drei,  aus  sechs  bis  sieben  senkrechten  Strichen  bestehen*- 
den  PfShien.  Ober  dem  Schilde  ragen  die  SchiQsselenden  neben  der  Tiara  hervor; 
an  der  nntern  Schildhhlfl«  zur  Seite  je  ein  Palmzweig,  Her.  Innerhalb  einer  Car- 
iouche: VN  I  BAIOCCO  I  RAV.  Auf  der  Cariouche  oben  ein  Tannenzapfen  nnd 
links  ein  kleiner  Zweig.    Strichelkreis  beiderseits.    Gr.  16. 

Desgl.,  ron  rechts  BENED:  —  XIV.  P«  M.  Das  vorstehende  Wappen,  dessen 
obere  und  seitliche  Ausbiegungen  gitterartig  verziert  sind,  Rev.  In  einer  Cariouche 
VS  I  BAJOCCO  darunter  ein  Tannenzapfen  mit  zwei  Blättern.  Die  Cariouche  endet 
oben  in  eine  grosse  Muschel  und  ist  unten  auf  beiden  Seilen  mli  Palmzwelgen  ver- 
ziert. Linien-  und  SIrichelrand.  €r.  über  16.  Clnagli  Nr.  434.  (Samml.  des  Hm. 
Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  mit  BENED.  XIV.  P.  M  hat  die  Aufschrift  VN  1  BAJOCCO  [ 
RAV.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Nr.  433. 

Ein  vierter  mit  BENEDICT.  XIUI^  P.  M.  hat  blos  RAV.  Im  Rev. 

Ein  fünfter  mit  BENEDIC.  u.  s.  w.  und  im  Rev.  VN  |  BAJOCCO  |  RAV. 
Nr.  431,  92. 

Av.  Von  links !  BENEDICTVS  —  Xini.  P.  M.  Das  Wappen  wie  der  erste 
Stempel  und  fiber  demselben  eine  kleine  Muschel.  Rev.  In  einer  oben  mnschelfBr- 
mig  ansgebogenen  Cariouche  UN  |  BAJOCCO  |  RAVEN.  Die  Cariouche  ist  unten 
rechts  mit  einer  Blnmenguirlande,  links  palmartig  verziert.  Ltnien«-  und  SIrichel- 
rand.   Gr.  16.    Clnagli  Nr.  430.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16269-67. 

Halbe  Baiocchl  der  Münzstätte  zu  Rom. 

Av.  Von  rechts:  BENEDICT.  —  Xnn.  P.  M.*A.  I  Dos  goldtinglrle  Wappen 
mit  den  drei  senkrechten  Pfählen  unter  der  Tiara  und  dem  Schinsselkreuze,  von 
welchem  die  Qoaslen  herabhängen.  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes:  MEZZO 
I  BAIOCCO  I  ROM.  I  1740  Strichelrand.  6r.  12.   (Samml.  dta  Hrn.  Dr«  Freudenthal.) 

Ein  Yar.  hat  XIV.  Im  Av. 

Av.  Von  links:  BEN.  XIV.  —  P,  M.  A.  I  Das  vorige  Wappen.  Rev.  wie  vor- 
her mit  1741 

Av.  Ebenso  wie  zuletzt  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  ROM.  |  1741  innerhalb 
einer  schildförmigen  Cartenche. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Dieselbe  Auftchrift  mit  174t. 
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Ar.  und  Ser.  «hemo,  JedoeJi  die  RaT.'Auftchrlfl  nlt  174t  statt  In  einer  Car- 
loache  Innerhalb  eines  Kranzes.    SämmUleh  C^nagll  8.  349»  Nr.  4S6— 40. 

16S68~70. 

At.  Van  rechts:  BENEDICT.  -*  XIY  P.  M.  A.  fl  Das  Wappen  nlt  den  drei 
Pfihlen,  die  Tiara  und  die  gekreuzlen  SchlQssel  darflber.  ReT.  Aof  einer  sehUdAr* 
»Igen  Certouche  MEZZO  1  BAIOCCO  |  HOM.  |  174$  Strichelkrelse  belderselU 
am  Rande.    Gr.  12. 

Weitere  Stempel  mit  BBNEDIC.  sonst  wie  Torher. 

Dann  BBNEDIC.  XIV.  F.  M.  ohne  Jahr.    Nr.  442—43. 

16171—74. 

At.  Von  rechts:  BENBD.  XIV  ^  PON.  M.  A.  X  Das  Wappen  nlt  den  ans 
mehreren  parallelen  Slrelfen  bestehenden  drei  Pflhlen  Im  goldtlngirten  Felde.  Oben 
die  Tiara  und  die  SchlQssel'  mit  herabhängenden  Quasten;  ober  dem  Schilde  eine 
kleine  Muschel.  Rev.  Ober  einer  Leiste  die  helL  Pforte,  In  deren  Innerem  Strahlen 
sicbibsr;-znr  Seile  derselben  17  —  50  Am  Rande  rechts  MEZZO,  links  BAIOCCO 
Im  Abschnitte:  AN.  IVB.  Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strlcbelkrela»  Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  im  Rev.  A.  statt  AN.    Cinagli  Nr.  445.«  . 

Ein  drlUer  Im  Ar.  A.  XL  Im  Rof.  AN.  IVB  Gl.  Gr.  (SammL  dea  Hm.  Dr. 
Frendenihal.) 

Ein  vierter  mit  A.  XU  und  mit  AN.  IVB  Im  Rev.    Gr.  itber  12. 

16«73-76. 

Av.  Von  rechts:  BENED.  XIV  —  PON.  M.  A.  XII  Das  Wappen  wie  Torher. 
Rer.  In  einer  schildförmigen  Cariouche^  |  MEZZO.  ]  BAIOCCO  |  ROM.  |  «  1751« 
Slrlchelrand.    Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BENED.  XIV  von  rechts  —  PÖN.  M.  A.  XV  Das  Wappen,  die  abwftrls 
igeslreiften  drei  Flälile  Im  goldtlngirten  Felde;  oben  die  Tiara  und  die  gekreuzten 
Schlflssel  mit  den  herabhängenden  Quasten ,  dann  eine  Muschel  ober  dem  Schilde. 
Rev.  Unter  einer  rundhlättrlgen  Ros.  MEZZO  |  BAIOCCO  1  ROM.  |  1755  klein. 
Am  Rande  ein  Lorbeerkranz  aus  je  drei  Blftttem  nnd  zwei  Beeren.  Starker  Strichel- 
rand.   Gr.  an  12. 

1M77— 88. 

HOnzaiaile  Boldgna.  Av.  von  rechts:  «  BONONIA  «  —  *  DOCET  «  Das  vier* 
getheiUe  Wappen  In  einer  Carlouche,  unter  welcher  eine  gleiche  Ros.  Rev.  Der  auf* 
rechie,  auf  dem  rechten  Hinlerfusse  stehendp,  linksgewandte  Löwe.  Umschrift  von 
rechts:  MEZZO  ^  B0L06NIN0  «  J74J  ^    Slrlchelrand.    Gr.  an  13. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Aehnllch  mit  J745    Gl.  Gr. 

Av.  Aehnllch,  nur  «  DOCET  «  «  «  und  Im  Rev.  «  J747  ^  *  «    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  der  erste  ohne  die  fOnf  Ros«  Rav.  MEZZO  «  B0L06NIN0  J755  « 
sonst  wie  der  erste.    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hat  im  Rev.  keine  Ros.  nnd  die  Umschrift  nicht  gethellt.  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Preudenthal.) 

Nach  Cloagll  Nr.  450  u.  s.  w.  gibt  es  nicht  näher  beschriebene  halbe  Baloeehl 
von  den  Jahren  1740,  1741  statt  J74J,  1743,  1743,  1744,  J753  und  1756.  mit  den 
▼erig^n  Umsch rillen,  dem  Wappen  nnd  dem  LOwen. 

16980—96. 

Milnzstitte  Gnbblo.  Av.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  IL  Das  Wappen.  Rar. 
MEZZO  I  BAIOCCO.    CInagll  8.  350,  Nr.  461. 

Ein  Stempel  mit  BENEDICT.  —  n.  s.  w.  hat  «  |  IfEZZO  |  BAIOC  |  CO  In 
einen  je  ans  drei  Blättern  ansammengefügten  Kranze.    Strtdielränder.    Gr.  19. 
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AT.  BENEDICT.  XtV.  P.  M.  A.  IV.  Das  Wappen.  Rev.  BffEZZO  |  BAtOCCO 
I  6VBBI0  I  1743    Nr.  4G2. 

At.  BENEDICTVS.  XIV.  P.  M.  A.  IV  Das  Wappen.  Im  Rev.  die  vorige 
Aufsclirifl  mit  1745  tm  Lorbeerkränze.    Nr.  463. 

Av.  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  V.  Das  Wappen.  Rey.  MEZZO  |  BAIOCCO 
I  GVB6I0  I  1744    Nr.  464. 

Av.  BENEDICTVS.  XIV.  P.  M.  A.  VI.  Das  Wappen.  Die  Rev.-Anfschrifl  mit 
1745  in  einem  Lorbeerkranze.    Oberhalb  eine  MnscheL    Nr.  465. 

At.  Ebenso.    Rev.  Die  vorige  Anfschrlfl  mit  1746  ohne  Kranz.    Nr.  466. 

Av.  BENEDICTV.  XlV.  P.  M.  A.  VU.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Im  Lorbeer- 
kranze MEZZO  1  BAIOCCO  |  6VBBI0  |  174«    Nr.  467. 

16«97— 304. 

Av.  Von  rechts:  BENEDICTVS  —  XIV.  P.  M.  A.  VI  Unter  der  Tiara  nnd 
den  gekreuzten  Schlüsseln  die  drei  Pfähle  im  cartoachirten  Schilde.  Rev.  Innerhalb 
einer  Cartouche^  an  welcher  oben  eine  kleine  Muschel,  MEZZO  |  BAIOCCO  |  6V 
BlUO  I  1746  Beiderseits  ein  Slrlchel-,  Im  Rev.  nach  innen  noch  ein  Linienkreis'.  Gr.  12. 

Av.  Umschrift  mit  A.  VIIL  Im  Rev.  MEZO  |  BAIOCCO  |  6VBBI0  |  1747 
Nr.  470. 

Av.  BENEDICTV.  —  XIV.  P.  M.  A.  VDL  Das  Wappen.  Rev.  Ein  Stern  nnd 
MEZZO  I  BAIOCCO  |  GVBBIO  |   1747  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Nr.  469. 

Av.  BENEDICTVS.  —  u.  s.  w.  wie  znletzt.  Im  Rev.  zwischen  zwei  Lorbeer- 
zweigen eine  Ros.  und  die  letzte  Aufschrift  mit  1748    Nr.  411. 

Wie  dieser  ohne  Punkt  nach  S  nnd  VUI  Im  Av.;  Im  Rev.  17i^8  nnd  Stern 
statt  der  Ros.^  die  Lorbeerzweige  sind  unten  mit  einer  Schielfe  zusammengebunden« 
Slrichelrand.    Gr.  ttber  12.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BENEDICTVS.  ~  XIV.  P.  M.  A.  Villi  Das  Wappen.  Rev.  Zwischen 
zwei  unten  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen,  dann  «  |  MEZZO  |  ^BAIOCCO  | 
GVBBIO  I  1749    Nr.  472. 

Av.  BENE.  XIV.  P.  ohne  M.  Das  vorige  Wappen.  Im  Rev.  die  voralehende 
Aufschrift  mit  1750  Innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  474. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Rev.  hat  BENED.  XIV.  P.  M.    Nr.  473. 

16S05-<8. 

Av.  Von  rechts:  .BENEDIC.  —  .XTV.  P.  M.  A.  (fehlt.)  Unter  der  Tiara  nnd 
zwei  gekreuzten  Schlüsseln  die  drei  Pfahle  Im  cartouehirten  Schilde.  Rev.  Inner- 
huib  eines  Kranzes  aus  Lilien  eine  Muschel,  darunter  MEZZO  1  BAIOCCO  |  6VB 
BIO  I  1751    Slrichelrand  beiderseits.    Gr.  12. 

Weitere  Stempel:  Im  Av.  fehlt  A,  und  die  Rev. -Anfschrlfl  ist  In  einer  Car- 
touche.   Cinagli  Nr.  475. 

Im  Av.  BENE.  XIV.  P.  M.  Das  Wappen.  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  mit 
MEZO    Nr.  477. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  Aufschrift  MEZZO  |  BAIOCCO  {  GVBBIO  )  1751  dann 
ein  Kopf  und  Sternchen.    Nr.  476. 

16309--13. 

Av.  BENEDI.  XIV.  P.  MA.  Das  Wappen.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  GVB. 
I  1752  iunerliaib  einer  Cariouche.    Nr.  478. 

Ein  Stempel  Im  Av.  durch  BENED.  und  Im  Rev.  durch  MBZZ.  verschieden. 
Nr.  479. 

Av.  Bios  die  Umschrift  BEN.  XlV.  Das  Wappen.  'Rev.  MEZ.  BAIOCCO  GVB. 
1759  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  Weinreben.    Nr.  480* 

Ebenso^  nur  mit  der  Jahrzahl  1753    Nr.  481.      - 


* 


At.  Daa  pftlmartlg  Tenlarte  Wappea  bK  der  OmMhrifl  reoM«  .BENE.  llBki 
XIV  BDd  zvei  Paukte.  Rev.  In  einem  oben  mll  einer  Schleife  gebundenen  Kranze 
von  Weinreben  anter  einer  Lille  MBZ  |  BAIOC  |  OO  |  GVB  |  1753  Strichelrand. 
Gr.  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

Qkmgti  Nr.  462  mit  MBZ.  and  GVB. 

Av.  BBNB.  XIV.  P.  M.  A.  Das  Wappen.  Rev.  MBZ.  BAIOCCO  GVB.  1754 
"Yn  einem  Blfttterkranse.    Nr.  48ft. 

16S16— 18. 

At.  Umschrift  von  rechts:  BENEDI C.  —  .XIV.  PM.  Im  cartoochlrlen  Schilde 
die  drei  Pflhle,  ober  demselben  die  Tiara  und  zwei  Scl^lQ^sel  gekreuzt,  nnten  die 
zwei  Quasten  hervorragend.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  fiberlegter  Weinreben 
MBZ  I  BAIOCCO  I  GVBBIO  |  1755,  darnnier  eine  kleine  Lille.  Eine  gleiche  Lilie 
ist  auch  oben  am  Rande  ober  dem  Kranze.  Beiderseits  ein  starker  Strichelrand. 
Gr.  13.  .  ^ 

Ein  Stempel  mit  gleicher  Rev.-AufschrlA  Innerhalb  eines  Kranzes.   Nr   485. 

Av.  BBNEDL  XIV.  P.  M.  Rev.  Innerhalb  eines  Elchenkranzes  MBZ.  BAIOG 
CO  GVBBIO  1757    Nr.  486. 

16519— tt. 

Halbe  Baloccht.    HSnzstitte  zu  Ferrara. 

Av.  BENBDICTVS.  XIV.  PONT.  MAXI.  A.  IIII.  Das  Wappen.  Rev.  Inner« 
bttib  einer  Cartouche  MBZZO  |  BAIOCCO  |  FBRIIAIIA  Unten  das  Wappen  des 
Cnrdlnal-Legaten  Raniero  d'  Eid. .  Nr.  487. 

Av.  BENEDICT.  —  XIV.  P.  M.  A.  IV.  Das  Wappen.  Rev.  Die  vorige  Aaf- 
sclirin  and  noch  1744  Innerhalb  einer  Cartouche.  Unten  das  Wappen  des  Cardinais 
Marcel  Crescenzl.    Nr.  488.  , 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  MBZZO  |  BAIOCCO  |  FER 
BARA  unten  das  letzte  Wappen.    Nr.  489. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  im  Rev.  innerhalb  einer  palmzwelgarttgen, 
anlen  durch  das  letzte  Wappen  unterbrochenen  Gartouche  ^  |  MEZZO  |  BAIOCCO 
I  D'I  I  FBRRARA  Das  Cardinaiswappen  hat  hier  ausnahmsweise  einen  noch  Innen 
gezähnten  Rand.  Linien-  und  Stricheirand.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

16393— 16. 

Av.  BENEDICT.  ~  XIV  P  M.  A.  V  Unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten 
SchlGsseln  das  Wappen  mit  den  drei  Streifen,  unter  dem  Schilde  zwei  kleine  Slchel- 
iDonde  und  ein  Punkt  dazwischen.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRARA  |  Unten 
Im  span.  Schilde  drei  Slohelmonde  und  der  Cardlnalshut  mit  dem  Qnastenhunde. 
Neben  dem  Hute  17  —  44  Am  Rande  eine  Verzierung  aus  sechs  Arabesken Ihellen 
mit  Punkten  dazwischen.  Beldersells  ein  Striche!-  und  ein  innerer  Linienkreis  am 
Rande.    Gr.  1^. 

Ebenso,  nur  17  —  43  im  Rev.    Gr.  12. 

CinagU  bat  bei  beiden  im  Av.  P.  M.  A.  V.    Nr.  493»  04. 

16337—33. 

Av.  Wie  zaletzi  nllA.  V«  und  die  Rev.»AaCichrlft  mit  17  —  46  innerhalb  eines 
Pslmenkranzes.    Nr.  49^ 

Av.  Aehnllch,  nil  XIV.  P.  M.  A.  VI  sonst  wie  zuvor  mll  zwei  Funkten  unter 
dem  Schilde.    Rev.  wie  zuvor  mit  17  —  46    Gr.  an  12. 

Wie  dieser  mit  der  Jahrzahl  17—45   Gr.  12.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

Av.  Wie  zuielzl,  '^"^  fehlen  am  Schilde  nnten  die  zwei  Halbmonde,  wo.blos  ein 
PdiJkl.   Rev.  Bin  Sternehen  ober  MBZZO  Die  Zahl  4  In  der  iahrz.  ist  hier  o€eu,  bei 
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vor.  HQnse  i^eseMosscii.  IMe  bo^lge  V«nteniDg  am  lUmde  eadlgi  hier  Id  dei^  obcm 
Schlldliilfle  In  Palmzwelge.  Am  Rande  eiD  Strichel»  und  ein  feiner  Ltnlenkr«  Gr.  an  12« 

Ein  Stempel  mit  BENEDICT.  XIV.  P.  M.  A.  VI  hat  die  Rer. -Aiiftcbrtft  in 
einem  Palmenkranze.    Ctnait;!!  Nr.  501. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  At.  bat  BfBZZO  BAIOCCO  DI  FBRRARA  ohne 
das  Jahr  Innerhalb  einer  Carlouche.    Mr.  496. 

At.  Aebnlich,  nur  mit  A.  VU.  und  Im  Her.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  VSttHA 
RA  I  17i6  In  einem  Palmenkranae.    Niv  504. 

At.  Wie  vorher  mit  A.  VL  Im  Rer.  die  vorige  Aufschrift  nit  1747.  Innerhalb 
einer  Cartonche.    Nr.  503. 

At.  Wie  vorher  mit  A.  VII  und  dem  letzten  Rev.  mit  1747.    Nr.  505. 

» 

16S96-41. 

Av.  BENEDICT.  XTV.  P.  M.  A.  VII.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Zirlsebeii 
zwei  Palmzweigeu:  MEZZO  |  BAIOCCO  i  FERRARA  |  1747.  unlen  nunmehr  das 
Wappen  des  Cardioals  Paolucct  wie  bei  den  Balocchl.    Nr.  506. 

Av.  Von  links:  BENEDICT  XIV  P  M  A  VII  (ohne  Punkte).  Unter  der  Tiara 
das  auf  dem  SchlHsseikreuze  Hegende ,  aufgerollte  und  goldtlnglrte  Wappen.  Rev. 
MEZZO  I  BAIOCCO  |  FERRARA  dann  das  vorige  Wappen  und  neben  dem  Hute 
gethellt  17^47  zur  Seite  je  ein  Palmzwelg.  Stricheirand.  Gr.  12.  (Saaual.  des 
Hrft.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  BENEOIC.  XIV.  P.  H.  A.  VIII.  Das  mit  der  Tiara  «od  dea  SchUlsselB' 
bedCKckle  Wappen.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRARA  |  17  — 48  Das  vorlga 
Wappen,  zur  Seite  je  ein  Palmzweig.    Strichelrand,  beiderseits.    Gr.  13. 

Ein  Var.  ohne  Punkt  nach  VIU  hat  die  Palmzweige  oben  ttberiigt;  aach  ragen 
die  GrilTe  der  Schlüssel  hinter  der  Mitte  des  Schildes  hervor.    Gr.  12. 

Ein  driller  hat  keine  Punkte  Im  Av.  und  ein  breiteres  Wappen,  Aber  welchem 
die  ScblQssel  hervorragen.  Gr.  Ober  12.  (Die  beiden  letztern  In  der  Sammlung  dea 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  BENEDICTVS  u.  s.  w.  wie.  vorker  und  die  letzte  Rev.^Aaf- 
sehrlCt  Innerhalb  einer  Carlouche.    Nr.  512. 

1634t --47. 

Av.  BENEDIC.  XTV.  P.  M.  A,  VIII.  Das  Wappen.  Rev.  Zwischen  zwei  Palm- 
zweigen MEZZO  I  BAIOCCO  |  FERRARA  dann  das  Wappen.    Nr.  514. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  das  P  verkehrt  und  llX  statt  VIII.    Nr.  516. 

Ein  Stempel  hat  BEN.  XIV.  P.  M.  A.  VUI  und  den  Rev.  In  einer  Cartoüche. 
Nr.  517. 

Av.  BENED.  XlV.  P.  M.  A.  IX.  Das  aufgerollte  Wappen.  ReV.  MEZZO  | 
BAIOCCO  I  FERRARA  daun  das  Wappen  und  zu  den  Seiten  die  zwei  Palmzwelge. 
Strichelrand.    Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  mit  BENEDIC.  und  IX  im  Av.  hat  im  Rev.  neben  dem  Hute  ge** 
theilt  17  —  49    Gr.  13.    (Beide  In  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  mit  BENED.  bat  die  Rev.*Aufscbrifl  ohne  Jahrzahl  Innerhalb  einer 

Carlouche.    Nr.  523. 

Igl46>-5t. 

Av.  Aehnllchy  nur  BENEDIC  und  die  Ret.  •  Anfsehrlfl  swiseton  swel  Palm- 
zwelgen.    Nr.  524. 

Av.  Aehnlich  mit  BENEDIC,  im  Rev.  mit  BCBSSO  und  Palmzwelgea.  Nr.  527. 

Av.  Aehnlich  mit  BENEDIC  und  einem  Kranze  um  das  Wappen.  Im  Rev.  die 
vorige  Aufschrift  mit  MEZZO  und  drei  Sternchen  In  eine«  Kranze.    Nr.  525. 

Ein  Stempel  mit  diese«  letzten  Av.  bat  die  Aufschrift  MJBZZO  |  BAIOCCO  | 
FERRARA  daranter  'das  Wappen.  Das  Gans«  twleehen  zwal  Palniwelgen.  Nr.  526. 
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Av.  IIBNB.  XXV*  P.  Bf.  A.  IX*  Daa  Aii4s«rollte  Wsppao,  hioter  vetekem  die 
ScMiMel  bftrvorr«9sea.  Ikv«  wie  siUelst  Strlcbelrand«  6r«  13.  <5«anL  des  Hrn. 
Dr.  Freudenlhat)  ^ 

At.  BENED.  XtV.  P.  M.  A.  IX.  Das  vorige  Wappen.  Rer.  Zwischen  swel 
Palraswelgen  MEZZO^  |  BAIOGCO  [  FERBARA  |  1748;  anten  das  vorige  Wappen 
Nr.  519. 

Aehnltch  der  vorstehenden  Hfinze,  nnr  A,  X.    Nr.  529. 

Aehnlteh,  fm  Av.  A.  X.  und  ttn  Rev.  174#    Nr.  530. 

Av.  BENEDICT.  XIV.  M.  A.  VI.  1750  Das  Wappen.  Rev.  MEZZO  |  BAIQ 
CCO  I  FBHRARA  zwischen  zwei  Palmzwelgen.    Nr.  532. 

Av.  ^as  cartonchlrle  gerade,  fcoldllnglrte  Wappen,  hinler  welchem  die  Schlös- 
se! hervorragen.  Umschrift  an  der  Hllte  des  Wappens  beginnend  BEN  ED.  XIY.  P. 
M.  A.  X.  Rev.  In  f  Iner  unten  dnrch  das  Cardinalswappen  nnterbrocheuen  Cartouche 
die  vorige  Aofschrlfl.    dtrlchelrand.    Gr.  13. 

Ein  zweiter  hat  Im  Av.  die  UmschrliTt  M^her  beginnend  nnd  X  —  I  *-  V  durch 
das  Wappen  gethelll;  im  Rev.  FBRRAR  (Lille).  Gr.  au  13.  (Beide  in  der  Samml. 
das  Hrn.  Dr.  Frendenthol) 

16359-6d. 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  X.  Das  Wappen.  Ray.  MEZZO  ]  BAIOCCO  | 
FERRARA  zwischen  zwei  Palmzweigen.    Nr.  531,  36. 

Aehnllch,  ilnr  BENE  Im  Av.    Nr.  537. 

Av.  BENEDL  XIV.  P.  M.  A.  X.  Das  Wappen.  Rev.  Die  vorige  Umschria 
und  zwei  Lilien  innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  533* 

Av.  BENED.  XlV.  P.  Bf.  A.  X.  und  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrin  innerhalb 
«laet  Kranzes.    Nr.  534,  35. 

Av.  BBNEDIC.  XlV.  P.  M.  A.  Ba»  Wappen  und  im  Rev.  die  vorige  Aafsobrlfl 
innerhalb  eines  Kranzes.    Nr.  538. 

Av.  und  Rev.  wie  zuletzt,  nur  fehl^  A  Im  Av.    Nr.  544.^ 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  Das  Wappen.  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  tn 
«iner  Cartouche.    Nr.  539. 

Av.  BENEDIC*  XIV.  P.  M,  Daa  Wappen«  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche 
ME.  BAIOCCO  FERRARA    Nr.  540,  41. 

Ebenso  wie  zu  letal,  nnr  FERRAR.    Nr.  542. 

Ebenso,  anr  FERRA  t    Nr.  543. 

I 

I  , 

16369—73. 

Av»  BBNEDI.  —  XIV.  P.  M.  A.  X    Das  aufgerollte  Wappen,  hinler  welchem 

die  Schiftaael  hervorragen.  Rev.  In  einer  Cartouche  MEZZO  |  BaIoCCO  j  FERR 
ÄRA  dann  die  Carteucbe^  unterbrechend  daa  Wappen  des  Cardlnals  Barui,  nnd  zu 
beiden  Seilen  des  Cardinalhntea  eine  kleine  Lille.  Strichelrand.  Gr.  13.  (Saonil. 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthai.) 

Av.  BENED.  XIV.  P.  M.  AN.  XI.  Das  Wappen.  Rev.  MEZ.  ,\  BAIOCCO  | 
FERRARA  |  1751  unten  daa  vorbeschrlehene  Wappen  des  Cardlnals  Joh.  Babt.  Barol. 
Nr.  545. 

Ein  Stempel  hat  BENED.  XIV.  P.  M.  A.    Nr.  547. 

Ein  dritter  BENBDIC.  XIV.  P.  M.  A.    Beide  mit  dem  letzten  Rev.    Nr.  54S. 

Ein  vierler  mit  dem  letzten  Av.  hat  im  Rev.  FERRAR.    Nr.  549. 

16374-00. 

Av*  BB29ED.  XIV.  P.  M.  AN.  XL  Daa  Wappen.  Bev.  MEZZO  |  BAIOCCO 
I  FERRARA  In  einer  Carlonche:    Daa  vorige  Wappen^    Nr.  546. 


At.  AehBireli  mit  BBNKmC.  XIV.  P.  M.  A.  XI    KeT.  wie  vorll«r.    Nr.  SSO 

MeiD  Stempel  Im  Ar.  X  —  IV.  durch  das  Wappen  imlen  abgetlwill.  Siricliel- 
raDd. '  Gr.  89  13. 

Ein  Stempel  mit  gleichen  Aiiftchriflen  nnd  XIY.  hit  Im  Rev.  neben  demCar« 
dlnalshute  je  eine  kleine  Lille.    6r.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ay.  BBNEDIC.  XIV.  P.  M.  A.  XL  und  Im  Rev.  M£.  BAIOCCO  FBüaAR.  In 
der  Cartouche.    ClnagU  Nr.  553. 

At.  nnd  Rct.  wie  snletst  mit  BENKD.    Nr.  557. 

At.  mit  BENEDL  und  dem  Idlsteii  Re?.,  worin  noch  zwei  Kreutchen.  Nr.  554. 

16381-84. 

Ar.  BENEDI.  XIV.  P.  Bf.  A.  XI.  Das  Wappen.  Rot.  In  einer  C^tonche  BIS 
ZZO  I  BAIOCCO  I  FBRRARA    Nr.  555. 

At.  BENEDIC.  —  XIV.  P.  M.  A.  XI  Das  Torlge  Wappen;  nuten  ragt  hinter 
der  elogeroUten  Schlldspttze  ein  kleiner  Palmzweig  herTor.    Rot.  4.  |  4.  M:  E:  4.  | 

BAIOCCO  I  FERRAR  |  darunter  zwei  Kreuzchen.  Das  Ganze  In  einer  Cartouche. 
Unten  das  Torlge  Wappen.    Slrlchelkrels  beiderseits.    Qr.  an  13. 

Desgl.  mit  BENEDIC.  XIV.  —  JP.  M.  A.  XL  nnd  4.  HB:  4.  statt  der  KreuB- 
chen  kleine  Lilien.    Gr.  13. 

At.  BENEDI:  X  —  IV.  P.  B^  A.  XL  Das  Torstehende  Wappen,  aber  der 
Painzwelg  zur  Linken  statt  zur  Rechten.  Rot.  In  einer  unten  durch  das  Torlge 
Wappen  nnterhrochen^en  Cartouche  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRAR.  Slrlchelrand. 
Gr.  an  13.  CloagU  Nr.  556.  (Die  beiden  Letzten  In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 

16385—91. 

Ohne  Jahr.  At.  Wie  Torher  mit  BENEDIC.  XIV.  P.  BI.  A.  Im  Rot.  die  Auf- 
lehrlA  MBZZO  |  BAIOCCO  |  FERRAR.  In  einer  Cartouche.    Nr.  558. 

Ebenso  mit  FERRARA    Nr.  559. 

Ein  Stempel  mit  BENSDIT  u.  a.  w.  Im  At.,  dann  MES.  |  BAIOCCO  ]  FER 
BARA    Nr.  560. 

At.  mit  BENEDL  XIV.  P.  M.  A.    Rot.  wie  zuletzt    Nr.  563. 

At.  Wie  zuletzt.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERRARA  In  einer  Cartouche. 
Nr.  562. 

Auch  mit  dem  Stempelfehler  XÜ  statt  XIV  sonst  wie  zuletzt.    Nr.  561. 

At.  BENED:  —  XIV.  P.  M.  Das  aufgerollte  Wappen.  Rot.  In  einer  Car- 
touche MEZZO  I  BAioCCO  |  FERRARA  dann  das  Torlge  Wappen  und  zu  beldeo 
Selten  des  Hutes  eine  kleine  Lilie.  Strichelrand.  Gr.  13.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 

16399—99. 

Ohne  Jahrzahl.  At.  BENEDL  XIV.  P.  M.  Das  Torlge  Wappen.  Rot.  MEZ. 
I  BAIOCCO  I  FERRAR.    Nr.  566. 

Aebnllch  mit  BENEDIC  im  At.  und  ME.  Im  ReT.    Nr.  565. 

Aehnllch  BENED.  XIV.  P.  M.  A.  Im  ReT.  ME.  |  BAIOCCO  |  FERRARA 
Nr.  561. 

Aehnllch  mit  BENED.  XIV.  P.  M.  und  Im  Rot.  ME.  |  BAIOCCO  |  FERRAR. 
Nr.  567. 

16396—99. 

At.  .BENEDIC  (Lille).'—  .XIV.  P.  (dann  wahrscheinlich  M.  A.)  Das  gerade, 
goldllngirle  Wappen,  hinter  welchem  die  SchlQssel  hervorragen.  Rct.  In  einer  Car- 
touche JMES.  I  BAIOCCO  I  FERRARA ,  dann  das  TOflg«  Wappen.  Striehelrand. 
Gr.  über  12.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenibal.) 


ao9 

At.  BKNBDIC.  Xnr.  P.  U.    Dts  Wappen.    Rev.  MB :  |  BAIOOCO  |  FICBA. 

und  ein  Krenichea  Inaerhalb  einer  Carlouehe,  unten  jedoeh  das  Wappen  des  Car- 
dlnals  Job.  Franx  Banchlerl.    Nr.  568. 

AehDlich  mit  BBNBDI:  im  Ar.  und  FBBRAR.    Mr.  569. 

Ein  Stempel  mit  BBNEBI.  XIY.  P.  iL  Im  Ar.  und  MB:  |  BAIOCCO  |  PBR 

BA:  Im  Rer.    Mr.  570. 

16400—401. 

MQnzst&tto  Ten  RaTenna.  At.  BBN.  XIV.  P.  M.  Das  Wappen.  ReY.  In  einer 
Cartoiiche  MBZZO  |   BAIOCCO  |  HAVENNA  |  174».    CinagU  S.  355,  Mr.  571. 

Ay.  In  einer  Cartouche  die  mehrfach  von  oben  hioab  geslrelflen  drei  Pfähle; 
oberhalb  Ist  die  Tiara  iiod  ragen  neben  derselben  die  SchlQsseleodeor  hervor,  unten 
sind  durch  die  Cartouche  zwei  Palmenzweige  durchgesteckt,  'welche  bis  zur  Hftifle 
der  Münse  hinaufragen.  Rev.  Zwei  unten  Dbereluander  gelegte  Palmzweige,  einen 
Kranz  bildend,  darin  MBZZO  |  BAIOCCO  |  RAYENN.  Unten,  wo  sich  die  Zweige 
kreuzen,  ist  nach  innen  ein  Tannenzapfen  angebracht.    Slrlchelrand.    Gr.  über  12. 

Ein  Stempel  mit  RA  YEN.    hat   neben  dem  Tannenzapfen  noch  zwei  iLlelne 

Madelholzzwelge  an  den  Palmzweigen.    Am  Rande  Strichet-  und  nach  innen  Lluien- 

kreise.    Gr.  13. 

16403-9. 

At.  Innerhalb  einer  Cartouche,  oberhalb  welcher  die  Tiara  und  die  Enden  der 
gekreuzten  SchlUssel  herYorragen,  die  drei  Pffthle.  Aus  der  Cartouche  reichen  zwei 
Palmzweige  an  dem  Schilde  hinauf.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  gekreozler  Palm- 
iwelge  MEZZO  |  BAIOC  |  CO    Rreite  spitzige  Strichein  am  Rande.    6r.  13. 

Ay.  Ebenso,  Im  Roy.  die  vorige  Aufschrift  In  einer  Cartouche.  Gr.  13.  Mach 
der  Form  der  Cartouche  sind  mehrere  Stempel. 

Weitere  Stempel  in  CInagll  S.  355  sind: 

a.  MEZZO  I  BAIOCCO  In  einer  Cartouche  In  zwei  Zellen.    Nr.  581. 

b.  Ein  Stempel  mit  der  Aufschrift  MBZZO  BAIOCCO  In  einer  Cartooche  hat 
einen  Tannenzapfen  ober  derselben.    Mr.  578.  ^ 

c.  Ein  weiterer  diese  Aufschrift  und  den  Tannenzapfen  Innerhalb  eines  Pal- 
menkranzes.     Nr.  577. 

d.  Ein  weiterer  einen  aufrechten  LOwen  und  die  vorige  Aufschrift  In  einer 
Cartouche.    Nr.  576. 

e.  Ein  Stempel  die  Rev.- Aufschrift  und  den  vorigen  LOwen  In  einem  Kranze  von 
geachlingelten  Streifen.  Nr.  575. 

I  16410—14. 

Ay.  Wie  zuvor,  das  gekr.  Wappen  nnd  zwei  Palmzweige  an  dem  Schilde.  Rev. 
von  rechts  B.  XIY.  P.  M.  A.  —  I.  CIO.  lOCCL  Die  heil.  Pforte,  der  Oberthell  bogen- 
förmig gewOlbt,  innerhalb  der  Pforte  das  Auge  Gottes  in  Form  eines  Dreieckes,  Yon 
welchem  Strahlen  nach  allen  Selten  auslaufen.   Am  Rande  unförmliche  Strichel. .  Gr.  18. 

Ein  Var.  hat  M.  —  A.  J.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  weiterer  Stempel  hat  B.  XIY.  P.  M.  A.  J.  M3CCL.    CInagll  Mr.  585. 

Ein  Stempel  hat  deutlich  B.  X  Y.  P.  M.  n.  s.  w.  mit  J.  und  ist  In  XY  der 
Raum  für  I  noch  freigelassen.  Die  heil.  Pforte  ist  an  der  obern  Seite  nicht  bogen- 
förmig, sondern  eckig  und  reichen  die  Strahlen  oben  und  unten  nicht  bis  an  die 
Pforte.    Strichelrand.    Gr.  Ober  12. 

Ein  weiterer  Stempel  hat  Im  Rev.  ANNO  lYB.  CIOIOCCL.  dann  neben  der  hell. 
Pforte  zwei  FüUhOrner.  Mr.  586. 

16415--17. 

Quatlrlnl.  MOnzstAtte  Rom.  Av.  BENEDICT.  —  XIY  P.  M.  A.  I  In  dem  mit 
der  Tiara  nnd  den  Schlttsseln  bedeckten  Schilde  dl^  drei  Pflhle.  Rev.  «  |  QVAT  |* 
TBINO  I  ROM.  I  1740    An  Rande  ein  Kreis  von  strlchelfOrmigen  Punkten.    Gr.  9 
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Av,  Kbento.    Be¥.  Die  AnfilchHA  OYAtfRINO  ROMANO  1741    Itr.  688. 
Ar.  AeboUcli,  nur  A,  tL    R#t.  wie  der  erstero,  Dor  174t    Mr.  569. 

16418. 

At.  Von  reehtii:  BKNBD.  XTV  —  PON.  M.  A.  XI  In  dem  mit  der  Hart  und 
den  gekreuzt^  SchlOiseln  bedeckten  Schilde  Im  Koldtlnglrten  Felde  die  drei  tob 
oben  herab  gestreiften  PfShle.  Rev.  rechts  QVATRINO  —  links  ROMANO  Die  hell. 
Pforte  mit  einem  kleinen  Strahlenbnnde  an  der  Innern  Belle.  Im  Abschnitte  unten 
am  Rande  1750    Strichelkreis  beiderseits.    Gr.  über  9. 

16419— 9f. 

Av.  Von  rechts:  bENBB.  XlV  —  PON.  M.  A.  XII  Das  Wappen  wie  znlettt. 
Rot.  In  einer  schildförmigen  Cartouche,  an  welcher  oben  eine  kleine  Muschel  ^  | 
DVaTRINO  I  ROMANO  |  «  1751  «    Strichelkreise  am  Bande.    6r.  10. 

Ein  Stempel  hat  im  At.  QVATRIN.  und  blos  zwei  Sternchen.   Cinagll  Nr.  592. 

Ar.  Ebenso.  Rer.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  «,  |  QVATRI  |  NO  |  RO 
MANO  I  1759    Beiderseits  Strichelkreise.    Gr.  10. 

At.  Ebenso  ohne  Punkt  nach  Xll  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  In  einer  Car- 
touche und  unter  der  Jahrzahl  ebenfalls  ein  Stern.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
^reudenthai.) 

16493-96. 

At.  Von  rechts:  BKNB0.  XIV.  — PON.  M.  A.  XV  Das  vorige  gekr.  Wappen. 
Ret.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  einem  gewundenen  Bande,  eine  fünfblittrige  Res. 
QVATRl  I  NO  I  ROMANO  |  1754  Am  Rande  ein  Strlobel-  und  nach  Innen  ein 
Linienkreis.    Gr.  10. 

At.  AehnUch^  mit  A.  XVI  ReT.  Ebenso  mit  den  Jahren  1755  und  ein  zweiter 
1756    Gl  Gr. 

Bei  Cinagll  Nr.  596  ein  Stempel  mit  A«  XV  Tom  Jahre  1754,  wo  die  BeT.*Uffl- 
achrifl  innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  i  st. 

16497-44. 

Quattrlnl  tou  Bologna.  At.  BONO  |  NIA  |  DOCBT,  ein  Querstrich  und  J740 
Im  Bot.  der  nach  rechts  gewandte,  elngesehwinzte  L5we  auf  dem  linken  Hinterfusse 
stehend,  mit  den  übrigen  Füssen  die  Standarte  haltend.  Perlenkreis  beiderseits. 
Gr.  an  9. 

Gleiche  PrSge  auch  mit  den  Jahrzahlen:  J74J  --  J75J  —  J759  -  J753  -^  J754 
-7  J755  —  J756    Gr.  8—9. 

Ein  Stempel  hat  «  ^  ^  |  BONO  |  NIA  ^  |  DOCKT  ^  \  der  Qneratrich  und 
J743    Perlenrand.    Gr.  9. 

Desgl.  Ton  J747  mit  Punkten  nach  A  und  T  Gn  über  8.  (Samml.  des  Hm. 
Dr.  Freudenthal) 

Cinagll  S.  356  hat  auch  die  Jahrgftnge  1749,  1744,  1745,  1746,  1748,  1749, 
1750  und  1757. 

16445—46. 

Itfinzstilte  zu  Gubblo.    Quattrlnl  mit  dem  heO*  Pefer. 

At.  BBNBDICTVS  XIV  F.  M.  A.  DI  Unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten 
Schlüsseln  die  drei  PfShle  in  dem  an  den  Selten  ausgeschweiften  Schilde.  Rot.  Um- 
schrift blos  links :  8.  PETRV8.  AP.  Der  birtige  linksgewandte  Kopf  dieses  Helligen 
mit  dem  kreislürmig  gezeichneten  Helilgenseheine  hinter  dem  Kopfe.  An  Ran^  ein 
Kreis  TOU  strichelfUrmlgen  Punkten.    Gr.  9. 

Ein  SIempel  hai  BENBBIC.  XIV.  F.  M.  Un  At.    Clangli  Nr.  618. 


811 

16447-M. 

At.  LiDkf  BRBnCD.  XIV  —  PON.  MAX  Das  Wappen  1d  einem  aeltwlrls  ana* 
geschwelflen  Schilde,  hia  an  den  Rand  hinabgehend.  Oben  die  Tiara  and  die  Sehlfia« 
aelenden  hervorragend;  die  drei  Pfähle  Im  Wappen  sind  hier  etwas  gebogen.  Roy, 
9enaa  wie  zuvor.    Perlenrand.    6r.  Ober  9. 

At.  Rechts  BENED.  —  XIV.  P.  M.  Das  Wappen  mit  geraden  drei  Pfihleq  im 
earfoncblrteD  Schilde.  Rot.  Der  Kopf  wie  vorher,  mit  einem  Liolenkrelae  oberbalh 
ala  Schein.    Links  S:  PBTBVS.  rechts  AP.    SIrichelrand.    Gr.  an  10. 

Ein  zweiler  Stempel  bat  Im  Av.  rechts  BENE:  das  Wappen  palmartig  Tenl^rt 
and  fiber  demselben  eine  kleine  Muschel;  im  Rev.  S.    SIrichelrand.    Gr.  10. 

Wie  dieser  mit  PETE,  statt  PBTHYS  Cinagll  Nr.  62.  (Beide  In  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenlbal.) 

16451—54. 

Av.  Rechte  BENE  *—.  links  XIV.  P.  Das  mit  der  Tiara  nnd  den  SchlQsseln 
bedeckte  Wappen.  Rev.  links  S:  PETRVS.  rechts  AP  Der  linksgewandle  Kopf  mit 
dem  Scheine  In  Gestalt  eines  Llnleokrelses.    SIrichelrand  beiderseits.    Gr.  d. 

Desgl.  mit  .BENE.  nnd  .€!.  PETRVS.  —  AP.  Der  Schein  nach  innen  panktirf. 
Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Cinagli  Nr.  624 ,  25  hat  weitere  Stempel  im  Rev.  mit  8.  PET.  AP.  and  mit 
0.  PET. 

Av.  Rechts  .BENE.  links  .XIV.  Das  Wappen,  ober  welchem  die  Tlara^  Jedeeh 
Mas  die  SeblttsselendeD  hervorragend.  Im  Rer.  rechts;  8.  PET.  links  .AP  Der 
Kopf  wie  vorher  mit  einem  schwachen  Linienkreise  ala  Schein.  Belderaelta  eli 
•tarker  Strichelrand.    Gr.  9. 

16455—50, 

Av.  Rechia  .BEN.  links  XIV.  P.  Das  Wappen  wie  vorher,  bloa  die  Schlilsael* 
enden  sichtbar.  Rev.  Links  8.  PET,  rechts  .A*  P  Der  Kopf  wie  zuletat  beaehrlebe»* 
Strichelk reife.    Gr.  an  9. 

Av.  Aehnilch  dem  letzten,  die  SchlQssel  gekreuzt,  ganz  sichtbar,  Rot.  Links 
.8PETBVS  rechts  .AP.  Daa  Innere  dea  Kreises,  ala  Heillgensebelnea,  punktlrt.  Ret« 
derselta  ein  starker  Strlchelkrela.    Gr.  10. 

|d45t--61. 

Qnatlrlnl  mit  dem  heil.  Panlns. 

Av.  BENEDICTV8.  XIV.  P.  M.  A.  HI.  Das  Wappen.  Im  Rev,  8.  PAVLV8 
AP.    Der  Kopf  dieses  Helligen  mit  Schein.    Cinagll  Nr.  628. 

Av.  Rechts  BENEDI:  —  links  XIV.  P.  M.  Unter  der  Tiara  and  dem  SchlQs- 
selkreiize  das  an  den  Seiten  palmartig  verzierte  gerade  Wappen.  Rev.  Links  8i 
PAVLV8.  rechts  AP.  Der  linksgewandte  Kopf  mit  langem  Barte  Im  Gewandy  um 
den  Kopf  ein  nach  Ionen  gestrichelter  Schein.    SIrichelrand.    Gr.  9. 

Desgl.  im  Av.  rechts  BENED  and  Ober  dem  Wappen  eine  kleine  Hoschel,  Im 
,  Rev.  8.  PAVLV8  •—  AP.  nnd  der  Schein  nach  Innen  pauktlrt.  Gl.  Gr.  (Beide  In 
der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  BENED.  Xnil.  P.  M.  Daa  vorige  Wappen.  Rev.  8.  PAVLV8  APOSTO 
LV8    Der  Hellige  In  ganzer  Gestalt.    Nr.  629. 

Ein  Var.  bat  Im  Av.  XIV  sUtt  Xim    Nr.  630. 

1646t-66. 

Av.  BENED.  XIV  —  PON.  MAX  Daa  Wappen  hl  einer  wehrfheh  ansgeho« 
genen  Cartouche,  welche  bis  an  den  Schildrand  hinabrelcbt;  ol>erha|b  die  Tiara  and 
die  zwei  ScblOaselenden  hervorragond.    Rev.  Der  ihiksgewandle  Hellige  mit  dem 
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Scheine  nm  den  Kopf^  langem  Barte  nnd  Gewände.    Links:  8.  PAVLYS  A.    Perlen- 
rand.   Gr.  üher  9. 

Ein  Slempel  hat  BENBD.  XIV.  und  Im  Ref.  8.  PAY.  AP.    Cinagli  Nr.  633. 

164tf4— 68. 

At.  Von  rechts:  EBNE.  —  XtY.  P.  M.  Das  mit  der  Tiara  und  den  j^ekrens- 
len  SchiQsseln  bedeckte  Wappen.  Re^.  8.  PAYLYS  —  rechts  AP.  Der  Kopf  nll 
langem  Barle  wie  zuTor,  einen  Linienkreis  hinter  dem  Kopfe  als  Helllgenselielii.  Am 
Rande  kiirze  Stricheln.    6r.  9. 

Ein  Stempel  hat  BENE.  XIIIL  P.    Cinagli  Nr.  634. 

Av.  .BENE.'—  .XIY.  P.  Das  Wappen,  oberhalb  die  Tiara  und  die  gekreasteii 
SchlQsseL    Rot.  Links  .8.  PAY.  rechts  .AP    Der  Kopf  wie  zuletzt.    6r.  9. 

Av.  Von  rechts  .BENE  links  XIY.  P.  Das  gekr.  Wappen,  zwischen  den  SchlOs- 
seln  und  dem  Schilde  ein  Stern.  ReY.  8.  PAYLYS  —  AP  Der  Kopf  wie  Torher. 
Gl.  ^Gr. 

Desgl.  im  Av.  rechts  BENE  — .  und  ohne  Stern;  im  Rev.  8.  PAYLYS.  — 
AP.    GL  Gr.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freadenlhal.) 

• 

16469—70. 

Av.  BENE.  XIY.  P.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  SS.  P.  P.  AP.  Die  zwei  Brust- 
bilder des  heH.  Petrus  und  Paulus.    Cinagli  Nr.  636. 

Av.  BENED.  XIY.  P.  M.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Die  helL  Pforte.  AN. 
lY^    Nr.  637. 

16471—73. 

Av.  BENE  — «rechts  XIY.  P.*M  links.  Die  Tiara  und  die  gekreuzten  Sehlüs- 
•el  ober  dem  Wappen.  Rev.  rechts  PORTA  links  6ANC.  In  der  Ultle  die  helL 
Pforte  mit  einigen  brelteti  Strahlen  im  Innern.    SIrIchelrand.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  hat  PORTA  SAN    Cinagli  Nr.  638. 

Av.  BENE.  XIY.  P.  M.  Das  Wappen.  Rev.  QYATTRINO  6YB.  1740  Eben- 
dort  Nr.  640. 

16474-79. 

Av.  Von  rechts:  BENsb.  —  XIY.  P.  M.  Das  gekr.  Wappen  mit  den  Sehl&s- 
seln.  Rev.  Von  rechts:  S:  YBALDY8  —  EP.  EYGYBI  und  noch  ein  sehr  kleines 
I  Der  Heilige  im  bischöflichen  Ornale  mit  der  Bischofsmütze,  die  Rechte  nach  Iloks 
zum  Segen  emporgehoben,  in  der  Linken  den  Bischofsstab  schief  von  ll|iks  nach 
rechts  gehalten.    Am  Rande  perlenähnllche  Kreise.    Gr.  9. 

Av.  Ebenso.  Rev.  8:  YBALDYS  —  EP.  BYGYB  Der  Heilige  wie  vorher. 
Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Aehnllch,  nur  BENE.    Rev.  wie  znletzL    Cinagli  Nr.  642. 

Av.  mit  BENED.  im  Rev.  8.  YBALDYS  —  EP.  EY6Y:    Gl.  C^r. 

Av.  mit  BENEDl:  und  im  Rev.  S:  YBALDVS.  —  EP:  BYGYB.    Gl.  Gr. 

Av.  mit  BENED.  —  XIY.  P.  MA.  und  im  Rev.  wie  der  letzte  mit  8.  und  EP. 
6r*  an  10.    (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

16480-81. 

Av.  Von  rechts  BENED  — .  links  XIY.  PM  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  Von  rechts:  S:  YBALDYS.  —  EPISCO.  Der  Heilige  wie  der  letzibesohrlebeDo. 
Am  Rande  ein  Kreis  von  gespilzten  Perlen.    Gr.  an  10. 

Ein  Var.  bei  Hrn.  Dr.  Freudenthal  hat  P.  M. 

Ein  drltler  BENE :  — XIY.  P.  M.    GL  Gr.    EbendorL 
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1648S-83. 

At.  Wie  ÜVr.  16480.    ReT.  S.  YBALDYS  EP.  EV6V.    Ctnas:!!  Nr.  643. 

Ar,  Rechls  BENE.  lluks  .XIV.  P.  Das  mit  der  Tiara  bedeckte  Wappen,  ober 
«lern  Schilde  ra^en  Mos  die  Sclilfisselenden  hervor.  ReT.  Links  .S.  VBA.  rechts  «EP. 
JEV.    Beiderseits  am  Rande  ein  perlenfthnlicher  Kreis.    6r.  9. 

Ar.  Ebenso  BENS:  —  XIV.  Rev.  ähuiich  mit  S*  VBAL.  EP.  £V.  ClnagU 
Nr.  650. 

16486-90. 

At.  Rechts  BENE  — .  links  XIV.  P.  Das  vorige  Wappen  mit  dem  SchlQssel- 
kreoze  Qber  einer  kleinen  Muschel.  Rev.  S.  VBALD.  —  EP.  EV6V.  Der  HeiMge 
wie  vorher.    Strichelrand.    Gr.  an  10. 

Av.  Ebenso.  Rev.  8.  VBALD.  —  EPI8C0P.  Der  Heilige  wie  vorher.  61.  6r. 
(Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenihal.) 

Av.  Ebenso.     Rev.  Aehniichj  nur  S.  VbALDVS    Cina«;!!  Nr.  646. 

Aehnllch,  nur  BENE.  XIV.  P.  M.  und  im  Rev.  S.  VBALDVS  EPISCOP.   Nr.  645. 

Av.  Von  rechts:  .BEN.  —  XIV.  P.  Das  Wappen  mit  den  fiber  demselben  her- 
vorragenden SchlOsseln.  Rev.  Von  rechts:  S:  VBALDVS  —  .B.  P.  Der  Heilige  wie 
vorher«    Slrlchelrand.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

16191—03. 

Av.  Von  rechts :  .BEN.  —  XIV.  P.  Das  Wappen,  oberhalb'  die  Tiara  und  die 
hervorragenden  SehlQsselenden.  Rev.  Von  rechts:  8.  VBAL.  —  .E.  P.  Der  Helllj^e 
Im  Ornat,  etwas  nach  links  gewandt;  In  der  Linken  den  Bischofssl  ab  am  Boden  auf- 
gestellt und  zur  Seite  links  die  Bischofsmütze  am  Boden.  Am  Rande  ein  Kreis  voo 
kurzen  breiten  Stricheln.    6r.  9.  , 

Av.  Von  rechts:  BEN  —  XIV.  P.  Das  Wappen,  ober  dem  Schilde  die  Tiara 
und  die  gekreuzten  Schlilssel.  Rev.  Von  rechts:  .8.  VBALDVS  —  EP18C0P  Der 
Heilige  Im  Orpaf  wie  Nr.  16474.    Strlchelraiid.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  mit  BEN.  XIV.  P.  hat  8.  VBALD.  EP.  EV.    Clnagli  Nr.  649. 

1(^494. 

Quatlrinl  der  MQnzstfttte  Ferra  ra. 

Av.  Der  hell.  Georg,  wie  er  den  Drachen  ersucht,  unten  1744  Rev.  Innerhalb 
eines  Lorbeerkranzes  ein  Kreuzchen  und  die  Aufschrift:  FERHARLB  Clnagli  S. 
358,  Nr.  653. 

16495-99. 

Av.  Unter  der  Tiara  das  auf  dem  Schlüsselkrenze  Hegende  •  gerade  Wappen 
mit  Perlenielslen,  welches  an  beiden  Selten  und  unten  bandförmig  verziert  Ist.  Im 
Rev.  in  einer  Einfassang  von  sechs  henkelfSrmigen  Figuren  FER  |  RA.  RI  |  JS  zwi- 
schen 17— 44    Perlenrand.    Gr.  8. 

Desgl.  von  17  —  45  mit  noch  einem  Punkte  fiber  E    Gr.  an  9. 

Desgl.  von  J7  —  46  ohne  die  Punkte  nnd  unter  der  Aufschrift  ein  Stern.   Gr.  9. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  einem  Punkte  statt  des  Sternes  und  RA.  RI  hat  die 
Aufschrift  in  zwei  unten  fibereinander  gelegten  Palmzweigen,  welche  oben  durch 
swel  Punkte  geschlossen.  Gl.  Gr.  (Alle  vier  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Clnagli  Nr./662  auch  vom  Jahre  1747  mit  der  Einfassung. 

16500-3. 

Av.  Das  Wappen  Im  earloochirten  Sehllde;  oberhalb  die  Tiara  und  die  Schltta- 
aelenden.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  fiberlegler  Palmzweige  FBR  |  RAHliB  | 
J748    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  fiber  9. 
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EiD  Var.  hat  die  Palmzwel^e  qdIm  nartl  inneii  gebogen  nnd  durch  drei  StrU 
ehelpiiDkte  TerbiiadeBb 

Ein  zweiter  Stempel  hat  das  Wappen  nnten  nach  links  aufgerollt.  Qr.  Gber  8. 

Ein  dritter  mit  dem  Schliisselkreiize  hat  das  Wappen  nach  rechts  aufjgeriillt. 
Gr.  9.    (Die  letztem  drei  mllgethellt  Yon  Hrn.  Dr.  Freodenthal.) 

16504—11. 

At.  Das  mit  der  Tiara  bedeckte  Wappenschild,  ober  welchem  die  Enden  dea 
Krenzes  hervorragen.  Rot.  FBR  |  ARRA  Innerhalb  einer  Cartouche,  In  welcher 
ober-  und  unterhalb  eine  kleine  Lille.    Sirlchelkreise.    6r.  Ober  8. 

Wettere  Stempel  In  Cinagll,  verschieden  im  Rev.: 

a.  Mit  FBRRARliB  innerhalb  einer  Cartonche.    Nr.  665. 

b.  Mit  derselben  Aufschrift  In  einem  Lorbeerkranze.    Nr.  666. 

c.  Mit  der  Aufschrift  FERRARA  Innerhalb  einer  Cartouche.    Nr.  667. 

d.  Mit  dieser  letztern  Aufschrift  in  einer  Cartouche  nnd  noch  ein  Stemcheo. 
Nr.  668. 

e.  Mit  derselben  Aufschrift  FER  |  RARA  und  unter  dem  E  ein  Kreozcben* 
Nr.  669. 

f.  Der  heil.  Peter  mit  halbem  Leibe  und  der  Umschrift  FERRARA    Nr.  670. 

g.  Der  heil.  Peter  mit  dem  Oberlelbe  und  den  SchlQsseln  in  den  Binden.  Un* 
Schrift  S.  PETRVS.  APOS.    Im  Abschnitte  FERRARIiB    Nr.  671. 

16519-lS. 

Quattrinl  der  Mtlnzstltte  von  Ravenna.    Mit  Jahrzahlen. 

At.  BEN.  XIV.  P.  H.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Ein  Tannenzapfen  an  zwei 
Aestchen.   Vmschr.  RAVENNiB  ANTIQViB  nnd  im  Ahschnllle  1744.   Cinagll  Nr.  672. 

Av.  BEN:  XIV:  —  P.  MAX.  von  rechts.  Das  mit  der  Tiara  und  den  gekreuz* 
ten  SchlOsseln  bedeckte  Wappen.  Rev.  RAVEN.  und  rechts  AN.  iJA4  Ein  mit  den 
Hute  bedeckter  ausgebreiteter  FQrstenmantel,  auf  welchem  zwei  aufrechte,  gegen 
einander  gekehrte  LOwen  einen  langgestielten  Tannenzapfen  oder  einen  Baum  In  der 
Mitte  haltend.    Abgebildet  Cinagll  Tafel  III.  Nr.  9. 

16514-17. 

Av.  Das  gekr.  eingerollte  Wappen,  ober  welchem  die  Schlüssel  hervorragen, 
ohne  Umschrift.  Rev.  Zwei  Nadelholz-  (?)  Zweige  (ähnlich  Palrozwelgen) ,  und  an 
denselben  ein  grosser  Tannenzapfen;  darunler  ein  Querstrich  nnd  tiefer  1744  Um» 
achrift  von  rechts:  ANTIQUE  GIV  RAVENNE    Strichelkrels  beiderseits.    Gr.  9. 

Cinagll  Nr.  676  bat  ANTIQVS  GIV.  n.  s.  w. 

Ferner  ANTIQVE  RAVENNE    Nr.  674. 

Desgl.  mit  ANTIQVE  RAVENNiB  und  das  ovale  Wappen  In  einer  mnaekel- 
fSrmigen  Cartouche.    Gr.  Dber  9.    (SamroL  des  Brn.  Dr.  Freodenthal.) 

16518—99. 

Av.  Das  vorstehende  Wappen  In  der  Cartouche,  deren  EInbiegnngen  znr  Seite 
gegittert  sind.  Rev.  In  einer  Cartouche  1745  (sehr  klein)  RAVEN  |  NA  Slrlchel* 
raod.    Gr.  %    (Samml.  des  Brn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Ebenso.    Rev.  RAVENNA  1745  und  der  Tannenzapfen.    Nr.  679. 

Av.  Ebenso.    Rev.  1746  und  RAVENNA  in  einer  Cartouche.    Nr.  680. 

Av.  Ebenso.  Rev.  In  einer  Cartouche  RAV  |  BNNiB  darOber  sehr  klein  1746 
und  nnten  der  Tannenzapfen.    Strichelrand.    Gr.  8. 

Cinagll  Kr.  681  erwihnl  bei  einem  ihnllchen  Stempel  nichta  von  deni  Tannen* 
zapfen. 
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Qnattrlnl  mit  der  heiligen  Pforte. 

Ar.  In  einem  cartoncblrten  Schilde  die  drei  PfShle;  tinten  sind  durch  einen 
Antlinfbr  der  Cartonche  zwei  Palmzwehge  da  rehgesteckt,  welche  die  Cartouche  am- 
schliessen.  .Ober  dem  Schilde  die  Tiara  and  die  zwei  SchiUsseleoden.  Re?.  Die  hell. 
Pforte  oben  rnnd  gewOlbt  mit  dem  Aage  Gottes  and  Strahlen  nach  allen  Selten.  Zur 
Seile  17  —  50    Am  Rande  ein  Kreis  ron  anfOrml leben  Stricheln.    Gr.  Aber  9. 

Ar,  Ebenso.  Rot.  Die  hell.  Pforte  wie  zuvor.  Rechts  A.  I.  Cl^.  links  10,  C^ 
CL»    Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  Yon  starken  Stricheln.    Gr.  ttber  9. 

Cinagll  Nr.  690  hak  A.  J.  CID.  ID.  GC.  L. 

At.  Ebenso.  Rev.  Die  hell.  Pforte  mit  Strahlen,  Jedoch  hier  die  Pforte  nicht 
rund  gewölbt,  sondern  eckig ;  zur  Seite  M3  —  GCL    Strichelrand.    Gr.  an  9. 

At.  Ebenso.  Rev.  Die  hell.  Pforte  wie  zaletzl.  Zur  Seite  CIOD  —  CCL  Stri- 
chelrand.   Gr.  9. 

In  ClnagU  auch  mit  dem  Rer.  ClOl^CCL    Nr.  691. 

16590— Sl. 

Ay.  BEN.  XIV.  P.  ai.  Das  Wappen.  Rev.  PORTA'  SAKC.  Die  offene  heU. 
Pforte. 

AT.  Aehnlich,  nur  BENK.  Im  Ar.  und  SAN  Im  Rer« 

At.  BEN.  u.  a.  w.  und  Im  Rev.  POR.  SAN.  1750.  Die  hell.  Pforte.  Nr.  695—97. 

1659S-86. 

Quattrlnl  Ton  RaTonna  ohne  Jahrzahl. 

Ay.  BENE.  XIY.  P.  Das  Wappen.  Roy.  RAYENNA  nnd  ein  Zweig  mit  drei 
Tannenzapfen.    Nr.  682. 

Ay.  Ohne  Umschrift.  Das  Wappen  In  der  Cartouche,  oberhalb  des  Schildes 
die  Tiara  und  die  SchlOsselenden.  Roy.  Ein  Zweig  mit  drei  Tannenzapfen  und  meh- 
reren BQscheln  Ton  langen  Tannennadeln  (T).  üeberschrlfl  RAVENNA  Strichelkreis 
beiderseits.    Gr.  an  9. 

Ein  Var.  hat  die  Anfischrift  etwas  getrennt  RAY—  EN  NA    Gr.  fiber  9. 

Ein  Stempel  hat  RA  YEN  NA  In  einer  Cartouche.    Nr.  686. 

Ein  Stempel  hat  RAYENNA  und  den  Tannenzapfen.    Nr.  685. 

Ein  Stempel  hat  RAYENNJS  nnd  den  Zweig  mit  den  drei  Tannenzapfen  In 
einer  Cartouche.    Nr.  684. 

16557-38. 

Ay.  Das  herzfSrmlge  Schild  mit  den  drei  Pfählen  In  einer  Cartouche,  ober 
welcher  die  Tiara  und  die  SchlQsselenden.  Roy.  Innerhalb  einer  Cartonche  YN  | 
QYATTR  I  INO    Strichelraod.    Gr.  9. 

Auch  mit  YN  QYATRINO    Cinagll  Nr.  687,  88. 

16539—41. 

Ar.  Das  Wappen,  die  drei  Querslreifen  In  einem  cartouchlrlen,  an  den  Seiten 
bandkabenf&rmig  Yenlerten  Schilde;  diese  Verzlerang  Ist  gegittert.  Ober  den  ovalen 
Wappen  ragen  die  SchMlseelenden  empor.  Roy.  reehts :  8  APOL  —  P.  RAY.  Dieser 
Heilige  Im  blaehailchen  Gewände  nach  rechts  gewandt,  In  der  Linken  einen  am  Beden 
rnh enden  Biaohofsslab  haltend.  Vorllim  an  der  rechten  Seite  unten  eine  Klrehe  vM 
einem  Glocken thiirme.    Strlcbelrand  belderaelts.    Gr.  Ober  6« 

Ein  Stempel  mit  S.  APOtL.  P.  RAY.    ClnagU  Nr.  690. 

Ein  weiterer  mit  S.  A.  P.  RAY.    Nr.  703. 
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Av.  Das  vorige  Wappen  mit  zwei  Palm^welgen  zur  Seite,  welehe  ana  der 
Carlouche  auslaufend  bis  zur  SchildhOhe  relcheu.  Rev.  Der  Heilige  mit  der  Blachofs- 
mutze  wie  vorher,  iiar  hält  er  statt  des  Bisch ofsslabea  ein  erzblachöfllches  (Doppel-) 
Kreuz  in  der  Liakeo.  Zur  Seile  die  Kirche  wie  zuvor,  pben  rechla  vom  Kopfe  8. 
AP.  —  P.  RAY.    Strichellireis.    Gr.  Ober  8. 

Av.  EbeusQ.  Rev.  wie  vorstehend  mit  8.  A.  rechts  P  das  DoppelKreuz,  RAY. 
Gleiche  Gr. 

Desgl.  mit  8.  A.  —  P.  RAY.    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Av.  Ebenso.    Rev.  wie  der  erste,  nur  Im  Rev.  8.  AP.  P.  R.    Nr.  706. 

Av.  Ebenso.    Rev.'  ähnlich  8.  A.  P.  R.    Nr.  710. 

16547—51. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch  dem  ersten,  nur  hält  der  Heilige  ein  einfaches 
Kreuz  statt  des  doppelten.  Oben  8.  A.  —  P;  —  RAY.  Die  Punkte  in  der  Umschrlfl 
hier  atrichelfSrmig.     Am  Rande  ein  Slrichelkreis.    Gr.  Ober  8. 

Bei  etaem  Slempel  mit  8.  AP.  P.  RAY.  fehlt  die  Kirche.    CInagll  Nr.  701. 

Ein  Stempel  mit  8.  AP.  RAY.  dann  ein  zweiter  mit  8.  A.  P.  R.  Beide  mit 
dem  einfachen  Kreuze  im  Rev.    Cinagli  Nr.  708,  9. 

Desgl.  mit  8.  AP.  —  P.  R.  und  die  Kirche  durch  ein  klelnea  Dreieck  ange- 
deutet.   Gr.  an  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

16551—55. 

Av.  Das  Wappen  wie  zuvor  mit  den  Palmzweigen  ohne  Umschrift  Rev«  Der 
hell.  Apollinar  mit  dem  einfachen  Kreuzatabe  wie  vorher  In  der  Linken^  vor  Ihm  die 
Kirche  mit  dem  Glockenthurme  und  oben  rechts  vor  dem  Kopfe  Strahlen,  ohne  Cm- 
achrift.  Beiderseits  ein  stark  gestrichelter  Rand.  Gr.  an  10.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Cinagli  Nr.  712  mit  dem  Doppelkreuze. 

Av.  Das  Wappen  in  der  Carlouche,  mit  ovalem  Schilde  und  den  handhaben« 
förmigen  Verzierungen.  Oben  die  Tiara  und  die  Schlüsselenden  hervorragend,  zur 
Seite  an  der  untern  Schlldhälfte  zwei  Palmzweige.  Rev.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem 
Kinde  Jesus  am  linken  Arme,  ohne  Umschrift.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von 
starken  Stricheln.    Gr.  Ober  9. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  die  Streifen  ohne  Schild  In  einer  musch eiförmigen 
Cartonche.    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Clemeiui  UD.  (1758—1769). 

16556—59. 

Das  W*appen  viergethellt  mit  einem  Mittelschilde;  darin  Im  ersten  Felde  ein 
silbernes  Kreuz  im  rothen  Felde,  bis  an  den  Schildrand  reichend.  Im  zweiten  und 
dritten  ein  gezinnter  silberner  Thurm  mit  schwarzem  Thore  und  SIreifen  im  blauen 
Felde,  Im  vierten  drei  schräge  silberne  Querstreifen  von  oben  links  nach  rechts  herab 
tm  rothgestrichelten  Felde.  Im  (span.)  mit  einer  fUufspltzIgen  Krone  bedeckten 
Sehilde  ein  (ach warzer)  Doppeladler  (Im  goldenen  Felde). 

Münzstätte  Rom.  Balocchi.  Av;  von  rechts:  CLBM.  XIII  —  PON.  M.  A.  I. 
Das  Wappen  In  einem  cartonchlrten  Schilde,  ober  welchem  die  Tiara  und  die  Enden 
der  hinter  dem  Schilde  gekreuzten  Schlüssel,  von  welchen  auf  den  Selten  die  Quasten 
herabhängen.  Rev.  .YN.  |  BAIOCCO  |  ROMANO  |  .1758«  Innerhalb  eines  Kranzes 
aus  je  drei  Lorbeerblättern  und  zwei  Beeren.  Am  Rande  ein  feiner  Llnleakrela  und 
nach  aussei)  ein  weiterer  von  langen  Stricheln.    Gr.  15. 

Ebenso  mit  a759.    Gr.  15. 
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Ein  Stempel  Im  Rer.  keine  JahnaU.    Ctnagll  Nr.  87. 

Ein  weiterer  Im  At.  A.  III.  Im  Re?.  keine  JahrzahL    Nr.  86. 

MflnzslStte  Gabbio.  Balocehl.  A^.  Rechts  CLR.  XIII  —  PON.  M.  A.  I.  Das 
Wappen  in  einem  cartouehlrten  Schilde  mit  der  Tiara  und  den  Schlflsselenden  ober- 
lialb.  Rer.  .VN.  |  BAIOCCO  |  6VBBI0  |  1759  oben  eine  Muschel,  unten  eine  lilelne 
Lilie.  Das  Ganze  In  einem  Linieukreise,  an  welchem  nach  aussen  ein  Kranz  Yon 
durch  Funkle  Terbundenen  Lilien.  Am  Rande  ein  starker  Slrlchel-  und  ein  sehr 
feiner  Linienkreis.    Gr.  16. 

Clnsj^ll  Nr.  90  hat  Im  At.  CLEMEN.  XIII.  PON.  M.  A.  I. 

Desgl.  mit  CLEM.  i^nd  das  Wappen  an  den  beiden  oberen  Enden  mit  einer 
Uaschel  verziert;  Im  Rot.  ohne  Lille  mit  1759  und  um  den  Linienkreis  ein  Kranz 
Ton  acht  durch  je  vier  Blfttter  verbundenen  Rosen.  Gr. 'Ober  16.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudeuthai.) 

16563-4S5. 

Av.  Rechts:  CLEMENS  —  links  Xlü.  P.  M.  Das  Wappen  In  dem  verzierten 
Schilde,  ober  welchem  die  Tiara  und  die  zwei  ScblÜsselenden.  Rev.  Eine  Conchylle 
I  VN  I  BAIOCCO  I  GVBBIO  |  1759  Das  Ganze  In  einem  Kranze  von  je  drei  ge- 
stielten (Elchen-)  Buttern.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Strichein. 
Gr.  Ober  15. 

Ein  Stempel  hat  den  Rev.  In  einem  Kranze  von  drelthelllgen ,  durch  Punkte 
verbundenen  Blumenkelchen  und  unter  VN  noch  einen  sechsspitzigen  Stern.  Gr.  16. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

CinagU  Nr.  94  hat  diesen  Stempel  ohne  die  Muschel  über  der  Aufschrift. 

16560-47. 

Av.  Rechls:  CLE  XIIL  —  PON.  M.  Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.  Rev; 
TN  I  BAIOCCO  I  GVBBIO  (  1759  Das  Ganze  In  einem  Kranze  ans  Verzierungen, 
Ähnlich  I,  dieser  Kranz  Ist  zwischen  zwei  feinen  Linienkrelsen ;  am  Rande  ein  starker 
Slrlchelkrels.    Gr.  16. 

DesgL  mit  PO.  M.    Clnagll  Nr.  95. 

16568—79. 

Halbe  Balocehl.    HBnzstAtte  Rom. 

Av.  wie  Nr.  16556,  nur  Ist  ober  dem  Wappen  In  einem  SchUdansschnItte  ein 
Engelskopf.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  HOM.  |  J1758.  In  einem  gleichen  wie  Nr. 
16556  beschriebenen  Kranze,  nnd  gleiche  Kreise  am  Rande.    Gr.  fiber  11. 

Ein  Stempel  hat  die  vorige  Rev.*Aofsohrlfl  In  einem  gewundenen  Kranze.  Cl- 
nagll Nr.  97. 

Av.  Wie  zuvor.  Rev.  wie  der  erste ,  nnr  mit  .1759.  Ober  MEZZO  ist  ein 
kleiner  Zlnnenthurm  mit  einem  Fenster  und  offenem  Thore.    Gn  Dber  11. 

Ein  Var.  hat  die  Jahrzahl  1759  grosser  und  ohne  Punkte.    Gr.  an  12. 

Relnb.  bat  Nr.  2694  einen  M.  Baiocco  von  1759  mit  A.  IL  Im  Av. 

16573—74. 

Av.  CLEM.  XnL  PON.  Bf.  A.  L  Das  Wappen.  Rev.  Die  vorige  Auftehrifl 
BfEZZO  I  BAIOCCO  |  BOAl  In  einem  Kranze.    Clnagll  S.  365,  Nr.  100. 

Av.  Aehnllch,  nur  PONT.  M.  A.  III.  und  die  Rev.-Aufschrifl'in  einem  Lorbeer- 
kxanzo.    Nr.  101. 

41 
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1657^-77. 

.    Halbe  Baloochl.    MUnzstHüe  Gubblo. 

Ay.  CLEMENS.  XIII.  P.  M.  Das  Wappen.  Rev.  IIEZ  BAIOCCO  6VBBIO 
n59    Nt.  102. 

Av.  GLEM.  Xin.  P.  M.  Das  Wappen.  Roy.  Die  Yorlge  Aufschrift  In  einem 
gewnudeuen  Kreise.    Nr.  103. 

Ay.  Ebenso.  ReY.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  6YBBI0  |  1760  in  einem  gewun- 
denen Kreise.    Nr.  104. 

16578—70. 

QaaUrlnf.    MQnzslAtte  Rom. 

Ay.  Wie  Nr.  16556.  Roy.  QVATRI  |  NO  |  ROMANO  |  1758;  oberhalb  ein 
kleiner  Thurm,  wie  bei  den  Halb-Balocchl.  Das  Ganze  In  einem  gewundenen  Kreise 
Yon  {  Ihnlichen  Verzierungen,  darch  welche  ein  feiner  Linienkreis  gezogen.  Am 
Rande  beiderseits  ein  Linien«  und  Strlchelkrels.    Gr.  fiber  9. 

Ay.  Ebenso.    Roy.  wie  zuYor  ohne  den  Thurm  und  die  Jabrzahl.    GL  Gr. 

16580--8f. 

Quallrinl  von  Gubblo.  Av.  Das  Wappen  mit  ober  dem  Schilde  angebrachter 
Tiara  und  den  Schlüsselenden.  Roy.  CLE.  rechts  und  XUL  P.  links.  Roy.  Rechts 
8.  links  PET.  AP.  Der  bärtige  Kopf  des  Heiligen  llnksgewandt,  mit  einem  Llolen- 
krelse  am  Kopfe  als  Heiligenschein.   Am  Rande  .ein  Kreis  Yon  starken  Stricheln.   Gr.  9. 

Weitere  Ay.  mit  CLEM.  XIU.  P  und  CI^M.  XUI.  P.  M.  In  ClnagU  Nr.  108,  9. 

16583—90. 

Ay.  Rechts  CLEM.  links  XIII.  P.  M  Das  Wappen  wie  zuletzt  beschrieben.  Roy. 
Rechts  8.  links  PAV.  A.    Der  Kopf  wie  Yoriier.    Strichelrand.    Gr.  9. 

Auch  ohne  M  Im  Ay.  und  gleichem  Roy.    Clnagll  Nr.  112. 

Dann  mit  CLEM.  XIU.  P.  M.  und  8.  PAYL.  AP.    Nr.  113. 

Ay.  Rechts  CLE.  X  links  IlL  P.  M  und  Im  Rev.  8.  — 'PAV.  A.  von  rechts. 
Der  Kreis  ober  dem  Kopfe  als  Heiligenschein  Ist  hier  Im  Innern  punktirt.  Am  Rande 
ein  feiner  Linien«-  und  äusserer  Slrichelrand.    Gr.  Aber  9. 

Ein  Var.  hat  Im  Ay.  CLE.  XIIL  P.    Nr.  110. 

Ay.  CLEM.  XIU.  P.  M.  Das  Wappen.  Roy.  8.  VBA.  EP.  EV.  Der  Hellige 
in  ganzer  Gestalt. 

Ay.  CLE.  XIU.  P.  M.  und  Im  Roy.  8.  VBA.  EPL  BV.  Der  Hellige  wie  Yor* 
her.    Nr.  114,  15. 

Ay.  Rechts  CLE.  links  XIU.  P.  Das  vorige  Wappen.  Roy.  von  rechts  8.  VBA. 
—  EPL  EV.  Der  stehende  Hellige  von  vorn  im  Blschofoornate  hält  die  Rechte  sog* 
iiend  In  die  Höhe  und  In  der  Linken  den  Bischofsstab  schräg  links  Yor  sich.  Perlen* 
raiid.    Gr.  an  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

CniettieiiS  JkIW.  (1769-1774). 
16591-99. 

Qnattrlno.  Av.  Rechts  CLEM.  links  XIV.  P.  M.  In  einem  cartonehirteo  Schilde 
drei  senkrechte  Pfähle,  oberhalb  die  Tiara  und  zwei  gekreuzte  Schlüssel.  Rev. 
Rechts  8.  VBALDV8.  links  EP:  SV6VBI  Der  Hellige  In  ganzer  Gestalt  im  Ornate, 
die  Rechte  zum  Segen  emporgehalten,  In  der  Linken  den  Bischofsstab  schief  Yon 
oben  Unka  nach  rechts  geneigt,  haltend.    Strichelrand.    Gr.  9. 

ClnagU  S.  369  Nr.  45  hat  die  Roy.  -  Umschrift  8.  VBALDVS.  AP.  EV€iBI  und 
auf  der  AbbUdang  III.  12.  & :  VBALDVS  —  BP.  EVGBI 
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Plus  ¥1.  (1T75— 1799). 

16594—98. 

Fßnf-Ba!occhi-SIQeke.  (SpAler  anf  drei,  daoD  ly,  Balocehl  rednclrt  und  endlich 
mittelst  Edictes  Tom  31.  Dee.  1801  zar  Gftnze  elobernfea.) 

At.  Cmsctirlfl  zwischen  zwei  Llnlenkrelseo  tod  rechts:  PIVS  PAPA  SEXTVS 
ANNO  XXIII  nach  Inuen,  dann  die  Jahrzahl  1797  nach  aussen  gestellt.  In  der  Mitte 
«  I  BAIOC  I  CHI  I  GINOYE  Rev.  von  rechts:  SANCTA  DEI  -  6BN1TRIX  Das 
rechtsgewandte  Brnsthlld  derselben,  mit  Gewand  (Schleier!)  Ober  das  Hinterhaniit 
und  einem  Linienkreise  als  Helll|f|/Dnschein;  anter  dem  Brustbllde  klein  T.  M«  Beider- 
•ells  ein  Strichet-  nnd  Im  Rev.  noch  ein  innerer  Linienkreis«  Gr.  Aber  14.  (Thomas 
Merkandetli,  Graveur.) 

Ein  Stempel  hat  =zJl797=  nnd  M.  ohne  Punkt.  Die  Strichelkreise  am  Rande 
•ehr  breit.    Gr.  15. 

Ein  Stempel  ohne  Striche  neben  der  Jahrzahl  hat, keinen  Stern  fiber  der  Auf- 
•ehrlft  des  At.;  der  iossere  Rand  ist  blattarlig  verziert.  Gl.  Gr.  (SammL  des  Hrn. 
Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  Stempel  hat  .1796.  nnd  Im  Rev.  ohne  T.  M.    CinagU  S.  388,  Nr.  381. 

Ein  Stempel  hat  1799  und  im  Rev.  GEI,  dann  ohne  T.  M.  Gr.  15.   Gelbes  Metall. 

16599—600. 

Ay.  BAIOCCHI  CINQVE  dann  Tier  Ros.   Rot.  SANCTA  DEI  6EN1TEIX  Das 

Brustbild  der  Frauensperson  wie  zuTor.    Clnagll  Nr.  3S2. 

Av.  SANCTA  DEI  GBNITRIX  Die  Frauengeslalt  wie  Torher  mit  dem  Heili- 
genschein. Rot.  Die  vorige  Aufschrift,  jedoch  mit  Torkehrten  Buchstaben  und  die 
Torige  Frauengeslalt.    Nr.  383. 

16601--4. 

Aseoli.  At.  und  Rot.  wie  Nr.  16594.  In  der  Mitte  Jedoch  BAIOC  CINOVB 
ASCOLI    Nr.  385. 

Bei  einem  Stempel  fehlen  Im  Rer.  die  Namensbnchslaben  T.  M.    Nr.  384. 

Ein  Var.  ohne  den  Stern  Im  At.  und  ohne  TM  Im  Rot.    Nr.  386. 

Ein  Tierter  Im  At.  1798,  ohne  Stern  Im  At.  und  ohne  T.  M.  Im  Rer.  Nr«  387. 

16605—14. 

FQnf-Balocchl.  Clvita  Tecchla.  a.  At.  und  Rot.  ähnlich  Nr.  16595,  In  der  Mitte 
RAIOC  I  CINQYE  |  CIVITA  |  YBCCHLA    Gr.  14. 

b.  Ein  Var.' mit  Punkten  neben  der  Jahrzahl.    Clnagll  Nr.  389. 

c.  At.  Achnlich,  nur  «  |  BAIOC  |  CINQVE  |  CIVITA  |  YECCH    Gr.  14. 

d.  Ein  Var.  hat  eine  Ros.  oben,  dann  anter  dieser  Aufschrift  VECCH.  und 
grosse  Buchstabenschrift  tou  schlechtem  Schnllle,  ohne  TM.    Gr.  14. 

e.  Ein  Stempel  hat  ^  |  BAIOC  |  CINQYE  |  CIYITA  |  TECCHI  und  Im  At. 
ohne  die  Bachstaben  T.  M.    Gr.  an  14. 

f.  Ein  Var.  tou  Glockenmetall  und  rohem  Schnitte  hat  CINpVB  dann  noch 
einen  'Stern  unter  der  Aufschrift,  so  wie  unter  dem  Brustbllde.  Gr.  14.  (SammL 
des  Hm.  Dr.  Frendeuihal.)  • 

g.  At.  Aehnllch  dem  ersten,  nur  AKZO  XXUI  dann  BAIOC.  |  CINQVE  | 
CITITA  I  YECCHIA  Im  Rot.  die  vorige  Umschrift  und  Frauengeslalt  ohne  T.  M 
Im  At.  fehlen  die  Linienkrelse  an  der  Umschrift;  im  Rot.  der  Ltnienkreis  am  Rande. 
Gr.  Ober  13. 

h.  Bei  Clnagll  Nr.  393  ein  Stempel  mfl  —  1797  —  dann  CIVITA  |  VECCHIA 
und  drei  Sterne  Im  At.  und  den  Bncbstabcn  Gv  O.  im  Rev. 

41* 
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i.  Ein  Var.  hlevon  hat  Im  At.  einen  Slem  am  Rande  und  zwei  Sterne  an  der 
Aarschrin.    Nr.  392. 

k.  Ein  dritter  ohne  Sterne  mit  ~  1707  —  dann  VECCHIA  ohne  die  vorigen 
Bachstaben  G.  G.    Nr.  390. 

16615. 

Fano.  At.  und  Rev.  wie  Nr.  16594  mit  1797  —  und  «  |  BAIOC  |  CIJfOVE  i 
9aN0    ClnagU  Nr.  394. 

16616— 13. 

Fermo.  a.  At.  und  Rev.  wie  Nr.  16594  mit  1797.  nnd  BAIOC  |  CINOVE  | 
FERUO    Cinagll  Nr.  396. 

b.  Ein  Stempel  ohne  die  Bachstaben  T.  M.  im  Rot.    Gr.  fiber  14. 

c.  Ein  Stempel  ohne  T.  M  hat  J1797.    6r.  15. 

d.  Ein  Var.  von  Glockenmetali  hat  keine  Punkte  neben  der  Jahne.  1797  Gl.  Gr. 

e.  Ein  dritter  mit  J1797.  hat  vor  der  Brust  der  Jungfrau  am  HQozrande  klein 
LA    Gr.  Dber  14.    (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthatr) 

f.  g.  Ein  Stempel  ober  nnd  unter  der  AY.-CmschrIfl  je  einen ,  ein  Stempel  je 
drei  Sterne,  beide  ohne  T.  M.  Im  Rev.  Nr.  397,  98.  Der  Stempel  mit  dem  Sterne 
oben  und  unten  hat  J1707.  mit  dicken  unregelm Assigen  Punkten.  Gr.  15.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

h.  At.  nnd  Rev.  wie  Nr.  16594,  nur  1799  und  im  Roy.  AP  statt  T.  M.   Gr.  15. 
Cinagll  glaubt  diese  MQnze  hier  einreihen  zu  sollen,  weil  diese  Buchstaben 
Andronico  Perpentl  bedeoteni  welcher  Gravenr  In  Fermo  war. 

16694-95. 

Fullgno.  At.  Wie  vorher  mit  —  1797  —  dann  BAIOC  |  CINQVE  |  FYLIG 
NO  und  im  Roy.  unter  der  Madonna  A.  P.    Cinagll  S.  890,  Nr.  400. 

Ein  Var..  bat «  |  BAIOC  u.  s.  w«  Im  Rer.  die  zwei  Namensbuchstaben  undeut- 
lich.   Nr.  401. 

16696—98. 

Gubbio.  Ay.  und  Roy.  wie  Nr.  16594  mit  —  1797  —  dann  BAIOC  |  CINQVE 
1  GYBBIO    Nr.  403. 

Desgl.  Yon  Glockenmetall  mit  r=1797=r  Gr.  15.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frea- 
denthal.) 

Ein  Var.  Im  Roy.  ohne  die  Buchstaben  T.  M.  mit  — 1797  -*    Nr.  402. 

16699-31. 

Macerata.    Ay.  und  Roy.  wie  Nr.  16594  mit  «  |  BAIOC  |  CINOVB  |  HACK 
RA  I  TA  neben  1797  je  zwei  lange  Strichein.  Ketteoartige  Randirung.   Gr.  fiber  14. 
Bei  Cinagll  Nr.  404  ist  1797  ohne  Strichein. 
Wie  der  erste  vom  Jahre  1796    Gr.  15.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

16639—83. 

Uatelica.  Ay.  und  Rev.  Ähnlich  Nr.  16594^  nur  BAIOC  CINOVB  BfATBLICA 
ClnagU  Nr.  406. 

Ein  Stempel  ohne  T.  M.  Im  Rev.    Beide  — 1797  —    Nr.  407. 

16634—87. 

Montalto.  Ay.  Aehnllch  Nr.  16591,  mit  ^  |  BAIOC  |  CINOVE  |  MONT^  AL 
TO  und  .1797.    Rev.  wie  Nr.  16594.    Cinagll  Nr.  40a 

Ein  Stempel  ohne  den  Stern  mit  MONTALTO  und  1797    Nr.  409. 

Ein  driller  mit  ffiof  Sternen,  1797  und  die  AuCschrin  In  vier  Zellen.    Nr.  410. 

Mein  Stempel  hat  BAIOC   |   CINQVB  |   MONI  |  ALTO  ohne  Stern,  dann 


» 

=:  1797  =  Im  ReT.  fohlen  Jedoch  die  bei  de»  TorstehoBdon  SIempelD  In  CinagU  be-> 
lUidlicheii  BiMhottben  T.  M.  Gr.  14. 

16038-39. 

Pergola.  At.  und  Ref.  wie  Nr.  16594  mit  CUiOVE  |  PKRGOLA  nuA—llW  — 
6r.  an  15. 

Noch  ClDOgli  Nr.  412  ein  Stempel  mit  «  |  BAIOC  CINQYK  PERGOLA  In  vier 
Zellen. 

16640-45. 

Perngia.  a.  At.  und  Rot.  ihnllch  Nr.  16504  mit  =1797=  dann  CINOYS  |  PS 

RT6IA    Gr.  an  14. 

b.  Ein  Var.  hat  keine  Strtchel  neben  der  Jahrzahl.    61.  Gr.         , 

c  Ein  zweiter  mit  den  Stricheln  hat  BAIOC.  und  die  Randschrift  viel  kleiner. 

Der  inssere  Rand  Ist  kettenartig  verziert   Gr.  14.  (Diese  beiden  letzten  mitgethellt 

Ton  Hrn.  Or.  Freudenthal.) 

d.  Ein  Var.  mit  — 1797  —  ohne  T.  M  Im  Rev.    Cloagll  Nr.  416. 

e.  Ein  Vai^.  mit  — 1797  —  oiine  den  Stern  ober  der  Ay.  -  Aufschrift  und  ohne 
T.  M.    Nr.  414. 

f.  Ein  zwetler  ebenfalls  ohne  den  Stern,  aber  mit  T.  M  hat  keine  Strichel 
neben  der  Jahrzahl.    Nr.  419. 

10646-^0. 

At.  Aebnilch  dem  Torlgen,  die  Jahrzahl  1797  ohne  Strichel ,  die  Randschrift 
▼iel  kleiner  als  sonst.   Im  ReT.  A.  C.  unter  dem  Brostbilde  der  Madonna.  Gr.  Ober  14* 

Desgl.  von  Glocken metail  mit  BAIOC.    Gr.  Ober  15.  "^ 

Wie  dieser  vom  Jahre  r=1798z=  Gr.  15.  (Diese  beiden  letzten  In  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

AT.  BAIOC  CINQVE  PBRYGIA  1797  und  A.  P.  Rot.  SANCTA  DEI  ROMA 
NA    Das  Brustbild  der  Madonna  und  unter  derselben  A.  C.    Cinagli  Nr.  418. 

AT.  Am  Rande:  PlYS  PAPA  8EXTVS  ANNO  XXIII.  1798.  wie  bei  den  erstem 
Stempeln.  In  der  Mitte  BAIOC  |  CINQVE  |  PBRYGIA  Rot.  Wie  Nr.  16594  mit 
GENITRIX.  nnd  ohne  T.  M.    Cinagll  Nr.  420. 

16651—56. 

Severino.  At.  nnd  Rot.  wie  Nr.  16594  mit  =:Jl797z=  und  CINOVE  |  8.  SB 
VRRf  I  NO    Der  äussere  Rand  Ist  kettenarlig  verziert.    Gr.  15. 

Nach  Cinagll  weitere  Stempel:  a.  mit  J1797.  ohne  Stern  und  ohne  den  Buch- 
staben T.  M  im  Rot.    Nr.  425. 

b.  Ein  Stempel  wie  der  erste  hat  im  Rev.  die  Buchstaben  R.  A.    Nr.  423. 

c  Ein  SIempel  mit  J797  ohne  Strichel  und  mit  T.  M  hat  im  At.  eine  acht- 
blittrige  Res«  statt  des  Sternes  und  beiderseits  einen  Innern  Perlen-  statt  des  Llnleu- 
kreiaes.    Der  Äussere  Rand  Ist  kettenartlg  Torzlert.    Gr.  Ober  14. 

d.  Ein  Var.  hat  die  Buchstaben  T.  M  nicht.*  (Die  beiden  letztere  In  ddr  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Fireudenthai) 

e.  Ein  Stempel  mit  J1797.  hat  CINOVE  |  8.  8.  und  Im  Rot.  die  Buehslaben 
A.  P.    Nr.  424. 

16657—58. 

Spoleto.  At.  Die  bisherige  RandschrlA  wie  Nr.  16594  mit  — 1797  —  und  BA 
lOCCHI  I  CINOVE  I  SPOLETVM  |  VMB.  CAP  und  zwei  Sterne.  Rot.  Wie  Nr. 
16594.    Cinagll  Nr.  426. 

Ein  Stempel  mit  =1797=:  und  unter  einem  durchlöcherten  Sterne  die  Torlge 
Anfschrift,  nur  UMB.  CAP  Der  Äussere  Rand  ist  ketleuarlig  Torzlert.  Gr.  Ober  15. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodeuthal.) 
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I6«5II— tt. 

Ternl.    Ffinf-Batocchl  wie  Mber,  nur  BAIOG  {  CINOVE  |  TERÜf  and  zwei 
Sterne.    Re?.  wie  vorher.    Clnagll  Nr.  427. 

TiTOil.   Av.  uud  Rev.  wie  Nr.  16594  mil  =:Jl797z=  und  |  TIVOLI  6r.  Qber  14. 
.  Cinagll  Nr.  428  ohne  Slrlchel  und  mit  zwei  Sternen.  * 

1666S-64. 

Vlterbo.    A?.  und  Rev.  wie  Nr.  16594  mit  =i797=:  und  VITBRBO 
Ein  Stempel  hat  unter  dem  Jfadoiineubllde  die  ChllTre  8.  A.   Cloagii  Nr.  430,  29. 
Ein  Var.  ohne  Stern  hat  BAIOC.  und  den  fiusaern  Rand  blattartig  YerzierL 
Gr.  an  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16665—67. 

Zwei-  und  Elnhalb-Balocchl-SIOcke.    Sanpletriuo.    Sammtllch  dicke  llOnzen. 

ManzstAlte  Rom.  Av.  Rechts  PRINCBPS  —  links  APOST.  Bas  Brustbild  des 
beil.  Petrus  en  fa^e  mit  bftrtijeem  Gesichte  und, Gewände;  vor  der  Brust  die  Schills- 
ael,  deren  GrilTe  nicht  sichtbar.  Ueber  dem  Kopfe  ein  Linienkreis  als  Heiligenschein. 
Rev.  «  I  BAlOCCHl  |  DY£  E  MEZZO  |  ROMANI  |  1795  Am  Rande  belderseilj 
ein  Ljnien-  und  ein  äusserer  Kreis  von  langen  Stricheln.    Gr.  an  14. 

Weitere  Stempel:  a.  Mit  APOSTOLORVM  PRINCEPS  aber  ohne  die  Schlilssel, 
und  das  Bruslbiid  kielner.    Gr.  14.     (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

b.  Mit  S.  P.  APOSTOLORVM  PRINCEPS  Letzterer  das  Brnstbüd  mit  den 
SchlQsseln.    Cinagli  8.  392,  Nr.  433. 

16668—71. 

Av.  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  des  hell.  Peter  mit  Gewand  4ind  dem 
'vorigen  Heiligenscheine;  vor  der  Brust  eine  Hand  mit  zwei  emporgehallenen  SchlQs- 
seln, welche  die  Umschrift  thelil;  diese  von  rechts  beginnend  S.  P  —  APOSTOLO 
RUM  PRINCEPS  Auf  dem  Bruslbllde  sehr  klein  T.  M  (Thomas  Merkandeitl,  Gra- 
veur). Rev.  Unter  drei  ^echsspilzigen  Sternen  BAlOCCHl  |  DYE  B  MEZZO  |  RO 
MANI  I  J1796    Der  Linien-  und  Strichelkreis.    Gr.  au  14. 

Ein  Stempel  hat  den  Siempelfehier  SPOSTOLORYM    Cinagli  Nr.  436. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  mit  S.  P.  und  PRINCEP.    Gr.  14. 

Av.  Das  vorige  Brustbild  des  Heiligen  von  vorne  bis  halbem  Leibe,  mit  Sebein 
um  den  nach  links  gewandten  Kopf,  hält  mit  der  linken  Hand  die  Schlösset  gegen 
die  rechte  Schulter.  Umschrift  rechts  .APOST,  links  PRINCEPS.  Rev.  wie  vorher. 
Linien-  und  langer  Stricheikreis.  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthai.) 

16671-^75. 

Av.  und  Rev.  fthnllch  Nr.  16668  mit  T.  M  und  dem  Jahre  1797    Gr.  14. 

Weitere  zwei  Stempel  mit  PRINC.  statt  PRINCEPS;  deren  einer  mll  T.  M. 
bei  dem  Brustbilde,  der  andere  ohne  T.  M;  letzterer  hat  8.  —  P.  APOSTOLORUM 
PRINC.  und  ist  dQnn.  Gr.  an  13.  Cinagli  Nr.  438,  39.  (Letzterer  auch  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Bei  einem  Stempel  mit  APOSTOLORVM  PRINC.  und  T.  M.  fehlt  die  JahrtaM 
im  Rev.    Nr.  440. 

16676-79. 

Aucona.  Av.  nnd  Rev.  wie  Nr.  16668,  mit  ANCONA  statt  ROMANI  und  T.  M 
statt  0*.  M.    Gr.  14. 

Ein  Stempel  gleichfalls  von  1796  hat  APOSTOLORVM    Cinagli  Nr.  442. 

Ascoli.  Av.  und  Rev.  wie  Nr.  16668  mit  ASCOLl  |  1797  T.  M  und  mir  halb 
so  stark.    Gr.  an  13. 


EIb  twelter  bat  kleinere  Sehrtfi  fm  Rev. 

Ein  Stempel  hat  Im  Ar.  blos  PRINC  sonst  wie  snletzl«    Nr.  443. 

16680—84. 

ClTlt9  recchla.  At.  und  Rev.  wie  Nr.  16668  mit  CIVITA  |  VSCCHIA  und 
T.  fil    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenlhaL) 

Ein  Stempel  ohne  T.  M  hat  V  statt  U  im  Ar.    Nr.  446. 

Ein  Stempel  wie  Nr.  16668  vom  Jahre  1707    Gr.  an  14. 

Zwei  Stempel  von  1707  haben  APOSTOLORUM  PRINC.  Der  eine  mit,  der 
andere  ohne  den  Namensbnchstaben  T.  M.    Nr.  448^  49. 

16685—0«. 

Fano.  At.  nnd  ReT.  wie  Nr.  16668  mit  S.  —  P  APOSTOLORUM  PRINC  und 
FANO  I  4707    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Ffeiidenthal.) 

Fermo.    At.  wie  Nr.  16668  ohne  T.  M.  mit  FERMO  |  1706  Im  Rer.    Nr.  451. 

b.  Ein  Var.  mit  einem  Puni&te  nach  . .  RUM.    Gr.  über  13. 

€.  At.  S.  P.  PETRUS  APOSTOL.  PRINC.  Das  Bruslhild  des .  heiligen  Peter 
mit  den  SchlQsseln  und  das  MÜnzzeichen  H.  (der  GraTeur  Joh.  Hamerani).  Rot.  wie 
Yorher  mit  FERMO  |  1706    Nr.  452. 

d.  At.  Wie  Nr.  16668  mit  einem  Punkte  nach  RUM.  ReT.  wie  Torher  mit 
FERMO  I  1707    Gr.  Ober  14. 

e.  Ein  Stempel  ohne  Punkt  nach  RUM  und  ohne  T.  M    Gl.  Gr. 

Ein  Var.  Ton  diesem  mit  kleinerem  Bruslbllde  bat  die  Umschrift  des  At.  nicht 
getheilU    Gr.  fiber  12. 

f.  Ein  Stempel  mit  Punkt  nach  RUM.  und  PRINCEPS.  hat  im  Rer.  OUB  Gr. 
an  14.    (Diese  lelztern  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendeolhal.) 

g.  Ein  Stempel  Ton  1707.  hat  blos  APOSTOLOR.  im  At.  Nr.  454. 

16603—07. 

Fnligno.  At.  nnd  Rot.  wie  Nr.  16668  mit  FYLIGNO  |  1706  dann  mit  8.  P. 
und  T.  M.  im  At.    Gr.  13^14. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rer.  FVLI6NI0  |  1706.  und  Tier  Sterne  statt  drei. 
Nr.  457. 

At.  nnd  Rot.  wie  Nr.  16668,  jedoch  FVLIGNO  |  1707    Nur  Gr.  12. 

CinagU  hat  APOSTOLORTM  statt  U    Nr.  458. 

Ein  nur  halb  so  starker  Slempel  hat  S  —  P  APOSTOLORUM  PRINC.  Gr.  12. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16608-701. 

Gubblo.  AT.  und  Rot.  wie  Nr.  16668  mit  8.  P.  Im  At.  und  GYBBIO  |  1706 
Gr.  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

Ein  Siempel  ebenso,  nur  im  At.  ein  Punkt  nach  PS.  nnd  ohne  T.  M.   Nr.  461. 

At.  wie  Nr.  16668.    Rot.  Aebnllch,  nur  MBZZO  DI  GVBBIO    Nr.  462. 

At.  wie  xnletst  mit  S.  P.  —  u.  s.  w.  Rot.  Duler  drei  Sternen  BAIOCCHI  | 
DVE  £  MEZZO  |  DI  |  GVBBIO  |  1708  und  ein  gleicher  Stern.  Linien-  und  Strl* 
chelrand.    Gr.  an  14. 

1670S-B. 

Mateltca.  Aehnlich  Nr.  16668  mit  APOSTOLORUM  PRINC  Im  At.  und  MATK 
LICA  I  1707.    Nr.  464. 

MonUlto.  At.  upd  Rer.  Ibnlleh  Nr.  16668  mit  T.  M  nur  Im  ReT.  MONT'ALTO 
I  1707    Nr.  466. 

Ein  Stempel  ntt  PRINCBPS.  nnd  ohne  T.  M.  Im  At.  hat  MONTALTO  |  1707 
Kr.  465. 
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ElD  dritter  ohne  T.  M.  hat  AP08TOLOIW  VRINCIPS.  «ad  des  lelstda  Rer. 

;  Nr.  467. 

I  Ein  vierter  mit  dem  letzten  Arers  hat  MONTALTO   |  9177.    (Stebpeirehler 

>  sUtt  1707.) 

1«707— 11.  • 

Pergola,  a.  Aehnllch  Nr.  16668^  nur  PERGOLA    Clnagll  Nr.  469. 

b.  Ein  Slempel  Im  At.  Y  statt  V  und  ohne  T.  M    Nr.  470. 

c  Desgl.  mit  V  statt  V  Im  Av.   Gr.*  fiber  13.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendentlial.) 
;  d.  Ein  vierter  mit  APOSTOLORVM  hat  PERGOLA  |  1797    Nr.  471. 

i  Ar.  wie  Nr.  16668.    Rer.  Aehnllch  mit  PERGOLA  |  JC797    6r.  an  14. 

16711—17. 

.    Peragla.    Aehnllch  Nr.  16668,  nur  PERVGLA  |  1796  und  um  den  Slrlchelrand 
noch  ein  breiter  leerer  Rand.    Gr.  an  16. 

Ein  zweiter  IStempel  hat  8.  P.  Im  Ar.    GL  Gr. 
I  Ein  dritter  mit  S.  P.  hat  zu  beiden  Selten  nnd  nnter  der  Jahrzahl  noch  einen 

I  Stern.    GL  Gr.    (Alle  drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.)  . 

I  Ein  vierter  hat  die  Biichstahen  T.  M.  im  Av.  nicht;'  Im  Rev.  drei  Sterne.   Gr.  15« 

1  .    Aehnllch  Nr.  16668,  Jedoch  1797    Diese  MQnze  Ist  nicht  In  voller  Breite  aus- 

geprSgt,  so  dass  die  Umkreise  nicht  mehr  sichtbar.    Gr.  12. 

Av.  8.  PETRVS  APOSTOLORVM  PRINCEPS.  Das  Brnstblld  des  hell.  Peter 
mit  den  Schlässeln.  Rev.  BAIÖCCHI  |  OVE  E  MEZZO  |  PERYGU  |  179<f.  Nr.  472. 

16718--90. 

Severlno.  Av.  Wie  Nr.  16668.  Rev.  8.  SEYERINO  |  BAlOCCHl  |  UVB  B 
IfEZZO  I  1769  and  vier  Sterne.    Stempelfehler  statt  1796    Nr.  480. 

Av.  Aehnllch  mit  AP08T0L0RVM  Im  Av.  nnd  der  vorstehenden  Rev.-Anfschrlfl, 
richtiger  Jahrzahl  und  drei  Sternen.    Nr.  478. 

Ehi  dritter  Im  Av«  8.  P.  •— APOSTOLOR.  und  die  vorstehende  Rev.-AufiKhrlfl, 
ober  welcher  drei  Sterne,  und  dann  zu  beiden  Selten  und  unter  der  Jahrzahl  noch 
•In  Stern.    Gr.  an  14.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

16791-99. 

Av.  Wie  Nr.  16668  mit  8.  8EVBRIN0  |  1796    Gr.  an  14.     ' 

Ein  Stempel  hat  V  statt  U  Im  Av.    Nr.  477. 

Ein  dritter  hat  AP08T0L0E.  PRINCEPS    Nr.  481* 

16794-91. 

a.  Av.  Wie  Nr.  16668  mit  8.  SEYERINO  |  1?97    Gr.  über  13. 

b.  Ein  Var.  hat  die  Schlflssel  ohne  SchlOsselbirte  und  das  8  in  PRINCEPS  Ist 
zur  RAlfte  dnrch  das  Brustbild  bedeckt.  Gr.  an  14.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

.c  Ein  Stempel  PRINC  statt  PRINCEPS    Nr.  485. 

d.  Ein  weiterer  mit  APOSTOLORYM  PRfNCEP.  (sicl)    Nr.  484. 

e.  Ein  Stempel  APOSTOLORYM  PRINCEPS  Jedoch  ohne  die  Buchstaben  T. 
H.    Nr.  483. 

f.  Ein  Stempel  mit  APOSTOLOR.  PRINCEPS  and  alt  kleinerem  Brnstbllde 
ohne  T.  M    Gr.  an  13. 

g.  Ein  weiterer  Stempel  mit  S.  P  —  APOST,  rechts,  PRINC  links  nnd  olme 
t.  M,  im  Rev.  MESSO  und  8EUBRIN0  Danner  Stempel.  Gr.  an  12.  (Beide  In  der 
SanAnL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

h.  Ein  Stempel  8.  P.  APOST.  PRINC.  und  fehlt  Im  Rev.  die  JabraaU.  Claagli 
Nr.  488. 
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Vilerlio.  a.  b.  Wie  Nr.  16668,  nur  T.  M  und  YITBRBO  |  1796  Ein  Stempel 
mit  diirGhlOc!ierlen,  eiu  zweiler  mii  kleineren,  geschlossenen  Sternen.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Frendoiithal.) 

c.  El II  Stempel  wie  TOrher  mit  8.  P.  ohne  T.  M.  im  At.    Gr.  14. 

d.  Ein  Var.  hat  S:  P    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudeathal.) 

e.  Aehiillch,  nur  Im  Ar.  8  —  PAPOSTOLORUM  PRING.  nnd  die  Baehstaben 
T.  M  Im  Brtistbllde.  Rev.  KAIOCCHI  |  DYE  E  MEZZO  |  VITERBO  |  1797  Der 
LJtolen*  und  SlrtcheUireis  beiderseits.    Nur  6r.  12. 

f.  Ein  Stempel  hat  S.  P.  APOSTOLORVM  PRINCEPS.    Nr.  491. 

g.  Ein  weilerer  hat  S.  P.  APOSTOLOR.  PRINCEPS.    Nr.  493. 

h.  Ein  Stempel  hat  S.  P.  APOSTOLORVM  PRING.  und  Im  Rot.  VITERBO  | 
1798  ohne  die  drei  Sterne.    Nr.  494.    Die  drei  letzten  ohne  T.  M 

16740— 4f. 

Zwel-Baiocchl  mit  dem  Wappen.    MOnzst&Ue  Rom. 

Av.  Rechts  PIV8.  SBXTVB  —  llnics  PON.  M.  A.  XI  In  der  Mitte  In  einem 
carloncbirlen  ovalen  Schilde  das  Wappen,  mit  drei  Sternen  im  ohern  silbernen  Felde 
und  einer  Blume  mit  gestielten  drei  Binthen,  welche  der  Wind  ans  einem  rechts 
angebrachten  Kepfe  anblast  und  nach  links  neiget,  im  rolhgeslrlchelten  untern  gros« 
•eren  Felde;  aber  dem  Sohilde  die  Tiara  mit  zwei  nach  aufwirts  gelegten  Bindern, 
«iNd  die  SchlQsselenden  mit  den  bis  hinab  reichenden  Quasten.  Rev.  DVB  |  BAIO 
CCm  I  ROMANI  I  und  ein  Stern,  das  Ganze  iu  einem  Lorbeerkränze.    Cin.  Nr,  495. 

Aebniich  mit  PONT.  M.  A.  XII  Im  Av.,  dann  die  vorstehende  Rev.-Aitf8chrifl| 
tmler  welcher  ein  sechsspilzlger  Slern  In  einem  Lorbeerkranze  aus  Je  drei  Blättern 
nud  zwei  Binthen.    Beiderseits  ein  Linien-  und  ein  starker  Slrlchelkrels.   Gr.  ah  19. 

Ein  Stempel  wie  der  letzte  hat  Im  Rev.  einen  Kranz  ans  Eichenlaub.   Nr.  496. 

16743—45. 

a.  Zwel-Baloceo  ähnlicher  Frfige  mit  PON.  M.  A.  XIII.  im  Av.  und  die  letzte 
Rev  .-Aufschrift  ohne  den  Slern  in  einem  nicht  näher  beschriebenen  Kranze.  Cloagll 
Nr.  408,  S.  395. 

b.  Av.  PiVa  SEXTVS.  —  PON.  M.  A.  XIV.  Das  ovale  Schild  mit  einem 
Kranze  von  zwelthelligen  Blättern  eingefasst,  um  welchen  ein  oben  zweigartig  aus- 
laufender Llolenkrels.  Üeber  dem  Schilde  eine  Muschel.   Rev.  wie  Nr.  16741.  Gr.  an  18. 

c.  Av.  Die  letzte  Umschrift  mit  SEXTVS  und  A.  XV.  und  das  Wappen  wie  Nr. 
16740.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  In  einem  Kranze  von  Lllienkelchen.  Gr.  18.  (Beide 
In  der  Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16746— «9. 

Av.  Umschrift:  PIVS.  SEXTVS  — PON.  M.  A.  XVL  Das  vorige  Wappen  und 
Über  dem  Schilde  ein  geflQgelter  Engelskopf.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift,  unter 
welcher  cin  sechsspitziger  Stern  in  einem  Lorbeerkranze  aus  je  drei  Blättern. 
Linien-  und  Strichelkrels.    Ebendort. 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  keinen  Stern  und  einen  andern  nicht  näher  beschrie- 
benen Kranz.     CInagli  Nr.  502. 

Av.  P1V8.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XVII  Das  Wappen  wie  Nr.  16744,  aber 
mit  einer  Einfassung  von  Perlen.  Rev.  Die  vorige  Aufschrift,  unter  welcher  ein 
sechsspitziger  Stern  In  einem  Lorbeerkranze  aus  je  drei  Blättern.  Linien-  und 
Strichelkreis.    Gr.  18. 

Ein  Var.  ohne  den  Stern  Im  Rev.    Qr.  ad  18. 

Ein  dritter  mit  dem  Sterne  hat  Ober  dem  Schilde  einen  geflügelten  Engelskopf 
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und  Im  ReT.  den  Kranz  mit  den  BlQlheu.    Gr.  18.    (Alle  drei  in  der  Samml.  des 
Hrn.  0r.  Freadenthal.) 

16751—23. 

At.  Aehnltch  Nr.  16746  mll  PON.  M.  A.  XTIII,  welche  Jahrzahl  bis  hliiler  das 
Wappen  hinelnragl;  an  dem  Schilde  ist  hinter  dem  inuern  Linien*  noch  ein  Perlen- 
Kreis  nnd  oben  ein  Engeisliopf  am  Schilde  unter  der  Tiara.    Gr.  an  18. 

Ein  V^r«  Ist  ohne  den  Stern  in  der  Rev.-Umschrifl.    Gr.  an  18. 

Ein  zweiter  hat  stalt  des  Eugeiskopfes  eine  Muschel  und  Im  Her.  ebenfalls 
keinen  Stern.    61.  Gr.    (Die  beiden  letzlen  mligetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16754. 

At.  PIYS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XIX  Das  Wappen  im  oTalen  Schilde,  an 
welchem  eine  Perleneinfassung  und  ein  oben  zweigartig  auslaufender  Llnienkrels; 
über  dem  Wappen  ein  Kleeblatt.  Rev.  wie  Nr.  1674G.  (HiigeUieilt  von  Hrn.  Dr. 
Freudenlhai.) 

16755-58. 

Av.  PIYS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XX  gleichfalls  von  rechts.  Das  vorige 
Wappen  Innerhalb  eines  Lioienovals,  an  welchem  elue  Ferleneinfassuiig;  dann  naeli 
aussen  ein  breiterer  Llnienkrels  oben  und  unten  gethellt,  so  wie  In  der  ohern  Hftlfte 
einmal  eingerollt,  wie  bei  den  letztern  zwei  Jahrgangen;  oberhalb  die  Tiara  mit 
Rändern,  dann  die  gekreuzten  SchlQsseL  Her.  DYE  |  BAIOCCHI  |  ROMANI  ohne 
Stern  und  am  Rande  ein  Kranz  aus  Je  drei  kleinen  Lorbeerblättern  und  zwei  Bee- 
ren oder  BIQihen.    Ein  Linien-  und  Strichelkreis  am  Rande.    Gr.  17. 

Abweichende  Stempel  In  Cinagli  S.  395: 

Zwei  Stempel  mit  PIYS.  SBXTYS.  P.  M.  A.  XX.  verschieden  im  Rev.^  wo- 
aelbst  ein  Stempel  mit,  der  andere  ohne  den  Stern.    Nr.  511,  12. 

Ein  driller  mit  PIYS.  8£XT.  —  P.  M.  A.  XX.  im  Rev.  ohne  den  Stern.   Nr.  513. 

16759-6«. 

Wie  vorher  Nr.  16755  mit  A.  XXI  und  einem  sechsspitzlgen  Sterne  unter  der 
Bev.-Aufschrtft.    Gr.  17. 

Av.  PIYS.  SBXTYS.  P.  M.  A.  XXI.  sonst  ähnlich  dem  letztbeschriebenen  Av. 
Zwei  Stempel  mit  und  ohne  den  Stern  unter  der  Rev.-Aufschrlfl;  beide  am  Rande 
einen  Kranz.    Cinagli  Nr.  515  nnd  516.  . 

Weitere  zwei  Stempel  haben  die  Rev.- Aufschrift  ohne  Stern  und  dem  Kranze 
am  Rande.    Nr.  517,  18. 

Bei  den  Stempeln  von  Nr.  16746  an  sind  blos  Schnüre,  jedoch  keloe^  Quasten 
an  den  Schlüsseln  sichtbar. 

16763—65. 

Av.  PIYS  SEXT  —  P.  M.  A.  XXIIl  Das  Wappen  in  einem  nnten  ein-,  oben 
dreispitzigen  Schilde,  neben  weichem  die  Quasten  gerade  bis  an  den  MUnzrand  herab- 
hängen.  Rev.  DYE  |  BAIOCCHI  |  ROMANI  Beiderseits  ein  Linien-  und  starker 
Stricheikrets.    Gr.  17.    Cinagli  Nr.  520. 

Ein  zweiler  Stempel  mit  SEXT.  und  unten  abgerundetem  Schilde  hat  die  Rev.- 
Anfschrifl  im  Lorbeerkränze  aus  je  drei  Blättern.    Gl.  Gr.    Cinagli  Nr.  519. 

Ein  Var.  hat  einen  Kieeblailkranz.  (Alle  drei  beschrieben  von  Hrn.  Dr.  Frea- 
denthal.) 

16766. 

Ancona.  Av.  von  rechts:  PIYS.  SEXTYS.  —  PON.  M.  A.  XXU  unter  der 
Tiara  mit  hinaufwehenden  Bändern  und  dem  Schinsselkreuze  das  herzförmige  Wap- 
pen. Rev.  In  einem  Lorbeerkränze  aus  je  drei  Blällern  DYE  |  BAIOCCDI  |  ANC 
ONA  I  1796    Gr.  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 
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10787—70. 

Av.  Unter  einem  Sterne:  ^  PITTS  «  |  «  SEXTTS  «  |  «PONTlPEX«  |  «  MA 
XIMVS  4.  Im  Abschnitte  MDCCXCV,  darunter  eine  Rose  zwischen  zwei  Sternen. 
Rev.  Der  aufläge  richtete  Löwe  von  der  Unken  Seite;  zn  beiden  Seiten  bogenförmig: 
«  BONOMA  «  —  *  DOCET  «  Im  Abschnitte  BAIOCCHI.  8.  Die  Sterne  ober  der 
Aufschrift  und  neben  der  Rose  sind  gross  nnd  achtstrahüg,  dagegen  die  fibrigen 
kleiner  und  sechsstrahlig.  Beiderseits  Strtchelrand  und  im  Av.  uocli  ein  innerer 
feiner  Linienkreis.    Or.  Ober  17.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

In  Cinagll  Nr.  523  PIYS  mit  V,  ohne  Sternchen  bei  der  Aufschrift,  dagegen 
drei  Sterne  unter  BAIOCCHI '9.  Im  Rev. 

Atr.  Aehnllch  dem  vorigen  mtt  PIVS  und  MDCCXCVI.  ohne  den  Stern  ober 
PIYS    Im  Rev.  wie  zuletzt  mit  den  drei  Sternen  unter  BAIOCCHI  8.    Cin.  Nr.  524. 

Ein  Stempel  mit  PlUS  und  MDCCXCVI  Im  Av.  und  BAIOCCHL  t.  im  Rev.; 
XII  beiden  Seilen  der  Rose  und  Im  Rev.  nach  A  und  vor  D  ein  grosser  achtstrahll- 
ger  SIern,  die  übrigen  Sterne  klein  und  sechsstrahlig.  Beiderseits  ein  gestrichelter 
und  ein  Innerer  feiner  Llnienkrets.    Gr.  17.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

16771—74. 

Faligno.  Av.  Von  rechts:  PIYS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XX.  Unter  der 
Tiara  mit  hluaufweheuden  Bändern  und  dem  SchlQsselkreuze  das  vorige  Wappen  im 
cartouchirten  ovalen  Schilde,  hinter  dessen  Innerem  Linienkrelse  noch  ein  Pe/Ien- 
kreis.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  von  Je  drei  Blättern  und  zwei  Bliithen  OV£  | 
BAIOCCHI  I  DI  j  FOLIGNO    Linien-  und  Strichelrand.    Gr.  17. 

Cinagll  Nr.  526  ohne  Punkt  nacli  PlYS 

Av.  PIVS.  SEXTVS.  PON.  M.  A.  XX.  Das  Wappen.  Rev.  Die  Aufschrift 
DYE  BAIOCCHI  DI  FOLIGNO  1795  in  vier  Zellen  Innerhalb  eines  Kranzes.  Cinagll 
Nr.  525. 

Av.  Aehnllch  mit  PIVS  SEXTVS  und  A.  XXI  und  Im  Rev.  die  vorige  Anf- 
schrin  mit  FVLIGNO.  1795.  Im  Lorbeerkränze.    Nr.  527. 

16775—78. 

Av.  Von  rechts:  PlYS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XXI  Das  vorige  Wappen 
mit  der  Tiara  und  den  Schlüsseln.  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  je  drei  Lor- 
beer bli  (lern ,  in  welchem  unten  eine  fünfblättrlge  Ros.,  DYE  |  BAIOCCHI  |  Dl  | 
FVU6N0    Am  Rande  der  Linien-  nnd  Strichelkreis.    Gr.  Ober  17. 

Ein  Stempel  ohne  DI  im'  Rev.    Nr.  529. 

Ein  Stempel  mit  —  P.  M.  A.  XXI.  und  dem  ersten  Rev.    Nr.  531. 

Ein  Stempel  mit  P.  M.  A.  XXL  nnd  DI  FVLIGNO.  1795.    Nr.  550. 

16779—80. 

Gubblo.  Av.  PIYS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XV.  Das  vorig»  Wappen.  Rev. 
DJe  Aufschrift  DYE  |  BAIOCCHI  |  GVBBIO  und  ein  Stern  Innerhalb  eines  Lorbeer- 
kranzes.   Nr.  532. 

Av.  Aehnllch  mit  A.  XXL  Im  Av.,  |lann  die  vorige  Aufschrin,  nur  DI  GVBBIO 
und  unten  ein  Stern  In  dem  Lorbeerkranze.    Nr.  533. 

16781-85. 

Perugia.  Av.  Rechts:  PIVS.  SEXTVS  links  PON.  M.  A.  XXI  Unter  der 
Tiara  und  zwei  gekreuzten  Schlüsseln  das  vorbesehriebene  Wappen  In  einem  unten 
abgerundelen,  oben  drelspilzlgen  Schild«,  dessen  Süssere  SpUzen  naeh  Innen  ein- 
gerollt stnd,  die  mittlere  Spitze  ragt,  In  sieben  Blätter  auslaufend,  bis  zu  den  Schlßs- 
scln  hinauf.    Rev.  Rechts  PEHYSiA  links  AYGVSTA  oben  irad  unten  zwischen  dle^ 
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•eil  zwei  Worten  je  ein  Ankerkren?«  In  der  Uille  limerliaili  clues  Linien-  nsd 
Ivssern.  Perlcnkrelses  DVE  (  BAI0CCHI  |  1795  Am  Rande  beldersells  ein  Lluleo- 
und  ein  Strichelkreli.    Gr.  16. 

Elu  Stempel  von  gleicher  Prige  hol  grossere  BoehsUben  In  der  Rev.-Dmsehrifl, 
grfissere,  nicht  wie  bei  dem  vorstehenden,  an  eliiander  gereihte  Perlen  und  statt 
des  Ankerkreiizes  ein  au  den  finden  drelthelllges  Kreuz.    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  vorher,  nur  PIVS  und  XXI.  Rev.  DVE  BAlOCCHl  P.  (Pecngla.) 
Clnagll  Nr.  537. 

AT.  PIVS  SEXTYS  POX.  M.  A.  XXIII  Das  vorige  Wappen«  Rev.  Wie  vor- 
stehend.   Nr.  538. 

Av.  PIVS  SEXTVS  P.  M.  A.  XXI.  PEHV6IA.  1707.  und  ein  Stern*  Rer. 
DVE  BAlOCCHI    So  beschrieben  Nr.  536. 

16786-0«. 

Batocchl.  UOiizstätte  Rom.  Av.  Rechts  PIVS.  SEXTVS  links  POS.  M.  A. 
IX  Unter  der  Tiara  und  den  gekreuzten  Schlfisselu  in  einem  carfoucUlrten  Schilde, 
in  welchem  unten  eine  Muschel,  das  Wappen  wie  bei  den  Zwel-Baiocchl-Slucken. 
Rev.  VN  I  BAIOCCO  |  ROMANO  innerhalb  zweier  Lorbeerzweige,  von  je  zwei 
Blfitlern  und  zwei  Blülben.  Am  Rande  je  ein  Linien-  und  ein  äusserer  Strichel- 
kreis.   Gr.  15. 

Ein  Var.  mit  A.  IX.  hat  die  Muschel  nicht  unter  dem  Schilde,  sondern  Im  Rev. 
oben  den  Krauz  schliesseud.    Gr.  an  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Auch  vom  Jahre  XI  ohne  die  Muschel.    Ebenso.  Gr.  Ober  15. 

Nach  Clnagll  S.  397  ebenso  A.  Vlll    Nr.  539. 

Ein  Slempel  ohne  Punkt  nach  PtVS  mit  P.  M.  A.  XI  und  ein  zweiler  mit  P. 
Bl  A.  XV  haben  die  Rev. -Aufschrift  in  einem  Krause  von  LlUeukelchen,  auch  ist 
das  Wappen  schmäler.    Gr.  über  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Clnagll  Nr.  543  ebenso  mit  A.  XllI 

16793—09. 

a.  Gleiche  Balocchl  mit  der  Cmsclirlft:  PIVS  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XV  wie 
zuletzt  beschrieben;  die  Aufschrift  in  einem  Kranze  von  in  einander  gesteckten  Li- 
lien.   Gr.  15. 

b.  Von  gleichem  Jahre,  im  Rev.  der  Lorbeerkranz  wie  vorher.    Gl.  Gr. 
e.  d.  Ebenso  vom  Jahre  XVL  und  XVII    Clnagll  Nr.  546,  47. 

e.  f.  Vom  Jahre  XVIIL  und  XIX    Nr.  548,  49. 

g.  Vom  Jahre  XX.  mit  einem  Perlenkrelse  am  Schilde.  Gr.  15.*  (Viel  schwächer.) 

16866—4. 

.  a.  Av.  Rechts  PIVS  SEXT  links  P.  M.  A.  XXIII  Uuier  der  Tiara  ui«4  den 
übereinander  gelegten  SchiOsseln,  von  welchen  je  eine  Quaste  gerade  neben  dem 
Schilde  herabhängt,  und  ein  Band  hlnanfweht,  das  vorige  Wappen  in  einem  nicht 
verzierten  langen  schmalen  Schilde,  worin  bei  den  drei  Sternen  in  der  Mitte  noch 
ein  Punkt.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  ROMANO  ohne  Kranz.  Am  Rande  je  ein  Ll- 
DiMi-  und  ein  breiler  Slrlcheikrelt.    Gr.  14, 

b.  Ein  Var.  mit  breiterem  Wappen  hat  kelnea  Pnnkt  zwischen  den  Slernea. 
Gleiche  Gr. 

c.  Ein  ähnlicher  Stempel  mit  SEXT.  und  roseltenfSrmigen  Punkten  zwischen  der 
Cmschrifl  hat  die  Rev.-Aufschrifl  In  einem  Larbeerkranze  aus  Je  drei  Blattern.   Gl.  Gr. 

d.  Ein  weiterer  in  einem  Kranze  von  Kleeblittern.    CinagU  Nr.  552. 

e.  Ein  vierter  m^  SEXT.  hat  Im  Rev.  nur  VN  |  MAIOCCO  In  einam  ontea 
BtisMnmengebondecieB  Lorbearkranse  w^  vwHier.  6h  Gr.  (Der  iwelta,  4rlU#  aad 
ffiall»  Stemjiel  In  dür  Sammt  des  Hrn.  Dr.  rreudenlbal.) 
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leSOA— 7. 

Aneonn.  Ar.  Von  reehU  PIVS.  8EXTV8.  links  PON.  M.  A.  XXII  Unter  der 
Tiare  und  den  j|;ekrctizten  SchUUseln,  von  welchen  Quosten  herahhlnii^en,  das  Wap^ 
pen  In  elm^m  nuten  ein-,  oben  dreispllzigen  Schilde.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  AKCO 
NA  I  JfSM  innerhalh  eines  Lilien-  (?)  Kranzes.  Deiderseils  ein  Linien-  und  starker 
Strlchelkrefs.    Gr.  an  14. 

Clnaa^il  Nr.  556,  weictier  ancb  den  Jalirgang  XXL  iiat,  bei  beiden  die  Rev.- 
Aafsehrifl  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes. 

Av.  Wie  der  erste  vom  Jahre  XXII  hat  Im  Rev.  YN  |  DAIOCGO  |  ANCO 
NA  I  «  zwischen  Zweigen  aus  je  zwei  Lorbeerblätlern.    Gleiche  Kreise.    Gr.  14. 

1«808— 10. 

Ascoll.  Av.  PIVS.  SEXT.  —  P.  M.  A.  XXIIL  Das  Wappen  unter  der  Tiara 
und  den  SchlOsseln.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  ASCOLL  und  ein  sechsspitziger  Stern. 
CInagli  Nr.  560. 

Av.  Ebenso.    Rev.  VN  |  BAIOCCHO  |  ASCOLl  |  1797.    Nr.  559. 

Av.  Von  rechts:  P1V8  SEXT  --  P.  M.  A.  XXIII  Das  Wappen  unter  der  Tiara 
mit  hiuaufwehenden  Bändern  uud  Schlusselltreiize  In  einem  langen,  schmnlen  Schilde, 
neben  welchem  die  Quaslen  gerade  herahUängen.  Rev.  wie  vorher  mll  BAIOCCO 
und  ohne  Punkt  nach  der  Jahraahl.  Linien«  und  Strichelrand.  Gr.  12.  (SammU  des 
uro.  Dr.  FreudenUial.) 

16811—14. 

Bologna«  Av.  «  PIVS  «  8EXTV8  «  PONT  ^  MAX  ^  Ein  Blnmensehafl  mit 
drei  Lilien;  im  Aiischnitle  ^  1780  ^,  Rev.  Unlere  Umschrifl  von  links:  «  BONON  « 
DOCET  4t  Zwei  neben  einander  gestellte,  ausseschwelfle  Carlouchen  mit  ovalen 
Sohllden;  Im  reehlen  mll  dem  Cardioalshute  bedecklen,  gespaltenen  Schilde,  rechts 
ein  wachsender  geflögelter  Draclie  von  der  Llnlien,  Iluks  drei  bis  zur  Mitte  herab- 
bangende BBnder;  im  quergethelllen  linken,  das  Krenz  und  die  Lilien  uud  fiber  dem- 
selben der  Kopf  und  der  Schweif  eines  Löwen.  Linien-  und  gekerbter  Rand.  Num. 
Zelt.  1852.  S.  151. 

Av.  «  PIVS  «  VI  «  PONT  «  MAX  «  ANN  «  VI  «  und  der  Blnmeoschafl  Im 
LUlenk ranze;  sonst  wie  vorher.    Ebendort. 

Av.  PIVS.  VI.  PONT.  MAX.  ANN.  VL  dann  im  Abacbnllte  1780  nnd  im  Rev. 
BONONIA.  DOCBT.  BAIOCCO.  Das  Wappen  der  Stadt  und  jenes  des  Cardlnals 
Ignaz  Boncompagol.    Clnaglt  Nr.  561. 

Ein  Stempel  bat  M.  ANN.  VL    Nr.  563. 

16815-18. 

Av.  In  einem  Lilienkranze  ^  PIVS  «  |  *  VI  «  PON  «  |  *  MAX  «  |  «  ANN  ^ 
VI  1^  1  «  178Jt  «  Rev.  Von  links:  «  BONON.  —  .DOCET  «  Die  Wappen  wie  Nr. 
16811.  Im  Abschnitte  «  BAIOCCO  «  darunter  ein  Stern.  Linien-  und  gekerbter 
Band.    Num.  ZefU  1852.  S.  152. 

Ein  Stempel  bat  AN.  VL  nod  Punkte  in  der  Av.-Gmschrlfl.    Nr.  565. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  hat  Funkle  in  der  (JmschrlfL    Clnagll  Nr.  566. 

Ein  Stempel  wie  der  letzte  mit  ANN.  VU.    Nr.  567. 

16819-Sl. 

Baioeehl  vom  Jahre  1781.  Av.  «  |  PIVS  |  VL  PONT  |  ^  MAX  *  |  ANN.  X. 
I  17S4  louerbalb  eines  Linienkreises  und  eines  Kranzes  aus  je  zwei  Lorbeer-  (?) 
Blillern,  an  welchen  nacb  aussen  wieder  ein  Kranz  aub  Weinreben.  Im  Bev.  iwel 
vlelfaeb  ftusgeschwellle  Carlouchen,  welche  iiatea  übereinander  gelegt.  la  jener 
reclils,  wie  zuvor  der  recblagewandfe  Drache  und  die  Binder,  und  oharlMifc  der 
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CardlnaUbol  mll  den  bis  an  den  Munzrand  heralihingendea  Qnasten.  In  der  Carionclie 
links  das  vlergethelUe  Wappen  mit  den  drei  LUten,  ober  dem  Kreiixe  und  dem  Worte 
LIBBR  von  oben  berab  gestelll.  OI>er-  und  unterhalb  dieser  Carloucbe  rmp,  der 
aufrollt  sitzende,  nach  Vechls  .gewandte  elngeschnrinzle  Löwe.  Oben  am  Rande 
Uebersdirifl  *  BAIOCCO  «  Beiderseits  ein  Linien-  und  slarlier  Perlenkrels.  6r.  an  16. 

Ar.  Innerhalb  eines  Kranzes  von  je  drei  Lorbeerblättern  und  Blfilhen  «  PiVS 
«  I  VI  «  PONT  I  «  MAX  «  I  ANN  *  X  |  «  J1764  «  |  and  unten  drei  gleiche  Slera- 
cben.  Rev.  Wie  vorher;  die  beiden  Felder  Im  Schilde  rechts  sind  rolh  gestrichelt, 
links  die  Felder,  worin  LIBER,  dagegen  blau.  Oben  BAIOCCO  «  ^  Beiderseits  ein 
starker  Slrlcholkreis.    Gr.  an  16. 

Ein  Var.  bat  1764,  zur  Seile  ohne  und  unterhalb  zwei  Sterne.  Im  Rev.  ohne 
Stern  und  die  Wappen  tingirt.    Num.  Zelt.  1852.  S.  132. 

16822— fS. 

Av.  PIYS  I  SEXTVS  |  PONTIFEX  |  MAXIMYS  und  an  den  Seilen  je  ein 
sechsspitziges  Sternchen;  ein  Strich  |  MDCCXCVI  und  ein  sechsspitziger  Slern 
zwischen  zwei  achlspllzigen.  Rev.  Rechts  ^  BONONIA  ^^  links  *  DOCET  «  Auf 
einer  feinen  Leiste  der  auf  dem  linken  Hlnterfusse  aufrecht  stehende  eingescbwäuzle 
LOwe.  Im  Abschnitte  BAIOCCO  darunter  ein  grösserer  Stern  zwischen  zwei  kiel- 
nern.   Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Siricheln.    Gr.  15. 

Ein  Var.  mit  PlUS  und  sechsspllzlgen  Siernchen  neben  den  drei  oberen  Zellen, 
unter  der  Jahrzahl  ein  grosser  sechsspllziger  Stern  zwlschei^  zwei  gleichen  kleine* 
ren;  Im  Rev.  Im  Abschnitte  ein  grösserer  achtslrabliger  zwischen  zwei  kleineren 
sechsstrahllgen  Sternen.  Innerhalb  des  Strichelrandes  Im  Av.  noch  ein  feiner  Linien- 
kreis.    Gl.  6r»    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Av.  BONONIA  MATER  Der  aufrechte  Löwe.  Rev.  STVDIORYM.  Die  flber- 
elnander  gelegten  SchlOssel  unter  einer  Krone.    CInagil  Nr.  573. 

Cinagll  Nr.  571  mit  BAIOCCO.  1.  ohne  die  drei  Sterne  darunter. 

ie8f6-90. 

Fuligno.  Av.  PIYS.  SEXTYS  —  PON.  M.  A.  XX  Das  gekr.  Wappen  wie 
vorher;  mit  einer  Perleneinfassung  am  Schilde.  Rev.  YN  ^  BAIOCCO  |  DI  |  FO 
LI6N0  Ein  Kranz  von  Je  drei  Lorbeerblfittem  und  zwei  BIQthen.  Am  Rande  beU 
dersella  ein  feiner  Linien-  und  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  fiber  14. 

Av.  Ebenso  mti  A.  XX.  Im  Av.  und  mit  FYL16N0  Im  Rev.    GL  Gr. 

Weitere  Stempel  mit  DI  |  FYLI6N0  |  1704  und  einem  Lorbeerkranze« 

Ebenso  mit  1795  und  A.  XX    Beide  Cinagll  Nr.  574,  75. 

16980-36. 

Gubbio.  d.  Av.  Umschrift  von  rechts:  PIYS.  SEXTYS  —  PON.  M.  A.  XY 
Das  Wappen  mit  der  Tiara  und  den  hinter  dem  Schilde  gekreuzten  Schi  Asseln.  Rev: 
Die  Aufschrift  YN  |  BAIOCCO  |  GYBBIO  in  einem  Kranze  von  Lilien  (?).  Drel- 
thelllge  Blumenkelche.  Beiderseits  ein  starker  Strichelkreis,  im  Rev.  noch  Sporen 
eines  Linienkreises.    Gr.  Uher  15. 

I).  Ciuagil  Nr.  578  hat  im  Rev.  einen  Bnxbaumkranz. 

c.  Av.  Aehnlieh  mll  A.  XYllI  und  im  Rev.  ein  Kranz  ans  je  zwei  Lorbeer- 
blfittem ohne  Bl&tben.  Beiderseits  Ihellwelse  ein  Linien-  und  auswirls  Slrlchelkrelse. 
Gr.  an  16. 

d.  Ein  Stempel  im  Kranze  von  je  drei  Lorbeerblättern  und  zwei  filtlthen,  und 
der  Liulenkrels  voilsländlg.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

e.  Achnllch  dem  vorigen  Stempel  mit  A.  XYll  und  Im  Hev.  ein  Lorbeerkranz. 
Cinagll  Nr.  579. 
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f.  g.  Aelinllch  mit  A.  XX.  Zwei  Stempel,  deren  einer  mit,  der  andere  ohne 
den  Slern  unter  der  Rer.-Aufsctirlfl.    Nr.  582,  83. 

168§7— 38. 

Perngla.  At.  PlYS.  SEXTYS  ^  PON.  M.  A.  XXI  Das  vorige  Wappen.  Rev. 
AVGVSTA  *  PEBVSIA  *  und  VN  |  BAIOCCO  |   1795     CInogli  Nr.  584. 

At.  AehnHch  mit  P.  M.  A.  XXUI  Im  Av.  und  VN  BAIOCCO  PKRV6U  1707 
Ebendort  Nr.  585. 

16839—47.  ,  , 

Halbe  Balocchl.    Mfinzatfttle  Rom. 

At.  UmschrfflTon  reclits:  PIVS.  8BXTVS  — PON.  M.  A.  IX  Unter  der  Tiara 
und  den  ge1(re»zten  Schlüsseln  im  carlouchirten  Schilde  das  vorige  Wappen.  Rev. 
Innerhalb  xweier  Lorbeerzweige,  zwischen  welchen  oben  eine  muschelfSrmige  Ver- 
zierung, MEZZO  I  BAIOCCO  |  BOMANO  Am  Rande  ein  feiner  Linien-  und  ein 
gealricheller  Kreis.    Gr.  über  11. 

Ein  Var.  mit  A.  IX.  und  ohne  die  Verzierung  Im  Rer.  Gr.  12.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ebenso  mit  A.  X,  dann  A.  XII  Gr.  12;  ferner  A.  XIV  und  A.  XVI  ohne  die 
Verzierung  in  den  an  einander  reichenden  Lorbeerkränzen.    Gr.  an  12. 

Auch  A.  XV.  und  XV  ebne  Punkt  und  A.  XVII    Cinagll  591,  92^  94. 

16848-5S. 

Aehniich  mit  SEXT  -.  P.  M.  A.  XXIII  das  Sohild  nicht  verziert  und  die 
Quasten  belderseils  herabhängend.  Im  Rev.  drei  Sterne  ober  der  Rev.- Aufschrift. 
Grösse  11. 

Ein  Var.  hat  PIVS  SEXT.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  Ebenso,  wie  zuletzL  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  und  oben  die  drei 
Sterne  innerhalb  eines  Kranzes.    Cinagll  Nr.  597. 

Ein  Slempelfehler  dieser  letztbeschriebenen  Mfinze  hat  BAICCO    Nr.  598. 

Ein  weiterer  wie  der  vorlelzte  bat  noch  1797  unter  ROMANO    Nr.  596. 

168;^3. 

Ascoli.  Av.  Von  rechts:  PIVS.  SEXT.  —  P.  M.  A.  XXIII.  Das  Wappen  wie 
vorher.   Rev.  MEZZO  BAIOCCO  ASCOLI  1797  unter  drei  Sternen.   Cinagll  Nr.  599. 

16854V57. 

Halbe  Balocchi  von  Bologna.  Av.  In  einem  Kranze  aus  Lilien  oder  Je  drei 
Lorbeerblätlern  «  |  «  PIVS  «  |  «  VI  «  PONT  «  |  MAXIM  ^  |  ^  ANNO  «  VII  «  | 
^  1781  «  I  *  Rev.  Von  links  ^,  MEZZO  «  BAIOCCO  «  In  der  HUte  zwei  längliche 
Cartouchen,  In  welchen  ein  Schild  von  unregelmässiger  Gestalt;  Im  Schilde  hier  blos 
der  Drache  und  links  das  Wappen  von  Bologna  vlergethellt  mit  dem  Kreuze  und 
drei  Lilien,  dann  dem  Worte  LIBE  Im  zweiten  und  drillen  Felde;  ober  der  Cartouche 
rechts  ein  Cardioalahut  mit  beiderseits  herabhängendem  Quastenbitnde,  links  der 
recblsge wandle  Lftwenkopf  und  das  Schweifende  hervorragend.  Am  Rande  ein  l^ßlner 
Linien-'  und  ein  starker  Sirichelkrels.    Gr.  Ober  12. 

Ein  Stempel  hat  «  MAX  4,  |  «  AN  4.  VII «  und  fehlt  der  Stern  ober  und  unter 
der  Av.- Aufschrift,  so  wie  vor  und  nach  der  Umschrift  des  Rev.;  der  Kranz  im  Av. 
hat  die  Lorbeerblätter  mit  noch  je  einer  BiOthe.  Im  Av.  fehlt  der  Innere  Linienkreis. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  Stempel  mit  dem  letzten  Av.  hat  Im  Rev.  MEZZO  BAL  BON.  DOCET. 
Cisagli  Nr.  603. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  ohne  Kranz  ImAv.  mit  MAXIMVS  Ctaagll  Nr.  600. 
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10858-61. 

Hulhe  Balocchi  vom  Jahre  17S4.  Av.  *  PIVS  «  |  «  VI.  PONT  |  MAX.  AN. 
X  I  «  1784  ^  Oben  und  unten  je  drei  SIerne;  das  Ganze  In  einem  Lorbeerkranze. 
ReV.  Aelinlicli  dem  letzlheschrlcheiien  Nr.  16854,  nur  Ist  das  Wappen  rechts  hier 
qnert^efhellt,  der  Drache  Im  rechten,  der  Qnerslreifen  im  linlten  Felde,  welche  far- 
l)ei)lo5.  Rechts  4.  MEZZO  *  links  «  BAIOCCO  «  Beiderseits  ein  Strichet-  nnd  im 
Rev.  noch  ein  feiner  Linleukrels.     Gr.  über  12. 

Av.  Unter  drei  SIeruen  |  PIVS  |  VI.  PONT.  ]  MAX.  A.  X.  |  4,  1784  «  dar- 
unter eine  Wasserlilie.  Das  Ganze  in  einem  gleichen  Lorbeerkränze,  wie  rorsle- 
hend.  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  MEZZO  rechts  ohne  die  Sternros.,  ferner 
4,  BAIOCCO  Die  Farben  Im  Schilde  rechts  roth,  bei  LIBER  blaulinglrL  Die  Um- 
kreise wie  vorher.    Gl.  Gn 

Av.  Wie  der  vorher  eratbescbriebeoe.  Rev.  Desgl.,  jedoch  die  Felder  mit  den 
rarstehcDd  angefilhrtOD  Farben  bezeichnet.    Gr.  an  13. 

Ein  Stempel  hat  ^  PiVS  *  |  .VI.  PONT.  |  MAX.  A.  X.  |  «  1784  ^  Oben 
drei  und  unten  ein  Stern,  dann  im  Rev.  von  links  MEZZO  «  BAI  «  BON  ^  DOCET 
Die  vorigen  Wappen,  aber  farhenlos  und  in  dem  rechten  nur  der  Drache.  Gr.  13. 
{Die  beiden  letzten  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenUial.) 

16869-63. 

Av.  »  PIV8  ^  I  *  SEXTVS  ^  \  *  PONTIFEX  ,  |  ♦  MAXIMVS  ^  nnd  MD 
CCXCVL  letzte  res  Im  Abschnitte,  darunter  ein  grosserer  achtstrahl  Iger  Stern  zwi* 
sehen  zwei  kleineren  sechsstrahügen.  Rev.  Der  aufgerichtete  mit  dem  HlnterAisse 
auf  einer  feinen  Leiste  stehende  Löwe  von  der  linken  Seite,  Umschrift  rechts  ^  BO 
NONIA  ,  links  ^  DOCET  ^  Im  Abschnitte:  M.  (ezzo)  BAI.  (occo)  Die  Umkreise 
wie  vorher.     Gr.  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Var.  hat  M.  BAJ.    Cinagli  Nr.  607. 

16864—70. 

Fermo^  Av.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes:  PIVS  |  PAPA.  VI  |  AN.  |  X 
XUI  Rev.  Cnler  drei  sechsspilzigen  Sternen  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FBRMO  |  etil 
feiner  Strich  1 1707   Am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  nnd  ein  Stricheikrels.   Gr.  II. 

Desgleichen  ohne  den  feineu  Strich  im  Rev.  61.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
FreudenUial ) 

fcfn  Var.  hat  AN:    Gr.  an  11. 

Kin  Var.  hat  AN.  jedoch  Im  Av.  eine  Ros.  zwischen  zwei  Sternen.  Cinagli 
Nr.  610. 

Av.  Wie  der  erste.  Rev.  Unter  drei  Sternen  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FBBM 
ANO  I  1798    Die  Umkreise  wie  vorher.    Gr.  11. 

Ein  Var.  mit  XXIII.    Cinagli  Nr.  612. 

Ein  Stempel  mtt  A.'XXIU.  hat  im  Rev.  1707    Cinagli  Nr.  613. 

16871—73. 

Fnilgno.  Av.  PIVS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XX.  Dasf  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  MEZZO  BAIOCCO  DI  FVL16N0  ond  unten 
ein  Stern. 

Ein  Stempel  des  vorstehenden  hat  FOLIGNO  nnd  bei  einem  drlUen  mll  FO 
LIGNO  fehlt  dieser  Stern  im  Rev.    Cinagli  Nr.  615—17. 

16874—70. 

Gubbio.  Av.  Von  recbts:  PlYS.  SEXTVS  —  PON.  M.  A.  XV  Unier  der  Tiara 
und  den  gekreuzten  SchlQsseln  das  Wappen  In  einem  nicht  versierten^  an  den  Seilen 
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eingebogenen,  unten  spllsigen  Schilde.  Rer.  MBZZO  |  BAIOCCO  I  GVBBIO^  oben 
eine  vlerbliitrlge  darclisloehene  Aos.,  unten  ein  Stern;  das  Ganze  In  einem  Lorbeer- 
lirattze.    Am  Rande  ein  Linien-  und  Perlenkreis.    Gr.  12. 

Ebenso  von  den  Jahren  XVI  und  XX    Cluagll  Nr.  610,  622. 

Aelinileh  mit  A.  XVI  ohne  die  Ros.  und  den  Stern.    Nr.  620. 

Dann  A.  XVII.  und  im  Rer*  nur  der  3tern.    Nr.  621. 

Endlich  mit  PIVS.  6EXT.  *-  PON.  M.  A.  XXUI  und  Im  R«if.  der  Slera.  Nr.  623.' 

16880—81. 

Perugia.  Achnllche  halbe  Baioechl  wie  vorher  mit  PIVS.  SBXTVS  ^  P.  M. 
A.  XXlIIy  dem  Wappen  und  Im  Rev.  MKZZO  |  BAIOCCO  |  PEHV  6IA  \  19tT 
anter  drei  Sternen. 

Ein  Stempel  hat  8EXT.  and  1707.    Beide  CInagti  Nr»  024,  25. 

16$8S~83. 

Severino.  Ar.  PIV8  0SXTVB  ^  P.  BL  A.  XXUI  Daa  Wappen.  Rot.  MEZ 
ZO  BAIOCCO  8.  8BVKR1N0  1707;  oben  drei  Sterne.    Cinagll  Nr.  626. 

Ein  Ähnlicher  Stempel  hat  Im  Ar.  8EXT.  und  im  Rar.  aar  einen  Stern.  Nr.  627. 

16884-80. 

At.  PIV8.  SEXT.  —  P.  M.  A.  XXUI  Die  Tiara  und  die  gekreuzten  Schias- 
aal,  unter  welchen  das  Wappen  im  nleht  rervterten  Schilde,  zur  Seile  hingen  zwei 
Quasten  herab.  Rot.  ^  |  MBS50  |  BAIOCCO  |  8.  BEVERl  |  NO  |  1707  Am 
Rande  ein  Linien*  und  Slrlchelkrels.    Gr.  an  10.    Gr.  der  Quattrinl. 

Nach  Cinagll  Nr.  628  ohne  Punkte  Im  Ar. 

Ein  Stempel  mit  PIV8  VL  P.  M.  A.  Xlil.  sUtt  XXIII  und  im  Rev.  ohne  1707 
Nr.  629. 

16887—80. 

At.  PIVS  8EXT  Ilaka  P.  Af.  A.  XXUI  Daa  gekr^  Wappen  wie  ielatbeschrie- 
ben,  mit  an  dem  Schiide  herabhängenden  Quasten.  Rev.  «  |  MBZZO  |  BAIOCCO 
I  8.  SEVEBI  I  NO    Die  Torigea  Kreise.    Gr.  Ober  11. 

Zwei  Stempel  mit  und  ohne  Punkt  zwiaehern  den  Sternen  Im  Wappen. 

Ein  Stempel  ohne  Poakte  In  dar  AY.^ÜmschrlA  bat  Im  Rev.  den  Stempelfabler 
BAICCO    Kr.  631. 

16000-01. 

Vllerbo.  Ay.  PIV8  8EXT  P.  M.  A.  XXUI  Das  vorige  gekr.  Wappen.  Rev. 
BfBZZO  I  BAIOCCO  |  VITERBO  |  1707.    Nr.  632.  *' 

Ein  xweller  ohne  dla  Jahrzahl  mit  8BXT.  and  XXIU.    Kr.  633. 

10800-00.  • 

Qoatlrlni.  Rem.  Dmachrlfl  von  rechts:  PIVS.  SEXTVM  —  PON.  Bf.  A.  IX 
Das  mit  der  Tiara  und  den  gekreuzten  SchiUssein  bedeckte  Wappen  Im  cartonchirleü 
SehRde.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranae  «  |  QVATHI  |  XO  |  ROMANO  Eftti  Linien* 
lirala  und  am  Rande  gespilxte  Stricheln«    Gr.  10. 

Ela  Var.  bat  dei^Lorbearlurana  obea  dureh  elae  Mnaahal  gesoblasaen.  (Samml. 
dea  Hrn.  Dr.  Freudenihaf.) 

Bbense  mit  A.  X.  und  A.  XU    Gr«  10  nnd  darflber. 

Dcsgi.  A.  XII.    (Samml.  des  Brn.  Dr.  Freudenthal.) 

Naeh  OlaagQ  Nr.  030  ^  07  slad  weitere  Stempel  dieser  beiden  Ahrginge  mit 
QVATTRINO 

Av.  PIV8.  8KXT»  P.  M.  A.  XXUI  und  Im  Rev.  VN  QVATRINO  IIOMANO 
Cinagll  Nr.  639. 
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Ascoll.  Av.  PlYS.  8EXT.  P.  M.  A.  XXIII.  Das  gekr.  Wappen.  Im  Rer.  UN 
QVATniNO  ASCOLI  1797  und  drei  Sterne.    Cloagli  Nr.  640. 

16901—5. 

Bologna.    UmsebrlA  ton  rechts:  PlYS.  YL  —  »PONT.  M     Das  Wappen   In 

einem  cartouchlrlen  Schilde,  oben  die  Tiara  mit  zwei  Bindern  und  die  SchlQssel- 
enden,  unten  eine  muschelfthnüche  Verzlerang.  Rev.  In  einem  Kranze  von  drelbliU- 
rigen  Kelchen  (UlienT)  BONO  |  NIA  |  DOCBT  |  JL778  oberhalb  eine  Lilie  nwlscbea 
zwei  Sternchen.    Linien-  nnd  Slrlchelrand.    Gr.  10. 

Ein  Var.  mit  YI  —  PONT,  hat  den  Kranz  unten  dnrch  eine  Rps.  ans.  fBof 
Punkten  geschtossen.    Ol.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  Ebenso.  Im  Rer.  statt  der  Lille  ein  Weiublatt  und  ein  Kranz  aas  neben- 
einander gereihten  Verzierungen,  welche  einem  2  (sigefBrmig  gezihnt)  ihiillch.  Gl.  Gr. 

Ein  Var.  hat  Im  Rer.  die  Lille  wie  der  erste.  Gl.  Gr.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 

Ein  dritter  hat  im  Rev.  einen  grAssern  Stern  zwischen  zwei  kleineren,  ferner 
den  Kranz  ans  sechszehn  Rosen,  welche  durch  kleine  Halbbögen  kelteufSrmlg  Ter- 
bunden.    Im  Av.  fehlt  die  Muschel.    61.  Gr. 

16906—10. 

Quatlrini  vom  Jahre  1779.  a.  Av.  Aehnllch  Nr.  16901,  nur  sind  oben  neben  der 
Tiara  je  zwei  kleine  Sternchen.  Rer.  BONO  |  NIA  |  DOCBT  |  1779^  der  Kranz 
Ist  aus  WeinbiAtlem«    Beiderseits  ein  Slrichelkreis.    Gr.  10. 

b.  Ein  Stempel  hat  bei  der  Tiara  keine  Sternclien  und  fehlt  auch  die  muschel- 
lOrmlge  Verzierung  im  Schilde.  Im  Rev.  die  vorige  Aufschrift  In  einem  Lilien«  oder 
Tulpenkrelse«    Gleiche  Slriehelkreise.    GL  Gr. 

€.  Av.  und  Rev.  wie  vorstehend,  nur  im  Rev.  ober  BONO  |  eine  Lille  zwischen 
zwei  Sternchen.    Gr.  10. 

d.  Ein  Stempel  mit  YI  —  PONT.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

e.  Av.  PlYS.  YI  —  PONT.  M,  unter  dem  Schilde  die  miischeirermlge  Ver- 
zierung. Im  Rev.  ein  Kleeblatt  (?)  zwischen  kleinen  Sternchen,  |  BONO  |  NIA  | 
DOCBT  I  «  1779  «  Das  Ganze  in  einem  Kranze  von  Verzierungen,  ihnlich  {»  darin 
je  ein  Punkt.    Beiderseits  ein  Strichet-  und  Im  Av.  ein  Linienkreis.    Gr.  Ober  10. 

16911—14. 

Quatlrini  vom  Jahre  1784.  Av.  Rechts  .PIY8.  YI  — PONT.  M.  Das  Wappen 
Im  cartoucb Irtan  Schilde,  ober  welchem  die  Tiara  nnd  die  SchlQsseienden.  Rev.  ^  | 
BONO  I  «  NIA  «  I  DOCBT-  |  1784  Am  Rande  ein  Blnmenkranz  von  dreigetheliien 
gesUelien  Kelchen  (Lilien T).  Am  Rande  ein  feiner  Linien-  und  atarker  Strichelkrels. 
Gr.  Ober  9. 

b.  Av.  und  Rev.  Ihnlleh  nll  J784  nur  Im  Kranze  verschieden,  welcher  hier 
aus  ungestielten  Biumen  (Tulpen?)  besteht;  auch  sind  die  Kelche  hier  In  entgegen- 
gesetzter Riehlnng  ik^s  erateren  Kranzes,  so  sind  bei  ersterer  Münze,  rechts  an  der 
Seite  die  Kelche  aufwirts,  bei  letzterem  Stempel  abwärts  gekehrL    Gr.  9. 

c.  Ein  Var.  des  lelztem  hat  unter  ^em  Wappen  ein  sechssirahllges  Sternchen» 
Gr.  Ober  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

d.  Ein  Stempel  hat  Im  Av.  dl«  Muschel  nnter  dem  Schilde;  Im  Rev.  X76^h^  \  ^ 
nnd  den  Kranz  des  letzlbeschriebenen  Stempels.    Gr.  9. 

Nach  Cinagll  gibt  es  weitere  Stempel  mit  Jt784,  welche  Im  Rev.  vier,  fOnf  bis 
sechs  Sterne  haben.    Nr.  657—59. 
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QnattrlBt  vor  179ft  and  1796.  At.  PIVS  8EXTV8  PONTIFBX  MAXIMVS 
QVATRIMO  nnd  fünf  (neben  PIVS  zwei,  unter  QVATRINO  drei?)  Sterne.  Bey. 
Der  anfrechle  Löwe^  zu  dessen  Seile  BONON.  —  DOCET.  unten  1793  Cluagll  Nr.  660* 

Av.  «  P1Y8  «  I  SBXTV8  |  PONTIFJBX  |  JttAXlMYS  |  ein  feiner  Querstrich 
I  OVATBINO  r  darunter  drei  Sternchen.  ReT.  Der  auf  einer  feinen  Leiste  stehende 
aufrechte  rechtsigewaadle  LAwe  mit  vollem  Gesichte;  auf  dem  rechten  HInterfusse 
stehend.  Rechts  BONON.  links  DOCKT ^  unter  der  Leiste  1796  SIrichelrand.  6r. 
Qrher  9. 

At.  Wie  zuvor.  Rev.  BONON  «  —  DOCBT  und  fehlt  hier  die  Leiste,  auf 
welcher  derLOwe  frOher  gestanden;  derFuss  Ist  an  der  ZUTer  9  der  Jahne.  ^^  1796  « 
Olelcfae  Kreise.    Or.  an  10. 

Ar.  Aehnllch,  nur  QVATTRINO,  und  Im  Rev.  BONON.  und  fehlen  die  SIem-* 
cllea  neben  der-Jahrzabl.    Der  Löwe  ohne  Jahrzahl.    6r.  an  10. 

Appel  hat  BONON.  —  DOCET.  nnd  Im  Rev.  «  PIVS  «  |  o.  s.  w.  In  Ab- 
schnitte QVATRINO  und  erwihnt  nichts  von  den  drei  Sternen  unterhalb  dessen. 
IV.  Kr.  490. 

16910-69. 

Av.  PIVS.  8BXTVS  PON.  M.  A.  XX.  Das  Wappen.  Rev.  8.  FBLICUNO 
Die  Gestalt  dieses  Belllgen  In  der  BIschofsmtttze  und  Im  Ornate.  CInagll  S.  402, 
Nr.  664. 

Av.  PIVS  8BXT  P.  M.  A.  XXIU  Das  Wappen  wie  vorher.  Bev.  VN  QVAT 
RINO  MATELICA    Nr.  665. 

Av.  Van  rechts:  PIVS  SEX  —  P  M  A  XXIU  Das  Wappen  wie  fr6her  t« 
nnverzierten  ovalen  Schilde,  neben  welchem  die  Quasten  gerade  herahhingen.  Bev. 
VN  I  QVATRINO  |  S.  BEVERI  {  NO  Linien-  und  Strichelrand.  Gr.  S.  (SanmL 
des  Brn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Die  römische  Republik  (1796—99). 

16993—96. 

Nach  der  Einnahme  Roms  durch  die  Franzosen  am  16.  Februar  1798  wurde 
der  Kirchenstaat  zur  rftmischen  Republik  erklärt,  und  Papst  Pins  VL  nach  Frank- 
reich abgeftlhrt,  woselbst  er  zu  Valence  am  19»  August  1799  starb.  Am  90.  September 
1799  wurde  die  Republik  aufgehoben«    Reinhardt  IIL  S.  84. 

Zwel-Balocchl.  Av.  Von  rechts:  REPVBBLICA  —  ROBIANA  In  zusammen« 
gelegten  Lorbeerzweigen  steht  auf  den  querllegenden  Fasces  ein  ausgebreltetor, 
rechtssehender  Adler  mit  der  FrelheltsmQtze  auf  dem  Kopfe.  Ganz  unten  klein  M 
mit  einem  darüber  gestellten  T  Rev.  In  einem  aus  drei  Fasces  gebildeten  Dreiecke 
DVE  I  BA  I  lOCCHI;  Im  Abschnitte  ANNO  SESTO  |  REPVBB  Beide  Selten  Im 
Perlencirkel,  um  welchen  ein  breiler  leerer  Rand.   Selten.    Nnm.  Zeit.  1852.  8.  126. 

Auf  einem  zweiten  Stempel  mit  REPVBB.  Im  Rev.  hat  der  Adler  längere.  Ober 
die  Zweige  hinausragende  FlflgeL    Gr.  16.    (Samml.  des  Brn.  Dr.  Freudenihal.) 

Ein  ibnilcher  Stempel  hat  REPVBUCA  Im  Av.  und  REPVBL  Im  Rev.  CInagll 
S.  402y  Nr.  6. 

16996. 

Av.  REPVBBLICA  —  ROMANA  Die  Fasces  nnd  eine  Stange  mU  der  Frel- 
beltsmfitie  gekreuzt,  dahinter  zwei  dreifarbige  Fahnen  ebenfalla  gekreuzt;  gans 
anlen  die  ChMTre  TM  wie  vorher.  Rev.  In  einem  Dreiecke  DVE  |  BA  |  lOCCHI, 
aussen  zu  beiden  Selten  zwei  zusammengelegte  Lorbeerswelge  aeltw6rts  gelegt. 
Unter  dem  Dreiecke  ANNO  SESTO  |  REPVBBLI  |  CANO  Perlenrand.  Sehr  seilen. 
Nnm.  Zelt.  1852.  S.  126. 
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Av.  t)i«  Faiees  «ili  der  Hftlse»  daneben  In  iwel  Zeilen  geliielU  RBP.  —  ROM. 
I  AN.  —  VII.  In  einem  Dreiecke  DYS  |  Res.  |  BAIOCCHI  eiockenmetaH.  Mten. 
Ebenderl  S.  125. 

Ar.  Aehnllch.  ReT.  DVK  BAIOGCBI  &  zvisehen  Eleheoswelgen.   ClnasU  Nr.  9. 

Ein  dritter  hat  f.  BAIOCCHI  und  eine  Roa.  In  einem  Dreiecke.    Nr.  10. 

169aa-41. 

Ar.  Die  Fasces  mit  der  Frelheltsmatse,  daneben  In  zwei  Zellen  getheilt:  Bep. 
— :  Ron.  danwter  an.  -^  7  Ro  (RepnbUcano.)  Rfr.  In  Dreiecke  f  (groaa)  1  Res.  | 
baloechl  OlockenmelaH.  Beldereells  ein  Llnienkreia»  nn  welchen  ein  Kraax  wen 
zweltbeillgen  Biatlern.  Der  iusaere  Rand  Ist  blattartlg  verziert«  (Sannri.  des  Rrn« 
Dr.  Frendenlhal.) 

Ein  Stempel  hat  Im  At«  RBP.  ROBf.  AN.  7.  R  opd  danwiachen  die  Torlgea 
Faacea.    CInagll  Nr.  12. 

l«BSt--S7. 

At.  RBPYBLICA  ROMANA  Die  Fasces  mit  der  FreihellsmQtze  und  dem  Ben. 
Rev.  DVE  I  BAIOCCHI  |  A.  VU.  R  (eifHiblloae).  Linien-  und  gestrichelter  Rand. 
6lockengiit.    Num.  Zeit.  1852.  S.  125. 

Ein  Stempel  bat  RBPVBBLICA    CInagll  Nr.  13. 

At.  RBPVBBUCA  —  ROMANA  Die  Fasces  mit  der  Frelhellsmßtsey  onlen 
neben  der  Fickenspllze  getheill  klein  T  —  M  (Tommase  Hercandetti).  Rev.  Im  Li- 
lienkranze DVE  I  BAIOCCHI  |  ROMANI  Linien-  und  Strichelrand.  Nan.  ZelU 
1852.  8.  125. 

Av.  REPVBLtCA  —  ROMANA  Die  Faaees  ebne  T  —  M  Rev.  DVE  |  BAI 
OCCHI  I  ROMANI  innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Cinagli  Nr.  10. 

Ein  Stempel  des  letztem  hat  die  Rev.-AufschrlA  In  einem  Kranze  von  Rosen. 
Nr.  16. 

Av.  Ebenso.  Im  Rer.  unter  der  AuCiehrIft  neck  die  Torlgen  Buchstaben  T  M 
Ein  Kranz  von  Rosen.    Nr.  17. 

16938—44. 

Av.  REPUBLICA  —  links  ROMANA  Die  Fasces  mit  der  Frelheitsmfltze  und 
dem  Belle  auf  der  Haken  Selten  unten  zur  Seite  klein  G  —  H  (Giovanni  Hamerani). 
Rev.  Zwischen  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Eichenzwelgeu  DCB  (  BA 
IOC  I  CHI  I  R    Am  Rande  ein  Linien-  und  ein  starker  Slrlchdkrels.    Gr.  an  17. 

Abweichende  Slempel  in  ClnagU  S.  403: 

Nr.  20.    Hit  Y  statt  U  Im  Av.  und  Rev. 

Nr.  21.    Mit  V  im  Av.  und  DYE  im  Rev. 

Ein  Slempel  mit  viel  stärkeren  Fasces  hat  im  Kev.  Jt  Gr.  an  17.  (Samml. 
dea  Brn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Wie  der  erste.    Rev.  Wie  der  erste  ohne  R.    Gr.  an  16. 

Ein  Slempel  mit  U  im  Av.  hat  DYE  |  BAIOC  |  CHI  Im  Rev.  Zwei  Varianten, 
der  eine  hat  neben  CHI  auf  beiden  Selten  ein  doppeltes  Blatt  an  den  Zweigen,  der 
andere  ein  einfaches.  Gr.  Ober  16.  (Beide  In  der  Samml.  des  Brn.  Dr.  Freudenthal.) 

1694ft--47. 

Av.  Rechts  REPYBBLICA  ^  links  ROMANA  Die  Fascea  wie  Torber;  nnten 
kieftt  T  —  M  (Tommase  MereandetU,  Gffarettr.)  Rev«  Innerhalb  zweier  unten  mtt 
einer  Schleife  gebundener  Eicheniwelge  DYE  |  BAIOC  |  CHI  Am  Rande  ein  Li- 
nien- und  starker  Striehelkrels.    Or.  ober  16. 

Ein  Btenpel  bat  REPYBLICA  Im  Av«    CInagll  Nr.  2& 

Ein  dritter  hat  REPYBLICA  und  Im  Rev.  DYE  |  BAIOC  ]  CHI  |  R    Nr.  22. 
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Der  ecst«  Stempel  exltUrl  nach  der  Ntun,  Zeit«  mit  rechte  und  UiiIm  gewandter 
Uaiie.    S.  125  Tom  Jahre  1852. 

16948. 

Av.  RBPUBLlGAy  links  ROMANA  Die  Fasces  wie  vorher,  nar  der  Band  viel 
•lArker  (breiter).  Daten  iiel>en  der  Spitze  H  —  T  Rev.  DUB  |  BAIOC  |  CHI 
iaaerhalb  iweier  uaten  überelnaiider  gelegter  £ieheBSweig%  welche  mit  einer  Sdüelfe 
gebmideB.    Uniea-  «od  Strichelraad.    Gr.  1^ 

16049—5«. 

Ar.  Umschrift  ron  rechts :  RKPUBUCA  —  BOMANA  Die  Fasees  wie  rerher» 
und  reicht  die  Lause  bis  an  den  untern  Mttnzrend.  Bev.  DVE  I  BA|OC  |  CHI  J 
JL  teaerhalb  sweler  unten  gebundener  Elcbenzweige ,  auf  welchen  ausser  Blättern 
hier  auch  Eieheiu.    Linien-  und  Strichelrand.    Gr.  Ober  16« 

Ein  Stempel  mit  HBPYBBLICA  und  im  Ber.  mit  R    Cinagll  Nr,  24.      . 

Ein  Stempel  RBPYBLICA  —  ROMANA  und  Im  Bev.  OYB  BAIOCCHI  1798 
und  ein  Stern.    Nr.  25. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.  bat  die  lelzthescbriebcne  Bev.  -  Aufichrlft  ohne 
den  Stern  Innerhalb  zweier  Elchenswelge.    Nr.  20. 

16959-54. 

Av.  Aehnlleh  dem  vorigen,  nur  RBPVBBLIGA  —  ROMANA  und  im  Bev.  DVK 
]  BAIOO  I  CHI  ohne  B  zwischen  zwei  unten  gebundenen  BIcbenzwelgen.  Beider» 
seils  ein  Linien-  und  Strichelrand.    Gr.  an  17. 

Zwei  Varleuten«  Ein  Stempel,  wo  die  MAIae  eben  nicht  Ms  an  den  Linienkreis 
reicht,  hat  einen  stftrkeren  Fascesbund,  die  Lanzenspitze  nnlea  nach  rfickwirts  ab-* 
gerundet,  der  zweite  die  Mfilze  den  Rand  oben  berOhrend  hat  einen  dfinnern  Fas- 
ceabnnd,  die  Lanzetispllze  plellf5rmlg,  nach  rOckw&rts  mit  spitzigen  Enden. 

Nach  Cinagll  mit  RBPYBLICA  und  die  Rev.-Aufsehrift  OYB  BAlOCCffi  ein» 
mal  innerhalb  zweier  Aichenzweige)  einmal  innerhalb  eines  Lorbeerkranzes«  CInagli 
Nr.  29  und  30. 

16955-60. 

Attcona.  Av.  Rechts  RBP.  ROM.  links  ANCONA  Grosse  Bnchstaben  und 
Punkte.  Der  Fascesbuud  wie  vorher,  unten  In  eine  Pfeilspitze  endend.  Bev.  DYB 
I  BAIOC  I  CHI    Beiderseits  ein  Linien-  und  starker  Strichelrand.    Gr.  an  16. 

Ein  Var.  hat  im  Bev.  über  dem  ersten  I  und  H  einen  Punkt.  Gr.  16.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Av.  Von  rechts:  REPYBBL1CA  —  ROM  ANA  Die  Fasces  wie  vorher,  unten 
neben  der  Lanzenspitze  klein  A  —  P  In  der  Mille  links  von  dem  Fasoesbnnd  A 
(Ancona).  Bev.  DYB  |  BAIOC  |  CHI  Innerhalb  zweier  unten  mit  einer  Schleife  ge- 
iiondener  Eichenzweige.   Am  Bande  beiderseits  der  Linien-  und  Strichelkreis.  Gr.  16. 

Ein  Stempel  bat  RBPYBLICA    Cinagll  Nr.  ^7. 

Ein  Stempel  bat  RBPVBBLICA  und  unleu  statt  A*  P.  Ist  T.  M.    Nr.  30. 

Ein  Stempel  hat  T  —  M  und  das  A  Im  Av.  steht  höher,  der  Bellspitze  gegen- 
über.   Gr.  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenihsL) 

16961-63. 

Aaceii.  Av.  Von  rechts:  RBPYBLICA  —  ROMANA  Die  Fasees  mit  der  Frei- 
heitskappe und  dem  Bell  wie  vorher.  Bev.  Zwischen  zwei  unten  Übereinander  ge- 
legten Lorbeerzweigen  ^  |  DYB  |  BAIOCCHI  ]  A8C0LI  |  )|C  Ein  Linien-  und  breiter 
Strichelkreis  beiderseits  am  Bande.    Gr.  au  IG. 

Desgl.  mit  einer  Bos.  stall  des  nuleren  Sternes.    Clnsgll  Nr.  43. 

Av.  Ebenso.   Im  Bev.  fehlt  der  Sieru  unterhalb  der  Auftfchrif!;  ferner  Ist  stall 
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der  swoi  Lorbeenwelge  ein  Kranz  ans  je  drei  Lorbeerbliilern;  In  welehea  aiitei 
eine  Ros.  aiia  acht  Punkten.    Gleiche  Kreise.    Gr.  16. 

16964-66. 

Av.  REPVBBLlCA  —  ROMANA  Die  Fasces  wie  Tdrher.  Rer.  In  einem 
Kranze  von  Je  drei  LorbeerblAltern^  welcher  onten  durch  eine  Res.  ans  sieben  Ponk« 
ten  geschlossen  Ist,  die  vorige  Aufschflfl  ohne  die  beiden  Sterne.  Linien-  und  breU 
ter  Strlciielrand.    6r.  15.    Clnagll  Nr.  40.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  In  zwei  unten  fiberlegten  Lorbeercwelgen  DYS  |  BA 
IOC  I  CHI  I  ASCOLI,  darunter  ein  sechsstrahliger  Stern.  Gleicher  Rand.  Gr.  16, 
Cinagll  Nr.  42.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Bin  Stempel  ihnllch  dem  erslern  hat  die  Rev.-Aufiichrifl  In  einem  RosenkraDif, 
Nr.  41. 

16967-69. 

Weitere  Stempel  In  Clnagll  S.  404  mit  RBPVBLICA  —  ROHANA.: 

a.  Die  Rev.-Aufschrin  In  drei  Zellen  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Nr.  47« 

b.  Ebenso,  Innerhalb  eines  Rosenkranzes.    Nr.  46. 

c  Aehnlich,  Jedoch  in  vier  Zellen  und  ein  Stern  unten  zwischen  zwei  Lorbetr^ 
zweigen.    Nr.  45. 

16979-76. 

Clltitnno.  Av.  Umschrift :  RBPY.  «  ROif.  —  DP.  (DiparUmento)  CL1TV]||I0 
Die  Fasces  wie  vorher.  Rev.  In  unten  zusammengebundenen  Blumeiizwelgen  l^K 
I  BAIOC  I  CHI  Linien-  und  gestrichelter  Rand.  Num.  Zeit«  1852.  S.  125.  flach 
Clnagll  die  Rev.-Aul^hrlR  zwischen  zwei  iasminzwelgen.    Nr.  51. 

Av.  REPUBLICA  —  ROMANA  Die  vorigen  Fasces  und  die  NamenffbIBre 
O.^H.  unten.  Die  Rev.- Aufschrift  DVB  |  BAIOCCHI  |  C,  zwischen  zwel||phen- 
zwelgen.    Nr.  48. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rev.  .0.  die  Elchenzwelge  sind  unten  sus«mmeBgf|Hind«B. 
Gr.  16. 

Ein  Var.  hat  keine  Punkte  neben  der  Chiffre  0  —  H  Gr.  über  }|,  Beide 
haben  den  Linien-  und  Slrlchelrand.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FrendenthaU) 

Av.  Aehnllch,  nur  REPYBLICA  und  den  lelztbeschrietienen  Rev.    fff.  49. 

Av.  und  Rev.  gleich,  die  Aufschrift  BYK  |  BAIOCCHI  |  C.  Innerhiilb  zweier 
Blchenzweige.    Nr.  51.   . 

Av.  REPYBL.  ROMANA  CLITYNNO  Die  Fasces  mit  der  Freihellskappe  und 
dem  Belle.  Rev.  Die  Aufschrift  DYE  BAIOCCHI  Innerhalb  zweier  ftcheuzwelge. 
Nr.  52. 

16977—81. 

Fermo.  Av.  Umschrin  von  rechts:  REPYBLICA  ROMANA  Ip  der  Mitte  innere 
halb  eines  Elchenkranzes  mit  Bliltern  und  Eicheln  eine  vlerblittrige  Ros.  |  ABfNO 
I  I.  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  von  je  zwei  Lorbeerblättern  und  zwei  pnnktihn- 
lichen  BlQlhen  DYE  |  BAIOCCHI  (FERMO  |  1798:  Beiderseits  ein  Linien-  und 
Strichelrand.    Gr.  16.  ^ 

Ein  Var.  hat  ROMANA:  und  fehlen  die  Punkte  Aach  der  JahrzahL  Gr.  15. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Cinagll  Nr.  53,  54  zi^el  Stempel^  deren  einer  eisen  Lorbeer-^  der  andere 
einen  Olivenkraoz  Im  Rev.  hat. 

Av.  Ebenso  ohne  die  Ros.  Rev.  DYE  |  BAIOCCHI  |  FERMO  innerhalb  eines 
Linien-  und  Strichelrandes,    Gr.  ttber  15. 

Nach  Clnagll  Nr.  55  dieser  letzte  Stempel  ohne  die  Jahrzahl  mit  einem  Oliven- 
kränze  Im  Rev. 
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a.  At.  Vmschrlfl  tod  rechts:  ANN.  PMO.  DBLLA  RBPT.  tu  der  Mille  toner- 
liatH  eines  Lorbeerkranzes  ROMA  |  NA  Am  MDnzrande  ein  zweiter  Kranz  von 
Eiehenblitlern.    Rev.  DVE  BAIOCCHI  FBRMO    Cinagll  Nr.  56. 

h.  Ein  Stempel  hat  ANNO  nnd  eine  Ros.  Im  Av.  and  keinen  Elehenkranz. 
Nr.  51 

6.  Ein  dritter  mit  ANNO  PMO.  ohne  den  Eichenkranz ,  nnd  Im  Rey.  ausser 
der  ÜftschrlA  noch  die  Jabrzahl  1798.    Nr.  56. 

1«)8A— 89. 

AV*  Von  rechts:  ANNO  PMO.  DELLA  RBPVB:  nnd  eine  Alnfblillrlge  Ros. 
In  eineü  Kranze  von  zweitheiligen  Blättern  ROMA  |  NA  Am  Mttiizrande  ein  unien 
durch  eine  achtblAttrlge  Ros.  geschlossener  Kranz  von  Je  drei  Lorbeerblfillern  und 
xwel  Bt&then.  Rev.  DVB  |  BAIOCCHI  |  FBRMO  |  Jl79d  Das  Ganze  In  einer  Zwelg- 
elnfassuuf(|  In  welcher  au  langen  Stielen  je  zwei  Blätter  mit  zwei  BlQthen.  Linien- 
und  Slrlchelrand.     Gr.  Ober  15.    Clnagli  Nr.  59. 

Ein  Var»  hat  die  Einfassung  Im  Rev.  nichL  61.  Gr.  Nicht  In  Clnagli.  (Beide 
In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Von  rechts:  DBLLA  REPVBLICA  ROMANA.  Innerhalb  eines  Elchen- 
kranzes  mit  Bllltern  nnd  FrQchlen  eine  fanfliiätlrlge  Ros.  |  ANNO  I  Rev.  wie  der 
erste  Nr.  lG9d5  Im  Av.-  ein  gekerbter^  Im  Rev.  ein  Linien*  und  Strichelrand.  Gr.  16. 
(Sanunl.  des  Hm.  Dr.  FreudenIhal.) 

Cinagll  Nr.  61  ohne  Punkt  nach  RÖMANA 

Ein  Stempel  mit  ANNO  PMO.  DBLLA  RBPTB.  Im  Ay.  und  nll  DVB  BAIO 
CCHl  FBRMO  ohne  iahr.    Cinagll  Nr.  60. 

16090-^94. 

Av.  Von  rechts:  ÜBPVBLICA  —•  ROMANA  Die  Fasces  wie  vorher,  sehr  breil 
nnd  eine  kleine  Kappe  auf  der  Lanze.  Rev.  DVB  [  BAIOCCHI  |  FBRMO  |  1796 
Linien-  und  Strichet rand  heidersells.    Gr.  15. 

Desgl.  ohne  Jahrzahl.    Gr.  16.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.] 

Weitere  Stempel  haben  Im  Rev.  die  Aufschrift  innerhalb  eines  Eichen-  nnd  ein 
zweller  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes.    Cinagll  Nr.  63,  61. 

Av.  RBPVBBLICA  —  ROHANA  Die  Fasces,  unten  A.  P.  Rev.  DVB  |  BA 
IOC  I  CHI  In  einem  Elehenkranz.  Nr.  67.  Cinagll  versetzt  diese  MBnze  hleher, 
well  Andronico  PerpentI  Graveur  ia  Fermo  war. 

16995—98. 

Gubbio.  Av.  REPYBBLICA  — >  ROHANA  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Eicben- 
zwelgen  die  Fasces.  Rev.  Im  Lilienkranze  DVB  |  BAIOCCHI  |  6VBBI0  |  ^  | 
Unten  der  Kranz  schllessend  und  klein  A.  P    Linien-  nnd  Strichelkreise. 

Ein  zweller  Stempel  hat  AP  zusamlnengestellt  zwischen  Punkten,  ein  dritter 
mit  derselben  Chiffre  hat  die  Jahrzahl  1798  atatl  der  Sternros.  Alle  drei  Nam.  Zell. 
1852.  S.  184. 

Zwei  weitere  Stempel,  beide  RBPVBLICA  Im  Av.,  haben  die  Rer.-Aofschrlfi 
innerhalb  eines  Lorheerkranzes;  der  erstere  einen  Stern  unter  OVBBlO,  der  zweite 
keinen  Stern,  dagegen  unten  klein  A.  P.    Cinagll  1fr.  70,  71. 

16999-17069. 

Pergola,  a.  Av.  RBPVBLICA  —  ROMANA  Die  Faaces.  Rev.  DVE  |  BAIOCC 
Hl  I  PBReOLA  nnd  damnter  mlUtäriaehe  Trophäen.    Cim^ll  S.  40&,  Nr.  74. 

b»  Av.  DI«  vortlebeode  AarsehrlR  und  die  Faseta  zwlacben  zwei  JasnUanwel* 
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gen.  ReT.  In  einem  Kranze  von  itimhi  die  Torige  Aufschrift  mit  PBB€K)LA  |  1798 
und  unten  A.  P.    Nr.  72. 

c.  Ein  dritter  ist  von  dem  letzlbeschriebenen  nur  dnrcli  das  Welnlaub  Im  At. 
verschieden.    Nr.  73. 

d.  Ela  Stempel  hat  RBPVBLICA.  —  UOHANA.  und  im  Rev.  unten  den  Kraus 
schllessend  liiein  A.  P  Linien-  und  starker  Strichelraad.  Gr.  16.  (SammL  des 
Hrn.  Dr.  Freuden thal.) 

17003—7. 

Av.  Von  rechts :  RBPVBBLICA  —  ROHANA  In  der  Mitte  die  Fasces  mit  der 

HHIze  und  dem  Belle,  dann  einer  Pfeilspttie  am  Ende  der  Lanze;  zur  Seile  zwei 
unten  fibereinander  gestellte  Eichenzweige  mit  Frflchten.  Rev.  DVB  |  BAIOCCH 
ohne  I  I  PERGO  |  LA  Am  Rande  nach  innen  zuerst  ein  Perlenkrets,  in  welchem 
oben  eine  kreuzförmige,  verwischte  Ros.,  unten  lüeln  AP,  feruer  nach  aussen  ein 
Linien-  und  ein  starker  Strichelkreis.    6r.  15. 

Reinhardt  (muthmassilch  derselbe  Stempel)  hat  ein  Kreuzchen  ober  DVB  und 
zwei  Kreuzchen  statt  AP.  .  Nr.  4955. 

Av.  Ebenso.  Rev.  DVB  BAIOCCHI  PBR60LA  und  unten  klein  A.  P.  Cinagli 
Nr.  75. 

Ein  Stempel  hat  diese  letzte  Rev.-Aufschrift  Innerhalb  eines  Kranzes  von  Ro- 
sen.   Nr.  76. 

Ein  weiterer  Stempel  hat  Im  Av.  zwei  Jasminzweige,  und  im  Rev.  die  vorige 
Aufschrift,  dann  einen  ISngelskopf  und  A.  P.    Nr.  77. 


17008— •. 

Perugia.  Av.  Die  Fasces,  ziemlich  breit,  mit  der  FrelhellsmOlze,  ohne  das 
Beil.  Zur  Seite  zwei  unten  Übereinander  gelegte  Lorheerzweige  mit  zerstreut  (nicht 
kranzfSrmIg)  gezeichneten  BlAttern.  Ohne  Umschrift.  Rev.  DVB  |  BAIOCCHI  |  PB 
BVGIA  I  A.  VII.  REP.  Am  Rande  von  innen  zuerst  ein  Linienkreis,  dann  ein  Kranz 
von  Blumen  (Tulpen  ähnlich  mit  Je  zwei  Staubfiden)  und  vier  fQnnilftUrlge  Ros.  In 
diesem  Kranze;  dann  ein  Strtchelkreis.  Im  Av.  ein  gekerbter,  ein  Linien-  und  ein 
Stricheikrets.    Gr.  14. 

Wie  der  lelzte,  aber  Im  Rev.  statt  des  Kranzes  sind  acht  sechsblAttrige,  durch- 
stochene Ros.  und  acht  starke  Punkte  abwechselnd  um  den  Linienkreis  gesteilL  61. 
Gr«    (Samml.  des  Bm.  Dr.  Freudenthal.) 

17010-19. 

Weitere  SIempel  In  Cinagli  S.  405: 

a.  Av.  Ebenso.    Rev.  Oben  ein  Stern  |  BAIOC.  DVB  PBRVGIA    Nr.  80. 

b.  Im  Av.  kein  Kranz,  Im  Rev.  DVB  BAIOCCHI  Innerhalb  eines  Kranzes.  Nr.  81. 
c  Av.  RBPVBLICA  BOMANA    Ule  Fasces  und  unten  G.  H.    Bev.  Zwischen 

zwei  Eichenzweigen  D\K  BAIOCCHI  P.    Nr.  84. 

d.  Im  Av.  REPUBBLICA  —  ROMAXA  und  Im  Rev.  DVB  BAIOCCHI  P.  F.  C. 
und  zwei  Eichen  zweige.    Nr.  83. 

17014-15. 

BatocGliL  Rom.  Av.  RBPUBLICA  —  ROMAJNA  Die  Fasces  mit  der  HOlze. 
Bev.  lunerbath  zweier  unten  llberieglnr  Lerbeerzwelge  mit  gestielten  Frtcbten  \S 
I  BAIOC  I  CO  I  .R.   Linien-  und  Strickeirand.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FrendenthaL) 

Av.  RBPVBLICA  und  im  Rev.  zwei  Eichenzweige,  dann  VN  BAIOCCO  R. 
Cinagli  Nr.  86. 

1701«. 

Av.  Umschrift  von  t^eebts:  HBPVBBUCA  —  BOMANA  In  der  MltM  «Ine  Lanze, 
auf  «misher  oben  die  FreNMltakappe,  zur  Belle  je  «in  fnacea  mit  nndi  ansann  ge- 
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kehrlem  B«lle ;  du  <2t»ie  io  der  Mtlte  titfaftmenerebiitideii.  Am  Rande  ein  Kreis 
Ten  starken  Perlen  and  ein  Linienkreis.  Rev.  In  einem  gegen  die  Seilen  naeh  reclila 
und  links  Terlingerlen  Vierecke  YN  |  BAIOCCO  Ober  dem  Vierecke  klein  ANNO 
SBSTO  anlerhaib  RBPVBBLICANO  Der  Perlen-  und  Linienrand  wie  vorher.  Weis- 
ses MeUlL    ProlieniQnief    6r.  17. 

17017-tl. 

Fermo.  Balocchl.  A?.  Umschrift  von  rechts:  RKPVBL1CA  ROMANA  In  der 
Mitte  zwei  unten  Qberelnander  gelegle  Elchenzweiße  mit  Eicheln  und  unten  eine  vier» 
1>lfttlrige  Res.  an  den  Enden  derselben;  In  dem  hleilnrch  gebildeten  Kranze  ANNO 
)  I  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  je  drei  Lorbeerblättern  und  zwei  BIßthen 
VN  I  BAIOCCO  I  FEHMO  Am  Ranrle  ein  Linien-  nnd  ein  Sirichelkreis  beiderseits. 
Gr.  über  13.  • 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  UN  |  BAIOCCO  |  FERMO  Innerhalb  eines  Lorbeer- 
kranzes.   CInagll  Nr.  90. 

Av.  Aehnllch,  mit  einer  vierblallrlgen  Ros.  ober  ANNO  nnd  Punkt  nacb  I. 
Bev.  In  einem  gleichen  Kranze  eine  vierblällrlge  Ros.  |  TN  zwischen  gleichen  Ros. 
J   BAIOCCO  I  FERMO  ]  i708    Linien-  nnd  Strichelrand.    Gr.  14. 

Av.  Wie  zuletzt  mit  einer  ftinfl>lättrlgen  Ros.  Rev.  In  einem  von  Llllenkelehen 
eingefasslen  Liniencirkel  VN  |  BAIOCCO  |  FERMO  |  i79S.  Linien-  nnd  Slrlchel- 
rand.  Die  Kelche  sind  Je  zwei  mit  den  unteren  Enden  an  einander  gestellt  und  durch 
eine  vIerbUltrIfse  Ros.  verbunden.    6r.  an  15. 

Av.  Wie  zulelzty  mit  einem  Punkte  nach  der  Umschrift.  Rev.  In  einem  von 
gleichen  Llllenkelehen  elngefassten  Liniencirkel  VN  (zwischen  vlerbialtrl^en  Ros.)  | 
BAIOCCO  I  FERMO  oben  und  Allen  eine  glelcbe  Ros.  Ein  Linien-  und  Strichel- 
rand.   Gr.  Ober  14.    (Die  letzten  drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

ITOtS— «4. 

Av.  Ven  reelits:  ANNO  PMO.  DKLLA  RBPV.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines 
Buxhaumkranzes  eine  fünflilfitlrlge  Ros.  |  ROMA  |  NA  Am  Rande  ein  Kranz  ans 
Je  drei  Lerbcerl>]ftltern  nnd  zwei  Biniben,  In  welchem  unten  eine  vierbiftllrige  Ros., 
welter  nach  anssen  ein  Linien-  nnd  Strichelkreis.  Rev.  VN  |  BAIOCCO  |  FERMO; 
ober  und  unter  dieser  Aufschrift,  dann  neben  VN  je  eine  vierblittrige  Jles.  Am 
Rande  zwischen  zwei  Ltnienkrelsen  ein  Kranz  aus  eAier  Res.,  an  welcher  rechls 
und  links  Je  drei  LorbeerblStter  und  vier  Bifithen.  Das  Ganze  achtmal  sich  wieder- 
holend- Am  Rande  beldersells  ein  Strichet-  und  im  Av.  auch  ein  Llnleukrels.   Gr.  15. 

Av.  Aehnilch  mit  ANNO  PMO.  DELLA  REPVB.  In  der  Mitte  zwischen  Zwei- 
gen BÜMANA    Rev.  In  einem  Kranze  VN  BAIOCCO  FERMO  1798    dvagli  Nr.  04. 

Av.  REPVBLICA  ROMANA  Die  Fasces  mtt  der  Prelhettskappe  nnd  dem  Belle. 
Rev.  VN  I  BAIOCCO  FERMO    CInagll  Nr.  95.    Klein  wie  ein  halber  Baloceo. 

17015— ?6. 

Av.  In  einem  Kranze  von  je  zwei  Bifiltern  VN  |  BAIOCCO  |  PER60  |  LA 
nnd  unten  den  Kranz  achilessend  klein  A.  P  Rev.  Im  Perienkrelse  VN  |  BAIOCCO 
I  PERGOLA  I  1798  Linien-  und  Skricheirand.  Gr.  15.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 

Av.  Aelinllch,  die  vorige  Aufschrift  In  einer  Zwelgverzternng  nnd  ober  der- 
•dbeD  noch  ein  Kreuzeheu.    Im  Rev.  die  vorige  Aufechrl/t.    CInagll  Nr.  97« 

170«7— 30. 

Halbe  Bvioccbi.  Av.  Von  rechts:  REPVBLICA  —  ROMANA  Die  Fascea  mit 
der  FrelhellBfcappe  and  dem  Belle.   Rev.  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Epheu- 
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« 

KweiKe  MEZZO  |  BAIOCCO  Am  Rsnde  ein  Linien-  und  ein  breiler  Strlclielkrels. 
Gr.  Ober  11. 

Ein  Stempel  mit  REPYBBIilCA  nnd  im  Key.  die  vorige  Aofsclirin  In  einem 
Kranze.    Cinagli  Nr.  98. 

Av.  Die  Fasces,  znr  Seile  R.  R.  (Repnbl.  Rom.)  Im  Rev.  MBZZO  BAIOCCO 
ASCOLI  nnd  ein  Stern.    CInagli  Nr.  190. 

Av.  Aehnlich,  nur  die  Fasces  im  Lorbeerli ranze.   Rev.  ASCOLI  und  ein  Stern« 

Nr.  lii. 

17031-33. 

Av.  Von  rechts:  ANNO.  PMO.  REIP.  FIRM.  Nach  diesen  feinen  Punkten  je 
eine  funfblfittrlge  Ros.  und  unten  nach  aussen  gestellt  1798  In  der  Mille  innerliaiii 
eines  Llnleukrelses  ein  französisches  Schild  ^  darin  In  der  ohern  rechten  Ecke  ein 
Kreuzchen.  Rev.  Innerhalb  eines  Lilien-  (?)  Kranzes  MEZZO  I  BAIOCCO  |  FER 
MO  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  und  ein  weilerer  Kreis  von  gespitzten  Stri- 
cheln.   6r.  fiber  12.    Cinagll  nennt  den  Kranz  einen  Lorheerkranz. 

Ein  Var.  ohne  den  Punkt  nach  FIRM  hat  24  Llllenkelche  Im  Kranze,  dagegen 
der  vorstehende  nur  23  hat.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freuden Ihal.) 

Av.  In  einem  Lorheerkranze  ANNO.  PMO.  DELLA  REP.  ROMANA  und  zwei 
Ros»    Rev.  Die  vorige  Aufschrift  In  einem  Lorbeerkranze.    Cin.  Nr.  102. 

17034-36. 

Av.  lu  einem  oben  und  unten  durch  eine  vier  blättrige  Ros.  iseschlossenen  Lor- 
beerkranze von  Je  drei  BlAllern  und  zwei  Blfithen  ANNO  |  PMO.  zwischen  fQnf^ 
buttrigen  Ros.  |  DELLA  REP  |  ROMANA  Rev.  Die  vorige  Aufschrift  im  Lilien- 
kränze.    Linien-  und  Slrlchelrand.   Gr.  Ober  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  BEPVBLICA  -  HOMANA  von  rechts.  Die  Fasces  mit  der  Freiheitskappe 
und  dem  Belle.  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  FERMO  Am  Rande  ein  Linienkreis 
nnd  ausserhalb  ein  Kreis  von  langen  Stricheln.    Gr.  Kher  11. 

Ein  Stempel  bat  die  vorige  Bev.-Aufschrlfl  in  einem  Lorbeerkranze.    Cinagll 

Nr.  loa. 

17037-39. 

Ar.  ^  I  MEZZO  |  BAIOCCO  |  GUBBIO  Rev.  Ebensoj  Beiderseits  ein  Linien- 
und  ein  Strlchelkreis.    Gr.  II. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Aehulich,  nur  GYBBIO    61.  Rander.    Gl.  Gr. 
Cinagll  Nr.  105  hat  im  Av.  und  Rev.  GVBBIO 

17040—4«. 

Av.  Von  rechts:  A.  I.  DELLA  LIB.  ITAL.  Die  Fasees  wie  gcwfihnltcby  zwi- 
schen zwei  unten  zusammengehundenen  Eichenzweigen  mit  Eicheln.  Rev.  ^  |  MEZ 
ZO  I  BAIOCCO   i  MACEHA  |  TA    Linien-  und  Slrlchelrand.     Gr.  an  11. 

Av.  In  einem  Perlenkrelse  ein  Kreuz  |  MEZZO  |  BAIOCCO  |  PERGOLA 
darunter  ein  Elchenhiatt  zwischen  zwei  gestielten  Eicheln.  Rev.  Innerhalb  einer  Ein- 
fassung von  kleinen  Ringeln  ^^  |  MEZZO  |  BAIOCCO  |  PERGO  |  LA  und  nnten 
die  ChiflTrc  AP  klein  und  zusammeugchSnst.    Linien-  und  Slrichelrand.    Gr.  über  12. 

Av.  Zwischen  Zweigen  drei  Sieme  MEZZO  BAIOCCO  PERGOLA  Im  Rev. 
die  vorige  Aufschrift  und  Chiffre  AP.  ohne  Einfassung.    CInagli  Nr.  109. 

17043—46. 

Quattrinl.  Av.  REPTBLICA  —  ROMANA  Die  Fasces  wie  vorher.  Rev.  UN 
QVATRINO  FERMO  nnd  vier  Ros.    Cinagll  S.  407,  Nr.  112. 

Av.  Von  rechls:  S.  FELI — CIANO  Der  stehende  Heilige  von  vorn  mit  Slrah- 
lenscheln  Im  Bischofsornate,  hSIt  In  der  Linken  den  Krnmmstab  und  die  Rechte  seg- 
nend in  die  Höhe.    Rev.  Im  Lorbeerkranze  von  Je  drei  Bllttern  «  |  QYATRINO  | 
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DI  I  PVLlGlifO  Linien-  und  starker  Slrlchelrand.  Gr.  an  10.  (Samml.  des  Hrn. 
Or.  Freudeulhai.) 

Av.  Rechts  AI  —  Hoks  DLI  Die  Fasces  mll  der  durcbgesteekten  Lanze,  auf 
welcher  die  Freiheilskappe;  zur  Seile  zwei  uoleu  Übereinander  (Eelegte  Elcbenzweige. 
Rev.  «  I  QVATIil  |  NO  |  M ACER  |  «  Am  Baude  ein  Linien-  und  starker  Strlchel- 
krels.    Gr.  an  8.    (Anuo  primo  della  Liberia  Ilallana.) 

Cinagil  Nr.  114  hat  Punkte  hinter  den  Buch8tal»en  und  In  den  Fasces  das  Bell, 
welches  bei  meinem  Exemplar  fehll. 

Sedisvaeaias  (20.  Aug.  1799^ia00).- 

17047—48. 

Av.  Rechts:  FEDELTA  links  RELIGlONE  Das  rech Isge wandte  Brustbild  der 
Mutter  Gottes  roll  einem  Kreis  ober  dem  Kopfe  als  Heiligenschein,  und  Schleier.  Rev. 
^  I/INCBNDIO  DI  R0NCI6LI0NB  ANNO  X199  In  der  Mitte  die  Darslellong  einer 
hreniiendeu  Stadt.  lu  dem  Erdboden  klein  C.  A.  O  Am  Rande  ein  Linien-  nnd  ein 
Kreis  von  starken  Slrichelo.    Gr.  15. 

Mein  ExempL  von  der  Abbildung  in  CInagli  Taf.  IIL  Nr.  21  In  so  weit  ver- 
schieden ,  dass  statt  des  nach  rechts  laufenden  Thieres  ein  Reiler  auf  einem  rechts- 
ackreitenden  Esel  erkennbar;  auch  ist  die  Hauserzeichuuug  verschieden. 

17049-54. 

Av.  Wie  vorher;  rechts  FEDELTA  E  links  RELIGlONE  und  unter  dem  Brust« 
bilde  C.  A.  6.  (Carlo  Anlonio  Garofolini,  Stempelseh nelder  in  Viterbo.)    Rev.  BAIO^ 
CCHI  I  TRB  I  AONCIGLIONB  |  1799.    CInagli  8.  407,  Nr.  6. 

Av.  Aehniich,  ohne  £  Rev.  BAIOCCHl  |  THE  |  RONCIGLIOE  |  ^799.  Aflk 
Rande  ein  Linien-  und  Strichelkreis.   J6r.  14. 

Av.  Aehniich  mit  E  Rev.  Aehniich  mit  der  leisten  Aufschrift,  nur  in  der  Jahr^ 
xahl  1799  verkehrte  Zlifero.    Cinagil  Nr.  7. 

Av.  Aehniich  dem  ersten  mit  E,  nur  fehlen  unten  die  drei  Buchstaben.  Rev. 
Wie  der  erste.    Cinagli  Nr.  8. 

Av.  Wie  vorher.  Ohne  C.  A.  G  Rev.  \^le,  der  zweite  hier.  Nr.  10.  Diese 
beiden  Stempel  ohne  Punkt  nach  der  Jabrzahl.  Gr.  fiber  14.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Av.  Ebenso.    Rev.  Aehniich  mit  RONCIGLION.  1799    Nr.  9. 

Pin«  mOL,  (1800—1823). 

17055—58. 

Das  Wappen  der  LSnge  nach  von  oben  herab  in  zwei  Hälften  getheilt.  Rechts 
ein  auf  einem  dreifachen  HOgel  ruhendea,  bis  an  den  Scblldrand  hluaufreicheudes 
Kreuz,  auf  welchem  in  der  Mitte  das  Wort  FAX,  links  oben  im  blauen  Felde  drei 
Sterne,  unten  ein  Querbalken  von  oben  rechts  nach  links  hinab,  mit  drei  Mohren- 
^dpfen  mll  SItrnblnden  in  demselben;  das  Feld  oben  goldlingirt,  das  Feld  unten  rechts 
blau.  Die  drei  Mohreuk&pfe  sind  ein  Theil  des  Wappens  der  Familie  Chiaramonti 
von  Cesena« 

Av.  PJUS  VII  — PON.  M.  A.  I.  Cuter  der  Tiara  mit  hinanfQatternden  Bindern 
und  dem  Schlfisselkrenz  das  vorige  Wappen  In  einem  cartouchlrten,  ovalen  Schilde, 
unter  welchem  unten  die  Quastenenden  erscheinen.  Rev.  Innerbalb  eines  LIilenkran- 
zes  UN  I  BAIOCCO  |  ROMANO  Am  Rande  ein  Unten-  nnd  starker  Strichelkreis. 
Gr.  Qber  15.  | 

Av.  PIVS  I  8EPTIMVS  |  PONTIFEX  |  MAXIMYS  |  ein  Querstrich  |  MD 
CCCI  I  und  drei  reehUgewandta  Mohrenköpfe.    Rev.  Umschrift  von  rechts:  SACRO 
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SAN.  BAStLICifi  —  LATRBANEN.  P09SBSS  dretoekige  Boa.  In  4er  Mttl«  auf 
einer  Doppelleiste  das  Wappen  Im  herzfSrmlgen  Schilde,  ober  weichem  die  Tiara 
und  hinter  welchem  die  Schlfiasel  In  Aodreaakrenzform  übereinander  gelegt.  Unter 
der  Leiste  BAIOCCO    Am  Bande  ein  Linien-  nnd  Slrlehelkrels.    Gr.  an  10. 

Ein  Var.  hal  atatt  der  dreleekigen  Boa.  einen  Pnnkt  nach  P0SSR88    Gr.  16. 

Ein  zweiter,  wie  der  erate  Stempel  hat  MAXIBIVS  Gr.  an  16.  (Die  beiden 
letsterii  in  der  SammL  dea  Hrn.  Dr.  Freud enthal.) 

17059-^. 

At.  Wie  zuYor  mit  MDCCCIl  Bot.  Aehntieb,  nur  In  dar  VmachrlA  rechte  PO 
NTIFICATVS  links  AN.  8ECVND0    Gleiche  Ränder.    Gr.  über  15. 

Ein  Var.  hat  M AXIMVS  und  die  Hohrenkepfe  aind  dicht  an  den  Ltnienrand 
gestellt.    Gr.  16.    (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17061-64. 

Av.  PiTS  I  SEPTI{ifVB  I  PONTIFEX  |  MAXIMYS,  darunter  atatt  dea  Quer- 
atrlchea  eine  aus  Buibaum-  (7)  Blättern  gebildete  Querleiste,  darunter  MDCCCXVI 
dann  drei  MohrenfcOpfe  nach  rechts  iiiid  unten  am  Bande  der  Buchstabe  li  der  HQnz- 
atStte  Rom.  Rev.  Dmsehrlft  rechts:  PONTIFICATVS  links  ANNO  XVI  Das  Wappen 
mit  der  Tiara  und  den  hinter  dem  Schilde  gekreuzten  SchlOaseln  auf  der  Leiste, 
unter  welcher  BAIOCCO  Unten  links  in  dem  von  der  Leiste,  dem  Schilde  und  SchlOs* 
sei  gebildeten  Winkel  zwei  kleine  P.  P.  Am  Bande  ein  Linien-  und  Strichelkreis. 
Gr.  15. 

b.  Ein  Var.  bat  PP.    Gl.  Gr. 

c.  Ein  Stempel  hat  unter  BAIOCCO  noch  eine  runde  Bos.  und  an  derselben 
beldereella  Je  zwei  Blltterpaare.    61.  Gr. 

d.  Ein  drlller  hat  im  Bot.  die  Zahl  XYII,  mit  den  kleinen  Biiehataben  P.  P. 
In  der  Ecke  nnd  ohne  die  letzte  Verzlerong  unter  BAIOCCO  Am  Bande  ein  Perlen* 
und  Strlchelkrels,  im  Ar.  fiberdles  ein  feiner  Linienkrels.    Gr.  15. 

17005—66. 

Ay.  PIVS  I  SEPTimva  I  PONTIFBX  |  HAXIMYS  |  ein  Querstrich,  an  den 
Enden  eingebogen,  |  MDCCCXVI  [  dann  drei  rechlsgewandte  Hehrenkflpfe  und 
unten  B  (Bologna.)  Rev.  Von  rechts:  P0NTIF1CATV8  —  ANNO  XVI  Auf  derLeiate 
das  vorige  Wappen  In  dem  oben  drelapltzlgen  ScbÜde,  deaaep  untere  Spitze  statt 
wie  bei  den  frühem  Stempeln  gerade  herab  hier  nach  rechta  eingebogen  und  auf- 
gerollt ist.    Unten  BAIOCCO.    Gekerbter  Band.    Gr.  15. 

Ein  Stempel  hal  statt  XVI  Im  Rev.  XVII    6l.  Gr. 

17067—70. 

Halbe  BalocchL  Av.  PIVS  |  SEPTIMVS  |  PONTIFBX  {  MAXIMV8  |  HDC 
CCI  I  und  drei  sechsspitzige  Sterne.  Bev.  UmsehriA  von  rechts:  8ACR.  BASILIC 
—  LATBIL  POSSfiS.  In  der  Mille  des  vorige  Wappen  In  einem  unten  abgerun- 
deten Schilde,  auf  weichem  die  Tiara  mit  blnaufflatternden  Bändern  und  röckwfirta 
die  Qberelaander  gelegten  Schlüssel,  von  welchen  belderselta  eine  Quaste  neben  dem 
Schilde  herabhängt;  unten  eine  Leiste,  ober  M.  BAI.  Linien-  und  Strichelrand  bei* 
deraeila.    Gr.  12. 

Ein  Var.  hat  die  drei  Sterne  im  At.  dnrchaiochen ,  im  Bev.  P0SSE8  ohne 
Punkt,  und  das  WappeoachUd  ganz  nU  kurzen  starken  Stricheln  eingefaaat.  GL  Gr. 

Ein  dritter  mit  der  erateco  Cmsohrkft  hat  M.  BAJ    ClnagU  Nr.  53« 

Mein  Stempel  hat  M.  BAJ.    Gl.  Gr. 

Ein  vierter  hat  die  Umaehrlfl  8AGB.  BAflILlCAB  LATBRAN.  P088E8.  nnd 
M.  BAI.    CInagli  Nr.  52. 
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ttOTI  --7$. 

Av.  Die  vorige  Aufschrlfl  mit  MDCCCII  darnnler  drei  seclisspllzige  Sleroe. 
Rey.  ümschrin  von  recliU:  POXTIF'ICATVS  —  AN.  SECVNDO  lu  der  Mille  das 
Wappeu  im  ahgerundetcn  Schilde;  oben  die  Tiara  mit  den  Bändern,  rßcliwärls  die 
gekreuzten  Schtflssel  mit  lieraMiäiigenden  Quasten.  Dnler  dem  Schilde  ein  kurzer 
StrlclL,  darunter  M.  BAI    Linien-  und  Slrichelrand.    Gr.  tZ. 

Eiu  Var.  hat  UAXIMVS    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenlhal.) 

17078^74. 

Ar.  PIVS  f  SBPTIMVS  f  PONTIFBX  |  MAXIMYS  |  MDCCCXVI  und  drei 
fGnfspitzIge  Sterbe.  Dies  innerhalh  eines  Kranzes  aus  rnnfblältrlgen  Blumen  und 
Je  zwei  BI&Hern.  Rev.  Reclils  P0NTIPICATV8  itnks  ANNO  XVI  In  der  Mttle  das 
Wappenschild  mit  der  Tiara  und  den  Bindern  und  den  gekreuzten  SchlOsseln  mit 
Quasten;  das  Schild  mit  Perlen  besetzt;  unten  MEZZO  Bf  |  R  klein.  Zwischen 
dem  Schilde  und  der  Quastenschnur  rechts  und  links  je  ein  P  Beiderseits  ein  Li- 
nien- und  StrlcheNcreis.    Gr.  an  12. 

Desgl.  mit  kleinerer  Jahrzahl  Im  Av.  und  der  Rev.  -  Umschrift  PONTIFICAT. 

—  ANNO  XVII    Beiderseits  Perlenrand;    Gr.  Aber  11.    (Sammlung  des  Herrn  Dr. 

Frendenlhal.) 

17«)74— 76. 

AT.  5»C  l  •  PIVS  1  *  SEPTLMVS  |  PONTIFEX  |  MAXIMVS  |  Ein  Querstrich 
mit  eingebogenen  Enden  |  MDCCCXVI  |  B  Rev.  Rc<*ts  PONTlit'ICAT:  —  ANNO 
XYl  Das  Wappen  mit  der  Tiara  und  den  Bandern,  dann  den  Schlüsseln  und  Qua- 
sten; unten  A^I.  BAI.    Der  Rand  beiderseits  gekerbt.    Gr.  an  12. 

Ein' Stempel  mit  einem   einfachen  Punkte  nach  T  und  XVII  Im  Rev.    GL  Gr. 

17077-78. 

Av.  P1V8  I  SEPTIMVS  |  PONTIFEX  |  MAXIMVS  |  Ein  Querbalken  ans 
kleinen  Halbbogen  gebildet  |  MDCCCXXII  |  «  B  4,  Rev.  Rechts  PONTIFICAT.  links 
ANNO  XXII  In  der  Mitte  das  Wappen  mit  der  Tiara  und  den  SchlOsseln.  Unteil 
nach  aussen  gestellt  (MEZZO  Be_)  Beiderseits  ein  Strlchelrand.    Gr.  Ober  11. 

Av.  :^  I  PIVS  ^  I  SEPTIMVS  |  PONTIPBX  |  MAXIMVS  |  der  all  den 
Enden  eingebogene  Querstrich  |  MDCCCXXII  |  B  Im  Rev.  die  vorige  Umschrift 
und  das  Wappen;  jedoch  unten  M.  BAI.    Am  Rande  ein  Perlenkrels.    Gr.  12. 

1 707^-83. 

Qnatlrlnl.  Av.  PIVS  |  SEPTIMVS  1  PONTIFEX  |  MAXIMVS  |  MDCCCI 
nnd  drei  sechsspllzige  Sterne.  Rev.  Rechts  8ACR.  BASILIC:  links  LATER.  POSS. 
Das  von  einem  feinen  Linienrande  eingefasste  Wappen  unter  der  Tiara  mit  Bändern 
und  dem  Schlßsselkreiize  mit  Quasten;  unter  dem  Schilde  eine  kleine  Doppelleiste, 
darunter  QUATTR  Linien-  und  starker  Strlchelrand.  Gr.  10.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudeothal.) 

Cinagll  S.'4tl,  I7r.  60  mit  BASILIC.  nnd  OTATTH 

Av.  Wie  zuvor,  nur  MDCCCII  |  -^  #  Im  Rev.  rechts  PONTIFICATVS  links 
AN.  SECVNDO  Das  Wappen  mit  der  Tiara,  den  Schlüsseln,  B&ndern  und  Quasteu; 
unter  dem  Schilde  ein  kleiner  Querstrich  und  unten  nach  aussen  QVATTll  Am 
Rande  ein  Linien-  und  starker  Strichelkreis.    Gr.  10. 

Av.  und  Rev.  ebenso,  nur  PONTIFICATV    Gr.  10. 

Av.  nnd  Rev.  ebenso,  nur  PONTIFICAT    Gl.  Gr. 

17084—90. 

Av.  PIVS  I  SEPTIMVS  |  PONTIFEX  f  MAXIMVS  |  MDCCCXVI  |  drei 
ranfspitzige  Sterne  und  nnler  dem  mittleren  ein  kleines  r    Rev.  PONTIFICATVS 
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links  ANNO  XVI  Das  Wappen  ^^^  '«>oem  anteo  abgeraadelen,  mit  Perlen  eln^efaas- 
leu  Schilde,  ober  welchem  die  Tiara  mit  Bändern  und  rQckwirta  die  ßberei »ander 
gelegten  Schlüssel  mit  den  Quasten;  am  Schilde  klein  P  —  P  und  unten  klein  QV 
ATTRINO    Am  Rande  ein  Linien-  und  Strichelrand.    Gr.  über  9. 

Ar.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich,  nur  PONTIFICAT.  und  unter  QUATTRINO  als 
Verzierung  >— v-^  61.  Gr. 

Av.  Aehnlich,  die  drei  Stej*ne  rosettenf&rmjg.    Rev.  Aehnllch,  nur  PONTIFiC. 

—  ANNO  XYU  ohne  die  letzte  Verzierung,  Beiderseits  einen  Perlen-  und  Strichei- 
rand  und  Im  Av.  nach  Innen  noch  einen  feinen  Linienkreis.    Gl.  Gr. 

AT.  Wie  der  erste  ohne  R  Rot.  PONTIFICATYS  —  ANNO  XVI  Das  Wap- 
pen wie  vorher. 

Av.  PIVS.  VII  AN  XVI  Das  Wappen.  Rev.  In  vier  Zeilen  VN  QVATTRINO 
MOCCCXVI  B    Ciiiagll  Nr.  70. 

Av.  wie  Nr.  17075.    Rev.  Aehnllch  mit  PONTIFICAT  —  ANNO  XVI  ohne  P 

—  P    Unten  QVATTRINO    Gr.  über  9. 

Ein  Var.  mit  PONTIFICAT.  und  Perlenrand.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17091—»?. 

Av.  PIVS  i  SBPTIMVS  |  PONTIFEX  |  MAXIMVS  |  darMuter  ein  Querstrich 
bis  an  den  Rand  aus  kleinen  V  bestehend  |  .MDCCCXXL  |  R.  stall  der  drei  Punkte 
kleine  Sternchen.  Rev.  PONTIFICAT.  links  ANNO  XXU  Das  von  einem  feinen 
Linieurande  eiugefassle  Wanpeu  wie  vorstehend.  Unten  (QUATTRINO)  Strichei- 
raud.    Gr.  9. 

Ein  ähnlicher  Stempel  hat  PIVS.  und  MDCCCXXI  |  B  im  Av.  und  QVATTR 
INO^Im  Rev.    Clnagll  Nr.  73. 

liee  3UI.    Hannibal  (1823-1820). 

17093—94. 

Av.  Von  reclUs:  LEO  XII  PON.  -*  MAX.  ANNO  I  Unter  der  Tiara  mit  Bän- 
dern ein  ovales,  von  aussen  mit  Perlen  besetztes  Schild  auf  einem  cartouchlrlea 
Schilde,  hinter  welchem  die  Enden  der  Schlüssel  hervorragen.  Im  Schilde  der  ein- 
fache, rechtsgewandte  Adler  mit  ausgebreiteten  FlQgeln  unter  einer  fitufzackigen 
Kroite  Im  blaugestrichelten  Felde.  Unten  an  demselben  zwei  kleine,  fiberelnander 
gelegte  Lorbeerzweige,  zwischen  welchen  B  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  ROM.  | 
1824  Am  Rande  ein  Kranz  aus  je  drei  Lorbeerblällern  und  zwei  Blüthen.  Gekerb- 
ter Rand.    Gr.  Ober  II. 

Ein  Var.  hat  18t4  mit  X    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

17093-96. 

Av.  Von  rechts:  LEO  XII  —  P.  M.  A.  II  In  der  Mitte  tu  einem  Doppeiovale 
der  vorige  Adler  unter  einer  dreizackigen  Krone  In  einem  hiauen  Felde.  Das  Ganze 
auf  einer  oben  eingerollten  Cartouche,  ober  welcher  die  Tiara  und  die  Schlüssel- 
enden,  unten  am  Schilde  zwei  iiliereinander  gelegte  Lor heerzweige,  zwischen  wel- 
chen R  Zur  Seile  klein  6.  —  C.  (Der  Graveur  Giuseppe  Ccrbara.)  Rev.  MEZZO 
I  BAIOCCO  I  ROM.  I  XHZi  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  je  einer  Lille  oder  Tulpe 
uiNi  zweier  Funkte,  welche  von  zwei  Lluienkreiseu  elugefasst.  Am  Rande  beider- 
seits ein  Ferienkreis.    Gr.  12. 

Av.  Aehnllch  mit  J18S6  nur  ist  das  Wappenschild  mit  Perlen  eingefasst,  ferner 
A.  IlL  und  .R.  mit  Punkten.    Am  Rande  beldersells  ein  Perienkrels«    Gr.  12. 

17997-190. 

QaattrlnL  Av.  LEO  XII  —  P.  M.  A.  I  Der  Adler  wie  vorher  mit  einer  vier* 
ucklgeu  Krone  Im  biaueii  Felde  in  einem  Doppeioval,  weiches  auf  einer  oben  ein- 


gero11t«n  Carlonefie;  diese  Cartonetie  ist  mil  tod  dem^  SchlMe  ansgehendeu  Do|»pel- 
stricheln  bedeckt,  imd  obea  am  Sehilde  ehie  Maschel,  darfther  die  Tiara  mit  Bfin- 
dern;  neben  derselben  und  £tir  Seile  der  Cartonche  ragen  die  SchlSsselenden  mit 
Quasten  hervor;  unten  zwei  übereinander  gelegte  Lorbeerxweige,  weiche  bis  snr 
HSlIle  der  Cartonche  hinaufragen.  Rer.  Innerhalb  eines  Kranzes  ans  je  einer  l^ilie 
oder  Tulpe  und  zweier  Punkte  QVATRINO  |  ROMANO  |  1894  Linien-  und  ge* 
kerhter  Rand.    6r.  Ober  8. 

Ein  Stempel  mit  LEO  XII  PON.  —  MAX.  ANNO  I  Das  Schild  ohne  Muschel 
tind  mit  einer  Perleneinfassnng  statt  der  Stricheln^  der  Adler  unter  einer  fQnfzackigen 
Krone.  Unter  dem-  Schilde  zwischen  den  Enden  der  Lorbeerzweige  ein  kleines  B 
(Bologna.)    Im  Rev.  QVATTRINO    6r.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenlhal.) 

Aehnlich  dem  ersteren^  nur  im  At.  A.  IL  und  Im  Rev.  1893  |  R.  Gielcbe 
Rflnder.    Gr.  über  8. 

At.  Aehnlich  dem  ersten  mit  A.  IV  die  Krone  dretspltzig  nnd  unten  zwischen 
den  Zweigen  sehr  klein  .0.  Im  Rev.  ein  gleicher  Kranz,  darin  ein  Ittofspitzlger 
Stern  |  QVATRINO  |  ROM.  |  18«6.  |  .R.    Gl.  R&nder.    Gr.  an  9. 

Pin«  Tm. 

17101. 

Balocco.  Das  Wappen:  Im  rolhen  Felde  ein  silberner  aufgerichteter,  einge- 
schwänzter Löwe  rechtshin,  welcher  mit  den  Vorderpranken  ein  goldenes  Casteli  IrSgt. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  PIVS.  VlIL  PONT.  —  MAX.  ANNO.  L  In  dem 
herzförmigen  Schilde,  welches  oben  einen  AuslSnfer  hat,  das  rorige  Wappen,  ober 
welchem  die  Tiara  und  zwei  gekrenzle  Schlüssel,  von  welchen  Je  eine  Quaste  herab- 
hängt. In  dem  Ausläufer  des  Schildes  oben  zwei  runde  OeiToiingen,  durch  welche 
die  Qnastepschnor  durchgezogen.  Unten  zwei  fibereinander  gelegte,  den  untern 
Schllrirand  umschlles^ende  Lorbeerzweige,  zwischen  welchen  R  und  zur  Seite  O. 
—  C.  Rey.  Innerhalb  eines  Kranzes  ans  je  drei  Lorbeerblältern  nnd  zwei  BIQIhen- 
knospen  ^  \  BAIOCCO  |  ROMANO  |  1829  Der  Rand  beiderseits  gestrichelt.  Auf 
dem  Rande  ein  Biälterkranz.    Gr.  ttber  14. 

1710«— 4. 

Halber  Baleceo.  At.  Aehnlich  dem  vorigen,  mit  PIVS  YIII  PONT.  —  MAX. 
ANNO  L  dann  O  ~  C  nnd  Im  Rev.  «  |  MEZZO  |  BAIOCCO  |  ROMANO  |  iat9 
Slrlchelrand  beiderseits  und  am  Rande  der  Blätterkranz.    Gr.  12. 

Ebenso  mit  dem  Prägezeichen  B  statt  R    Gl.  Gr. 

Quatlrino.  Av.  wie  bei  den  Balocchi ;  bei  PONT  bedeckt  das  Band  den  Buch- 
sieben  T,  unten  R  nnd  zur  Seite  6  ^  C  Rev.  Im  gleichen  Kranze  ^  \  QYATTRI 
NO  I  ROMANO  I  nnd  sehr  klein  1899  Slrlchelrand  und  am  Rande  der  Blätterkranz. 
Gr.  an  9. 

Cire^er  3KTI.  (1831—1846). 

Das  Wappen:  ein  längsgetheiltes  Schild,  darin  rechts  Im  blauen  Felde  zwe( 
Vögel  an  einem  Kelch  aufkletternd  und  trinkend,  darüber  ein  Slern,  links  Im  drei- 
fach qnergetheilten  Felde  oben  ein  runder  Hut  mit  herabhängenden  Bändern  Im 
blauen  Felde;  in  der  Mitte  drei  Sterne  im  rothen  Felde,  das  dritte  untere  Feld  leer 
(Silber). 

17105—7. 

Balocchi.    M&nzstälte  Rom. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  6REG0RIVS.  XVI  —  PONT.  MAX.  AN.  L  Das 
vorstehend  beschriebene  Wappen  Im  französischen  Schilde,  oberhalb  die  Tiara  mit 
aufwärts  flatternden  Bändern  nnd  die  gekreuzten  Schlüssel  mit  einer  von  denselben 
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bertbliiiigeiideB  Quaslc.  Unter  dem  Schilde  nach  «osseu  h.  B.  c.  (Der  firavear 
Nicol.  Cerliara.)  Rer.  Innerhalb  einea  Kransea  ana  je  vier  neben  einander  gelegten 
Lorbeerbiftltern  nnd  drei  Iiii«elC9raiigen  BlOlhen  ^  \  BAIOCCO  |  HOMANQ  |  1631 
Am  Rande  heiderseita  ein  FerlenlLrels.  'Gr*  an  14. 

Ein  V«ir.  bat  AN.  I  nnd  h.  R  c*    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 
AeliiUich  Im  Ar.  A.  II  daim  A  und  im  Her.  183«    Clnagli  S.  421,  Nr.  i«2. 

-      171<)8— 16. 

Av.  Von  reebia:  ORB60IIIY8.  XVI  —  PONT.  MAX.  AN.  Y    Daa  mit  der 

f  lara  und  den  gekreuzten  Sehldaseln  bedeckte  vorige  WappenacMld,  unter  welchem 
blos  R.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  mit  einer  Schleife  geliundener  Ollvenzwvlge 
BAIOCCO  I  1835    Perienkreis  belderaella.    Gr.  über  13. 

Ebenso  im  Av.  mit  A.  VI.  und  Im  Rev.  1836    61.  Gr. 

Ebenso  mit  A.  VII.  und  1837  —  A.  VIH  und  1838  --  A.  X  und  1946  —  A. 
XI  und  1841  —  A.  XI  und  184«  —  A.  XU  und  1843  und  A.  XV.  da^n  184»  Simmi- 
Heb  Gr.  Ober  13. 

17117—««. 

Nach  Clnagli  gibt  es  weitere  Stempel: 

Vom  ^ahre  1839  zwei  Stempel  mit  A.  VllI  und  A.  IX  Vom  Jahre  184«  mit 
A.  XII  —  Vom  Jahre  )843  mit  A.  XII.  ohne  den  Prfigeort  R.  Im  Av.  (Nr.  183),  dann 
mit  A.  XUl.  und  R.  (Nr.  184}  und  vom  Jahre  1844  mit  A.  XIV.    (Nr.  186.) 

17I«S— «7. 

Httnzställe  zu  Bologna.  Av.  6RE60RIV8.  XVI  —  PONT.  MAX.  A.  VI  Das 
vorbeschrlebene  Wappen  Im  französischen,  mit  der  Tiara  und  den  SchlOsselii  bedeck- 
ten Scliilde,  unter  welchem  B.  Rev.  Wie  Nr.  17108,  vom  Jahre  1836  Der  Rand 
beiderseita  geperlt.    Gr.  über  13. 

Ebenso  mit  A.  VII  im  Av.  und  1837  im  Rev.  Gl.  Gr.  —  A.  IX  und  1839  — 
A  X  und  1841  A.  XII  und  184«    Gl.  Gr. 

17I«8— 83. 
Nach  Clnagli  noch  folgende  weitere  Jahrgfinge: 

Vom  Jahre  1835  mit  AN.  V  -*  1838  mit  A.  VIIl  ^  1849  mit  A.  X  ^  1841 
mit  A.  XI  —  1844  mit  A.  XIV.  imd  1843  mit  A.  XV. 

17134-47. 

Halbe  Baloeehi.    Mlhitstfttte  Rom. 

Av.  wie  Nr.  17105  mit  AN.  I  Rev.  «  |  MEZZO  |  BAIOCCO  |  ROMANO  | 
J183JI  innerhalb  einea  Kranzes  ana  je  drei  Lorbeerblitleni ,  bei  welchen  die  filfithen 
des  ganzen  Baiocco,  welche  auf  dem  Kranze  angebracht  sind,  fehlen.  Befideraella 
Perlenrand.    Gr.  Ober  10. 

Av.  wie  Nr.  17108,  nur  im  Rev.  MEZZO  |  BAIOCCO  |  1835  Perlearand. 
GrSsse  11. 

Aehnllch  mit  A.  VII.  im  Ar.  und  MEZZO  |  BAIOCCO  |  1837  Im  Rev. 

Ferner  A.  VRI  und  1838  —  A.  X  und  1846  —  A.  XI  mit  1841  —  A.  XII  mit 
184«  — A.  Xin  mit  1843—  A.  XIV  mit  1844  und  A.  XV.  mit  1645  Gr.  11  und  an  11. 

Nach  Clnagli  auch  A.  V  mit  1835  Nr.  193  —  A.  VI  mit  1836  Nr.  195  ^  A. 
IX  mH  1839  Nr.  202  und  A.  IX  mit  1840    Nr.  204. 

17148-54. 

HAnzsIfitte  Bologna  mit  B  statt  R  Av.  wie  Nr.  17lj^  mit  A.  III  und  B  statt 
R.    Rev.  wie  Nr.  17134  mit  1833    Perleurand  belderisells.    Gr.  11. 
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Nach  Cloagir  Nr.  192  auch  A.  IV  und  I«  R«t.  1834 

A».  Wie  Nr.  17I2S  mit  A.  VI  und  1836'  --  A.  IX  mit  1930  ~  AN.  X  und 
ia40  —  AK.  X  mit  1841  und  A.  XIV  mit  1844<   61;  Gr. 

17165—61. 

Nach  Cfnagli  weilere  Jabr/Känffe: 

Nr.  194  mit  AN.  T  und  1885 

Nr.  198  mit  A.  Vif.  niid  A.  VII  heida  1837 

Nr.  201  mit  A.  VIII  und  1838 

Nr.  206  mir  A.  X  atall  AN  nnd  1640 

Nr.  2i0  mit  A.  XII  und  1B49 

Nr.  212  mit  A.  XIlT  nnd  1843 

und  Nr.  216  mit  A.  XV;  und  1845 

t7163->65. 

Qualtrlni.  Hnnzslalte  Rom.  At.  Aehnlich  Nr.  17165,  unten  n.  II  C.  Rev. 
«  f  OVATTRINO  I  ROMANO  |  1891,  die  1  yerlcehrt*  mit  deu  Spitzen  an  der  linken 
Seile.  Diese  AtifftchrlR  lii  einem  Kranze  von  je  zwei  Lofheerbliltern  und  einer 
kogelfSrnHf^ett  BIQthe.    Betdersetls  ein  Perlenrand.    6r;  8. 

Ein  Stempel  hat  AN.  I  und  ic.  R.  c.    (Samml.  des  Hfn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ginagll  Ni^.  217  hat  die  Jahrzalil  183t  gerade. 

17166—74. 

Ay.  Aehnlich  Nr.  17108  mit  AN.  XI',  unten  R'.  Rev.  Innerhalh  zweier  unten 
gehundener  Olivenzwet^^e  1841,  darOher  hogig  QVATTRINO    Perlenraud.    Gr.  8. 

Ehenso  A.  XIV  und' im  Rev.  1844    Ol.  Gr. 

Nach  Cinagll  auch  AN.  V.  und  IBSS    Nr.  2fl8. 

Ferner  A.  VI.  mit  1836  —  A.  VIII.  und  1838  —  A.  IX  und  1839  —  A.  X. 
nnd  1840  —  A.  XII  und  R,  im  Rev.  184«  und  A.  XIII  und  1843 

17175-76. 

Mflnzatille  Bologna.    Prige  wie  zuvor,  mit  der  MQnzalätte  B. 
Von  deu  Jahren  A.  VI.  und  1836    Gr.  a  —  AN.  X  und  1840  dann  A.  XIV 
und  1644    Gl.  Gr. 

Nach  Cinagll  Nr.  223  auch  A.  IX  und  1834  dann  A.  XIII.  und  1845 

Pins  nu  (seit  1846). 
17l80--81i 

Das  Wappen  viergethelll,  darin  Im  ersten  und  Tlerten  hIauKestrichellen  Felde 
ein  gekr.  auiVechter,  nach  rechts  gewandter  LOwe,  Im  zwellen  nnd  dritten  zwei 
acbtige  von  ohen  rechts  nach  links  herabgehende  rolbgestridielte  Qnerbalken. 

Ffinf-Baiocchl-StOoke.  Rom.  Av.  Umschrift  ron  rechts-,  das  untere  Drittheil 
des  Randes  freilassend ,  P1V8.  IX.  PONT.  BIAXlMVa.  ANN.  IV.  Das  ohen  und 
unten  Terzierle  Schild  mit  dem  rorbeecliriebenen  Wappen,  oberhalb  die  Tiara  mit 
zwei  flatternden  BAndern  und  die  Schlüssel  kreuzweise  gelegt;  ron  den  untern  Enden 
hingt  eine  verflochlene  Schnur  nrit  an  den  Enden  derselben  befindlichen  Quasten 
hervor.  Unter  den  Schilde  swal  bis  Ober  die  Hüfte  desselben  hinauftragende  Lor- 
beer- oder  OÜTenzweige,  unter  welchen  sehr  klein  N.  C.  (Nicolaos  Cerbara.)  Rev. 
Innerhalb  eines  Kranzes  ans  Je  rler  OlIrenblAttern  und  zwei  gestielten  Knospen  oder 
Beereaf'5  |  BAIOCCHI  |  1849  |'  R  Der  Rand  beldeirselts  ausgezShnt.  Dick.  Or.  an  10. 

Wie  vorher  im  Av.  ANNO.  V.    Im  Rer.  1850  |  n    61.  6r. 

45 
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17189-84. 

AT.  Umschrifl  rechts:  PIYS.  IX.  PONT,  linke  MAX.  AMNO.  V.  Daa  vorige 
Wappeoy  nar  sielien  die  LOweo  auf  einer  ganz  alchlbaren  Kugel.  An  dem  Wappen«» 
Schilde  fehlen  die  frdhern  Zvirelge  unterhalb  desselben  und  auch  N.  G.  Rer.  Wie 
Yorher  mit  1851  |  R    Gl.  Rinder.    Gr.  an  19. 

Ein  Stempel  hat  Im  At.  ANNO.  VL    Gl.  Gr. 

AehnUch  mit  ANN.  VII.  und  Im  Roy.  185t,  auch  1853  |  R    Gl.  Gr. 

17185-89. 

Bologna.    Ay.  and  ReY.  wie  Nr.  17180  mit  1849  |  B    Gr.  an  19. 
Ay.  und  Roy.  wie  Nr.  17182,  mit  1851  |  B    61.  Gr. 
Aefiulich  wie  zuletzt,  nur  ANNO.  VI.  und  1859  |  B    Gl.  Gr. 
AehnUch,  nur  ANN.  VIL  und  1859  |  B    61.  Gr. 
AehnUch  mit  ANN.  YU.  und  1853  |  B    Gr.  19. 

17190-96. 
Zwel-Baiocchl-Slficke.    Rom. 

Av.  Rechts  PIYS.  IX.  PON.  —  MAX.  AN.  UI.  Bas  Yorlge  Wappen  In  einem 
oben  handhabenfSrmtg  und  unten  Yerzlerten  Schilde,  ober  welchem  die  Tiara  and 
die  gekreuzten  SchlQssel;  zur  Seile  die  Schnur  mit  den  an  den  Schlldrändern  unten 
anliegenden  Quasten.  Die  LOwen  auf  einem  runden  flQgel  stehend.  Unter  dem 
Schilde  sehr  klein  N.  C  Rev.  Innerhalb  eines  oben  nicht  geschlossenen  Kranzes 
aus  je  drei  QU? enhlättern  und  zwei  Blüthen  8  |  BAIOCCHI  |  1848  |  R  Am  Rande 
beiderseits  ein  Perlenkrels.    Gr.  16. 

Aehulich  mit  PON  —  MAX.  ANN.  lY.  und  Im  Roy.  1849    Gr.  an  16. 

AehnUch  mit  PON.  —  MAX.  ANN.  lY.  und  1850  |  R  Im  oben  geschlossenen 
Kranze  wie  bei  den  nachfolgenden,  Yler  statt  drei  Blätter.    Gr.  16. 

AehnUch  mit  PON.  —  MAX.  ANNO.  Y.  und  1850  [  R    Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  ANN.  YI.  und  Im  Rev.  1851  |  R    GL  Gr. 

Ay.  Wie  zuletzt,  Re?.  mit  1859  |  R 

Ebenso  mit  AN.  YU.  und  Im  Roy.  1853  |  R    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr. 

Freudenthal.) 

17197-909. 

Bologna.    Ay.  und  ReY.  wie  Nr.  17190,  nur  mit  dem  Prägeort  B    Gr.  16. 
Ay.  Derselbe,  nur  Im  Rev.  1849  |  B    Gl.  Gr. 

Ay.  AehnUch  mit  AN.  lY»  u^d  Im  ReY.  1850    Der  oben  geschlossene  Kranz 
hier  und  bei  den  nachfolgenden  je  vier  Blätter  und  zwei  gestielte  Kugeln.   Gr.  an  16. 
AehnUch  mit  ANN.  lY.  und  1850  |  B    Gl.  Gr. 
AehnUch  mit  ANN.  YI.  und  1859  j  B    Gl.  Gr. 
AehnUch  mit  AN.  YU  und  1853  |  B    Gl.  Gr. 

17903—6. 
Balocchl.    HOozstätle  Rom. 

Ay.  Rechts  PIYS.  IX  PON.  links  MAX.  ANNO.  I.  In  der  MUle  das  gekr. 
Wappen  wie  bei  den  Zwel-Baiocchl-Stücken  und  unten  klein  N.  C.  Rev.  Innerhalb 
eines  oben  nicht  geschlossenen,  anlen  gebundenen  Kranzes  ans  je  drei  Ollvenblätlern 
und  zwei  Frachten  BAIOCCO  |  1846  Unter  dem  Kranze  nach  aussen  R  Der  Rand 
beiderseits  ausgezähnt.    Gr.  an  14. 

AehnUch  mit  ANNO.  U  und  im  Rev.  1847    Gl.  Gr. 

AehnUch  ANN.  HI  und  1848  dann  ANN.  lY  und  1849    Gl.  Gr. 

17907-9. 

Av.  Rechts  PIYS.  IX.  PONT,  links  MAX.  ANNO.  lY.  Das  Wappen  wie  vor- 
her,  nur  steht  der  LOwe  auf  einer  Kugel,  während  er  bei  den  früheren  Stempeln 
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wie  bei  don  Zwei -Balocchl- Stücken  auf  einem  kleinen  HQgel  stand.  Ober  dem  Schilde 
die  Tiara  and  die  gekreuzten  Schlflssel,  zur  Seile  die  Quastenschnur;  unter  dem 
Schilde  sehr  klein  N.  C.  Rey.  Innerhalb  eines  Kranzes  ans  Je  vier  OlivenblStlern 
und  zwei  Beeren  1  |  BAIOCCO  |  1850  |  R  Der  Rand  beiderseits  ausgezähnt« 
6r.  an  14. 

At.  Wie  vorstehend  mit  ANNO«  V.  Rev.  Ein  Stempel  wie  der  vorstehende, 
der  zweite  mit  1851  |  R    Diese  beiden  letzten  ohne  N.  C.    61.  Gr. 

miO-14. 

MQnzstfttte  Bologna.  Baiocco  wie  Nr.  17203,  vom  Jahre  1847  und  dem  Prige- 
orte  B  slalt  R    Gr.  14. 

Baiocco  wie  Nr.  17207  mit  dem  PrSgeorte  B  statt  R    Gr.  14. 

Ebenso  ANNO.  V.  und  im  Rev.  185t  |  B    Gr.  an  14. 

Aehnllch  ANNO.  VI.  und  1851   |  B    61.  6r. 

Aebnllch  ANNO.  VI.  und  185S  |  B    01.  6r.    Die  letztem  drei  ohne  N.  C. 

17«15— 17. 
Halbe  Baiocchi.    Rom. 

Av.  Von  rechts:  PIV8.  IX  PON  —  MAX  ANN.  Ul  In  der  Mitte  das  vierfei- 
dige  Wappen  (die  LOwen  auf  einem  kleinen  ErdhOgel)  im  ovalen  Schilde,  welcher 
auf  einer  an  den  Seiten  eingerollten,  unten  gegen  den  Rand  vorspringenden  spitzigen 
Cartouche  ruht.  Oben  die  Tiara  mit  Bändern,  hinter  der  Cartouche  nach  oben  zu 
Kwel  gekreuzte  Schlüssel  mit  herabhängenden  Quasten,  unlerhalb  zwei  gekreuzte 
OUvenzwelge;  unten  neben  der  SpHze  der  Cartouche  N.  —  C.  Rev.  Innerhalb  eines 
Kranzes  aus  Je  vier  OUveublältern  und  drei  Beeren:  MBZZO  |  BAIOCCO  |  1848  | 
■<■       {  R    Perlenrand  beiderseits.    6r.  an  11. 

Ein  Stempel  hat  AN  III    61.  Gr. 

Ein  dritter  AN.  IUI  und  Im  Rev.  1849    61.  Gr. 

17218-SO. 

Av.  PIVS.  IX.  PONT.  —  MAX  ANN.  V.  von  rechU.  Das  vierfeidige  Wap- 
pen (die  LOwen  auf  einer  Kugel)  in  einem  verzierten  Schilde,  ober  weichem  die 
Tiara  mit  aufwärts  flatternden  Bändern  und  die  gekreuzten  ScblQssel,  fon  welchen 
zur  Seile  eine  Schnur  mit  Quasten  herabhängt.    Rev*  Innerhalb  eines  Kranzes  von 

Je  vier  Olivenblätlern  und  zwei  Beeren—   |  BAIOCCO  \  1850  |  R    Der  Rand  bei- 

dersefts  ansgezähnt.    Gr.  11. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Aehnllch  mit  1851    Gr.  11. 

AT.  AehnUch  mit  ANN.  VL  und  im  Rev.  1851    Gr.  jn  11. 

< 

17«tl-f3. 

Manzstätte  Bologna.  Balber  Baiocco  ähnlich  Nr.  17213,  mit  ANNO.  II  nnd  im 
Rev.  1847  nnd  B    Gr.  an  11. 

Aehnllch  mit  ANN.  II  und  Im  Rev.  1848  dann  B    6L  6r. 
Aehnllch  mit  AN.  IUI  und  1849  im  Rev.    61.  6r. 

17««4— «7. 

AT.  nnd  Rev.  ähnlich  Nr.  17218,  mit  ANN.  IV.  und  im  Rev.  1850  |  B  6r.  an  11. 
Aehnlleh  ANNO.  V.  und  1850  |  B    61.  6r. 
Aehnllch  ANN.  V.  und  Im  Rev.  1851  {  B    61.  6r. 
Aehnllch  ANN.  VI.  und  1851  |  B    61.  6r. 

45« 
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t)iiatlrlno.  At.  Von  rechts:  PIVS.  IX.  PONT.  —  MAX.  ANN.  Vf.  Das  ^ier* 
faldige  Wappen  (die  LOwen  auf  etoer  Kitf!^e>)  in  dem  oben  henkelarllg  Terzferten 
Schilde^  ober  welchem  die  Tiara  und  die  ^ekreiYzIen  SchlGssel,  voa  welchen  die 
Qoaslenschiuir  samnil  Quaste  herahhftngt.  Unter  dem  Schilde  klein  B.  Z.  Rer.  Iirner- 
balb  eines  Kranzes  ans  je  vier  Ollvenblfiltern  nnd  xwel  Beeren  1  |  darnnler  QVA 
TTRINO  bogig  I  1854  |  R    Der  Rand  beiderseits  ausgezählt.    Gr.  6. 

Republik  (1B49). 

17«<9— 31. 

Av.  Ein  elnk(h[>figer  Hnkagewandler  Adler  wH  ausgebreiteten  Flfigela  auf  deo 
Fasces  sitzend,  deren  Bell  nach  oben  gek«hr1.  Um  den  Adler  ein  Kranz  au«  Eichen- 
blfttlern  und  Eicheln,  an  welchem  am  Bande  rechts  eine  fQoflilftltrige  iRos.  mid  DIO 
E  links  POPOLO.  Unter  den  Fasces  in  der  Mitte  B.  rechts  an  denselben,  kaum 
sichtbar  N.  C.  Rev.  Innerhalb  eines  Perlenkreises  3  |  BAIOGCHl  |  und  eine  kurze 
verzierte  Leiste  (eine  runde  Ros.  zwischen  zwei  liegenden  Blumenkelchen).  Am 
Rande  Ueberschrifl:  RBPUBBLICA  ROM  ANA  unten  nach  aussen  gestellt  1849  zwi- 
schen sechsspitzigen  Sternen.    Beideraeits  ein  Perlenrand.    Gr.  17. 

Ein  Stempel  hat  eine  «ckige  S,  alatt  -dtr  ruudeo  Ziffer  8    61.  Gr. 

Ein  Stempel  mit  3  hat  Im  At..  deo  Prflgeort  B. 

17m*-a3. 

Av.  Wie  vorher.  Rer.  ebenso,  nur  1  |  BAfOCCO  *|  und  dieae  Verztorang 
(aber  eine  ffinfblftUrige  Res;).   6r.  an  14. 

Av.  Ebenso.    Rer.  Aehnllch  dem  ersten,  mir  -^  J  BAIOCCO  J    darunter  ein 

Strich  mit  einer  fOnfblftltrlgen  Ros.  In  der  Ultte.    Gr.  an  11. 

Von  diesen  Halb-Balocchl  sollen  nur  an  3  —  4  Tausend  geprägt  worden  sein. 

Av.  Die  Fasces  mll  der  Freihellskappe,  dam  <dem  Belto  auf  der  reehten  8eMs. 
Oberiialb  am  Rande :  BEPVBBI/ICA  unten  nach  aussen  gestellt  ROMANA  Rev.  tnn«r* 
halb  eines  kleinen  Lorbeerkranzes ,,  an  welchem  unten  zwei  <fllieg«nde  BAnder,  die 
Werthzahl  1  |  darunter  BAIOCCO  j  1849  |  A  Auf  dem  erhabenen  Bande  ein  Stri- 
chelkreis.   Gr.  aber  13. 

Gegossen,  von  der  provisorischen  Regierung  der  Stadt  Ancona  ADüefieiiAgt 

C  a  m  e  r  I  n  o  (Berzogthnm). 

JToh.  Maria  iraraniM  (1502—1527). 

17935—38. 

Av.  10:  MARIA  VARANVS  CAMER.  und  ein  Sternchen.  Der  linksgewandte 
Kopf  mit  langen  Haaren  ufid  einem  Baretle  am  Kopfe.  Im  Rev.  das  Varanlscbe  Wap- 
pen: Zwölf  EisenhOtchen  in  vier  Relken.  Umschrift:  DBSTINOTE  ET  CONCORDA. 
Zan.  II.  S.  30,  Nr.  7. 

Weitere  Stempel  mit  CAMERIN.  Im  Av.  nnd  CONCORDABL  Im  Rev.    Nr.  8. 

Ein  drttter  liat  CAMBBiM.  B  #  «nd  Im  Bev.  4^  MSfllNQVE  «f  CMiCOR 
DABI8  sirischen  zwei  Sternchen.    Nr.  0. 

Bin  vierter  hat  den  Kopf  atsrtt  llifts-  itecktsgewaadt,  vod  aodi  tium  Arltten 
Stern  am  Ende  der  Umschrift.    Nr.  10. 
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17339««4i. 

Ay.  ^  10.  MARIA  VARANV8.  CAMBAINI  D.  Das  Brustbild  von  der  linken 
Seite  mit  langen  Haaren  und  einer  MOIse.  Rev.  4.  PISSINGVfi  ET  CONCORDABIS. 
Das  Wappenschild.    Quallrino,  Beiclil  IX.  S.  15,  Nr.  508. 

Desgl.  Im  Av.  10.  MARIA.  YARANYS.  CAMERINI.  und  in  Rer.  DI8XIN6VJE. 
ET.  CONCORDABIS.    Bellinl  de  Honet.  Ital.  medil  aevi  Tab.  IV.  Nr.  3. 

Av.  4Fi  10.  M  «  CAMERINI .«  DVX.  Das  Wuppenachlld  (aber  hier  nur  sechs 
ElsenhOlchen,  3,  2,  ]).  Reir.  In  einem  Laubkranze  der  gordische  Knoten ,  daneben 
V  —  A.    Ein  Quattrlno.    Nr.  509. 

Sladi  Gamerino. 

17349-43. 

At.  8.  TCCNAN  (AN  zn8ammetigehin§fl)  CtIVS.  Im  Kreise  ein  Lilienkreuz. 
Rey.  TB.'  anMCCRIO  4  Ein  Schild  mit  drei  Tharmen  (2,  1).  Piccioio.  BeUlni  de 
■onet.  Italtae  medil  aevl  Tab.  IV.  Nr.  1. 

Av.  So  VENNÄ^  TlVSo  *Kreuz.  Rev.  J^\n^  CSMERIN.  Wappenschild. 
(Ein  Piccolo.)    Ebendort  Nr.  510. 


Av.  VRBS  CAMERINA  Diese  Her  ietsten  Buchslaben  sind  In  der  Mitte  eines 
Kreuzes,  In  dessen  Mitte  eine  Bos.,  deren  eine  auch  vor  nod  nach  dem  Worte  TRBS» 
Im  Rev.. der  Bischof  mit  einem  J)Srtlfi:en  Kopfe,  Im  Messgewand  und  mit  der  lofol, 
Im  Heiligenscheine,  die  Bedite  »um  Segen  emporgehoben  und  In  der  Linken >eln  ge* 
slleltes  Kreuz.    Umschrift  S.  ANSOINYS    Zan.  11.  S.  80,  Nr.  5. 

Ein  Stempel  ähnlich  dem  letzten,  hat  Im  Xr.  ein  Kreuzohen  am  Anfange  der 
UmschrlR  und  im  Rev.  die  Aufschrift  ü.  AN80Y1NY8  Zur  S^lte  des  JBelil^n  die 
zwei  Buchslaben  6.  h.   Nr.  6. 

17346. 

Av.  1^  mVai  S,  Rtngiel,  tfNSOYlNY^  SIerorM.  zMushen  Rlageki.  Im  ge- 
kerbten Kreise  der  bärtige  Kopf  des  Heiligen  mit  der  Blaebofamfitae  Im  Sdieln  von 
vorn.  Rev.  Von  links:  DE  (R.)  aVMBRINO  (Ringel  und  Sternros.)  Im  Linienkreise 
zwei  gekreuzte  SthlüsseL  <lek«rbter  Rand.  ^.  fibvr  -6.  (SammL  des  Hrn.  Dr. 
Freudenibal.)    N.  Z.  1849.  S.  136. 

Faoflza. 

* 

nt47. 

Av.  Von  links:  3CP8.  lUCT.  EST.  PRO.  MOR.  OBED.  YSQ.  AD.  Im  Perlen- 
kreise  der  Heiland  In  halber  Figur  von  vorn  mit  berabUngenden  Armen  am  Kreuze; 
seitlich  llnlLS  eine  anfgerichtele  Leiter,  oben  Im  Felde  der  Dornenkraoz  awlschen 
drei  Nägeln  und  einem  Schwerte  (mattes  Gepräge).  Rev.  Im  Perlenkrelse  TYRON 
YS.  CIYIS.  (Die  Punkte  sind  dreieckig.)  in  d«r  JlUte  itas  Stadizeichen  von  Tours. 
Um  den  Kreis  sind  zehn  Lilien  Innerhalb  kleiner  ^  nach  Innen  eingebogener  Ovale 
gestellt,  dann  oben  noch  ein  Kleekreuz.    6t«  12. 

YeTTaTiB  (Herzoge). 

IMiiHM  la.  <i3ä7^]S«d). 

17348. 

Av.  OPS  MCQblO  (das  qnergethellte  Stadtwappen).  Im  Kreise  ein  ausgebrei- 
teter rech taseh ender  Adler.  Rev.  E.  RV.  IH.  "V  dann  das  Schildchen  wie  Av.  zwl* 
sebMi  wtovblättii^an  Boa.  Im  Xaelae  ein  ^grwmm  9  swMkMi  awel  Pankteii.  .Belllni, 
MH  mmt^  m  «enrara.    S.  «t.   'Pleetae. 
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Bilcolavi«  a.  (1361^1388). 

17t49. 

At.  S.  H!tfV  —  BKLIVS  Der  siehende  Heilige  tod  vorn  Im  Biseiioftonuile 
mit  dem  Krummstabe  In  der  Linken.  Rev.  DE.  PE.  R!ff.  BCff  (Adler)  4,  Im  Kreise 
das  Stadtwappen.    Quattrino.    Ebendort  S.  99. 

IVUolaiUl  m.  (1393-1441). 

17930—5«. 

1.  Ar.  mattOU  SSasnOOblO  4.  im  Kreise  der  Adler  wie  Torlier.  Rev.  wie 
der  vorstehende  ohne  den  Adler.    Qnattrino.    Ebendort  S.  110,  Nr.  S, 

2.  Av.  .IftiaiiOL.'  MVR.  (Res.)  Im  Kreise  a  —  b  —  I—  Onm  eioea  Punkt 
ln*B  KreiiB  geatelll.  Rev.  .DE.  FE.  Rff.  RI.  (R.)  Im  Kreise  ein  grosses  TL,  oben^ 
unten  und  zu  beiden  Seilen  ein  Punkt.    Denaro.    ib.  Nr.  3. 

3.  Av.  MVRCIiIO  4.  Im  Kreise  V,  oben  und  unten  ein,  sip  den  Selten  dret 
Punkte  über  einander.  Rev.  F£RV.  Ritt  «  Im  Kreise  das  Stadtwappen.  Pieclolo. 
S.  110,  Nr«  4. 

KiloneUo  (1441~-1450). 

17W3-55. 

Av.  Von  links:  LEONBLV.  MttRaiilO  ^  Im  LInleakrelse  ein  von  Gold 
(statt  Roth)  und  Silber  quergethellt.  französisch.  Schild  (das  Stadtwappen).  Rev. 
Von  links:  .8.  (anctus)  M.  (aurellus)  EP.  FERSRIENS  ^  Im  gekerbten  Kreise  das 
b&rllge  Brustbild  des  Helligen  von  vorn  mit  Bischofsmütze  und  Schein.  Gr.  7.  Qnat- 
trino. (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL)  Zanettl  H.  0.  88  —  welcher  dieselbe 
Münze  beschreibt  —  hat  LEONELV.  MARCHIO. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  8  —  SttVYR  —  ^LlYS*  £  Der  stehende  Heilige. 
Qnattr.    Belllnl  S.  120,  Nr.  4. 

Av.  L.  MttRaiilO  +  In  der  Mitte  der  Adler.  Rev.  DE.  FSRVRW  4-  >>•< 
Stadtwappen.    Pieclolo.    Bell.  Nr.  5. 


(1450— 1471,  Herzog  1452). 

17356—38. 

1.  Av.  BORSIVS.  MümaiilO  4.  Im  Felde  der  Adler.  Rev.  DB.  FB.  RV. 
RIV.  4..    Das  Stadtwappen,  darüber  der  Adler.    Quattr.    Belllnl  S.  122. 

2.  Av.  BORSITS.  DVX  ^  Im  Kreise  ein  gekrOnler  Doppeladler.  Rev.  DE. 
FERRARIA  ^    Im  Kreise  das  Stadtwappen.    Quattr.    S.  124,  Nr.  3. 

3.  Av.  FERüTRlE.  D.  (Decus)  aORNIGER  Ein  Einhorn  von  der  Linken«  Rev. 
aL!ffR.  aOMlTVT.  IN8I6  4.    Ein  gekr.  Doppeladler.    Quattr.  ib.  Nr.  4. 

nercvle«  I.  (1471—1505). 

17339-60. 

Av.  HERCVLBS.  DVX.  7e  (etc.)  Im  Kreise  ein  antikes  Schild  mit  dem  gekr. 
Doppeladler.  Rev.  .(Stadtwappen)  DE.  FERRARIA.  Im  Kreise  das  Einhorn.  Quattr. 
8.  139,  Nr.  7. 

Ein  Var.  hat  Im  Rev.  ein  Kreuz  statt  des  Stadtwappens.    Ib.  Nr.  8. 

Alfen«  I.  (1505—1534). 

17161—63. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  ALFOMSYS.  DVX.  FERRARIB.  lU  und  eine  kleine 
dreispitzige  Ros.  In  der  Mitte  der  nach  rechts  gewandte  Kopf  mit  Bart  nnd  klosieai 
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Half«.  Rev.  Anf  einer  dünnen  Leiste  ein  reehtsgewandter  Adler  mit  anagebrelteten 
FlQgeltt.  Umschrift  von  rechts  NOBILITAS.  ESTBN81S  dann  ein  kleines  nndeot- 
Uches  MQnzzelchen  zwischen  zwei  tP unkten.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  ron 
starken  kurzen  Stricheln.    6r.  Aber  8. 

In  Zaii.  IL  S.  89,  Nr.  29  ein  Stempel  mit  FERRAAIAE,  und  wird  Ton  dem 
M&nzkelchen  nichts  erwähnt. 

Ein  Stempel  mit  FBRARLAB.  nnd  NOBILITAS:  der  Adler  linksgewandt  nnd 
die  Umschrift  beiderseits  zwischen  feinen  Linienkreisen.  Gr.  8.  (SammL  des  Hrn. 
Dr.  Frendenthal.) 

neMvle«  D.  (1534-1559). 

17964—65. 

1.  At.  her.  IL  BYX.  FSRRAR  dann  ein  Ringel  mit  einem  durchgehenden 
Striche.  In  der  Hltle  das  bärtige  Brnstblld  rechtsbin.  Rev.  Auf  einer  Leiste  der 
vorstehende  Adler»    S.  200,  Nr.  3. 

2.  Av«  BRIXILLL  SBCVBITAS:  Im  Kreise  eine  Burg  mit  drei  ThOrmen.  Rev. 
NOBILITAS.  ESTENSIS  Der  gekr.  Adler.  (Auf  die  Befestigung  von  Bersello  1551.) 
S.  204. 

Alton«  D.  (1559-1597). 

17566-67. 

Av.  ALFONSVS.  IL  DYX  ond  zwei  Sterne.  In  der  Mitte  der  rechtssehende 
Adler  mit  ausgebreiteten  FlOgeln.  Rev.  FERR  —  ARIAE  und  ein  fllnfspitziger 
Stern.  In  der  Mitte  In  einem  oben  und  unten  In  der  Mitte  mit  einer  illienihnlichen 
Blume  verzierten  Schilde  zwei  Felder,  das  obere  schwarz  gestrichelt,  das  untere 
SUber.    Perlenrand.    6r.  7.    Quatlrloo. 

Ein  Stempel  hat  am  Ende  der  Av. -Umschrift  einen  fltufspltslgen  Stern  und 
nach  der  Rev.-4Jmschrift  ein  Kreuz.  Die  Umschrift  beiderseits  zwischen  feinen  LI- 
Dienkreisen.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17568-71. 

Av.  Von  rechts:  ALFONSVS.  IL  DYX.  nnd  ein  feiner  Linienkreis  an  dieser 
Umschrift.  In  der  Hllte  der  nach  rechts  gewandte  bärtige  Kopf  mit  blossem  Halse. 
Rev.  Von  rechts :  FER  —  RARIiB  —  .ET  (In  einander  gestellt)  nnd  anscheinend  ein 
C  mit  einem  durchgehenden  Striche,  zwischen  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  der 
gekr.  rechtsgewandte  Adler  mit  ausgebreitelen  FlQgeln.  Perlenkrelse  am  Rande. 
8r.  über  7.    Seslno.  ^ 

Ein  Var.  hat  ein  linksgewandtes  Brustbild.    Bellini  S.  232,  Nr.  12. 

Av.  S.  MAVREL.  PROTET.  Der  Hellige  Im  KnIeslQck,  mit  der  BIschofsmQtze 
nnd  dem  Messgewande,  wie  er  den  degen  erthelU.  Im  Rev.  FERRARIE.  ^  nnd  In 
der  Mitte  dos  vorige  Stadtwappen.    Zan.  II.  S.  90,  Nr.  40. 

Diese  vorstehenden  drei  MQnzen  scheinen  BIllonmQnzen  zu  sein. 

Av.  ALFONSVS.  IL  DVX.  FERRAR  Das  bfirtige  Brnstblld  recbtshln.  Rev. 
Der  gekr.  Adler.    Seslno  nach  1577.    Bellini  S.  225,  Nr.  6. 

P 1  s  a  n  r  0  (Pesaro,  Herzoge). 

(Unbestiniiiit.) 

1717«. 

Av.  4^.  DE  PI8 VVRl.  D.  In  der  Mitte  Im  gekerbten  Kreise  ein  grosses  Krenz, 
in  dessen  obern  rechten  nnd  nntern  linken  Winkel  je  ein  sechsstrabllger  Stern.  Rev. 
^.  B.  tBHENCIV.  In  der  Mitte  Im  gleichen  Kreise  «  P  «  Zan.  I.  Tab.  L  Nr.  2. 
Qaattrlno. 
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17«73— 7«. 

At.  DVo  ttVLV^ESl^Io  »f<  e  In  der  Mille  Im  gekerbten  Kreise  ein  Rlas^I, 
um  welches  oben  die  Buchstaben  P,  Uuks  6  und  rechts  K  und  dacwlschen  je  ein 
sechsspilzlgcr  Stern.  Rev.  eSo  *£ER  •—  JSiQ^lU-  Der  Heilige  mit  Schein,  In  der 
Rechten  den  Oelzwelg,  In  der  linken  Gebäude  (die  Stadt  Fesaro  TjOf-siellead)  In 
KnleslOck.    Tab.  I.  Nr.  3.   Qu'attrino. 

Ein  Yar.  hat  Im  Av.  SVVLVXB^T  P«  •!-•  Im  Re?.  EN^iV  und  der  Eelll^« 
hält  In  der  Linken  ein  Buch.    Zan.  III.  Tab.  XXII. 

Nach  Zan.  um  das  Jahr  142^  geprig^^  wo  die  Bt-dder  Pandulfus,  Carl  und  Ga- 
leas  Kur  Herrschaft  gelangten;  dagegen,  die- nachfolgende  Mfinxe  zwischen  1438,  wo 
Carl,  und  1441,  wo  Pandulfus  starb,  geprigt.    Zan«  I. 

17875. 
At.  de  iftSLÄTBSTIS.  (S  veckfJirt),  e^o<  zwlsohen.Ringelm   In  der  MlUe  Im 

gekerbten  Kreise  «'P  «  6  Rev.  ^  S  (verkehrt)  e  Ringel  TBSBNTISo  ^  der  Wite 
der  Jugendliche  Kopf  mit  Heiligenschein  Im  BruststQcke  im  gestrichelten  Kleide.  Plc- 
clolo«    Ebendort  Zan.  I. 


AleiLander  SfevBH  (1445—1473). 

17«7e-78. 

At.  Umschrift:  HtBX.  SF0RTI2C.  *P.  In  der  Hltle  innerhalb  eines- Llnlen- 
kreises  der  aufrechte,  nach  rechts  schreitende  elngeschwfinzte  Löwe  mit  dem  Quit- 
tenzweig In  den  Vorderp ranken.  Rev.  ümschrifi:  DOMIN V8.  PISSVnL  •!•.  In  der 
Mitte  Innerhalb  eines  Llulenkreises  ein  Krenz,  tu  dessen  Mitte  ein  Punkt  und  in  den 
▼1er  Schenkeln  desselben  je  eine  Linie  aus  Punkten.    Zan.  Tab.  1.  Nr.  VIL 

Ein  Var.  hat  im  Av.  HLGCX.  und  den  Löwen  ohne  den  ZweU*  In  Rev.  DO 
mSVS.  P18AVR.  ^,  und  fehlt  Im  Kranze  der  Mittelpunkt.    Ebendort  Nr.  VIIL 

Wie  dieser  letzte  Im  At.  mit  3i>aX.  FROTIS.  4..  (sie!)  im  Rev.  DOHIOITS. 
PiBUlIRl.  .|.«  (M  und.  N  ohne  Blndeslriciie).  Gr.  an.?.  (Sammlung,  des* Henrn  Dr. 
Freudenthai.) 

CNmmUuib  SMtb»  (1473^-1482). 

17«79. 

Av.  Umschrift:  CONSTANTIVS.  SF.  P.  und  ein  kleines  viertheiliget  W«|ipen 
(das  Stadtwappeif,.  das  erate  und  vierte  Feld  Silber,,  das«  zweite  und  dritte  Roth). 
In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Liolenkrelses  der  LOw<e  wie  vorher  mit-  dem  QnltleB- 
zwelge,  als  das  Eamlllenwappeu.  Rev.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Llnieokralses 
PI  I  SäY  I  R  Innerhalb  eines  LUlenkrelses.    Zan.  Tab.  11«  fifw  16. 

17180. 

Av.  Umschrift:  C0NAT1V8.  (Conalantlns)  SFOR.  In  der  Mitte  Innerhall»  eines 
Linienkrelses  ein  Punkt,  um  weichen  kreuzförmig  die  Buchstaben  CTIA  Rev.  Um- 
schrift: DB.  ÄRA.  60NA.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Llulenkreises  ein  Kreas 
mit  je  drelgethellten  Schenkelenden.    Zan.  Tafel  IL  Nr.  17. 

iTtai. 

Av.  Dmachrin:  G0fii8TANVtVS  8F  und  swisthea  swel  Ponktte,  nth  Zaneltl 
ein  KekrJilIrsteheii,  als  ein  ron  dem  Hanae  Sforza  gebrauchtes  Zeichen;  In 'der  Mille 
lonerkalb  eines  Llaieokrelsra  ycm  oben  berab  zwei  Flügel  einer  Fledermaosii  eto- 
nnder  gegenüber  geslellL    Im  Rev.  Umschrift  DOMlNVS  PlSAYRI  und  das^Zetelien 


* 
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wte  In  At.   !■  der  MIU«  iD9«fkall^  d«s  LU^lonlupifes  4$a  Kreos  wie  forher.    Eben- 
dorl  Nr.  la  ! 

17t8t— 88. 

At.  Dmsehrifl  C0N8TANTITS.  8F0  dann  der  QuIUenapfel  anf  einem  SIeogel 
'mit  twel  Blittern.  In  der  Mitte  die  erQbrlsenden  Boebtttben'  RTIA  In  Kreazform 
Innerbalb  eines  Linlenkrelsea.  ReVk  Aehnllch  dem  letztem ,  nur  Ist  der  Apfel  kliti 
des  Torlgen  Zeichens  am  Rande  in  der  Ümsehrlft.    Ebendort  Rr.  19. 

At.  Umschrift  COMSTANTIVS  8F.  ^  Innierbalb  eines  Kreises  die  zwei  fl^ 
^rmnusfllger.  Rev.  UmsehrlA  DOMINTS  PI8AVBI  ^  In  der  Mille  Innerhalb  eines 
Kreises  P  zwischen  zwei  Sternen.    Ebendort  Nr.  20«  .      !     t 

....  17184  .    .  ? 

Ar.  Umschrift  CONBTANnVS  BF  «  In  der  Mitte  Innerhalb  eines-  g^kerbteh 
Kreises  der  aufrechte,  rechtsgewandte  LQwe  mit  dem  Qnlllenapfel  In  den  Vorder- 
praoken.  Rct.  DOMINYS.  PISAYRl  «  In  d^r  Mitte  Innerhalb  eines  gleichen  Krel* 
ses  das  Krens.    Ebendort  Nr.  21. 

«fohann  Stoma  (nnter  Vormnndschan  seiner  MtiUer  1483—1489) 

selbsUtindlg  1489^-1510).  , 

•  »   - 

•     ni85--87. 

Ar.  lOAlXHKS.  BVORTIA.  PISAVIU.  DOM  vnd  elv  fOnf^pflzlger  Stern.  Ali 
dieser  Umschrift  ein  feiner  Linienkreis.  lo  der  Mitte  das  nach  rechts  gewandte 
blrtlge  Brustbild  Im  Harnisch.  Rer.'PV  |  BUCAB.  [  .COMHO  |  DIXA  |  Tl.  Am 
Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    6r.  9. 

Ein  Stempel  mit  P18AVRI  Im  At.  hat  im  Rer.  ein  Dreiblatt  mit  dem  Sllele 
nach  aussen  gesleUt,  PV  |  BLICAE  [  COMMO  |  DITA  |  Tl;  vor  PV  und  nadi 
AK  elu  dreieckiger  Punkt.    Gekerbter  Rand.  *  6r.  an  9. 

Ein  dritter  Stempel  hat  Im  Roy.  PV  —  BUCiB.  GOMMO  |  IHTA  |  Tl.  Gr.  9. 
<Dle  beidea-  letstern  In  der  SammL  des  Hrn*  Dr.  Preadenthal.) 

17188*91. 

f  .  • 

Abweichende  Stempel  bei  ZaneW  L  S.  234  und  U.  Th.  S«  136: 

a.  Mit  PISAVAL  P. 

b.  Mit  PISAVRI.  D. 

c.  Mit  PlfiAVRI.  DOM  und  ein  Punkt  und 

d.  Mit  PISAVRI.  DOMI.  . 

Mein  Stempel  mit  DOMI  hat  einen  fünfspltiigen  Stern  nach  MI  und  das  Brust- 
bild linksgewandt.  Gr.  Über  9»  Diese  Kopferdenare  wurden  um  das  Jshr  1498  zu- 
erst geprfigt. 

17^3. 

Ar.  I0AN3VSS  «  SFORTIA  ^  PISAVRI  «  DO  «  Im  Doppeicirkel  das  b&rtlKe 
Brustbild  mit  langem  Haare  im  BrusUiarntsch  linksbin;  darunter  zwei  Sierne.  Rer. 
Im  Cirkel:  PV  |  BLICjB  «  |  «  COAIMO  |  DITA  |  TI  «  Gekerbter  Rsnd«  Gr.  10. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Nnm.  Zelt.  1849*  S.  119.    Quatlrluo. 

17I94--85. 

Ar.  lOANNBS  SFORTIA.  PISAVRBN.  P  dann  ein  gestieltes  Drelblstt  und 
4i  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  starkem  Barte  und  herabwallendem  langen 
Haare,  dann  mit  einem  Brnstharnisch.  Ren  Ein  gestlelles  Dreiblatt^  PV  |  BLICAE 
i  COMMO  t  lUTA  I  TI  daui  das  DrelbUtt.  Die  Punkte  im  Ar.  sind  dreieckig. 
Gekerbter  Rand*    Gr.  9.     . 

46 
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Ein  xnreilerStemiMl  nit  timiMWmMen  liftlliir  A¥.  dfesKreas  cirlsdiieii  i^ti«fik- 

len  ond  fehlt  das  Dreiblatt;  im  Rev.  ?or  PV  und  Dach  AB  einen  dreietfklgenr  Pimkl: 

6r.  an  9. 

172M— 98. 

An  lOANNS  8F0ATtA.  P18AVRBN.  P  dann  elo  dvelllwlllsea  Kleeblatt  ob« 
jifi  und  statt  der  zwei  Punkte  dreispitsige  Res.  Ja  der  HUt«  das  nach  Üuka  ge- 
wandte Brnstimd  wie  für.  17294.  Rev.  ^V  |  BUCAK  ]  .CMIBIO  |  DIXAJ  TL 
QelLerbter  Rand  beiderseits.    Gr.  an  9. 

In  Zan,  I.  Tafel  lU.  Nr.  39  Ut  ein  SIeqifel  mii  10ANMB8.  n.  n.  w^  weiobw 
Im  Rev»  unter  der  Aufschrift  und  TI  ein  Blatt  hat. 

At.  lOANNS  (sie!)  SFORTIA.  PISAVRI.  P.  dann  das  Dreiblatt  und  ^  Das 
Brustbild  wie  Torher.  Die  Punkte  sind  draleeliig.  Rev.  wie  Nr.  17295.  Gekerbter 
RaiMU    Gr.  an  9.    (Samml.  des  Bm.  Dr.  Frendeatbal*) 

17999—300. 

Av.  .lOANNES  —  SFORTIA.  Statt  der  Punkte  dreieckige  Bos.  In  der  Mitte 
das  Brustbild,  gross,  mit  starkem  Barte  und  langem  herahwallenden  Haare  und  im 
Harnisch ;  unten  am  Arme  ein  kleines  T  Rev*  PV  |  BLlCiE.  |  .COMMO  l  DITA  | 
TI  Statt  der  Punkte  dreieckige  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Rand« 
Gr.  Ober  9. 

Bei  Zanetll  Tafel  411.  S.  39  ersfjhelnl  als  Um*  und  Aufschrift  I0SNNB8.  -- 
8F0BTIX.  und  im  Rev.  ePY  |  BLICAE  |  COMMO  |  DITA  |  Tl.   Kufferqaatlrino. 

17301— t. 

Ar.  lOANNBS  SFORTIA  P  dann  das  quadrlrle  Stadtwappen  zwischen  Punk- 
ten. Im  Linienkrelse  der  aufgerichtete  L5we  rechfshin  auf  dem  linken  Hinlerfasse 
stehend,  hält  mit  den  drei  andern  den  Qulltenzwelg.    Rev.  In  einem  Ton  einem  Li* 

llenkranze  eingefassten  Linienkreise  PI  |  S^Y  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  S.  Qnattrina 

ton  150S.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenUinl.) 

Ein  Var.  hat  statt  dea  Stadtwappens  ela  Kreut  iw^chan  Blitiera.  Zaa*  TA 
IH.  Nr.  37. 

CmeBiir  Bori^a,  Harzog  yob  Valentine  (1500— liM)3). 

17S9S--«* 

At.  Umschrift:  B.  DIVNCBNTIVS.  ^.  In  der  Mitte  tlt  nach  reciiia  f^wand« 
ter  Kopf  innerhalb  eines  Linlenkrelsea  oder  Heiligenscheines,  hn  Rev.  DOMINI 
PISAYB.  ^F».  In  der  Mitte  ein  unbekannter  Gegenstand,  einem  Kreuze  ihit  ruirillichen 
Schenkeln  ihnllch*    Zan.  L  Tab.  III. 

Ein  Var.  hat  den  Kopf  mit  BtsohofsmOtze.    Zan.  TSL  Tab.  XXIIL  Nf.  15. 

Wie  der  letzte  mit  8.  DIVNCBNT.  ^  und, Im  Ret.  DOMTNL  PISV  4.  Zan.  HL 
Tab.  XXIIL  Nr.  16. 

CouBtens  n.  (1510—1512). 

17800. 

AT.  Umschrift:  CONSTANTIVS.  SF.  PISAVRL  DO.  und  ein  kleines  Zeichen 
als  Mnnzmelsterzelchen.  In  der  Mitte  dsü  Jiigeodllche  llnksgcu-andte  BrustbIM.  Rev. 
•PV  I  BLICAK  I  COMMO    (  DITA  |  Tle     Zan.  Taf.  IIL  Nr.  41.    Kupferdeuar. 

Urbino   und   Gubbio   (Herzoge). 

Gold'  AntonlaB  (1404—42). 
IU07. 
Air.  Innerhalb  eines  feinen  Stricbelkrelsea  ein  Menegramm,  itiwh  ZanetH-Anto« 
niuB  bedeutend.    Am  Rande  Umschrift  DE  URBINO.  *.  Im  Rer.  Uttiehrifl  6«  GRM 


T*mam  (9.  CiriwpU»Oi)'  atr^ellli«  tm  MMtllureU>  dMseltai  eben  «nl  «ntoa- 
fiberragend,  mit  dem  Oberleibe,  Sehet«  nm  ile«  Kepi  mid  ein  Fibnleln  in  der  Beeb« 
ten.    Oben  drei  Punkte.    Zan.  L  iX  nud  UL  S.  441*    ^oettflM« 

t190dr^tt. 

Av.  Qmeebrifi:  CITIDSMOVIVS.  dann  ein  IMner  eiofdtigvr  reehtvgeiPAndlef 
OcMmrser)  Adler,  dee  Wenfnil  der  64ndl  firbinay  und  ein  Punkt  In  der  Mille  I* 
fein  funktlrten  Kvelenia  «fnn.  9cMide  das  Wappen  der  Familie  MeBiefellro,  drei  T#n> 
vmibla  eben  aaob  Unke  lerabgehende  Streifen,  Gold  «nd  Silber  gealrelft.  Rer.  um«* 
aebfin  RCßVBIVAt  dmin  oben  ein  Kreunohen  swieebea  swei  fUufblfttlrlgen  Bot.  In 
der  Mitte  im  gleichen  Schilde  innerhalb  eines  felnpunktlrten  Kreises  Im  apaa.  Sehildn 
almn  d«el  klelae  LUitn  «nben  einander  nnd  damnler  flbtf  kieinn  BOgel;  oaeb  Zan. 
das  Wappen  der  Sladi  GnbUo.    Zan«  i.  16.    PIcelele. 

Ein  aweiler  Stempel.  Vo«  der  Av.-CmaehriA  bloa  .«.»ffTOVIVfi:  Adler  !«•* 
bar«  In  Roy«  SV.  GT.  Bl.  Tüf,  im  Sehlide  bios  swei  LiUen,  Cemer  baideraella  ober, 
dann  recMa  nnd  links,  aai  Sebildn  ein  Punkt    Bbendort  Nr.  2. 

Ein  drlller  Stempel.  Aehnlich  dem  ersten  Ar, ,  nur  A  Blatt  H  jnd  ebne  din. 
zwei  Punkte  neben  dem  Adler.  Her.  fbvpebrlfts  eCVGVBlVSK.  «  ^  «  Das  forigo 
Wappen,  jedqch  blas  «wei  JUUev«  und  blop  ein  Pnnki  ober  dam  ScblldA 

17111. 

At*  9VIDA9T0XntV8 ;  Adier.  In  der  MlUe  Innerhalb  oine$  gestrichelten  Krei- 
aea  das  Schild  mit  den  drei  Streifen  oberhalb,  dann  reehta  nnd  links  Ton  dem. 
Schilde  je  ein  Punkt.  Rev.  aV.  GV.  .BI  '.YSV.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  geslrt- 
chelten  Kreises  das  Brustbild  eines  Blscbnfa  iplt  der  Infel,  welche  diesen  Kreis  Aber* 
ragt.  Neben  dem  Besiebt  kUeln  B  ^  Y  (ßanetua  Vbaldu»)f  nplnr  der  Brnet  4le  fSnf 
VQgaL   Ebendert»   per  belL  Ubald  Mt  4er  «berate  Sckntapatron  4er  SUdt  Bnbhie. 

Wurde  fon  Papate  Engen  IV*  mm  Henog  ron  ürblno  ernannt 

'  ITSlf." 
AT.  OdHVTOVIVS.  dVX  Der -Adler.  U  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerbten 
iniaen  das  WappenaoMld  awleeben  4m  dr»l  Ptanklen  irla  Torbetr,  ««kl  dnn.Bireifen 
\ß  d«m«elbe«,  welcbe  bler  jndoeb  ? on  Unks  naab  r eohia  berabgeken.  B9^.  Wie  vor 
siebend,  nur  nhen  anf  dem  Randa  ela  Mreaseben  nnd  malen  die  IBaf  I|A«el^  w»l6|ii 
b«l  Tondebendem  Btempal  auf  der  Bi«al  Inneffbelb»  bbur  Jndoeb  anmarbalb  Mi  Krei- 
ata«.  Zam  I*  fi#  MW 

.  Vrtedivlmla  (der  main  Mtrfpg  vmi.l^biM  1444^ t02). 
Wurde  1474  ?om  Papate  Siztua  IV.  snn  Henogemnimt,   ... 

17818—14. 
Ar.  FeU)6CRiaVB  Bos.  do  f^  Innerhalb  einen  perlenartigen  Kreises  aln  Tier- 
Ibeiligea  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  der  einfache  Adler,  im  awei- 
Ipn  nnd  drUtep  die  drei  Streifen  von  reehta  nach  Unks  herab.  Heben  dem  Schilde 
reehta  nnd  links  je  ein  Punkt.  Rer.  ttV  —  6V  —  Bl  —  VM  •3F>  dazwlscben  drei 
Ros.,  w^ebe  wie  Im  Af«:  «na  elper  Blume  mn  drei  Blittern  un4  drei  Slaübflden 
beatehen.  In  der  Mitte  im  gleichen  Kreise  daa  Wappenschild  zwischen  drei  Punkten, 
worin  die  fünf  Hügel  und  oben  ein  BflMtr  mit  drei  Lilien  oberbalb.  Zan.  L  2& 
doiMfi  vaB')4Ai^  '      '       #     '     * 

viyy^  Wid  nasbar^  <mir  ein  Ponkt  atatt  der  Boa.  in  der  Umichria  Rev.  tmsphrlll 

4ß* 


wlt  ^fhtt,  Bär  «lifi  4r«f*  bKM  fiWtlMlKrljf»  Rfli^  Al  twel  StahMlden.  fo  fli^r^ttv 
äfft  BlsdMr  wto  Nr.  17311.    Pleelol«  ydb  t467. 

Die  beldeD  folgenden  aliid  Pteeloli  Ttoo  1409.'  

Av.  UdiscHrlft:  FEDBRICVS^  dann  eine  TierMKlrige  Re«.  00  '9»  In  ^cfr  Mlile 
das  vorige  Wappenaclilld,  sn  deasen  Seite  reeliU  nnd  links  ein  PnnU.  fiev.  K¥  « 
6V  X  Bl  •—  VM  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  gekerbten  Erelaea  der  Blsebof«  In 
der  ausgestreckten  rechten  Hand  die  fünf  Hilgely  bis  tn  die  UmschrlA  hlnetnmgend; 
In  der  Unken  den  Bischofsstab,  net»en  den  Oesichte  8  —  V ,  eben  neben  der  Infel 
iwel  Punkte.    Zan.  30. 

Av.  Umschrift  von  links:  FCCDCtRIOCYS.  (XO  dann  der  kleine  Adler  swincben 
zwei  kleinen  Pankten.  Das  Wappen  wie  vorher ,  swischen  zwei  Punkten  Im  fein 
pnnkllrten  Kreise.  Rev.  UmschrlA:  «V  —  6V  —  M  --  VM  In  der  Mitte  M  glei- 
chem Kreise  der  Heilige  ohne  Schein,  cor  Seite  8  —  Y  und  vor  der  Brost  die  drei 
HOgel.  In  der  Umschrift  drei  ond  neben  der  Infel  zwei  R6s.  ans  Strahlen,  einer 
Sonne  Ihnflcb.    Zan.  S.  456,  Nr.  1. 

17317. 

Av.  FeCD6CRICV8  «  DVX  Der  Adler,  in  der  Mitte  Innerhalb  eines  Perlen- 
cirkels  das  Wappenschild  mit  den  drei  Qnerstreifen  von  oben  rechts  nach  links  herab. 
Ober  dem  Schilde  ein  Punkt.  Rev.  Umschrift:  BY  «  QV  «  BI  «  YM  4,  Innerhalb 
eines  gleichen  Kreises  der  Bischof  mit  der  lufel  im  BrnststQcke  und  den  fünf  HQgeln 
vor  der  Brost,  zur  Seile  8  —  Y    Zan.  32.    Plcciolo  von  1480. 

173IS. 

Av.  COMBS.  ImiDER  nnd  ein  kleiner  Adler  als  das  Wappen  von  Urblne.  In 
der  Mitte  um  eluen  Ponkt  ins  Kreuz  gestellt  die  Buchstaben  ICY8  Im  Rev.  Umschrift 
DB.  BY.  6Y.  BI.  und  das  Wappen  von  Gubblo,  fünf  HQgel  ober  einander.  In  der 
Mitte  ein  grosses  A  nmgeben  von  vier'  slirken  FnAleni    Zan.  IL  S.  97,  Nr.  1. 


»  . 


Ciaia^  IHiaUIo  I.  (OL  Herzog  von  Urblno.  1482—1506). 

1V310— it. 

Av.  Umscbrifl:  .G.  BALDY8  «  DYX.  Der  Adler.  In  der  Mille  in  gek^fbien 
Kreise  da»  Schild  mit  den  drei  Strvllta  wie  verher.  Rev.  Aehnllch  dem  verigen, 
nur  OTY  «  nnd  drei  statt  fünf  Hllgel.  Zan.  S^  37,  Nr.  1.  Pieclolo  vor  150i. 
-  -  Av.  Aehnlleh  dem  vorigen,  nur  In  der  Umaohrtfl  DX.  simt  DYX  nnd  oberhalb, 
dann  rechte  nnd  links  von  dem  Wappen  Je  ein  Pnnkt  Rev.  Umschrift:  M.  YBAI* 
DY8  «  nnd  oben  eine  Res.  ans  vier  Punkten.  In  der  Mitte  im  fblnpunktirten  Kreise 
der  Bischof  mit  der  InM^  znr  Seite  Je  ein  PoBkl,  vor  Bor  Bnint  •dleftnf  HfigeL 
Ebendorl  Nr.  2*   Deegl.  ... 

17331—33. 

Av.  Umschrift:  G.  YBALD.  D.  YRBI  dann  der  Adler  zwischen  zwei  Punkten. 
In  der  Mitte  das  Wappen  mit  den  Streifen  wie  Vorher.  Rev.  Umschrift  bV  vier* 
blSttrige  Ros.  6Y  —  BI  Res.  YBf  Der  Bischof  In  ganzer  Gestalt  mit  der  lafW  und 
Heiligenschein.  Die  Rechte  emporgeballen^  in  der  Linken  den  Bischofsstab.  Eben- 
dort  Nr.  3.    Desgl. 

Ein  Var.  hat  im  Rev.  den  DreihOgel  statt  der  Res.    Zan.  HI.  Tab.  tXß. 

17333. 

Av.  Umschrift:  .G.  BAL.  DY«.  DYX  In  der  Mitte  ein  nmdes  WnppenieMM 
mit  einer  bis  an  den  MÜnzrand  reichenden  offenen  Krone  bededil;  Hl  ddr  MMte  dea 


am 

SchiUet.  ein  hreltor  StrftfeD^  anf  iM(fito»'iiki:|>lp«tUcheD  gekremlen  Schlüssel  and 
die  Klrphfnf%hBt  obetbelb ,-  Ti^lits  «od  links,  in  deo  igeUielHen  rMdera,^la  ersten 
und  drlUeo  die  Querstrelfen  Ton  links  nach  recliU  herab  «od  im  twelleli  und  rlerlenr 
der  einfache  Adler;  Rev.  Ylmselirin  SV  «  6V  «  Bl  •*-  YM  Der  Blsehef  Innerhalk 
eines  feiöpunklirlen Kreises  mH  derinfel;  In  der  rechten^  hla  an  denRand. reichen- 
den Hi^nd  die.  fOnf  Hfigel«  In  dec  Linken,  den,  BUehefosIkk  und  nur  Seite  S  -^  T 
£bendort  Nr.  4.    PIccIele  rem  Jahre  1^03.  ^  .  i 


Münien  tob  Herseg  Onld*  Chalde  I.  In  Urblno  geprigl. 

'  t7lt4. 

< 

aV.  ümftchrlfl  yon  rechts:  GY.  YB.  ^  DYX.  YRB«  In  der  Mitte  auf  einer 
Leiste  ein  Sll^auss^  mit  einem  Nagel  In  dem  Schnabel,  nach  rechts  schreiteml^  Rev. 
Umschrift:  GIYITA8.  YRBINL  ^.  In  der  Mitte  das  Wappenschild  mit  drei  ven  oben 
rechts  nach  links  herabgehenden  Querstreifen^  das  Wappen  der  Familie  Montefeltre* 
Zan.  S.  39.    Ein  Qoattrino  Tcm  Jahre  1503. '  . .  ,, 

inw. 

Ar.  Dmschrlll:  GYIDYB  m  VB  (atdns)  «  YRBUn  «  DYX  Innerhalb  eines 
Perlenkreises  das  recbtsgewandte  BrnstblTd  mit  langen  Haaren.  Rev.  MONTIS  « 
FB  (rret^i)  «  AC  «  DYDANT.  (is)  ^  CO  « (roes.)  In  der  Mitle  infaerbalb  eines  feinen 
Pertenkreises  anter  einer  ringfSrmtgen  oben  offieDen  Krooe  das  Wappen  Im  Schilde.. 
In  der  Mitte  auf  einem  breiten  BAnde  die  gekreuxten  SchiOssel  und  oberhalb  dersel- 
i^en  die  Tiara;  in  dem  Theile  rechts  oben  der  einfache  Adler  und  unten  die  drei 
Qnerslrelfen  von  oben  rechts  nach  links  herab^  In  dem  Theile  links  ron  dem  Mittel- 
fhetle  oberhalb  die  drei  Streifen  Und  unten  der  Adler.    Zan.  S.  41. 

17916-98. 

.  At..  Das  .Brnslblld  mit  langem  herabwaljenden  Haarei  ohne  den  Kreis«  Um- 
schrifl  Ton  rechU  statt  links:  GYiDYS  #  YB  «  YHB  «  DYX  j^  Est.  Unischrin  von 
links  CO  «  MON  «  FS  «  —  AC  ^i  DYUAKT  41  Rev.  Das  vor  beschriebene  Wappen 
in  einem  neunspilzigen^  mit  gleicher  Krone  bedeckten  Schilde*  Gr.  an  9.  .  Qniiyrlnl 
nach  150^  wie  auch  die  folgenden. 

Nach  Zan.  hat  ein  var.  Stempel  andere  n.  z.  kleine  krensIBrmige  Bes.  Nr.  -Zi 
Desgl.  mit  noch  einer  Ros.  vor  AC  und  mit  feinen  Linienkreisen  an  den  Dm* 
sehrlften.    Geerbter  Rand.    GL  Gr.  .(SaaimL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

.  ,  ,    .  •  •  ■   .  •      ' 

.  .  17999-89.     . 

Av»  Wie  vorslebettd  Nr.  17926.  Rev.  Umschrlfl  von  rechts:  FIDBS  41  BPB8  ^ 
—  «  CARITAS  «  «  «  #  Das  gekr*  Wappen  und  Schild  wie  vorher ,  nur  Im  ersten 
«ttd  vierten  die  flirelfint,  Im  aweiten  und  dritten  der  Adler.    Gr.  fiber  S. 

Av.  VoMiehrtll  von  Utaks:  ftYlDYS  «  YB  4.  YRBUll  «  DYX  «  41  «  «  In  der 
Mitte  das  rechtsgewandte  Brustbild.  Rev.  Wie  vorher^  nur  oben  «  « ^^  e  Zan.  8.  41, 
Mre.  4. 

'  Av.  VmadMfl  V4»n  rechts:  0YIDY8  «  YB  ^  YEB  „  DYX  „  Das  recbtsge- 
wandte Brusthlld.  Rev.  UmsehrlA  von  links;  FIDES  ,.  CARi  — TA8  „  BPDS  «  «fi  « 
Ihmselke  Wappen  tm  alebeniplinlgen  Schilde.    Zan.  S.  41,  ffr.  5. 

Av.  Umsehrm  rod  IMks:  BYIDYS.  YB  —  DYX.  YBBINI^:  Das  hier  ads- 
■ahmswelse  von  rechts  nach  links  gewandte  Brustbild,  unter  welchem  eine  Res. 
swtschen  «wel  Piuiliteii.  Rev.  FIDES  «  filFB  "—  S  «  CARITAS:  «:  Gr.  ttber  S. 
KIcM  In  SineNI«    • 


Ar.  UjMshrtft  von  roebUc  SVIDVS  «  VB  «  VllBI-4^  DTX«  Du  reeht^ge- 
vasdle  BnulUld.  Rov.  Umselirtn  ^on  UnUt  DB  «  V0R08B  •*-  MPRONIO  «  4^  « 
k  der  Ifilte  das  ToH|;e  Wappen,  jeiocAi  im  neviispHsIgen  Sehllde.    2aii.  8.  41. 

Ar.  OmsoliriA  Toa  r«cbUc  giTlDVS  «  TB  ,,  TBB  ,,  DTX  „  Das  reehtBge* 
tViii4te,BnisU)lliL .  Bav.  Wie  Torber,  unr  mit  der  AbHielliiiig;  P0RO8  —  UP.» 
OrOsse  9,  --  .:..-.        ^  *  •  • 

(Dleae  QnaUrlul  sind  au  Ehren  der  Stadt  Foaaombrone  geprigt) 

At.  Umschrift  ton  ll&ks:  GVIDyg  m  VB  «  VRBINI  «  DVX  e  *  ^  e  Das 
rechtsgewandte  Bmslbild.  Rev.  Umschrift  Ton.lioks  wie  rorher  JSr.  .173^9  nar  «  ^ 
4*  «    Das  vorige  Wappen  Im  neanspltzlgen  Sdhilde.'    Zan/ S.  41,  Nr.  ?• 

Av.  Umschrift  IhuMch,  nur  DVX  ^  4>  6TIDTS  Das  rechtsgewaadlo  Brost« 
Midy  jedoch  hier  mit  knraen  Haaren  nnd  mit  einem  Kippchen  am  Kopfe,  wlhrend 
ImI  den  IJOl>rfgen  das  flanpt  vnbod^ckt.  Rev.  Die  Umschrift  und  das  Wa^en  wla^ 
vorstehend.    Ebendort  Nr.  8. 

Vorstehende  Qoaltrinl  sind  nach  ZfOL.^n»  reinem  Knpfinr. 


te  B»  <de^  v4ert«  Bonog  m»B  UHMno^ 

*  17337—39. 

Av.  Umschrift  von  links:  FRHfi  Ras.  SUK  Raa.  fillDC  Boa..  In  der  Wte.  l«l«r- 
halb  eines  gekerblen  Kreises  das  Schild  mit  dem  vorigen  Feliriache«  W«ppW|  4^m 
drei  Streifen  von  reclils  nach  links  herab;  neben  dem  Schilde  r^ta  «nd  Uakaja 
ein  Punkt.  Rev.  Am  Rande  von  links;  Bos.  607  Boa.  W  Raiu  Bl  Rof^  VMt  Bas« 
In  der  Mille  innerhalb  eines  felnpnnkUrten  Kreises .  der  BisphnC  ivUt  der  dfin  Kffaln 
überragenden  Infel ,  vor  der  Brust  die  fünf  HOgeL  Die  Ros.  heiderselta  bestehen 
aus  drei  an  einander  gestellten  PanktM  fai  Fofm  eines  Kleekrenses.  Zan«  L  S.  50^ 
Nr.  1.    Plcclolo  von  13lf.  .... 

*  "    Eid  vor.  Stempel  hat  Im  Av.  ober  dem  Schilde  nodk  eine  Ros.  aus  dfet'ppnk* 
feSy  Im  Rev.  neben  dem  Koplb  des  Helligen  S  —  V    Ebendort  Nr.  2.      '       ' 

Bin  dritter  hat  die  vorigen  Umechrifteo,  nnr  Im  Av;  statt  der  Boa.  einfhche 
^mikle  lind  vor  F  einen  vierten  Punkt.  Rev.'  wte  vorher^  nur  mit  drei  Stemros. 
in  der  Umschrift  und  einer  Ros.  ans  sieben  Punkten  nach  SB^  neben  dep  Bopfe'deiT 

Bischafa  gleieUhiis  B  —  V   Ebendort  Nr.  3. 

►.'...-  ■    •  •      /• 

•^  173i0i*«4|«   .    .      *    . 

Av.  Umschrift  von  rechU:  F  x  BfARIA  —  DVX  ^  III  »  In  der  Mitte  der 
Elchenbaom,  das  Wappen  des  Hersogs.  Rev.  9  —  VBA  —  LDVX.  Der  HelUga  mit 
dem  BaHlganoehtfln,  «»II  d#r  lafW,  oHyopd»  dl«  Bo«hl«  mun  Bn|i«i~  •Woi^kaben 
^d  |4  dnr  Linken  den  Blachefsf lab.   Ehante«  Nf #  ^  Awtti^o  ««eh.  13t$ 

Av.  Ebenso»  unr  dtr  Bnom  innearbnib  atnas  (GirkelkrelaMu  Bef.  UaMnMAt  a 
^  VX|.  Q.  «-  GVBIOl   P^r  ftMUgo  W}P  yortw.  iadoA  W«r  «^cMdiBa  Jm  ßrkel- 

krpiAi..  '»?.  0.  

.  17343-43. 

A9,  Dir Elchf  tm Lintolrrelsn. .  UmschrUlvpn: il<ik«i  ^M  ^  HJMJk  »  BVX • . 
Bev.  Umpohrift  pon  Uoka:  B  -^  VB.  »  P  .-^  VAVBM  OffT  BMhof  «Kl  da» 
defligenscheln  In  gap^^  Ga^taMi  «tahrndt  4«»  I4Aleii)to»nla  «h«»  AiHlkhra^nM,  ml^ 
dtr  «mpfirgaliobpaesi  RMh^P  »#4  daot  «^s^MTflMiif  (n  ^  l^ükat*  Bhandan^Nr.  14. 

PlMdolp  i|aoh  lAlln 

Bin  Vpr..  ha|  4m  A».  i»ch  RVX  iMM  dpr  pvfii ;  FjüMa  $^mUk  im  Ä  «PPPB-. 
chen.  Rav.  Unsohrtft:  B^YB^  O  — GVBIO  Der  Bischaf  stahand  wtn,fMAir«B«*Mi 


WS 


'     r 


,  Ar.  Üiuehrlfl  ron  llaks:  F.  MARIA.  DVX.  III.  lo  der  Ifitle  Innerhalb  efnes 
tlalenkreites  ein  Ankerkrem.  Rer/  1^  ^  Vb*  D.  —  VGTBIO  Der  Bischof  wie 
▼arb^r  1b  gaoser  ^ttalk   i^  90^  Rr.  7.    Qoattrln^  n«cli  1dl8. 

Ei»  «latldiev  Slempel  Imi  Im  Ar.  die  Umsebrffl  P  ^  flIARIA  —  UVX  dahlnf^ 
Je  eine  kreticfftrmli^e  Roi.  Rer.  Wie.  rerstebend,  attr  iet  def  BIscAof  ohne  Heflij^en^ 
•chein.    Ebesdort  Nr.  8. 

17$4«-d7. 

Aw.  Uneebrin  ton  linktr  «  F  ;  MARIA  *  DVX  «i  In  der  Mitte  Innerhalb 
eines  Linlencirkels,  dns  Ankerkrenz.  Rev.  8  —  VB  D  -^  V6VBI0  Der  Heilige  wie 
vorher,  In  ganzer  Gestalt,  mit  der  Infel  im  Heiligenscheine  und  dem  Blschofastabei 
Innerhalb  eines  Linienkreises.    Zan.  S.  456,  Nr.  2.    Qaattrino  desgU 

Ein  Ihnllcher  9fenrpel  hat  Im  At.  die  üroschrfA:  .F.. MARIA.  DTX.  nnd  deii 
eMiilpfge«  Adler.  Im  Rer.  die  rmschrlfl  8  —  TB.  DE  —  VGVBIO.  dann  dejr 
Bischof  wie  vorher  mit  der  Verschledenhell;  dass  derselbe  In  der  rechten  Hand  einen 
kleinen  Zweig  hall.    Ebendert  Nr.  3.  ^ 

17848—49. 

At.  F  it  MARIA  »  DTX  yt  ton  links.  In  der  Ifitle  Innerhalb  eines  feinen 
Linienkreises  die  fQnf  Hügel  anf  el^er  Leiale,  das  Stadiwappen  ton  Gabbio.  Rot. 
Umschrifl  von  links:  8  »  TBALDT8  h  Der  Heilige  im  Broatbllde  Innerhalb  eines 
gleichen,  von  der  Infel  überragten  Erelses.    Z»n.  S.  50^  Nr.  9.   Pleclolo  1513^21.  . 

At.  Aehnlfch  dem  vorigen«  Terscbleden  durch  die  UmschriR:  F«  MARLA* 
DTXe  Rev.  Umschrift  von  links  8  «  TBALDTS  «  T  (Vgubio)  ^  «  Der  Bischef 
wie  vorher,  nur  mit  dem  Heiligenscheine  um  die  infel ^  und  den  lUnf  Hügeln  vor 
der  Brust.    Ebendort  Nr.  10. 

17850—33. 

Av.  Wie  der  letzte,  nur  die  fQnf  HIgel  auf  einer  Doppellelste.  Ret.  8  — 
TB.  p  >—  YGTBIO  Der  Heilige  stehend  ohne  Umkreis,  die  Rechte  zum  Segen  em- 
porgehoben, in  der  Linken  den  Bischofsstab.   Zan.  S.  50,  Nr.  12.    PlcciolOi  nach  I3tt. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Ret.  die  Umschrift  8*  T.  TG  —  TBIO.  und  eine« 
Linienkreis,  der  hinler  dem  BlschoCe  hervorragt.    Ebenderl  Nr.  13.    ^ 

Em  dritter  wie  der  erste  bat  Im  Rev.  die  Umschrift  TGT  ^  RL  TM  Zan. 
HL  Tab.  EXIL 

— — oOOo— — 

At.  LATREHTITS  DTX.  In  der  MHte  fnnerhalb  des  Linienkrelses  die  fftnf 
HBi^el  auf  efner  Ro^peüeiste.  Ret.  tmtchrift  8.  T.  GT  —  TBIO.  Der  Heilige  In 
ganzer  0estaN  mfl  emporgehobener  RecMen,  und  den  Slab  in  der  Linken,  hinter  ihm 
ein  tdn  den  Blndeii  beiderseits  berabgeheikder  Lfnlenhalbkrels.  Zan.  S.'50,  lNr.  11. 
Pleclolo. 

WShrend  der  momentanen  Herrschaft  des  Neffen  des  Papstes  Leo  X.  Laorens 
ton  Redieff  (tS10-l9)  geprigt  ^ 

R&nzen  In  jKIrbIno  geprigt, 

17t34*-33. 

At.  IFnnelirm:  VRAMÜ.  MA  —  TML  DTX  In  derVKte  der  recbtsgewandt^ 
Simnsn  mit  Mnem  Rage!  hn  Sehnnbei.  Rev.  CITITAS  —  TRIHIII . .  ^  In  der  Rllfe 
das  Wappen  des  Hauses  RontefeHre,  hier  zwet  von  reehia  nach  Hnks  herabreichende 
StreHto  In  eine»  Matigeatrelflen  SeliHde.    Zvn.  8.  51,  Nr.  8.    Qtrattrino. 

Ein  Var.  bat  Im  At.  blos  die  Umschria  .FR.VNC.  —  MARIA  Im  Ret.  dig^gett 


M4 

DVX  «  —  VBBDII  *  «  «  ferner  dtßt  «MI  «vel  QvenIreifMi  Im  ftltMen  ScUlde. 

Ebendort  Nr^  9.  .     ,      .  «r 

At.  FRANC.  «-  .MABIA.  #•  An  diäter  Umsehrlln  naeli  fnnen  ein  feiner  1.1* 
alenkrels,  In  dessen  Mitte  der  £lehenhe)im  nrtt  ^ler  Zweigen.  Ret.  C1Y1TA8  VRB 
INI.  fi.  Das  Wappen  ^^It  den  drei  Qnerstrelfeii  In&erlialb  efnei  feinen  LfftleneltlEels. 
Zaa.  S.  51,  Nr.  10.    Quatlrlno. 

Ein  Var.  wie  der  ▼erstehende  ebne- den  Un  lenkreis  Im  At.  Im  Rev.  dleeellM 
ümschrlA  ohne  den  Unlenkrejs,  das  Wsppenscklld  mehrfaeh  naeli  oben  ««^eeplfst, 
die  drei  Slreifen  goldtloglrt  Im  blauen  felde*    Ebendort  Nr.  It«  -  ^ 

t7S*8. 

At.  Umsclirin  von  links:  FRANC.  MA.DVX.  YRB.  D.  ^  Der  einfecbe  rechts- 
gewandte  Adler.  Bev.  TERCIYM.  QVATRE  —  NI  In  der  Mitte  eU  nadi  nclito 
schreUendes  Thler  (ein  flennellDV.    Zan.  8.  51.  Nr.  12. .  QiiaUrUil« 

4 

....  ... 

Münzen  In  Sjnlgeglla  geprägt 
(Wa}(rsebe|nllch  swlscjien  1501-^  wo  er  nach  felnea  Vateip  Te4»81n|geglta  erhielt) 

» 

17859-60. 

Umschrift:  «F.  M.  SBNOGALIK.  DN8.  ^  In  der  Mitte  der  Elchenbanm  mll 
gwel  Zweigen.  Bev.  8.  PAV  —  LINVS.  Der  Heilige  (obersler  Scholspatron  dieser 
8^dt)  stehend  mit  der  Infel  Im  Heiligenschein,  emporgehobener  rechten  Band,  und 
dem  Bischofsstäbe  In  der  linken.   Zan.  S.  55,  Nr.  1.   Qnattrlno  wie  auch  die  feigenden. 

At.  D.  8INI  —  6ALIIS  «  ifi  «  Der  Elchenbanm  In  der  Mitte  mll  vier  Aesten, 
auf  deren  jedem  ein  Blatt  und  awel  Eicheln.  Rer.  S.  FAVL1NV8  Der  Blaohef  wie 
vorher.    Ebendort  Nr.  2. 

*     17S6I.     ■■'■*.;"■ 

Ar.  Umschrift;  C1VITA8  . . .  8D9I6ALI  und  eine  rondbUllrige  Res.  In  der 
Mille  der  Eicbenbaum  mll  vier  Aesten,  auf  welchen  Eicheln  und  Blätter.  Rer.  Um- 
achrllf  8.  PA  —  YLINYS    Der  Bischof  wie  vorher.    Ebendort  Nr.  3. 

(Dieser  Quatirino  Ist  wahrscheinlich  ton  Buidus  Ubaldus  H.    Zan.  tlL  S.  462.) 

'       ""         ■  •  .■■■'■.'• 

Mfinsen  In  Plsauro  geprägt 

17969. 

.  .  At.  Umschria  FRANC.  HA.  OYX.  4>0  P.  (dominvs  Ptsanrl)  dann  ^aa  vierge- 
Ibellle  kleine  Stadtwappen,  blau  und  weiss  tlnglrt  In  der  Mitte  Innerhalb  cIms 
feinen  Linieukrelses  der  Elchenbaum  wie  Terher.  Rot.  In  der  MUte  PI  |  8AV  |  & 
Innerhalb  eines  feinen  Linien-  und  eines  äussern  BInmenkelchenkrattaes.  Zan.  S. 
50)  Nr.  1.    Quattrlno. 

.  -  -        .  •  »  -         .       "       • 

Münxen  unter  Herxog  Lorenx  Ton  Medlel  In  Urbliie  un^ 

Pesare  (?)  geprägt 

AT.  Umschrift:  LAY.  fllB.  DYX.  YRB.  DO.  PI  Das  Stadtwappen  sehr  klein, 
Tlerfeldlg,  xwlschen  swel  Pnnklenr  In  der  MUle  unter  einer  ringAmlgett 'Krone 
das  hersogllche  Wappen  mit  den  sechs  Kugeln»  3,  2, 1  gestellt  Ret.  Iiwef  halli  einea 
Lorbeerkranzes  PI  i  SAY  |  R    Zan*  66,  Nr.  1.    Quattrlno« 

At.  Wie  Toralehend«  Rer.  Innerhalb  eines  Lerkeenwelges  Vit  |  BIN  i  I 
Ebendort  Nr«  2.    Quatirino.  .     :  .     .      .; 


36ft 

Ay.  ümstiirlfl  LAY  «  BIEDICES.  DTX  «  ^  Das  gekr.  Wappeii  und  der  Rev. 
wie  ▼orher.    Ebendort  Nr.  3. 

Ein  Var.  hat  auch  LAV  ^  MEDICES  ^  DVX  »  ^  Ebendort  S.  456,  Nr.  6. 
Quallrino, 

Av.  Cmschrlfl  Ton  links:  LAV.  MEDICBS.  DVX..  4.  Im  feinen  Llnienkrelao 
das  vorige  Wappen  Im  doppellelstlgen  französischen  Schilde.  Rev.  In  oben  und  uulen 
überlegten  Lorbeerzweigen  die  vorige  Aufschrift.  Linien-  und  Perlenrand.  Gr.  au  8. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendentbal.) 

Av.  LAVBEe  ilo  DVXe  4F>  o  In  der  MItle  Innerhalb  eines  Llnlenkreises  die 
sechs  Kugeln,  jedoch  hier  eine  In  der  Mitte  und  fßnf  um  dieselbe  herum.  Rev.  Die 
drei  Streifen  (hier  Roth  und  Silber  statt  Gold  und  Blau)  Im  kreisrunden  Schilde  mit 
der  Umschrift  ClVIe  YRBINIo  »Po    Ebendort  Nr.  4.    Plcclolo. 

GuMns  IJbaldiui  D»,  der  fOnfle  Herzog  von  Urbino  (1538—1574). 

MBnzen  In  Pesaro  geprSgt. 

17869—70. 

Av.  Unter  einer  rIngfSrrolgen  Krone,  innerhalb  eines  feinen  LInieukrelses 
der  Nameiiszug  6.  Y  |  «ll.  Am  Rande  ein  Kranz  von  Lilien.  Rev.  Am  Rande  ein 
glelclier  Kranz,  in  welchem  unten  .P.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  feinen  Llnlen- 
krelse&  ein  nach  unten  geOffnetes  Gefäss,  ans  dessen  Oeffnung  Flammen  heraus- 
schlagen«   Zan.  S.  83,  Nr.  20.    Qualtrino  del  Vaso. 

Ein  var.  Stempel  hat  im  Av.  neben  II  slalt  der  Punkte  je  eine  dreispitzige 
Ros.  und  unten  am  ^ande  eine  Ros.  aus  sieben  Punkten.  Der  Kranz  besteht  beider- 
seits eus  Lilien,  welche  jedoch  hier  nicht  an  einander  gefügt,  sondern  getrennt  sind. 
Im  Rev.  fehlt  auch   das  P  der  vorigen  Münze.    Ebendort  Nr.  21. 

17871—75. 

Av.  Unter  einer  oben  offenen,  fOnfspilzigen  Krone  |  6.  Y  |  .IL  Am  Rande 
beiderseits  ein  Kranz  aus  Doppelllllen;  In  der  Mitte  des  Rev.  eine  Darstellung,  alui- 
Uch  einem  Gllede  der  Tolsonordenskette^  aus  welcher  Flammen  hervorragen,  dar- 
unter der  Buchstabe  £    Ebendort  Nr.  25. 

Desgl.  mit  siehenspitziger  Krone  und  der  vorbesehrlebeoen  Vase,  unter  wel- 
cher das  B  verkehrt  (3),  der  Kranz  beiderseits  zwischen  feinen  Linienkreisen.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  8.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  Eine  oben  offene  siebenspitzige  Krone,  ober  welcher  sechs  Punkte;  unter 
der  Krone  6.  Y  darunter  II  zwischen  länglichen  Ros.  oder  Blättern.  Von  der  Krone 
kerab  ein  feiner  Linienkreis  und  nach  aussen  ein  Kranz  aus  je  drei  an  einander 
gefugten  Blättern.  Im  Rev.  innerhalb  eines  gleichen  Kranzes,  und  Innern  Llnlen- 
kreises die  Vase  mit  unten  aus  derselben  hervorragenden  Flammen.  Zan«  S.  83,  Nr.  24. 

Av.  In  einem  slarken  Kranze  unter  der  Krone  O  ^  V  |  ^  1^  «  R^v-  ^^  glei- 
chen Kranze  die  vorstehende  Vase. 

Ein  Var.  hat  einen  Kranz  von  Blumenkelchen  und  Ros.  aus  drei  Punkten  statt 
der  Kreiizchen.    Zan.  III.  Tab.  XXUL  Nr.  25  und  20. 

17876—77. 

Av.  Unter  einer  mit  sieben  Perlen  besetzten  Krone:  GYID  |  «VBA.  |  lt.  Rev. 
Ole  Vase  wie  vorher  mit  aus  derselben  hervorbrechenden  Flammen.  Am  Rande  ein 
Kranz  von  nicht  an  einander  gefOglen  Lilien,  in  welchen  unten  der  Buchstabe  B  Zan. 
8.  83,  Nr.  22. 

Av.  Unter  einer  gleichen  Krone:  GYL  YBA  |  II.  YRB.  |  DVX  [  und  darun- 
ter swei  Blätter.    Rev.  in  der  Mitte  ein  Geflss,  mit  Bändern  oberhalb  ^  unten  geöff- 

47 


866 

nely  mit  aas  demaelheo  ftervArforeohendeD  PlanniMt.  Am  ttantfe  oln  kraus  ana  ntcfit 
In  eloander  gefOglea,  ltll«iiarligen  Blumen^  iu  welchen  nuten  der  BuciislaHe  S  Ebea* 
dorl  Nr.  2a. 

1*7878. 

At.  Umschrift  tön  rechts:  ßVf.  VBAL  -  .II.  VBB.  DVX  Das  nach  links  ite- 
«rändle  hirtige  Brustbild,  tter.  Umschrift:  GVL  VBALPV8.  II.  YtlBI.  DVX.  im« 
In  der  Mllte  ein  nach  links  gewandtea^  am  Boden  liegendes  Thier  (ein  Hermelin), 
unter  demselben  im  Abschnitte  die  Buchstaben  B  und  C  in  einander  gesteitl.  2ao. 
S.  86,  Nr.  40« 

17370—81. 

At.  Unter  einer  kleinen  Krone  der  einfache  rechtsgewandt«  Adler  mit  auS|(e-> 
breiteten  Fiflgeln  innerhalb  eines  doppelten  Linienkreises  und  eines  äussern  Blilter- 
kranzea.  Rer.  B.  TERBNTIVS  PISAVR.  An  dieser  Umschrift  ein  Linienkreis,  inner- 
halb dessen  dieser  Heilige  mit  umgQrletem  Schwerle  und  einem  Palmzweige  in  der 
Rechlen.    JSbendort  Nr.  41.    OuAttrlno  vom  Jahre  1578. 

Ein  Var.  ohne  den  ^litterkranz  hat  den  Heiligen  atatt  In  Kriegerlrachl  im  lan- 
gen Gewände.    8.  85. 

Wie  der  erste  Im  Betr.  mit  .Sl.  TttRENTI.  PISAVR.  und  einem  doppelten  Li* 
Mienkreise.    Gewundener  Rand.    Gr.  Ober  7.    (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

At.  Unter  einer  ringförmigen  Krone  der  Eicbenbanm  mit  vier  Zweigen,  neben 
dem  Stamme  6.  B.  —  DVX  Rer.  Innerhalb  einea  starken  2weiges  mit  wenigen 
und  kleinen  BUltem  ein  hefltlgeller  Donnerkeil  mit  vier  nach  oben  und  nach  unten 
strahlenden  Blitzen.    Ebendort  Nr.  49. 

Frans  Bfaria  II.)  der  sechste  Herzog  von  Urblno  (1574—1631). 

17888—85* 

At.  Umschrift:  F.  M.  IL  VR  ^  BI.  DVX  VI.  In  der  Mitte  der  Eichenbanm 
mit  Tier  Zweigen,  und  oberhalb  eine  Krone  mit  sieben  mit  Perlen  besetzten  Spilzen. 
Rev.  Innerhalb  eines  feinen  Ton  aussen  mit  Blfittern  besetzten  Kreises  der  eluftche 
reebtsgpwandte  Adler,  ober  welchem  eine  kleine  filofapltzlge  Krone,  und  unten  die 
Ruchataben  VR  an  einander  gefügt.    2an.  S.  03,  Nr.  9.    Quallrino  1579—81. 

Ein  Var.  hat  im  Rot»  slatt  der  Lorbeerblätter  Elcheubiäller  und  statt  VR  die 
Buchstaben  TVR  in  einander  gefQgt.    Gr.  über  7. 

Wie  dieser,  aber  statt  TVR  eine  Ros.  aus  sieben  Punkten,  die  Umschrift  und 
der  Kranz  zwischen  feinen  Linienkreisen  und  Tor  F  noch  ein  Punkt.  Perienrand. 
61.  Gr. 

Ein  Var.  ohne  Punkte  nach  ll  und  DVX  (l)ie  beiden  letzten  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17886-87. 

At»  Unter  einer  fllnfspltzlgen  Krone  der  Baum  mit  Tier  Zweigen,  auf  derea 
jedem  Tier  BiHtter  und  an  der  Spitze  eine  Eichel.  Neben  dem  Stamme  .F.  Bf.  — 
DVX  Im  Rot.,  der  gekr.  Adler  wie  Torher,  Innerhalb  eines  Llnleiikreises,  an  wel« 
chem  nach  aussen  Elchenbütter.    Ebendort  Nr.  10.    Qiialtrlul  1379—81. 

Ein  Var.,  Im  At.  verschieden,  hat  eine  Krone  mit  fDnf  Spitzen,  zwischen  wel- 
chen Tier  Punkte;  den  Bena  mehr  beblätlert,  UBd  neben  dem  Stamme  .P.  F  —  .8. 
V.    Ebendort  Nr.  18. 

17888-89. 
At.  Unter  einer  rtngfOrmigen  Krone,  auf  welcher  fQnf  Perlen,  der  Tieriatige 
Bichenbaum  mit  Biatlern  und  Frßchten;  neben  dem  Stamme  PM.  —  DVX   Rot.  Inner- 
helb  etoea  starken,  mit  wtolgen  BliUern  nnd  Eicheln  besetalen  Zweiges  ein  beffl* 
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gelter  Donnerkeil  nüt  ans  demselben  her? orragenden  Flammen  und  BliUea.    Sben* 
dort  Nr.  11.    Qualtrlni  1579-81. 

Ein  Var.  ohne  den  Zweig  Im  Rer.    Zan.  HI,  Tab.  XXHL 

17300—01. 

AT.  Umsclirlfl:  F.  M.  IL  VnB.  DVX.  VI.  ET.  C  In  der  MiUe  unter  einer 
Krone  mit  fOnf  Perlenspllzen  und  vier  Punkten  dazwischen  das  Wappen,  darin  rechts 
oberhalb  ein  einfacher,  rechtsi^ewandter  Adler,  nnlerhalb  die  von  rechts  nach  links 
herabgeheoden  Streifen,  In  der  Mltle  die  Kircbenfahne  ober  den  gekretizlen  Schlfis- 
seln,  Unke  tu  der  obern  H&lfle  der  Siohenbanm,  In  der  untern  swel  von  oben  herab- 
gehende Streifen.  Rev.  Innerhalb  zweier,  oben  und  unten  gebundener  Zweige  mit 
Eicheln  und  Buttern,  SB  |  SINI  darunler  zwei  Res.  von  Je  seehs  Punkten.  Zan. 
8.  106,  Nr.  16.  (Zwischen  1594—96.) 

Ein  Var.  hat  Im  Rer.  die  zwei  Res.  nlehl,  dagegen  einen  grossen  Punkt  unter 
S]E    6r.  8.  ^ 

17a0t-93. 

At.  Umschrift:  EXCOBHVO  (to)  -*  BENIYOÜ.  ..  (enlla)  und  an  derselben 
nach  Innen  ein  Llulenkrels.  In  der  ICille  nuter  einer  Krone  mit  stehen  mit  Perlen 
bexetzlen  Spitzen  der  Eiehenbaum  mit  den  vier  sich  paarweise  kreusenden  Aesten. 
Rev.  Innerhalb  eines  nach  aussen  mit  Blättern  besetzten  Linienkrelses  der  einfaehe, 
rechtsirewandte  Adler  mit  ausgebreiteten  Flflgeln  nnter  einer  fünfspltzlgen  Krone. 
Zan.  S.  106;  Nr.  21. 

Ein  zweiter  ähnlicher  Stempel  Ist  im  Av.  dnreh  die  Umschrift  EXCONCIAL 
(conjuglo  Aliero)  —  BBNEYOL«  verschieden.  Ebendorl  Nr.  22,  Quattrlno  von  1500 
auf  seine  zweite  Vermilung  mit  Llvla  della  Rovere. 

17304—05. 

Av.  Unter  einer  ffinfspllzlgen  Krone  Innerhalb  eines  von  ansäen  mit  Bllltern 
versebenen  Linienkrelses  der  In  einander  gestellte  Namenszug  FMA  zwischen  zwei 
Punkten.  Rev.  In  der  Mltle  VHB  j  DVX  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Elchen- 
kränze.    Ebendort  Nr.  23.    Qualtrlno  von  1600. 

Av.  wie  der  Rev.  YRB  |  DVX  Innerhalb  zweier  oben  und  unten  überlegter 
starker  Zweige  mit  wenigen  Blättern.    Ebendort  Nr.  24.    DesgL 

17306. 

Av.  Umschrift;  FRANCIS.  MAR  .IL  — TRBINI.  DVX.  YL  In  der  Hl Ite  unter 
einer  oben  offenen  Krone  luneriialb  einer  verzierten  Cartouche  der  drelgetheIHe,  Im 
ersten  und  drillen  Felde  quergethellte  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen«  unter  wel- 
chem unten  ein  Punkt.  Bev.  Innerhalb  einer  Carlouche  Ähnlichen  Verzierung,  welche 
mit  Elchenzweigen  durchflochlen,  die  Zahlen  CXX  |  L  |  LX   Zan.  S.  136,  Nr.  51. 

Von  Kupfer,  dOrfle  nach  Zan.  ein  Probcstempel  einer  SilbermQnse  sein  (120 
auf  ein  Pfund  Silber,  Legha  10). 

17807. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  mit  der  Umschrift:  FRANC.  MARIA  II  n.  s.  w. 
ohne  Punkte  dazwischen.  Im  Bev.  die  Zahlen  CXX  |  L  |  XXII  |  C  und  statt  der 
Eichenzweige  eine  bandähnliche  Verzierung  an  den  Beilen.    Zan.  8.  456,  Nr.  X. 

MuthmassUch  der  Probestempel  zu  einer  GoldmQnze.  (120  suf  ein  Pfund  Gold, 
22  Caral.) 

17808-00. 

Av.  Innerlmlb  eines  Linienkreises:  PI  |  8AV  |  R  und  ausserhalb  am  Rande 
ein  Kranz  von  Lilien  oder  Blältern.  Im  Bev.  innerhslb  eines  LInieokrelses  ein  Kreuz* 
eben  |  MSZO  |  .Q.  (Quattrlno.)  Ausserhalb  zwei  Zweige  mil^blos  nach  susaeu  ge« 
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kehrten  Blättern,  und  oben  dann  unten  je  eine  Ros.  aus  Punkten«  (Zwijcben  1574 — 81.) 
Zan.  S.  130,  Nr.  53. 

At.  Ein  aasgebref teter,  Ifnkssehender  Adler,  tm  Abschnitte  1578  Rer.  SAN 
—  ANTONIVS  Der  Hellige  im  Hfinchsgewande  mit  Stab  in  der  Linken^  rechts  nebeo 
Ihm  ein  Schwein.    Quatlrlno.    Zan.  HI.  Tab.  XXJV. 

Stadt  Ancona. 

17400--3. 

At.  dEo  HNCONHe  ^*  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkretses  V  und 
xnr  Seite  dann  unterhalb  Je  ein  Ringel.  Her.  8e  OlRIÄGVSe  4.  «  KP8e  In  def 
Mitte  Innerhalb  eines  Llulenkrelses  ein  Kreui.  Am  Rande  beiderseits  ein  Uoleo- 
kreis.    6r.  8. 

Ein  Var.  DBe  ANCONA  e  ^  •  hat  um  den  Bachetaben  V  vier  Ringel  statt 
drei,  und  im  Rer.  So  QVlRIACVSo  4.  e  EPe  So     Appel  IV.  1.  Nr.  244. 

Ein  Stempel  hat  in  der  Av.-Umsehrifl  ANCONA  und  Tor,  dann  nach  diesem 
Worte  eine  Res.  zwischen  Doppelpunkten;  Im  Rer.  das  Kreus  und  EPS.  8.  Q^Ul^A 
CVS    Zan.  n.  S.  59,  Nr.  6. 

Ar.  Von  oben:  D  •{-  AN  4>  CONA  In  der  Mitte  ein  grosses,  an  den  Enden 
blattarttg  verziertes  H  Rev.  Von  Uuks:  PPS.  S.  KIHLICVS.  statt  der  Punkte  fünf- 
blätlrige  durchstochene  Ros.  Im  Felde  ein  ans  Tier  Lilienkelchea  gehUdetes  Krens 
mit  einem  starken  Punkte  in  der  Hllte.  Die  Umschrift  beiderseits  zwischen  feinen 
Linienkreisen.    Gekerbter  Rand.    Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17404—5. 

A?.  PP.  8.  QVIRLV.  (Rrfickenkreuz.)    Im  gekerbten  CIrkel  ttS,  darfiber  V 

Rot.  de  ANCONA.  (Kr.)  Im  gekerbten  Cirkel  ein  Kreuz.    Num.  Zelt.  1852.  S.  128. 

Zan.  n.  S.  59,  Nr.  4  hat  eine  ibuliche  M&nze  mit  PP.  8.  QVIRI.  A.  und  ein 

Kreuz  zwischen  zwei  Punkten.   In  der  Mitte  die  vorigen  drM  Buchstaben  mit  einem 

Punkte  unter  T.    Rev.  Am  Rande  DE  ANCONA.  und  ein  Kreuz  zwischen  Punkten. 

17406. 

At.  ANCON.  D.  CIVITAS  FI  (Ancona  Dorlea  civ.  fidelis)  dsnn  zwei  Obereln- 
ander  gelegte  und  mit  einer  Schnur  gebundene  Schlüssel.  Rev.  PP.  8.  OVIRIAC 
VS.  Dieser  Heilige  im  Ornat  mit  der  BlscIiofsmGtze  und  Heiligenschein,  die  Rechte 
zum  Segen  emporgehoben  und  In  der  Linken  den  Bischofsslab  haltend.  Zan.  H.  S. 
59,  Nr.  10. 

Stadt  Macerata. 

17407. 

kr.  8,  sechsbl&ltrlge  durchstochene  Ros.  IV,  (Ringel)  LIÄ,  gleiche  Ros.  Im 
Perlencirkel  V  —  V  —  S,  In  ein  Dreieck  gestellL  Rer.  D6[  M^iraeCRVT«.  Im 
Perlencirkel  ein  Ankerkreuz.    Gr.  7.    (Ssmml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)- 

Stadt  Perugia. 

17408. 

At.  Von  rechts:  .PERT6IV.  —  .W6VST!tf.  In  einem  oben  und  unten  ans- 
isehogencu  Kreise  ein  aufgerichteter  Greif  rechtshin,  Ober  dessen  Kopfe  eine  kleiSe 
dieizocklge  Kroite.  Rev.  Von  links:  S«NTVS  «  EfittYL^O^^VS  4.  Im  Perleu-  und 
feinen  Llnleukrelse  ein  grosses  P  Perleurand  und  nach  Innen  ein  feiner  Linienkreis. 
Keines  Kupfer.    Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeiithal.) 
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SladI  ReoAnall. 

17409. 

At.  S.  FLWIW.^  Im  gekerbleu  Krel«e  ein  Kreuz  aus  Doppelleisten  und 
mit  LfJieu  an  den  Enden.  Ber.  R6CQCVX?  dann  ein  lierzflirniiges  Sclilldchen  mit  einem 
Krence  zwischen  zwei  SIernros.  Im  gelcerblen  Kreise  die  Fortsetzung  der  Umschrifl 
an  um  ein  Ringel  in*8  Dreieck  gestellt.  Gr.  Qber  7*  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudeothal.) 


Das  Königreicb  Neapel. 

Fürsten   Ton   Salerno.* 

etflvilftifl  I.  (952—978). 

17410.  ^ 

Die  nachfolgend  besoh rieben eo  MOnien  sind  dem  Werke  „D.  Splnetlt,  Monele 
Gnflche  battute  da  prinelgl  Longobardi  Normauni  e  Suevi  nel  regno  deile  due  Sict- 
lie.    Napoli  1844'*  entnommen. 

Ay.  Von  rechts:  4.  GISYLFVS  PRINCEPS  Das  Brnstblld  von  yorn  im  Mantel 
mit  Scepter,  in  der  Recbten,  links  neben  dem  Kopfe  ein  sechsstrabllger  Stern.  Rev. 
Die  Anstellt  einer  Festung.  Deberschrift:  OPVLBNTA  SALBRNO.  Gr.  an  10.  S.  5, 
Nr.  1—4  nnd  8.  175  Nr.  2. 

MmiM  (1042-1052). 

17411-18. 

At.  Ein  roh  geschnittenes  Brnstblld  von  vom.  Rev.  Von  rechts:  CON  (sul) 
fT  DYX  K  <Amalphiie).    Im  Felde  tt  (Manso.)    Gr.  10.    S,  4,  Nr.  1—5. 

Av.  Brustbild  von  vorn,  zn  beiden  Seiten  ein  Stern.  Rev.  MAN  |  OYI  | 
PVX  (Hanao  Vicerosisslmus  duz.)    Gr.  9.    S.  175,  Nr.  1. 

Ein  Var.  mit  Spuren  der  Umprigung  hat  im  Perlenkreise  MAif  |  80VIC  | 
DYX    Gr.  12.    Nr.  2.    • 

C^aalmarlafl  IV.  (10 18- 1051). 

17414. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  im  Mantel  mit  einem  Krenze  vor  der  Brusi;  selt- 
wirts  rechts  A,  links  ü    Rev.  DYX  |  ITAL  |  1€    Gr.  11.    S.  175,  Nr.  3. 

«Iflnlfti»  U.  (1052-1075). 

17415—17. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  im  Mantel,  rechts  A,  links  Q  Rev.  DYX  |  AA 
81  I  €HN6  (Gisuifus  duz  Salernl.)    Gr.  an  10.    Seile  7,  Nr.  1. 

Av.  Wie  vorstehend,  und  oben  links  . .  YQ  (duz)  Rev.  X  |  OPO  [  TA.  A  | 
SlINO  (Opolenta  Salerno'.)    Gr.  10.    Ebendort  Nr.  2. 

Av.  Von  rechts:  OtöYLF  —  YS  PRI€€S  Der  stehende  Fürst  von  vorn  In 
bjzanliuischer  Tracht  mit  einem  Kreuzstabe  in  der  Rechlen  und  eiuem  Reichsapfel 
lu  der  Linken.    Rev.  4  |   ePYLE  |  NTA  SA  |  LERNO    Gr.  10.    S.  8. 


370 

A  pullen  f Hersoge). 

Rollert  «nteeard  (1076—1085). 

17418-19. 

Av.  Dtfs  BnislMld  von  Toro  mit  einer  Mfilze;  reclils  ü,  links  0  Rer.  Ein 
ThnrniKebitide,  neben  dessen  Spitze  rechts  iL  (A  und  L  zusammenf^elilngl),  links 
8;  unten  EBNI  |  HE  CIVITA  (    cö  (Salem!  EeT  Clvllas.)    S.  9.    Nr.  1. 

Av.  Von  rechts:  ROBEHV>.  PHNCC8  Das  Brustbild  von  Forn.  Ref.  Elo  fast 
nackter  Mann  rechtshin  h&lt  In  der  Rechten  ein  grosses  S,  In  der  Linken  eine  Stange 
(▼lellelchl  ein  AT)    Gr.  &ber  8.    8.  176,  Nn  1. 

Roger  Roma  (1085^1 111). 

•  17410—91. 

Av.  Das  Brustbild  des  hell.  Matthiens  Im  Perlensebeln,  yon$  vorn  rechts  8,  links 
m  (Sanctos  Mattheus.)  Rev.  )K  |  B06B  |  BtV8  |  DVX  Perlenrand.  ttr.  12. 
8.  11,  Nr.  1—3. 

Av.  ^s  Brustbild  des  Herzogs  von  vorn  mit  Bareil,  hilt  In  der  Recblea  ein 
Kreon;  seitlich  links  ein  Stern.    Rev.  Wie  vorstebend.    Gr.  nn  10.    Bbendort  Nr.  4. 

1%'lllielm  (1111—1127). 

1749t-t6. 

1.  Av.  Im  Kreise  von  starken  Perlen  W  Rev.  Im  gleichen  Kreise  ein  kleines 
Kreuz  mit  je  einer  Kugel  in  den  Winkeln.    Gr.  Ober  6.     S.  12,  Nr.  1. 

2.  Av.  Der  Herzog  roll  MOIze  auf  einem  rechtssehrellenden  Pferde,  hill  In  der 
Rechten  vor  sich  ein  Schwert.  Umschrift  links  WDVX,  unten  APV  —  LIB  Rev. 
Ton  links:  BBATVS  —  PBTRV8  Der  stehende  Heilige  von  vorn  hlll  mit  Hen  HAn- 
deu  vor  sich  ein  Kreuz.    Gr.  II.     Ebendort  i\r.  % 

Ein  Var.  hat  vor  dem  Kopfe  des  Herzogs  ein  Kreuzchen.    8.  177,  Nr.  3. 

3.  Av.  Ein  Kreuz ,  In  dessen  Wlitkeln  V  —  V  —  D  —  Y  (Wilhelmua  dnx.) 
Rev.  Ein  ZlunenIhurro.    Gr.  über  4.    S.  12,  Nr.  3. 

4.  Av.  Der  Kopf  des  Herzogs  rechtshin.  Rev.  Ein  grosser  81cm,  darikber  YV, 
darunter  DVX    Oval.    Gr.  8.    Ebendort  Nr.  4. 

174«7— W. 

Av.  Das  Brnslblld  des  hell.  Hatihseus  von  vorn  Im  Perlenscheln,  rechts  8  links 
B  Rev.  Ein  Kreuz,  lu  dessen  Winkeln  oiien  V  —  V,  unten  OY  —  X  Gr.  8.  Eben- 
dort Nr.  6. 

Ein  Var.  hat  Im  Av.  links  m    Gr.  6.    Ebendort  Nr.  7. 

Ein  zweiter  hat  im  Rev.  unten  nur  D  —  X    Gl.  Gr.    8.  177,  Nr.  2. 

Gaeta  (Cenanln  nnd  Hernege). 
RleardBiB  (1121). 

17430— SY« 

Av.  Von  links:  RIO  (hardns)  CON  (sul)  BT  DYX  Im  Kreise  ein  Krilekenkrettn. 
Rev.  GSIBTA  ^    Ein  gleiches  Kreuz  Im  Kreise.    Gr.  Ober  11.    8.  10,  Nr.  3  und  4. 

Elu  Var.  hat  Im  Rev.  oben  einen  Contrasiempei  DV,  darin  je  ein  Punkt  oad 
unterhalb  ein  Stern  (vielleicht  Dui  Wilhelmns).    Ebendort  Nr.  5. 

Ein  zweiter  Ist  Im  Av.  contrasiguirt  mit  BY  dann  ein  kleiner  Strich  eher- 
und unterhalb.    8.  177,  Nr.  4. 
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Unbestimmta, 

Av.  Retroi^rade  Umsohrifl  C0N8VL  KT  DVX  4.  Wie  vorher.  Rev.  ...VBB.. 
(Oaela.)    Wie  Yorslehend.    Gr.  II,  S.  10,  Nr.  2. 

Av.  ...  VSSttVS  cSaoctus  Erasnus.)  Im  Kreise  eiu  Blätierkrenz  mit  Kngeto  in 
den  Winkeln.  Rev.  CIVI««*  TA  4>  Im  Cirkel  ein  Caateli.  6r.  an  10.  EbeadoH  iNr.  t. 

8 1 e I II  e n.  t 

WLoM^r  I.  (1072-1101). 

174S5-36. 

Av.  BOG  --  B  —  RIVS  »  COMB  —  .  4. .  8  (Mbb  6  Ist  mehr  einer  liegen- 
den o  zum  Thell  Q  ähnlich.)  Auf  einem  rech Isge wandten  stillstehenden  Pferde  ein 
Beiler  mit  einer  spllsigen  Kopfbedeckung,  welcher  auf  der  rechten  Schulter  wag- 
recht ehie  hinter  dem  Pferde  bis  an  den  Boden  reichende  Fahne  hfilt  and  links  ein 
langes  spitziges  Schild  trägt.  Im  Rev.  MAHlA  —  MATBE  D»l  Die  Mutter  Gottes 
auf  einem  Sessel  links  gewandt  sitzend,  hält  In  den  UäiMleu  elu  Wickelkind  an  Ihre 
Unke  Seite;  um  die  Köpfe  beider  der  Hetllgeuscheln  In  Form  eines  Halbbogens  und 
Bwischen  den  KApfen  beider  elu  Kreuz.  Der  Sessel  Ist  mit  grossen  Perlen  elnge- 
liissl  und  an  der  Kleidung  der  Barta  sind  glelcbTalls  grosse  Perlen  oder  Knflpfe. 
An  Rande  beiderseits  ein  doppelter  Perlenkreis.  Uuregelmässtg.  Breit  11,  hoch  12« 
Ein  Zweiter  Gr.  an.  13.    Dick. 

Auf  zwei  weltern  Stempeln  Ist  das  O  wie  eine  verkehrte  p  (liegend).  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17437—43. 

Weitere  Stempel  mit  derselben  Vorstellung^,  Jedoch  in  den  Umsehr.  verschieden. 

a.  Im  Av.  B0GBHV6  COM  ES.  and  im  Rev.  MABIA  MATBB  DMI.  Zanettl 
II.  Seile  122. 

b.  Av.  BOeBBlVS  COMES.  und  im  Rev.  «  MABIA  MATBB  DMI.  Vergara 
Tab.  I.  3. 

e.  Av.  BOeBBlVS  —  COMES.  und  im  Rev.  MARIA  —  MATBB  DNI_^ 

d.  Av.  f  BOQB  -  BIV8  COMES  und  im  Re?.  MABIA  —  MATBB  DNl  Die 
Maria  nach  der  rechten  Seite  sitzend.    Relchel.  IX.  Seite  17. 

e.  Av.  Bios  BOQ . . .  OME  Im  Av.  und  MABU  —  BfATEB  DNI  Ebendorl 
Nr.  109. 

f.  Wie  der  letzte  mit  BOQ  —  B  —  B1V8C  -*  OME  —  +  S  Gr.  an  12. 

g.  Aehnllch  Nr.  17435,  jedoch  im  Rev.  MBIAM  —  ATER  Dül  (Die  Q  im 
Averse  sind  liegende  verkehrte  g  Gr.  12.  (Die  beiden  letzten  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
FreudenthaL) 

17444-46. 

Av.  Ein  mit  Perlen  ausgelegtes  Kreui,  in  dessen  Winkeln  BO  —  GB  |  CO  — 
MB  Rev.  In  einem  Innern  Rande  elu  Kreuz  ohne  den  untern  vierten  Schenkel; 
statt  dessen  ein  Punkt  und  neben  dem  obern  awel  Punkte.  Am  änsaern  Bande 
kuflacbe  Schrift.    Vergara  Taf.  I.  3.  ^ 

Av.  Ein  Kreuz  mit  Würfeln  verziert;  In  den  Winkeln  BO  —  6E  |  CO  —  MB 
Rev.  Unler  einem  mit  Perlen  verzierten  Bande  ein  achteckiges  Kreuz,  darunter  ein 
Kreis,  In  welchem  ein  Kreuz  von  drei  Scbeukeln ;  statt  des  untern  vierten  ein  Punkt. 
Ebendort  Nr.  4.  ^ 

Av.  Bin  Brnstbiid  en  fkce,  lur  Seile  S  —  M  (Sanela  Maria.)  Rev.  Unter  eine» 
Stern  BOGB  |  B1V8  |  DVX.    Ebendort  Nr.  5. 
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Roirer  n.,  a.  Oraf  (1127-1130). 

17447-49. 

Ay.  Ein  mit  Perlen  besetztes  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  oben  RO  —  6€  nBlen 
GO  —  M€  Rev.  Auswärts  gestellte  Umschrin:  CäLäBRIC  .  BICILIC  «  Im  Perieo- 
kreise  ein  zierliches  T^  darüber  ein  starker  Punkt   Gr.  11  n.  9.   S.  15,  Nr.  2  a.  3. 

Ein  Vsr.  hat  einen  Linien-  statt  des  Perlenkreises.   Gr.  Ober  9.    Ebend.  Nr.  4. 

Ein  zweiter  mit  einem  Perlenkrelse  hat  lu  beiden  Selten  des  T  einen  Ponkt. 
GL  Gr.  Mr.  5. 

At.  Der  stehende  Graf  Ton  Torn  In  bjzantlnlseher  Tracht,  hilt  In  der  Rediten 

eine  Lanze,  in  der  Linken  den  Reichsapfel;  zur  Seite  rechts  iL  Rot.  IC  —  XG  — 

-.  U  . 

M  —  KCl    Ein  grosse^,  die  Umschrift  ablhellendee  LlUenkreos  mit   dreieckigen 

Punkten  In  den  Winkeln.    Gr.  9.    S.  39,  Nr.  1. 

Ein  Var.  hat  IC  —  XC  —  HI  —  KA    S.  181,  Nr.  1. 

Av.  Der  gekr.  stehende  Regent  im  Ornate  mit  einer  Lanze  In  der  rechten  und 
dem  Reichsapfel  in  der  linken  Haud,  neben  dem  Kopfe  ein  Kreuz  und  neben  dem 
Arm  R,  dariiuter  —  |  R  <Bogerlus  H.)  Rer.  Ein  Kreuz,  In  deasen  Winkeln  IG  — 
XC  I  NI  —  KA  und  ein  Strich  je  ober  den  zwei  Buchstaben.    App.  IL  801. 

Af.  Wie  Nr.  17450,  Jedoch  mit  einem  Kreuzstabe  statt  der  Lanze.  Rer.  Der 
auf  dem  Throne  sitzende  Heiland.  Linien»  und  Perlenrand.  Gr.  9.  Splnelll  S.  39,  Nr.  2. 

17454-57. 

At.  Eine  stehende  männliche  Figur,  In  der  rechten. Hand  ein  Kreuz  hallend, 
daneben  R.  (verkehrt  geslelll),  darunter  ein  Strich  und  uuter  demselben  II  Rot. 
Ein  Brusihlld  mit  brellem  Heiligenscheine,  daneben  CE  —  und  zwei  verkehrt  geatellle 
S  ftber  einander.    Relchi  IX.  S.  18,  Nr.  148. 

Av.  Der  auf  dem  Throne  sitzende  Graf  mit  einem  Kreusstabe  in  der  Rechten; 
oben  links  der  vorige  Namenszug  (R  verkehrt  gestellt,  darunter  ein  Strich  ober 
11).  Rev.  Das  Brustbild  des  Heilandes  von  vorn  Im  Seheine,  rechts  SB,  Unks  8  und 
darunler  SV,  beide  8  verkehrt  Linien-  und  Perlenrand.  Gr.  11.  Sptnellt  S.  39,  Nr.  3. 

Ein  Var.  hat  das  Brustbild  des  Qeüandes  mit  beiden  Händen  vor  der  Brost 
und  rechts  ^£  links  ein  verkehrtes  8  darunter  Y    Gr.  10.    Ebendort  Nr.  4. 

Av.  Die  stehende  Figur  des  FQrsien  mit  der  Krone,  Scepter  und  Reichsapfel, 
daneben  der  Namenszug  wie  Nr.  17454.  Rev«  Der  ErlOaer  auf  einem  Throne  sitzend. 
Belcbl  IX.  S.  19,  Nr.  121. 

b.  KOnig  (1130--1154). 

17458—61. 

1.  Av.  Brnsiblld  von  vorn  Im  Scheine,  rechts  ein  verkehrtes  S,  darunter  ein 
T  und  ein  Strich  ober  beiden,  links  ein  verkehrtes  8  mit  einem  Punkte  oberhall». 
Rev.  R.|.0^R  +  X4.  (Rogerius  rex.)  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  Punkten  In  den 
Winkein.    Gr.  Ober  S.    Splnelll  S.  40,  Nr.  1. 

Ein  Var.  hat  das  Brustbild  ohne  Schein.    Ebendort  Nr.  3. 

Ein  zwelier  eheufaUs  ohne  Schein  bat  R  •>  0   v  R  v  ^  v    Ebendort  Nr.  Z. 

2.  Av.  Verwischte  Umschrift.  Im  Kreise  ein  achtstrahllger  Stern.  Rev.  R  4. 
0  « •  •  *  X    Im  Kreise  eine  Lille«    Gr.  5.    Ebendort  Nr.  4. 

17461—64. 

1.  Das  Brustbild  des  heil.  Stephan  von  vorn,  daneben  8  darunter  T  und  auf 
der  andern  Seile  ein  verkehries  8.  Rev.  .|.R.f04.R4X.  In  einem  Kreise  ein 
Kreuz.    Relchl  S.  127,  Nr.  131. 
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2.  Av.  Die  siehende  Figur  des  Heiligen  Ms  zum  halben  Leih,  daneben  zwei 
verkehrt  gestellte  S  ober  einander  (SU  Slereuus).  Re?.  Der  Halbmond  und  darauf 
ein  Kreuz,  umgeben  von  neun  Sternen.    Ehendort  Nr.  132. 

3.  Av.  Der  Kopf  von  vorn.  Rev.  Ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  R  —  0  —  B 
—  X    6r.  Ober  4.    Spiuelli  S.  186,  Nr.  6. 

17465. 

Av.  Ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  H  —  0  —  R  —  B  Rev.  Ein  Kreuz  roll 
Punkten  In  den  Winkeln.    Gr.  Ober  4.    Spinelli  S.  189,  Nr.  2. 

17466-47. 

Av.  Von  links :  ROCBRIYS  R . . .  Der  Kopf  mit  Locken  von  vorn.  Rev.  Ein 
Anker,  welcher  oben  In  ein  Kreuz  endet.  In  dessen  Winkeln  gethellt  IC  -  XP  6r.  6. 
Spinelli  S.  52,  Nr.  1  und  2,  und  S.  186,  Nr.  4. 

Av.  R0CEH1V...SX    im  Felde  ein  sechsstrahiiger  Stern.    61.  Or.    Ebendort 

8.  62,  Nr.  3.  * 

17468-71. 

Av.  Der  stehende  K&ntg  von  vorn  mit  Krenzscepter  in  der  Rechten,  daneben 
rechts  und  Aber  einander  POrE  (klein)  PI  Rev.  IC  4.  XP  4.  NI  4.  KA  4.  Im  Kreise 
ein  Kreuz.    Ebendort.    Gr.  7.     S.  40,  Nr.  6. 

Av.  POTEP.  P  —  PN3.  Die  stehende  Figur  des  Fürsten  mit  dem  Scepler 
in  der  rechten  Hand.  Die  Schrift  ist  nach  unten  zu  lesen.  Rev.  4.  IC  4.  XC  4.  NI  4. 
KA.    In  der  Mitte  ein  Kreuz  in  einem  Kreise.    Reicht  IX.  S.  19,  Nr.  127. 

Abweichende  Stempel   hlevon  mit  PO.   TB«..—  PN3.  und  POPBP.  P  —  P 

VLZ.    Ebendort  Nr.  128,  129. 

1747«— 73. 

Av.  Der  thronende  KOnig,  daneben  links  ASA^  onter  einander  gestellt.  Rev. 
Ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  IC  —  XC  —  NI  —-  KA    Gr.  7.   Spinelli  S.  40,  Nr.  5. 

Ein  zweiter  hat  im  Av.  rechts  R09BR  unter  einander,  links  desgl.  AH. 
Ebendort  S.  186,  Nr.  1. 

Av.  Ein  Brustbild  mit  Schein  von  vorn,  links  ein  Stern.  Rev.  R06ERIV8  R 
Im  Kreise  ein  Kreuz.    Gr.  6.    Spinelli  S.  186,  Nr.  9. 

Av^  R06B  I  RIVS  |  RBX    Rev.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  IC  —  XP  — 

NI  —  KA    Gr.  6.    Ebendort  S.  189,  Nr.  1. 

17476. 

Av.  Das  Brnslblid  des  bell.  Nlcolaua  von  vorn  mit  Schein  Im  Hessgewande, 

seitlich  rechts  0,  links  unter  einander  NIKOA  . . .     Rev.  TIHCTO  |  €lCTHHnO  | 

AIHHCCC  I  HHHC  |  {Eywnö  —  ««c  fTtttVLo  —  IwUffi»  —  ir??)    Gr.  7.    Spinelli 

S.  40,  Nr.  7. 

17477-79. 

Av.  Das  Brastbiid  des  Königs  von  vorn  mit  atrapplgem  Haare,  rechts  und  links 
R  (Rogerius  rex).  Rev.  8  —  p"  (Sanctns  Petras.)  Das  Brustbild  des  Helligen  mit 
Scheine  von  vorn.    Gr.  6.    Spinelli  S.  52,  Nr.  4. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn,  daneben  R.  —  R.  Rev.  Das  Brustbild  eines  Hei- 
llgen,  daneben   8  —  P.    Reichl  IX.  S.  19,  Nr.  133. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  mit  der  byzantinischen  HOtze.    Rev.  Ein  drelthei- 

liger  Paimzweig,  neben  welchem  gethellt  R  —  R;  oben   zwei'  Sterne.    Gr.  an  6. 

Spinelli  S.  186,  Nr.  5. 

17480—69. 

Av.  ROR  und  ein  kleiner  Strich  durch  daJs  zweite  R  (Rogerius  rei).  Rev.  Ein 
breites  Kreuz  mit  Kugeln  in  den  Winkeln.    Gr.  an  6.    Ebendort  S.  52,  Nr  5  u»d  6. 

48 
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Av.  ROR  Im  Felde;  durch  das  zweite  R  ist  ein  Strich  durchgezogen  nnd  ober 
den  drei  Bach8tat)en  ein  Qiierstricli  mit  zwei  kleinen  Haihbögen  oherhalli.  Rev.  Eia 
Kreuz  mit  vier  Piinlden.    Kelchl  IX.  Nr.  134. 

Av.  Eine  stehende  Fig;nr  hält  in  der  rechten  Hand  eine  Lanze  is^e^^en  den  Bo- 
den, rechts  seitaufwärts  RH  ReT.  Ein  ausgei)reiteter  ünksseheuder  Adler.  Gr.  über 
7.    SpineUi  S.  52,  Nr.  6. 

17483—88. 

1.  Av.  Ein  verkehrt  gestelltes  R  zwischen  zwei  Punkten,  umgehen  von  81er« 
Den.    Der  Rev.  ebenso.    Gr.  an  6.    Spinelii  S.  189,  Nr.  5. 

2.  Av.  H  gerade  zwischen  zwei  Punkten,  umgeben  von  Sternen.  Rev.  R  4.  X 
darüber  ../^l.     Gr.  5.    Ebeudort  Nr.  6. 

Ein  Var.  hat  im  Rev.  X  und  daneben  links  einen  Stern.     Gl.  Gr.    Nr.  7. 

3.  Av.  Zwei  H  links  und  rechts  gestellt.  Rev.  R  und  X  In  einander  gestellt. 
Gr.  3.    Nr.  8. 

4.  Ein  linksschreitender  Eber.    Rev.  8  HX    Gr.  Gber  5.     S.   181,  Nr.  3. 

5.  Ein  Hirsch  rechlshin.  Rev.  Ein  Tannenzapfen  zwischen  S  —  R  ober-  nnd 
unterhalb  beider  Buchstaben  elu  Punkt  (Sicillse  rez7).    Gr.  4.    S.  181. 

Antasas,  Sohn  Roger  ü.  (Fürst  von  Capua  1135—1144). 

17489. 

Av.  Der  FHrst  im  Helm  mit  eingelegter  Lanze  auf  einem  linksspringenden 
Pferde.  Rev.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  Ä  —  H  —  P  —  RI  Gr.  über  5.  Spinelii 
S.  52,  Nr.  9-12. 

IPI^Ulielm  I.  (Mitregent  1149,  allein  1154-1106). 

17490-93. 

Av.  Ein  Palrozweig  mit  zwei  herabhängenden  Datteln.  Rev.  .W.  |  R  und  X 
zwischen  zwei  Punkten  In  einander  geslellt.    Gr.  G.     Spin.  S.  53,  Nr.  1. 

Av.  Eine  Kornähre  mit  Biällern.  Rev.  W.  |  .XR.  (das  R  verkehrt.)  Reich! 
IX.  Nr.  138. 

Av.  Der  Hals  und  Kopf  eines  LOwen  mit  vollem  Gesichte  llnkshin.  Rev.  W 
I  UEX    Gr.  6.     Spin.  S.  190,  Nr.  3. 

Av.  Ein  roh  gearbeitetes  Castell.    Rev.  WR    Gr.  4.    Eliendort  Nr.  5. 

17494—95. 

Av.  In  einem  Perlenkrelse  .W.  I  DI  GRA  |  .R  nnd  X.  in  einander  geslellL 
Im  Perlenkreise  ein  Anker,  dessen  Oberlhell  in  ein  Patriarchenkreuz  endet,  dessen 
unterer  Qiiertialken  länger  und  Olier  diesem  zwei  Punkte  und  unter  demselben  ge- 
theilt  SÄ  —  Na  (Salus  nostra,)    Gr.  9.    S.  190,  Nr.  1. 

Av.  Im  Perienkrelse  W  |  D€l  6RA  |  R  nnd  X  in  einander  gestellt.  Rev. 
Wie  vorstehend,  aber  SA  —  MA    Gr.  über  8.    Ebendort  Nr.  2. 

17496—97. 

Av.  Ein  Löwenkopf  rechlshin  mit  Mahne  und  vollem  Gesichte.  Rev.  Ein  grosses 
Kreuz  mit  Kreuzchen  an  den  En^n,  in  dessen  Winkeln  W  —  RE,  unten  DVX  — 
AP    Dick.     Gr.  über  5.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthnl.) 

Av.  Der  Hals  und  Kopf  eines  LOwen  mit  vollem  Gesichle  rechlshin.  Rev.  Ein 
Kreuz  mit  Kreurchen  au  den  Enden;  In  den  Winkeln  W  —  BEX  —  DVX  —  APV 
Gr.  6.    SpineUi  S.  53,  Nr.  4—6. 


375 

17498-500. 

Av.  Das  GoUeslainm  mit  dem  Kreiizstab  rechtsliln  und  mtl  Schein.  Rev.  Ein 
Krem  mit  Kreuzeheu  ao  den  Enden;  in  den  Winkeln  W  —  BE  —  DX  —  AP  Gr. 
Ober  5.    Spinell!  S.  53,  Nr.  8  und  9. 

Ein  Var.  mit  PN  statt  AP    Gr.  6.    Ebendort  Nr.  7. 

Ein  Stempel  auch  mit  PH6  (PugUm.)    Gr.  an  6.     (Sammlung  des  Herrn  Dr. 

Freudenthal.) 

17501— S. 

Av.  Das  iinksschreltende  Gotteslamm  mit  dem  Krenzstabe.  Rev.  SIC....BR 
IE  .{.  Im  Perlenkreise  ein  Kreuz  mit  Sternen  In  den  Winkeln.  Der  Rev.  verprägt. 
Perleurand.    Gr.  10.    SplnelU  Nr.  2  uud  S.  53. 

Av.  Ein  Löwe  rechtshin  mit  gehobenem  Schweife.  Rev.  W . . . .  AR  (R  mit 
einem  Striche  links)  Wilhelmus  Del  gratis  rex.  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  Punkten 
In  den  Winkeln.    Gr.  an  6.    Spin.  8.  53,  Nr.  3. 

Av.  6V1LE  . . .  RX  Im  Kreise  APVL  In  ein  Monogramm  zusammengestellt. 
Rev.  Ein  Anker,  welcher  oben  In  ein  Kreuz  endet.    Gr.  an  5.    Spin.  S.  189,  Nr.  4. 

IPI^Uhelm  I.  oder  II. 

17504. 

Av.  Von  links:  W  D€I  6RA  R€X  (Krilckenkreuz.)  Im  Kreise  ein  KrQcken- 
kreuz.  Rev.  von  links:  CIYITAS  CÄl€TA  (Kr.)  Im  Kreise  ein  erstell,  ein  runder 
Thurm  mit  je  einer  Zinne  rechts  uud  links.  Gr.  10—11.  SpiuelU  S.  91,  Nr.  1—4, 
auch  Vergara  Tab.  Dl.  Nr.  3. 

^irUbelm  D.  (1166—1189). 

17305—8. 

Av.  Ein  dreithelliger  Palmzweig  zwischen  zwei  Sternen,  oben  rechts  ein  Punkt 
Rev.  «  6  «  I  RX  (in  einander  gestellt)  II    Gr.  6.    Spinelii  S.  74,  Nr.  1  und  2. 

Ein  Var.  hat  Im  Rev.  W  |  II    Gr.  über  6.    Ebendort  S.  192,  Nr.  1. 

Av.  .W.  I  R€X  I  .II.  Rev.  Ein  dreltharmiges  Castell,  neben  dessen  mittlerem 
höheren  Thurme  gelhellt  S  —  3^  (AL  an  einander  gestellt.)  Salernum.  Gr.  8. 
Ebendort  Nr.  2  und  3. 

Av.  Ein  Gebäude  mit  drei  gezlnnten  ThOrmen  8  —  Ä  Rev.  W  |  R€X  |  II 
Vergara  Tab.  III.  S.  11,  Nr.  1. 

17.W9— 10. 

Av.  Im  Felde  G  II  W.  darunter  O  und  von  Jeder  Seite  ein  Stern.  Rev.  Ein 
Stern  mit  stumpfen  acht  Spitzen.    Relchl  IX.  S.  23,  Nr.  157, 

Av.  «  G  «  I  R  mit  einem  Querstrich  hierin,  II  Im  Rev.  eine  Cactuspflanze, 
zwei  Sterne  uud  ein  Punkt.    Ebendort  Nr.  152. 

17511. 

Av.  Ein  Palmbauro,  aus  fiinf  Zweigen  bestehend;  der  erste  in  der  Mille  auf- 
recht wachsend,  und  zur  Seite  j»  zwei,  rechts  und  links  sich  neij;ende  Zwclj^e,  unler 
deüseiben  vom  Stamme  ansjy;ehend,  rechts  uud  links  ein  hcrahgehender  Zwel^  mit 
runden  Fruchten,  Je  vier,  auf  manchem  Exemplar  fünf  SlBck.  Im  Rev.  der  nach  vorn 
gewandle  unförmliche  Kopf  eines  Thleres  (LöWeu?)  mit  verlieft  elngescUlageneu 
Augen;  am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  und  ein  Ferleukrels.    Gr.  Ober  10. 

1751t— 14. 

Av.  Ein  Palmbanm  mit  PrOchteD.  Rev.  Im  Felde  ein  S.   Reicht  8.  29,  Nr.  151. 
Av.  Ein  Kopf  von  vorn  mit  aoffettreckter  Zung»^    Rev.  Ein  Palabanm,  dnr- 
DBter  arabische  Inschrift    Nr.  liS. 

48* 
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Av.  Ein  rechUsehender  Kopf.  Rev.  Bin  Palmbaum  und  tu  Jeder  Seite  drei 
Punkte  .*.  Ebendort  Nr.  154. 

Tanered  (1190-1194). 

17^15. 

Av.  Von  links:  TÄVC  D€l....  (KrOckenkreuz.)  Im  Kreise  ein  Kleehlattkreiix 
mit  Strahlen  In  den  Winkeln.  Rev.  CIVIT  . . .  H  (Kr.)  Im  Kreise  ein  dreltlinrmiges 
Caslell,  neben  dessen  höherem  Hiltelthurme  je  elu  Punkt.   Gr.  10.   Spin.  S.  99,  Nr.  1 

Bei  einem  zweiten  . . .  TAS  6Ä  • . .    Ebendort  Nr.  2. 

17*16-17. 

Av.  Von  links:  T1U?G  D€I  GUAR  mit  einem  Strich  hierin  (Krackenkreiiz). 
Im  Kreise  ein  LOwenkopf  mit  vollem  Gesichte  llnkshln.  Rev.  . . .  VITHS  6S1€T .... 
Im  Kreise  ein  Castell  mit  zwei  Thflrmeu,  zwischen  denen  ein  Liiieukelcii«  Gr.  11. 
S.  196,  Nr.  1. 

Av.  Von  links:  TANCR...4.  Im  Kreise  ein  Krenzchen  mit  Punkten  In  den 
Oberwinkeln.  Rev.  Im  Perlenkreise  ein  Löwenkopf  rechtshln.  Gr.  über  7.  Eben- 
dort Nr.  2. 

17518--W. 

1.  Av.  Im  Perlenkreise  .TA  |  Querleiste  |  HX  in  einander  gestellt  Rev.  Ein 
dreithnrmlges  Castell,  neben  dem  Mtttel'thurme  Je  ein  Punkt.    Gr.  6.    S.  99,  Nr.  3. 

Ein  Var.  .TA.  ein  Querstrich  und  darunter  11  mit  einem  Striche  durch  den 
Dnterthell,  In  einem  punktirten  Kreise.   Rev.  Das  Castell.   Reicht  IX.  S.  23,  Nr.  161. 

2.  Av.  .TC.  darunter  ein  Punkt.  Rev.  RX  in  einander  gestellt.  Gr.  6.  S. 
196,  Nr.  3.  _ 

3.  Av.  2.  C  I  ...X  Rev.  ^  RX  In  einander  gestellt  und  ^  Gl.  Gr.  Eben- 
dort Nr.  24. 

Ein  Var.  hat  den  In  einander  gestellten  Namenszug  und  einen  Punkt  unter  R 
zwischen  vier  gleichen  Sternros.    Ebendort  Nr.  5. 

4.  Die  Buchstaben  |  TC  |  Querleiste  |  RX,  unter  X  ein  Punkt.  Rev.  Ein  Zln- 
nenthurm.    Gl.  Gr.    Nr.  6. 

Ein  Var.  hat  TA.  |  Querleiste  |  R  und  X  In  einander  gestellt.  Gr.  Ober  5. 
Ebendort  Nr.  6. 

5.  Av.  TA  I  Querleiste  |  .R  und  X.  In  einander  gestellt.  Rev.  Der  Zinnen- 
Ihurm  In  einem  Vierecke.    Gr.  5.    Splnelli  S.  196,  Nr.  7. 

6.  Av.  A.  N  I  _ru.  I  ^  ^  ^^^'  Innerhalb  eines  zweisartig  endenden  Halb- 
kreises ein  Topf  mit  einer  dreithelllgen  Pflanze.  Perienrand.  Gr.  an  5.  Eben- 
dort Nr.  9. 

17At6— «9. 

Av.  ACD  I  RBX  SI  |  CILIB.  Rev.  Arabische  Aufschrift:  Tancrid  KOnig  von 
Siclileu.    Reiclii  S.  23,  Nr.  159. 

Av.  ROGERIVS:  4.  Im  Kreise  REX,  oben  und  unten  ein  Punkt.  Rev.  Im 
Kreise  die  kufische  Aufschrift  der  König  |  Tauklrd  Dick.  Gr.  an  6.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Preudeuthal.) 

Ein  Stempel  mit  elufachem  Punkte  nach  YS  hat  REX.  ohne  den  Punkt  ober- 
und  unterhalb,  und  im  Rev.  die  gleiche  (arabische)  Aufschrift:  Der  König  Tancrid. 
Reich!  IX.  Nr.  160.    (N&mlich  Tancred  und  sein  Sohn  Rogerius  1192—93). 

Av.  ROGEHIVS.  (ohne  Kreuz.)  In  der  Mitte  RBX.  Rev.  Arabische  Schrift: 
(Ei  malek  Tancrid)    Welieuhelm  Nr.  4957. 

17M0. 
Av.  Ein  Kreuz  mit  breiten  Schenkeln,  welche  In   der  Mitte  mit  einer  Perlen, 
reihe  besetzt  sind.    In  don  Winkein,   u.  z.   unten  links  T  rechts  A  oben  rechts  NC 


377 

links  Hfl  Rev.  Am  Rande  i wischen  Enrel  Linienkreisen  R€X.  8ICIL1E  nach  aussen 
geslellt.  In  der  Xifle  unter  einer  Zackenkrone  der  Namenszng  T  zwischen  drei  Rln> 
geln  (ohen  nnd  zur  Seite).    Vergara  Tab.  IV.  Nr.  12. 

IPI^Ulielm  m.  Mitregenl  (1193—1194). 

17531— S5. 

1.  Av.  Der  Namensziig  GR  und  ein  Querstrich  In  dem  letztern  Buchstaben  als 
X    Rev.  Ein  Eher  rechlshln.    Gr.  5.    Spludll  8.  110. 

2.  Av.  Eine  Ros.  tou  fTiuf  Punkten,  um  welche  6.  —  R  —  €  —  X  in^s  Kreuz 
f^estellt.  Rev.  Ein  Kreuz  mit  einer  Rundung  In  der  Mitte.  Viereckig.  Gr.  an  5. 
Ehendort  S.  197,  Nr.  1. 

3.  6R  Rev.  Ein  Quadrat  mit  einem  Punkte  in  der  Mitte,  an  dessen  vier  Enden 
ein  auswärts  gestelltes  T     Viereckig.    Gr.  5.    Ehendort  Nr.  2. 

4.  Ein  Palmbaum  mit  vier  Zweigen,  ßber  und  unter  den  zwei  unlern  je  ein 
Punkt.    Rev.  GVi,  oben  drei  Punkte.    Gr.  an  5.    Nr.  3. 

5.  Ein  Palmbaum  mit  drei  Zweigen,  daneben  links  unter  einander  VI  Rev« 
Ein  Zlnnenthurro,  daneben  rechts?  links  .R  (verkehrt,  rex.)  Linien-  und  Perlenraad. 
Gr.  6 her  5.  Ehendort  Nr.  4. 

Helnrieli  "¥1.  (1195--1198). 

17536-37. 

Av.  .€.  IBfP€RnTOR  (Krfickenkreuz.)  Im  gekerbten  Kreise  ein  Kreuz.  Rev. 
C.  (onslantia)  IMP^RHTRIX.  Im  gleichen  Kreise  ein  rechtssehender  Adler.  Gr.  an  7. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  €.  INPERATOR  •£•  In  der  Mitte  ein  Kreuz.  Rev.  C:  INPCRATRI  «  Ein 
einfacher  Adler  rechtssehend  Im  Linienkrelse.    Vergara  Tab.  V.  pag.  13. 

Friedrich  HL  (1199--1250). 

17539-^43. 

1.  Av.  4.  FRBDERICV8.  R.  Der  Adler.  Rev.  CONSTANTIH.  R  In  der  Mitte 
ein  langes  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  Lilien.    Vergara  Tab.  6.  Nr.  1. 

2.  Av.  F.  D€I.  6.  REX.  SICIL.  In  einer  bogenförmigen  Elnftissung  ein  Kreuz. 
-  Rev.  DVCAT.  APV.  PR.  GAB.    In  der  Mitte  eine  Pflanze  mit  Ittngllchen  Blättern. 

Ehendort  Nr.  2. 

3.  Av.  +  ROM  IMPERATOR  In  der  Mitte  Im  Linienkreise  FR  Rev.  lERSS 
ET  HICIL  R.  In  einem  Linienkreise  ein  Kreuz,  mit  je  einem  Sterne  In  dem  obern 
linken  und  untern  rechten  Winkel  desselben.    Ehendort  Nr.  3. 

4.  Av.  4  F.  ROM.  IPR.  8ERAVG  Der  Kopf  rechlsgewandt.  Rev.  REX.  IE 
RSL  ET  SICIL    In  der  Mitte  ein  Adler.    Ehendort  Nr.  4. 

5.  Av.  4  F  IPERATOR.  In  der  Mille  ein  Kreuz.  Rev.  REX.  lERL  BT  8ICL 
In  der  Mitte  ein  gekr.  Kopf  en  face.    Nr.  5. 

6.  Av.  ,F.  —  IM  —  PER  —  HTO  —  R.  Im  Kreise  ein  grosses,  die  Umschrift 
abthellendes  Kreuz.  Rev.  .R.  I.  —  ER'  —  ET.  S  ~  ICH  Wie  Im  Av.  und  auf  der 
Mitte  des  Kreuzes  ein  gekr.  Kopf  von  Yorn.  Gr.  an  8.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenihai.) 

7.  Av.  ROM  IMPR.  8€P}IV6  4.  Im  Kreise  ein  gekr.  Kopf  linkshlu.  Rev.  Um- 
schrift Jl.  lERSI/  ET.  81011/  4  Im  Kreise  ein  rechtssehender  Adler.  Gl.  Gr. 
Ehendort. 

8.  Av.  F.  ROM.  IPP'  SEP  SV6  4  Im  Kreise  ein  gekr.  linkssehender  Adler. 
Rev.  Die  vorige  Umschrift  sammt  dem  Kreuz.  In  der  Mitte  gleichfalls  ein  Kreuz. 
Gl.  Gr.    Ehendort. 
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Conrad  (1255—1258). 

17546-47. 

Av.  In  der  Mitte:  cTo  |  R.  Am  Räude:  ^  lERVSALEM.  Rev.  In  der  Mitte 
eifl  Kreuz.    Am  Rande:  *§*  ET  8IC1L  REX.    Vergara  Taf.  VR.  pag.  21. 

Av.  CONRADVS  lu  der  Milte  ein  Kreuz.  Rev.  LER.  ET  SiClL  In  der  Mitte 
RE  darunter  eine  Verzierung.    Ebendort  Nr.  2. 

Manfired  (1258-1266). 

17548—49. 
Av.  ...FREDYS  REX    Im  Felde  MK,  darüber  ein  Halbmond,  unten   y.    Rev. 
8Y.  —  CI  —  LI  —  E  *   In  der  Mltle  ein  Kreuz,  die  Umschrift  trennend.   Relclil  IX. 
S.  26,  Nr.  184. 

Av.  4  .MANFREIDYS.  Ein  gelcr.  Adler  mit  ausgebreiteten  Firigelu.  Rev 
4.  REX  SICILIE.    Ein  Kreuz.    Ebendort  Nr.  187. 

17550-53. 

1.  Av.  4.  MATNFREIDVS.  Im  Felde  .V.  Rev.  REX.  SICILIE.  Ein  Kreuz 
mit  vier  Sternen  in  den  Wiiilieln.    Ebendort  Nr.  188. 

2.  Av.  4.  MAYNFRIDVS.    Soust  wie  vorher.    Nr.  189. 

3.  Av.  4.  MAYNFRIDVS.     Im   Felde  ein  undeutliches  Monogramm  zwlsciien 

drei  Punkten    f\^  Rev.  4.  REX  SICILIE.    Ein  Kreuz  mit  drei  Halbmonden  In  den 

Winkeln.    Nr.  190. 

4.  Av.  4.  MAYNFRIDVS.  Im  Felde  dasselbe  Monogramm.  Rev.  4.  REX  SIC 
ILIE.    Ein  Kreuz^  in  dessen  Winkeln  vier  kleine  Dreiecke.    Nr.  191. 

17554—56. 

Av.  4.  AYNF.  REX.    Im  Felde  SB.     Rev.  4.  SICILIE.    Ein  Kreuz.    Nr.  192. 
Av.  •£•  AUMi*.  »EX    In  der  Mille  ein  .W.    Rev.  .»{•  SICIL16   In  der  Milte  ein 
Kreuz.    Vergara  Tab.  VliL  8.  23,  Nr.  2. 

Av.  D€I  6RVC  R  4.  Im  Kreise'ffi'  Rev.  SICILIC  4.  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit 
Punkten  in  den  Winkeln.    Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

17557. 

Av.  *  MAVNFRIDYS  R.  SICILIE.  Ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Fillgeln. 
Im  Rev.  ^  ET  DOMINVS  ROMANIE.  In  der  Mille  ein  Kreuz  mit  einem  Sterne  In 
jedem  Winkel.    Zan.  U.  S.  122. 

Carl  von  Anjou  (12C6-  1285). 

17558-60. 

Av.  KAROL.  DEI  6RACI  *,  In  einem  Clrkel  K  4..  Rev.  REX.  SICILIE.  -f«. 
Ein  Kreuz,  in  dessen  Ecken  vier  Punkte.    Nnm.  Zell.  1836.  S.  164. 

Av.  ^  AROLV  D€I  GRACl  In  der  Mttle  K  4..  Rev.  R€X  S1CIU€  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  mit  vier  Pnnklen  In  den  Winkeln.    Vergara  Tab.  X.  S.  27,  Nr.  4. 

Av.  D€I  6RA  R€X  SICILIC  In  der  Mille  K,  oberhalb  eine  Itogige  Verxlernog, 
nnterhalb  _^^ ,  und  von  beiden  Selten  eine  Lilie.  Rev.  DTCATVS  APVLIC  Ein 
langes,  In  die  Schrift  reichendes  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  Lilien.    Nr.  6. 

17561 -6t. 

Av.  «fi  DVCAT.  APVL  PRNCA  In  der  Mitte  KA.  Rev.  D€l  GRA  RBX  SIC 
ILI€    Ib  der  Mitte  ein  Kreuz.    Nr.  3. 


379 

At.  ^  DYCAT«  APL€€  €T.  Im  Felde  KA.  Rev.  KAR.  D€I.  ORA.  R€)t 
8ICL  ifi    In  der  Mitte  ein  Kreuz.    Reichl  S.  26,  Nr.  200. 

4 

17563— 6A. 

Ay.  DEI  6RA  REX  SICIL.   Im  Felde  KHR,  darOber  .-i^  ^r\^  Rev P 

RING.  GAP.    Ein  Kreii2,  In  dessen  Winkeln  «Lilien.    Khendorl  Nr.  108. 

Av.  ^  D€l  6RA  R€X  SICIL.  Im  Felde  K  dann  AR.  In  einander  eeslellt; 
darnber  .r\.  Rev.  PRINC.  CAPVe  DVC  APVL.  Ein  Krens,  In  dessen  untersten 
Winkeln  zwei  Lilien.    Nr.  199. 

Ay.  ^  D€I  GRACIA  In  der  Mitte  der  Namenszu^  wie  yorsleliend,  mit  einem 
Striche  oberhalb.  Rev.  U€X  S1C1LI6  In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz,  in  dessen 
Winkeln  Lilien.    Vergartf  X.  Nr.  2. 

17566. 

Av.  Im  Kreise  .K.  (Karolus)  oben  ausserhalb  des  Kreises  ein  Kreuzchen.   Rot. 

Im  Krel.se  ein  hohes  Kreuz,  neben  welchem  ^ethelll  IC  —  X8  (Jesus  Christus).  6r.  6. 

Spinelll  S.  172,  Nr.  3. 

17567—69. 

Av.  -i-  KAROL.  D€I  GRACIA  In  der  Mitte  sieben  Lilien.  Rev.  lERTSAL  ET 
SICILTC  R€X  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in  dessen  Winkein  Lilien.  Vergara  Tab. 
X.  Nr.  1. 

Av.  •£•  KAROLOBIGRÄ    In    der  Mitte  drei   Lilien ,  darfiber  ^     Rev.  •£•  R€X 

SICILI€   In  der  Mlile  ein  Kreuz  mit  vier  Punkten  tu  den  vier  Winkeln.  Ehend.  Nr.  5. 

•        Av.  :  D€I    6RÄ    R€X  SICIL\     Im   Kreise   eine  Lille  Ober   einem   liegenden 

Sichelmonde.    Rev.  PRICÄP  DVC  HPVL€    Im  Kreise  ein  Ltllenkreuz.    Gr.  i'iber  7. 

Jaeob  II.  (1285-1295). 

17570—73. 

a.  Av.  inaOBYS  S  DGCI  ?  6R3  S  Itax  ^T  f  Im  Perlen-  und  feinen  Ltntenkreise 
in  der  Mille  eine,  einer  Sonnenblume  ähnliche  Roselle,  von  welcher  nach  boiden 
Seiten  und  nach  oben  ein  ueslreifles  Band  bis  an  den  Kreis  ^ehl.  Rev.  CCRYX^ 
PflLLITg  0I6C9  OCBiWo  +  Im  Perleiikrelse  in  einer  Eiiifassuii»  von  vier  doppellen, 
durch  Kreuzchen  verbundenen  HalbbOgen  ein  Kreuz,  in  den  Ausseren  Winkeln  Ringel. 
Ferienrand.     Gr.  Fiber  9.     (Num.  Zelt.  1846.  unvollständig  beschrieben.) 

b.  Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  DoppelrinKel  statt  der  Kreuzeben  und 
RGCXe  4  Im  Rev.  ...YXe  P€[LLITe  OlOCo  OR...  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

c.  Av.  wie  der  ersle,  nur  C  slatt  OC  und  die  Bander  geboj2;en.  Rev.  CRVX  x 
PGCLLIT  S  06C  S  ttRlI  4.  Sonst  ähnlich  dem  ersten  Rev.  nur  Kleeblattchen  slatt 
Kreuzchen  und  ohne  die  Ringel  In  den  Winkeln.  Gr.  9.  (Num.  ZeU.  1846  falsch 
beschrieben.) 

d.  Ein  zweiter  mit  lÄaOBYS  hat  im  Rev.  GCRYX  S  PttLlT  i  OiattRI  »  4  /. 

Gl.  Gr.    Beide  ebeudort. 

17574. 

Av.  4  IÄC0BY8  S  Dai.  6RHC.  RGCX.  Drei  Enden  einer  Binde;  in  der  Mute 
der  Münze  in  einer  Ros.  verbunden.  Rev.  4  ^  ttRYX  PQLLT  Ol  »  ^I^H  »  1° 
einer  bofri^en  Einfassung  ein  langes  Kreuz.    Retchl  S.  34,  Nr.  238. 

17575—78.  ' 

Av.  I3C0BYS  «  DGCI  «  GRH  «  REX  «  4  «  Diese  Umschrift  zwischen  zwei 
fSekerblen  Kreisen.  In  der  Mille  die  sonnenfOrmIge  Gestalt  mit  den  drei  von  Ihr 
gleich  entfernt  von  einander,  gegen  den  Rand  zu  ansgehenden  Bändern.  Rev.  CR 
YX  ;  PaLLIT  i  Oia  S  CRH  4,  gleichfalls  zwischen  gekerbten  Kreisen.    In   der 
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Mitte  ein  Kreuz  mit  Terlängertem  unteren  Schenkel:  nm  dasseihe  vier  doppelle  Halb- 
bogen mtt  je  einem  Kleeblatte  an  der  Innern  Seite  der  vier  EInblegnngen.  6r.  ttber  10. 

Ein  Stempel  hat  IHCOBVSo  DSU  GRHClÄo  REX  4.  Die  vorlfre  DarstellanfE 
Innerhalb  eines  feinen  Linien-  und  Süsseren  gekerbten  Kreises.  Rey.  CRVX  ^  PGC 
LLT  «s  Ol  «  CRH  «  -1-  «  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Perleu-  und  inneren  Linien- 
krelses das  Kreuz  zwischen  vier  HalbböKea,  In  deren  Einbiegungen  je  eine  fünf* 
spitzige  Res.,  wie  jene  In  der  Umaelirin.    Gr.  an  9. 

Ein  dritter  hat  IHGOVS  «  (fehlt  B)  D«!  *  GBK  «  RSX  «  4.  «  Dieses  Krens 
reicht  Ober  den  Innern  Kreis  bis  an  das  innere  enlgegenstehende  Band;  der  Kreta 
ein  Perlenkreis.  Rev.  CRVX  x  P6[LLIT  »  OlS  x  ttRStt  S  4.  Diese  Umschrift  zwi- 
schen gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  das  Kreuz  zwischen  Halbkreisen,  an  weleben 
Ringel  und  Kleebifitter  wie  Nr.  1756t.    Gr.  an  10. 

Ein  vierter  lACOBYS  DSI  GRAo  R^X«  4.  §  In  der  Mitte  ein  Perlen-  und 
ein  innerer  Linienkreis,  in  welchem,  bis  an  den  Rand  reichen^,  von  rechts  nach 
links  ein  ungeiheiUes  Querband,  ohne  die  frühere  sonnenähtillche  runde  Gestalt,  das 
zweite  von  der  Mitte  des  ersten  Bandes  bis  an  den  Kreis  hiuaufrelchend,  so  dass 
das  Ganze  mit  dem  bis  an  den  Süssem  Rand  reichenden  Kreuze  In  der  Cmschrlfl 
einem  Reichsapfel  fihulich  sieht.  Im  Rev.  ist  die  Schrift  zum  Thell  alfgeschnltten^ 
und  nur  (IRVX^  P... ..RIII  darin  vier  Ringel  in  Kreuzform.  In  der  Mitte  Im  ge- 
kerbten und  Linienkreise  das  Kreuz  in  der  vlerboglgen  Einfassung,  an  welcher  Yon 
aussen  vier  Ringel.    Gr.  Über  9.    (In  m.  S.) 

Diese  MQnzen  sind  zufolfse  Duchalals  (Restitution  k  Jacques  de  Bourbon)  in 
den  Memoires  de  la  Socldt^  des  Anllqiialres  de  France  von  Jakob  von  Bourbon,  Ge- 
mal  Johanna  11.  von  Neapel  (1414  — 16)  geprägt.  Diese  Annahme  Ist  wahrscheinlich 
die  richtigere,  da  das  Geprige  nicht  für  das  13.  Jahrhundert  passt. 

Frledricli  m.  (1296-1337). 

17579. 

Av.  FRID6CRICC ....  Im  Kreise  ein  ausgebreiteter,  linkssehender  Adler.  Rev. 
.•.R6CX:  S1QCILI6C  : :  4.  Im  Kreise  ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  abwechselnd  eine 
Ros.  und  vier  Punkte.    Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Martin  I.  (1395-1403). 

17580. 

Av.  SBIIRTIVUS  D6  4.  Im  Kreise  der  vorige  Adler.  Rev.  R6CX:  SIC1LI  Im 
Kreise  ein  span.  Schild  mit  den  aragonischen  Pfählen,  über  demselben  ein  bis  an 
den  Mfinzrand   gehendes  Kreuz  mit  Punkten  In   den  Winkeln.    Gr.  an  7.    EbendorL 

Ferdinand  I.  (1412-1416). 
17581—8«. 

Av.  F6C  (verkehrt  gestellt)  RDIVHDO:  4.:  Im  Kreise  ein  französisches  Schild 
mit  den  aragonlscben  Pfählen,  darüber  .D.  Rev.  ROCX:  8IQCILI6C:  4.:  Im  Kreise 
der  vorstehende  Adler.    Gr.  über  7. 

Av.  F6CRPIVSV ...  4.  Wie  vorstehend,  aber  stall  .D.  zu  den  Seilen  des  Schil- 
des I  —  P  Rev.  . .  •  SlOCILI . . .  Wie  bei  ersterer  Münze,  alier  der  Adler  rechts- 
sehend.    Beschnitten.    Gr.  6.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Johann  D.  (1458—79). 

1758S. 

Av.  I0...D:6:  f  Im  Kreise  der  llnkasehende  Adler.  Rev.  RGCX  ;  SlfftLI.. 
Im  Kreise  ein  spanisches  Schild  mit  den  aragonlscben  Pfibleo;  zu  beiden  Seiten  ein 
Ringel.    Beschnitten.    Gr.  an  6. 
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Ferdinand  m.  (1479-1516). 

17584. 

Av.  FERDIo  0o  ^e  ^e  ARAGo  BT^  V«  ^1^  •!■  Innerhalb  eines  gekerb- 
ten Kreises  ein  Bund  yod  Pfeilen,  mit  nach  abwftrts  gekehrten  Spitzen,  welche  Pfeile 
oben  nnd  unten  sich  stralilenfSrnilg  ausbreiten  und  in  der  Mitte  mit  einer  Schnur 
zusammengebunden  sind,  deren  Enden  rechts  und  links  von  dem  Bunde  In  eine 
Quaste  enden.  Rev.  TANTOS  ^^-  '^A  ^  In  der  Mitte  ein  Bogen  mit  einer  zer- 
rissenen Schnur.    Die  Umschriflen  beiderseits  Im  gekerbten  Rrelse.    6r.  Aber  9. 

17585—87. 

AT.  LBTICIAg  POPVLI  •}-  zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen.  In  der  MlUe 
elD  gekröntes  F  Rev.  Zwischen  gleichen  Kreisen  IVSTVSg  RBX  .{.  In  der  Mille 
ein  Jerusalemskreuz.    6r    an  10. 

AT.  LETICIAS  POPVLI  +  Im  PeHencIrkel  ein  gekr.  F  zwischen  zwei  kleinen 
dreieckigen,  mit  den  Spitzen  nach  Innen  gekehrten  Figuren.  Rev.  IVSTVSg  REX 
nnd  eine  f&nfblättr.  Rosette.  Im  Perlenclrkel  ein  Krfickenkrenz.  Perlenrand^  Gl. 
6r.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

In  Reiohel  DL  Seite  4d  Nr.  282  f  LETICIA  -  POPVLI.  und  Rosette.  IVS 
TVSS  RBX 

Neapel  (unbestimmt). 

17588—00. 

At.  Brustbild  des  hell.  Januarlus  von  vom  mit  Doppel ^ch ein ,  In  der  Linken 
ein  Buch  haltend.  Rechts  untereinander  8C8,  links  lANV  Rev.  N€V  |  IlOA  !  IC 
Gekerbter  Rand.    Gr.  9.    Splnelli  S.  205  Nr.'  1. 

Aehnlich  mit  SC  —  lA  Gr.  9.    Wellenheims  Catalog  Nr.  5020. 

Nach  Reichel  IX.  S.  11,  Nr.  70  mit  SC  und  lAN,  nnd  als  eine  MQnze  der  Com- 
mune Neapel  um  das  Jahr  550  angegeben. 

17591. 

Av.  Brustbild  von  vorn  mit  Perlenschein  Im  Mantel,  zn  beiden  Selten  zwei 
Sterne  unter  einander.  Rev.  Von  rechts  VMVB  —  ILIS  (S  verkehrt).  Ein  Patriar« 
chenkreuz,  zu  beiden  Selten  die  Sterne  wie  im  Av.  Perlenrand.  Gr.  12.  Ebendort. 
Seite  224,  Nr.  1. 

17599-93. 

Av.  Das  Brustbild  des  Erlösers  von  vorn,  um  den  Kopf  ein  Perlenscheln  mit 
einem  Kreuze.  Zur  Seite  gethellt  IC  —  XC  Rev.  XC  R€  |  XC  IM  (Christus  reg- 
nat,  Christus  imperat.)    Gr.  an  11.    Ebendort  Nr.  4. 

Av.  Brostbild  In  byzant.  Tracht  mit  einem  Scepterkrenze  in  der  Rechten.  Rev. 
RC  CO   I  PI  —  RV    Gr.  9.    Ebendort.    Nr.  6. 

17594-95. 

Av.  Das  Brnstblld  des  heil.  Januarlus  von  ?om  Im  Messgewande;  rechts  unter- 
einander S  I  C  I  S  links  desgleichen  I  |  A  |  N  |  I  Rev.  Ein  auf  drei  Stufen  er- 
höhtes Krfiokenkreuz,  daneben  8  —  T  (Salutls  Trophaenm.)    Gr.  über  10. 

Ein  zweiter  Stempel  von  rohem  Schnitte  hat  im  Rev.  ein  verkehrtetl  S  Gr.  an  9. 
(Beide  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17596—99. 

Av.  SC  —  lANV.  Das  Brustbild  des  heiligen  Januarlus.  Im  Felde  ein  Kreuz 
auf  drei  Querstricheln  (dörften  Stufen  vorstellen)  und  zur  Seite  S  —  T  Dfiune 
Kupfermünze.    Reichel  IX.  S.  11,  Nr.  71. 

Ein  SIempeni  wie  vorher,  nur  SC  ~  lAN.  Nr.  72. 

41) 
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\y.  sc  —  lAN.  Das  Brnstbtld  des  Hetngen,  nnd  im  Rev.  das  Kreuz  wie  zu- 
vor, mit  einem  verkehrten  S    Nr.  73. 

Av.  SC  —  lAN.  Das  Brustbild  des  Heiligen.  Rev.  Das  Balkenkreuz  ohne 
Buchstaben.    Nr.  74. 

Diese  Hünzea  werden  in  Reicht  unter  Stephan  II.  (817  —  20)  angeffihrt 

Serniaü  D.,  Hersog  (866-^77). 

17600    601. 

Av.  8€H6IV...  Das  Brnsthlld  des  Herzogs  von  vorn  bis  an  den  Schoss;  In 
der  Unken  Hand  den  Reichsapfel  haltend,  mit  der  rechten  auf  einen  Stab  sich  stützend. 
Rev.  SCS  —  lANY.    Das  Brustbild  .des  Heiligen  von  vorn.    Reicht  IX.  S.  12,  Nr.  75. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  In  byzantinischer  Tracht;  lu  der  Rechten  ein  Kreuz, 
In  der  Linken  den  Reichsapfel.  Rechts  untereinander  S€RGIV^  links  üher  dem 
Reichsapfel  D  (verkehrt)  VX  unter  demselben  ein  Stern.  Rev.  Das  Bruatbiid  des 
heil.  Januarlus  von  vorn  Im  Messgewaude,  vor  der  Brust  ein  Buch  haltend.  Neben 
dem  Kopfe  nittereinander  rechts  SCS,  links  lANV  Perlenrand.  Gr.  Ober  13.  Spl- 
nelll  Seile  205,  Nr.  2. 

Aihanaslufl  (877—901). 

1760t. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  Im  Messgewande,  rechts  untereinander  Ä  dann 
T  und  B  In  einander  gestellt,  ferner  A,  links  desgleichen  €P6  Rev.  Das  Brustbild 
des  hell.  Januarlus  von  vorn  im  Messgewande,  vor  der  Brust  ein  Buch  haltend. 
Nel)en  dem  Kopfe  unter  einander  rechts  8CS  links  LANV  Perlenraud.  Gr.  Ober  11. 
Splnelll  S.  205,  Nr.  3. 

Reichl  S.  12,  Nr.  77  beschreibt  diese  Mönze  nachstHiend:  Av.  ATHA  —  €PS. 
Das  Brustbild  des  Bischofs  von  vorn.  Rev.  8CS  —  lANV.  Das  Brustbild  des  Hei» 
llgen  von  vorn  mit  einem  Heiligenschelue,  das  Evangelium  haltend. 

Roner  D.  (1098-1154). 

17603. 

Av.  Arab.  Umschrift:  Es  ist  kein  Gott  ausser  Gott.  —  Geprägt  Ist  dieses 

vierhundert  und  ....  achtzig.     Rev.   Gleiche  SchriflzOge.     Muharomed  ist  der  Ge- 
sandte Gottes.    Kor.  9.  33.    Reichl  IX.  Nr.  117. 

17604. 

Av.  Arabische  Umschrift.  Uebersetzung.  GeprSgt  in  der  Stadt  Messina  im 
Jahre  — .  Ein  Kreuz,  daneben  IC  —  XC  {  HI  —  KA  Arabische  Umschrift  In  zwei 
concentrischeu  Kreisen.  Die  innere:  Der  König  Rodschar,  der  durch  Gott  Verherr- 
lichte. Die  äussere:  fünfhundert.  In  der  Mitte  drei  Punkte  in  einem  Kreise.  Ehen- 
dort  Nr.  114. 

17605-6. 

A?.  Das  Brustbild  des  Heilandes  von  vorn,  hinter  dem  Kopfe  das  Kreuz  im 
Schein.  Zur  Seite  getheilt  IC  —  XC  Rev.  Drelzetiige  kullsche  Schrift:  „Auf  Be- 
fehl I  des  glorreichen  Königs  Roger  |  stark  durch  den  Beistand  Gottes*^  darunter 
die  türkische  Zahl  533  (1138)    Gr.  7.    Splnelll  Tab.  V.  Nr.  28—30  und  VI.  Nr.  32— 33. 

Av.  Das  Brustbild  von  vorn  mit  Schein  im  Messgewande,  rechts  A  In  einem 
Ovale,  darunter  NI,  Unks  K  ,  VO  |  OA  (A^'ios  MKOilAO  (8)  Rev^  Kufische  Um- 
Schrift:  „Geprägt  zu  Bari  im  534.  Jahre  (1130)  Im  Liuienkrelse  ein  seelisstrahtigec 
Stern.    Linien-  und  Perlenrand.     Gr.  7-8.    Tab.  VIII.  Nr.  1-9. 
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kr.  Bin  Kreuz,  ^^  dessen  Mitte  ein  sechseckiger  Stern.  Zwischen  den  Armen 
des  Kreuzes  arabische  Schrifl:  Auf  Befehl  des  KOnigs  Rodschar,  des  Durchlauchtig- 
sten. ReT.  Gleiche  Schrifl  In  Radspeichen  form :  Geprägt  In  Messina  Im  Jahre  544 
Relchl  IX.  Nr.  130. 

1760S. 

At.  Arabische  Umschrift.  Ein  Kreuz,  daneben  IG  —  XC  |  HI  —  KA.  Rot. 
Arabische  Cmscbrifl.  In  der  Mitte  ein  Doppelkreis  mit  zwei  Punkten  und  einem 
ovalen  starken  Punkte.    Zu  Palermo  geprägt.    Relchl  Nr.  116. 

l¥lllielm  I.  (1154-1166;. 
1760»— 1». 

A?.  Das  Brustbild  der  hell.  Jungfrau  mit  dem  Kinde  auf  dem  linken  Arme, 
beide  Im  Scheine;  rechts  JHP,  darunter  OV  (ilf^Ti;^  ^6qv)  Rev.  Kufische  Droschrifl: 
„Geprägt  in  Messina  im  A45.  Jahre'^  (1150)  Im  Linienkreise  R€X  |  .W.  Linien- 
und  Perlenrand«    Gr.  7.    (Samml.  des  Hru.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  Var.  ohne  die  Schrift  im  At.  und  ohne  Rand.   Gr.  6.  Spin.  Tab.  XD.  Nr.  30. 

Ein  zweiter  hat  im  Av.  €S,  darunter  IV  (Jesu)  statt  MP  —  OV  Gr.  7.  Eben- 
dort  Nr.  3t. 

Av.  In  der  Mitte  W  |  REX.    Am  Rande  arabische  Umschrift:   In  Messina   im 

Jahre und  fünfzig.   Im  Re?.  die  Jangfran  Maria  mit  dem  Chrislusklnde.   Reicht 

IX.  S.  21,  Nr.  137. 

uriiiielm  n.  (1166-1189). 

1761S. 

Av.  Knflsche  Umschrift:  ,,6epr8gt  auf  Befehl  des  glorreichen  Königs,  dessen 
Ruhm  in  Gott  ist''  Im  Doppelkreise  gleiche  drelzelllge  Schrift:  „Der  König  |  Wil- 
helm I  der  Zweite'^  Rev.  von  links:  0PERAT3  IN  VRBB  M£»SHNE  +  Im  Kreise 
ein  Ringel  |  RBX  W  |  SC^S  Gr.  Ober  7.  Spluelll  Tab.  XUl.  Nr.  26—29  und  XIV. 
Nr.  20—24. 

17614. 

At.  Ein  Löwenkopf.  Rev.  Drelzelllge  knfische  Schrift:  Der  König  |  Gllielm  [ 
der  Zweyte  Im  Av.  am  Rande  ein  von  Linienkrelsen  elngefasster  Perlenkreis.  Im 
Rev.  ein  Perlen-  und  äusserer  Linienkreis.  Gr.  über  6.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 

Carl  U.  (1284—1309). 

17615-.16. 

Av.  .C.  86CCVNDY8.  4..  Im  Kreise  der  gekr.  rechtssehende  Adler.  Rev. 
-  .IBR  ET.  SlClL.  R.  .(.  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  einem  Punkte  im  linken  Ober-  und 
rechten  Unlerecke.    Gr.  Ober  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  C  SCCYNDV8.  Adler.  Rev.  *!>  I€R.  €T.  SIC  R€X.  Das  Kreuz,  in  dessen 
Winkeln  zwei  Punkte.    Relchl  S«  20,  Nr.  20S. 

17617-18. 

Av.  4  D€l  6...8IC1L.  Im  Felde  K,  daneben  zwei  Uiien.  Rev.  DVC-ÜPVL... 
Ein  Kreuz,  die  Umschrift  trennend,  mit  Lilien  in  den  Winkein.   Reicht  S.  29,  Nr.  204. 

Av.  4  KHHOLVSSGD  R€X.  Das  Wappen  von  der  Provence.  Her.  4.  I€RL. 
€T.  61CIL.    Ein  Kreuz.    Ebendort  Nr.  205. 

49* 
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17619^10. 

Av.  «i  KSROL  D€I  6RII.    Im  FeJde  drei  Lilien.   ReT.  4.  R6CX.  81CILIC.  Eto 

langBchenkellges  Kreuz.    Ebendort    Nr.  207. 

AT.  K3R0I/.  saD^.  REX  4.  Im  PerleokreUe  Tier  Lilien  (1.  2.  1.),  auf  der 
Obern  liegt  ein  Tournierkragen  mit  drei  Litzen.  Re?.  ICCRI/.  OT.  SICUL'  •].  Im 
Perleukrelse  ein  Kreuz.    Gr.  6.    (SaramL  des  Hrn.  l)r.  FreudenthaL) 

17691. 

At.  4.  DVC.  HPYL.  FR.  CHP.  Das  Wappenschild  mit  einer  Lille,  daneben 
zwei  kleine  Lilien.    Rev.  4.  ICCRS  €T  SICL.  R€X.    Ein  Lilleukreuz,   Relchl  Nr.  208. 

Joliaiiiia  I.  (1343-82). 

176S9— 93. 

At.  4.  IVVA  R€OI9A  In  der  Mitte  6.  V.  A.  R.  Dazwischen  Rosetten.  ReT. 
4. .  LEO  PAPA.  Der  heil.  Leo  sitzend,  die  Rechte  zum  Segen  erhebend,  und  in  der 
Linken  den  Stab.    Verg.  Tab.  XIV.  Nr.  1. 

AT.  4.  IVH  REGINA.  Ein  links  gekehrtes  gekr.  Brustbild.  Rot.  4.  lER  81 
C1LI€    In  der  Mitte  ein  Kreuz.    Nr.  2. 

Carl  m.  (1382-86). 

17694-85. 

At.  R.  KROLVS.  T  und  eine  kleine  Lille.  In  der  Mitte  um  ein  Ringel,  In 
Kreuzform  gestellt.  Oben  8,  zur  Seite  links  T,  unten  P,  rechts  €C  (Sanetus  Petrus.) 
Rot.  S  P€TRV6  P 

At.  und  Rot.  ohne  Schrift.  In  einem  Linienkreise  rechts  Tier  Querstrelfen,  in 
der  durch  senkrechte  Linien  herab  gethellten  Mitte  drei  Lilien  Qbereinander,  linke 
ein  grosses  Jerusalemskreuz ,  ^  mit  Tier  kleineren  derlei  Kreuzen  In  den  Winkeln« 
Im  Rot.  innerhalb  eines  Linienkreises  ein  gleiches  Kreuz.  Am  Räude  beiderseits,  je 
acht  fQnfl)lAttrlge  Rosetten,   ftelde  Vergara  Tab.  15,  Nr.  1  uud  9. 

liAdlslav«  (1386—1414). 

17696. 

At.  ^:LHDISLIIY8:  R6CX :  Ein  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  eine  Lille.  Rot. 
4.  .V6SR.  IRI/.  ttT.  SiaiL.    Ein  LOwe.    Relchl  S.  32,  Nr.  231. 

jUpliOli«  I.  (1416—58). 

17697. 

At.  HL...6VS.  D.  6.  R€X.  GekrAotes  Brustbild  tou  Torn;  im  Rot,  4.  CICIL 
CIT.  TL.  F.    Das  runde  Wappen.    Relchl  IX.  8.  37. 

Ferdinand  I.  (1458—94). 

17698—30. 

CaTalli  mit  dem  Kopfe  und  mit  dem  Pferde,    a.  Mit  Perdlnandus. 

At.  Umschrift  von  rechts:  FERDINA  -  NDVSS  REX  Das  nach  links  ge- 
wandte Brustbild  mit  langem  Haare  und  einer  Zackenkrone  am  Kopfe,  dann  mit 
Gewände  am  Halse.  Rot.  Auf  einer  Leiste  ein  Ton  rechts  nach  links  schreitendes 
Pferd.  Von  rechts  am  Räude  EQVITA80  links  oo  uud  ein  A  (Afullat)  gerade 
gestellt;  im  Abschnitte  Umschrift  RE6NI  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis. 
Gr.  über  8. 
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b.  ElD  Stempel  bat  im  Ar.  FBRDNABn>y8  —  HEX  Ntlm.  Zeit.  1836  Seite 
164,  Nr.  4. 

c.  Ay,  FBRD1NANDV8  ^  ^  BBX.  and  Im  Rev.  I^YITASo  —  oe  Im  Ab- 
sehnitte  «RBONIq    Vor  dem  Pferde  A.  Appel  S.  809,  Nr.  t. 

17631—33. 

Av.  FBRDINANDV8.  JlEX  im  At.  und  BOYITAS.  RBONl  Diese  Umschrif- 
ten sind  matt  und  allfillige  Paukte  nicht  deutlich.  Im  Averse  der  vorige  Kopf  und 
Im  Rev.  das  Pferd,  vor  welchem  statt  des  Buchstabens  A  ein  C  oder  €  mit  einem 
Ponkte  darüber.    Gr.  über  8. 

In  Ar^elati  L  S.  43  mit  fQnf  Punkten  nach  B0VITA8,  nnd  den  Buchstaben  L 
oder  BB    Tab.  33,  Nr.  13  —  16. 

17634—36. 

Av.  FERDINAND VS :  BBX  Der  Kopf  wie  vorher.  Rev.  FOylTAS«,  Das 
Pferd,  vor  welchem  der  Adler,  Aber  und  unter  letzterem  ein  Ringel;  dann  Im  Ab- 
schnitte RE6NI  Gekerbter  Rand.  Gr.  Aber  8.  Die  Y  wie  verkehrte  A  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Mein  Stempel  .REX  und  im  Rev.  blos  Punkte  vor  und  nach  BQ^ITAS,  dage- 
gen keine  neben  dem  Adler  sichtbar.    Gr.  Ober  8. 

Ein  dritter  .REX  und  BOYITAS.  ^  .RE6NI  ohne  die  Ringel  an  dem  Adler. 
Gl.  Gr. 

17637-38. 

Av.  Von  rechts  FERDINAND  —  YSx  REX  der  Kopf  wie  vorher.  Rev.  Von 
rechts:  BQYITA  —  S,  unter  8  der  Adler  nnd  unter  demselben  eine  fttnfbUttrige 
Rosette.    Im  Abschnitte  nach  innen  gestellt  RE6N1    Gr.  an  8. 

Av.  FBRDINANDY8  «  x  REX  Der  gekr.  Kopf  wie  vorher.  Rev.  ^  BQYI 
TAS  K  X  und  im  Abschnitte  nach  innen  REGNI  Unter  dem  Adler  ein  gleiches  klei- 
nes Krenzchen.    Gr.  8. 

17639—41. 

a.  Av.  FERDINANDYS  (drei  fAnfhlittrige  Ros.)  REX  Rev.  Ros.  BQYITAS 
Ros..  —  REGNI  Ober  und  unter  dem  Adler  eine  gleiche  Ros.    Gr.  8. 

b.  FERDINANDY  —  8  (fOnfbifittrige  Ros.)  REX  Rev.  BQYITAS  —  REGNI 
Der  Adler  wie  vorher  nnd  unter  dem  Schweife  des  Pferdes  eine  gleiche  Ros.  Gr.  an  9. 

c.  FERDINANDYS  x  R  -  EX  (die  Nase  theiit  die  Umschrift).  Rev.  x  —  EQ 
YITAS  X  —  HBGNI  Der  Adler  Ober  gleichen  Kreuzchen.  (Alle  drei  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17643—43. 

* 

Av.  FERDINAND V8.  RE  x    Der  Kopf  wie  vorher.    Rev.  oBQYITASo  —  e  « 
und  unten  nach  innen   gestellt   oRBGNIe     Das  nach  links  schreitende  Pferd  auf 
einer  Leiste,  innerhalb  eines  feinen  Linienkreises,  ohne  den  früheren  Adler.    Am 
Rande  ein  Kreis  aus  perlenähnlichen  Stricheln.    Gr.  Ober  8. 

Av.  FBRDINAN  —  DYS.  RBX  Das  vorige  Brustbild.  Im  Rev.  das  vorige 
nach  links  schreitende  Pferd;  oberhalb  BQ YITAS  +  .  unlerhalb  .REGNI  Am  Rande 
beiderseits  ein  gleicher  Kreis.    Gr.  an  8. 

17644-  47. 

Av.  FERDIN  —  ANDYSe  RX  Das  vorige  Brustbild,  aber  die  Krone  mit 
langen,  bis  an  den  MOnzrand  reichenden  Haken.  Rev.  ^BOYITASo  —  e REGNI 
Auf  der  Leiste  das  Pferd,  vor  welchem  statt  des  Adlers  zwei  Ringel  Ober  einander. 
Auf  beiden  Seiten  an  der  Umschrift  ein  feiner  Llnlenkreis.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  8. 

Ein  Var.  hat  ANDYS  RBX    (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 
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Ein  Stempel  BQYITAS  +  HfiGM.    Zeu.  D.  S.  iZ5,  Nr.  22. 

Av.  FERDiNAN0V8  ^  «  HEX   und   Im   Rev.  «  EQVITAS   «  HEGNl.     Appel  | 

S.  809,  Nr.  1. 

17648—49. 

A?.  FBRDINANDV8  —  REX  und  vor  dem  Pferde  ein  kleiner  schwebender 
Adler  über  einem  Sterne.  Im  Rev.  EQ^^ITAS  HEGNl  und  im  Abschnitte  ein  T  zwi- 
schen Rosen.    Nnm.  Zeit.  1836.  S.  164,  Nr.  6. 

Av.  FEHDINANDYS . . .  REX.  und  im  Rev.  EQVITAS.  RE6M.  Das  Pferd, 
unter  dessen  linkem  Fusse  ein  Adler,  unten  «wischen  zwei  Ros.  ein  T  Verg.  Tab. 
24,  Nr.  2. 

17650-53. 

X^availl  mit  dem  Namen  FERRANDVS. 

a.  Av.  Von  rechts:' FERRANDVS  —  ©ooo  REX  Das  nach  links  gewandte 
Brustbild  mit  der  Zackeukrone.  Rev.  Von  rechts:  EQVITAS  REGNI  dann  anstatt 
weiterer  Umschrift  am  Rande  ein  einfacher,  rcchlsgewandter  Adler  und  unter  ihm 
zwei  Ringel.  In  der  Mitte  auf  einer  Leisle  ein  nach  links  schreitendes  Pferd.  Im 
Abschnitle  T  zwischen  zwei  fQnfbidtlrigen  durchstochenen  Ros.,  deren  auch  eine 
ober  dem  Pferde.  Am  Rande  beiderseits  ein  Umkreis  von  perieuähnlichen  Stricheln. 
6r.  über  8. 

b.  Aehnllch,  jedoch  im  Av.  fünf,  durch  die  Zackenkrone  getheilte  Ringel  o  — 
eoee     Im  Rev.  ist  unter  dem  Adler  statt  zweien  nur  ein  Ringel.     Gl.  Gr. 

c.  Ein  Var.  mit  fünf  Ringeln  In  der  Av.-Umschrlfl  hat  Im  Rev.  EQVlTASo 
REG  —  N  —  I.     Appel  S.  810,  Nr.  4. 

d.  Av.  FERRANDVS»  ooo  9  REX  Das  Brustbild  wie  vorher.  Rev,  EQVI 
TAS  REGN  Das  Pferd  anf  der  Leiste,  vor  demselben  der  Adler,  unter  welchem 
das  zur  Umschrift  gehörige,  gerade  gestellte  1  Im  Aiiscbnitte  T  zwischen  fllnfbUttrl- 
gen  dnrchatochenen  Ros.,  deren  eine  gleiche  ober  dem  Pferde.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  ttber  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17654— M». 

a.  Av.  FERRANDVSeoeo  REX  Das  vorige  Brustbild.  Im  Rev.  E  —  QVl 
TASo  REGN  —  lo   und  T  zwischen  einer  Ros.  und  einem  Ringel.    Ebendorl. 

b.  Ein  Var.  hat  FERRAND8  und  fehlen  die  Ringel  neben  T    Ebendorl. 

c.  Av.  Wie  der  erste  hier,  und  im  Rev.  E  —  QVlTASo  REGNlooo  Das 
Pferd  and  vor  demselben  mit  dem  linken  Vorderfusse  bedeckt  der  eflifache  kleine 
Adler  auf  der  Leiste;  von  der  Umschrift  nach  innen  entfernt  geslelH.  Im  Abschnitle 
T,  zur  Seite  je  eine  und  ober  dem  Pferde  eine  fünfblfittrige  Ros.    Gekerbter  Rand. 

Gr.  über  8. 

d.  Av.  FERRANDVScooo  REX  Rev.  EQVlTASo  REooooGNl  Der  Adler 
unter  dem  gehobenen  Pferdefusse  auf  der  Leiste  stehend.  Gl.  Gr,  (SammL  des  Hro. 
Dr.  Freudenthal.) 

e.  Av.  Ebenfo.  Rev.  EQVITAS.  REG . . . .  Nl  (Die  Punkte  dArflen  abgewetzte 
Ringel  sein.)  Das  Pferd  und  vor  demselben  unter  dem  erhobenen  Fusse  und  ober- 
halb der  Leiste  der  Adler  wie  vorher.  Neben  T  nnd  ober  dem  Pferde  je  eine  fnnf- 
blättrige  Ros.     Gr.  über  8. 

f.  Av.  Ebenso.  Rev.  EQVlTASoooo  REGNI  Das  Pferd  auf  der 'Leiste; 
jedoch  ohne  den  Adler  und  Im  Abschnitte  T  zwischen  f«nfl>lattrlgen  durchstochenen 
Ros.,  deren  eine  auch  ober  dem  Pferde.   Gl.  Gr.   (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Zufolge  der  Rev.  Num.  Frang.  1848.  8.  135  bezeichnet  T  den  Uünzmelster 
Joh.  Carl  Tramentano,  welcher  nnler  Alphoua  und  Ferdinand  In  Neapel  und  Aquila 
ungirte. 
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t7660— 69. 

\Y.  Von  rechts:  Drei  Ringel  In  el»  Dreieck  gesIclK,  dann  FEBRANDYS  o  o 
HB  K  ^>'  Brastbild  mit  der  Zackenkrone,  lioksgewandt  wie  bisher.  Rev.  Das 
Pferd  wie  vorher  mit  der  Deherschrifl  BQYlTASo  RSGNIe  Im  Abschnitte  8  (9al- 
monaT)  und  an  der  Seile  je  eine  rundbl&tlrige  Ros.  und  ein  Ringel,  weldie  Ros. 
auch  ober  dem  Pferde.    Gekerbter  Rand  beiderseits.    6r.  an  9. 

Av.  ePERRANDVSo  e  e  RE^^o  e  und  im  Rot.  ein  Ringel  vor  BOYITA«,  sonst 
wie  vorher.     Gr.  ftber  8.  * 

Ein  Stempel  hat  vor  RBX  vier  und  nach  RBX  zwei  Ringel,  unter  dem  Brost- 
bilde drei  durch  Striche   verbundene   Ringel.    Ein  Pledforl.    Gr.   10.    (Samml.  des 

Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

17663 ->64. 

Av.  eeFBBRANDYSoeo  REX  Der  Kopf  wie  früher,  jedoch  hier  viel  stir- 
ker.  Rev.  EQ  —  YITASe  —  RBGNi  Auf  einer  Leiste  das  Ünksschreileude,  hier 
viel  grossere  Pferd,  dessen  Kopf  die  Umschrift  Iheilt;  über  demselben  eine  liegende 
8  Im  Ahsclinitte  zwischen  je  drei  lu*8  Dreieck  gestellten  Punkten  ein  Monogramm, 
bestehend  in  eluem  senkrechten,  oben  rund  nach  abwärts  gebogenen  Stabe,  an  wel- 
chem zwei  R  gerade  und  verkehrt  gestellt,  an  einander  gelehnt.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  an  7.     (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthsl.) 

Av.  oFEHRANDYSeo  RBXe  Das  Brustbild  von  Her  rechten  Seite  mit  kur- 
zem Haare  und  einer  Zackenkrone.  Rev.  BQ  —  YITAoee  8e  RBONl.  In  der 
Mitte  das  Pferd  wie  vorher  und  ein  Ring  darüber.  Im  Abschnitte  das  Monogramm 
HR  zwischen  sechs  Kugeln.    Appel  S.  810,  Nr.  3. 

17665. 

Av.  FERRANDYSdoc  RBX  Das  rechtsgewandte  Brustbild  wie  vorher.  Rev. 
EOYITAS  RE  GNI  Das  Pferd  auf  der  Leiste,  vor  demselben  unter  dem  ausschrcl- 
lendeu  rechten  Vorderfusse  der  Buchstabe  T  Im  Abschnitte  der  vorige  kleine  rechls> 
sehende  Adler  xwlsclien  zwei  fiiitfblatlrlgen  durchstochenen  Ros.,  deren  eine  auch 
ober  dem  Pferde.    Perlenrand  beiderseits.     Abgebildet  in  Lazari  Taf.  U.  Nr.  19. 

17666. 

Av.  FERRAiilDYSoeoo  RBX  Das  gekr.  Brustbild  wie  vor  Nr.  17628.  Im 
Rev.  das  nach  links  schreitende  Pferd  wie  vorher;  über  demselben ,  ein  kleines 
Schild,  in  welchem  drei  Punkte  neben  einander  und  Im  untern  Felde  ein  bis  an  den 
Schlldrand  reichendes  Kreuz.  Ueberschrifl:  FIDBL18.  AMATRIX  Im  Abschnitte 
eine  durchstocliene  filnflilAttrige  Ros.  zwischen  zwei  Punkten  oder  verwischten  Rin- 
geln.   Gekernter  Rand  beiderseits.    Gr.  fiber  8. 

17667. 

Av.  FBRDINANDYS:  D:  G:  REX.  Das  rechtssehende  Brustbild.  Rev.  SIC 
1L1€  YICTOR.  Die  Victoria  In  dem  von  vier  Pferden  gezogenen  Siegeswagen. 
Vergara  Tab.  25,  Nr.  1. 

In  Zanetti  0.  S.  125,   Nr.  21   FERRANDYS  RBX.    Im  Rev.  die  Victoria   wie 

vorher  nnd  blos  YICTOR. 

17668. 

Av.  f  CORONATYS:   Q\:  LEGITIME   CBRTAYI.     Ein  recht.ssehendes  gckr. 

Brustbild.     Rev.  FEHDINANDY8:  D:  G.  R:  SICIL:  lER:     In  der  Mille  ein  Jeriisa- 

lemskreuz.    Vergara  Tab.  25,  Nr.  2. 

17669. 

Av.  4  FBRDINANDYS.  D  G.    Der  K&nig  mit  Scepter  und  Reichsapfel  in  sit- 
zender Figur.    Rev.  4  SlClLlC.   lERYS.  YN.    In  der  Mitte  ein   Jerusalemskreuz 
,  Rbendort  Nr.  f. 
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Carl  YDI.  («egenkAiilg  1495—1496.) 

17690. 

Die  bei  den  nachstehend  beschriebenen  MQnzen  vorkommenden  Cilate  sind 
dem  Werke:  Inlocno  alle  zecche  ed  alle  monete  baltnte  uel  reame  dl  Napoll  da  re 
Carlo  Vni.  dl  Francla  von  OlOTan  Vincenzo  Fnseo  (Napoll  1846)  entnommen. 

a.  HOnzstätte  zu  Aqulla. 

Av.  CHARLES  —  ROI  .|.  D  nnd  darin  ein  kleines  E  4.  FRB  In  dieser  Dm- 
schrifl  unten  nach  aussen  gestellt  «  K  «  In  der  Mitte  unter  einer  oben  offenen 
Krone  Im  franz&slschen  Schilde  die  französischen  drei  Lilien.  Rev.  CITB.  DE.  LEI 
6LB  *f>  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkrelses  in  einer  Einfiissnng  von  vier 
Halbbögen  der  einfache  rechts^ewandle  gekr.  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 
Strlcbeirand  beiderseits.    Tafel  I.  Nr.  1. 

17671. 

Av.  CAROLVa  REX.  FRAKCORYM  In  der  Mitte  unter  einer  offenen  Krone 
das  vorige  Wappen,  von  einem  Perlenkrelse  umgeben.  Rev.  AQVILAICA  —  CrVl 
TA8.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  IHS  und  ein  Krenzchen  ober  H 
Unterhalb,  die  Umschrift  unterbrechend,  der  vorbeschriebene  Adler.    Taf.  L  Nr.  2. 

1767« -74. 

Av.  CAROLTS  «  REX  «,  FRR  «  Durch  das  zweite  R  Ist  ein  Strich  durch- 
gezogen. In  der  Mitte  drs  gekr.  vorige  firanzOsIsche  Wappen  und  ein  Punkt  zwi- 
schen den  drei  obern  Lilien.  Rev.  AQYILANA  —  GIYITAS  4.  Im  Buchstaben  A 
vor  S  Ist  ein  Punkt.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Llnieukrelses  ein  Ankerkreuz, 
unter  welchem  den  Kreis  unterbrechend  ein  bis  an  den  MQnzraud  reichender  ein- 
facher, ungekrönter  rechlsgewandter  Adler.    Perlenrand  beiderseits.    Nr.  3* 

Ein  Var.  hat  im  Rev.  keinen  Punkt  In  dem  Bucl^taben  A,  ferner  den  Adler 
gekrönt,  und  ein  Loch  In  der  Mitte  des  Kreuzes,  welches  hier  In  einem  doppelten 
Linienkreise.    Nr.  4. 

Ein  driiter  hat  anch  Im  Av.  einen  doppellen  Linienkreis  um  das  Wappen,  ge- 
krönten Adler,  und  keinen  Punkt  zwischen  den  Lilien,  und  keinen  Im  Buchstaben  A 
Ebendort  Nr.  5. 

17675. 

Av.  CAROLV.S.  D.  6.  REX.  FRANCO  In  dem  gekr.  französischen  Schilde 
nur  eine  Lille.  Rev.  AQYILANA.  CIYITAS  und  eine  fUnfblättrlge  Ros.  In  der 
Mitte  ein  an  den  Enden  In  drei  Spitzen  auslaufendes  Kreuz,  In  dessen  oberem  linken 
Winkel  ein  kleiner  elnköpflger  Adler.  An  der  Umschrift  beiderseits  ein  feiner  Li' 
nienkrels.    Lazarl  Tafel  IIL  Nr.  26. 

17676—80. 

a.  Av.  KR0LY8  D  ^  G  ^  REX  ^  FFR  und  ein  Strich  durch  R  Unter  einer 
Krone  In  einem  französischen,  von  einem  doppelten  Linienkrelse  umschlossenen 
Schilde  die  drei  Lilien.  Rev.  AQYILANA  —  CIYITAS  4.  Im  doppelten  Linienkreise 
das  Ankerkreuz,  unter  welchem  den  Kreis  unterbrechend  der  eluköpfige  gekrönte 
rechtsgewandte  Adler.    Nr.  6. 

b.  Av.  ähnlich,  nur  «  D  ^  uiid  ein  einfacher  Liiiienkrcls  Im  Av.  Im  Rev.  der 
Adler  ungekrönt,  oben  statt  des  Kreuzciiens  In  der  Umschrift  eine  ftlnfblaltrlge  Ros. 
und  um  das  Kreuz,  welches,  statt  wie  zuletzt  in  zwei,  hier  in  drei  Thetle  gespalten, 
kein  Linienkreis  wie  vorher.    Nr.  10. 

c.  Ein  Stempel  hat  x  statt  der  Sterne  Im  Av.  nnd  ein  gleiches  nach  dem 
zweiten  R    6r.  Über  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

d.  Av.  Wie  zuletzt,  nur  ein  Punkt  zwischen  den  Lilien.    Rev.  AQYILANA  — 


CIVITA8  ^  lo  der  MlUe  sin  Kreuz  mit  dreigetheilteD  Schenkelenden ;  fiberdjes 
ragt  aiM  den  vier  Winkeln  ein  kleineres  spitziges  Andreaskreuz  herror.  Unten  In 
der  Umsehrlfl  ein  kleiner  rechtssehender  Adler  ohne  die  Krone  In  einem  oben  drei- 
spHsIgen  Schildchen.    Perlenrand.    Nr.  7. 

e.  A?.  KROLVS  ^  D  ,.  6  ^  RBX  ^  FRH  und  der  Strich,  um  da^  elnfacke 
Wappen  fehlt  der  Linienkreis.'  Her.  Wie  zuletzt  mit  einem  Kreuzeheu  statt  des 
Sternes  zwischen  8  —  A  und  Spuren  eines  Linleokrelses.    6r.  über  8. 

Av.  KROLVS  D  —  6.  RBX  FR  und  der  Strich  in  dem  R  Unten  zwischen 
der  Umschrift  nach  aussen  gestellt  .K.  In  der  MlUe  Im  gekr.  französischen  Schilde 
die  drei  Lilien  und  ein  Punkt.  ReT.  Wie  letzlbeschriehen,  ohne  den  Stern  In  der 
Umschrlfi,  an  welcher  Spuren  eines  Linienkreises.    Nr.  8. 

Ein  Stempel  hat  FRR  und  den  Strich  im  zweiten  R^  dann  vor  D ,  vor  R  und 
neben  K  durchstochene  Punkte  im  Av.    Der  Rev.  wie  Nr.  17677.    Nr.  9. 

Ein  Var.  hat  unten  bei  K  l>los  links  einen  grossen  Punkt  oder  ein  verwischtes 
Ringel  und  an  der  linken  Seite  der  Av.-Umschrifl  Spuren  eines  Linienkreises.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  über  8. 

17684—90. 
b.  MAnsslätte  zu  Chlett. 

a.  Av.  .KROLVS.  D.  G.  R.  FR.  81 . .  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Liiiien- 
kreises  in  efnem  doppelten,  mit  einer  offenen  Kröne  bedeckten  Schilde  die  drei  Li- 
lien mit  einem  Punkte  dazwischen.  Rev.  TEATUNA  Ros.  ClVlTAS  Res.  Die  Ros. 
füofblSttrIg  und  durchstochen.  In  der  MlUe  innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Kreoz 
mit  dreispitzigen  Schenkelenden.  Am  Rande  ein  theils  gewundener,  thells  Perlen- 
kreis.   Tab.  n.  Nr.  1. 

b.  Ein  Var.  hat  im  Av.  81.  und  keinen  Ltnlenkrels  an  der  Umschrift,  Lazarl 
Tafel  IV.  Nr.  33.   ^ 

c.  Av.  .KROLVS.  DG.  R.  FR.  8L  Das  gekr.  Wappen  Im  einfachen  Schilde 
nnd  ein  Punkt  zwischen  den  drei  Lilien.  Rev.  Aehnllcli  dem  letzten,  nur  ist  das 
Kreuz  an  den  breiten  Enden  mehrmal  eingeschnitten.    Fusco  Taf.  U.  Nr.  2. 

d.  .AT.  .KR0LV8.  D.  G.  R.  FR.  81.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  vorige 
Wappen  mit  dem  Punkte  in  einem  doppelten  Schilde.  Rev.  Wie  zuvor;  die  Kreuz- 
enden jedoch  drelgetheilt  und  In  den  Winkeln  je  eine  fiinfblältrlge  durclistochene 
Ros.  wie  In  der  Umschrift.    Nr.  4. 

e.  Ein  Var.  des  letztern  hat  Im  Av.  keinen  Linienkreis  an  der  Umschrift.  La- 
zarl IV.  Nr.  34. 

f.  Av.  Ebenso.  Rev.  Aebnllch  dem  vorigen,  nur  das  Kreuz  In  breite,  mehr- 
fach eingeschnittene  Enden  auslaufend,  mit  vier  Lüien  In  den  Winkeln.  Fusco  II.  Nr.  5. 

g.  Av.  Ebenso,  nur  fehlt  der  bisherige  Punkt  zwischen  den  Lilien.  Rev.  Die 
vorige  Aufschrift  zwischen  den  bisherigen  Ros.  und  im  Rev.  ein  Ankerkreuz  mit 
zweispitzigen  Euden  und  vier  Lilien  in  den  Winkeln.    Nr.  6. 

17691—93. 

Av.  Die  letztbeschriebene  Aufschrift  nnd  unter  der  Krone  innerhalb  eines 
Linienkreises  In  einem  doppelten  Schilde  die  drei  Lilien.  Rev.  TBATINA  (Ros.)  Cl 
VITAS  (Ros.)  Die  Ros.  fünf  blättrig.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Llulenkreises  das 
Ankerkreuz  mit  dreifach  gespalteneu  Enden.  Perlenkrelse  beiderseits.  Tab.  U.  Nr.  7. 

Av.  Aebnllch,  nur  .KROLVS.  D.  G.  R.  FFR.  81.    Rev.  Wie  zoletzl.    Nr.  S. 

Av.  Aebnllch  mit  .FR.  81  und  eine  Ros.  ans  vier  Pun  kleu.  Rev.  Wie  znletzi. 
Nro.  9. 
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17694^  96. 

Av.  CAB0LV8.  EEX  FR.  Sl:  Innerhalb  eines  Llnlenkreise!«  ila!t  mit  der  Krone 
bedeckte  frausQsische  Schild  mit  den  drei  Lilien  niid  einem  Pimkle  daxwiscben.  Rev. 
YEATINA  (Ros.)  ClYlTAS:  (Ros.)  Die  Ro«.  sind  lanfhliltrlg  durclistocbeD.  Perlen- 
rand  beiderseits.    Nr.  10. 

A?«  CAÜOLVS.  R£X.  FRR.  uud  ein  kleiner  Strich  an  dem  zweiten  R.  In 
der  Mille  die  drei  Lilien  iiad  ein  Punkt  dazwiacheo  In  dem  gekrfinteu  franzOslachea 
Schiide.  Rev.  ^  TEATINA,  dann  eine  fuuft)lättrif;e  durchstochene  Ros.  ClVlTAS 
An  den  Umschriften  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.  Am  Rande  beiderseits  ein 
Perlenkreis.    Lazari  Tafei  IV.  Nr.  32.  ^ 

Av.  KLV8.  D.  G.  R.  PR.  SI.  Das  französische  Wappen.  Rev.  CiTITAS  TE 
ATINA,  und  das  vorige  Kreuz.    Bei  Fusco  S.  37  unter  Beriifunje;  auf  Ravlzza. 

17697. 
c.  MOnzsI&tle  Sulmoua. 

Av.  KAR0LV8.  D.  6 IE.    Cnien  am  Rande  SMPB   nach  aussen  ffealeUl, 

obcrhalh  von  einer  Linleoeiuftissung  umschlossen.  In  der  Mlite  die  fraimasischen 
drei  Liiieu  unter  einer  Krone.  An  der  Umschrift  nach  Innen  ein  Llnlenkrela.  ReT. 
XPS.  VIN.  XPS.  RE.  XPS.  IMS  (Christus  vincit,  Christas  rei^nat,  Christus  ImperaL) 
In  der  Mitle  ein  Jerusaleroskreuz  mit  vier  kleineren  gleichen  Kreuzchen  In  den 
Winkeln.    Perlenrand  beiderseits.     Tab.  III.  Nr.  2. 

Av.  KAHOLVSe  DG  —  .R«  FRAe  8ICo  lEo  Unten  In  einem  liegenden 
Ovale  SMPE  In  der  Mitte  die  gekrönten  drei  Lilien,  nel)en  der  untern  mittleren 
Lilie,  ferner  beiderseits  Je  zwei  Striclieln.  Rev.  Die  fHnf  Kreuze  wie  vorher  mit  der 
Aufschr.:  XPS:  VlN:  XPS:  RE:  XPS.  IMPER:  Perlenrand  beiderseils.  Tab.  IR.  Nr.  3. 

17698—99. 

At.  KAROLYS.  (OL  an  einander  gestelll)  —  p.  C.  R.  SIC.  und  eine  rnnd- 
blStlrlge  durchstochene  Ros.;  unten  SMPE  unter  einem  lAnglichen  Halbbogen.  Rev. 
Die  fttnf  Kreuze  wie  vorher;  Umschrift  XPS:  VIN:  XPS.  RE.  XPS.  IM:  Die  Punkte 
In  dieser  Umschrift  sind  durchidchert.    Nr.  4  und  Lazari  Tab.  VI.  Nr.  54. 

At.  KAROLVS.  —  D.  6.  R.  SIC.  IE    Die  Punkte  durchstochen.    Unter  einer 

Krone  drei  Lilien  und  unten  SMPE  in  der  vorigen  Einfassung.    Rev.  XPS.  VIN. 

XPS.   HE.   XPS.  IM  und   vier  Punkte  in  Kreuzform   gestellt.     SSmmtllche  Punkte 

sind  durchlöchert.    In   der  Mitte  die  flluf  Kreuze  wie  vorher.    Perienrand.    Fusco 

Tab.  m.  Nr.  9. 

17700—10. 

Ay.  KROLVS.  D.  G  —  R.  FR.  SL  iE:  Die  Punkte  durchlöchert  Unten  SM 
PB  in  dem  Linienovale.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  unter  einer  Krone 
die  drei  Lilien  und  ein  Punkt.  Rev.  XPSVIN.  XPS.  RE.  XPS.  IM.  Diese  Punkte 
diirchlOcherl.  In  der  Mitte  das  grosse  und  die  vier  kleinen  Kreuze.  Perienrand 
beiderseits.    Nr.  5. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  .R.  FR.  SIC.  IE:  und  fehlt  der  Punkt  zwischen  den 
Linien,  so  wie  der  Linienkreis  um  dieselben.  Rev.  Aehnlich  mit  XPS.  und  IM:  Die 
Punkte  in  den  Umschriften  beiderseits  durchstochen.    Nr.  6. 

Ein  dritter  Im  Av.  KROLVS.  D.  6:  —  R.  FR.  SI.  l:  und  Im  Rev.  XPS.  VI\. 
XPS.  RE.  XPS.  IM  V  DI«  Punkte  durchstochen  wie  frOher.  In  der  MlUe  wie  letzt- 
beschrieben.   Nr.  7. 

Ein  vierter  KROLVS:  D:  G.  ^  RBX:  IE:  SICl  und  ein  Uiiienrand  an  der 
Umschrift,  welcher  unten  durch  das  Oval  mit  den  Buchstaben  SMPE  bedeckt  ist.  in 
der  Mitte  die  gekrönten  drei  Lilien.  Rev.  ViN<  XPS:  NE:  XPS:  INPER:  XPS: 
nnd  ein  Linienkreis  an  dieser  Umschrift.  In  der  Mitle  das  grosse  Kreuz  mit  den 
vier  Kreuzchen  in  der  Mille  wie  vorher.    Perienrand  beiderseits.    Nr.  8. 
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Etil  ranfler  hat  KBOLYS  D:  O.  —  II:  FR:  IB:  SIGl  und  eine  kleine  fßnf- 
blfitlrige  Bos.  In  der  Mitte  die  i^ekrönten  drei  Lilien  nnd  iiirten  SttPB  in  einem 
Ovale.  Im  Rev.  XP8.  VINCIT.  XPIS.  RE.  XPS.  IMF.  Die  Punkte  im  ReT.  «ammt- 
Hell  diircliatochen.  In  der  Mitte  daa  Kreuz  wie  verlier,  mit  weitern  vier  Kreuzen 
In  den  Enden,  ohne  den  Linlenkreia  an  der  Umschrift.  Am  Rande  beiderseits  ein 
Perienkreis.    Lazarl  Taf.  V«  Kr.  49. 

Ein  sechster  hat  KROLVS.  D.  6.  —  R.  FR.  81.  I;  Die  Punkte  hier  durch- 
stochen, dagegen  nicht  Im  Rev.  Unten  das  vorige  Oval  und  in  der  Mitte  die  t^ekr. 
drei  Liiien;  es  fehlt  beiderseits  der  Llnieukrets  an  der  Umschrift.  Rev.  XPS.  YIN. 
XPS.  RB.  XPS.  IM:  In  der  MUle  ein  Kreut,  jedoch  statt  des  bisherigen  Jerusa- 
lems- ein  Attkerkreiiz  mit  gespaltenen  zweispitzigen  Enden,    fusco  Tav.  III.  Nr.  10. 

Ein  Sieheuler  ist  von  dem  ielzien  im  Av.  durch  SIo  IBo  verschieden,  and  hat 
Im  Rev.  zwischen  IM  und  XPS  vier  durchstochene  Punkte  •:•  Perlenrand  beider- 
seits.   Lazarl  Taf.  V.  Nr.  öO. 

Ein  achter  wie  der  vorletzte  Av.,  nur  die  Abtheiiung  bei  D  —  6.  Im  Rev. 
die  letztbeschriebene  Umschrift  mit  IM.  und  wie  Im  Av.  gleichfalls  diirchstodieneu 
Ros.  In  der  Mitte  das  letzlbeschrlebene  Aukerkreuz  Innerbttib  eines  Liulenkrelses. 
Perlen  rand.    Nr.  11. 

Ein  neunter  im  Av.  KROLVS.  D.  G  —  R.  F.  81.  I.  und  unten  In  einer  Linien- 
einfassung SMPE  In  der  Mitte  die  gekr.  drei  Lilien.  Rev.  XPS.  YIN.  XPS.  RE. 
XPS.  IM  In  der  Mitte  das  Ankerkreuz  nnd  in  den  vier  Winkeln  Je  ein  dreiblättriges 
Kleeblatt.   Perlenrand.   Tab.  IV.  Nr.  1.   Fusco  und  vellslindig  Lazarl  Tav.  VI.  Nr.  51. 

Ein  zehnter  hat  KROLVS.  D.  G  — R.  FR.  8L  IE:  unten  SMPE  und  das  Halb- 
oval oberhalb.  In  der  Mitte  eine  Krone,  darunter  ein  Punkt  und  dle^drel  LUien. 
Rev.  XPS.  VIX.  XPS.  RE.  XPS.  IM:  Die  Punkte  In  der  Ar.-  und  Rev. - Unschrlfl 
dnrchalooheD.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  aus  aauieuf&rmigen  Schenkeln  bestellend,  an 
deren  Ende  eine  dreibJäUrige  Lille.    Perlen  rand  beiderseits.    Fusco  Tat».  IV.  Nr.  2. 

Ein  Var.  ohne  den  Punkt  zwischen  den  drei  Lilien  hat  SMPB  in  einem  voli- 
stindlgen  Ovale.    Lazarl  Tav.  VL  Nr.  58. 

ITni— !!• 

d.  Möntstätle  Orton«. 

.\v.  KROLVS:  D.  G.  REX.  und  ein  Kreuzchen.  In  der  Mllte  im  gekr.  fran- 
xAMseben  Sehllde  die  drei  Lilien;  zur  linken  SekH  au  der  Umschrift  ein  Linienkreis. 
Rev.  ORTONA  Ros.  FIDELIS  Ros.  Rgl  Ros.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  dreispltzl- 
gen  Enden»  Die  Res.  sind  rundlich  und  bähen  In  der  Mllte  einen  vertieften  Rand. 
Fuaeo  Tab.  VI.  Nn.  3. 

Ein  Stempel  hat  D:  G:  REX:  und  das  Kreuz  nnc/  im  Rev.  FIDELIS  Ros.  R 
Ros.  F  Ros.    Die  Ros.  so  wie  das  Wappen  und  das  Kreuz  wie  vorher.    Nr.  4. 

1T713-15. 

e.  MQnzstStte  von  Neapel. 

Av.  KAROIiVS.  D.  G.  R.  FRA.  SL  IE  ^  Innerhalb  eines  Liulenkrelses  unter 
einer  Krone  die  drei  Lilien.  Rev.  XPSVINCITXPSRE.  XPSIM  ^  In  der  Mitte  inner- 
halb eines  Liulenkrelses  das  Jerusalemskreuz  mit  vier  gleichen  Kreuzen.  Perlen- 
rand beiderseits.    Tab.  V.  Nr.  2. 

Ein  Stempel  hat  die  Umschriften :  KAR0LV8DGR.  FRAN.  SL  IE  ^  und  im 
Rev.  RBXPSIMP  (M  nnd  P  tu  einander  gestellt.)  Die  Punkte  Im  Av.  durchstochen. 
Nro.  3. 

Ein-  itrHter  hat  AR0LV8.  D.  G.  R.  FRAN.  8L  IE.  und  ein  kleines  Ankerkreiiz 
roll  dreltbelligeii  Enden.  Zwischen  den  obem  zwei  Lilien  Ist  ein  Punkt.  Rev.  XPS 
VINCITXPSRBXPSIMP  und  das  kleine  Ankerkretfz.    Nr.  4. 
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»  17716—17. 

Av.  KROLVR  D.  O.  RBX.  FR.  SIIB  •!•  In  der  tfttte  unter  einer  Krone  ein 
Punkt  und  die  drei  Lüleu  ohne  den  Ltnlencirkt^l.  Rev.  XPS:  VIN:  XP8:  RE:  XPS: 
IM  •:  Im  LInleukreise  das  grosse  Jernsaiemskreuz  mit  den  Wer  kleineren  Kreuzen. 
Nro.  5. 

Av.  KAROLVS.  D  —  G.  R.  PR:  81:  Die  Doppelpnnkle  durchstochen.  Inder 
Mute  die  drei  Lilien  In  eihem  Ifinjclichen  achtspitzigen  Schilde.  Rer.  XPS.  VIN. 
XP8.  R6.  XPS.  IM . . .    Die  fQnf  Kreuze  wie  vorher  ohne  den  Lluteukrels.    Kr.  6. 

17718—19. 

Die  nachfolgenden  zwei  Mfinzen  werden  in  Fusco's  W^erke  der  MQnzstätte  zn 
Cosenza  zugesch riehen. 

Av.  RR0LV8.  D.  G.  R.  FR.  81.  IB ...  In  der  Mitte  unter  einer  Krone  ein 
Punkt  und  die  drei  Lilien.  Rev.  XPS.  VIN.  XPS.  RE.  XPS.  IM  v  In  der  Mitte 
ein  Jerusalemskreoz.  Perienrand  belderseita.  Die  Ringeln  meist  durctistochen.  Taf. 
V.  Nr.  9. 

Ein  Var.  hievon  hat  SIIE  ohne  Zwischenpunkt.    Nr.  10. 
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177«0-94. 

Ferner  werden  daselbst  die  nachstehend  Heschrlebenen  Münzen  thells  der  Münz- 
Stätte  Capua  (Taf.  IV},  thells  einer  noch  nicht  entzilTerten  Mfinzst&tte  (Tab.  VL)  zu- 
gewiesen. 

In  der  Numismal.  Zeit.  Jahrgang  1849,  S.  104,  Nr.  72  wird  bei  einer  derlei 
dort  beschriebenen  Münze  angefUhrt,  das«  selbe  nach  der  Abreise  Carl  VIQ.  von 
D*Anblgny  als  Gouverneur  von  Calabrlen  geschlagen  worden  sei.  Die  nachfolgenden 
abgekOrzten  Worte  sollen  nach  Lazari's  Zecche  e  monete  (S.  113)  Petrlzla.  Isoia. 
Paiml.  Cantazaro  Sorlano.  Alhinlacus.  dnx  bedeuten;  die  weitere  Lesart  Ist:  Petrus 
Johanes  Paulus  Caiitelmus  Sorae  Albetlqoe  duz. 

Av.  KR0LV8.  D.  G.  R.  ...SIC.  lES  Dater  einer  Krone  die  drei  Lilien.  Rev. 
PE.  I.  PA.  CA.  SO.  ALB.  D.  und  In  der  Mitte  ein  Ankerkreuz  mit  zwelspllzigen 
Enden.    Perlenrand.    Taf.  IV.  Nr.  3. 

Ein  Stempel  hat  KROLVSo  De  6o  Re  FR....  und  im  Rev.  Ringel  «tattder 
Punkte.    Gr.  8.    (Sammi,  des  Hrn.  Dr.  Frendeulhal.) 

Av.  Aehnilcb  mit  . .  R.  FR.  SIC.  IB  •:  und  zwischen  den  Lilien  noch  ein  Punkt. 
Ferner  im  Rev.  mit  CAN.  SO.  AL.  DYX  Res.  und  drei  Punkte ,  letztere  dnrcbsto- 
cben.    Nr.  4. 

Av.  Aehnllch  mit  KROLYS.  D.  &.  R.  FR.  SIC.  IB:  In  der  Mitte  Innerhalb 
eines  Linienkreises  unter  einer  Krone  ein  Punkt  und  die  drei  Lilien.  Rev.  PB.  L 
PA.  CAN.  80.  AL.  DVX  •  In  der  Mitte  das  vorige  zwetspltzlge  Ankerkreuz  ahne 
einen  Umkreis.    Perlenrand  beiderseits.    Nr.  5. 

Av.  Ebenso.   Rev.  Aehulichy  nur  ALB.  DVX:  Sonst  wie  zuletzt.  Taf.  IV.  Nr.  6. 

177«5— «9. 

Av.  CAROLYS.  RBX.  F.  Die  französischen  drei  Lilien  Im  gekr.  Schilde.  Rev. 
PB.  L  PA.  CA.  SO.  AL.  DYX.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  Ankerkreuz  mit 
zweispitzigen  Enden.    Taf.  VI.  Nr.  5. 

Ein  Stempel  ist  Im  Av.  durch  FR.  statt  F  verschieden  und  hat  einen  Punkt 
zwischen  den  Lilien.    Im  Rev.  fehlt  bei  gleicher  Umschrift  der  Llnlenkrels.    Nr.  6u 

Av.  Wie  der  vorletzte.  Rev.  Die  letzte  Umschrift ,  jedoch  die  Puakte  doroh* 
stocheo  und  um  das  Kreuz  einen  LlnienumkreU.    Nr.  7. 
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Ein  ?lerter  hat  lo  der  Umschrift  CAHOLVS.  RBX  FR.  durchstochene  and  im 
Rev.  glatte  Fiiukte;  in  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenkrelses  das  Ankerkreiis.  Nr.  8. 

Ein  fUofler  mit  gleichem  Av.  wie  der  letzte,  hat  im  Rev.  das  Kreus  ohne  den 
Linienkreis.    Mr.  9. 

Friedrieli  lU.  (1496-1500). 

17730—8«. 

At.  Umschrift  ▼on  rechts :  oFEDERICVSo  e  e  REXo  Der  nach  links  gewandte 
Kopf  mit  langem  Haare  in  Perficke  und  einer  Zackenkrone  am  Kopfe,  dann  Gewände 
am  Halse.  Rer.  Auf  einer  Leiste  ein  nach  links  schreitendes  Pferd  mit  einem  Sterne 
ober  demselben,  Ueberschrift :  oEOVITASe  RE6NI  Im  Abschnitte  L  (Lecce)  zwi- 
schen zwei  Sternros.   und  zwei  Ringeln.    Der  Rand  beiderseits  gekerbt.    Gr.  an  9» 

Ein  Var.  hat  vor  EO  und  nach  REX  keinen  Punkt.  Unter  dem  Halse  yor  FBD 
vielleicht  von  einer  Verpragnng  herrührend  ein  R    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  hat  FEDERICVS  (drei  Ringel)  RVX  (sicl)  und  im  Rer.  EQ VITAS 
^  RE6NI  Der  Kopf  ist  kleiner  und  hat  gelocktes  Haar  und  Gewand.  Gr.  9.  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17733. 

Av.  oFEDERiCVSeeeo  RBX  Das  Brustbild  wie  vorher  mit  langem  Locken« 
haar.  Rev.  EQ  VITAS  REGNleo  Das  Pferd  mit  dem  Sierne  wie  vorher.  Im  Ab- 
schnitte ZB'iscIieu  zwei  Sternen  ein  ovales,  unten  zugespitztes  Schildchen,  in  wel- 
chem ein  Stern.    Gekerbter  Rand.    Gr.  9. 

17734—40. 

Av.  Von  rechts:  FEDERlCYSg  DS  OS  Rg  SI  Das  iinksgewandte  Brustbild 
mit  der  Zackenkrone  und  mit  langen  Haaren  lu  Perückenform  innerhalb  eines  Linien- 
kreises; unter  dem  Brustbild^  ein  Ringel.  Rev.  SlTe  NOMEN  §  DNIg  BBNEDIT 
•fr    In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelses  das  Jernsaiemskreuz.    Gr.  Über  9. 

Ein  Stempel  hat  BBNEDl  if^    Gl.  Gr. 

Ein  SIempel  mit  einfachen  statt  doppelten  Punkten  Im  Av.  und  SIT:  NOMEN: 
DNI:  BfiNEDIC  4.    Vergara  Tab.  32,  Nr.  4. 

Ein  vleHer  mit  einfachen  Punkten  In  der  Av.-Umschrlfl  hat  SIT  NOMEN  DNI 
BENED.  ^    Zan.  S.  126,  Nr.  36. 

Ein  fttnfler  hat  im  Av«  etnfhche  Ringel  and  im  Rev.  SIT«  NOMBNS  DNIg 
BBNBD  4.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  10. 

Ein  Var.  des  letztem  hat  das  Brustbild  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises. 
61.  Gr.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  siebenter  wie  der  erste  Im  Av.  mit  einfachen  Punkten  (Ringeln)  und  im 
Rev.  SIT 9  NOMEN  —  DNIo  BENBDI  ^  dazwischen  unten  nach  aussen  gestellt 
(SMPE)  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelsea  das  Jerusalemskreuz  wie  vor- 
her.   Lazari  Tav.  VI.  Nr.  55. 

17741-44. 

Av.  FBDBRICVSo  Dg  69  REXe  SI«  HIE.  Das  gekr.  qiiadrirte  Wappen 
in  einem  achtmal  ausgeschweiften  Schilde.  Rev.  -f  VlCTORIES  FRVCTVS.  Zwei 
Füllhörner  mit  Weintrauben.    Reicht  S.  40,  Nr.  279. 

Av.  FEDERlCVSo  DEIo  60  REXe  Sie  HIB  ■!•  Im  Perlencirkel  unter  einer 
Krone  ein  qiiadrirtes  antikes  Schild,  darin  Im  ersten  und  vierten  das  Wappen  von 
Arragon,  im  zweiten  das  gespaltene  Wappen  von  Ungarn  und  Anjou,  und  Im  drit- 
ten jenes  von  Anjou  und  Jerusalem.  Rev.  VICTORlBf  FRVCTVS  ^  im  Perlen- 
cirkel zwei  anfgerlchtete,  nuten  durch  ein  Band  verbundene  Füllhörner  mit  Wein- 
trauben.   Gr.  II.         . 

Ein  dritter  hat  FBDBRICVSg  DEIg  GRAo  RBXg  Slg   HlBR .{.  Gr.  ilber  lt. 
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Eio  Werter  mU  KEDBlUCVg  DBI§  &§  RCXg  81»  HIER  4.  hat  Im  Rev.  ITI 
CT  9  HieS     Perleiirand.    6r.  an  12.    (Die  letzteru  dret  iu  der  Samml.  des  Hrn.  Or. 

KreudenMai.) 

liadwiff  XII.  (1500-15U3). 

17745—47. 

Av.  LYDOo  FRANe  REGNIQ:  NEAP  (Ringel)  R  (R.)  ^  Im  gekerbten  CIr- 
kel  rtn  Krackenkreiiz  mit  Lilien  an  den  Enden.  Rer.  POPVLI.  CO  —  MMODITAS 
Im  oben  unterbrochenen*  gekerbten  Cirkei  nnter  einer  grossen  bis  an  den  MQnzraiid 
reichenden  Krone  ein  französisches  Schild  mit  den  französischen  Lilien  und  anter 
dem  Schilde  tfivischen  der  Umschrift  etn  kleiner  Adler.  Gekerbter  Rand.  Gr.  9. 
(Samml.  de»  Hrn.  Ür.^FreUdeDthal.) 

EU  zweiter  Stempel  hat  CO  —  MOOiTAS    OL  6f. 

Ein  dritter  hat  im  Av.  nach  R  statt  des  Ringels  einen  einfachen  Adler;  Im 
Rev.  POPVLICO  —  MODITAS  und  einen  Punkt  zwischen  den  drei  Lilien.  Lazarl 
Tav.  IH.  Nr.  27. 

17746. 

Av.  LYDOYICVS:  F:  REX  PROYINCIC  C0ME8  (ME  an  einander  gehängt.) 
Das  nach  vorn  gekehrte  Brusthlld  mit  Krone;  in  der  Rechten  ein  Schwert^ in  der 
Linken  den  Scepter.  Rev.  -^  SIT  NOMEN  DOMINI  BENEDICTYM.  Eiu  Jerusalems- 
krenz  mit  vier  kleineres  derlei  Kreuzchen  in  den  Winkeln.    Vergara  Tab.  33,  Nr.  5. 

Neapel   und  Slclllen. 

Johttniia  und  Carl  !•  (1516-1520). 

17749-5«. 

Av.  LETICLA,  dann  eine  Ros.  POPYLI  4.  In  der  Mitte  der  Naraenasng  I  G 
zwischen  drei  rautenförmigen  Punkten.  Rev.  tYSTYBS  REX  Ros.  In  der  Mute  daa 
Jerusalemskreuz.^  Die  Umschrift  beiderseits  zwtocben  gekerblen  Kreisen.  Gr.  9. 

Eiu  Stempel  hat  LETlCIAg  POPYLI  4'  ferner  die  Buchstaben  I  C  zwischen 
drei  rantenfSrmlgen  Punkten  unter  einer  grossen  Krone.  GL  Gr.  (Samml.  des  Hm. 
Dr.  FreudenthaL) 

Ein  Var.  mit  lYSTYgS  REX  Ros.    Bbendort. 

Bei  Reichl  4  LETICIA.  POPYLI  In  der  Mitte  .1.  C.  und  im  Rev.  .IY8TY8. 
REX.    S.  11,  Nr.  287. 

Carl  I.  (1520-1556). 

177dS. 

At.  1Y8TYS.  REX,  In  der  Mltta  innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  ein 
Jerusalemskreuz  mit  vier  derlei  kleinen  Kreuzchen  In  den  Winkein.  Rev.  PAXRE 
6YM.  In  der  Mitte  zwei  längliche  Sehllde  fl1)er  einander  gelegt,  dazwischen  Flam- 
men und  Blitze;  um  das  Ganze  ein  feiner  Linienkreis.  An  den  Rindern  ein  Perlen- 
kreis.   Gr;  aber  11.    Nach  Vergara  ein  Drel-Cavalll-SMick. 

17754--60. 

a.  Av.  Cmschrifl  von  rechts:  CAR0LY8  Y  ROM  I  In  der  Mitte  der  naeh  links 
gewandle  Kopf  mit  einem  Lorbeerkranze,  langem  Barte  nnd  blossem  Halse.  Hinler 
dem  Kopfe,  von  demselben  theüwelse  b«deck4,  ein  feiner  Linienkreis ;  unten  A  swi- 
sehen  zwei  kleinen  raitleuf5rmigen  Ros.  Rev.  IN  HOC  SIONO  YINCE8:  In  der 
Mitte  ein  Jerusalemskreuz  mit  vier  Flammen  in  den  vier  Winkeln  desselben.  Per* 
lenkreis  am  Rande.    Gr.  11. 
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h.  Ein  Var.  bat  die  Dmscbrifl  beiderseits  zwischen  fHnen  Linienkreisen  und 
A  zwlseben  drelspttctgeii,  kleeblattftbiilichen  Ros.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenllial.) 

c.  Ein  Stempel  hat  ROMI  ~  P  In  der  Umschrift  und  das  A  unter  dem  Kopfe 
obne  dje  frübereii  kletneren  Ros.    €r.  II. 

d.  Ein  vierter  hat  ROMo  IMo  und  uuieB  «A«  Im  Rev.  VINCB  und  ein  Kreuz. 
Beiderseits  fehlen  die  Linienkreise,  doch  sind  beiderseits  die  Pertenkrelse.  6r.  anll. 

e.  Ein  fCnfler  mit  ROM.  L  und  im  Rev.  VINCB:    Ver^ara  Tab.  37,  Nr.  4. 

f.  Ein  sechster  mü  ViNCES :  hst  CAROLVS.  V.  ROM.  I  und  .A.  anf  beiden 
Seilen  die  feinen  Linienkreise,  welebe  aaeb  innen  doppelt.  Statt  der  Punkte  klee- 
blaitfOrralge  Ros.    Gekerbter  Rand.    6r.  an  II. 

g.  Ein  siebenter  bat  Im  At.  CAROLVS  V  RO  IM  —  P  ohne  das  A,  Im  Ber. 
VINCBS  und  ein  Malteserkreuz;  dleUmechrlflen  zwlseben  feinen  Ltnlenkreisen  und 
an  Rande  Tier  eckige,  dureb  Striche  Terbuoden«  Punkte.  Gr.  lt.  (Die  beiden  letz- 
ten in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17761-65. 

At.  CAROLVS.  V.  ROM.  IMP,  Der  reebtaaehende  Kopf  mit  der  Zaekenkrone. 
BeT.  REX.  ARA60.  VTRIVS.  8L  ^  In  der  Milte  eine  Krone.  Zwei-CaTalli>Stück. 
Vergara  Tab.  37,  Nr.  5. 

At.  Von  rechts:  ^CAROCVS«  Ve  ROM  IMPB  Der  llnksgewandte  Kopf  mit 
langem  Barte.  Rev.  Von  links:  REXe  ARAGOe  VTRIV...  die  Krone.  An  der 
Umschrift  nach  Innen  feine  Linienkreise.   Gr.  9.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  CAROLVS.  V.  ROM.  IMP.  Der  Kopf  wie  vorher.  Rot.  Von  oben  rechts: 
REX.  ARA60.  VTRIVS.  8.  Die  Krone,  Ober  deren  Kreuzchen  ein  Punkt.  Die  Um- 
Schriften  zwischen  feinen  Ltnlenkreisen.    Perlenrand.    Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  (drei  Punkte)  CAROLVS.  V.  RO.  IM  (starker  Punkt 
oder  Hingel.)    Die  äussern  Linienkreise  fehlen.     Gr.  Ober  10. 

At.  CAROLVS.  V.  ROMA.  IMP.  Der  Kopf,  mit  kurzen  Haaren  und  Bart,  Ton 
der  rechten  Seite.  Rot.  HISPA.  ARAGO.  VT.  SL  R.  In  der  Mitle  eine  geschlos- 
sene Krone.    AppeJ  S.  812,  Nr.  8. 

17766—68. 

At.  Von  rechts:  .(Kleeblatt)  CAROLVS.  IIIIL  ROM.  IMP  Im  unten  unter- 
brochenen Perlenkrelse  der  TOrslehende  Kopf.  Rot.  Von  links:  .R.  ARAGO.  VTRI 
V8.  8  (KrQckenkreuz.)  Im  feinen  Linienkreise  die  Krone,  Ober  welcher  auf  beiden 
Seilen  ein  starker  Punkt.  An  den  Umschriften  feine  Linienkreise.  Perlenrand.  Gr.  10. 

Ein  Var.  mit  einem  Perlenkrelse  im  Rev.  und  REX.  ARAGO.. ..VS.  (Kreuz.) 
Grosse  9. 

Ein  zweiter  hat  Im   Av.  einen  Linienkreis,  Im  Rer.  einen  Perlenkreis  und 

•REX.  ARAGO.  VT Sl  (KrOckeukreuz.)    Gr.   an    10.    (Alle  drei  In  der  SammL 

dea  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

17769— 7S. 

a.  Av.  Von  rechts:  CAROLVS.  IIIU.  ROM.  IMP  Dernach  links  gewandte  Kopf 
mit  langem  Barte  und  blossem  Ral.se  ohne  Lorbeerkranz,  an  der  Umschrift  Spuren 
eines  LinienkreLses.  Unter  dem  Brnslhilde  ein  undenttlches  Zeichen.  Rev.  REX 
ARACONIVTRIVRS  und  eine  verwischte  Ros.  oder  ein  verwlsctites  zierlicties  Kreuz. 
In  der  Mitte  eine  gesciilossene  Krone  mit  einem  Hallimonde  iiud  einem  Kreuze  ober- 
halb.   Perlenkrelse  helder.splls.    Gr.  über  9. 

b.  Ein  zweiter  ohne  A  hinter  dem  Kopfe  hat  im  Rev.  ARAG.  VTR.  SIC  REX 
Nuro.  Zeit.  1836.  S.  164. 

c.  Ein  fthnlicber  Stempel  mit  CAROLVS  Hill.  ROM.  IMP  dann  mil  A  hinter 
dem  Halse  Im  Av.  und  mit  REX  ARAGONI  VTRIVR  SL  Rose  Im  Rev.  Bei  Rein- 
hardt Nr.  2093. 
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d.  At.  Die  Torl^  AT.-Dmschrtll  mit  vier  Punkten  daxwtschen;  der  vorige 
Kopf,  dahinter  A ,  unten  0.  Rev.  «  REX  ARA60NI  VTRI.  Y.  R.  8.  Die  Krone. 
ReictiJ  IX.  S.  44,  Nr.  306. 

e.  Av.  GAR0LY8.  Ulli.  IMPRATO.  Der  Torlge  Kopf.  Rev.  RBX.  ARA60. 
VTRITS.  S.    Eine  grossere  Krone.    Ebendort  Nr.  307. 

17774—77. 

Av*  1VSTY8.  REX.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Jerusalemskrens  mit 
▼1er  Punkten  in  den  Winkeln.  Rer.  Zwischen  zwei  Linienkreiaen:  .PLYS.  \XTRA. 
—  In  der  Mitte  den  Llnieukreis  unterbrechend  zwei  Säulen  Im  Meere  mit  einem 
Bande  umschlungen.  01>en  am  Rande  eine  Krone,  zwischen  den  Säulen  der  Buch- 
stabe R.    Perlenkreis  beiderseits.    Gr.  Ober  7. 

Ein  Var.  hat  statt  des  Buchstabens  R  ein  Hegendes,  ein  zweiler  ein  gerad 
gestelltes  Kleeblatt.    Gr.  8. 

At.  lYSTYSg  REXg  Im  feinen  Linienkreise  das  vorstehende  Krenz  ohne 
Punkte.  Rev.  PLYS  (eine  Wagendeichsel)  YLTRA  Die  Säulen  wie  vorstehend,  zwi- 
schen denselben  ein  gestieltes  Kleeblatt;  der  Linienkreis  Ist  oben  auf  beiden  Selten 
nach  innen  eingerollt.  Perlenrand  und  nach  innen  noch  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  8. 

PMlipp  D.  (1556—1598). 

17778—79. 

Av.  Von  rechts:  PHILIP  ....  REX  ÄRA....  SIC  Der  nach  links  i^ewandte 
Kopf  mit  gekraustem  Haare  und  einer  Zackenkrone  mll  Spitzen,  dann  faltigem  Ge- 
wände am  Halse.  Re?.  Nur  PYBLlCAE  . . .  MODITA  . . .  lesbar.  In  der  Mille  ein 
FilUhorn,  In  welchem  FrQchte  und  Blumen  mll  aus  demselben  hervorragenden  zwei, 
nach  rechts  und  links  sich  neigenden  Getreideähren;  zur  Seite  .15  —  73.  Perlen- 
rand  beiderseits.    Gr.  12. 

Aehnllch  vom  Jahre  15  —  77    Wellenhelm  Nr.  5079. 

17780—8«. 

Av.  PHILIPP.  D.  G.  REX.  ÄRA.  YTRI.  Das  bärtige  Brustbild  mit  einer  Zak- 
kenkrone  von  der  rechien  Seite,  darunter  R.  Rev.  PYBLIC . .  COMMODITATL  Ein 
aufrecht  gestellles  Füllhorn  mit  Fruchten,  daneben  15  — 8L   Retuh.  S.  179,  Nr.  2093. 

Ebenso   mit   15  —  Bi.   dann   YTRI  und   15  —  85.     Num.  Zeit.   1836.   S.   164 

und  165. 

17783—88. 

a.  Av.  Von  rechts:  PHILIPP.  D.  6.  RBX.  ÄRA.  YT.  Der  bärtige  Kopf  iinkshin 
mit  einer  Zackenkrone;  unter  dem  Halse  klein  CR  (dicht  an  einander  gestellt)  zwi* 
sehen  Pnnklen.  Rev.  Von  links  PYBLICE.  COMMODITATI  (vierblättrlge  Ros.)  Das 
vorher  beschriebene  Füllhorn,  daneben  gelheilt  15  —  81  (die  8  wie  8)  Die  Umschrift 
zwischen  feinen  Llolenkreisen,  welche  nach  innen  doppelt.   Perienrand.   Gr.  Ober  12. 

b.  DesgL  15  —  8Z  (richtige  8)  aber  ohne  Punkt  nach  YT    Gr.  an  13. 

c.  Desgl.  15  —  83  mit  YTR  und  im  Rev.  PYBLICE.  MMODITATI  (fehlt  CO) 
dann  die  Ros.    Gr.  13.    (Alle  drei  lA  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

d.  Aehnlich  Im  Av.  mit  ÄRA.  YTR.  und  Im  Rev.  PYBLlCAE  COMMODITATL 
Vom  Jahre  15  —  85    Verg.  Tab.  38,  Nr.  4. 

e.  Desgl.  von  15  —  86  mit  ARRA.  YTR  und  dem  ersten  Rev.  Die  Punkte 
sehr  stark.    Gr.  12.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

f.  Aehnlich  vom  Jahre  15  —  87.    Wellenh.  Nr.  5080. 

17789—9«. 

Av.  Von  rechts:  PHILIPP EX.  ARAo   YT..     Der  linksgewandte  Kopf 

wie  vorher,   unter  demsell>eu  klein   .GR.  (In  einander  gestellt).    Rev.  Nur  . . .  lOB. 


COM ....  DIT  lesbar.  Djis  FaUharn  wie  Torher  iwUehen  U  .—  89  PeriennmA  htU 
dersetf«.    Gr.  13. 

At.  PHILIPP.  D.  O.  REX.  ÄRA.  YTR.  Der  Kopf  wie  Torher,  nnlea  .GR. 
Re¥.  <»  PVBLICE.  COM MOOITATI.  Vom  Jahre  15  —  91  Reiehl  S.  47,  Nn  327.  Vier* 
eüvalll-Siack. 

Aach  Tom  Jahre  15  —  93,  Ihnlieh  dem  Torlgea.    Perlenrand. 

Nach  Renesae  Catalog.  Nr.  30090  auch  Tom  Jahre  15—99 

17I9S. 
At.  PHILIPP.  D.  O.  RKX*  ÄRA.  TTR.  SIC.  IMe  übereinander  HegeodeD  bren- 
Benden  Balken.    Rev.  PVBLICAB  COMMODITATL    Das  FflUhoni,  za  dessen  Seite 
die  iahrxalil  15  —  98    Vergara  Taf.  43,  Nr.  2. 

17794—98. 

Ar.  Von  rechts:  PHILIPP.  RBX.  ÄRA.  VT  Der  birtige  Kopf  mit  karEem, 
lockigen  Haare  llokshin  mit  einer  kleinen  Zaskenkrone  am  Haupte;  unten  zwischen 
zwei  Ponkten  ein  Blätterkrenzy  auf  welchem  ein  kleineres  Andreaskreuz  liegt.  Rev. 
Von  links:  SIC1LIAB.  HIBRV8AL.  Im  Felde  eine  offene  Krone,  Ober  und  unter 
welcher  ein  Kreuz  wie  Im  Av.    Der  Rand  Toa  starken  Perlen.    Gr.  10. 

Ein  zweiter  hat  Im  Ay.  VIR    Gr.  fiber  9. 

Ein  dritter  mit  YTR.  nnd  unter  dem  Kopfe  zwischen  Punkten  klein  »CR«  dicht 
an  einander  gestellt  Rev.  SICILIAS.  HIERT8A  dann  das  Krenz  #le  Torher.  Im 
Felde  eine  offene  Krone  mit  einem  Kreuze  unter  derselben.  Gleicher  Rand.  Gr.  über  9« 
^  Ein  vierter  hat  PHILIP.  REX  ÄRA.  YTR    Gl.  Gr. 

Ein  fDnflar  wie  der  dritte  mit  YTR  nnd  im  Rer.  Aber  nnd  unter  der  Krone 

ein  starker  Punkt.    Gleicher  Rand.    Gr.  an  10.    (Alle  fOnf  in  der  Samml.  des  Hrn. 

Dr.  Frendentbal.) 

17799-809. 

Weitere  Stempel  der  Mtlnze  Nr.  17783: 

At.  PHILIPP.  RBX.  AHA.  YT,  nnd  im  Rer.  SICILLIB.  HDERYSA.  «^  Reich! 
IX.  Nr.  328. 

At.  PHILIPP.  REX.  ÄRA.  Der  Kopf  nnd  der  Bochstabe  B  Rer.  SICIL  • . . 
HIKRY8AL.    Krone.    Ebendort  Nr.  47,  Nr.  329. 

At.  PHILIPP.  RRX.  ÄRA.  YTR.  Der  nach  links  sehende  Kopf  mit  einer  Zak- 
kenkrone  gekrflnt.  Rer.  SIClLlAB.  HUERYSA.  Die  Krone  und  unter  ihr  ein  Punkt. 
Vergara  Tab.  40,  Nr^  6.    Zwei-CaTalli-Stack. 

At.  PHILIPP.  0.  6.  RBX.  A.  YTR.  Der  Kopf,  wie  vorher.  Rot.  Dieselbe 
Cnuchrlft.  Eine' Krone,  in  weicher  zwei  Scepter,  dann  oben  nnd  unten  ein  Krenz. 
Ebendort  Tab.  43.  Nr.  4. 

17803-^. 

At.  Von  rechts  zwischen  zwei  feinen  Linienkreisen  PHILIPP  R  ARA6  YTR 
Der  bärtige  Kopf  mit  kurzem  lockigen  Hsare  llnkshin,  und  hinter  demselben  ein 
kleines  R  (RoTaschiero,  HQnzmelsier  In  Neapel.)  Unten  eine  Res.  Rot.  Von  links 
zwischen  gleichen  Kreisen  8I61L.  BT.  HIERYSAL.  Im  Felde  eine  oben  offene  Krone, 
darüber  ein  Krenzchen.  Beiderseits  ein  Rand  Ton  starken  Perlen.  Gr.  Ober  10. 
ZweUCaTani. 

Ein  zweiter  hat  PHILIPP.  R.  ARAGON.  YT  ohne  die  Res.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Ikst  Tiereckiger  Stempel  mit  der  Res.  hat  PHILIPP.  R.  AHA.  ..VT 
und  im  Rot.  einen  starken  Punkt  Über  der  Krone.    Gr.  9. 

Alle  drei  haben  8IOIL.  statt  SICIL.  (In  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Frendentbal.) 

17806. 
At.  Von  rechts  zwischen  zwei  Linienkreisen:  PHILIPP.  R.  ARAGO.  YT   Der 
nach  links  gewandle  Kopf  ohne  Krone  mit  kurzem  lockigen  Haare;  hinter  dem  Kopfe 
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reöhta  tili  R  het,  SiGILI^.  ET  HDERTBAL.  Iki  der  Kitt«  eine  bbea  oretie  Krone 
und  ein  Kreazcbeo  ober  derselben.  Perlenrand  beiderseils.  6r.  fiber  iO.  Zwei- 
CaTallt-Siack.  ^ 

17007—9. 

Av.  PHILIPP.  REX.  ÄRA.  VTRIY  ^  Im  At.  In  der  Mille  das  gekr.  Bildolss 
mit  starkem  Barte  nnd  blossem  Halse  von  der  rechten  Seile.  Unten  ein  Zelehen. 
Bev.  SICILLAB.  HIERVSA.  In  der  Mute  ein  Jerusalemskreuz ,  In  dessen  Winkeln 
Je  ein  Punkt.    Appel  S,  812,  Nr.  3. 

Av.  PHILIP.  REX«  ÄRA.  YTE.  Der  gekr.  Kopf  wie  rorber  ntl  der  Zac^en- 
krone^  nach  links  sehend.  Rev.  Wie  vorher.  Vergara  Taf.  43,  Hr.  5.  Eln-Canrallo-BtSck. 

At.  PHILIPP.  REX.  ÄRA.  VT  Der  gekr.  Kopf  und  nnter  dems^ben  awUcboA 
Ponkten  klels  CR  dicht  an  einander  gestellt.  Rev.  SICILIAE.  HIER ...  Im  Felde 
ein  KrQckenkreoz  mit  Je  einem  starken  Punkte  In  den  Winkeln«  6r.  fiber  7.  (Samml. 
des' Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

17810-13. 

Av.  PHILIP.  D.  O.  REX.  ÄRA.  TT«  Der  mit  der  Zackenkrone  gekrdnte,  nack 
rechts  gewandte  Kopf.  Rev.  IN.  HOC.  SI6N0.  YINCES  Das  Jerusalemskreuz  mit 
vier  gleichen  kleinen  Kreuzchen  in  den  Winkeln.  Drei-CavaUl-Stuck.  .  Verg.  Tab. 
43,  Nr.  3. 

Ein  Sle;npel  deutlich  VINGES   Gr.  fiber  10.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  PHILIPP.  REX  ÄRA.  VTRI.  Ein  lockiger  b&rtiger  Kopf 
von  der  rechten  Seite.    Num.  Zeit.  1836.  S.  165,  Nr.  1& 

Ein  vierter  PHILIPP.  D.  6.  REX.  ARA60.  VTR.    Ebendort  Nr.  13. 

17814-15. 

Av.  Von  rechts:  PHILIPP.  D.  0.  REX»  AR....  Der  grosse  linksgewandte 
Kopf  mit  der  Zackenkrone,  hinter  welchem  klein  GR  dicht  an  einander  gestellt; 
unten  am  Hfinzrande  .1577.  VP  zusammengehäagt.  Rev.  Von  links  .IN.  HOC ...  VI 
N6BS,  dann  das  Kreuzchen.  Im  Felde  ein  KrOckenkreuz  mit  vier  gleichen  Kreu»> 
eben  In  den  Winkeln.    6r.  an  11. 

Av.  Wie  vorher  mit  REX.  ARAG  Der  Kopf  bedeutend  kleiner  und  ohne  GR, 
unten  am  Hfinzrande  «1579:  CR  (zusammengestellt.)  Rev.  Wie  vorher  mit  IN-  HOC. 
8I6N0.  VIN6E8  (das  Kränzchen.)  «n  fiber  10.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hm. 
Dr.  Freudenthal.) 

Miinipp  Ol.  (1608-16B1). 

17816—17. 

Av.  Von  rechts:  PHILIP.  IH.  DG.  RBX...SI.  dann  ein  ICalieserkrenzchen. 
In  der  Mitte  die  achteekige  Fignr,  die  Kiesel,  um  welche  vier  Feuerelsea  ln*a  Kreuz 
gestellt  sind,  zwischen  denselben  Flämmcben.   Ueber  jedem  Feuereisen  nach  aussen 

ein  Punkt.   Rev.  IN.  HOC.  8IG ES  (das  Kreuzchen.)  In  der  Mitte  ein  Krficken- 

kreuz  mit  je  einem  Kreuzchen  tn  den  Winkein.    Gr.  fiber  10. 

Av.  Um  das  Feuereisen  sind  die  vier  Kiesel  in  der  vorbeschriebenbn  acht* 
eckigen  Gestalt  in*s  Kreuz  gesleUt,  In  den  Winkeln  die  FlAmmchen.  Von  der  ahge** 
schnitlenen  Umschrift  nur  IP.  HI.  HO  fibrig.  Rev.  In  einem  Kranze  von  drellheili- 
gen  Blumenkelchen  das  verbeschriebene  Krenz.  Um  den  Kranz  ein  Perlenrand.  Un- 
förmlich.    Gr.  fiber  9.    (Beide  in  der  Samml.  des  Brn.  Dr.  Freudentbai.) 

17818-SO. 
Av.  PHILIPP.  III.  D.  6.  REX.  ÄRA.  VTR.  SIC.  Das  Andreaskreuz,  auf  wel- 
chem das  Feuereisen.    Hey.  PVBLICAE  COMMODITATL   'Das  VUllhorn  zwischen 
15  —  99.    (VIer-Cirvaill-Sifick.)    Verg.  Tab.  46,  Nr.  1. 
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Ein  Ahnlleber  SIempel  hat  VTIt  81.    Bctioh.  Nr.  2094. 

Ar.  PHILIPP,  m.  DO.  RBX.  AHA.  YTR.  SIC  daun  ein  Malleaerkreiiz  mit 
^ratif  Itegeirdem  Andreaskreaichen.  la  der  Mitle  das  burgaudlscho  Andreaskreaz» 
aof  dessen  Mitte  das  FeQerelsen  liegt,  oben  und  unten  eine  aclileckige,  geglUerla 
Figur  (die  Kiesel  der  Vltessordenskelte),  zu  beiden  Selten  des  Kreusea  eine  Flamme. 
Rev.  PYBLICS.  COMM .  • .  ATI  dann  das  Kreuz  wie  Av.  Im  Felde  das  naohbcschrle- 
bene  FQIlhom ,  zur  Seite  15  —  99  Nacli  tnnen  an  den  Umscliriften  feine  Linien- 
kreise.    6r.  12.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

,  17811-^«. 

Av.  PHILIPP*  IIL  DfiK  RSX.  ÄRA.  und  das  Kraus  wie  vorher.  In  der  Mltta 
elB  Feuerelsen,  um  dasselbe  In  Kreuzform  gestellt  vier  aohlecklge  gegätterte  Kiesel ; 
»wischen  denselben  vier  Flammen.  Rev.  Das  FOllborn  mit  den  Blumen  und  FrUeh- 
lesy  dann  den  zwei  aus  demselben  herabhingenden  Aehren,  zur  Seite  1%  —  09  Am 
Rande  etn  Kranz  aus  dreiblättrigen  Blumen  und  je  drei  Punkten ,  in  welchem  oben 
und  nnten  das  vorstehend  beschriebene  Kreuz.    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  hat  ÄRA.  VT;  und  einen  Rand  von  starken  Perlen.  Beschnitten. 
Or.  11,    (SammL  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

17893-t«. 

Av.  In  der  Mitte  dieselbe  Vorstellung.  Die  Umschrift  hier  so  wie  bei  den 
nachfolgenden  Szemplaren^  da  solche  beschnitten,  meist  nicht  vorhanden.  Hier  nur 
III.  DG  Qhrlg.  Im  Rev.  das  FOllhom  zwischen  16  —  14  Am  Rande  ein  Kranz  aus 
einzeln  stehenden  Blittern  mit  Punkten  dazwischen.    Höhe  Ober  10. 

Aehnllch  mit  RBX:  PHILL .  •  und  Im  Rev.  16  —  IS,  der  Kranz  aus  WelnblAt- 
tern  und  Punkten.    HOhe  Ober  11. 

Aehnllch  16  -—  16    Gleicher  Kranz.    HOhe  12. 

Nach  Wellenh.  KnpfermOnze  mit  dem  Feuerelaen  und  dem  FOllhorn  von  1613, 
worin  die  Zahl  3  verkehrt    Nr.  5093. 

17837-9». 

a.  Av.  Von  rechts:  PHILIPP:  m  DG:  RISC.  Das  FQUhorn  zwischen  16  —  17 
Rev.  VI6ILAT  BT  CVSTODIT  Das  goldene  VUess  auf  einem  Altare.  Vergara  Taf. 
46^  Nr.  2. 

b.  Mein  SIempel  mit  thellwelse  abgeschnittener  Schrift,  in  welcher  BT.  hat 
unter  dem  Altare  klein  MO    Höhe  Ober  10. 

e.  Ein  Stempel  hat  statt  MO  F.  M.    Wellenbelm  Nr.  5005. 

d.  Ein  Stempel  PHILIPP:  III:  DG:  RBX  «und  VIGILAT.  BT.  CYSTODIT.«,. 
ohne  Buchstaben  unter  dem  Altare.  Achteckig.  Gr.  11.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenlhal.) 

e.  Av.  Von  rechts:  PHILIPP:  III:  D:  G:  RBX  unten  «  Das  FOIlhorn  wie  vor- 
her, zur  Seile  16  —  18  Rev.  Von  rechts:  YIOILA...  BT:  CTSTODIT  dann  ein 
aechsspitzlger  Stern.  In  der  Mitte  der  AUar  mit  dem  Vllesae,  und  unter  der  Doppel- 
leiste^  auf  welcher  das  Ganze  ruht,  der  Buchstabe  C    Ferienrand.     Gr.  Hber  11. 

f.  Aehnllch  16  —  30,  und  im  Rev.  unter  der  Leiste  ein  Schildchen,  darin  ein 
Doppelkreuz*    Beschnitten.    Gr.  10.    Vier-Cavalli. 

17833. 
Av.  PHILIPP:  lU:  D:  G:  BXX.    Das  Brnstblld  von  ^er  rechten  Seile  mit 
Halskrause  und  der  Zackenkrone;  links  im  Felde  F.  C.  unter  dem  Brustbilde  G.  C. 
1616.  Rev.  POPVLORVM:  QVIBS  Sechs  Aehren,  darunter  in  der  Umsclirlft  *  (Vier- 
CavaÜl.)    Vergara  Taf.  46,  Nr.  3. , 

51» 
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178S4— 37. 

Av«  PHILIPPV8.  m  HEX.  Der  nach  reclitB  gewandte,  mit  einer  2ac1(enkron« 
^krOnte  Kopf;  rechts  Im  Felde  B  Rev.  VTAI.  SICIL.  ET.  ARA60«  Eine  iCrone^ 
darin  cwel  Scepler.    Zwel-Cavalll.    Verg.  Tab.  46,  Nr.  4. 

Av.  PHILIPPVS.  D.  6.  Der  gekrönte  linkssebende  Adler.  Rev.  Von  links : 
REX.  TRINACHIE.  •f>.   Im  Cirkel  die  grosse  Ziffer  S   Gr.  6.   Niim.  Z.  1849.  Sl.  104. 

Ein  zweiter  viereckiger  Stempel  mit  nur  thellweise  leserlicher  SchrlR  Im  Rer« 
hat  einen  grösseren  Adler,  neben  de^seih.  Schweife  getheilt  p  _  p    61.  dr. 

Av.  Von  links:  PHILIPPVS.  D.  6....  Im  Perlenkretse  der  gekrönte,  rechts- 
aehende  Adler,  neben  dessen  Schweife  P  —  P  Rev.  Bleiche  Umschrift  wie  Im  JLv. 
Im  Perlenkretse^  VT  I  COMMO  |  DIVS  Unförmlich.  6r«  9.  (Die  beiden  letztern 
iB  der  SammL  des  Hrn«  Dr.  Freodentjial.) 

Pllttipp  IV.  (1021-1665). 

17838-40. 

Av.  Von  recbU:  PHILIPPVS.  IUI.  D.  6.  1691,  die  Zweier  som  Thell  durch 
das  Brustbild  bedeckt.  In  der  Mitte  das  nach  rechts  gewandte  jugendliche  Brustbild 
mit  kurzem  Haare  In  span.  Tracht,  hinter  demselben  links  klein  MG  Rev.  Innerhalb 
eines  milen  zusammengebundenen  Kranzes  aus  Lilien  oder  Tulpen  mit  je  drei  Staub- 
faden :  PVBLI  I  CA  I  COMMO  |  DITA8  Ajn  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis. 
Gr.  über  15. 

Ein  Var.  hat  UZt,  die  Ziffer  9  zur  Hälfte  anter  dem  Brnstbilde  sichtbar.  Gr.  15« 
Vier-Tornesi. 

Av«  PHILIPPVS  nn.  B.  6  . . .  •  I6<S.  Das  geharnlachte  Brastblld  von  der 
linken  Seile  nach  römischer  Art,  rQckwArts  M.  C.  Im  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeer* 
kranzes  die  vorige  Aufschrift.    Appei  S.  814«  Nr.  3. 

17841—4$. 

Av.  PHILIPP,  nn.  D.  6.  I6<9  Das  nach  rechts  sehende  Srostbild,  hinter  wel- 
chem M.  C.  Rev.  NBAPOLIS  RKX.  1699.  In  der  Mitte  das  Jerusalemskreuz  mit 
vier  gleichen  Kreuzchen  in  den  Winkeln.  Ein  Grano  oder  9  Cavalü.  Verg.  Tab.  48,  Nr.  2. 

Av.  PHILIPPVS  nn.  D.  6.  Das  vorige  Brustbild,  und  im  Nacken  M.  C  Rev« 
NBAPOLI  REX  1699.    Die  Kreuze  wie  vorher.    Relnh.  Nr.  2097. 

Av.  Von  rechts:  .PHILIPPVS.  HH.  D.  G.  1699  (die  letzte  9  unter  dem  Brnst- 
bilde.) Das  oben  beschriebene  jugendliche  Brustbild,  dahinter  MG  Rev.  NEAPO 
LI8.  REX.  1099.    Im  fi»inen  Doppelkreise  das  vorige  Kreuz«    Faat  sechseckig.    Gr. 

Aber  12. 

17844.  ^ 

Av.  Die  vorige  Umschrift  sammt  dem  Brnstbilde,  hinter  welchem  links  M.  C« 

Unten  sf9|    Rev.  «  POPVLORVM.  QVIKS    Sechs  Aehren  (elne^arbe).    Ein  Grano. 

Verg.  Taf.  49,  Nr.  1. 

17845. 

Av.  PHILIPP,  nn.  D6.  1699  Der  nach  rechts  sehende  Kopf  mit  einer  Zak- 
kenkrone.    Rev.  PHILIPP.  HU.  D.  6.  REX.  FQUhom.   VIer-Cavalll.   Tab.  50,  Nr.  5. 

17846-47. 

Av.  PHILIPPVS.  nn.  HEX  Der  nach  links  gewandte  Kopf,  hinter  demselben 
rechts  B  und  niilen  1695.  Rev.  IN.  HOC.  SI6N0.  VINCES  Das  Jerusalemskreus 
tind  In  den  Winkeln  Flammen.    Drel-Cavalll.    Vergara  Tab.  49,  Nr.  2. 

Aehnllch,  Jedoch  eine  Zackenkrone  am  Kopf«  und  Ist  unter  demselben  keine 
Jahrzahl  sichtbar.  Um  das  Kreuz  ein  feiner  Linienrand ^  weicher  anch  im  Av.  aA 
Rande  nebat  einem  gekerbten  Kreise.    Gr.  Ober  6. 
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17840. 

Av.  Tob  rtehtt:  PHILIPPVS.  IID.  R..  (RBX)  Im  feinen  Llnlenkrelse  der 
rechUgenrandte  Kopf  mit  Zackenkrone,  dahinter  B  Rev*  .ARAOO.  y...81ClLUB. 
Im  gleichen  Kreise  iwei  kreasweU  durch- eine  Krone  gesteckte  Scepter.    Or.  7. 

17840-*M. 

a.  Ar.  PHILIPPV8.  DO.  D.  9.  Das  Brnstblld  von  der  linken  Seile  In  span« 
Trscht;  rOekwirta  M,  dsrunter  G,  unter  der  Schulter  V  (liegend.)  Re^.  PIDKl.  CA 
THOLIB.  (sicl)  CVLTOR.  Ein  dreltbOrmlges  Caslell,  Olrer  welchem  ein  halber  L0we 
Ten  der  Unken  Seile  mit  einem  Schwerte  In  der  rechten  Vorderpranke;  ra  den  Sei- 
ten 16  —  SO.    Or.  Ober  12. 

b.  Auf  einem  Stempel  ein  liegendes  T 

c.  Ein  Var.  ohne  diesen  Buchstaben  bat  CATHOLICS.  Beide  ohne  Punkt  nach 
der  Jahrxahl.    (Alle  drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

d.  Appei  S.  815,  hat  die  Rev.-Umschrift  RBX.  DEI.  CATHOLICK,  muthmassllch 
elnen^  undeutlichen  rerprigten  Exemplare  ebtnommen. 

e.  Af.  Das  gekr.  Brustbild  wie  vorher.  Rev.  FIDEI.  CATH0L18  (sie!)  CVL 
TOR    Das  Oasleil  mit  dem  LOwen. 

f.  Ein  Stempel  hat  CATHOLICE.    Beide  Wellenhelm  Nr.  5106,  5i07. 

g.  Ein  beschnittenes  Exemplar,  auf  welchem  der  Unlertbell  des  Brustbildes 
fehlt,  bat  rfickwirts  links  Bf  |  C  Im  Rer.  tou  der  UmschrlR  blos  FIDBI.  vorhanden. 
In  der  Mllte  das  breite  Caslell  mit  offenem  Thore,  und  drei  aus  den  Zinnen  herror« 
ragenden  gesinnten  Thftrmen;  aus  dem  mittleren  ragt  der  nach  rechte  gewandte 
LAwe  hervor,  weicher  in  der  rechten  Vorderpranke  das  Seh  wert  hilt*  Zur  Seit« 
des  Castells  16  — 17  Höhe  an  12. 

17856— •59. 

Av.  Die  vorige  ümschrllt,  rechts  V  links  M  |  C  Rev.  DBF.  CATOLICE  FI 
DEI.    Das  vorige  Caslell  mit  16  -*  |f^    Grano. 

Bei  meinem  beschnittenen  Exemplare  Ist  rechts  statt  V  eine  kleine  Muschel, 
ähnlich  der  Hand  von  Antwerpen.  Von  der  Rev.-Aufschrift  unterhalb  nur  CVLTOR« 
FlDEI  lesbar,    tiohe  an  14. 

Ein  beschnittenes  Exemplar  von  16  —  SO  hat  vor  dem  Bmstbllde  X,  hinter 
demselben  M  |  M  |  C^  Im  Rev.  noch  OLICE.  lesbar.  Gr.  an  12.  (SammL  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

17850—60. 

Av.  PHILIPP.  DIL  D.  Q.  R.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  der  Zak- 
kenkrone;  rechts  im  Felde  M  |  C  Rev.  ANTE.  FERIT.  Der  Fenerstahl  ttberFlam- 
BMOi  darunter  1656    Drei*Cavalli.    Verg.  Taf.  49,  Nr.  5. 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  keinen  Punkt  nach  R  und  Im  Rev.  kreosfSrmIge  llos« 

statt  der  Punkte.    Gr.  la 

17861-67.  ^ 

a.  Av.  PHILIPPV8.  Dil.  D.  6.  R.  8.  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild^ 
rechts  Im  Felde  V.  unten  1656.  Rev.  Im  Krause  das  an  einer  Schleife  b&ngende 
goldene  Vliess.    Ein  Tornese  oder  6  Cavalli.    Verg.  Taf.  48,  Nr.  4. 

b.  Ein  Stempel  ohne  sichtbare  Jahrs,  mit  ....PP.  IID.  DO.  R.  8  bat  links  In 
Felde  CIA*  |  C  und  einen  Blitterkrans.  Gr.  an  12.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthat.) 

Diese  Münzen  kommen  vielfach  beschnitten  und  sum  Theil  In  Klippenform  ver* 
kttrxt  vor,  und  ist  das  Gepräge  derselben  nicht  deutlich;  blevon 

c.  Ein  Stempel  mit  PDILIPP.  DD.  R.  1634  81  (verprigtT)  Vor  dem  Kopfe 
rechts  L  rückwärts  zwei  8  fibereloander,  oder  eine  Verprägnng  des  8  Im  Rev. 
das  goldene  Vliess  mit  dem  Kopfe  nach  rechts  gewandt,  der  Kraus  ans  dreiblättrigen 
Kelchen;  eben  und  onten  eine  Schleife  darin.    Gr.  an  IL 
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d.  Ein  Stempel  titir  PHI «...  16.  f  (f 6SS  oder  ftS)  lesbar.  Hinter  dem  Kopfe 
S  ober  einem  Punkte,  vor  demselben  ein  unkenolllcher  Gegenstand.  Im  Rev»  ragea 
'aus  jedem  der  dreibl&ttrlgen  Kelche  Je  xwel  Stai^bfiiden  henror.  Gekerbter  Band. 
Höbe  über  10. 

e.  Ein  Stempel  (Klippe),  Ton  der  ümscbrifl  nur  PHILIPP.  Uli  Qbrig,  hat  vor 
dem  Kopfe  ein  grosses  D  und  hinter  demselben  CA  |  C  Im  Rev.  ein  BUtterkranx 
ohne  SiaubfSden.    HOhe  9. 

f.  Wie  dieser  mit  T  Tor  und  OG  (?)  Unter  dem  Broatbllde,  Im  Her.  au  den 
Seiten  der  Schleife  und  unter  dem  Vlleaae  ein  Punkt  Gr.  10.  (SammL  dea  flra. 
Dr.  Freudenthal.) 

g.  Ein  Stempel  mit  PHILIPPVS  nn  vor  dem  Brnatbilde  sehr  klein  8  hinter 
demselben  0  |  darunter  C  Das  Brustbild  reohlagewandt.  Rev.  Ein  Kran*  ans  Blu- 
menkelchen mit  Staabf&detty  and  eine  Ros.  oben  und  unten  im  Kranae;  am  Kranse 
nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  über  10. 

m 

17868—70. 

At.  PHILIPP,  nn.  R.  163..  Das  BrustbUd  rechtshia  In  span.  Tracht^  vor 
demselben  M,  hinter  demselben  8  fiber  einem  starken  Punkte.  Im  Rer.  ein  uAtea 
zusamniengebnnBener  Kranz  aus  dreltheillgen  Kelchen.    Gr.  11. 

Wie  dieser  mit  I03S,  vor  dem  Brustbilde  ein  span.  Schildohen  (?),  hinter  4em* 
selben  S  über  einem  Ringel.    Gr.  Über  10. 

Av.  ...IPP.  nn.  D.  6.  R.  H.  Das  Torlge  Brustbild  im  Brustharaftacb,  Tor 
demselben  R,  hinter  demselben  6A  |  G;  unten  am  Münarande  1638  Rer.  Im,  BUUter- 
krance  das  Vliess  und  die  drei  Funkte  wie  vorher.  Gr.  an  11.  (Bold«  in  der  Samaü. 
des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

In  Renesse  Catal.  Nr.  30106  ein  Stempel  im  Av.  PHILIPPVS  IV.  D.  Gk ,  Im 
Rev.  Innerhalb  des  Kranxes  das  VliesS|  dann  4  —  4 

17871—74. 

Av.  PHILIPPVS.  nn.  D.  6.  R.  Brustbild  von  der  Linken  mit  dem  goldenen 
Vllesse.  Rev.  -|-  SIGILIAS.  ST.  H1SRV8ALEAL  Das  Wappen  von  Jerusalem  und 
Siclllen  zwischen  16—38    Vergara  Taf.  49,  Nr.  4. 

Bei  meinem  Stempel  itt  von  der  Umschrift  von  rechts  PHILIP  allein  lesbar; 
vor  dem  Brustbilde  ein  kleines  Kreuzchen,  rückwärts  ansshelnend  verprigte  Buch- 
staben, etwa  AG  I  G  Im  Rev.  von  der  Umschrift  nur  oben  EM  —  SIGl  lesbar.  In 
der  mtle  unter  einer  oben  offenen  Krone  im  span.  Schilde  rechts  das  slciilanlsche 
Wappen  durch  Stibe  In  Form  eines  Andreaskreuzes  quergethetit,  In  dem  obem  und 
untern  Feldeje  vier  Pflihle,  in  den  Feldern  zur  Seite  je  der  schwarze  aleiUanlsche 
Adler;  im  linken  Felde  das  Jerusalemskrenz  mit  vier  gleichen  Kreuzen  In  den  Win- 
keln; neben  dem  Wappen  16  —  38  ,H0he  13. 

Desgl.  von  16  —  36,  vor  dem  geharnischten  Bmstbilde  ein  Blumenkelch,  hinter 
demselben  6A  |  G;  im  AT.  noch  PPVS.  HO,  im  Rev.  LIE  „  ET  ^  Hl  lesbar.  Vier- 
eckig.   Gn  14. 

Desgl.  von  16  —  37  mit  V8.  HH.  DG.  RBX.  und  rechts  0  (verkehrtes  G) 
links  6A  I  G,  im  Rev.  nur  ET.  HIER  lesbar.  Gr.  an  13.  (Die  beiden  leUten  In  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

17875-78. 

Av.  PHILIP,  nn.  D.  6.  R.  Das  reditsgewandte  Brustbild  im  Harnisch ,  vor 
demselben  R,  hinter  demselben  OA  |  .G  und  nuten  am  Milnzrande  1637    Rev.  SIGl 

LLB.  ET.  Hl SA....M  *i>    Das  gekr.  Wappen  wie  vorstehend,  daneben  16  — 

$7    Rautenförmig.    Gr.  Dber  15. 

Av.  Von  rechts:  PHILIPP.  HU.  O.  O.  REX.    Der  Kopf  rcchUhin  mit  Ober- 
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und  ÜDterbart,  Iftb^n  Haare  nod  sacktam  Balsa^  tutor  welcliam  46  Vor  dem  Halse 
eine  kleine  drelspltalge  Krone,  hinter  dem  Kopfe  6A  |  C  Rev.  Von  links:  8ICI 
Ll^.  ET.  BIERYSALBM  ({•  In  der  Mitte  das  Torlge  Wappen,  daneben  4  —  7  Die 
Pankte  sind  dreieckig.    Vr.  an  13. 

Ein  dritter  mit  niclil  vollständiger  Schrift  hat  im  Ar.  unter  dem  Halse  47. 
UnfSrmlich.    6r.  über  13. 

Ay.  Umschrift  von  rechts:. PHILIPP.  IUI  weiter  besclioitlen^  Der  nach  rechts 
gewandle  Kopf  mit  langen  Haaren  und  nndeulllclien  Buchstaben  hinter  denselbett, 
neben  dem  Halse  klein  R  —  1,  und  nnter  dem  Kopfe  47  Rey.  (SICILLB.  ET.  HIE 
RY8A  •  •    Das  gekr.  rorlge  Wappen,  tut  Seite  4  —  7    Höhe  über  12. 

17870. 

Ar.  PfllUP.  IIIL  D.  6.  BBX.  Der  nackte  Kopf  von  der  Hnken  Seile,  dahinter 

GA  I  C  Tom  D,  nnlen  48.    Key.  8IGILIAB.  BT.  BlJfiRTS.  Das  gekr.  Wappen  ron 

Siellien  «nd  Jemsalen  wie  Torher,  daneben  4  —  8.    Vier-Tornesl.    Relchl  8.  50^ 

Nr.  348. 

17860-^1. 
Ohne  Jahr. 

Av.  PHILIPP.  lUL  B.  B.  Das  gekr.  Brustbild.  Rer.  IN  HOC  8ION0  VIN 
CBS  Ein  Kreoz^  In  dessen  Winkeln  Tier  FlammenbOscheln«  Drel-Cavalil«  Verg. 
Tat  49,  Nr.  5. 

Mein  undentliches  beschnittenes  Exemplar  hat  PHILIPP.  HU.  lesbar  nnd  hinter 
dem  Kopfe  rechts  0,  darunter  C    Im  Rev«  neben  IN  Punkte.    8r.  9. 

1788f. 

At.  Vom  reehte:  PHIUPPTB.  HH.  D.  O.  Der  naeh  rechts  gewandte  Kopf  mit 
einer  Zackenkrone.;  rttekwirta  Im  Felde  klein  MC  nnter  dem  Halse  ein  kleines  B. 
Rev.  Von  rechte:  POPVLORVM:  QVIBS  «  In  der  Mitte  eine  Garbe  von  sechs groi- 
aeo  A ehren.  ^  Am  Rande  betderaelta  ein  Rand  von  IXagllehen  Stricheln.    Gr.  14. 

17888-84. 

Av.  PHILIPPVS.  nn.  R.  16  muthmassllch  eine  Jahrzahl.  Der  nach  links  ge- 
wandle Kopf  ohne  Kragen  im  Halskragen  und  in  span.  Tracht.  Vor  dem  Kopfe  als 
Münzzeichen  ein  kleiner  recht8geW(iDdter  Kopf  mit  nacktem  Halse,  rückwärts  8  ober 
einem  Punkte.  Im  Rev.  SICILIiB.  ET  —  HIERVSAL...  von  rechts.  In  der  Mitte 
das  vorige  Wappen  In  einem  an  den  Seiten  eingebogenen  Schilde,  oberhalb  die  Krone 
In  der  Cmschrlfl.    Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  15. 

Ein  Stempel,  wo  .PHILIPPVS.  HD.  R.  I  die  Fortsetzung  abgeschnitten  und 
ein  fetner  Linienkreis  an  der  Umschrift.  Das  Brustbild  nach  rechts  gewandt ;  hinter 
demselben  8  ober  einem  Punkte;  vor  demselben  ein  verwischtes  Zeichen,  anschei- 
nend ein  Wappenschild.    Rev.  Wie  vorher,  nur  8ICILIAE  ET  —    HObe  13. 

Heinricii,  Herzog  von  Lothringen  und  Gulse  (1648). 

1788J(>-9i. 

Drel-Tornesi.  Av.  HEN.  DE«  LOR.  DVX.  REI.  N.  In  der  Mitte  Im  gekr. 
doppeElten  Schilde  zwischen  zwei  Querstrelfen  BP.  QN  Rev.  PAX.  ET.  VBERTAS. 
1648.  In  der  Mitte  nach  rechte  drei  Aehren  und  links  ein  Oelzweig  fiherelnander 
gelegt;  oberhalb  klein  6A  |  C,  unten  ein  O  Strichelrand.  Die  Punkte  beiderseits 
kleine  Dreiecke.    Gr.  an  14. 

Ein  zweiter  hat  E  statt  0    Gr.  an  13. 
_  Ein  dritter  hat  statt  des  Buchstaben  einen  sechseckigen  Stern.  Gr.  12.  Simmt- 
lieh  mit  einem  feinen  Linienkreise  im  Rev.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Vergara  Tab.  51  statt  des  Pilses  elnvierfQssiges  Thier. 
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Nach  Wellenhetn  Nr.  5114  oBd  Appel  S.  658  aDten  6. 

Relebl  S.  50,  Nr.  352  hat  diesen  Stempel  mit  REIP.  ohne  daa  unten  befindliche 
^nnazelclien. 

Ein  Stempel  .HBN.  DE.  LORE  . .  •  und  Im  Rev.  1648.  FAXET.  VB.  unten 
ein  Pils.    Relchl  Nr.  351. 

Ein  Stempel  mit  HENRIG.  DB  LOH.  DVX  RBI.  N.    Num.  Zelt  1836,  S.  165. 

Ein  weiterer  mit  HEN.  von  1646  EbendorC.  (1646  Ist  wahrscheinlich  ein 
Druckfehler  T) 

17eOS-05.  / 

Zwel-Tornese.  At.  HEN.  DB.  LOR.  DYX.  REIF.  N.  Die  Punkte  kleine  Drei- 
ecke. Das  gekr.  doppelte  Wappenschild,  darin  zwischen  zwei  Qaerstrelfen  8F0N, 
ein  Punkt  In  dem  obem  Felde.  Ein  Korb  mit  Blumen  und  Früchten.  Üeberschrifl:' 
HINC.  L1BERTAS.  unten  1648,  daneben  6A  |  G  —  D.    Reicht  S.  51,  Nr.  356. 

Diese  Buchstaben  kommen  auf  dem  Ton  Ver^ra  beschriebenen  Exemplare 
nicht  vor. 

Nach  Appel  S.  659^  Nr*  Z  Ist  das  N  Im  Ar.  rerkehrt.  Im  Rev.  neben  dem  Korbe 
OA  I  C  -  X. 

Ar.  Wie  Torher.  Rev.  Von  rechts :  .HING.  LIBERTAS.  Im  feinen  Linienkrelse 
ein  mit  Aehren  und  Blumen  gefHllter  Korb,  neben  welchem  unten  rechts  6A  |  C, 
links  T  Unten  am  MQozrande  1648  Die  Punkte  sind  dreieckig.  Strlchelrand.  6r. 
fiber  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17896^67. 

Bin*Ternese.  HBBN.  DB  LOB.  DVX.  lUBI.  N.  Senst  thnllch  den  Torigen. 
Rev.  LETIFIGAT.  1648.  Eine  Welntranbe^  daneben  OA  |  G  —  Ein  Krens.  Relciil 
8.  Sty  Nr,  357* 

.    At*  Wie  Torber,  nur  HEN.    Rev.  Von  links:  LETIFIGAT.  1648.    Im  felnei^ 
Linienkreise  eine  abwirts  gelegte  Weintraube  mit  zwei  Blfitlem,  unten  neben  der- 
selben rechts  GA  |  G,  links  eine  kleine^  dreispitzige  Krone.  Strichelrand.  6r.  Ober  9l 

Carl  H.  (1665-1700). 

17868-904. 

Zwel-Tornesl.  At.  Umschrift  beiderseits  von  rechts:  .GAR0LV8.  II.  D.  6. 
REX*  An  der  Umschrift  ein  feiner  Linienkreis,  {n  der  Mitte  das  nach  links  ge- 
wandte Brustbild  in  span.  Tracht  mit  langem  Haare.  Unter  dem  Brustbilde  .79.  Vor 
der  Brust  der  Buchslabe  F,  hinter  dem  Kopfe  klein  AG  |  A  Rev.  Umschrift  too 
rechts:  SlGlLIiB.  ET.  HIERVSA.  In  der  Mitte  unter  einer  offenen  Krone  ein  herz- 
fSrmlKes  zweiget helltes  Schild,  in  dessen  Seite  rechts  das  slcllianlsche  rorlge  Wap- 
pen; links  das  Kreuz  Ton  Jerusalem.    Am  Rande  ein  Perlenkrels.    Gr.  Aber  12* 

Ein  Stempel  hat  die  Umschrift  und  das  Brustbild  wie  vorher;  vor  demsriben 
eine  fanfblittrige  Ros.,  rOcks^ltig  AG  |  A  klein.  Im  Rev.  blos  SIGILLB.  ET  Tor- 
banden.    Das  gekr.  Wappen  wie  vorher.    GL  Gr. 

Ein  Stempel  in  der  Av.-Umsehrlft  ohne  Punkte,  im  Rev.  SIGILLB.  ST  H.IBR 
V8A.    Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  Stempel  hat  statt  F  den  Buchstaben  V    Wellei^ielm  Nr.  5131* 

Ein  fQnfler  hat  vor  der  Brust  B*  unten  79.  nnd  im  Rev.  8IG1UAB  ET  HUB 
BV8A.    Relchl  S.  51,  Nr.  359. 

Ein  sechster  mit  thellwelse  abgeschnittener  Jahrz.  hat  O  vor  der  Brnat  Gr.  12. 

DeagL  mit  dem  BucbsUben  X,  die  Jahrzabl  undeuUlch.  Gr.  13.  (Die  beiden 
letzten  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeothal.) 
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At.  Dmsehrlfl  wie  vorher,  vor  der  Brust  die  Lille,  hinter  dem  Kopfe  AG  |  C 
imteD  .80.  Im  Rev.  die  Aufschrift  wie  zuerst,  dann  das  gekr.  Wappeu  Im  herzfOr. 
mlgen  Schilde.    Höhe  Qber  13. 

EID  Stempel  hat  Im  Av.  In  der  Umschrift  sechs,  neben  der  Jahrzahl  80  zwei,  uud 
In  der  Rev.«Dmschrlfl  drei  sechsspUzIge  Sterne.  Die  Umschriften  zwischen  feinen 
Linienkreisen.  Es  fehlt  hier  vor  der  Brust  das  übliche  MÖnzzelcheu.  Am  Rande  ein 
Perlenrand.    Gr.  an  13. 

Ein  dritter  beschnittener,  wo  von  der  Jahrzahl  wegen  Beschneiden  nur  die 
obere  Hüfte  der  ZliTern  Qbrlg  Ist.  Als  MQnzzelcheo  vor  der  Bruat  Z  und  rfick- 
aeltig  wieder  AC  |  C  wie  vorher.  Im  Av.  und  Rev.  wieder  Punkte  statt  der  letz- 
ten Sterne.    Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  12. 

Desgl.  mit  0  vor  der  Brust  und  den  Punkten  In  den  Umschriften.  Starker 
Strichelrand.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

17909>  13. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen  mit  Sternchen  statt  Punkten  In  den  Umachriften 
helderseila  und  bei  der  Jahrzahl  81  Die  Umschrift  zwischen  zwei  feinen  Linien- 
kreisen.  Vor  dem  Brnstbllde  ist  kein  MUnzzeichen,  nach  demselben  AC  |  A  wie 
vorher.    Rev.  Aehnllch  dem  vorigen.    SIrichelrand.    Gr.  Ober  12. 

Ein  Var.  von  gleichem  Jahre  wie  der  letzte,  Ist  nur  durch  Punkte  statt  Stern- 
chen beiderseits  unterschieden.    Der  Rand  beiderseits  gezähnt.    Gl.  Gr. 

Ebenso  von  .89.  wie  zuletzt.    Gr.  13. 

Vergara  hat  SIGILIAB  und  .89.    Tab.  53,  Nr.  1. 

Ein  Stempel  hat  .CAHOLVS.  II.  D.  6.  BEX . .  und  unter  der  Schulter  S9,  im 
Rev.  ^  8ICILIJB  ^  KT  ^  HIRBVS  V  und  A  Aber  einander  gelegt,  dann  ^  Rand 
von  starken  Perlen.    Gr.  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

17914—13. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  .CAHOLVS.  II.  D.  6.  RBX.  £8  Dos  Brustbild  wie 
vorher  mit  langem  Haare,  unten  ein  Punkt  und  hinter  demselben  AG  ;  A  klein. 
Rev.  .StClLIiB.  ET.  HIERVSA.  Das  vorige  gekr.  Wappen.  Linienkrelse  an  den 
Umschrltlen  von  innen.    Strichelrand.    Gr.  13. 

Reinhardt  Nr.  2102  hat  die  Jahrzahl  83.  nicht  in  der  Umschrift,  sondern  unler 
dem  Arme  und  im  Rev.  SICILIAB  HIERVSA. 

17016-«]. 

a.  Av.  CAROLVS  II.  D.  6.  REX.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seile  mit 
herabrollendem  Haare  und  hinter  dem  Kopfe  A&  |  A;  unter  dem  Kinn  L  und  ganz 
unlen  70  Rev.  In  einem  Lilienkranze  das  an  einem  Bande  aufgehangene  goldene 
Viless.    Reinh.  Nr.  2099. 

b.  Ein  Stempel  mit  AC  |  A  und  .70.    Der  Rev.  wie  der  erste.    Gr.  II. 

c.  Desgleichen  mit  F  statt  L  Gr.  Aber  10.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenlhal.) 

d.  Nach  der  Num.  Zeit,  vom  Jahre  1836.  S.  165,  Nr.  17  auch  vom  Jahre  78. 

e.  Ein  Stempel  mulhmassllch  von  70  (wo  nur  70  bei  dem  beschnittenen  Exem- 
plare sichtlich),  hat  statt  L  den  Buchstaben  Y    Gr.  11. 

f.  Desgl.  mit  abgeschnittener  Jahrzahl,  Sternros.  zwischen  der  Umschrift  und 
-6  statt  L    Gr.  an  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

170«t. 

Ein-Tornesl-Stnck.  Umschrift  von  rechts:  CAROLVS.  11.  D.  6.  REX.  Unten 
nach  aussen  gestellt  .80.    Statt  der  Punkte  kleine  Sternros.    An  der  Umschrin  Spuren 
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eines  Lliiienkreises,  lo  der  Mitle  der  liDka^ewandte  Kopf  mit  langem  Haare ,  Ge- 
wand  um  die  Schultern  und  den  Buchslahen  AC  |  A  hinter  den  Kopfew  Rer.  Das 
an  einer  Bandschleife  hängende  Widderfeil  des  goldenen  Vllesses  mit  dem  Kopfe  oack 
rechls  gewandt.  In  der  Mille  der  MOnze  unter  dem  Felle  ein  Punkt.  Am  Rande 
ein  Ltnienkrels,  dann  ein  Kranz  von  drellhelllgen  Kelchen  und  ein  Perlenkreis,  wel- 
cher letztere  auch  Im  Av.    Gr.  Ober  11. 

179<S-S5. 

kr.  Umschrift  Yon  rechts:  CAR0LV9.  II.  Tf.  6.  REX  Unten  nach  answSrts 
.81.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  langen  Haaren  und  Gewand  auf  der 
Schulter;  hinter  dem  Kopfe  AC  |  C  An  der  Umschrift  ein  Liolenkrels.  Rev.  Wie 
Nr.  47922.    Gr.  Ober  11. 

Ebenso,  nur  im  Av.  AG  |  A  und  .83.    61.  Gr. 

Aehnllch  mit  .8t.  und  einem  Punkte  vor  CAR  und  nach  REX  Im  Rev.  fehlt 
der  Llnleukreis  an  dem  Kranze.    Gl.  Gr. 

17096-S8. 

Av.  CAROLYS.  II.  D.  O.  REX.  Das  vorige  Brustbild  mit  AC  |  A  hinter  dem- 
selben und  unten  80.  Rev.  IN.  HOC.  81GN0.  YIN.  und  In  der  Mille  ein  Kreuz  aus 
Blumenkelchen.    Drei-Cavalli-Stflck.    Vergara  Tab.  53,  Nr.  3. 

Av.  Die  gleiche  Umschrift  und  der  linksgewandte  Kopf;  unten  eine  rundblällr. 
Ros.  Rev.  IN.  HOC.  SIGNO.  VIN  In  der  Mitte  ein  an  den  Enden  mehrfach  etnge- 
^scbnUtenes  Kreuz.     Drei-Cavalli-Sinck.    Ebendort  Tab.  52,  Nr.  3. 

Ein  Stempel  wie  der  ersle  mit  abgeschnittener  Jahrzahl  hat  vor  dem  Brust- 
bilde  A,  feine  Linienkreise  an  den  Umschriften,  und  im  Rev.  vier  In's  Kreuz  gestellte 
Blumenkelche  mit  langen  Kreuzesendeu,  nebst  Flämmchen  In  den  Winkeln.  Gr.  9« 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

17929—33. 

a.  Av.  CAHOLVS  Die  übrige  Umsehrlfl  abgeschnitten.  In  der  Mitte  ein  ein- 
facher, rechlsgewaudter  .4dler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  innerhalb  eines  Perlen- 
krelses,  ober  welchem  denselben  unterbrechend  eine  schief  geslelUe  Krone  vor  der 
Silbe  CA,  vor  der  Krone  ein  Kreuzchen;  an  den  Füssen  des  Adlers  R  —  C  Rev. 
Von  der  beschniltenen  Umschrift  nur  SICILI . .  lesbar.  In  der  Mille  innerhalb  eines 
Perlenkrelses  VT  |   COMMO   !  DIVS  |  1686    Gr.  an  9. 

b.  Ein  Exemplar  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal  hat  CAROLVS  Ros. 
n  Ros.  DEI  Ros.  G....  im  Av.  und  REX  Ros.  SIC...  lesbar.     Gr.  9. 

c.  Ein  gleichfalls  beschiiitlenes,  stärkeres  Exemplar  mit  der  deutlichen  Jahrz. 
1687  Von  der  Av.-Umschrift  rechts  oben  nur  D  Ros.  G  Ros.  -^  Krone  sichtba>;  von 
der  Rev.-Umschrift  oben  nur  ein  Kreuzeheu  übrig.     Gr.  8. 

d.  Bei  einem  Exemplare  mit  vollkommen  abgeschnittenen  Umschriften  Ist  neben 
dem  Adler  IP  —  MP  stnlt  R  —  C  und  fehlt  im  Rev.  die  Jahrzahl  unter  der  Auf- 
schrift. 

e.  Av.  Wie  der  erste  mit  DI  —  V  statt  R  —  C,  von  der  Umsehrlfl  nur  CAR 
OLYS  übrig.  Rev ILIAB.  1670  Im  Perlenkrelse  VT  |  COMMO  |  D1V8  Vier- 
eckig.    Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodeuthal.) 

17934—85. 

Av.  CA  —  ROLVS.  II.  DEI.  GRA  —  TIA ...  An  dieser  Umschrift  ein  feiner, 
nur  theilwelse  slchtliarer  Llnleukreis.  In  der  Mitte  der  eluköpfige,  reehlsgewandle 
Adler  mit  ausgehreitelen,  die  Umschrift  unierbrechenden  Flügeln,  zur  Seite  R  ->  G 
Rev.  THINACRIiB  —  REX  ein  Vierbiatt  1699  4*  In  der  Mitte  eine  Carlouche  und 
eine  fullhornartige  Verzierung  an  jeder  Seile  derselben;  In  der  MiUe  die  Worlbsahl 
Z  (Cavalll).    Ab  Rande  ein  Stricbelkrels.    Gr.  Aber  8. 
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Auch  vom  Jahre  1700  Im  Ar.  vor  CA  z^ritchen  der  Umschrlfl  die  kleine  Krone 
des  Adlers  und  Im  Rev.  nach  der  Jahrzabl  elo  MalleaerkreuzcheB.  Perlenrand.  Gr. 
Aber  6.    (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

170a6--40. 

Av.  CABOLVS.  n.  D£I  GRA  —  TIA  An  dieser  Cmsehrifl  ein  von  den  Spix- 
sen  der  AdlerflOgel  und  der  Krone  tiuterhrochener  Linienkreis.  In  der  Mitte  der 
rechtsseheode  Adler  mit  aiisgehrellelen  FlQgeln  and  zur  Seite  R  —  C  Oben  zwischen 
TIA  und  GAR  die  schief  geslellle  Krone  und  eine  vierhiillrige  Ros.,  dann  die  Spitze 
des  Adlerflflgels.  Rev.  Von  rechts:  Sl  —  ClLIiB  —  RBX-~  dann  eine  vlerblfitirige 
Ros.  Id  der  Mitte  innerhalb  einer  Cartouche  FE  |  LICI  |  TA9  |  1006  Oben  am 
Rande  ein  Malleserkreuzchen  zwischen  zwei  vierblättrigen  Ros.  Im  Av.  Perlen-,  Im 
Rev.    Slrlcheirand.    6r.  an  11. 

Ebenso  mit  1700    Gr.  Ober  11. 

Aebnllch  mit  1600,  jedoch  DEI.    Gr.  11. 

Zwei  Var.  von  1608  und  1700  auch  mit  DEI.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Philipp  W.  (1701—1708). 

17041. 

Av.  und  Rev.  fihnlleh  der  vorstehenden  MUnze,  nur  im  Av.  mit  dem  Namen 
PH1L1PPV8.  y.  DEI.  GRA  —  TIA  und  Im  Rev.  die  Jahrzahl  1701  Strichelrand  bei- 
derseits.   Gr.  11. 

17040-43. 

Ein-Tornese.  Av.  Von  rechts:  PHILIPPVS.  V.  D.  6.  REX  Das  nach  links 
f^ewandte  Brnslbild,  unter  welchem  die  Jahrzahl  J1703.  Rev.  Zwischen  Versleruiigeu 
am  Rande,  welche  eine  Cartouche  bilden,  an  einer  dreltbelllgen  Schleife  das  mit 
dem  Kopfe  nach  rechts  gewandle  Widderfeil  des  goldenen  Vllesses  und  unter  dem- 
selben AG  I  A  klein.   Am  Rande  belders.  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.  Gr.  Über  II. 

Zwel-Toniesl.  Av.  Brusll)lld,  dahinter  AG  |  A  Im  Rev.  das  gekr.  Wappen. 
Gr.  13.  Welieahelm  Nr.  5137. 

Vietor  Antadeu»« 

Nach  dem  span.  Snccession  skr  lege  wurden  die  beiden  Reiche  von  Oeslerrelch 
erobert.  Im  Jahre  1713  trat  der  Kaiser  Carl  VI.  In  dem  Utrechter  Frieden  Siclllen 
an  den  Herzog  von  Savoyen  ab.  Dieses  wurde  im  Jahre  1717  von  Selten  Spaniens 
wieder  genommen  nud  Im  Jahre  1720  abermals  au  Oeslerrelch  cedlrt,  wofür  Savoyen 
dss  Königreich  Sardinien  erhielt.  Die  nachstehenden  MOnzen  sind  von  dem  Herzoge 
von  Savojen  Victor  Amadeus  als  König  von  Slcilien  geprigt  (Num.  Zelt.  1836.  S.  163.) 

17944_46. 

Av.  Umschrin  oben  rechts  beginnend:  VlCT.  —  AMB  —  D.  G.  SIC.  lERV  — 
BT  CIPRI  REX  In  der  Mitte  der  gekr.  einköpfige,  rechtssehende  Adler  mit  ausge- 
breiteten Fingeln  wie  vor;  nur  auf  der  Brust  in  einer  schlldihnlichen  Cartouche  das 
savojische  Kreuz.  Neben  dem  Adler  DD  —  AC.  Rev.  In  einer  Cartouche  PVBLI 
CA  I  COBfO  I  DITAIS  Ros.  |  1714  Die  Cartouche  bildet  oben  einen  Löwenkopf,  an 
der  Seile  rechts  und  liuks  je  ein  FOllliorn,  unten  neben  einem  Aualinfer  der  Car* 
louche  C.  -^  P.    Perlenrand  beiderseits.    Gr.  Ober  10. 

•    Ein  Var.  mit  IBRV.  E.  CiPRI.  REX    Num.  Zeit.  1836.  S.  165. 

Ein  Stempel  mit  YICT.  —  AMB.  —  D.  6.  SIC.  IBR.  —  ET.  CIP.  REX  und 
neben  dem  Adler  D.  D  r-  A.  C    Gr.  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeotiial.) 

17947. 
Av.  Dmsehrifl,  obeu  awisehen  dem  rechten  Fl&gelende  und  der  Krone  begin- 
nend VlCT.  -  AME  —  .D.  G.  SIC.  lER.  ET  CIP.  REX   In  der  Mitte  der  einfache» 

Ö2* 
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rechlsicewaodte  Adler  mil  eineni  oheu  In  drei  HalbbOgen  endendeu  Schilde  auf  der 
Brost,  In  welchem  das  savoylsche  Kreax.  Der  Adler  durch  seine  sehr  grossen  Finee 
auffallend.  Zar  Seite  D.  D  —  A.  C  Im  Rev.  eine  Carloiiche,  In  welcher  oberhalb 
ein  LOweokopf,  xar  Seite  nach  aussen  gewandle  Füllhörner,  und  unten  zur  Seile 
.C  —  P.  In  der  Cartouche  PVBLICA  |  COMMO  |  DlTAS  |  1718  (statt  5  ein  8  nod 
unter  der  Jahrzahl  eine  kleine  runde  Kos.  Am  Rande  beldersells  ein  Kreis  too 
starken,  unförmlichen  Stricheln.     6r.  11. 

1794S. 

Av.  YIC.  AMBD.  D.  G.  SIC.  IBR.  ET  CIP.  HBX.  Ein  nach  der  rechten  Seile 
sehender  Adler  mit  dem  savoylschen  Kreuxe,  wie  vorher;  zur  Seite  D.  D.  —  A.  C. 
Im  Rev.  in  der  Cartouche  wie  früher  PVBLICA  |  COMMO  |  DlTAS  |  17U  Relnh. 
Kr.  2115.  (Reinh.  hat  wahrscheinlich  die  an  der  Cartouche  unten  befindlichen  zwei 
Buchstaben  C  —  P  übersehen.) 

17949—54. 

Ay.  VICT./AME  —  .D.  G.  SIC.  lER.  BT  CIP.  REX  Der  gekr.  rechtssehende, 
einfache  Adler  mit  grossen  F&ngen  und  einem  Schiide  auf  der  Brust,  In  welchem 
das  Kreuz;  zur  Seite  D.  D  —  A.  C  Rot.  In  einer  Cartouche  PVBLICA  |  COMMO 
j  DITA8.  I  I7I6  und  eine  kleine  Tierblitlrlge  Ros.  unterhalb.  In  der  Cartouche 
rechts  und  links  je  ein  Füllhorn,  oben  der  L0wenkopf,  unlen  neben  einem  Auslaufer 
.C  —  P.    Slrichelrand.    Gr.  11. 

Appel  S.  818,  Nr.  3  hat  IIKX.  dann  DD  —  AC.  und  Im  Rev.  DlTAS  dann  C  —  P. 

Nach  der  Nun^.  Zelt,  von  den  Jahren  1715  und  I7I6  mil  T  —  S.  nnd  COMO  | 
DlTAS  (T)    S.  165,  Nr.  21. 

Ein  Stempel  wie  der  erste  vom  Jahre  1717,  darunter  die  kleine,  durchstochene 
Ros.    Rand  von  starken  Perlen.    Gr.  11. 

Ein  Var.  mit  .D.  G  SIC.    Gl.  Gr.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17955—61. 

Av.  Aehttllch  dem  vorigen  mit  D.  6.  SICIER,  eine  vierblittrtge  kleine  Ros. 
BT  CIP.  REX  Neben  dem  Adler  DD  —  AC  und  Im  Rev.  PVBLICA  |  COMMO  | 
DlTAS  I  1717;  unten  neben  der  Cartouche  statt  C  —  P  sind  die  Buchstaben  T  —  8 
Ferienrand  beiderseits.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  In  der  Av.-Umschrifl  keine  Punkte,  so  wie  keine  Punkte  bei 
DD  —  AC  und  im  Rev.  die  vorige  Aufschrift,  die  letzte  ZilTer  7  in  1717  scheint  In 
8  verändert,  doch  nicht  vollstindig;  unten  neben  der  Cartouche  .T  —  8.  Slrichel- 
rand beiderseits.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  mit  VICT  —  AMB  ^  D  (Ringel)  G.  n.  s.  w.  dann  D.  D  —  A.  C 
nnd  im  Rev.  .T  —  8.    Gr.  über  11.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Nach  der  Num.  Zeit.  1836,  S.  165  mit  COMO  |  nnd  T  --  8. 

Desgl.  von  I7I8  im  Av.  mit  VICT.  -  AMB  —  D.  G.  SIC.  IBR.  —  ET  CIP. 
REX  und  DD  —  AC,  Im  Rev.  T  —  8  und  Punkt  unter  der  Jahrzahl.    Gr.  Ober  II. 

Ein  zweiter  mit  VICT  -  AMB  hat  im  Rev.  T  — •  8  nichl. 

Ein  dritter  wie  der  erste,  hat  im  Av.  mit  einem  besonderen  Stempel  das  Brust- 
hlld  des  Erlösers  mit  Kreuzesschelne  am  Haupte  Innerhalb  eines  LInlenovalei  anf«- 
geprfigt.    (Die  letztem  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Carl  ID.  (VI.)  (1720—1734). 

1796S— 6S. 

Av.  Der  gekr.  sicilianische  Adler  mit  einem  Wappen-  aebst  Mlttelschllde  auf 
der  Brust.  In  demselben  befindet  sich  der  Österreichische  silberne  Querbalken.  Das 
Hanplwappen  Ist  rechter  Hand  schräg  gevlertet  und  entbilt  die  aragonifchea    vier 
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Prahle  nebst  dem  slclllsclien  Adler  Mii  deu  Flanken.  Unker  Hand  isl  ein  von  vier 
kleinen,  In  deu  Winkeln  heselzles  goldenes  Krttckenkreiiz  mit  der  Umsehrift:  CAR 
0LV8  VI.  D.  6.  ROM.  IMP.  Rev.  lu  einer  mit  Laubwerk  verzierten  Carlouche  die 
Inschrift:  YT  |  FACILIVS  |  1790.  Umschrin:  RBX  lU.  YTR.  SICILIAB.  Num. 
Zelt.  1836.  S.  166. 

Av.  CAHOLUS  VI.  —  D.  — ,  6.  ROM.  IMP.  Der  gekr.  einfache  Adler,  nnten 
DV  —  V.  Rev.  H18P.  BT  UTR.  SIC.  RBX.  In  einer  Cartouche  UT  |  COMMODI 
US  I  V7Z0.    Gr.  11.    WeUenhelm  Nr.  5141.    (in  Welieuh.  U  statt  V) 

17964-66. 

Av.  CAR0LV8.  Vf.  D.  (Kleekreuz)  G.  ROM.  IMP.  (Kl.)  Im  Kreise  ein  aus- 
gebreiteter rechtssehender  Adler  mit  verwischtem  Brustschllde,  neben  welchem  ge- 
theilt  CM  —  CII.  ohen  links  D.  V  |  V  Vor  CA  In  der  Dmschrlfl  eine  kleine  Krone. 
Rev.  Von  links  III.  Ros.  UTR.  —  SIC.  Res.  RBX  (Kleekreuz.)  Im  CIrkel  Innerhalb 
zweier  oben  und  unten  zusammengelegter  Elchenzweig»  UT  |  FACl  |  L1U8  |  1795 
Strichelrand.    Gelbes  Melall.    Gr.  an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  abgewetztes  Exemplar  In  meiner  Sammlung  hat  CAR0LV8.  VI.  D.  G.  — 
ROM ....  und  einen  unten  durch  den  Adlerschweif  bedeckten  Llnlenkrels  an  der  Um- 
schrift. Neben  dem  Adler  D.  V  —  V.  Im  Rev«  nur  VTR:  SIC.  RBX.  und  von  der 
Cartouche*Aiifscbrin  nur  V  |  CO  |  DI  |  17  Obrlg.  Slrlchelrand.  Gelbes  Metall.  Gr.  11. 

Dieser  Stempel  In  Renesse  Catal.  Nr.  30142  mit  CAROLVS  VI  D  G  ROM  IMP. 

im  Rev.  HISP  BT  VTR.  SIC  RBX,  dann  In  der  Cartouche  VT  |  COMMO  |  DIVS 

I   1796,  unten  C  —  M 

17067. 

Gegossene  onf6ra|llche  MQnse.  Av.  Umschrift:  CAR  OL...  .VI.  D  . .  ROM. 
IMP  Der  gekr.  unförmliche  Adler.  Rev.  In  einer  Cartouche,  ober  welcher  auschel- 
nend  ein  Vogel  mit  ausgebretteten  FiOgeln:  VT  |  FACI  |  LIVS  |  17S4  Am  Rande 
beiderseits  unförmliche  Stricheln.    Gr.  Ober  11. 

CfurI  m.  von  Bonrbon  (1734—1759). 

17968—70. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  CAR.  D.  G  SIC  —  .RBX  Der  rechtssehende  ein- 
fache Adler  wie  zuvor  ^  ober  demselben  eine  Krone  und  fiber  derselben  ein  Punkt 
Neben  dem  Schweife  .F  —  N.  und  unter  demselben  L  H  Rev.  In  einer  zum  Theile 
mit  Blumenkelchen  verzierten  Cartouche  VT  |  COMMO  |  DIVS  |  1737  Am  Rande 
beiderseits  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.  Am  äussern  Münzrande  ein  Kranz 
von  zwelthelllgen  Blfittern.    Gr.  an  11. 

Ein  Var.  hat  die  Punkte  statt  neben  F  —  N  unter  denselben.  Gr.  11.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ebenso  von  1738  Gl.  Gr.  (In  der  Bosch relbung  dieser  Münze  Num.  Zelt.  1836, 
8.  174,  Nr.  23  sind  die  Buchstaben  I.  H  nicht  angeführtT) 

17971. 

Av.  Wie  vorher.    Rev.  In  zierlicher  Cartonche  die  Werthzahl  S.    Umschrift: 

HISP.  IN.  (Infans.)  Unten  neben  dem  Schilde  stehen  die  Buchstaben  V  —  B.  und 

ganz  nnten  die  Jahrzahl  1747.    Desgl.  von  dem  Jahre  1735    Beide  Num.  Zeit  1836. 

S.  174. 

1797«— 75. 

Av.  Umsehrift  von  rechts :  CAR.  D.  G.  UTR.  SIC.  BT  HIBR.  RBX.  Das  rechts- 
l^ewandte  Brustbild  mit  langem  Lockenhaar^  Brustharnlscb  und  Gewand;  unter  dem 
Brustbilde  I.  A.  Rev«  Innerhalb  einer  oben  mit  einer  Muschel  gezierten  Cartouche 
HILA  I  RI I  TAH;  zar  Seite  derselben  M.  — M.  nnten  1756  Strichelrand.    Gr.  an  10.- 
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Ebenso  von  1757    Gl.  Gr.    (Marquese  Mazxara,  Okermuiiz-Iiileodaiit.) 

Ebenso  vom  Jahre  J17A6  tnü  dem  i^oldenen  Vllease  auf  der  Brust,  jedoch  Gr.  12. 

Ela  Var.  des  lelslero  ohne  Punkt  nach  REX  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17^6—77. 

Av.  Wie  vorher  mit  dem  fEoldenen  Vliesse  und  RBX  Rev.  In  einer  versierten 
Cartouche  PUBLICA  |  LiBTl  |  TIA  Zur  Seile  derselben  M.  ~  AI.  Unten  1757 
Strlchelraud.    Gr.  14. 

Ein  Var.  mit  REX.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.)   Beide  auf  dem  Rande 

einen  Blätlerkranz. 

17978^79. 

Ar.  Aehnllch  dem  vorlf^en  mit  SIC.  ET  HIER.  REX.   Rev.  In  einer  Cartouche 
die  Werthzabl  9  iind  zur  Seite  derselben  M  —  M,  unten  1756  Strichelrand.   Gr.  11. 
Aehnllch  1757  mit  M.  —  M.    Etwas  grösser. 

17980—86. 

Ay.  CAR.  D.  6.  VTR.  SIC.  REX.  Das  Brustbild  wie  vorher«  Im  Rev.  In 
einer  zierlichen  Cartouche  die  grosse  Werthsahl  4,  neben  der  Cartonche  M  —  Bf 
Vom  Jahre  1756,  welche  Jsbrzahl  unterhalb  der  Cartoochf  (Relnh.  Nr.  2105)  und 
vom  J.  1757  mit  UTR.    Strlehelrand.   Gr.  an  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenihal.) 

Av.  Wie  vorher  mit  UTR.  Ret.  In  einer  Carlouche  die  Werthzabl  3  Neben 
der  Cartouche  M  —  M,  unler  derselben  1757  Strlehelrand  beiderseits.  Gr.  an  S. 
.  Nach  von  Brellfeld  Nr.  21033  Kupfermünzen  mit  der  Werthzabl  6  (91)  vom 
Jahre  1756  und  1757,  dann  den  Werthzahien  3  und  Z  vom  Jahre  1756. 

Die  Werlhzablen  auf  diesen  HOnzen  beziehen  sich  auf  die  Thelle  eines  Grano, 
welcher  in  ZwOlflel  gethellt  war,  die  man  Cavalti  nannte;  so  Ist  die  letzte  MQnze 
ein  Vler-CavaUI*StQ^. 

Ferdinand  IV.  (1759-1825). 

17987^88. 

Av.  Von  rechts :  FBRD.  D.  6.  SIC  RBX.  In  der  Mitte  der  gekr.  rechtsse- 
hende Adler,  neben  welchem  G.  L  —  C.  und  unten  zwei  kleine  Kreuzros.  Boy. 
Innerhalb  einer  Carlouche  3  (CavaUi)  |  1776  Am  Rande  ein  Kreis  von  starken  StrI- 
oheln.    Gr.  Aber  8. 

Desgl.  vom  Jahre  I77S  (die  8  wie  8)  mit  ungethellter  UmschrlA  und  ohne  Pookt 
nach  REX    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

17989—99. 

Av.  Ebenso,  nnr  G.  L.  —  C.  4m  Rev.  innerhalb  einer  Carlouche,  von  welcher 
rechts  und  links  ein  Feslon  herabhingt:  YT  |  COMMO  |  D1V8  |  1779  Am  Rande 
beiderseits  ein  Perlen-  und  ein  Strichelkrels.    Gr.  5ber  13. 

Desgl.  Gr.  11  und  stall  Pestons  eine  muschelfBrmlge  Verzierung;  <die  Krone 
Ist  zwischen  die  Umschrift  gestellt;  letzteres  Ist  auch  bei  den  unten  beschriebenen 
GranI  von  178:9  und  1784  der  Fall.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Aehnllch  von  1780    Im  Av.  blos  der  Strichelkreis.    Gr.  13. 

Ebenso  vom  Jahre  1780,  nnr  Gr.  11. 

Auch  vom  Jahre  1777  mit  0.  L  —  C.    Gr.  11.    Wellenh.  Cat.  Nr.  5016. 

Desgl.  1776  mit  6.  L.  —  C.    Strichelrand.    Gr.  13.    (Zwei-Granl.) 

Desgl.  Gr.  11  (EIn-Grano),  ein  Var.  mit  6.  L  —  C. 

Vom  Jahre  1778  mit  G.  L  —  C.    Gr.  18.    Perlen-  und  Strichelrand. 

Vom  Jahre  I78S  wie  der  letztere.    Gl.  Gr. 

Desgl.  Gr.  11  mit  muachelfSrmigen  Verzierungen  stall  Featons  und  ohne  Per- 

lenk  reis. 
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Ebenso  auch  vom  Jahre  1764,  aller  nur  6r.  flher  10.  (Die  letzten  sechs  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freiidenlbal.) 

18000—]. 

A¥.  Von  rechts:  FERD1NANDV8.  IV.  D.  6.  SIGILUR.  RBX  Dos  llnksge- 
wandle  Brusthlid  im  Briislharnisch  mit  lonf^em  4ierahwalienden  Haare^  unier  wel- 
chem B.  P.  Rev.  Unter  einer  Krone,  nehen  weicher  C.  —  C.  die  Anfschriri:  RBA 
LI  I  PRESIDII  :  OVATTRINl  |  JL7  UD  8S  Zu  beiden  Seilen  der  Uroscitrifl  zwei 
unten  /E^ebundene  Lorbeersweifse.  Strichelrand.  Gr.  12.  Bernard  Pargrer,  Stempel- 
Schneider  in  Neapel  1169—1798.    Conto  Cappola,  Oberaiifseher  der  Münze  1760. 

Desgl.  OVATTRINl   !   17  Uli  98    Num.  Zeit.  1836.  S.  175. 

18e0t~5. 

Ay.  Von  recbla:  FBRDINAN.  IV  SICIL  REX  Der  Kopf  mit  blossem  Halse 
vnd  langem  Haare  ron  der  Rechten,  unten  klein  P.  Rev.  In  einem  Kranze  ans  zwei 
fibereinander  gelegten  und  unten  eebundenen  Zweigen  (rechts  ein  Palm-,  links  ein 
Lorbeerzweig)  die  Aiiftchrifl:  TOR  |  NESB  |  C.  6.  (CaTalil)  |  1789  Sirichelraud. 
Gr.  fiber  9. 

Auch  vom  Jahre  J1799  mit  Punkten  nach  IV.  und  L.    6t.  Gr. 

Auch  von  den  Jahren  i790  (Gr.  Aber  9)  und  1791  (Gr.  10)  mit  Punkten  nach  IV 
tmd  L   (Diese  beiden  letztem  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihai.) 

18006—14. 

Ay.  Von  rechts:  KERDINAN.  IV.  SICILIAR.  REX  Das  linksgewandte  Brnsl- 
hild  mit  blossem  Halse  im  Brnstharnlach  und  darunter  klein  P.  Rev.  VN  |  ORA 
NO  I  CAVALLI  I  c.  19  c.  |  i788  Am  Rande  ela  mit  einem  Bande  durchflochtener 
Lorbeerknmz.     Beiderseits  ein  Sirichelkreis  am  inssersten  Rande.    Or.  Qlier  11. 

Ebenso  mit  1789  jedoch  c.  IS.  c.    Gr.  an  12. 

Aehnilch  mit  A  IS  P.   |  1790    Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  A.  IS.  P.   |  1791,  179S  und  1793     Gl.  Gr. 

Appel  S.   822,   Nr.  8  hat  A.  IS.  p.   |   179S  —  und  UN  dann  A.  IS.  P.  |   179S. 

Ebenso  mil  UN  statt  VN  dann  R.  IS.  C.  |  1797    Gr.  über  11. 

18015— S3. 

Av.  Von  rechts :  FBRDINAN.  IV  SICIL.  BT  HIER.  RBX  Daa  nach  links  ge- 
wandte Brustbild  wie  vorher,  und  nnter  demselben  klein  P.  Rev.  Eine  Krone,  neben 
welcher  G.  —  C.  |  PVRLICA  |  COMMODl  |  TAS  |  1789  Zur  Seile  in  gleicher 
Bdhe  mit  der  .Aufschrift  zwei  unten  gekreuzte  Lorbeerzweige.    Gr.  an  14. 

Desgl.  von  1788  mit  IV.    Gr.  »her  13. 

Ein  Var.  mit  IV.  Gl.  Gr.  (Die  beiden  letzten  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

Auch  vom  Jahre  1790  nnd  1791  mit  IV.    Gr.  13. 

iNach  ßrelfeids  Calaiog  Nr.  21076  auch  von  den  Jahren  179S  und  1799 

Auch  vom  Jahre  1788  mil  IV.  SICILl.  ET.  HIB.  RBX  Num.  Zeit.  1849.  S.  112. 

Auch  von  1791  wie  der  ernte  mil  IV.  und  neben  der  Krone  A.  —  P.  Gr.  Aber  13. 

180S4— S8. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  FBRDINAN.  IV.  SICIL.  REX  Das  Brustbild  wie 
vorher,  und  uuierhaib  P.  Rev.  Bin  breiler  Thurm,  dessen  obere  schmalere  Hilfle 
roll  Zinnen;  In  der  uotem  ein  oiTenes  Thor.  Zar  Seite  C.  —  9.  (Cavaill  9)  unten 
1789    StrichelraDd.    Gr.  11. 

Ebenso  von  den  Jahren  1790  mit  IV    Gl.  Gr. 

Ferner  mit  1791  und  179S  mit  IV.    Gl.  Gr. 

Wie  der  lettte  vob  1788  mit  G  — 9  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hm.  t^r.  Frendenlhal.) 
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Av.  Umschrifl  von  rechU:  FERDINAN.  IV,  8ICI  REX  Der  nach  links  ge- 
wandte Kopf  mit  langem  Haare,  und  unten  P.  ReT.  Eine  groase  geatlelle  Tranhe, 
mit  nach  abwirta  gekehrter  Spitze  nnd  zwei  Bliltern  an  dem  Stiele.  Neben  der 
Traube  C.  —  4.    Uuteu  die  Jahrzahl  1788    Gr.  Ober  8.    Strichelrand. 

Auch  von  1790  und  1791  mit  81CIL.    61.  Gr. 

Auch  vom  Jahre  17  —  89  mit  81CI.  und  die  Jahrzahl  durch  die  Spitze  der 
Traube  gethellL    Gl.  Gr. 

Auch  von  1799  mit  SICIL.    Gl.  Gr.    (Die  beiden  letzten  In  der  Samml.  des 

Hrn.  Dr.  Freudenlbal.) 

18034—97. 

Ay.  Von  rechte:  FBRDINAN.  IV  SICIL.  REX  Der  Kopf  wie  vorher  mit  Inn- 
gem  Haare  und  unter  demselbep  P.  Rev.  Ein  in  UlienfSrmlge  vier  Enden  ausgeben- 
des  Kreuz,  In  dessen  obern  Winkeln  C.  —  3.  Unten  die  Jahrzahl  1791  Strtchel- 
rand.    Gr.  an  8. 

Ebenso  mit  1799    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  des  letztern  mit  Pnnklen  nach  IV  nnd  L  Gl.  Gr.  Ein  Var.  kal 
die  Jahrzahl  durch  das  Kreuz  gethelll.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

18038—39. 

Av.  Von  rechts:  FERD.  —  D.  6.  —  SIC.  HEX.  Der  einfache  gekr.  rechts- 
sehende  Adler  mit  ausgebreiteten,  die  Umschrift  zur  Seite  abthellenden  FlQgeln. 
Neben  dem  Adler  N.  d  —  0.  V  Rev.  In  einer  an  den  Selten  lanbartlg  verzierten 
Cartouche  die  Werthxahl  3  gross,  und  darunter  klein  1793  Am  Rande  beiderseits 
ein  Kreis  von  langen  Stricheln.    Gr.  9.    (3  Cavalii  oder  %  Grano.) 

Av.  Wie  vorher  mit  D.  0. 81C.  (nngethelit).  Rev.  In  einer  an  den  Seiten  lanli- 
artig  verzierten  Cartouche  VT  |  COMMO  |  DIV8  |  1793  Beiderseits  Strlchelrand 
und  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.  Am  äussern  MOnzrande  ein  Kranz  von  drei- 
theiligen  Blumenkelchen.  Gr.  Aber  13.  (2  Grani.)  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

18040—41. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  FERDINAN.  IV.  SICIUAR.  REX  Der  nach  links 
gewandle  Kopf  mit  Im  Nacken  gebundenem  Haare,  unter  welchem  klein  P.  Rev. 
.Unter  einer  grossen  Krone  T0RNB8I  |  R.  10.  C,  dann  unter  einer  Doppetlelste  die 
Jahrzahl  1798  Slrlcheirfinder  beiderseits.  Dick.  Der  Rand  selbst  kettenartig  ver- 
ziert.   Gr.  16. 

Ein  Varlant  hat  FV.  SICILIAR.  .REX  Gr.  Ober  1^  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudenllial.) 

18049—44. 

Av.  Von  rechts:  FERDIN.  IV  D.  6.  SICIL  ET  HIB  REX  Der  nach  links 
gewandte  Kopf  mit  laneen  Haaren;  unter  demselben  klein  P.  Rev.  OTTO  |  TORN 
ESI  j  R.  8.  C.  dann  eine  Doppelielsle  nnd  darunter  die  Jahrzahl  1797  Gestrichelle 
Kreise  am  Rande.    Gr.  Ober  14. 

Ein  Var.  hat  SICIL.  ET  HIE.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Bretfeids  Calai.  Nr.  21059  vom  Jahre  1796. 

18043—47. 

Av.  Innerhalb  eines  Kranzes  ans  zwei  uiilen  Obereinauder  gelegten  und  ice- 
hundenen  Lorbeerzweleen  im  franzSsIschen  Schilde  das  Wappen,  dreimal  von  oben 
herab  getheiit.  Im  Felde  rechts  In  der  obern  Hftifle  das  fameslsche  Wappen  (fünf 
Lilien,  2,  1,  2),  Inder  untern  das  portugiesische  (fOnfThOrme  im  rothen  Felde).  Im 
mittleren  Felde  ein  Mitlelschlld  mit  den  bourbonisehen  drei  Lilien;  ober  diesem 
Schilde  ein  LOwe  und  Thurm,  als  das  Wappen  von  Castllien  und  Leen,  unterhalb  das 
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Wappen  yoo  Neapel,  mit  Lilien  bealreat,  hier  seclia  Lilien ;  Im  Felde  links  die  medl» 
celschen  Kugeln  (t.  2.  2.  1.).  Unter  dem  Wappen  der  ßtichstabe  P  klein.  Re?. 
Unler  einer  grossen  Krone  ^  neben  welcher  klein  R.  —  C.  ein  grosses  T.  (oruesi) 
and  y    Darunter  unter  einer  Doppelleiste  1797    Gestrlch.  Rand.    6r.  an  12. 

Ebenso  mit  1798    Gl.  Gr. 

Ein  Stempel  von  i798  hat  Im  At.  den  Buchstaben  P  nnlen  ausserhalb  des  Kran- 
les,  statt  unter  dem  Schilde,  und  Gr.  über  13. 

18048—49. 

AT.  Von  rechts :  FERDINAN.  lY  SICIL.  BT.  HIE.  REX  Das  nach  links  ge« 
wandte  Brustbild  mit  laugen  Haaren  Im  Brustharnisch  und  unten  klein  P.  Be?. 
TOR  I  NE81  I  R.  4  C  dann  eine  Doppelleiste,  unter  welcher  im  Abschnitte  1799 
SIrichelrand.    Gr.  13. 

Desgleichen  mit  der  Werthzahl  6  stall  4,  Im  Ar.  die  CJmschr.  wie  der  erste  Stem* 
pel  und  statt  des  Brustb.  der  Kopf.   Gr.  Aber  15.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Kreudenthal.) 

18030-51. 

Ay.  FERD.  —  D.  6.  —  SIC.  —  REX.  Der  gekr.  Adler  mit  ausgebreiteten 
FlOgeln,  linksgewaHdt ,  und  Ober  den  Klauen  N.  ^  —  0.  V  Rev.  In  einer  zierl. 
Cartouehe  UT  |  COMMO  |  DIVS  |  1795;  unten  neben  derselben  gethellt  6  (ranl) 
—  2  SIrichelrand.    Gr.  an  13. 

Desgleichen  mit  6—1  und  DIUS,  der  Adler  Ist  rechts  gewandt  Gr.  11.  Auf 
beiden  reichen  zu  den  Selten  die  FlOgel  und  oben  die  kleine  Krone  bis  an  den 
M&nzrand.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

18052—33. 

Av.  FERDINAN  IV.  D.  6.  8IC1L.  REX.  unter  dem  Brustbllde  P.  Rev.  Unler 
einer  Krone,  neben  welcher  R.  —  C.  |  REALI  |  PRE81DII  |  QVATTHINO.  |  17  I  98 
Reinh.  2109. 

Auch  n-Quattrinl-StOcke,  von  1782,  ähnlich  den  UII-Quattrinl -StOcken  ohue 
Lorbeerzweige.    Weilenheim  Nr.  5170. 

18054-^. 

At.  FERDIN.  IT.  D.  O.  SICILUR.  REX  Der  links  gewandte  Kopf,  darunter 
P.  ReT.  Eine  grosse  Krone,  neben  welcher  getheiit  A.  —  P.  Die  Inschrift  REALI  | 
PRE8IDII  I  OYATTRINO  |  17  I  91    SIrichelrand.     Gr.  8. 

Desgleichen  Im  Ar.  FERDI.  und  im  Rev.  QVATTRINI  |  17  II  91    Gr.  au  10. 

Wie  der  letzte  vom  Jahre  17  —  98  mit  FERDINAN.  IV.  D.  6.  SICIL . .  REX 
nnd  neben  der  Krone  gethellt  R.  —  C.    Gl.  Gr. 

Parthenopelsche  Republik  vom  28.  Januar  bis  13.  Juni  1799* 

16057    59. 

Die  Franzosen  eroberten  Neapel  ui.d  errichteten  daselbst  nach  dem  alten  Namen 
der  Stadt  Neapel  die  parthenopelsche  Republik.  Ferd.  IV.  bj^ab  sich  1709  nach 
Siciiien,  kehrte  1802  nach  Neapel  zurück,  musste  sich  1806  wieder  flilchten,  hielt 
dann  1815  seinen  Einzug  In  Neapel,  vereinigte  Im  Jahre  1818  Neapel  und  Siciileu 
und  nahm  den  Namen  Ferdinand  L,  KOuIg  beider  Slclllen  an. 

Av.  Von  rechts:  REPUBBLICA  —  NAPOLITANA  Die  Fasces  mit  dem  Beile 
auf  der  linken  Seile  und  der  FrelheilsmiUze  auf  der  Lanze.  Rev.  Von  rechts: 
ANNO  SETTIMO  DELLA  LIBERTA  In  der  Mute  zwischen  zwei  unten  gekreuzten 
Hicheuzeigeu  TOH  NKSI  |  SEI  |  un<i  kleiner  Z.  N.  SIrichelrand  beiderseits. 
Der  iussere  Raud  kettenarlig  verziert.    Gr.  Ober  15. 

53 
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Ein  Stempel  ohne  die  4)iicti8tahen  7j,  N.    Gr.  15. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  vorige  Omsclirifl,  nnr  lo  der  Hltle  zwitehen  gleichen 
Zweigen  die  AufscIiriA  TORNB  |  Sl  |  QUAT  |  TRO  Gr.  13.  Der  äussere  R«ud  wie 
vorlier. 

Ferdinand  IV.  (1800—1806). 
18060—65. 

Av.  Von  rechts:  FERDINAN.  IV  SICIL.  ET.  HIE.  REX  Der  nach  links  ge- 
wandte Kopf  mit  laugen  Haaren,  nnler  weichem  P.  Rev.  TOR  |  NBSI  |  A.  6  P.  | 
dann  eine  Doppellelste,  nnter  welcher  JlSOO    Gr.  über  15. 

Ebenso  von  1801  und  1802    Gl.  Gr. 

Aehulich  im  Av.  Im  Rev.  Jedoch  R.  6  C.  Von  den  Jahren  1800  and  1803 
Gr.  an  16. 

Wie  der  erste  Stempel,  alter  mit  dem  Brustbilde,  und  Im  Rev.  die  Werlh- 
zahl  4  slatt  6  vom  Jahre  J1800  Slrlclielrand.  Gr.  Uiier  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Frendenlhal.) 

18066—68. 

Av.  Von  rechts:  FERD.  —  III.  D.  G.  —  SIC.  —  REX.  Der  aiisgebreitele 
rechtsseheiide  Adler,  Qber  dessen  Kopfe  zwischen  der  Umschrift  eine  kleine  Krone. 
Ceber  den  Klauen  des  Adlers  gelhellt  JU  —  I.  Rev.  In  zwei  unten  zusammenge- 
bundenen Lorbeerzweigen  1  i  GUANO  dann  eine  Doppelleiste,  unter  welcher  1801 
Perlenrand  und  am  äussern  Miinzrande  ein  Kranz  von  d reitheil.  Blumenkelchen.  Gr.  9. 

Desgleichen  t  \  GHANl  von  den  Jahren  .1802  und  1803  mit  D.  Gund  J.  U  — 1. 
Gr.  an  12.  Der  erste  ist  von  Glockenmelall  und  gegossen.  Alle  drei  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal. 

18069—71. 

Av.  FERDIN.  —  III.  D.  G.  —  SICI  —  LIiE.  REX  Der  vorstehende  Adler, 
aber  J.  U  —  1.  Rev.  In  zwei  unten  zusammengebundeneu  Lorbeerzweigeu  5  |  GRANl  | 
Doppelleiste,  I80X   Thellweise  Perleur.  nnd  der  äussere  Rand  wie  vorher.  Gr.  an  14. 

Ebenso  von  1804     Gl.  Gr. 

Aehulich  von  1803  mit  J.  U.  —  1.    Gr.  Qber  13.    Alte  drei  ebendorU 

1807«. 

Av.  Aeholich  Nr.  180G9,  nur  FBRDINAN.  und  REX.  Rev,  Aehnlloh  dem  vor- 
stehenden mit  der  Werthzahl  10  vom  Jahre  1804  Perlenrand.  Der  iuasere  Rand 
wie  vorher.    Gr.  Qber  17.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18073—74. 

Av.  Von  rechts :  FERDINAN.  lY.  D.  6.  RBX  Der  nach  links  gewandte  Kopf, 
nnter  weichem  P  Rev.  Die  gestielte  Weintraube  zwischen  C.  —  4.  unten  1804  StrI- 
chelraud  und  gerändert.    Gr.  an  8. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Das  lillenfOrmige  Kreuz,  in  dessen  obern  Winkeln  C. — 
3.,unten  durch  das  Kreuz  gelhellt  18  —  04  Slrlchelrand  und  gerändert.  Gl.  Gr., 
aber  nur  halb  so  stark.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18075-76. 

Av.  Umschrift  wie  vorher.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seile  mit  langem 
Haare  Im  Brustharnisch,  darunter  P.  Rev.  Ein  breiter  Thurm  mit  offenem  Thore, 
neben  dessen  oberer  schmälerer  Hälfte  getheltt  C.  —  9.  und  uulen  die  Jahrzalil 
1804    Slrlchelrand  und  gerändert.    Gr.  11.  «^ 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Im  ohen  und  unleu  tilieriegteu  Palm-  und  Lorheer- 
zwelsrc  TOR  I  NESE  [  C  (cavalU)  6.  \  1804  Geräinlert.  Gr.  9.  (Beide  Samml. 
»^os  Um.  Ür.  Frendenlhal.) 
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Die  KapfermQozeo  mit  dem  Adler  hfthen  nm  Üitsjieren  Mnnxriiiide  einen  Kranz 
▼OB  dreltbeillgeu  Kelchen ,  jeiie  mit  dem  Brustbllde  oder  Kopfe  eine  kcUeuartii^e 
Verzierung. 

Josef  IVapoleon  (1806    1808).    Joaeblni  Ilarat  (1808—1815). 

18077-7». 

At.  Umschr.  yod  rechts:  6I0ACCB1N0  NAP.  —  RE  DELLE  DUB  SIC.  Der 
nach  rtchls  gewandle  Kopf  mit  lockigem  Haare  und  blosaem  Halse.  Rev.  Von  rechts: 
PRIN.  B  GRAND'  AMML  DI  FRAN  nnd  eine  Ros.(r).  In  der  Milte  zwischen  unten 
Ober  elDaiider  gelegten  und  gebundenen  zwei  Zweigen  (rechts  ein  Myrten-,  links 
ein  Lorbeertweig):  3  |  6RANA  Unter  den  Zweigen  nach  aussen  gestellt  INio. 
Gr.  an  16. 

Zwei  Stempel  mit  grösserer  und  kleinerer  Schrift  Im  Av.  haben  FRAN.  und 
keinen  Punkt  nach  1810,  ein  dritter  hat  NAPO.  Gl.  Gr.  Alle  haben,  am  äussern 
Rande  einen  Blilterkranz.     (Die  beiden  letztem  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

18080—81. 

At.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  PRINCIPE  B  611  AND'  AMM1RA6LI0  Di 
FRANCIA  und  eine  fHufbläilr.  Rosette.  In  der  Mitte  6RANA  |  3  |  1810  Zur  Seite 
rechts  ein  Myrtenzwi'Ig,  links  ein  Getreidchalm  mit  einer  Aehre.    Gr.  an   16. 

Mach  der  Num.  Zelt.  1836  S.  176  ein  Stempel  mit  dem  Stempelfehler  GNAND' 

1808« -84. 

Ay.  Von  rechts:  GIOACCHINO  NAPOLEONE  RE  DELLE  DUE  SICILIE  Der 
Kopf  mit  lockigem  Haare,  Vechtsssewaudt,  mit  blossem,  die  Umachrift  unten  ahthel- 
ieudem  Halse.  Rot.  PRIN  £  GHAND'  AMML  Dl  FRAN..  kleine  Slernroseltcn 
statt  der  Funkle.  In  der  Blille  GHANA  |  i  zwischen  zwei  unten  gebundenen  und 
übereinander  geiegten  Lorbeerzwei j^cn;  unter  denselben  nach  auswärts  gekehrt  1810 
der  äussere  Rand  keltenartig  verzierl.     Gr.  13. 

At.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  81CL  Rev.  Aehulich,  nur  PHIN.  B  GRAND* 
AMML  Di  FRAN.     Gr.  13. 

Aehnlich  dem  ersten  Stempel,  nur  HB  DEL.  DUE  SlCl.  Kerner  sind  im  Av. 
und  Rev.  statt  der  Punkte  fiinfspllzige  Sternchen.  Beiderseits  Perienrand  und  am 
Aussem  Rande  eine  kettenartige  Verzierung.    Gl.  Gr. 

1^085—86. 

AT.  Im  Perlenrande  GiOACCBINO  ->  NAPOLBONB.  Brustbild  ohne  Gewand 
mit  lockigem  Haare  rechtshin.  Rev.  Im  gekerbten  Rande  RBGNO  DELLE  —  DUB 
SICILIE    In  der  MItle  10.  |  CBNTBSIMI.  |  1813    Gr.  Ober  16. 

Desgl.  mit  5  I  OBNTBSIMI  und  kleiner  Jahrzahl.  Gr.  14.  (Beide  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Muthmassllch  Probeslempel. 

Ferdinand  WW.  (1814— 182S). 

18087—89. 

Av.  Von  rechts:  FERD.  lU.  P.  F.  A.  HICILIAR.  ET  HIER.  REX  nnd  dann 
oacfa  ansäen  gestellt  1814.  Das  nach  links  gewandle  Brustbild  mit  langen  Haaren 
und  blossem  Halse,  eine  sechssp.  Zackenkr.  am  Kopfe.  Rev.  Von  rechts:  FELlClTAä 
py  BLICA  Unten  nach  aussen  gestellt  G.  (raui)  10.  In  der  Mitte  zwei  unten  mit 
den  Spitzen  übereinander  gelegte  KHllliörner  mit  Früchten  und  Blumen,  zwischen 
denselben  der  aufrechte  Schaft  einer  Schlifpflanze  mit  einem  Fruchtsleugei  und  zwei 
Blättern;  oben  neben  derselben  V.  —  B.  Au  den  Rändern  ein  Perlen-  und  auf  dem 
Rande  ein  Strichelkreis.    Gr.  au  17. 

&3» 
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Ebenso  mll  der  Jabrsnhl  1813    Gl.  6r. 

Ein  Vartiiut  des  erstem  Jalir|K:anges  hat  BT.   (Samml.  des  Hm.  Dr.  FreadenUial.) 

18090. 

Av.  Ebeuso  von  181A.  Roy.  PVBLICA  FELIClTAS.  Blumeokelch  und  zwei 
Füllhörner,  sii  den  Seilen  V  —  B,  unten  6  —  5.    Num.  Zelt.  1886  S.  176. 

18091—94. 

Ay*  Wie  vorher.  Rev.  Anf  eloem  Lehnsessel  Dach  rechts  gewandt  eine  sllfeftode 
welliliche  Fignr,  die  rechle  Hand  an  die  Stirn  hallend;  die  ganze  Vorstellung  auf 
einer  Leiste,  nuter  welcher  G.  3,  Zar  Seite  V.  —  B.  und  am  Rande  die  üeberschrift 
8ECVH1TAS  PVBLICA.  Von  den  Jahren  1814.  und  1813.  An  den  Rindern  und  auf 
dem  Rande  ein  Strlcli^l kreis.    Or.  Ober  14. 

Ein  Var.  von  letzterem  Jahre  hst  keine  Punkte  nach  der  Jahreszahl  und  der  4 
Im  Rev.,  ein  zweiter  mit  diesen  Punkten  hat  keinen  Pnnkt  nach  der  Umsekr.  dea  Rev. 
(Biese  beiden  letztern  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18095—96. 

Av.  Aehnileh  dem  vor,  nur  SIC.  statt  BICILIAR,  vom  Jahre  1813.  Rev.  Eine 
Weintraai>e  mit  zwei  Blfttlern  ober  derselben,  und  den  Buchst.  V.  ^  B.  zur  Seite« 
tJuten  G.  1.    Gr.  9. 

Ein  Var.  Iiat  G.  *—  1.  statt  unten  am  Rande  höher  In  gleicher  Richtung  nit 
der.  Spitze  der  Traube     Gr.  Ober  S. 

18097—98. 

Av.  Von  rechts:  FSRD.  I.  D.  G.  REGNI  SICILIARVM  BT  HCBR.  RBX    Der 

nach  rechls  K^waudte  Ropf  mit  einer  Krone  und  herabwailendem  langen  Haare,  dann 
blossem  Halse;  unten  eine  kleine  fttnfbiittrige  Rosette.  Rev.  Unter  einer  grossen 
Rrone  T0RNE81  und  darunter  kleiner  DIfiCl  dann  eine  Leiste,  unter  welcher  1819 
Belderseila  am  Rande  ein  Perlenrand.    Gr.  18. 

Ein  Varlant  bat  Im  Av.  statt  der  Rosette  einen  sechsspitzigen  SIem. 

18099-~10S. 

Av.  Wie  Nr.  18087.  Rev.  Der  Pegasus,  das  nach  rechts  galopplrende  geflBgeltc 
Pferd;  oben  neben  den  Flügeln  V.  —  B.  Unten  G.  9.  Beiderseits  ein  starker  Sirl* 
eheirand.    Von  den  Jahren  1814»  und  1813.    Gr.  an  11. 

Ein  Varlant  von  1814.  hat  einen  grosseren^  stark  nach  hinten  zurQckgebognen 
Kopf  mit  einer  sieben-  stall  sechsspitzigen  Krone,  deren  vorderste  Spitze  das  8  In 
81CIL  berOhrl.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Von  1815  zwei  Var.  Ein  Stempel,  bei  welchem  die  Umschrift  mit  RVX  aa 
die  nach  aussen  geslellte  Jahrzahl  anslOsst.  Die  obersle  Zacke  der  Krone  reicht  In 
ihrer  VerlSiif^erung  geilen  C  des  Wortes  8IC1L1AR.  Der  zweite  hat  die  hier  nickt 
Ober  den  Hals  reichende  Umschr.  von  1813.  g<^kr3nt,  und  die  Zacke  der  Krone  reicht 
In  Ihrer  Verliugernng  gegen  1  der  Silbe  81  Gr.  an  lt.  Ein  dritter  bei  Hrn.  Dr. 
Freudenthal  hat  die  Zackenkroue  gegen  das  zweite  I  In  SICI  reichend. 

18104—10. 

Av.  Wie  Nr.  18097  ohne  die  Rosette  unten  und  mit  8IC1LURÜM,  die  Ponkle 
ferner  hier  rautenförmig  und  nicht  rund.  Rev.  OTTO  |  T0RNB8I.  |  1817.  Am 
Rande  beiderseits  ein  doppelter  Linlenfcrels.    Gr.  16. 

Bin  Stempel  mit  SICILIARVM  und  ein  Varlant  ohne  Punkt  nach  T0RHB8I 
(Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnileh  wie  der  erste  Slempel  von  1818.  mit  der  Umschrift  mClLIARyM 
Am  Rande  bieiderselts  ein  doppelter  Llnleukrels.     Gr.  16. 


411 

Ein  Stempel  ohne  den  Punkt  nach  T0RME8I,  und  ein  Varlant  mit  BBX. 
(Beide  Samml.  de«  Hrn.  Dr.  Freiidenthal.) 

Aehnlich  Acht-Tornest  von  1616.  jedoch  mit  der  Cmachrtft:   FBRBINANOUS 

IV.  D.   6.   SICIL.  BBX  welche  den  untern  Theit  des  Kopfes  frei  Iftast.    0r.  16. 

Ehendort. 

16111. 

FBnf-Tornefl-StOck,  Shnllch  den  Zehn-Tornest  Nr.  18097,  unter  dem  Bmstbtlde 
ein  fOnftipItxiger  Stern  und  Im  Rot.  CINQUB  statt  DIECI  und   1819L    Gr.  ikber  14. 

18119--13. 

Vler-Tornesl-SlDcke.  At.  Aehnlich  Nr.  18097  mit  RBX.  und  ohne  die  Rosette 
anterhalb  dea  Kopfes*  Roy.  QUATTRO  |  T0RNB8I.  |  1817.  Am  Rande  beiderseits 
ein  doppelter  Linienkreis.    Die  Punkte  beiderseits  rautenfSrmIg. 

Zwei  Stempel,  bei  deren  einem  die  Halsspitze  von  der  Umschrift  ft'el,  dieselbe 
am  Anfange  und  Ende  abthellL  Die  oberste  Spitze  der  Krone  reicht  gegen  1  dea 
Wortes  RE6N1  6r.  13.  Bei  dem  zweiten  Stempel  liest  die  Dmschrifl  den  Vorderthetl 
des  Halses  frei  nnd  die  Krone  berührt  das  8  im  Worte  8IC1L  (Samml.  des  Hm.  Dr* 
Preudenthal.) 

18114-16. 

Ay.  Wie  Nr.  18112.  Rev.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Eicheuzwelgen  1 
I  T0BNB8B  I   1817.    Die  RAuder  wie  Torher.    Gr.  an  9. 

Etil  Var.  ohne  Punkt  nach  HEX. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  den  Kopf  llnkshln  geateUt,  keinen  Punkt  nach  RBX 
und  simmlliche  Punkte  siud  rund  stall  rautenförmig.  Gr.  an  9.  (Die  beiden  lelatern 
Samml.  des  Hm«  Dr.  FreudenthaL) 

Frau«  I.  (1825—30). 

18117-18. 

AT.  FRANC18GVS  1.  D.  6.  RB6N1  YTR.  81C.  BT  HIBR.  RBX  Der  nach 
links  gewandte  Kopf  mit  blossem  Halse;  unten  ein  f&nfspltalger  Stern.  Rev.  Unter 
einer  grossen  Krone  T0RNE8I  |  DlEGl  |  ein  Querstrich,  darunter  1835  Beiderseits 
ein  Kreis  von  kleinen  Perlen.    Gr.  an  18. 

Ein  Varlant  hat  statt  des  Sternes  eine  l&nfblittrige  Ras.   (SammL  dea  Hrn.  Dr. 

Frendentbal.) 

18119—30. 

FOuf'-Torneal,  Ahnlich  dem  vorigen,  im  Av.  jedoch  FRANC,  und  unten  ein  fQuf* 
npitzlger  Stern,  Im  Rev.  CINQCB  |  die  Leiste,  darunter  1836  Beiderseils  Perieu- 
rand.    Gr.  Ober  14. 

Desgleichen  von  1837    Gr.  an  15.    Beide  ebendort 

18131—33. 

Zwei-Tornesi,  Ihnlich  den  Zehn-Tornesi;  Im  Av.  jedoch  ein  sechsspitz.  Stern 
und  im  Rev.  DUB  |  die  Leiste  und  1836    Perlenrand  beiderseits.    Gr.  IL 

Desgleichen  von  1833    Gr.  11. 

Elu-Tomesl-Stack  wie  die  Ffiuf-Tornesi,  aber  Im  Rev.  TORMESB  (  UNO  | 
Leiste,  darunter  1837  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  an  9.  (Die  beiden  letzten  SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ferdlnaml  II.  (1831-59). 

18134-37. 

Zehn-Tornesl>StQcke«  Av.  Von  rechts :  FBRDINANDV»  11.  D.  6.  RB6N1  YTR. 
81C.  BT  HIBR.  RBX    Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  kurzem   Kopfliaare 
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und  blossem  Halse,  unten  ein  Stern.  Re?.  Duter  einer  i^rossen  Krone  T0RNK8I  | 
und  kleiner  DIEGI  |  dann  eine  Leiste,  unter  welcher  1831  Am  Rande  beiderseits 
ein  Perlenraud.  Gr.  an  18. 

Vier  Stempel,  a.  Der  Slern  fQnfspIlxig,  die  Leiste  .und  die  Jahrs,  den  Perlen- 
rand  berührend,  b.  Derselbe  Steru,  die-  Jahrzahl  jedoch  Ober  dem  Perleukrelse,  die 
Leistenenden  nahe  an  demselben,  c.  d.  Der  Stern  kielner,  roseltenartig  und  sechs- 
eckig. Die  Jahrzahl  und  die  Leiste  den  Perlenkrels  nicht  berQhrend.  Die  rechte 
(rOckseitige)  Halsspllse  endet  in  yerlftugerter  Richtung  bei  a.  gegenfiber  dem  Buchst. 
F,  bei  b.  bei  E,  c.  zwischen  F£  und  bei  d.  bei  R  des  Wortes  F£RDINANDV8 

181S8-S3. 

Zehn  -  Tornesi  -  Stocke  Tom  J.  1832. 

PrSge  wie  vorher  $  drei  Stempel,  Im  At.  unter  dem  Brustbllde  einen  kleinen 
aecbseck.  Stern.  Zwei  Stempel  haben  HIER.REX  aneiuander,  und  unterscheiden 
'  sich  Im  Bev.  durch  die  Leiste  ober  1832  welche  bei  einem  Stempel  au  den  Seilen 
den  Perlenrand  berührt,  bei  dem  andern  viel  kOrzer  und  vou  dem  Perleukreise 
entfernt  ist.  Der  dritte  Stempel  hat  HIER.  REX  im  Av.  und  im  ReT.  die  Leiste 
nahe  bei,  doch  nicht  bis  an  dem  Perienrande.    Gr.  18.    Vom  J.  18^3 

Drei  Stempel.  Das  Kopfhaar  ober  der  Stirn  reicht  bei  einem  Stempel  zu  dem 
Buchst,  y,  bei  dem  zweiten  dem  Buchst.  T  und  dem  dritten  zu  dem  Buchst.  R  des 
Wortes  YTR.    Der  zweite  hat  Im  Av.  einen  funfspltz.  Stern.    Gr.  an  18. 

18U4~-38. 

Zehn-Tornesi  vom  J.  1835  Präge  wie  vorher.  Drei  Stempel,  deren  einer  einen 
Perlen-  und  die  zwei  andern  einen  Lluleukrels  am  Rande  habeuw  Von  den  beiden 
letzten  reicht  die  Halsspitze  rttckwirts  bei  einem  Stempel  zu  dem  Buchslaben  F, 
bei  dem  andern  zu  dem  Buchst.  R  des  Wortes  FERDINANDV8,  ersterer  einen 
runden  rosettenartigen,  der  zweite  einen  fuufspitz.  Stern.    Gr.  an  18. 

Zehn-Tornesi  vom  J.  1838  Perleor.  beiderseits;  sonst  wie  vorher.    Gr.  an  18. 

Zehn-ToruesI  vom  J.  1839  mit  der  bisherigen  Kopfzeichnung,  einer  rundL  Ros. 
unter  dem  Kopfe  und  Strichelrand  beiderseits.    Gr.  an  18. 

18139-49. 

Zehn-Tornesi  vom  J.  1839  mit  der  vorigen  Dm-  und  AufsehrIfl;  nur  ist  der 
Kopf  von  der  neuern  Zeichnung  durch  den  iCinn-  und  Backenbart  statt  des  glatten 
Kinns,  erkennbar.  Vier  Stempel,  erkeuul)ar  Im  Av.  bei  dem  Kopfhaare  ober  der 
StIrne,  deren  Spitze  einmal  zu  dem  Buchslaben  1  In  REGNI,  bei  dem  zweiten  Stempel 
zwischen  l-VTR,  bei  dem  dritten  zwischen  VT  und  dem  vierten  ^zu  T  in  YTH. 
htnanfragU    Gr.  17. 

1814S<-46. 

Zehn-Tornesi  gleicher  Prige  vom  J.  1840,  unter  dem  Kopfe  ein  kleiner  fOnfeck. 
Stern.  Vier  Stempel,  erkennbar  bei  dem  Ende  der  Kopfhaare  an  der  Stirn,  deren 
Spitze 

a.  bei  dem  1  des  Wortes  REGNI 

b.  zwischen  I  und  YTR 

c.  zwischen  V  und  T  dann 

d.  bei  T  des  Wortes  YTR.  endet.    Sämmtl.  Strichelrand.    Gr.  17. 

18147—^5. 

Zehn-Tornesi  gleicher  PrSge. 
■^-     a.  Vom  J.  1841.     Gr.  17. 

b.  Vom  J.  Ib44.    Drei  Stempel,  die  Haarspitze  bei  1  des  Worles  RE6N1« 
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0.  bei  y  des  Wortes  VTR.  und 

d.  zwlsclieo  y  und  T  dieses  Worles  endend.    61.  Gr. 

e.  Vom  J.  1846.    Gl.  Gr. 

f.  Vom  J.  1847.    Gr.  ül>er  17, 

K.  Vom  J.  1848,  die  Haarspitze  vor  y  und 
h.  hei  einem  zweiten  Stempel  bei  T  endend. 

1.  Nach  der  Nun.  Zelt.  1851  S.  188  anch  Tom  J.  1849. 

18156 ->60. 
FOnf-Tornesl. 

At.  Von  rechts :  FBRDINANDyS^ll.  D.  6.  RE6NI  yTR.  SIC.  BT  HIER. 
RGX.  Das  nach  links  f^ewandle  Brustbild  mit  glattem  Kinn  und  Halse,  unterhalb 
elo  kleiner  sechseckiger  Stern.  Rev.  Unter  einer  grossen  Krone  TORNBSI  |  CIN- 
QUE  I  eine  Leisle   |  1832    Perleurand  beiderseits.    Gr.  an  15. 

Ebenso  von  1833.    Auf  dem  Rande  ein  Strichelkreis. 

Ebenso  von  1839  und  1841.    An  den  Rindern  Strlchelkrelse. 

Nach  der  Nnm.  ZelU  1851  S.  189.  auch  vom  J.  1840. 

18161—67. 

Av.  Die  vorige  Umschrift  und  der  linksgewandte  Kopf  mit  Backenbart,  unter- 
halb ein  kielner  fiiofspltz.  Stern.  Rev.  Wie  vorher,  vom  J.  1843.  Zwei  Stempel, 
das  Ende  der  Kopfhaare  an  der  Stirn  bei  NI  und  bei  dem  zweiten  Stempel  bei  VT 
endend.    Gr.  au  15. 

Aehnlich  vom  J.  1845  Gr.  au  15.  dann  1846,  1847  und  1848  Gr.  an  15.  Auf  dem 
Randp  ein  Strichelkreis. 

Nach   der   Num.   Zelt.   1851    8.    189  auch   vom  J.  1849. 

18168-74. 

• 

Drel-Tornesl-Stficke.  Av.  Wie  hei  den  FÖnf*Tornesl.  Rev.  Unter  einer  grossen 
Krone  T0RNE81  |  TRE  und  unter  einer  Leiste  die  Jahrzahl  1835  Perlenrand 
iielderseils.    Gr.  über  12.    Der  Rand  selbst  glatt. 

Nach  der  Num.  Zeit.  1851  S.  199  auch  von  den  Jahren  1839,  184t  (zwei 
Stempel,  von  denen  die  Schrift  auf  der  Hauptseite  des  einen  an  der  Vorderseite 
des  Halses  schllesst,  während  die  der  andern  bis  uuter  die  Mitte  desselben  geht.), 
1847  und  1848 

Nach  Reicht  S.  68  auch  vom  J.  1833. 

18175-85. 

Zwel-Tornesl.  Av.  wie  bei  den  FQnf-Tornesl ,  und  ein  fKufspttz.  Sternchen. 
Rev.  Unter  einer  Krone  TORNESI  |  DUE  |  und  uuter  einer  Leiste  1838,  ein 
Slrlchelkrels  beiderseits.   Gr.  11. 

Ebenso  vom  J.  1839,  1842,  1843,  1852,  1856  und  1858  Gr.  11.  SImmtllch  der 
Rand  gerfindert. 

Nach  der  Nnm.   Zelt.    1851   S.   189  auch  von  den  J.  1847,  1848  und  1849. 

Auch  vom  J.  1851  (Mir  zur  Ansicht  mitgeth.) 

18186—96. 

Ein  und  einhalb-Tornesl. 

Av.  Von  rechts:  FBRD.  II  D.  6.  REGNl  yXR.  SIC.  ET  HIER.  REX  Der  nach 
links  geB'ondle  Kopf  mit  glattem  Kinne  und  Halse;  unten  ein  kleiner  fünfeck.  Stern. 
Rev.  Unter  einer  Krone  T0RNE8B  |  UNO  B  MEZZO,  darunter  eine  Leiste  und 
unter  derselben  1835    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkrels.    Gr.  10. 

Ebenso  mit  FERD.  U.  1838  und  1840,  und  auf  dem  Rande  elngepressteu 
Stricheln.    Gl.  Gr. 
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Aehnllch  lom  J.  1854,  Aer  Kopf  jedoch  nli  etnen  Back«nharL  Auf  dem 
Rande  i^lelchfalls  Striclieln.    6r.  tO. 

Nach  Relchl  S.  68  auch  vom  J.'  1832,  nach  der  Nam.  ZetU  1851  S.  190  auch 
von  den  J.  1836,  1844,  1847,  1849  und  1850.  Auch  tod  1848  (Mir  cur  Anslehl 
mlti^ethellt.) 

18197-106. 

Eln-Tornesi-StHcke. 

AT.  Von  rechts:  FERD.  II.  D.  6.  HBGNI  YTR.  SIC.  BT    HIBR.    RBX    Der 

nach  links  gewandte  Kopf  und  unterhalb  ein  kleiner  sechseck.  Stern.  Rev.  Unter 
einer  Krone:  TOKNBSB  |  UNO  |  eine  Leiste,  unter  welcher  1835  Perlenrand 
beiderseits.    Gr.  9. 

Ebenso  Yon  1840  Gr.  an  9. 

Nach  Relclil  S.  68  auch  Tom  J.  183t.  Nach  der  Nam.  Zeltnna;  anch  von  den 
J.  1833,  1838  (zwei  Stempel,  deren  einer  ohne  Punkte  hinter  den  ahgekOrzlea 
Worten  der  Hauptseite),  1839,  1644,  1847  und  1849,  Mit  Ausnahme  jener  von 
18)9,  8)  und  S5  siromtlich  gerindert. 

18*07—17. 

Av.  Wie  vorher,  nur  ein  fünfspUziger  Stern.  Rev.  Unter  der  Krone  MBZZO 
I  TORNBSB  I  eine  Leiste  und  unter  derselben  1835  Perlenrand.belderselta.    Gr.  an  8. 

Ebenso  von  1838  Gl.  Gr. 

Aehnllcti  1848,  1849  und  1853  mit  fünfeckigen  Sternen  Im  Ar.  Das  Brustbild 
hier  mit  Backenbart.    Gr.  an  8  und  8. 

Nach  Reicht  S.  68  auch  vom  J.  1698  and  nach  jler  Nam.  Zelt  auch  Ton 
J.  183f,  1836,  1838,  1845  und  1847. 

Frans  D.  (1859). 

18«18— 19. 

Ay.  Von  rechts:  FRANCISCVS  IL  D.  6.  RBGNI  YTR.  SIC.  BT  HIBR.  RBX 
De^  rech tsgewaii die  Kopf  mit  geschettellem  Haare  und  kieiuem  Schnurrbarte;  am 
Halsabschnitte  klein  und  Tertlefl  iL  S.  und  ganz  uiiteu  eine  rundliche  Rosette.  Rev. 
Unter  einer  grossen  Lilie  T0RNE81  |  10  |  Rosette  zwischen  Querstrichen  1859 
Beiderseits  ein  Rand  von  Tierecklgen  Perlen  und  die  Mitte  des  ftusseren  MQnzrandes 
mit  einer  Tertieflen  Kerbung.    Gr.  Qber  17. 

Desgleichen  mit  der  WerthzabI  Z  ohne  £.  A.  und  der  Äussere  IfQnzrand  stark 
gekerbt.    Gr.  über  11.    Beide  mltgetiiellt  von  Hrn.  Dr.  FreudenthaL 

Das  Königreich  Sardinien. 

Plilltberi  I.  (1472—1482.) 

18990. 
At.  Von  links  PVILIB.  DVX.  SHBHY.  PC  4.    Im  Perlenkrelse  ein  apanisches 
Schild  mit  dem  Kreuze;  oben,  unten  und  zu  beiden  Seiten  ein  Ringel.  Rot.  PRlCBPd- 
MÄR.   L  1TAL1Ä.   .|.    Im  Perlenkreise  ein  grosses,  zierliches  P  Gr.  8.    (Samml. 
Herr  Dr.  Freudenthal.) 

Carl  I.  (1482—1490). 

ISZtU 

Kupfermünze.    At.  In  der  Mitte  K.  Dmscbr..«.  LVS  DYX.    Rev.   SABAVDK 

Das  Wappen.    Gr.  7.    Wellenhelms  Calalog  N.  <501. 

Diese  MOnze  in  Promis,  Mooele  dei  Reali  di  Savoia,  S.  149  Tab.  XI  Nr.  16 
als  ein  Forle  Ton  BIlion  mit  den  Uroschrineu  HROLVS.  DVX.  Stt.  4.  und  SUBAVDia  + 
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Cllrl  n.  (1304->IM3). 

182S9— «4. 

AT.  CAB0LV8.  DVX.  8ABAVDIR.  ^  ZwJacheu  zwei  Doppelst richeii:  fert. 
Rev.  ET.  AV6.  PRETORIB.  N.  V.  (iNicolo  Vialardo  Mmstr.  In  AosU  1549-1554.) 
Das  in   Kleeblilter  aiislaiireiide  Krenz.    (Ein  Quarlo.)    Relclil  IX.  Nr.  1972. 

AT.  KROLVS  SECVNDVS  DVX  SABAY.  Im  Felde  ein  grosses  gekrOnles 
K.  Rev.  S.  R.  IMP.  PRIN.  SABLASI.  ET  AVGVSTE.  Vier  in's  Kreuz  geslelUe 
K.noten  nnd  dazwischen  f—B  — R  — T.  In  der  Mitle  eine  Rose.  (Ein  Quarlo.) 
Ebendort  Nr.  1013. 

Ar:  CAROLVS  DYS   SA:  II.  ^    In  der  Mitte  FERT.    ReY.  H.  IN  ITALIA 

T.  CAXL    Turin  and  Cassino,  Mmsir.  1504^6  nnd  In  der  MUle  ein  Kreuz.  Kupferm. 

ZtM.  II.  8.  159. 

182S5-98. 

Av.  CAROLYB  DYX  8ABA  >i*  Innerhalb  eines  Perlencirkels  das  «aYoylBclie 
Kreuz  in  einem  spanischen  Schilde.  Rev.  In  einem  Perleudrkel  oRo  UmschrlA: 
KT.  AY6.  PRSTORIAXY  •!•    M»m.  Zelt.  1836  8.  182. 

In  Promis  S.  ISO  Tab.  XXI  Nr.  68  mit  der  Rev.-Dmschr.  BT.  AY6.  PRETO 
BUS.  N.  Y  4  (Nlcolo  Vialardo)  nnd  Im  Felde  ein  golhisches  K  Forte  von  BiUou. 

Av.  CHAROLYS.  DYX.  4>  Im  Felde  ein  grosses  C.  und  In  der  Mitte  zwei 
kleine  Ringe  neben  einander.  Rev.  MARCHIO.  IN.  ITALIA  PR.  Der  savoylscbe 
Schild,  darDber  ein  kleiner  Ring.    Reichl  IX.  Nr.  197«.    Ein  Patacco. 

Av.  Dieselbe  Umschrlfl.  Das  WappensobÜd.  Rev.  SABAYDIE  YUII.  Im  Felde 
elA  Kreuz.    Ein  Denaro  Vlenuese.    Reichl  Nr.  1977. 

KManoel  PhiUbert  (1553-1580). 

18999— 31.    , 

Av.  B.  PHILIBBR.  DYX  SABAY.  Im  Felde  die  BnchsUben  FERT  (Man  er- 
klärt die  Bnchslaben  gewöhnlich  durch  Forllludo  Ejus  Rhodluor  Tenult)  Rev.  ET. 
AY6*  PRETORJLANY  +    In  der  Mitte  ein  KrQckenkreuz.    Num.  Zell.   1836  8.   182. 

Nach  Reichl  IX.  8.  1991:  E.  PÜILIBER:  DVXs  SABAY.  4>  und  im  Felde  fert« 
and  im  Rev.  ET:  AY6:  PRETORIB:  N:  V:  (Nlcolo  Vialardo,  MOnzmsl.  In  Aosia 
I554--59.)  «  In  der  Mitte  das  Kleeblfltterkreuz.    (Ein  Quarlo.)  Reichl  Nr.  1991. 

Av.  Von  links  B.  PHILIBERTYS.  DYX.  SA  4.  Im  gekerbten  und  feinen  Linien- 
kreise  fest  zwischen  zwei  Doppellelsten.  Rev.  Wie  der  ietzie  mit  einfachen  Punkten 
und  das  St.  Morltz-Kreuz  Innerhalb  gleicher  Kreise.  Etwas  beschnitten.  0r.  an  8» 
(Forte,  Dicht  in  Promis.)    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freddenthal.) 

18333  —34. 

Av.  BM.  FILIB.  D.  0.  DYX.  SAB  •!>.  In  der  Mitte  FBRT,  ober-  nnd  unter- 
halb eine  f&nfblätlrlge  Roselle.  Bey.  P.  PEDBM.  1577.  Y.  (Vercelll,  MfinzstSlte)  * 
In  der  Mitte  das  Kreuz  wie  vorher.  Beiderseits  ein  gestrichelter  Rand.  KlippeufSr- 
mlg  zugeschnitten.    BOlie  7.    (Qnarlo.) 

Desgl.  Im  Rev.  1576.  T.  (Turin)  4  Kllppenfftrmig.  Or.  Ober  6.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Kupfermanze  ohne  Jahr.  Av.  B.  PHIL  etc.  In  def  Mllte  FERT  Rev.  AYXI 
LIYMMB  YM  A  DOMIN.    Das  Kreuz.    WeUenh.  CataK  Nr.  2513. 

18335-36. 

Av.  Unter  einer  grossen  Krone  das  Krens  von  Savoyen  im  französisch.  Schilde, 
nebeii  welchem  getheilt  B  —  F  Rev.  Das  St  Moritz  •  Kreuz ,  In  dessen  Winkeln 
F  —  S  —  R  —  T  Beiderseits  ein  gekerbter  und  Innerer  feiner  Llnienkreis.  Or.  an 
7.    (Elfi  Forte.) 
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Üuter  einer  Krone  B  F,  dazwltfdien  drei  und  unten  eine  fÜnfbllUrlge  Rosette, 
tm  ReT.  das  vor.  Rrenz  zwischen  einer  Verzierung  ans  vier  Halbbögen ,  an  deren 
Innern  Enden  je  ein  PuniLt.  BeiderseUs  ein  Slrichel-  and  Im  At.  nocli  ein  Linien- 
kreis.    Gr.  7.    Quarte  dl  Soldo  in  Aosta  1568  —  70  geprftgt. 

Carl  fimanael  I.  (1580—1630). 

189S7. 

Av.  CAR.  BM.  DYX  SAR.  und  ein  Kreuzchen.  In  der  Mitte  ein  breites  Kreaz. 
Rot.  FERT.  Oben  eine  Rose  und  unten  ein  Knoten.  (Ein  Forte  1681-^84)  Relchl 
HL  Nr.  2041.  iE. 

18938-S9. 

AT.*Wie  zuvor,  nur  die  ^Buchslaben  G  —  E    Rev.  Wie  znYor,  nnr  auch  Tier 
Pnnkte  ausserhalb  der  Bogeneinfassnng,   an  den  Äussern   EInbfigen,  unten  an  die 
Elnftissung  gestellt  ein  C    Beiderseits  ein  feiner  Linien-  und  nach  aussen  ein  Per» 
lenrand.    6r.  über  7. 

Ein  Var.  hat  die  beiden  Ausseren  Rosetten  nicht.  GL  Gr.  (SamnL  des  Hm. 
Or.  Freudenthal.) 

18t40-41. 

Av.  CAR«  BM.  D.  6.  OVX  SAB  In  der  Mitte  unter  einer  Krone  der  Kno- 
len  der  Ordenskelte  della  Annonclada,  und  eine  runde  Rosette  unter  dbmselben. 
Rev.  PAIN.  PBDEM.  BEX.  OlP  Ros.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  regelmässigen 
eckigen  Schenkelenden,  In  der  Mitte  des  Kreuzes  ein  Punkt.  An  den  CmsehrineB 
beiderseits  ein  Llnleukreis.  Kleine  beschnittene  Exempl.  mit  unvolikommeueD  Um- 
schriften.   Gr.  6.    Ein  Quarte  1621  —  24  geprägt. 

Ein  ebenfalls  beschnittenes  Exemplar  hat  PBDEMON.  GL  Gr.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freud enlhal.) 

1894S--43. 

AT.  Von  rechts:  CAR.  BM.  D.  6.  DVX.  SAB  Das  nach  links  gewandte  Brust- 
bild im  spanischen  Kragen  und  Knebelbart,  unler  denselben  ein  fBnf^pllzlger  Stern. 
Rev.  CHABL  —  'S.  AVG  Cuter  einer  Krone  im  französisch.  Schiide  das  saToylsche 
Kreuz  mit  elpem  Punkte  In  demselben;  unten  nach  aussen  gestellt  die  Jahn.  15 — M 
An  den  Umschriften  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  9.    (Forte.) 

Desgleichen  von  15  •  94  mit  CHABL  —  BT.  AVG.  Promis  S.  244  Tab.  3t 
Nr.  SO,  welcher  diese  als  die  erste  In  Savoyen  geprägte  Mfinze  von  reinem  Kupfer 
beschreibL 

18944—45. 

Av.  Von  der  Umschr.  nnr  oben  rechts  BAVD  lesbar.  Das  nach  links  gewandte 
Brustbild  wie  vor.  Im  Rev.  von  der  Umschrift  nur  links  AYO.  159A.  lesbar.  Im 
Uebrigen  die  Umschriflen  abgeschnitten.  In  der  Mitte  Im  gekr.  vierfeldigen  Wappen 
das  savoyische  Kreuz  in  einem  Hiiielschllde.  Im  1.  und  4.  Felde  drelgetkeilt  das 
Wappen  von  Sachsen  und  Engern,  oben  rechts  das  linkssprlngende  Pferd  (Nleder- 
Sachsen),  links  die  Rauteukrone  (Ober-Sachsen)  und  zwischen  beiden  unterhalb  drei 
SchrOter-HÖrner  (Eugern).  Im  2.  und  3.  Felde  der  rechtsschreitende  aufreckte  LAve 
zwischen  Schindeln  (Chablats),  ähnlich  dem  Wappen  von  Nassau.    Gr.  an  9. 

Promis  S.  245  Tab.  31  Nr.  29  hat  einen  gleichen  Soldo  mit  CAR.  BBi.  D.  6. 
DVX.  8ABAVD.  4.  und  CHABLASI  'S.  AVG.  1A94.  G.  (Gaspare  CornagUa,  H.  M. 
in  Chambery  1594—95.) 

18t46— 47. 

Av.  Von  links:  CAROLVS.  EMANVEL.  4.  Im  Linienkreise  die  gekrönte,  auf 
dem  Knoten  liegende  Chiffre  OD,  unten  ein  fttufspitzlger  Stern.  Rot.  Von  links:  D. 
O.  DVX  ^  SAB . . .  G  (Grobert,  M.  M.)    Im  oben  und  unten  unterbroohette«  Ujilea- 
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krelfe  ein  «osgeaehwelflef  Schild  mit  dem  Kreuze  anler  einem  greflOj^elten  Helme, 
anf  welcbem  ein  LOwenkopf  rechtahln.  6r.  an  8«  Denaro  forte  zwischen  1596—1800 
Unter  dem  M.  M.  Chlaffrede  Grobert  in  Chamhery  geprigU 

Bei  mir  CAROSVL  BMANVBL  ohne  Punkt,  die  Umachriflen  zwischen  Linien- 
krelsen und  am  Rande  beiderseits  ein  Perlenrand.    Gr.  au  9* 

\rtetor  Amadeas  I.  (1630—1637).  , 

18S46. 
At,  Y.  ABCED.  D.  6.  DVX.  SAB.  P.  PBD.    Die  verschlungenen  Buchslaben 
Y.  A.  G.  (C.  Christlna  von  Bonrbon,  seine  Gemalin)  unter  einer  Krone.    Rev.  IN. 
TB.  DOMINB.  CONFIDO.    163S.    Die  vier  Knoten   in's  Kreuz  gestellt,   in  dessen 
Winlieln:  F  — B  — R--T.    (Bin  raezzo  Soldo.)    Reich]  S.  299  Nr.  2028  JR, 

Carl  finiMiiiel  II.  (1638-1675). 

18«49. 

Av.  CiVR  BM.  II.  D.  6.  D.  SAB.  P.  P.  R.  C.  (Del  gratis  dnx  Sabandlae,  prin- 
ceps  PedemoDtium,  rex  Cy|>ri.)  Das  lockige  Brustbild  nach  links  gewandt.  Rev.  Eine 
Kroue,  unter  welcher  der  vorige  Knoten,  unter  welchem  16*.    Num.  Zelt.  1836. 

18950— ftS. 

Av.  Von  rechts:  CAR.  BM.  IL  O.  6.  DYX.  S Das  nach  links  gewandte 

Brustbild  mit  langer  gelockter  Perücke.  Rev.  Unter  einer  Krone  der  vor.  Knoten, 
d  arunter  1664,  zur  Seite  je  eine  grosse  randblättrige  Rosette.  Beiderseits  ein  ge- 
kerbter Rand.    Gr.  Ober  6.  ^ 

In  Promis  S.  282  Tab.  50  Nr.  24  mit  DYX.  SAB.  P.  P.  R.  C  4.  Zwel-Denari 
von  reinem  Kupfer  (die  zweite  KupferroOnze). 

Av.  CAR.  BM.  II.  D.  6.  DVX.  S.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  langem 
Haare  und  Gen^ande.  Rev.  PRIN.  PEDEMON.  HBX  CYP  Ros.  In  der  Mitte  das  St. 
Horltz-Kreuz  mit  dreilhelllgen  abgerundeten  Enden. 

^Vletor  Amadeiis  (unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  Maria  Johanna  Baptlsla 

von  Nemours,  1675—1684). 

18259—54. 

Av.  M.  I.  BAP.  YIC.  AM.  DYG.  SAB.  P.  P.  RB6.  CYP  «  Das  8t.  Morllz-Kreuz. 
Rev.  Unter  der  Krone  der  Knoten,  darunter  1676    Zwel-Denari. 

Ein  Var  mit  CYP  4-  hat  das  Kreuz  von  Savoyeo  statt  des  St.  Moritz-Kreuzes. 
Beide  Promis  8.  293  Tab.  54.  Nr.  8  und  9. 

"WUtor  Amadciis  D.    (1684-1730). 

18^5. 

Av.  YIC.  AM.  II.  D.  6.  DYX.  SAB  Ros.  Das  savoylsche  Kreuz,  in  dessen 
Winkeln  Lilien.  Rev.  PRIN.  PEDB.  REX.  CYP.  Unter  einer  Krone  YA  In  einander 
gestellt,  daneben  getheilt  16  —  88  Beiderseits  ein  Linien- und  gekerbter  Rand.  Num, 
Zell.  1844  8.  156.    Qnarto  dl  Soldo. 

18956— 57. 

Av.  YICTOR.  AM.  II.  D  6.  DYX  SAB.  Ros.  In  einem  Kranze  ein  grosses 
Kleekrenz.  Rev.  PRIN.  PEDB.  RBX  CYPRI.  Das  gekrönte  vierfetd.  Wappen  mit 
einem  Mutelschilde,  zu  dessen  Seile  die  Jahrzahl  1601    Num.  Zeit.  1836  S.  182. 
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Mein  SIempel  hat  hinter  dem  Kleekreuse  Doeh  ein  iwellet  Mallesarkreos  kcr- 
▼orrageud,  der  Kranz  benim  aus  lUlenAhnllehea  Bliimea.  Das  Wappen  Im  Rev.  ««• 
deutlich,  von  gleichem  Jahre  16—91    Strlchelraod  belderseila.    Gr.  10. 

18«58. 

At.  YIC.  am.  II.  D.  6.  D.  0AB.  PR.  IE.  REX.  CI.  In  der  lHlle,  durch  einen 
Blumenkranz  toii  der  Umschrift  geschieden,  1709  |  SOLDI  |  YNO.  Rev.  Das 
aavoylsche  Kreuz  Tlermal  gekrönt,  hat  In  den  Winkeln  vier  kleine  Krense.  RelBh. 
Kr.  2114. 

18259-64. 

At.  TIC.  AM,  D.  e.  SAR.  IE.  ET.  CT.  R.  D.  SA.  ET  MF.  P.  PB  oad  ein 

Sternchen.  In  der  Mitte  ein  rechtwinkliges  Kreuz,  In  dessen  Mitte  ein  PankU 
(Sardlnlae  Jerusolymarum  Et  Cyprl.Rex  Dax  Saliaudiae  Sl  XoMlisferrati  Prlnceps  Pede- 
noutium.)  Rev.  Eine  grosse  Krone,  neben  welcher  riiudblaltrlge  durchstochene 
Rosetten,  unterhalb  der  Krone  der  Knoten,  und-  unter  diesem  die  Jahrzahl  1725 
Am  Rande  ein  Kreis  von  slarken  Stricheln.    6r.  7. 

Ebenso  mit  1727  Ol.  Gr.    (SammL  des  HrOr  Dr.  Freodenthal.) 

Ebenso  mit  1730  61.  Gr. 

Aehollch  TOn  1727,  nur  Im  At.  mit  D.  S.  ET  MO.  P.  PE.    Nom.  Z.  1836  S.  tSS 

Nach  Bretreld's  Catalog  Mr.  10565  auch  rem  J.  1722  und  1726. 

Cmrl  Bnimmiel  in.  (1730—1773). 

18265—72. 

At.  CAR  EM  D  0  R  SAR  CTP  BT  IBR  D  SAB  BT  MV  PP  «   Das  Krens  wie 

Torher,  und  ein  Punkt  In  demselben.   Rot.  WMe  vorher,  der  Knoten  unter  der  grossen 

Krone,  und  die  Rosetten  neben  derselben.    Unten  die  Jabrzalil.  Strichetrand.  Gr.  7. 

Wie  dieser  von  1754  Gr.  7.    (Samml.  &eB  Hrn.  Dr.  Freuden Ihal.) 

Von  den  Jahren  1735,  dann  mit  PP.  Ton  '1746,  ferner  SAB.  E.  BIP.  PP  tod 

den  J.  1756  und  1763.    Gr.  8. 

Nach  Promis  Tab.  62  Nr.  6  auch  tod  1732. 

Desgl.  Ton  1733  mit  PPD  *  Gr.  7.    (Sammi.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaU) 
Ein  Stempel  Ton  1756  hat  SAB  BT  MF  PP  dann  einen  atarken  Punkt    Gr. 
an  8.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freud  enthal.) 

18274-82. 

Nach  Relnh.  Nr.  2116  auch  Tom  J.  1742  mit  REX.  SAR.  ond  Punkten  In  der 
Umschrift. 

Ein  SIempel  too  1749  hat  Punkte  In  derCraschr.,  dann  ET  MF  PP.  Gr.  fiher  7. 
(Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nnch  der  Num.  Z.  1836  S.  183  auch  tou  den  Jahren  1740,  45,  50,  60  und  1763 

Nach  App.  S.  749  Nr.  8  auch  Tom  J.  1764. 

In  Promis  Tab.  68  Nr.  40  aach  Ton  1755  mit  MPP 

18283-86. 

At.  Ein  an  den  Tier  Ecken  gekrOotes  Kreuz,  In  dessen  Tier  Winkeln  Tier 
kleine  Biumenkrenze.  Umschr.  GAR.  EM.  D.  6.  REX  SAR.  CTP.  ET  lER.  1736. 
Rot.  C  und  8  rechts  und  links  doppell  Terschiungen ,  darüber  eine  Krone,  neben 
welcher  S^I.  Umschr.  DYX  SAR.  ET  MONTiSI<\  PRINC.  PED.  Ebenso  Ton  den 
J.  1735  und  174a    Num.  Zell.  1836  S.  183. 

Promis  Tab.  68  Nr.  40  vom  J.  1755  als  Soido  tou  Biiion. 
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18t«7-88. 

Av.  Das  Brnstbild  Ton  d«r  rechten ,  Seite.  Umschr.  CAR.  EM.  D.  O.  REX 
SAR.  CTP.  ET  IBR«  Rev.  Das  mti  der  Krone  bedeckte  herzogt,  savoy'sche  Wappen 
(das. silberne  Kreuz  im  rotheii  Feld^).  ümschr.  DVX  SAB.  ET  MONTtSF.  PRINC. 
PBD.  1735.  Neben  dem  Wappenschllde  stehen  die  Bdchstaben  FERT.  Num.  Zeit» 
1836.    8.  183  iNr.  10. 

In  Promis  Tab,  62  Nr.  4  t.  J.  173<  als  %%  Soldl  toq  Blllon. 

1S«89— 00. 

Av.  CAR.  EM.  D.  O.  R.  SAR.  CTP.  ET  lER.  Das  Bnisibild  von  der  rechten 
Seite,  unten,  1741.  Rev.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  Blnmenkrenze.  Umschr. 
DVX.  SAB.  ET  MONTISF.  PRINC.  PBD. 

Ein  Sierapel  wie  Torsteliend  bot  die  Jahrzahl  17Sf  auf  der  RQckseite  nach 
PED.    Beide  Num.  Zeil.  1836.    S.  183  Nr.  11.  und  12. 

Ttetor  Amadeos«  (1773  —  10.  Od.  1796.) 

]6f91--307. 

At.  VIC  am  DO  RSX  SAR  CTP  ET  lER  D8AB  ETMFPP.  In  der  Mitte  das 
Ceradsohenklige  Kreuz  mit  dem  Punkte  In  der  Uilte.  Rot.  Unter  der  grossen 
Krone  der  Knoten,  unterhalb  desselben  die  Jahrzabl;  neben  der  Krone  ruodblAtt- 
rliee  durchstochene  Ros.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  langten  Stricheln.  Von 
den  Jahren  1777,  79,  89,  61,  83,  84,  87,  90  und  1796.  Gr.  an  8  und  & 

In  der  Num.  Zeit.  1836  S.  191,  woselbst  Irrig  VIC.  MM,  auch  von  den  J.  1774, 
78,  87  und  I79I. 

Nach  dem  Calal.  Bretfeld  auch  von  1793  Nr.  19660. 

Desgl.  V.  1773,  1789  und  1792    Ol.  Gr.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreodonlhaU) 

18308—10. 

Av.  VIC.  AM.  D.  O.  R.  SA.  CT.  ET.  IB.  Dann  die  Jahrzahl  nach  aussen 
iccstellt,  zwischen  zwei  fOnfhlftttr.  Rosetten.  In  der  Mitle  'ein  Kleekreuz  und  aus 
den  vier  Winkeln  hervorragend  ein  Malteserkreuz  hinter  demselben.  Rev.  DVX. 
SAB.  ET.  MONTISF.  PR.  PED.  und  eine  fUnfbiattrige  Rosetle.  In  der  Mitte  unter 
einer  Krone  der  In  einander  gestellte  Namenszug  VA  und  zur  Seite  klein  M-— S 
(Mezzo  Soido).    Strichelrand.    Von  den  Jahren  1781  und  1783    Gr.  8. 

Nach  der  Num.  Zeit,  auch  vom  J.  1787. 

18SU— 13. 

Av.  VIC.  AM.  D.  6.  RBX.  SAR.  CTP.  BT.  lER  und  die  Jahrzahl  zwischen 
fQnfl>llttr.  Rosetten.  In  der  Mitle  ein  geradschenk  Ilses  Kreuz  mit  einem  Punkte 
In  der  MlUe'und  je  einer  Krone  an  dem  Ende. der  Schenkel,  dann  Biumenkrenzen 
In  den  vier  Winkeln  des  Kreuzes.    Rev.  DVX.  SAB.  ET.  MONTISF.  PRINC.  PED. 

Unter  einer  Krone  der  verzogene  Namenszug  VJmj  in  einander  gestelll,  zur  Seite 
S^I  (ein  Soido).  Slrlcheirand  beiderseits.    Gr.  9. 
Von  den  J.  1789,  83  und  1783. 

18914-16. 

Av.  Von  rechts  VICT.  AMED.  D.  6.  REX.  SARD.  Das  nach  links  gewandte 
Brustbild  mit  lockigem.  Im  Nacken  gebundenem  Haare,  und  inU  Gewand  und  Harnisch, 
nuten  1794  Rev.  Von  rechU  8.  MAURITIUS.  —  PAT.  TOT.  DIT.  Dieser  Heilige 
In  römischer  Kriegerkleidung,  in  der  Rechten  eine  am  Boden  ruhende  Fahne,  auf 
welcher  so  wie  auf  der  Brust  des  Kriegers  das  savoy*scbe  Krenz.    Im  Abschnilte 

SOL.  5.  Striehelkreis  beiderseits.    Gr.  an  12. 

> 

Ebenso  too  1795  und  1796  Gl.  Gr. 
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Carl  Bniaanel  IV.  (1796—1796). 

18817. 

At.  CAROLUS.    BMAN 1797   und  eine  fOnfbl.  Bos.    lo  der  Mitte  das 

geradlinige  Kreuz  mit  Kronen  an  den  Enden  und  Blumenkrenzen  in  den  vier 
Winkeln.  Re?.  D.  6.  RBX.  SAUD  ....Verwlsciit.  In  der  MItle  zwei  gegen  einander 
geslelUe  8  und  znr  Seile  links  elo  gerade ,  reclits  ein  verkehrt  geslellies  Ck  Oben 
eine  grosse  Krone,  zur  Seile  8.— I.    6r.  • 

Bei  Promis  Tab.  76  Nr.  5  mit  CAROLUS.  BMABTUBL.  IT.  Rosette  1797 
Rosette,  and  D.  6.  RBX.  SARD   CTP.  BT.  IBH.  k. 

16318— 19. 

Zwei-Denari-Sinck,  wie  Nr.  18291,  nur  mit  dem  Namen  CAR  BM  und  der  Jahr- 
zahl  1796.    Promis  Tali.  76  Nr.  8. 

In  Renesse  Catal.  Nr.  30389  ein  gleiches  Stflck  vom  Jahre  1799,  aber  in  Ar. 
mit  der  Omscbrifl:  CAROLVS.  BM.  D.  6.  dce.  BT  IBR. 

18390. 

At.  Von  rechts:    CAROLUS.   EMANUBL.  IV.    In  der  Mltle  der  nach  links 

gewandte  Kopf  mit  blossem  Haare  und  Im  Nacken  gebundenem  Zopfe,  im   blossen 

Halse;  unten  1800  twischen  zwei   rundhliltr.  Ros.    Re?.  Von  rechts:  D.  O,  RBX. 

SARD  —  CTP.  ET.  IBR.  ft   In  einem  gekrönten,  zur  Seite  henkelartig  yerzlerten 

Schilde  der  gekrönte  einfache  Adler    mit  dem  savoylscben  Kreuze  auf  der  Brost. 

ünlen  nach  aussen  80L.  7.  6.  (7  Soldl  6  Denarl)  zwischen  zwei  gleichen  Ros.    6r. 

an  19« 

Plemontesisehe  Republik. 

18331. 

Die  Franzosen  eroberten  Im  J.  1798  Plemont,  schufen  die  plemontesisehe 
Republik,  welche  Im  J.  1802  Frankreich  einverleibt  wurde. 

Av.  Innerhalb  eines  Lloienkrelses  Soldi  i  doe  UeherschriR  am  Rande  NAZI- 
ONB  zwischen  zwei  sechsbifttlr.  durchstochenen  Rosetten;  unten  am  Rande  nach 
aussen  gestellt;  PIBMONTESE  Rev.  Das  dreieckige  Manrermass  mit  dem  in  der 
Mitte  herabhängenden  Richtblei.  An  der  Spitze  des  Dreieckes  die  FreiheitsiLappe, 
unter  dem  Dreiecl&e  A.  9.  Das  Ganze  zwischen  zwei  unten  flherelnander  gelegten 
Elchenzweigen.  Oben  am  Rande:  LIBEHTA'  zwischen  sechsblättr. durchstoch.  Rosetten; 
nnten  nach  aussen  gestellt:  BGUAGLIANZA  Perlenkrelse  am  Rande.  Gr.  an  13. 
Gelbes  Metall. 

Die  Italienische  Republik  (1802—1805). 

183S9— 94. 

A?.  Von  rechts:  RBPUBBLICA  ITALIANA  Zwei  aufgerichtete  Kornähren  mit 
Schllfslengeln  neben  einander,  unten  am  Rande  AN.  IL  (Die  letzte  1  um  die  Hälfte 
grösser.)  Roy.  DBNARI,  darunter  eine  grosse  2  und  dann  am  Rande  ein  kleines 
Bf  (Malland.)  Beiderseits  gekerbter  Rand  und  am  äusseren  Mfinzrande  ein  geschlän* 
geltes  Band.    Gr.  Aber  9. 

Av.  Aeholich  dem  ersten,  jedoch  nur  eine  Aehre,  und  im  Rot.  DBNARO  und 
unten  am  Rande  ein  kleines  M  Die  Ränder  wie  yorber.  Gr.  an  8.  (Beide  Sammi. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  Wie  der  erste  mit  fQnf  Aehren.  Roy.  SOLDO  DA  DBNARI  ;i^  Conbroose 
Cat.  Raisouni  I,  55  Nr.  478. 

18395. 

Ay.  Von  rechts:  RBPUBBLICA  ITALIANA  In  der  Mltle  eine  Wage  mit  einer 
oben  am  Balken  befindlichen  Schleife,  hinter  welcher  ein  Schwert  und  ein  Palm- 
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Stwelg  gekrenxt  und  In  der  Blltle  mit  einem  beiderseits  herabhängenden  Bande  ge- 
bunden. Dnlen  am. Rande  klein  1804.  IIL  (Drittes  Jahr  der  Republik.)  Rev.  In 
einem  Kranze  aus  xwel  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Elctienzweigen  SOLDO 
Unter  den  Stielen  klein  DflNARI  10.  |  M    Die  Ränder  wie  Torher.  6r«  12,  (Samml. 

des  Hrn.  Dr.  Freuden Ihal.) 

18326—99. 

Av.  Aehnlich  dem  Torlgen,  nur  ein  Lorbeer-  statt  des  PalmjBvelges  und  ohne 
1804.  III.  Im  Averse,  statt  veichem  klein  DENABI.  8  |  M  Im  Rev.  von  rechts: 
BONAPARTE  PRBfilDBNTE  Def*  nach  links  gewandte  Kopf  mit  blossem  ^alse, 
unter  welchem  klein  1804.  Hl    Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.    6r.  11. 

Av.  Wie  Nr.  18323;  Rey^  ähnlich  Nr.  18323,  jedoch  innerhalb  des  Kranzes  -r^ 

luv 

und  unten  DBNAHl.  t  |  M    Gr.  8. 

'  Conbroose  Cat.  I^  53  Nr.  479  und  481  auch  mit  MEZZO  SOLDO  und  y  SOLDO 
Die  vorbeschriebeneo  Mfinzen  sind  nicht  in  Umlauf  gesetzt  worden. 

Carl  Feite.  (1821^1831.) 
18330—31. 

Ar.  Von  rechts  GAR.  FELIX  D.  G.  REX  SAR.  CTP.  ET  HIER.  Dann  jelne 
rundblättr.  Ros.  In  der  Hltte  innerhalb  eines  Kranzes  aus  je  drei  Lorbeerblättern 
und  zwei  BlBthen  5  |  CENTESIMl  darunter  eine  Leiste  und  unter  derselben  1896 
Bev.  Unter  einer  Krone  ein  oben  drel-^  unten  eluspitz.  Sclilld,  in  welchem  im  goldenen 
Felde  ein  rechtsgewandter  eiufhcher  gekrönter  Adler  mit  einem  ovalen  rothtln* 
glrten  Schilde  auf  der  Brust,  in  welchem  das  savoylsclie  Kreuz.  Zur  Seile  des 
Schildes  zwei  unlen  mit  einer  Schleife  gebundene  Elclienzwelge ,  unter  welchen 
sehr*  klein  M.  V.  (Maurizio  Yeglla.)  Reclits  und  links  hievon  je  ein  Mänzzeichen ; 
rechts  ein  kleines  Oval,  In  welchem  P,  links  ein  kleiner  Adlerkopf.  (Zeichen  des 
Mflnzdireotors  Luca  Podesta.)    Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  13. 

Drei  Stempel,  deren  einer  statt  des  Ovales  mit  P  eine  viereckige  Raute,  In 
welcher  ein  vertieftes  L,  und  links  den  Vogelkopf,  der  dritte  dasselbe  Oval  wie 
der  erste,  dagegen  links  statt  des  Adierkopfes  einen  Anker  bat    Ol.  Or. 

18333-37. 

Drei •Centosimi- Stucke,  wie  die  FOnf - Centesimi ,  mir  die  Werthzahl  3,  als 
MOnzzeichen  rechts  die  Raute,  links  der  Vugelkopf.    Or.  Ober  10. 

Ein  zweiler  mit  dem  MOnzzeichen  wie  der  vorstehende  dritte  Stpl.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein -Centeslmi- Stacke  wie  vorher  mit  1  |  CENTESIMO.  Im  Rev.  fehlen  die 
Buchstaben  M.  V. 

Zwei  Stempel,  wie  der  1.  und   3.  Stempel  der  FQnf- Centeslmi.    Gr.  an  9. 

Ein  dritter  mit  der  Raute  und  dem  Adlerkopfe.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal) 

Unbestimmt 

18338. 
Av.  In  einem  ftranzOslseh.  doppelllnigen  Schilde  das  savojrlsche  Kreuz;  an  den 
Seiten  rechts  und  links,  dann  aberhalb  Verzierungen.    Rev.  T  darunter  G  zwischen 
beiden  ein  Funkt^  oben  und  unten  eine  kleine  fBnf-,  zur  Seite  zwei  grosse  fQnfblftttn 
RoaetleD.    Gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  8. 

Insel  Sardinien. 
PhlUpp  WW.  (1621—1065). 
18339. 
Av.  PH8»  IL  ÄRA.  SAR«  #    Das  linkssehende  Brustbild  In  der  Halskrause. 
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« 

Rev.  INIM.  EIVS.  IND.  CONPV.  Ein  nrrosses  Krenc,  In  dessen  Henkeln  vier 
Roseilen.  (Ein  Cagllarese.)  Efu  solcher  halber  mit  vier  Ringen  In  den  Winkeln 
des  Kreuzes*    Reich!  IX.  S.  302  Nr.  2052,  53. 

-Carl  n.  (1665-1700). 

18S40-42. 

At.   Res.   OXROLVS   Stern -Ros.  II   Ros.   D Das   nach   links  gewandt« 

Brustbild  Im  span.  Gewand  und  mit  einer  fQufspItzlgen  Krone,  cur  Seite  3 — G 
(agUaresl.)  Rev.  ARAM  Ros.  BT  Ros.  SAE  Ros.  A.  1668  ■!•  In  der  Mitte  das 
Kreuz  mit  dreitheiligen,  liilenihnllcben  Schenkelenden  und  mit  vier  Mohrenköpfen 
in  den  Winkeln.  Strichelrand.  An  den  Umschriften  feine  Ltnienkrelse ,  am  Rande 
beiderseits  ein  Perlenkrels.    Cr.  an  13. 

Ein  Stempel  mit  rosettenflrm.  Punkten  nach  D  G  R  und  das  Brostb.  mit  einer 
secbsspifilgen  Krone;  Im  Rev.  nach  A  ein  gleicher  Punkt.  Beiderseits  ein  gekerbt 
Kreis  y  welcher  Im  Rev.  von  Llolenkreisen  elngefasst  Ist.  Or.  Über  12.  (SammL 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  der  Num.  Zelt.  1843  S.  37  mit  D.  6.  R.  Im  At.,  dann  einem  Sternchen 
anter  der  Werlbzahl  und  A  Sternchen  1668  ^  Im  Rev.  Die  Umschrift  wird  daselbst 
mit  Aragonlarum  et  Sardlniae  Anno  ergänzt. 

Sardinien  gehörte  In  frOheren  Zeilen  zum  Königr.  Aragonlen,  ging  mll  diesem 
an  Spanien  über  und  sollte  Kaiser  Carl  VL  dieses  Königreich  In  Gemässhelt  des 
Art.  36  des  Friedens  Yon  Baden  erhallen. 

18343. 

At.  Von  rechts  CAROLYS  Steruros.  n  Stemroe.  D.  G.  R.  und  ein  starker 
Unienkrels  an  der  Innern  Seite  dieser  Umschrift.  In  der  Mitte  das  nach  links 
gewandle  nicht  gekrönte  Brustbild  In  span.  Tracht.  Rot.  ARM  *  BT  *  SAB  *  A  * 
1668  ^  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  welches  an  Jedem  Ende  mit  drei  d reitheil.,  in 
Kreuzesform  gestellten  Blättern  geziert  ist,  mit  den  vier  Mohreuköpfen  In  den 
Winkeln.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  punkUhnl.  Perlen"  zwischen  zwei 
sehr  feinen  kaum  sichlbaren  Llnleukrelsen.    0r.  10.    Ein  Cagllarese. 

18344. 

Ar.  Von  rechts:  CAROLVS  Ros.  II  Ros.  D  Ros.  G  Ros.  R  Ros.  In  der  Mitle  das 
nach  links  gewandle  Brustbild  mll  der  Zackenkrone,  und  zur  Seile  3 — G  Re?.  ARA3f 
Ros.  BT....  AB  Ros.  A  Ros.  1669  ^  In  der  Mltle  das  ?orige  Kreuz  und  vier 
MohreokOpfe.    Mir  zur  Ansicht  mllgetheilt. 

18345-47. 

At.  Von  rechts:  CAROLVS  *  11  *  D  *  6  *  R.  Das  nach  links  gewandle 
Brustbild  mit  einer  fQnfspItzlgen  Zackenkrone,  und  Tier  Knöpfen  am  Gewand,  zur 
Seite  3— C  und  unter  3  eine  gleiche  Rosette  wie  zwischen  der  Umschrift  Rev. 
ARAM  *  BT  *  SAB  *  A  *  16  70  •(>  Die  RoT.-UttschHfl  zwlscüen  feinen,- thellwelse 
nicht  sichtbaren  Linienkreisen.  In  der  Mitte  das  Krenm  mit  den  vier  rechlsgewandlen 
Mohrenköpfen  wie  vorher.    Am  Rande  beiderseits  ein  perienihnllcher  Kreln* 

Aehnlich  dem  Torlgen  vom  J.  1618,  mll  Panklen  In  der  Av««Oamehplfl  atall 
Rosetten.    Relchl  Nr.  1055. 

At.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  Ist  vor  G  und  nach  R  noch  eine  Rosette, 
dagegen  fehlt  jene  nnter  8;  diese  Rosetten  sind  hier  sämmtllch  durchgestochen. 
Re?.  Aehnlich  dem  Torlgen,  nur  SAR  Ros.  A  Ros.  1689  4^  An  den  Umschriften 
fehlen  die  Ltnienkrelse,  wogegen  am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkrela.    Gr.   12. 
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18348. 

Ay.  Von  rechts:  CAR0LV8  *  U  *  D.  0.  R  *  Das  nach  links  gewandte 
Brnsthlld  mit  langem  Haare  ohne  Krone;  im  fiewande,  unterhalb  des  Brustbildes  eine 
Slernrosette.  Bot.  ARM  *  ET  *  SAE  *  A  *  I89S  und  ein  kleines  Schlldchen  mit  dem 
saToylschen  Kreuze  zwischen  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  das  Kreuz  wie  vorher 
mit  den  vier  MohrenkOpfen.  An  den  Umschriften  beiderseits  ein  Linien-  und  am 
Bande  ein  Perlen  ähnlicher  Kreis.    G.  Aber  9.    Ein  Cagllarese. 

18349. 

AT.  Von  rechts:  Sternroseite  CAROLVS  (St.)  H  (St.)  D  (St.)  O  (St.)  R  (St.) 
dann  eine  SIernros.  z^R^'lschen  Punkten.  Im  Linienkreise  das  linksgewandte  Brustbild 
mit  fQnfspltzlger  Krone  und  lanj^em  Haare  In  span.  Tracht.  Neben  dem  Kopfe 
gelh.  3~C  Bot.  ARAM  (St.)  BT  (St.)  SAB  (St.)  A  (St.)  169S  (die  6  wie  S),  dann 
eine  Sternros.  Im  Linienkreise  das  vor  beschriebene  Kreuz  mit  den  MohrenkOpfen. 
Beiderseits  ein  gekerbter,  und  nach  innen  ein  Linienkreis.  Gr.  an  12.  Die  Stern- 
rosetten sind  sKmmtllch  durchlöchert.    (Samml.  des  Hrn.*  Dr.  Frendenthal.) 

18850—31. 

Av.  CAROL.  II.  HISPAN.  ET.  8ARD.  RBX.  Das  gekr.  Brustbild  mit  langem 
Haare,  dann  1695.  Bev  *.  INIMIC.  EIVS.  IN  DVAM.  CONFVS.  Ein  doppeltes 
ausgeschweiftes  Kreuz  mit  vier  Sternen.    Drei  Cagliaresl.    Relchl  IX  Nr.  2057. 

Desgleichen.    Das  Brustbilji  ohne  Krone.    Ein  Cagllarese.    Ebendort  Nr.  2056. 

Carl  Tl.  (1708—1720). 
18353. 

Av.  Von  rechts:  CAROL.  VI.  IMF.  D.  6.  Im  nnten  unterbrochenen  Perlen- 
cirkei  das  ungekrönte  Brustbild  mit  Lockenhaar  In  span.  Tracht  von  der  Rechten. 
Bev.  ARA6.  ET.  8ARD.  REX.  1713.  Im  Perlendrkel  das  vorbeschriebene  Kreuz 
mit  den  drei  Bl&ltern  an  den  Enden,  in  dessen  Winkeln  vier  BIngel  mit  einem  starken 
Punkte  in  der  Mitte.  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  9.  Ein  Cagllarese.  (SammL  des 
Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

18353. 

Av.  Von  rechte :  CAROLVS.  VI.  IMP.  D.  O.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild 
In  span.  Tracht  mit  langem  Haare,  am  Kopfe  >eine  Krone,  auf  welcher  fOnf  Lilien 
statt  der  frfiheren  Zacken;  zur  Seite  3— C  Bev.  ARAM.  BT.  SAR.  A.  I7lt  dann 
ein  gestieltes  Blatt  zwischen  zwei  Punkten.  In  der  Mitte  das  vorige  Kreuz  und 
die  vier  MohreukOpfe.  An  den  Umschriften  und  am  Bande  beiderseits  ein  Perleu 
Ähnlicher  Kreis.    Gr.  10. 

18354—55. 

Av.  CAROLVS.  VI.  IMP.  D.  6.  lu  eluem  Perlendrkel  das  llnksgekehrle 
geharnischte  Brustbild  des  Kaisers,  dessen  lockiges  Haupt  mit  einer  aus  llinf  Lilien 
bestehenden  Krone  geziert  ist,  uuler  demselben  drei  durdislochene  SfernroseUeii, 
zu  beiden  Seilen  des  Kopfes  die  getheilte  Werlhzalil  3— C.  Bev.  ARAM.  ET.  SAH. 
A.  1713.  Hierauf  zwischen  zwei  Punkten  zwei  Sternchen.  In  einem  Perlenclrkel  das 
vorhin  bezeichnete  Lilienkreoz  mit  den  MohrenkOpfen.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  hat  Av.  von  rechts:  .CAHOVS.  (sie!)  VL  IMP.  D.  6.  g,.  Im  unten 
unterbrochenen  Perlenkreise  das  vorbeschriebene  Brustbild  in  span.  Tracht,  neben 
dem  Kopfe  getheilt  3  —  C;  unter  dem  Brustb.  ein  Punkt  und  ein  Stern.  Bev.  Wie 
vorstehend;  das  Kreuz  hat  die  Blatt  Verzierung.  Beiderseits  Perlenrand.  Die  Sterne 
sind  fünfspilzlg  und  nicht  durchlöchert.  Die  7  der  Jahrzahl  wie  1.  Gr.  Ober  11. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

55 
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Victor  Amadeuü  II.  (1720-1730). 

18856 -dt. 

Av.  Von  rechts:  VlC.  AM.  D.  6.  R.  SAH.  CTP.  ET.  lEn.  Das  llnks^ewandle 
ßriistb.  mit  langer  Lockeuperucke  und  blossem  Balse  Im  BrnstharniBch,  unter  demsel^ 
hon  eine  kleine  Kreuzrosetle  zwischen  Punkten.  Neben  dem  Kopfe  ^;ethellt  3  —  C 
Rev.  Von  links:  DVX.  SAB.  ET.  MONTISK.  PHINC.  PED.  17^4.  Im  FeMe  ein  breites 
mit  Linien  einj^efassles  Krenz,  in  dessen  Mitte  ein  Punkt  und  in  den  Winkeln  die 
MoiarenkOpfc.    Beiderseits  ein  gekerbter  Rand.    Gr.  11. 

Desgleichen  ohne  5  —  G  and  Im  ReT.  QVX  (D  Terkahrt.)  Or.  fkber  8.  Ein 
Cagllarese.    (Samml.  des  Hru.  Dr.  Frendanthal.) 

Carl  Srnmanael  (1730—1773). 

18358. 

Av.  Von  rechts:  CAR.  EM.  B.  6.  SAR.  CTP.  KT  IBR.  Das  llnksgewandle 
Brustbild  mit  langer  Lockenperficke,  Im  Brustharnisch  und  Mantel,  darunter  ein 
kleines  liegendes  S  (OQ).  Nelien  dem  Kopfe  getheilt  3  —  C  Re?.  Von  links:  DVX 
SAB.  ET  MONTISF.  PRINC.  PED.  173«  Im  Felde  das  vorliesch rieben«  Llnlenkreuz. 
Beidersells  Perienrand.    6r»  11.    (Samml.  das  Hrn.  Dr.  Froudenthal.) 

Reicht  hat  einen  Punkt  nach  der  Jaiirzahl  und  das  BrnatblM  fUschllch  als 
rechlssehend. 

18359—61. 

Ein  Cagllarese  wie  Torstehend,  ohne  3  —  C  und  unter  dem  Brustblide  zwei 
kleine  liegende  Pfeilspitzen  hinter  einander.    Or.  an  0. 

Ebenso  ?on  1739,  aber  ohne  den  Punkt  nach  lER    Or.  fiber  8. 

Av.  Wie  der  letzte  Nr.  18359,  aber  unter  dem  Brustblide,  vor  dessen  Brust 
ein  Orden  an  einem  Bande  hingt,  die  Jahrzahl  1736  Rev.  wie  Nr.  18358,  aber  nach 
PED  ein  Dreiblatt.  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  Ober  6.  Ein  haib«r  Cagllarese. 
(Alle  drei  Samml.  des'  Brn.  Dr.  Frendenthai.) 

18366—65. 

Av.  Von  rechts :  CAR.  EM.  D.  6.  RBX  SAR.  CYP.  ET  IBR.  Das  nach  links 
gewandte  Brustbild  mit  langen,  lockigen  Baaren,  Im  Gewand  und  Harnisch  ond  einem 
Orden  am  Baude  auf  der  Brust.  Rev.  DVX  SHB.  BT  M0NT18  F.  PRINC.  PED. 
1741.  In  der  Mille  ein  breites  mit  Linien  elngefasstes  Kreuz  mit  einem  Punkte  In 
der  Mitte.  In  den  Winkeln  vier  Mohrenkflpfe;  zur  Seite  au  der  Umschrifl  3  —  C 
Am  Rande  beiderseits  ein  starker  Strichelkreis.    Or.  11. 

Ein  Variant  hat  Im  Av.  ein  Kreuz  mit  vertiefter  Linleneinfasaung  aufgeprägt. 

Desgleichen  wie  der  erste  Stempel  ohne  3  —  C  Im  Rev.  Beiderseits  Perlen- 
rand.    Or.  8.    Ein  Cagiiarese. 

Wie  dieser  lelzle,  aber  unter  dem  Brustblide  I74I  und  Im  Rev.  nach  PED. 
ein  Dreililalt  statt  der  Jahrszahl.  Beiderseits  gekerliter  Rand.  Or.  an  7.  Ein  halber 
Cagiiarese.    (Die  letzten  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18366-67. 

Av.  CAR.  EM  D.  O.  REX.  SAR  und  die  Jahrzahl  zwischen  zwei  fOnlMittr. 
Rosetten.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  schmfiier  als  das  frflhere,  ohne  die  früheren  Ein- 
fassungsllnlen.  In  den  Winkeln  die  vier  Mohren.  Von  den  Jahren  1763  und  1764 
Rev.  In  der  Mitte  der  Knoten,  und  zur  Seile  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebun- 
dene Palrozweige.    Ohne  Umschr.    Strichelr.  beiderseits.  Or.  8    Zwei  Denarl  Sardl. 

18368. 
Av.  Ein  rothes  Kreuz,  daraufliegt  ein  Wappeoscklld ,  In  welchem  ein  Kreuz 
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im  rolheo  Felde,  svlschen  dem  Kreoze  In  dei9ea  Wloltelu  die  vier  MohreiilKOitre. 
Rev.  Ein  aus  fünf  Punkten  zusammengeaeUtes  Krenz.  !  GAGLIARESl  1  TBE  iiuleii 
al>ermaia  ein  aoldiea  Kreuz.  Appel  IV.  1.  616.  Zufolge  Promis  eine  von  Victor 
Emaouel  1812  In  Sardinien  gepr&gle  MQnse. 

Carl  JJIiert  (1831-1849). 

18969—71. 

AT.  Von  rechts:  BBGNO  DI  —  8ABDE6NA  In  der  Mitle  im  gekr.  französisch. 
Schild  das  rolhtiugirle  Kreuz  nnd  In  den  Winkeln  Tier  nach  rechts  gewandte  Moh* 
renkOpfe.  Unter  dem  Schilde  F.  (Ferraris)  und  ein  rechtsgewandter  Vogel-  oder 
Greifskopf.    Key.  5  |  CENTESIHl  |  184t    Gr.  11.    Im  Ringe  geprägt. 

At.  Ebenso,  nur  unten  L.  statt  F.  und  Im  Rey.  die  Werthzahl  3    Gr.  9. 

Aehnllchy-nur  Im  Ay.  Y  statt  F  nnd  Im  Rey.  1  |  CBNTESIMO  (  1849  Gr.  7. 

Republik  Oenaa* 

18371—74. 

Das  Wappen  Ist  ein  rothes  Georgen-Kreuz  Im  sllb.  Felde. 

Im  J.  1802  wurde  die  LIgur.  Republik  gegründet,*  und  das  Land  am  4.  Juni 
1805  Frankreich  einverleibt;  fiel  Jedoch  nach  dem  Wiener  Coogress  dem  KOnlK 
Victor  Emannel  yon  Sardinien  zu,  welcher  es  am  12.  Dec.  1814  mit  den  sardin. 
Staaten  yerband.    Reicht  UI.  S.  46. 

Knpferm.  A?.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  D  (yx)  6  (nbernator)  A  (elp) 
0  (enoensis.)  Rey.  E.  R.  B.  Die  Madonna,  mit  einem  Strahlenkranze  um  den  Kopf 
Wellenh.  3623.    Gr.  5. 

Av:  10  CANT  DVX  etc.  Kreuz^.  Rey.  LY.  D.  6.  FRANCOR.  HEX.  Drei 
Lilien.    Ebendort  Nr.  2627.    Gr.  7. 

Ay.  B.  a.  DYX.  LAVYCV.  XXX.  Das  Stadtzeiehen.  Rey.  4.  CONRAD.  R€X. 
ROMAffO.  U.    Gr.  9.    Wellenh.  2629. 


Ay.  DYX  ET  6YB.  ernatores ;  REIP.  ubl.  GEN.  nensls.  Innerhalb  eln^s 
Kreises  ein  einfaches  unlen  zugespitztes  Wappenschild  mit  dem  Kreuze.    Das  SchiM 

Ist  ungekrönt  und  an  den  Seileu  und  oben  mit  3  Lilien   yerzlert    Rev.  0.  M 

ET  REGE  EOS  1699.  In  einem  Kreise  die  Jnngfran  Maria  mit  Sternenschein  auf 
Wolken,  den  Scepter  in  der  rechten  Hand  und  das  Kind  Im  Unken  Arm  haltend. 
Reicht  4669. 

Aehnlich  der  yorlg.  MQnze.  Anf  der  RQckselte  das  Brustbild  der  heil.  Maria 
mit  dem  Chrlslnskinde  auf  einer  Leiste.  Umschr.  blos  ST  REGE  EOS,  unter  der 
Leiste  1654.    Sind  BUion-Maiizeii. 


Ay.  Zwischen  zwei  Cirkeln  die  Cmschrin  *  DYX  *  ET  «  GYBBRNAT0RB8  * 
Im  Innern  Ctrkel  in  einem  gekrönten  nnd  yerzlerteo  spanischen  Schilde  das  Kreuz, 
daneben  zwei  Sterne.  Rev.  Umschr.  zwischen  zwei  Cirkeln:  RElPYBLICiB  * 
6ENY  *  1  *  S  *  8  *  Krenzchen.  In  der  Mitte  •  |  *  1671  *.  \  DBNARl  |  *  12  * 
Ziemlich  dick.    Mum.  Zeit.  1842  S.  174.    DörRe  Blllon  selo. 

18375—79. 

Ay.  Ein  oyaler  Schild  mit  dem  Kreuze  in  einer  gekrOnlen  Cartouche.  Rey. 
Zarlsehen  einem  Palm-  und  Lorbeerzweige  D.  (enari)  |  QYATRO  |  177S.  Num. 
Zelt.  1847  S.  144. 

Ay.  In  einer  gekrOalea  zierlichen »  an  den  Selten  henckelfSrmlg  ▼er«lerteii 
Cartouche  Im  rundlichen  Schilde  ein  Kreuz.    Rey.  In  einem  aus  zwei  unten  Oberlegteu 

55* 
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Zwelgeo  (rechlfl  eio  Lorber-,  links  ein  Polmsweig)  O.   |   QVATRO   |   1773    Ad 
Rande  beiderseits  ein  Krens  aas  unfOrml.  Slrlclielfl.    Gr.  an  8. 

Aehnlleli  mit  1781    Gr.  an  8. 

Wie  dieser  t.  1708  nnd  1779    61.  Gl.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudentbai.) 

18380-84. 

Ay.  Wie  vorher.  Rev.  D.  [  QUATTRO  |  1793.  Strichelkrels  beiderseits 
am  Rande.    Gr.  8. 

Ein  Var.  ohne  die  zwei  Pnnkte  Im  Rev.    Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  1794  wie  der  erste  Stempel.    Num.  Zelt.  1847  S.  144. 

Desgl.  1793    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  gekröntes  oben  zwei-  unten  einspitziges  Schild ,  darin  das  rothe  Kreoz. 
Zur  Seile  des  Schildes  zwei  Lorbeerzweige.  Rot.  D.  |  QUATTRO  |  1796  Slrlchei- 
rand  beiderseits.    Gr.  an  8. 

18385-87. 

At.  Ein  Kreuz,  die  Schenkeln  gegen  die  Enden  zu  breiter ,  gegen  die  Mitte 
in  schmSier.    Hey.  Die  Werthzahl  3  (Deuari.)  Gr.  7. 

Ein  Stempel  bat  3.  und  einen  Strichelrand.  61.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freuden  ttial.) 

Av.  Ein  ähnliches,  etwas  schmäleres  Kreuz.  Rev.  D.  t  Strichelrand.   Gr.  an  7. 

Die  Cinque-Soldl  1793  Nnm.  Z.  1847.  S.  144,  und  Relchl  4679,  dann  Nr.  4671, 
4673  sind  BlUonmünzen., 

18388—89. 

Av.  In  einem  oben  drei-,  unten  elnspltzlgen  gekrönten  Schilde  ein  rothge* 
stricheltes  Kreuz,  an  dem  Schilde  beiderseits  je  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  D.  |  QUAT- 
TRO I  1814.  Zwei  Var.  durch  kürzere  und  längere  Blätter  verschieden.  6r.  ftber  8. 

Ein  Vartant  mit  1814.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

6rossherzogthnm  Toscana. 

Coümiu  !•  de  Medlclü  (Herzog  1536,  6rosh.  1569,  f  l^'^^)- 

18399. 

Av.*  FORTVNA.  OYCB.  Eine  gekrOnte  Cartoucbe  mit  den  Kngeln.  Rev. 
COMITB.  INGENIO.  Eine  gekrOnte  Cartouche  mit  dem  Set  Stephanskreuie.  Soldo 
zur  Bezahlung  der  Mannschaft  der  neuerbauten  Galeeren.  Orslnl  Tab.  6,  Nr.  38. 
(Orslnl  storia  delle  monele  de*  Granduehi  dl  Toscana.) 

18391-93. 

Av.  C.  M.  R.  F.  D.  11.  (Cosmus  Medlceus,  Repabllcae  Florentinae  Duz.). 
Unter  einer  Reifenkrone  die  Medlcelschen  Kngeln  in  einem  wenig  verzierten  ovalen 
Schilde.  Rev.  8.  lOANNES.  B.  Das  bärtige  Brustbild  des  Heiligen  von  vorn  mit 
Schein«    6r.  an  6.    Ein  Picclolo. 

Ein   zweiter  Stempel   bat  C.  AL  F.  8.  D.  II.  (Cosmus  Medlcens  Florentlae 

Senarnm  Duz)   und   Im   Rev:  .8*    Die  Umschriften  sind  von  feinen  Doppelkreisen 

elugefasst  und  am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.    6r.  Über  6.    (Beide  Samml. 

des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18393—94. 

Av.  C08.  M.  R.  —  B.  OVX.  II.  Im  gekr.  französisch.  Schilde  die  Kugeln. 
Rev.  8.  lOA— NNB8.  B.  Das  Brustbild  des  Helligen  ilnkshin  mit  gehobener  Rechten 
und  dem  Kreuzstabe  in  der  Linken.    Qoattrlno  von   1537.    Orslnl  Tab.   6,  Nr.  59. 

Av.  C08.  M.  R.  P.  —  F.  DVX.  II.  Im  gekr.  ovalen  Schilde  die  Kugeln. 
Rev.  8.  iOAN— NB6.  B.  Der  stehende  zurflekbllckende  Betlige  recbtshin  mit  den 
Kreuzstabe  in  der  Rechten.    Quattrino  Tab.  6,  Nr.  40. 
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At.  COS.  MED.  FL.  —  ET.  8ENAH.  DVX.  II.  Etne  gekrOnle  Cartoache 
mll  den  Kugeln.  Bev.  SBNA.  YETVS.  ^.  Im  Felde  ein  grosses  8  Quatlrlno 
1567.    Nach  der  Besilznalime  ▼on  Slena  geprägt.    Orslnl  Tab.  6,  Nr.  41. 

Ferdtiaaiad  I.  (1A87— 1608). 

18996—97. 

Ar.  Von  links:  FER.  M.  CAR.  (dlnalis)  M— A6.  DVX.  ETRV  Unter  einer 
Zackenkrone  ein  oben  drei-,  unten  elnspilz.  doppeüelsllges  Schild  mll  den  Kugeln; 
über  dem  Schilde  auf  der  mutieren  Spitze  eine  Lille,  und  Über  der  Krone  ein 
Cardinalsbut  mit  an  den  Selten  herabhängenden  Quasten.  Rev.  .S.  lOANNB  ~  BAPTI 
Der  UnkagewaAdte  Heilige  In  halb  knleender  Stellung  mit  Schein  um  das  zurück- 
blickende  Haupt,  hält  In  der  Linken  den  Rreuzstab  und  die  Rechte  segnend  In  die 
Habe.  Rechts  neben  dem  Kopfe  eine  Sternroselte,  und  unten  zwischen  der  Umschrlfl 
am  Rande  .1A88.  Die  Draschrlfien  zwischen  feinen  Linienkreisen  und  beiderseits 
ein  Perlenrand.    Gr.  an  8.    Quattrino.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Orslnl  Tab.  12,  Nr.  35  ein  Var.  Im  At.  mit  ungethellter  Umschrift  an  d 
KTRV.  UL  Im  Rot.  S.  IOANN  —  ES.  BA. 

18398—90. 

At.  Von  Unks  FBRD.  M.  MA6N.  DVX.  ETR  Das  Wappen  wie  vorher  ohne 
den  Cardinaishut  und  Aber  der  Zackenkrone  eine  kleine  Lilie.  Rev.  wie  Nr.  18396 
ohne  die  Jahrzahl  mit  der  Umschrlfl  S— lOAN,  Sternrosette,  —  BAPTI  Beiderseits 
Perlenrand.    Gr.  an  8.    Quatlrlno  vom  J.  1597.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Orslnl  Tab.  12,  Nr.  36  mit  ICANN. 

18400. 

Av.  FER.  M.  MA0.  DYX.   ETR.   UL    Das  Medicelsche  Wappen  In  einem 

henkelartlgen  yerzlerten  ovalen  Schilde,  mit  der  Zackenkrone  bedeckt.  Rev.  Umschrift 

.S.  ICANN— E8.  BAPT.    Der  heilige  Johannes  In  halb  kniender  Stellung,  In  der 

Linken  den  Kreuzstab,  mit  der  Rechten  aufwärts  nach  einem  Sterne  deutend.   Num. 

Zelt.  1847  S.  141. 

C^smiu  n.  (1608—1630). 

18401—3. 

Av.  CCS.  II*  MAG.  — .  DVX.  ET.  Uli  l^lne  gekr.  Cartouche  mll  den  Kugeln. 
Rev.  8.  ICANN.  —  ^APTIS.  Die  VorsteUung  des  Heiligen  wie  vorher.  ,  Quattrino. 
Orslnl  Tab.  15,  Nr.  32. 

Av.  Desgleichen  mit  CCS.  M.  MA.  -  DVX.  E.  IIU.  und  S.  IC  —  ANNES  — 
BAPTISTA.    Quattrino.  Orslnl  Tab.  15,  Nr.  23. 

Ferdinand  n.  (1620-1670). 
18403^4. 

Av.  Von  links  FER.  U.  MA.  DVX.  ETR  Unter  der  Zackenkrone  ein  rundliches, 
oben  dreispitziges  und  an  den  Selten  henckolfSrmlg  verziertes  Sehtld  mit  den 
Kugeln.  Rev.  Von  links  S.  —  ICANN  —  BAPT  —  IS  Die  Vorstellung  des  Helligen 
wie  vorher.   Strichelrand  beiderseits.   Gr.  über  7.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Orslnl  Tab.  20,  Nr.  42  mit  FERD.  11.  M.  DVX.  ETR  und  S.  ICANN  —  ES. 

BAPTI  —  ST 

18405—6. 

Av.  FERli.  IL  BfA0.  DVX.  ETRV  Das  gekrOnte  zierliche  Wappen.  Rev. 
8.  lOANNBS.  BAPTISTA    Der  Hellige  wie  vorher.    Soldo.   Orslnl  Tab.  20,  Nr.  41. 

Av.  FER.  IL  MAO.  D.  E.  Das  mit  der  Zackenkrone  bedeckte  florentlniache 
Wappen.    Rev.  8,  1CANNB8.  BAPTISTA.   Der  heU.  Jobann.    Num.  Zelt.  1837.  S.  5. 
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Oesmufl  HI.  (ie70-l7l3). 

18407-6. 

Av.  C08MYS  m.  D.  Q.  M.  D.  B.  VI.  (Magnus  Dax  Ktnirlae.)  Das  mit  der 
l^rezackleo  Krone  bedeckte  florendufsche  Wappen,  welches  aus  sechs  rothen  Kug:ehi 
besteht.     Re?.  S.  lOANNES.  BAPTI8TA.    Der  heilige  Jobann. 

Orslnl  Tab.  25,  Nr.  89  hat  diesen  Qiiatlrlno  roll  G0SMY8  111  M  DVl  ETR 
und  S.  lOANlÜES  BAPTl 

18409-14. 

AT.  Von  rechts:  QVAT  —  TRINI  In  der  Mitte  unter  einer  Zackenkrooo  die 
sechs  Kugeln  und  unten  .111.  Rev.  Ein  Lliienkreuz,  an  dessen  dreltbelllgeu  Endscben- 
kein  je  eine  Lilie.  Unten  16  —  81  Beiderseits  ein  Strichelkreis  am  Rande.  6r.  10. 
Soldo. 

Desgleichen  von  J7— JO  und  das  Kreuz  mit  umgebogenen  Enden,  an  denen  Je 
zwei  kleine  Halbcirkel  und  drei  Punkte.    Gr.  an  10. 

In  der  Nun.  Zeit.  1842  S.  183  von  1681  mit  QUAT  — 

Nach  Wellenhelms  Calalog  111  Quatlrlul  vom  Jahre  1681  (Nr.  3927)  ood  nacb 
▼on  Bretfelds  Catalog  auch  von  1679  und  ilO^ 

18415-18. 

At.  Zwei -Quattrlni- Stocke,  ähnlich  Nr.  18409  nur  QVAT  ^  TRINI  und  .11. 
Gr.  Ober  8.    Duetlo. 

Nach  dem  Catäloge  von  Brelfeld  auch  von  den  Jahren  1670,  1680  und  168t. 

18419-91. 

At.  Unter  der  grossberzogllchen  Krone  zwei  C  links  und  rechts  gestellt  und 
▼erschlungen ,  daneben  auf  beiden  Seifen  ilf,  unten  klein  .1719.  Rev.  Von  rechts: 
OVAT  *-  TRINI  Im  Felde  die  florentluiscbe  LUIe  and  nnten  aiy,.  Btrickelrand. 
Gr.  an  9.    Eine  mezza  Grazia. 

Ebenso  mit  .1713.  und  1715.    Gr.  & 

Joll.  Oasto  (1723-1737). 

18499. 

Av.  Von  rechts:  lOAN.  6AST0.  I.  —  .D.  6.  M.  DYX,  STR.  Die  florentlnische 
Lille.  Rev.  Von  rechts t  8.  lOANNBS.  BA  —  PTISTA  Der  Heilige  mit  Schein  um 
den  Kopf,  -auf  dem  Grasboden  sitzend,  rechtsgewandt,  h&ll  in  der  Linken  hinter  sich 
den  Kreuzslab  und  die  Rechte  warnend  in  die  HOhe;  unten  .1795.  Zur  Seite  links 
Ist  mit  einem  runden  Stempel  die  zusammeugehängte  Chiifre  BCS  cursiv  und  lie- 
gend. Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  aufgepr&gt.  Beiderseits  Slrlchelrand. 
Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18493—95. 

Av.  Die  gekrönten  sechs  Kugeln,  darunter  1796  Umschr.  QVATTRl  —  NL 
TRB.    Rev.  Ein  Llllenkrenz.    Nom.  Zeit.  1842,  S.  183. 

Orslnl  Tab.  27,  Nr.  10  mit  .1796.    Ein  Soldo. 

Av.  QVAT  —  TRINI  Eine  gekrönte  Cartouche  mit  den  Kugeln,  unten  .11. 
Rev.  Das  Kreuz,  neben  welchem  unten  getheilt  17—31  Daetto.  Orslnl  Tab.  27,  Nr  11. 

Franm  (1737—1765). 

18496. 

Av.  Von  rechts:  OVATTRI  —  NL  TRB  Unter  der  grossliercogl.  Krone  in 
einer  zierlichen  Cartouche  ein  gespaltener  herzfBrm.  ScMId,  darin  recbia  der  rolhc 
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lotbrioieisehe  Querbalken  mit  den  drei  gest&mmellen  Adlern,  Unk»  die  Kng^ln,  beide 
im  goldenen  Felde.  Unter  der  Cartoiiche  am  Rande  gelhellt  .17—41.  Rev.  Zwischen 
zwei  Otiten  Oherlegten  Lorbeerzweigen  ein  Palriarclienkrenz.  Beiderseits  ein  Stri- 
chelkreis an  Rande.    6r.  10.    Soido.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Peter  lieopeld  (I765--1790). 

18497—30. 

At.  Von  rechts:  P  (etnis)  LBOP.  (oldiis)  A  (rchldui)  A  (ustriae)  M  (agnns) 
D  (nx)  ETR  (urlae)  Das  Wappen.  Rcy.  UN.  |  QYATTRINO  |  1778  |  L.  Ebenso 
1775    Num.  Zeit.  1837.    S.  11. 

A?.  Das  Wappen  und  die  Cmaclirlft  wie  verlier,  al>er  nach  ETR.  die  Jahrzahl 
1782  und  von  Lorbeerzwei  gen  umgeben.  Rev.  In  einem  yerzierten  Schilde  SOLOO 
Ebendort.    Ebenso  von  1783    Num.  Zeit.  1847,  S.  141. 

18431-39. 

Aebnllch  Ton  1780  mit  P.  LEO.  A.  A.  —  .M.  D.  ETR.  und  Im  Rev.  UN  | 
QVATTRINO  I  1780    Mir  zur  Ansicht  mItgethelH. 

Ein  Stempel  mit  P.  LEOP.  A.  A  —  und  1780    Sirichelrand.    Gr.  Ober  7. 

Desgleichen  von  1781  mit  A  —  M.  D.  ETR 

Ebenso  von  1783  nur  ETR.  Alle  drei  haben  das  gekrOnte  drcilbelL  Wappen 
mit  Farben  strafSrt  und  ohne  Lorbeerzweige. 

Auch  von  178«  in  Renesse  Catal.  Nr^  29856. 

18436—38. 

Ay.  P.  LEOP.  A.  A.  —  Bf.  D.  ETR.  1785  Das  gekrAnte  Wappenschild,  darin 
rechts  der  rothe  lothringische  SehrSgbalken  mit  den  drei  geslOmmelten  Adlern  im 
goldenen  Felde.  In  der  Mitte  der  ftsterr.  silberne  Querbalken  Im  rothen  Felde,  und 
links  die  sechs  Kugeln  Im  goldeuen  Felde;  an  dem  Schilde  wenige  LorbeertlUitter. 
Rev.  In  einer  sch11df5rmlgen  Cartouehe  fiOLDO    Gr.  10. 

Desgleichen  ren  J778  und  1783,  letzterer  Stempel  mit  A.  A  —  »M.  Das  Wap- 
pen zwischen  zwei  unten  Oberlegten  Lorbeerzwelgen.  Beiderselta  gekerbter  Rand. 
61.  6r.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18430>-43. 

At.  Von  rechts :  P.  LEOP.  A.  A.  —  M.  D.  ETR.  1778  In  der  Mitte  das  gekrOote 
dreilhell.  Wappen  wie  Nr.  18436.  Rev.  Rechts  ein  Palm-,  links  ein  Lorbeerzweig 
unten  übereinander  gelegt  und  in  der  Mitte  DVETTO  Strichelrand  belderseila. 
Gr.  an  9. 

Ebenso  Ton  1783  6L  6r.  Ein  Var.  hlcTon  hat  1783  und  ein  dritter  A.  A  — 
M.  D.  ETR    (Die  beiden  letztem  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  der  Num.  Zeit,  auch  von  1787    (J.  1840  S.  61.) 

18444-^5. 

At.  Von  rechts:  P.  LEOP.  A.  A  —  M.  D.  ETR.    Das  gekrOnte  drelgethellte 
Wappen.    Rot.  UN  |  QVATTRINO  |  1784    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  an  8. 
Ebenso  mit  1790    Gr.  an  8. 

Ferdinand  m.  (1790—1801). 

18446--^. 

At.  Von  rechts:  FERD  III.  A.  A  —  M.  D.  ETR.  Das  drelgethellte  gekrOnle 
Wappen  wie  vorher  Im  mehrfach  ausgeschnittenen  Schilde.  ReT.  QVAT  |  TRINO  j 
1790    Strichelkreis  beiderseits.    Gr.  an  8. 
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Ebenso  von  1800    Gr.  an  8. 

Aehnlich  roll  1796  und  FERD.    61.  Or. 

Aehnllch  yon  1798  roll  .FERD  lU  A  A  —  M.  D.  BTB  Gl.  Gr.  (Die  beiden 
letzten  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendevlhal.) 

Aehnllch  von  1798  mit  FERD.  III.  A.  A.  —  M.  D.  ETR.  Num.  ZelU  1847  S.  141. 

Aehnllch  von  1800  wie  der  erste  Stempel,  nur  FERD.  nnd  ETR  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnlich  von  1801  mit  FERD.  111.  A.  —  A.  M.  D.  ETB.  nnd  das  Wappen  im 
fransOsIsch.  Schilde.  Ferner  Im  Hey.  UN  |  QTATTRINO  |  1801.  Num.  Zeil.  1847, 
Seite  141. 

Als   Königreich   Etrurlen. 
€)ari  liUdwl«  (1801  -  1803). 

1844S— 54. 

Av.  Von  rechts:  LUD.  D.  0.  HISP.  I.  (ofans)  RBX.  ETR.  Unter  der  ROnIgs- 
kröne  ein  gespalteoer  französisch.  Schild,  In  dessen  rechter  hlauen  Hälfte  die  fran- 
zösischen Lilien,  in  der  linken  goldenen  die  medloeischen  Kugeln.  Rev.  UN  j  0^^^ 
TRINO  I  1803    Strichelrand.    Gr.  über  7. 

Ein  Stempel  mit  LUD.  1.  D.  6.  H.  1.  RBX  ETR.  mn  rechts.  Renesse.  Cat. 
Nr.  29069. 

Marta  Iionlse  als  Vornfind,  nnd  Cmrl  Iiudwli;  (1803—1807). 

18455—58. 

AT.  Von  rechts:  GAR.  LUD.  R.  ETR.  Sc  M.  AL0T8IA.  R.  RECTRIX.  In  der 
Mitte  im  geraden  zweigelheiitem  Schilde,  rechts  Im  hiatien  Felde  drei  Lilien  (2.  1.) 
und  links  im  goldenen  Felde  sechs  Kugein  (1.  2.  2.  1.)  Neben  und  unter  dem  Schilde 
ragen  je  zwei  Spitzen  des  Johaonitterkrenzes  herror.  Rev.  In  der  Mitte  9  |  80LDI  | 
1804  und  die  Ueberschrifl  am  obern  Rande  UN  DECIMO  DI  LIRA.  Strichelrand. 

Drei  Var.,  deren  einer  ober  dem  Reichsapfel  des  Namens  einmal  den  Bach- 
staben A.  und  der  zweite  den  Buchstaben  O  des  Namens  ALOTSLA  hat    Gr.  11. 

Ein  dritter  Var.  mit  dem  Reichsapfel  unter  L  hat  keinen  Funkt  nach  ALOTSFA 

Desgleichen  Ton  1805  wie  der  erste,  nur  ETR  Sc  Ol.  Gr.  (Die  beiden  letKlem 
in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18459—00. 

Av.  Von  rechts:  C.  LUD.  R.  ETR  Sc  —  M.  ALOTSLA.  R.  R.  —  Auf  einen 
Ovale  drei  Lilien.  Rot.  In  einem  Vierecke  mit  abgestumpften  Ecken  JMBZZO  | 
SOLDO    Strichelkreis.    Gr.  an  9. 

Ein  zweiter  Stempel  ohne  Funkt  nach  ALOTSLA  hat  den  Anfang  nnd  das  Ende 
der  Umschrift  dicht  zusammengestellt,  wogegen  auf  dem  erstem  der  untere  Theif 
des  0?als  frei  von  der  Umschrift  l)ieibt.   Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18461-63. 

Av.  C.  LUD.  R.  ETR  Sc  M.  ALOTSIA.  R.  R  Das  Wappen  wie  Nr.  18455. 
Rev.  UN  I  OUATTRINO  |  1803    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  Ober  7. 

Ebenso  von  1804    Appel  S.  648  Nr.  5. 

Ebenso  von  1806  und  im  Averse  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  an  8. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.)  '' 


437 
Als   Grosslierzoj^lhii  in. 

Ferdinand  Ul.  (1814-1824). 

18464  >68. 

Av.  Von  reclils:  FEllO.  111.  A.  D.  A.  6.  D.  TOSC.  Das  ^ekrOule  vorige 
dreltiiellige  Wappen  Im  französisch.  Schilde,  unter  welchem  ein  kleiner  Hammer. 
Rev.  UN  I  QUATTRINO  |    1819    Strichelrand  beiderseits.     Gr.  an  8. 

Nach  der  Niim.  Zell.  1857  S.  12  unler  dem  Schilde"  ein  S  nnd  ein  Hahimer 
und  Im  Rev.  Punkte  nach  0  nnd  9. 

Qnaltrlno  von  16^0  wie  der  erste  Stempel,  nur  D^  A.  G  —  D.  DI  TOSC.  Gl. 
Gr.    (Samml.  des  Ilrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Quattrluo  von  1891  wie  der  erste  Stempel.    Gr.  an  8. 

Aehulich  von  IH99,  jedoch  mit  A.  D^  A.  6  —  D.  Di  TOSC.    61.  Gr. 

18469—70. 

Av.  Von  rechts  FBHD.  Hl.  A.  D>  A.  —  6— D.  DI  TOSC.  In  einem  doppelten, 
gekrönten  Ovale  das  drelthetl.  Wappen;  unten  ein  kleines  8.  (Santarelll)  und  Unk» 
eilt  kleiner  Hammer.  Rev.  Uroschr.  von  rechts:  t}N  VBNTE8IM0  Dl  LIItA.  In 
der  Mitte  SOLDO  und  unten  nach  aussen  t^estellt  klein:  1ÖS2  Strichelrand  beiderseits. 
Gr.  Qber  8. 

Aehnllch,  Im  Av.  klein  S.  ^  und  im  Rev.  1823.    Gl.  Gr. 

liCopold  II.  (1824-1859). 

18471—73. 

Fanf-Quattrini.  Av.  Von    rechts   LEOP.  II.  A.  D'   A.  —   6HAND.   Dl.   TO&i(\ 

In  der  Mitte  Im  gekr.  französisch,  dreithell.  Schilde  das  vorige  Wappen  ohne  Fnrl>en- 
tlnctnr.  Unten  zwlsciien  der  Umschrift  sehr  klein  N.  (NestI)  und  ein  Hügel  mit 
einem  Querstrich  als  Mauzzeichen.  Rev.  5  |  OUATTIllNl  |  182G  Stricheirund. 
Gr.  11. 

Ebenso  mit  18(9  und  1830.    Gl.  Gr. 

.\uf  einem  Stempel  deutlich  eine  gestürzte  7,  über  welche  eiu  rechter  Schräg- 
balken  gezogen  (t)*    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freud«uthal.) 

18474-89. 

Ar.  Ebenso.  Rev.  3  |   QUATTIilNI  |   1826,  Strichelrand  belders.     Gr.  10. 
Ebenso  von  den  J.  1827,  1828  nnd  1830.    Gl.  Gr. 

Aehnllch,  jedoch  neben  dem  N.  eine  kleine  Vase  statt  des  Hilgels  als  Hiinzzet- 

cheo;  von  den  Jahren  1839,  1833,  1835,  1839,  1843,  1846,  1851  und  1853.   Gl.  Gr. 

Desgl.  1834,  1836,  1838  und  1845.    Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthal.) 

18490  -507. 

Qualtrlnl  von  gleicher  Prfige,  mit  1  |  QUATTHINO  |  1827,  1628  und  1829 
mit  dem  Hfigel  als  MOnzmelsterzelchen,  dann  von  1831,  36  und  38,  mit  der  Vase 
als  Münzmeisterzeichen.    Gr.  Über  7. 

Ein  Stempel  wie  zuletzt  von  1833.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Aehnllclie  Quatlrlul,  nnr  im  Av.  rechts  G— D.  Dl  TOSC.  und  die  Vase  als 
HQnzmeisterzelchen. 

Von  den  J.  1843,  44,  46,  48,  50,  51,  5t,  53  und  1854.     Gl.  Gr. 

Auch  Quatlr.  von  den  J.  1840  und  1845.    (Mir  mitgelheilt  ) 

56 
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Pro?l8or.  Regler II II g  (1^0). 

i8A08-tO. 

AT.  Von  rechts:  VlTTOHIO  fMANUELB  R^  ELBTTO.  lo  der  Mltle  In 
KekrOnleu  fraiizl^eiscli.  Schiide  das  savoyiecbe  Kreiix  im  rotheo  gestrlchelleu  Felde. 
Um  das  Schild  ein  Ordenskreuz  und  um  das  Ganze  ein  Fürsleuraaotel  mit  hinter 
dem  Schilde  i^ekreuzlen  zwei  Lanzen,  itnd  zwei  Lorheerzwelfsen  auf  dem  ManteL 
Cuten  am  Rande  eine  Kreuzrosetle  zwischen  zwei  MQnzzeichen;  und  zwar  rechts 
die  florentliilsche  Lilie  und  links  ein  Löweiikopf.  Rev.  Von  rechts:  60VKUN0 
DELLA  T08CANA.  Die  Umschrffleii  heldersells  zwischen  Perienkrelseo.  In  der 
Mitte  ft  I  CENTESIAIl  |  1859.  UnteD  am  Rande  die  Kreuzrosette  zwl8ch<)u  zwei 
Stricheln.    Gr.  an  12. 

Zwei  -  Centesiml.  At.  ähnlich  dem  Torigen,  nur  fehlen  die  Lorl>eerzwei|(e 
bei  dem  Wappenschilde,  and  sind  als  Mfinzzelchen  rechts  der  LOweokopf  und 
links  eine  Mauerkrone.    In  Roy.  die  Werthzahl  2  statt  5    Gr.  fil>er  9. 

EIn-Centesimo.  Av,  Die  ?or.  Aufschrlfl,  und  das  Wappen  wie  vorher,  eliae 
die  LorbeerzwelKe.  Als  MOnzzelcheu  rechts  die  floreullnlscbe  Lille,  links  die  Mauer- 
krone.   Im  Rot.  1  i  CRNTEStMO  |  1859.    Gr.  7. 

Mode  na.    Herzoge. 
(Unbestimmt) 

18511. 

At.  Der  Modenesische  einf.  Adler  nli  rechtsgewandtem  gekröntem  Kopfe  and 
ausgebreiteten  FIQgeln;  ohne  Umschrift.  Im  Roy.  innerhalb  einer  Cartooche  BOLO 
I  GNINO.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  yoo  Stricheln,  welche  thell weise  Perlen 
ähnlich.    Gr.  10. 

Zwei  Stempel  mit  einer  grossen  und  einer  kleinen  Kroue. 

1851t. 

Av.  Der  gekr.  Adler,  wie  vorher.  Bev.  In  einer  Cartouche  MYT  |  8BS1N 
Am  Randu  heiderseils  ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  an  8. 

Appel  N.  22t5  hat  MVT  |  SB8SIN  |  (?)  — Wellen  heim  N.  3765  MUT.  |  8E81N. 

185tS. 

Av.  Eine  grosse  Lilie;  ohne  Umschrift.  Rot.  Eine  blaltähnl.  Verzierung  (oacli 
Reinhardt  eine  Lille)  mit  herabhängenden  Seltenblättern,  darunter  gross  AOL  |  DO 
Am  Rande  ein  Kreis  von  Perlen  oder  kurzen  Stricheln.    Gr.  9  und  darQber. 

18514. 

Av.  Die  Lilie    wie   vorher.    Rev.  In  einer  Cartouche  oben  eine  kleine  Lille, 

darunter  MVTIN  |  SB81N    Beiderseils  ein  Kreis  von  längL  Stricheln.    Gr.  Qber  7. 

Av.  Der  blosse  Kopf  mit  der  Umschrift  CAB8AH  DVX  MVT.  RBO.   B.    In 

Rev.  eine  Vase  und  anscheinend  eine  Feder  In  derselben.    PHIN.  CAKF16NA  VA 

Zan.  n.  S.  120,  iNr.  8. 

€A»ar  I.  (1597-  1628). 

18515-16. 

Av.  CAE8AH  DVX.  Der  blosse  Kopf.^  Im  Rev.  ein  gekritalor  Adler  mit 
ansgebrelleten  Flügeln;  Umschrift:  MYTINB.    Zan.  IL  S.  121. 

WrtMM  I.  (1699—1658). 

18517. 

Av.  FR.  1.  MV.  HB.  B.  C.  DV.  Vlll.  Das  Brustbild  von  der  reebUo  Seile. 
Rev.   NOBILI    —   Bs^YBNS.   lu   der   Mitte   ein   gekröntes,   drelfack   In   die   Länge 
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getlielltes  Wappen,  nebsl  einem  Mittel  Schild«.  Die  beiden  äimsern  Felder  bilden 
ein  Tleri^eihellteB  Wappen,  darin  Im  1.  nod  4.  Felde  ein  schwarzer  Doppeladler 
mtt  der  darüber  schwebenden  kaiserl.  Krone;  Im  9.  nnd  S.  die  ferrarlscheii  drei 
goldenen  Lilien,  inil  einer  von  Roth  und  Gold  geapilzlen  Eiiifassiinis.  Im  mltllereii 
Felde  zwei  K^kreiizle  Schlfissel  mit  der  darQber  stehenden  pahstllchen  Krone. 
Im  Miilelschllde  ist  der  modenesische  gekrOnte  sllb.  Adler.    Num.^Zell.  1836,  S.  204. 

t851»-19. 

Ay.  Von  rechts:  FHA.  I.  Bf.  R.  B.  C.  D.  (Hutlnensis  Reglnensis  et  Carplensis 
duz)  Till.  Das  linksgewandte  ßnislbiid  mit  Schnurrbart,  langem  Haare  und  Andeutung 
von  Gewand.  Rev.  Von  links:  NOBILI.  ESTEN  Der  gekrOnle  modenesische  Adler. 
Au  deu  Umschriften  feine  Linienkreise.    Ferienrand.    Gr.  Über  7. 

Desgleichen  im  A?:  FR.  L  MV.  RE.  E.  C.  D.  VIII  nnd  unter  dem  Brustbllde 
nach  aussen  gestellt  1.  T.  Im  Re?.  NOBILIT.  —  ESTE.    Gr.  7. 

165M. 
Aehulich  N.  18517,  aber  im  Av.  ?on  rechls  FHA.  L  MV.  U.  B.  C.  DV.  VlIL 
Im  ReT.  Ton  links  NOBILI.  ESTEN,  und  Ober  der  Krone  drei  Punkte.   Die  Umschriften 
cwischeii  feinen  Llulenkrelsen.    Perlenrand.    Gr.  9*  Ebendort. 

185«1— f4. 

AT.  KBA.  L  MVT.  REG.  D.  Vill.  Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seile. 
ReY.  N0B1UTA8.  BMTENStö.    iNum.  Zeil.  1836.    S.  204. 

Mein  Stempel  von  rechls:  FRA..  L  MVT.  REG.  BC.  D.  VIII  dann  nach 
aussen  gestellt  L  T.  oud  im  Rev.  NOBILITAS  Kos.  B8TENSIS  Ros.  Runde  sonnenähnl. 
Rosetten.  Die  Darstellungen  in  deu  Wappenfeldern  undeutlich.  An  den^Umachriflen 
beiderseits  feine  Llnlenkrels«  und  am  Rande  )e  ein  Perlenkreis.    Gr.  9. 

Ein  Stempel  im  Ay.  FRA.  L  MVI.  KB.  D.  und  im  Rev.  NOBILITA.  BSTEN8. 
In  der  Milte  der  modenesische  Adler.    Nuro.  Zeit.  1836.  S.  204. 

Av:  FRA.  L  M.  R.  E.  C.  D.  VlII.  Birt.  Brustbild  mit  langem  Haare  iinkshin. 
Rev.  NOBIL.  —  ESTEN.    Der  gekr.  Adler.    Zan.  II.  S.  121.  Nr.  12. 

AlpIlOias  IV«  (1658-1662). 

185t5— •?. 

Av.  ALPH.  IV.  DVX.  IX.  Das  lockige  Bnistblld  von  der  rechten  Seite.  Rev. 
In  einer  Carlonche:  MVTIN  |  8BS1N.     Nnm.  Zeil.  1836.  S.  204. 

Bei  mir  IX  und  SESIN  ohne  Punkt,  jedoch  unter  dem  Brustbllde  ein  MHuz- 
zeichen  Ahnlich  A     Gr.  7. 

Ein  Stempel  nill  OVX.  IX  und  unter  dem  Briistb.  nach  aussen  .B.  T.  Im 
Rev.  8E81N  mit  eluem  slarkeu  Punkte  Ober  dem  zweiten  8  Perienrand  beldersi^Ms, 
nnd  Im  Rev.  nach  innen  ein  feiner  Linienkrela.  Gr.  an  7.  (Samml.  des  Hrn*  Dr. 
Freodeuthai.) 

Franelscns  II.  (1669~iQp4). 
18528—30. 

Av.  FRA  (nciscus)  II  MVT  REO  BC  DVX  X.  Das  lockige  und  geharutschte 
Brnslbiid  von  der  linken  Seile.  Rev.  In  einer  zierl.  Binfassnng  MVTIN.  |  SBSIN  | 
SelL  Knpferm.  bei  Appei  Nr.  2201. 

Reinh.  S.  206,  Nr.  3791  hat  FRANC.  II.  MVT.  REG.  B.  C.  DVX  X.  Das 
jugendliche  Brnatbild  von  der  Unken  Seile  mit  herabwailendem  Haare.  Rev.  In 
slerl.  Cartouche  MVTIN  |  SESIN    Oarflber  eine  Lille  nnd  unterhalb  eine  Veriierung. 

Av.  Ebenso.  Rev.  DA  DVB  BOLOGNINI  In  der  Mitte  der  Adler.  Num.  Zeit. 
1836,  S.  204. 

56* 
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Rainald  I.  (i694--l737}. 
18581—85. 

Av.  RAIN.  I.  MVT.  R.  E.  C.  D.  Das  BrustlilM  von  der  rechten  Seile.  Rev. 
DA  DYE  BOLOGNINI.    In  der  Mille  der  Adler.     Niim.  Zeil.  1836,  S.  904. 

Av.  Von  rechts:  HAYN.  I.   MYT.   R.  £C.  D:-     Das   Ilnks^cwandle  Brustb.  inil 
PerQcke  Im  Gewände,   daruulcr  am   Räude   klein   I7I6    Rev.    Von   rechts   DA   DVB 
BO-LOGNINI.    Der  modeneslsche  Adler,  ül)er  welchem  oben  zwisclien  der  Cmschr 
die  Krone.     Stricliclrand.     Gr.  Über  8. 

Des^l.  von  1718  ohne  die  drei  Piinklo  nach  D.  Gl.  Gr.  (Beide  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  RAYN.  I.  MYT.  R.  EC.  DYX.  Brustbild  mit  Perricke  Im  Harnisch  nnd 
Mantel  von  der  rechten  Seite.  Rev.  In  einer' zierl.  Cartouche:  MEZO  |  BO  |  L06NI 
Auf  beiden  Seilen  am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.    Num.  Zelt.  1841,  S.  158. 

Ein  Variant  hat  im  Bov.  DYX  XI   Gr.  Oiier  8.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.FrendeDlh«].} 

Franelscnfl  DI.  (1737--]  780). 

18536—38 

Av.  NOBIL.  —  iBSTEN  In  der  Mille  das  sechsfeldljE^e  f^ekrOnte  Wappen. 
Bev.  DA  DYE  |  B0L06  |  MOD  |   1740  In  einer  Cartouche.    Relnh.  Nr.  3792. 

Av.  Das  gekrönte,  dreimal  längsgetheilte  Wappen  wie  oben  untM*  Frans  1. 
Uroschr.  rechts  NOBlLi,  links  EISTEN  Rev.  In  einer  Einfassung  von  vier  doppelten^ 
nach  Innen  umgebogenen  Halbbogen.  DA  DUE  |  B0L06  |  MOD  |  1740  Slrlchel- 
rand.    Gr.  über  8.   Kömmt  Auch  als  Zwei-Bolognini  Raynald  I.  umgeprägt  vor.   Gl.  Gr. 

Desgleichen  vom  Jahre  T74t  (die  Jl  gestürzt.)  (Beide  Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Frendenthal.) 

Herentes  III.  (1780-1706). 

18539. 
Av.  In  einer  Einfassung  von  Blumenkelchen  eingekr.cartouchirtes  französisch. 
Schild    roll   dem   gekrönten   Adler  Im  blauen   Felde;  seitlich   gethellt   17 — 83    Rev. 
Innerhalb   eines   gekerbten    Randes   In   einer   Cortötiche.    UN    {    B0L06NI    |    NO 
darunter  eine  Lille.    Num.  Zell.  1849,  S.  118. 

18540^^44. 

Av.  Das  gekr.  vor.  Wappen  Im  französisch.  an.<serhalb  carlouchefSrmlg  ver- 
zierten Schilde;  zur  Seile  17-83  Rev.  ♦  YN  ♦  I  BOLOGNl  |  •  NO  *  Am  Bande 
beiderseits  ein  Kranz  von  BInmenkeichen.     Gr.  10. 

Av.  Aehnllch ,  nur  an  dem  Kranze  von  Bitimenkelchen  nach  Innen  ein  feiner 
Linienkreis.  Rev.  Aehiiüch,  nur  sind  neben  YN  je  eine  VersSierung,  ahnlich  §  statt 
der  Sternros.,  dagegen  sind  ober  YN  drei  solcher  Sternros.  An  dem  Kranze  von 
Blumenkelchen  ein  Linienkreis »  an  welchem  nach  innen  hineinragend,  Palmzweige 
angebi:acht  sind.    Gr.  10. 

Ein  dritter  mit  dem  gekrönten  vorig.  Wappen  und  Verzlernngen  am  Schilde, 
an  deren  Ende  je  eine  fiinfblätir.  durchstochene  Rosette.  Am  Bande  der  ans  Blumen- 
kelehen  zusammengeselzte  Kreis.  Im  Rev.  YN  |  BOLOGNl  |  NO  und  eine  kleine 
Sternrosette.  Am  Rande  ein  Kreis  von  ovalen  Perlen,  mit  einem  feinen  Linienkreise, 
von  welchem  Paimzwelge  nach  Innen  hineinragen.    Gr.  an  10. 

Ein  vierler,  ohne  Farbenlinctnr  Im  Schilde  und  ohne  die  vorigen  Rosellen  in 
der  Verzicrang,  hat  zwei  Feslons,  deren  je  einer  von  der  Verzierung  oben  berahhingt 
Am  Rande  ein  Kreis  von  ovalen  Perlen  mit  einem  Linienkreise  an  der  Innern  Seile. 
Rev.  Achnl.  dem  vorig,  und  ober  YN  und  unter  NO  ein  fiinfspltz.  Stern.    Gr.  10. 
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Ein  f&iin«r  wie  der  Yierle,  aber  mit  einem  OTalen,  blau  schraffirten  Schilde 
und  den  Yorbescbrlebenen  Feslona;  der  Innere  Linienkreis  fehlt  Im  Reir.  Gr.  an  10. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freud euUial.) 

18545—46. 

Av.  Innerhalb  einer  Carlouche  aus  xwel  Handhaben  ähnlichen  Verslernngen  UN 
1  SOLDO  Rev.  Innerhalb  einer  Cartouche  1783.  Am  Rande  ein  Kreis  von  Perleu 
fihulicheu  Siricheln.     Gr.  9. 

Ein  Var.  mit  beldersells  noch  einem  feinen  Linienkrelse  nach  Innen,  hat  diese 
Av.- Aufschrift  In  einer  sierllchen,  unten  durch  eine  Lilie  jE;e8chioS5enen  Verzierung, 
welche  Lilie  .  bei  dem  erstem  Stempel  fehlt.    Num.  Zeil.  1854,  S.  88. 

18547-*49. 

Av.  *  I  VN  zwischen  kleinen  pnnktähnl.  Siernroselten  f  SOLDO  darunter 
eine  Verzierung  fihnllcb  zwei  gekreuzten  liegenden  £  und  eine  Lilien  ähnliche 
kleine  Blume  zwischen  denselben  oberhalb.  Rev.  Zwischen  zwei  unten  gekreuzten 
Lorbeerzweigen  In  Kranzform  die  Jahrzahl  1783  mit  einer  pnnklähnL  Slernros. 
oberhalb  und  einer  Lille  unterhalb  von  1783.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis, 
an  welchem  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis,  an  welchem  Im  Av.  nach  innen  Palm- 
zweige  hineinragen.    Gr.  an  9. 

Ein  Stempel  hat  stall  der  Rosette  ober  VN  eine  kleine  blatlähnL  Verzierung, 
und  fehlen  die  Palmzweige  an  der  Innern  Seite  des  Umkreises.  Im  Rev.  fehlt  der 
Kranz  und  ist  lediglich  die  Jahrzahl  1183  Innerhalb  einer  Cartouche.    Gr.  an  9. 

Ein  driiler  Stempel  mit  den  Paimzweigen  Im  Av.  und  i^  VN  i^  |  SOLDO, 
darüber  die  Lilie  und  darunter  die  ol)en  erwähnte  Verzierung.  Rev.  In  unten  verbun- 
deneu Lorbeerzweigen  unter  einem  Stern  1783,  darunter  eine  Lille.  Num.  ZelL 
1846,  S.  151. 

18550. 

Av.  Drei  Lilien.  Rev.  Ein  Ankerkreuz,  in  dessen  Winkeln  17— -84  und  J — A 
sich  durchkreuzen.    Gekerbter  Rand.    Num.  Zeit.  1854,  S.  88 

18551—54. 

Av.  Die  gekrönte  Lilie.  Rev.  Unter  drei  ffinfspllz.  Sternen  DBNARl  |  QVAT- 
THO,  darunter  eine  Verzierung  <y^;>o  zwischen  drei  Punkten.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Stricheikrels  mit  einem  Linicnkrelse  an  der  Innern  Seite.    Gr.  über  7. 

Wie  dieser  Stempel,  aber  Im  Bev.  oben  eine  Lille  zwischen  Punkten,  lyilen 
drei  durchstochene  Rauten  neben  einander,  über  und  unter  diesen  so  wie  zu  beiden 
Seiten  je  ein  Punkt.  Der  Strichelrand  zwischen  feinen  Linienkreisen.  Gl.  Gr 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  anderer  hat  im  Rev.  stall  des  Slricheikreises  einen  Kranz  i1>n  Blumen- 
kelchen, im  Rev.  oben  eine  Lille  zwischen  ftinfspllz.  Sternen,  unten  eine  palmälin- 
llche  Verzierung.     Gl.  Gr.     (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freuricnthal.) 

Ein  Var.  wie  der  erste  Stempel  hat  belderseils  statt  des  Sirichelkretses  einen 
Kranz  aus  Blättern ,  und   unter  QYATTBO   eine  palmähnliche  Verzierung.    GL   Gr. 

Das  Herzogthum  Parma. 

Die  In  Zanettl  H.  Th.  S.  133  Nr.  6,  dann  V.  S.  119  Nr.  20  und  S.  163  Nr.  55 
bMChrlebene  Hiinze  mit  COMVNITAS.  PARMAB.  dann  dem  Kreuze  mit  an  demselben 
heÜndlichen  Kugeln,  dann  mit  SANCTVS.  HILARIYS  und  deasen  rechtsgewandlem 
Brusthtide  erscheint  unter  Nr.  15281  bereits  aufgenommen. 

Ausser  diesen  sind  in  Zanettl  noeh  folgende  Stempel: 
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18555—59. 

Av»  PARMA.  BCCLIAB.  RO  *i>  und  das  Kreiift  mit  Kugeln  an  den  Eiiifen. 
Rev.  Reclils  J9.  —  liuks  lOANNIS.  Das  lluks  gewandte  Bruaihild  mit  Heiifgeaaclieln. 
Zau.  V.  Tafel  IV  Nr.  56.    (Im  Teile  S.  168  Nr.  56  mit  lOANNBS) 

At.  ,  PARMAS.  BCCLE81E.  RO.  Das  Kreuz  mit  Kugeln  an  den  Enden. 
Im  Rev.  S.  HILARIVS.  EPI  von  reclita.  Das  nach  rechts  gewandte  Brusthüd  oiiue 
Heiligenschein.    Tafel  IV  Nr.  57. 

At.  PARMA  BCGE8IAB  RO.  Das  Kreuz  nud  Im  Rev.  8.  HILARIVS  EPS. 
Der  blosse  Kopf.    Zan.  II.  S.  133  Nr.  10. 

At.  8.  HILARIVS.  Dieser  Hell,  im  halben  Leihe  mit  der  lufel  und  mil  Heili- 
genschein um  den  Kopf,  die  Rechte  zum  Segen  eroporgehalten,  und  in  der  Linken 
den  Bischofsstab.  Im  Rev.  zwei  gekreozie  SchlQssei  und  darunter  zwischen  zwei 
Palmen  PAR  |  MA  Zan.  H.  S.  133  Nr.  9. 

Kmlser  Frledrlcli  (1198-1250). 

18550. 

At.  *t  FRB.  D.  RL  C.  nnd  In  der  Mitte  IP.  mit  einem  durch  das  P  gezo- 
genen Striche  (Imperator.)  Im  Rot.  4.  PAR.  MA.  das  Thor  einer  Stadt,  ein  RoAeu 
mit  drei  auf  demselben  befindlichen  Thftrmen,  und  ein  Stern  innerhalb  dieses  Bogeos. 
Zanetli  H.  S.  133  Nr.  2.  (Als  BUlonmQnze  Zan.  V.  Tab.  t.  Nr.  4.) 

Octavliis  Farnese  (1547—1586). 

18560-6t. 

At.  OeXA.  -*  .FAR.  —  Daa  nach  links  gewandte  nngekrdnte  Brustbild  mit 
Qewand.  Rot.  PAR,  ET.  PLA.  D.  H.  Das  Kreuz  mit  Kugeln  an  den  Enden.  Zan.  V. 
Taf.  VI.  Nr.  77. 

At.  Von  links  OCTAV  —  PAR.  Das  b&rU  Brustbild  in  spanischer  Tracht 
linkshiu.  Rot.  Von  links  PA.  ET.  PL.  DVX.  II.  Ein  breites  Kreuz  mil  einem  Punkt  in 
der  Mitte  und  Kugeln  an  den  Enden.  An  den  Omschrifteu  feine  Linii-nkreise.  Perleo-> 
rand.    6r.  7.    Seslno. 

At.  Von  links  .OCT.  —  .FAR.  Das  Brustbild  wie  Torher.  Rev.  Von  IIuIls 
PAR.  ET.  —  PLA.  D.  H.  Eine  siebende  behelmte  Figur  von  Torn,  weiche  links 
eine  Lanze ,  rechts  ein  oTaies  Schild  mit  einem  Kreuz  gegen  den  Boden  h&lt.  An 
den  Umschriften  feine  Linienkreise.  Gl.  Gr.  Seslno.  (Beide  In  der  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Kreudenthal.) 

'    Alemandei»  Fanaese  (1586^  15(M). 

1 8563-66. 

Von  rechts:  AL.  F.  SPEC  —  VLA  TO  -^  R  Der  Buchstalie  R  unler  deoi 
Halse,  und^ie  Umschrift  zwischen  feinen,  kaum  sichtbaren  Linienkreisen.  Der  nach 
rechts  gewandte  Kopf  mit  Knebelbart  nud  blossem  Halse.  Rot.  1  1  darunter  In  der 
Mitte  P.  Im  At.  ein  Strichelrand,  und  Im  Rot.  ein  gekerbter  Rand,  mit  einem 
feinen  Llnlenkreise  nach  innen.    Gr.  Ober  9. 

Ein  Stempel  hat  Im  Rot.  X.    Zan.  V.  S.  195. 

Klippe.  At.  S.  HIL.  PAR.  PROTEG.  Diese  Umschrift  zwischen  feinen  Lini- 
enk reisen«  In  der  Mit\e  ein  Bischof  mit  der  Infel  und  dem  Bischofsstab.  Am  Rnode 
ein  Kreis  Ton  perienfthnilcheu  Stricheln.  Rot.  Der  Buchstabe  B  am  Hände  ein 
Strlciiei kreis  und  au  diesem  ein  feiner  Linienkreis.    HAhe  und  Breite  6. 

At.  In  der  Mitte  zwischen  iwel  die  Seilen  rechta  und  Unks  TerMsdenden 
Querstrichen  PARMA  ReT.  Ein  tod  links  nach  rechts  schreitender  Ochse^  innerhaih 
eines,  denselben  an  der  Seite  Unk«  fiberragenden  Kreises.  Der  Rand  beiderseits 
gekerbt. 
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Alle  vier  Slfleke  Marken  ans  der  Zelt  der  Jahre  1991  und  IftOS,  In  Kopfer 
und  BM. 

18507. 

At.  Zwei  sitzende  Fl|(iireii ;  links  der  Heiland  mil  Scliein  um  den  Kopf,  in 
der  Rechten  einen  Scepter,  In  der  ansi^sl reckten  Linken  eine  Krone  fiher  die  rechts 
sllzende  Maria  haltend;  ober  welcher  am  Rande  der  hell.  Geist  In  Gestalt  einer 
Taube.  In  Abschnitte  ein  geflOirelter  Engelskopf  zwischen  .L.  —  .8.  (Name  des 
MOnzmelsters  Lello  Scajoli.)  Im  Rev.  ein  aufrecht  stehender  fcekrOnter  Löwe  zwischen 
zwei  aufrecht  wachsenden  l>lflhenden  Dornenstöckeu,  dasFamiÜeuwappeu  der  Malasplna^ 
ausserhalb  welcher  am  Rande  C  —  M  (CamiUo  Malasplna,  welcher  im  October  1688 
zum  BOrger meiste r  ernannt  worden.)    Marke.    Zan.  V. 

RABlitllUi  I.  (1592—1622). 

18/168-09. 

At.  BA.  P.  PAB.  PLA.  D.  Oll  in  der  Mitte  in  einem  herzIBrmIgen,  mit  einer 
tOnfspltzigen  Krone  bedeckten  Schilde  ,  Im  dreigetheiiteo  Felde  rechts  und  llnka 
je  drei  Lilien  Übereinander;  In  der  Mitte  die  gekreuzten  Scbiftssel  unter  dem 
Zeltdaebe.  Rev,  8.  BlLARiy8.  PAR.  PBOT.  Der  nach  reclits  gewandte  Heilige  Im 
halben  Leibe  mit  der  Infel  auf  dem  Kopfe  und  den  Bischofsstab  ver  sieh.  Zao«  V. 
Tab.  IX.  Nr.  124. 

At.  HAN.  FARNB.  PAR.  BT  PLAG.  DVX  IIIL  OekrOntes  Wappenschild 
umhängen  mit  dem  Vliessorden,  nnten  OlVL.  Rot.  8.  YlTALlS  PARMB  PHOTBCTCMI. 
Das  BUd  des  bell.  ViUliSy  rtcbta  einen  Scepter  haltend.  Num.  Zelt.  1836»  S.  192. 

18570. 

Av.  RAN.   F Das    gekrönte   dreifach   längsgetheltle  Wappen.    Rev.  8. 

ANT.  M.  PROT.  P.  Der  Belllgto  nach  rechts  reitend.  Im  Abschnitte  eine  Lille.  Nam. 
Zeit.  184t.  S.  174. 

Ein  nicht  Toiiständiges  Exemplar  bei  mir  hat  Ton  der  AT.-Cmschrifl  nur  HA. ... 
DUX.  IUI  lesbar.  Im  Rev.  von  der  abgeschnittenen  Dmschrifl  nur  anscheinend  .PL.. . 
COM«  ▼.  leabar  and  Im  Abaehultt  atatt  der  Lille  ein  P  oder  R  Or.  an  9^ 

18571. 

Av.  RAAN  (beschnitten)  .P.  B  oder  R.  P,  IUI  Das  gekrönte  drellheillge  Wap- 
pen wie  Nr.  18568.  .  Rev.  Undeutliche  Umschr.  muthmassllch  8ALy8  MVNDI  In  der 
Mitte  In  einem  Linienkreise  ein  Kreuz,  dessen  Enden  wie  Palmenzweige  enden, 
Ihnlich  Blumeukelciiea  mit  an  den  Enden  befindlichen  vierblittrigen  Blumen  T   6r.  8. 

in  Renesse  Catal.  80260  mit  HAN.  DVX.  P.  B.  P.  IUI  nod  SALYS  MYNDl 

B4iMrd  (1629-1646). 

18571—75. 

At.  Von  rechts:  .ODOARO.  — .F.  DVX.  Y.  In  der  Mitte  unter  einer  Krone 
mit  fQuf  Lilien  nnd  Tier  Spitzen  das  Ton  oben  herab  In  drei  Felder  getheilte  Wap- 
peasehlld ,  darin  Im  ersten  Felde  In  der  obem  und  Im  dritten  Felde  llnka  In  der 
untern  Bilfle  secha  LUIea  (S.  2.  1.)»  dann  hn  ersten  Felde  unten  nnd  drUlen  Feld» 
oberhalb  reckta  dar  dalarr.  Querbalken,  llikks  drei  sehrige  Quarbalken.  Im  mtttleren 
Felde  die  gekreuzten  Schlfissel  und  oberhalb  das  Zeltdach.  Im  Mlltelaebllde  daa 
Wappen  tob  Pertagal.  Outto  neben  der  lilienartig  auslaufenden  Spitze  des  Schildes 
.A.--.A.  (Agastlao  de  Agaaal.)  Im  Bot.  Tan  reehts  8.  ILAR--I--YB.  PARMA  Der 
Belllfa  im  Blaehofaaruate  mit  dar  Inffel  und  BeUlgensebeln  rechte  gewandt  auf  einem 
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Scliemmel  sitzend;  In  der  rechten  Rand  den  In  die  (Jinschrfft  zwlsclien  H — I  reichen- 
den Bischofsstab;  in  der  linken  ein  Buch.  Im  AhschiiKte  SOLDO  Am  Bande  beider- 
seits ein  Kreis  aus  Perlen  ihnllchen  Stricheln.  Die  Umschrlflen  beiderseits  zwlscheti 
feinen  Linienkreisen.  Gr  13.  Vor  dem  Gesichte  im  Av.  eine  Coutremarke  ans  einer 
Standarie  bestehend. 

Ein  Stempel,  Niim.  Zeil.  1854  S.  88  ebenfalls  coutrasignirl,  hat  .8.  ILARIV  —  S  — P. 
PARMiB.  und  .SOLDO. 

Ein  dritter  mit  der  Standarte  und  dem  Schlllsselkreuze  hinter  dem  Kopfe  con- 
trasigulrl,  hat  S.  ILARIV  — S— .P.  PAKME  und  SOLDO  Gr.  13.  (SammL  des  Hru. 
Dr.  Freudeulhal.) 

Ein  Tierter  hat  .S.  ILARIV  -  S.  —  .P.  PAllM/B.  und  .SOLDO.  und  an  den  Cm- 
Schriften  Spuren  eines  feinen  Linieukrelses;  am  Rande  je  Spuren  eiuea  Perleu  Ähnli- 
chen Kreises.    Die  Contremarke  vor  der  Brust.  Gr.  13. 

18978-79. 

Ay.  Die  ▼orijB;e  Umschrift;  unter  dem  Schilde  mit  glattem  Rande  .A.  .A.  Rev. 
.S.  ILAR  — IV  —  S.  P.  PARHIiB  Betderseils  an  den  Umschrlflen  ein  feiner  kaum 
sichtbarer  Linienkreis.  In  der  Mitte  der  sitzende  üelltge  nrie  Torher^  jedoch  der 
Schemmel  nicht  sichtbar  und  im  Abschnitte  .SE SIN.  Beiderseits  ein  Perlen  ahnlicher 
Kreis,  an  welchem  Im  Bot.  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  Qber  10.  Mit  einer  Krone 
contremarklrU 

Ein  Stempel  hat  keinen  Punkt  vor  ODOABD.  Llulenkreise.  Gr.  II.  (SammL 
des  Hm.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  eine  Verzierung  an  dem  Schiidende  zwischen  .A.— '.A. 
und  im  Rev.  S.  ILARI  — V—- S.  P.  PARM.  Im  Abschnitte:  .SESINO  Zao.  V. 
Taf.  XL  Nr.  146. 

Ein  Stempel  des  letzlern  mlt.SESINO.  und  ist  das  Wappenschild  oben  in  der 
Mitte  bogeuf&rmig  ausgehogen,  dagegen  bei  den  übrigen  Stempeln  aosgespltzL  Gr.  II. 
(Samml.  des  Drn.  Dr.  Freudeulhal.) 

18580. 

AT.  Wie  Torher  der  erste,  Nr.  18S76.  Rev.  8.  ILARIV  — 8.  P.  PARMM  Der 
Hellige  im  Ornat,  die  Rechte  emporgehoben  und  in  der  Linken  den  Bischofsstab. 
Rechls  neben  dem  Kopfe  eine  durchstochene  sechsblättrige  Rosette.  Im  Abschnitte 
.QVAT.    Am  Rande  ein  Perleu  ähnlicher  Kreis.  Zan.  V.  Taf.  XL  Nr.  147. 

Diese  drei  Werthsorteu  sind  Marken  aus  der  Zelt  von  1636 — 37  und  gatl  der 
Soido  40,  der  Seslno  «0  und  der  Quattrlno  10  Soldl.    Zan.  V.  S.  270. 

18581. 

Av.  ODO.  FA  — DVX.  V.  Das  gekrflnte  vielfeldlge  Wappen.  Rev.  8ALV8. 
MVNDI.    In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  App.  Nr.  (463. 

Raiilitiiui  n.  (1646—1694). 
18A8«— 83. 

Av.  RANVT.  FAR.  PLA.  BT  PAR.  DVX  VL  Das  gekrönte  vielfeldlge  Wap- 
pen. Rer.  jMONSTRA  TE  E8SB  MATRBM.  Die  sitzende  Maria  mit  dem  Chrlatns- 
kinde  auf  dem  Schosse,  darüber  eine  von  zwei  Engeln  gehaltene  Krone.  Num.  ZeiL 
1836,  S.  203. 

Desgleichen  Av.  Von  links  RANVT.  FAR.  PAR.  ET.  PLA.  DVX.  VI  und  Rev. 
von  links  MONSTRA  TB.  -  BS8E.  MATRBM.  An  den  UmschrKlen  feine  Linienkrelse. 
Gr.  14.    Ein  Quarantano  von  reinem  Kupfer.    (Samml.  des  Hrn<  Dr.  Kreudenthal.) 
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I6ft8l. 

At.  ran.  FABNfltSB.  P  (armae)  P  (lacentlaa)  DVX  VI.  GekrOiitea,  dreifach 
iter  Länge  herab  fs^spallenes  Schild;  im  1.  und  3.  Felde  sechs  blaue  Lilien  wegen 
Farnese;  In  der  HiUe  eine  goldene  Klrehenfahne  nahst  zwei  kreuzweise  gelegten 
Schlüsseln  wegen  der  Würde  eines  Gran  Goiifalonlere  der  l-Omischen  Kirche.  Rev. 
8SB1N0  I  Dl  I  PAHMA.    Ebendort  S.  192. 

18585—88. 

Ar.  RAN  VT.  FAR.  PAR.  ET.  PLA.  DVX.  VI  und  ein  feiner  Linienkreis  an  dieser 
Umschrift.  In  der  Mitte  das  vorige  gekrfinte  Wappen.  Rot.  Oben  eine  Lille  zwischen 
zwei  Punkten  |  8B81N0  |  ^D.  L  zwischen  zwei  sechsblättrlgen  Rosetten  |  PARMA  \ 
und  unten  tlw  Lille.  Am  Rande  beiderteila  ein  Perlenkrels.  Zan.  V.  Taf.  XII  Nr.  157. 

Mein  Stempel  bat  .PARMA,  und  nuten  die  Lille  auch  zwischen  Punkten.  Gr.  9. 

AT.  Von  .links  RAN.  FA.  P  ---  P.  DVX.  VI  das  Torige  Wappen ,  aber  rechts 
und  links  je  drei  Lilien  iibereluauder  und  in  der  Ritte  das  SchlQsselkreuz  unter 
dnai  Zeltdache.  ReT.  8ERIN0  |  .D.  L  zwischen  vierblfiltrlgen  Rosetten  |  PARMA; 
oben  und  unten  eine  Lille.  Perlenraud.  Gr.  8.  (Samml.  des  Brn.  Dr.  FreudeothaL 

Ay.  ran.  FAR--B.  P.  DVX  VI.  Das  gekrönte  Wappen.  Rev,  Unter  einer 
Lilie  8ESIN0  |  D.  I  |  PARM.  Appel.  Nr.  2468. 

18580. 

At.  ran.  FAR.  PAR.  BT.  PLA.  DVX.  VI  Das  gekrOnte  Torlge  Wappen  in 
oinem  gekrönten,  von  aussen  mit  Verzierungen  umgebenen  Schilde.  At.  VITAM. 
PRE8TA.  PYRAM.  Die  Mutter  Gotlea  Im  halben  Leibe  Im  ReHlgenachelne  mit  auf 
der  Brust  gefaitelen  Hinden  ,  und  Im  Absebnitte  .V.  (5  Saldi.)  An  den  Umschriften 
betderselts  feine  Unleukrelae  und  am  Rande  je  ein  PerJenkrels.  Gr.  Ober  9. 

In  Zan.  Y.  Tab.  XI  Nr.  155  ala  Blllen,  bei  mir  Kupfer* 

18500—93. 

Av,  RAN.  FAR  — B.  P.  DVX  VI.  Das  gekrOnte  Wappen.  Rot.  8.  ANT.  M. 
PROT.  PLA.  Ein  geliarn1.schter  Ritter  zu  Pferd  von  der  linken  Seite,  Im  Abschntlte 
eliie  Lilie.    Kupferm.  AppeL  2469. 

Bei  meinem  verprS^teu  Eiempiare  nur  im  Av,  die  Umschrift  auf  der  linken 
Seite  Tollkommen  und  zwar  .DVX.  Yl  Im  Wappen  rechts  und  links  je  drei  Lilien 
und  In  der  Mitte  die  gekreuzten  Schlüssel  und  die  Klrehenfahne  und  Im  Rev.  der 
Reiter.  8--.ANT.  — .M.  —  . PRO. PL.  .«uulen  die  Lille.  Perlenraud  beiderseits.  Gr. 7, 

Ein  ebenfalls  nicht  vollständig  ausgeprägter  Stempel  hat  M  —  PRO  PL  GL  Gr. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  ^ 

Av.  RAN.  F.  P— P.  DVX.  YL  Das  Wappen.  Rev.  S.  ANT.  PROT.  Der  Hei- 
lige zu  Pferde,  unlen  eine  Lilie.    Gr.  6V3.  Wellenhelm  Nr.  366t. 

18A94-96. 

Av.  Von  links  .RAN.  F.  P.  —  .P.  DVX.  VL  Unter  der  Krone  das  dreimal 
Iftugsgeth eilte  Schild  mit  den  drei  Lilien  rechls  und  links  und  In  der  Mitte  das 
SehlQaseXkrenz  untej-  dem  Zeltdache.  Rev.  Ein  Kreuz  mit  llllenfSrmlg  ansgebogenen 
Enden  und  je  vier  Punkten  an  jedem  Ende.  Obere  Umschrift  .SALVS.,  untere  nach 
innen  .MVNDl.  Beiderseits  Perlenrand  und  nach  innen  ein  feiner  Liulenkreis.  Gr.  an  8- 

Ein  zweiter  hat  .RAN.  F.  —  P  (Zwei  rosettenförmlge  Punkte)  P  —  .DVX  VI 
Gr.  8.  (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  SALUS  MÜNDL  Lilienkrenz.  Gr.  8.  Weilenhelm  Nr.  3661, 
wo  mttthmaasllch  U  atalt  Y 

18ft97. 

Av.  RAN.  F DVX  Yl.  Das  gekrOnte  Wappen.    Rev.   In  einen  Lorbeer« 

kränze  SE  |  SIBn.    Nnm.  ZelL  t8S6.  S.  208. 

67 
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Av.  RA'N.  FAB.  —  P.  P.  DVX.  VI  Das  ffekrOnt»  dreltlieUlge  Wftppea  «It 
fünf  Feldern.  Rev.  Von  rechts :  8.  VlTALIS.  PAHMB.  PROT.  Das  nach  recMs  ge- 
wandle Brustbild  dieses  Heiligen  mit  dem  Heiligensctielne  io  Bogenfom.  Zao.  V. 
Tab.  XU  Nr.  156. 

A  V.  RAN.  FARNESE  P.  P.  DYX  VI.  Das  gekrOute  Wappen  von  Parma  im  golde- 
nen Felde;  sechs  blaue  Lilien  3.  2.  1.  wegen  des  Hauses  Farnese.  Rev.  8.  VlTALIS 
PARM.  PROT.   Das  Brustbild  dieses  Heiligen  von  der  Ilnlien  Seite.   Relnli.  Nr.  3841. 

Frans  I.  (l694--n21). 
18000-t. 

Av.  FHAN.  I.  FAR.  PAR.  B  PLA.  DVX.  Vit.  Das  gekrönte  sierirciie  Wappea. 
Rev.  Zwischen  zwei  Lilien  SESINO  |  .D.  L  |  PARMA   Appel.  2471. 

Av.  FRAN.  F.  P  — P.  DVX.  VU.  Im  gekrönten  Wappen  im  Felde  rechts  a ad 
links  je  drei  Lilien  Qberelnander^  in  dem  mittleren  Felde  die  Kirehenfahne  ned  die 
gekreuEten  Schlüssel.  Rev.  Wie  vorher,  nnr  die  Lille  ober^  und  unterhalb  Je  swi- 
scben  zwei  Punkten.    Abgebildet  Zan.  V.  Tab.  XIIL  Nr.  171. 

Av.  FRAN.  I.  F.  P.  P.  DVX.  VII.  Das  gekrOnte  Wsppen.  Rev.  8B8IM0 
I  Dl  I  PARBfA.  Num.  Zelt.  1836,  S.  203 

Av.  FRAN.  L  F.  P.  P.  DVX.  VII.  Das  vorige  dretfeldige  Wappen.  Rev.  Oben 
8ALV8.  nnlen  HVNDl  Beide  Umschrlflen  zwischen  feinen,  kaum  sichtbaren  Llelea- 
kreisen.  Das  Kreuz,  dessen  Enden  in  Llllenform  enden,  je  vier  Punkte  am  Eade 
eines  Jeden  Schenkels.  Am  Rande  beidersells  ein  Perlenkreis.  Cr.  an  8. 

Ein  Varlant  Ital  die  Umschrift  durch  die  unteren  Ausblegnagen  des  Wappeaa 
getheilt.  FRAN.  1.  F.  —  P.  P  -  .DVX.  VU.  Im  Revers  ohne  Pnnkt  nach  SALV8 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnllch  bei  Relnh.  Nr.  3844  mit  FRANC. 

Av.  FRAN.  FAR.  PAR.  ET.  PLA.  DVX.  VIL  Das  vorige  Wappen.  Rev,  Kla 
zierliches  Xreuz.   Appel.  2473. 

Anten  (t7t7— 1731). 
18607.^0. 

Av.  ANTON.  L  F.  P.  P.  DVX  VUl  Das  gekrönte  dreif.  Wappen.  Rev.  Das  Krens 
wie    vorher   und-  die  üebersoh.  8ALV8,  unten  MVNDl  Perlenkrefs  belders.  Gr.  8. 
Ein  Varlant  hat  DVX.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudealhal.) 
In  der  Num.  Zeit.  1836,  8.  «OS  mit  ANT.  L  F.  P.  P.  DVX  VII  (VIII T) 

18610— lt. 

Av.  ANT.  F.  P.  P.  — DVX.  VJII  Das  gekrönte  Wappen  mit  drei  Feldern 
wie  vorher.  Rev.  SESIN  t  .D.  I.  |  PARMA  Oben  und  unten  je  eine  Lille  iwlscbea 
zwei  Pnnkfen.    Zan.  V.  Tab.  XIII  Nr.  176. 

Desgleichen  mit  SESINO    Perlenrand.  Or.  7. 

Av.  ANTON.  I.  F.  P.  P.  DVX  VlIL  Das  gekrOnte  Wäppeo.  Rev.  Zwlscbea 
zwei  Lilien:  SESINO  |  Du  ]  PARMA.   Appel  Nr.  2473. 

Parma  kam  1733  an  Oeslerrelch. 

Marl«  Tliereal«  (1740—1748). 

18613. 

Av.    MAR.  THE.  REG.  BOH.  HVNO.  PLA.  D.    Im  gekrönten   fransOaiscben 

Schilde  in  der  rechten  Hälfte  der  Osterr.  Querbalken,  in  der  linken  die  schrigen 
bnrgnndlselien  Querstrelfen.  Rev.  Oben  SALV8  unten  MVNDI  das  Blumenkrvnz 
wie  vorher.    Am  Rande  ein  Kranz  von  Perlen  ihnlichen  Strichein.  6r.  8. 
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Maria  Theresia  trat  einen  Thell  ren  Placenza  1749  an  den  Kftntg  von  Sardl- 
alen  ab.  Aber  In  dem  Frieden  von  1748  kam  Parma  nebol  dem  teterrelcit Ischen  und 
sardlnlsclien  Thelle  von  Placenza,  wie  auch  daa  Farstentham  Guastalla  an  den  spani- 
schen Infanten  PhUIpp.  (Reinb.  bei  Nr.  3847.) 

Philipp  (1748—1765). 

18614—17. 

Av.  PHI.  H18.  IN.  PLAG  de  DVX  Im  gekrönten  Schilde  Im  ersten  und  vler- 
ten  Felde  ein  Thnrm ,  Im  zweiten  und  dritten  ein  LOwe.  Im  MlUelschllde  die 
französischen  drei  Lilien.  Im  Rev.  oben  .SALVS.  uoten  .MVNDL  In  der  Mllte 
das  vorige  Blumenkreuz  mit  je  einem  Punkte  am  Ende  des  Schenkels«  Beiderseits 
Perleorand.  6r.  8. 

Av.  Gleiche  Aufschrift;  jedoch  In  dem  vlerfeldigen  Wappen  Je  zwei  Lilien 
and  Im  MlUelschllde  ein  schlaiigenähulicher  Gegenstand  (ähullch  der  jlalländer 
Schlange).   Rev.  wie  vorher.  Gr.  ^  und  darüber. 

Ein  Stempel  hat  nur  PLA  k  DV    Perlenrand  beiderseits.  Gr.  8. 

Ein  Stempel  hal  PLAC  de  DV  und  Im  Rev.  rechts  und  links  neben  dem  Kreuze 
eine  kleine  Kreuzroselte.  Gl.  Gr.  (Samm.  des  Hrn.  Dr.  Freodenthal.) 

FerdtoaBd  (1765—1802). 

18618—19. 

At.  FBRD.  I.  H  (Ispan)  L  (nfans)  D.  O.  PLAC  enliae  PA.  rmae  V.  astallae 
DVX  1774.  Das  gekrfluie  vierf.  Wappen  mit  eiuem  Hlltelschlide.  Rev.  SALVS  nutcu 
SiVNOI.  Das  Yorzierte  Kreuz  wie  vorher.   Relnh.  3830, 

Ein  Stempelfehler  mit  1734  statt  1774    Num.  Zelt  1836,  S.  203.  (1784  T) 

186S0— 91. 

Af.  FSRD.  I.  D.  O.  H.  1.  PA.  PLA.  ET  VA.  DVX  Im  gekrönten  Wappen  Im 
ersten  Felde  ein  Thnrm,  Im  zweiten  links  sechs  Lilien,  im  dritten  rechts  unten  drei 
Lilien ,  Im  vlerlen  ein  LOwe  nach  rechts ;  Im  ovalen  Mittelschilde  die  drei  Lilien. 
Im  Rev.  eine  kreozfSrmige  Ros.  aus  vier  Punkten,  8ESIN0  |  Dl  |  PARMA  |  1783 
Perlearand  beiderseits.    Zan.  V.  Taf.  XIIL  Nr.  180. 

At.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch  dem  vorigen  ohne  die  Rosette,  nnd  die  Aufochrifl 
In  einem  Kranze  von  Lorbeerbliltern.    Zan.  V.  Taf.  XIII  Nr.  181. 

186«t-SS. 

Av.  FBRD.  L  H.  L  D.  6.  PLAC.  PA.  V.  DVX  1784  Das  gekrOote  Wappen, 
darin  Im  ersten  Felde  elnThurro,  im  zweiten  fünf,  im  dritten  yier  Lilien,  Im  vierten 
der  Löwe ;  und  Im  Hlttelschllde  dlo  drei  französischen  Lilien.  Im  Rev.  .SALVS. 
unten  .ftlVNDl.  Das  Torlge^Kreuz  mit  je  vier  Punkten  an  den  Enden  der  Schenkel. 
Am  Rande  ein  doppelter  Perienkreis.  Gr.  an  8. 

Ein  Stempel  mit  PLAC.  P.  V.  und  undeutlicher  iahrzahl,  muthmassllch  1784 
Gr.  über  7. 

In  Zan.  V.  Taf.  XV  Nr.  208  mit  P.  V.  von  1784. 

186t4-^9. 

Av.  FBRD.  L  H.  L  D.  O.  PAR.  PIAC.  VAST.  DVX  Das  gekrönte  Wappen, 
darin  Im  ersten  Felde  der  Thurm ,  Im  zweiten  fftnf  Lilien,  Im  dritten  vier  LlUeu 
und  Im  vierten  der  rechisgewandte  Löwe.  Im  ovalen  Mittelschllde  drei  Lilien.  Rev. 
Innerhalb  eines  Kranzes  ans  aneinander  gef&gten  Büitern  SBSINO  |  DI  |  PARMA 
I  1784  Perlenrand.  Gr.  Über  7. 
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Bin  zweiter  hat  PLAC  VA.  DVX  and  ffinf  LlUen  1«  drltlan  Felde  GL  Gr. 

Elu  dritter  FBHD.  I.  D.  0.  H.  1.  PA.  PLA»  ET  V.  "DVX  ood  vier  LiUes  In 
ftweilen  und  drlUeo  Felde.  Gl«  Gr.  (Die  heiden  leiste»  lo  d.  Saannliiiig  des  Berr« 
Dr.  FreudentliaL) 

AehiiUeh  voo  1788  mit  PAR.  P.  V.  DVX  Za».  V.  Tafel  XV  Nr.  201. 

Wie  dieaer  von  J786  «i^d  J787  mit  aeolifl  UHen  Im  zweiten  und  fünf  Lllleo 
Im  dritten  Felde.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fretidentlial.) 

Vom  J.  J790  upd  J79J  wie  zaletzt.  Slrlehelrand  beiderseits.  Gr.  Bber  7.  ~ 

Nach  Wettentielm  aoeli  voip  J.  1792  (Nr.  3673.) 

18G3S. 

Ar.  FBBD.  I.  fi.  I.  D.  6.  PAB.  P.  V.  D  Das  rorlj^e  gekrOnfe  Wappen,  neben 
dem  Schilde  jedoch  D—G  Rot.  Wie  vorher,  mir  vom  Jahre  J793  nnd  179^  Strichel- 
rand beiderseits.  Gr.  au  8. 

Il«ria  littdowlea  (1819). 

18634—36. 

Av.    Von  reehU:  MARIA  LÜIGIA  ARCID.   IVAU8TRIA    Ooler  der  Rr«n6  Im 

französischen  Schilde  In  der  ersten  Hälfte  secha  Lilien  (3.  2.  1.)  im  goldtlnKirten 
Felde  (Parma),  In  der  linken  Hilfle  ein  rotMiimIrlea  Kreuz  mit  vier  Adlern  In  den 
Winkeln  (Giiastalla)  und  in  dem  Hittelschildey  welches  dreifcethelit,  das  österreichische 
Wappen  und  zwar  rechts  der  gekrönte  aufrechte  rechlsgewandte  Löwe  im  ;£oldenen 
Felde,  in  der  Mitte  der  sllherne  Querbalken  im  reihen  Felde  und  links  der  Quer* 
halken  mit  den  drei  Lerchen  im  goldenen  Felde;  unten  1830.  nach  aussen  geslrllL 
Rev.  Von  rechts:  DUCBBS8A  Dl  PAHMA  PIACENZA  B  6ÜASTALLA:  Inder 
Mitte  5  I  CBNTBSIMI  Der  glatte  Rand  erhaben  und  nach  innen  ein  feiner  Linien* 
kreis.  Gr.  Ober  12. 

Aehulich  mit  der  Werthzahl  3    Gr.  an  11. 

Aehnlich  mit  1  |  CBNTESIMO    Gr.  9. 

Plaeenza  (Berzogthum). 

Zanetli  fOhrl  Im  D.  6.  S.  137  eine  ihnllehe  wie  bereits  bei  Nr.  15SS4  beaclirle» 
bene  Müsse  an;  Im  Av.  die  altaende  weibliebe  Gestall;  in  der  Hand  zwei  SchlQasel, 
In  Form  eines  Andreasfcreniea  gekrenal,  mit  PLACBNTIA  FlPB  und  im  Rev.  eine« 
mit  dem  Hell Igensch eine  umgebenen  Kopf  und  der  DmschrlR :    SA.  ANT0NINV8. 

Hadrlam  VI.  (152?). 
18637. 

Av.  f  HADB:  P.  M.  P.  D.  Die  liegende  Wölfin ,  darflber  die  Tiara.  Rev. 
f  PLAC.  BOM.  COLON.  Die  kreozweU  gelegten  SelilflaaeL  (lUn  Quatrino.) 
Reicht  IX.  Nr.  1885. 

Wihrend  der  DnabhAnglgkelL 
18638—39. 

AT.  f  PLACBNCIA  AVGVSTA  In  der  Mitte  in  einem  anagesebwemen 
Schilde  ein  Tlereckiger  Würfel.  Ren  f  N08TBA  BBDBMPTfO  dann  nach  A  und  O 
•in  dreitkelllgea  nnieestieites  Kleeblatt.  In  der  Mitte  ein  In  Blltlerfbrm  endeiidea 
Krenz.  Die  Dmschr.  beidera,  zwischen  gekerbten  Kreisen.  Gr.  Ober  8.  Gelb.  Metall. 

In  Relchl  IX.  Nr.  1886  ist  f  MMDBAfTIO.  N08TBA  ohne  eine  Brwihnnng  tob 
den  Umkreisen  an  der  Umaehrin. 
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FQr  den  fardlalf chen  AaUelU 
Carl  fimanael  HI.  (t730    1773). 

18640-41. 

Av.  CA.  BM.  DO.  B.  SAR»  D.  PLAC.  Unter  einer  sprossen  Krone  der  Knoten  wie 
bei  den  aardlnischen  HOiiten;  neben  der  Krone  je  eine  fllnfblittrliB^e  durchstochenre 
Rosette.  In  Rev.  oben  8ALV8  unten  nach  innen  gestellt  MVNDl  In  der  Mitte  ein 
In  Blumenkelehforai  endendes  Kreos.    An   Rande  je  ein  Perlenkr.  Gr.  an  6.  Sesluo. 

Ein  Varlant  In  Pronis  Tab.  65  Nr.  26  nil  D.  O. 

AT.  Bin  Kreat,  In  dessen  Winkeln  Q-*'B--S  — R  Aev.  Unter  einer  Krone 
der  Knoten  und  nnter  diesen  1745  Neben  der  Krone  gethelll  0^1  (Seslno.)  Proafi. 
Tab.  66  Nr.  25. 

Das  Heriogthnn  fiuastaUa« 
FerdlBMid  WK.  (1575—1632). 

18643. 

At.  FBR0:OON:MBLF:  P:6:  COM.  Das  nach  reehts  gewandte  Brustbild 
nil  blossen  Halse.  Rev.  1N8IO :  CVSIVNIT :  GYAST :  16C1.  Der  nach  rechts  schrei- 
tende aufreehte  L6we.  An  den  Ünsehrtiten  beiderseits  je  an  der  Innern  Seite  ein 
Lhilenkrels»    Zan.  III.  Taf.'DI.  Nr.  86. 

18644-45. 

Av.  Von  rechts:  CBSAR.  ORATOR.  Der  rechts  gewandte  Kopf  mit  blossen 
Halse.  Rev.  Die  den  obern  Drllthetl  der  MOuze  freliassende  Umschrift  NOBILITAS. 
60NZ  In  der  MItle  ein  einfacher  rechts  gewandter  elnköpiger  Adler.  Zan.  III. 
Taf.  IV  Nr.  43. 

Av.    Von  rechts:  CBSA 60N.  M  .  ^. .  Der  Kopf  wie  vorher.   Rev.   Von 

rechts:  NOBI  —  LITAS^-GONZ  Der  Adler  wie  vorher,  dessen  bis  an  den  MQna- 
rand  reichende  Flflgelspltsen  die  Unschrlfl  thelleu.    Ebendort  Nr.  44. 

18646. 

Av.  FBRDINANDVB.  G0NZA6A.  Der  nach  rechts  schreilcpde  Uwe  nit 
elDftieben  Schweif.  Rev.  DVX.  UI.  ßVASTALLA.  In  der  Mltle  unter  einer  lOa  an 
den  MOnarand  relcheadea  Krone  die  Utelnander  gestellten  Bacbalabea  FVG  An  doM 
Dmaclurllleo  von  ianen  beldersella  ein  feiner  Linlenkrels.  Gr.  7  and  darüber. 

Ferdlnamd  lil.  (1632-1618). 

18647-48. 

Av.  Von  rechts:  S.  CATARINA.  PROTECTRIX.  Die  heilige  Katharina  rechts 
gewandt  In  ganzer  Gestalt  mit  Schein  nm  den  Kopf,  In  der  Rechten  einen  Oelzwelg, 
In  der  linken  das  halbe  Rad.  An  der  Umschrift  nach  Innen  ein  Linien-,  nach  aussen 
ein  gekerbter  Kreis.  Rev.  SBSINO  |  DI.  6VAS  |  TALLA  Oben  und  unten  ein  sechs- 
apltxlger  Stern.    An  Rande  ein  Linien*  und  gekerbter  Kreis.  6r.  8. 

Ein  Stenp.  hat  In  Av.  NA  Ineinander  gestellt,  und  In  Rev.  DIO.  VAS  6r.  über  7. 

Das  Herzogthnm  Lucca. 

(Aus  der  Zelt  der  Republik.) 

16649. 
/    Av.    OTTO  ROMHICOff:  RBX.  In  der  Mltle  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreta ea 
L,  dessen  Enden  Je  In  ein  kleines  Krenschen  auslanfni.  Rev.  8*.  VVLTVS  DB :  LVCA 
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Im  gekorbteo  Kreise  ein  gekrAotet  bIrUgea  BmstblM  nlt  drei  klelneD  Kreoxchea 
am  Rande.    Am  Rai^de  Je  ein  gekerbter  Kreta.    Gr.  9. 

18650—59. 

At.  OTTO  IMPERATOR   Im  Felde  In  ein  Rrenz  gestellt  LVan  Rev.  8.  Pfi  ^ 
TRV8.    Der  siebende  Heilige.   M    Relchl  IX.  Nr.  1607.    Quatrlno. 
Ein  solcher  Sesino  mit  LOCA    Ebendort  Nr.  1608. 
Ein  dritter  mit  LVCA  und  der  Jalirzahl  158«    Ebendort  Nr.  1609. 

18653—57. 

At.  OTTO  IMPERATOR.  Im  Feld«  ein  grosses  L,  welches  die  Zahl  M  IheUt 
(1555).  Rev.  *  8.  YYIiTVS  ...  DE  LVCA.  Das  Brustbild  des  Belltgen  In  drei  Vier* 
thellen.    Ein  QnatrJno.   Relchl.  IX.  Nr.  1lC05. 

Ein  solcher  Quatrlno  von  64.  (1564.)    Ebendort  Nr.  1606. 

At.  Von  oben  rechts  OTTO.  IMPERATOR.  Im  Felde  ein  grosses  L,  Innerbalh 
desselben  8  und  selUlch  rechts  5  (1558).  Rev.  Vom  unten  links  8ANCTVS.  VYLTVS. 
Der  gekrönte  bärtige  Kopf  des  Heiligen  Im  Dreiviertel  -  Frofll  rechtshin.  Rand  von 
starken  Perlen.    Gr.  an  S.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentlial.) 

Renesse,  Catal.  30451  u.  52  mit  5—6  und  6— 6 

18658-59. 

Av.  OTTO.  IMPERATOR.  81  lu  einem  gekrönten  mehrfach  eingebogenen 
Schilde  ein  von  rechts  oben  nach  unten  links  berabgelegter  Querbalken,  auf  welchem 

das  Wort  LIBERT AS  klein.  Rev.:  .8ANTVS .PAVLINVS  Der  HeUlge  Im  bIschOfl. 

Ornat,  den  Bischofsstab  In  der  Linken.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von  unfOrmL 
Punkten  oder  Perlen.    Gr.  Über  10. 

Das  Wappen  der  Republik  war:  Im  blauen  Felde  das  WorlLlBERTAS  mit  gol> 
denen  Buchstaben  schrfig  rechts  hlnabgeschriebeu,  zwischen  zwei  goldenen  rechten 
Schragbalken.  Relnh.  bei  Nr.  4676. 

Desgleichen  lin  Av.  nur  OITO.  IMPERATOR  und  das  Schild  an  den  Selten 
laubfOrmlg  verziert ,  Im  Rev.  fehlen  die  Punkte.  Gl.  Gr.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthal.) 

18660. 

Av.  OTTO.  INPBRATOR.  84  4^  In  ^tt  Vltte  eine  Rosette  aus  stellen  Punkleo, 
am  welche  L  — Y— C— A  In  Kreuzesform.  Rev.  .8ANTT8 ^ IVTRY8.  Der  Heilige 
mit  Schein  in  ganzer  Geslalt  mit  den  Sehlttsseln;  unter  ihm  ein  Punkt  Am  Rande 
Im  Rev.  ein  Kreis  von  unfOrmi.  Punkten  und  im  Av.   ein  Strlthelkreis.   Gr.  iber  9^ 

18661. 

Av.  OTTO  lAfPERATOR  dann  zwei  mit  dem  Rücken  aneinander  gestellte  C  (OC). 
Im  Kreise  die  vorbeschrfebene  Vorstellung.  Rev.  V<)n  links  SANCTY— PETRV— 8 
Im  mehrfach  unterbrochenen  Kreise  der  siehende  Heilige  von  vorn  mit  Schein,  hill 
In  der  Rechten  die  SchlOssel,  von  denen  der  eine  zwischen  die  Umschrift  bis  V  —  8 
reicht,  der  andere  herabhfiugt.  Rand  von  surken  Perlen.  Gr.  an  10.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1866S— 64. 

Av.  RB8PYBL1CA.  LYCEN81S.  I60I.  In  der  Mitte  eine  fanfbUtlrige  Rosette, 
nm  welche  in's  Kreuz  gestellt:  L— Y  — C-A  Rev.  8ANGTY8— .PBTRY8  Der  Hei- 
lige In  ganzer  Gestall,  in  der  ausgestreckten  Rechten  die  Sclilflssel  haltend.  Beider- 
seits am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  9. 

Bei  Appel  RE8PYELICA  (E  sUtt  B)  und  L:  Y— C  — A.  nnd  SANGTYS  — 

PBTRY^S    IV.  i.  1951. 

Ebenso  vom  Jahre  J1692.  Gr.  au  0. 


45t 

1M05—- 6ft> 

Av.  Von  links  RKSPVBLICA.  LYCEN8IS.  ie9i    Unter  der  Krone  tlas  doppel-' 
lelfltlffe,  an  den  Seilen  palmarliM:  Terzierte  Srhild  ,  darin    der   Schrigbalken   mit 
LIBEHTAS    Rot.  Von  links  SAN CTVS  —  PAVLIN VS  Der  stehende  Hellige  von  Torn 
mit  Schein,  Im  Bischofsornate ,  hält  in  der  Rechten  ein  Castell,  In  der  Linken  den 
Kriimmstab.    Strichelrand.    Or.  10. 

Desgl.  ▼.  169S    6r.  ttber  9.    (Beide  Saminl.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18667—71. 

Av.  Das  gekrönte  Wappen ,  darin  im  Tersierten  Schilde  der  tchrlge  Qaer- 
baiken  mit  dem  Worte  LIBERTAS  Rot.  Rechls^das  gekrönte  Wappenschild,  dessen 
obere  Hilfle  Silber,  unten  goldtinglrt,  zur  Seile  links  ein  aufrecht  stehendes  Tier* 
fiisslges  Thler  mll  pnnktirtem  Felie.  Das  Ganze  auf  einer  Leiste,  nnler  welcher  1091 
Beiderseits  am  Rande  ein  Strichelkreis.  6r.  Aber  7. 

Ein  Stempel  mit  Jt60i.  61.  Gr.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendentbal.) 

Ebenso  mit  1716.  Gr.  Ober  7. 

Nach  Relnh.  Nr.  4677  auch  von  1718. 

Ebenso  mit  .1735    Die  untere  HSlfle  des  Schildes  Im  Rev.  ist  rothtlnglrt   nnd 

der  linke  Hinler^iss  des  Luchses  reicht  in  den  Abschnitt  hinein.  Perlenkreis.    Gr.  7 

(SammL  dea  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

18679— 74. 

At.  Rechte  ein  gekröntes  Wappenschild,  dessen  obere  Hilfle  Silber,  die  nntere 
roth  gestricheit;  auf  der  rechten  Schtidseile  ein  Lorbeerzweig.  Rechts  das  vorige 
aufrecht  schrelleode  vierfOssige  Thler  (nach  Relnh.  ein  Luchs).  Unten  In  einer  Car- 
touche  1717  Rot.  BOLOCNlNO.  — DI.  LVCCA.—  eine  sechsspitzige  Sternrosette 
nnd  ein  Punkt.  Der  hell.  Petrus  in  ganzer  Gestalt,  In  der  emporgehobenen  Rechten 
die  Schlösset,  deren  einer  In  die  HOhe  reichend,  der  an4}ere  herabhingend.  Belder- 
seite  ein  Strlchelkreis  am  Rande.  Gr.  10. 

Ein  Variatit  hat  Im  Av.  eine  Ros.  aus  sechs  Punkten  mit  einem  Punkte  In  der 
Mitte,  dagegen  keinen  Punkt  nach  BOLOCNINO    (Samml.  dea  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  P0L06N1N0  —  Dl.  LVLLA.  *  Der  hell.  Petrus  mit  den  Schlüsseln.  Rot. 
Ein  Leopard  hllt  das  gelirOote  Stadtwappen,  neben  welchem  ein  Oelzwelg.  Unten 
Im  Schilde  1717.    Appel  IV.  1.  19&I. 

18675—77. 

Av.  Von  Unks  RB8PUBL1CA  —  LUCENS18  Das  vorige  Wappen,  aber  blan 
sehrafllrl  nnd  unter  demselben  gethellt  17 — 04  Rev.  Wie  vorher,  nur  U  stall  V 
Strlchelkreis.  Gr.  10. 

Desgleichen  von  17--55.  mll  LUGEN8IS.  Beide  sind  Im  Av.  mit'  dem  sitzen- 
den, das  Schild  haltenden  Luchse  contra slgnlrt. 

At.  Von  links  RBSPUBLICA.  feUCBNSiS.  1754.  In  der  Mute  Ist  mit  einem 
besonderen  Stempel  der  vorbeschriebene  Luchs  aofjg^eprfigl,  nm  welchen  L — U—C  — A 
In's  Kreuz  gestellt  ist.  Rev.  Von  links  8ANGTU8  — PETRUS  Der  siehende  Heilige 
von  vorn  mit  Schein,  hiilt  in  der  gehobenen  Rechten  das  SchlQsselpaar,  von  dem  der 
eine  in  die  HOhe  reicht,  der  andere  herabbOngt.  Strichelrand.  Or.  9.  (Alle  drei 
In  d.  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

1867S--80. 

Av.  Von  rechts:  RESPYBLICA  LVCENBIS,  dahinter  In  entgegengeaeUter 
Stellong  *  1789  *  In  der  Mitte  eine  vlerbiittrlge  Rosette,  um  welche  L  — V— C^A 
In  Kreusesform.  Rev.  Von  rechts  s  SANCTVS  —  PETRVS  Der  auf  einer  Letale 
siebende  Heilige  llnMhin  mit  Sehein,  hOlt  In  der  Rechten  aeben  sich  die  SchlOssel, 
von  denen  der  eine  berabhingl.  Stricheirand  nnd  im  Rev.  naoh  Innen  ein  Llnlen- 
kreia.    Or.  an  9. 
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Ein  Varlant  hat  eine  fllnfMlUrliee  Hotalte  nach  PBTRV8    6r.  Aber  6. 

At.  Wie  zuletst  v.  •  J1790  «  Rev.  wie  fir.  18678,  aber  der  HelUge  wie  Nr*  18677 
auf  einer  LeUte  stehend.  Beideraells  Slrichelrand  und  nach  tauen  •!■  Linieakrele. 
6r*  an  9.  (Alle  drei  in  d.  Sanmi.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

1868f-~8t. 

Aehnllch  wie  Nr.  18672,  mit  der  Jahneahl  1790  Rev.  B0L06NINO  —  DI 
LVCCA  —  und  eine  Rosette  aus  fOiif  Punkten  mit  einem  Punkte  In  der  Mitte«  Am 
Rande  ein  Striche!-  und  nach  Innen  ein  Liiilenkrels.     Gr.  Qher  9. 

Ein  Varlant  hat  1790    Gl.  Gr.   Bei  beiden  der  Heilige  auf  einer  Leiste« 

18683—84. 

Av*   Ein  gekröntes  Wappenschild  in  awel  Thelle  getbellt,  der  obere  weis«, 

der  untere  roth.  Rev.  In  einer  Cartouche  MEZZO  |  SOLDO  |  1890  Appei  IV«  1961. 

Desglelcbeo  ir«  1756    Perienrand.    6r*  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreiidenIbaL) 

18689. 

At.  Ein  Kreuz,  In  dessen  Winkeln  L  — V  — C  — A.  Die  Madonna  siebend,  dabei 
8 — BL    Gr.  15.    Messing.    Wellenheim  3848.   (Muthmassllch  eine  Marke.) 

Lucca  und  Ptombino  als  Fllrstenthum« 

Feite  und  Kllsmiietli  (1606--1814). 

18686--^7. 

AT.  Von  rechts:   FBLICB  ED  ELISA  PP.  DI  LÜCCA  E  PIOMBINO.    Die 

Kfipfe  derselben  nach  rechts  gewandt.  Der  weibliche  Kopf  hat  eine  Reifenkrone  nm 
das  Haupt  und  am  Halse  ein  ftiltlges,  auf  der  Schuller  mit  einem  Knopfe  befestigtes 
Gewand.  Rot.  Von  rechts :  PRINGIPATO  Dl  LtTCCA  E  PIOMBINO  In  der  Mitte 
d  I  CBNTE8IMI  I  1806  und  ein  lOnfspIlziger  Stern  unten  zwischen  der  Umschrift. 
GelLerbter  Rand  beiderseits.  Gr.  Über  13. 
Ebenso  mit  der  Werthzahl  3   Gr.  11. 

Ais  Herzogthum. 

^    Carl  liWdwiff  (I824t-1847). 

18688—90. 

Av.  CARLO.  L.  D.  B.  L  D.  S.  (Lodovlco  Dl  Borbone  Infanto  DI  Spania)  DUCA 
DI  LUCCA  *  Im  gekrönten  rlerfeidlgen  Schilde  Im  ersten  und  rierteo  Felde  das 
Wappen  Ton  Lucca  von  Silber  und  Roth  quergetbellt,  Im  zwellen  und  dritten  dos 
qnadrlrte  Castll.-Leon.  Wappen  und  im  reihen  Mlltelschllde  ein  blaues  Sohlldebon  alt 
den  französisch.  Lilien.   Rev.  0  |  QUATTAINI  |  1896  Num.  Zelt.  1836«  8.  72.     ^ 

Reldil  IX.  Nr.  1634  batCAHOLOD.  L  D.  S.  —  DUCA  DI  LUCCA.  und  5  |  QUA 
TBira  I  1896. 

Ein  Stempel  mit  CARLO  LOD.  und  LUCCA  *  im  Bevera  wie  oben  der  nrnlo. 
Gekerbter  Rand.   Gr.  an  11.  (Samml.  des  Hrn.  Dr«  FreudentbaL) 

18691 --92. 

Av.  CARLO  L.  D.  B.  L  D.  S.  PUCA  DI  LUCCA  *  In  der  Mitte  eine  gekrOnte 
Lille.  Rev.  Zwischen  zwei  unten  gekreuzten  Lorbeerzweigen  1  |  80LD0  |  1896 
Strichelrand  beiderseits.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  hat  CARLO   LOD:   I:  D:   8:  DUCA  Dl  LöCCA   nnd  \m  Rev. 

1841    Gr.  Über  10. 

1869S. 

Av.  Von  rechts :  DUCATO  DI  LUCCA  In  der  Mitte  ein  oben  In  zwei  Enden 
nnd  unten  in  eine  Spitze  anslanfendos  blautinglrtes  Sehild,  In  welchem  die  Lille,  n«d 
itiiten  ein  sechsspits.  Stern.  Rev.  9  |  QUATTRINI  |  1896  PuniLtlrter  Balid.  Gr.  an  8. 
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10W4— — 95« 
Av.  Die  vorlfe  AaÜBohrlll ;  lu  der  Mitte  eine  Krone  and  nnten  ein  seehsspltz. 
Stern.    Rev.   MKZZO  |  60LD0  |  183S    Strichelrand  beiderseits.    Or.  8. 
Desgleichen  t.  1816    61.  fir.  (Samnl.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

18696—97. 

Av.   DUCATO  I  DI  '  LUCCA  Rev.  1  |  QUATTRINO  |  1816  Strlchelr.    6r.  7. 
In  der  Num.  Zelt.  1836,  S.  79  iU  Wertliutii  1 

Das  Herzogthum  Ma88a*Carrara. 
Alberlco  !•  Cybo    (1549—1623,  FOrst  1568). 

18698-99. 

Taf.  X.    G.  Viani,  Memorie  della  ftinlglla  Cjbo.  QuattrlnU 

1.  At.  Von  linlKS:  AL.  CIB.  SIAL.  M.  MAS  Unter  der  Reifenkrone  ein  awelmal 
qiiergethellles  Schild;  oben  das  Kreuz,  In  der  Mitte  der  geschaehte  Schrighalken,  unten 
die  oeoha  Kugeln.  Rev.  In  einem  von  einem  Biftlterkranxe  eingefasaten  Kreise  ein 
entwurzelter  Dornenstock  mit  zwei  Zweigen,  an  denen  BLQthen.   Strlebe4rand.  6r  8. 

2.  Wie  der  ver.  mit  .AL.  CI.  BfAL.  M.  MAS.  und  ohne  den  Kreis  im  Rev. 

18706. 

3.  At.  Von  links:  .AL.  CI.  BIAL.  (aspina)  M.  (archie)  MAS.  Unter  einer  Relfen- 
krene  ein  mehrfach  eingebogenes ,  nach  nnten  schmäleres,  ^aergetheiltes  Schild, 
darin  oben  das  KrenZ|  unten  der  geschaehte  Schrigbalken.  Rev.  In  einem  von 
Blumenkelehen  elngefassten  Kreise  ein  entururzelter  Domenstock  mit  vier  Zweigen 
und  BlOlhen  an  denselben;  die  beiden  unteren  Zweige  sind  nach  oben  hiuaufgebogen 
und  übereinander  gelegt.    Perlen rand  und  nach  innen  ein  feiner  Linieukrels.  Or.  8. 

18701—710. 

4.  Av.  Von  links:  AL.  OY.  MAL.  MASS.  P.  I.  Im  Linienkreise  das  Wappen  wie 
zuletzt,  daneben  unten  gethellt  7 — 1  Rev.  wie  Nr.  18700  mit  einer  Elufasstiug  von 
kleinen  Straussfedern  statt  des  Blumeokelches.   Perlenrand. 

5.  Av.  Von  links:  .ALB.  CYBO.  PH.  M.  I  Das  vorige  Wappenschild  unler  einer 
fQnfspltzIgen  Krone  und  unten  gethellt  7—6  Rev.  wie  vorher,  aber  die  Einfassung 
von  Vierbiittchen.    Perlenraud. 

6.  Av.  Von  links :  ALB.  CYBO.  M.  M.  P.  I  Wie  Nr.  5  ohne  Jahr.  Rev.  wie 
Nr.  18701  ohne  den  Kreis.    Perlenraud. 

7.  Av.  Von  links:  .ALB.  CYHO.  PRlN:  Im  Kreise  wie  Nr.  6  mit  drelspilzlger 
Krone.  Rev.  wie  Nr.  18701  und  oben  zwischen  der  Einfassung  ein  Kreuzchen. 
Strtchelrand. 

8.  Av.  wie  18703  mit  •  ALB  *  CYBO  *  PRIN  *  I  *  Rev.  wie  17604  ohne  den 
Kreis.   Perlenrand.  ' 

9.  Av.  wie  Nr.  18703  mit  ALB.  CYBO  M.  M.  PH.  I  Rev.  wie  Nr.  18708.  Per- 
lenrand. 

10.  Av.  wie  Nr.  18704  ohne  den  Kreis  mit  ALB.  CYBO.  MA.  P.  I.  Rev.  In  einer 
Einfassung  von  Stranasfedern  ein  entwurzelter  Dornenateck  mit  vier  Zweigen. 
Stricheirand.  ^ 

11.  Av.  wie  Nr.  18703  mit  ALBERICY8.  CY.  P.  L  M.,  um  das  Wappen  ein 
U^ienkreia.  Rev.  wie  Nr.  18704  ohne  Kreuzchen.    Perlenrand. 

12.  Av.  wie  Nr.  18703  mit  AL.  CYBO.  M.  PRIN.  I.  Rev.  wie  Nr.  18708  ohne 
den  Kreis.    Stricheirand. 

13.  Av.  wie  Nr.  18709  mit  ALB.  CYB.  M.  M.  P.  L  Perieur.  Tab.  X.  Simmillch 
Quattrini  ued  6r.  8. 
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18711— 71S. 

14.  Av.  Von  links :  •  ALB.  GYBO.  M .  P.  M.  I.  Im  Kreise  nnter  einer  fllnfspllz. 
Krone  ein  oben  melirfBch  ausgespilzles  franzSsIsch.  Schild  mit  dem  vorstehenden 
Wappen.  Rer.  Von  links :  *  SINE  ^  FINB  *  Im  Kreise  eine  schmale  Pyramide, 
neben  deren  Fnsse  getheill  8—8;  Im  Felde  FUmmchen  and  oben  sirischen  der  Um- 
schrift eine  slrahlende  Sonne.    Perlenrand.  Gr.  Qber  7. 

19.  Wie  Nr.  18711  ohne  Kreise  Im  Av.  und  Rer.  nnd  ohne  JahrzahL    61.  6r. 

16.  Av.  wie  Nr.  18711  mit  *  ALB.  qVB.  M.  P.  MASS.  I.  Rev.  wie  18711  okne 
Sonne  und  Jahrzahl.   Perlenrand.  Ol.  Gr. 

18714-18. 

17.  At.  Von  links :  ALB.  CTBO.  M.  MASSAB.  P.  I.  Im  Kreise  ein  unten  dreimal 
ausgebogenes  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen,  oben  die  fOnfsplts.  Krone  mit  Perlen 
an  den  Enden.  Rev.  Von  rechts :  SINE— FINB  Im  Kreise  die  schmale  Pyramide, 
fiber  welcher  zwischen  der  Umschrift  ein  fQnfspitBlger  Stern;  im  Felde  Flimmchen. 
Unten  am  Mflnzrande  naoh  aussen  1617.    Perlenrand.  Gr.  7. 

18.  Av.  wie  Nr.  18714  mit  FR.  I  und  Im  Rev.  unter  den  Flimmchen  noch  Strah- 
len.   Gl.  Gr. 

19.  Av.  wie  Nr.  18714  mit  ALB.  CYBO.  M.  MASSE.  Pul  nnd  die  Krone  ohne 
Ferien.  Rev.  Von  links:  SINB—FINE  Im  Kreise  die  Pyramide  mit  dem  Stern  ober- 
halby  im  Felde  Strahlen.  Strlchelrand.   Gl.  Gr. 

20.  Av.  wie  Nr.  18716  mit  PRI.  P  n.  im  Rev.  die  Umschr.  von  rechts.  Gl.  Gr. 
Av.    ALB  (erico)  CIBO  M.  MASSAE  FR.  L   Das  gekrönte  Wappen.   Rev.  Eine 

schmale  Pyramide  mit  einem  Sterne  auf  der  Spitze  nnd  SINE  FINB  In  der  Um- 
schrift.  Zan.  n.  111.      * 

18719—9«. 
Tab.  IX.  Duetti,  sXmmtlich  Gr.  9. 

1.  Av.  Von  links:  ALBE.  CYBO.  P.  L  MA.  96  (1596)  Unter  einer  fBnApItzIgen 
Krone  ein  cartouchirles  ovales  Schild  mit  dem  quergetheilteu  Wappen  wie  verher« 
Rev.  Von  links:  SANTYS.  —  PETRYS  Im  unten  oiTenen  gekerbten  Kreise  der 
stehende  Heilige  von  vorn  mit  Schein |  im  Hessgewande,  hält  In  der  Linken  einen 
SchiQssel  geschultert.    Perlen rand. 

2.  Wie  Nr.  18719  mit  •  ALBE  •  CYBO.  P.  L  MA.  und  SANTYS*— »PETRYS  • 
Der  Heilige  ohne  den  gekerbten  Kreis.   Strichelrand. 

3.  Wie  Nr.  18719  mit  *  ALBE.  CYBO.  P.  1  ♦  MA  ♦  und  •  SANTYS*  -  ♦  FE 
TRYS  *  An  den  Umschriften  sind  Perlenkreise.   Perlen  rand. 

4.  Av.  wie  Nr.  18719  mit  *  ALBE  *  CYBO.  P.  l  *  M  *  A  *  Rev.  Von  rechts: 
*  SANTVS  *  PETRYS    Der  vorstehende  Heilige  ohne  Kreis.  Perlenrand. 

18718-781. 

5.  Av.  Von  links :  *  ALBE.  CYB.  F.  I  MAS  eine  Rosette  aus  Punkten  SS  Im 
Perlenkrefse  das  Wappen  wie  vorher,  aber  die  untere  Hälfte  gespalten,  In  dem 
rechten  qnergethellten  Felde  oben  die  Kugeln,  unten  ein  liegender  Dornenzweig,  Im 
linken  Felde  der  Schachbalken.  Rev.  Von  rechts  *  S  Rosette  aus  Punkten  SANCTVS 
—  *  PETRYS  *    Im  Perienkrelse  der  Heilige  wie  vorher.    Perlenrand. 

6.  Av.  wie  Nr.  18721  mit  ALBE.  CYBO.  P:  I:  MASS  Rev-  Von  rechts:  (Ros.) 
SANCTYS  (Ros.)  —  (Ros.)  PETRYS  (Ros.)    Wie  Nr.  18723.  Perlenrand. 

7.  Wie  Nr.  18724  mit  .ALBE.  CYB.  F.  L  MAS.  Im  Rev.  ohne  Rosette  vor  ond 
nach  der  UroschrifL 

a  Wie  Nr.  18724  mit  ALB  CYBO.  M.  S.  R.  L  IE.  MAS.  F.  I  u.  ohne  Ros.  Im  Rev. 

9.  Wie  Nr.  18724  .ALBE.  CYBO.  M-  F.  L  MAS  und  im  Rev.  nur  eine  Rosette 
am  Ende  der  Umschrift. 

10.  Wie  Nr.  18794  ALBE.  CYB.  M.  F.  L  MAS  nnd  ohne  Ros.  Im  Rev. 
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11.  At.  wie  1S72I  mit  ALBK.  CTBO«  P.  I.  MASS  Rev.  Von  rechts:  •  SAN CTVS 
—  *  PETRYS  *   Der  Heilige  wie  vor  her.    Perlen  raiid. 

12.  Wie  Nr.  18721  mll  ALBE.  CYBO.  M.  P.  1.  MAS  und  Im  Rev.  Ton  Unks : 
.SANTVS  *  —  PETRYS 

13.  Wie  Nr.  18730  mit  MASS  und  •  SANCTVS  —  PETRYS  *  Der  Heilige  I|q 

Llolenkrelse. 

1873t -36. 

At.  Von  links:  ALBBRICYS.  CYBO.  MAL.  S.  R.  I  Im  Ltnienkrelse  ein  car- 
tonchlrtes  span.  Schild  mit  dem  quergeth.  Wappen  (oben  das  Kreuz,  unten  der  Schach- 
balken); oben  den  Kreis  unterbreclieud  eine  fUnfspltzIge  Krone  mit  Perlen  an  den 
Enden.  Rev.  Von  Unks;  BT.  MASSAB.  PRINCEPS.  PR.  (Imus)  1616  Im  Kreise  ein 
entwnrxelter  Dorneustock  mit  BIfithen.    Strichelrand. 

Wie  Nr.  18732  mit  P.  1616. 

Wie  Nr.  18732  mit  MALASP.  S.  B.  I  und  PRIM.  I6I6. 

Wie  Nr.  18734,  aber  P.  1616 

Wie  Nr.  18734  mit  SRI  Im  Av.  und  PRIMYS.  1616  Im  Rev. 

Marl«  BeatrliK  (1813  f  1829).  ' 

18737-38. 

At.  Von  rechts:  MAR.  BEATRIX.  ARCHID.  AÜ8TRIAE.  Unter  einem  Ffirsten- 
hvte  ein  oben  drei-,  unten  einspitziges  Schild,  darin  Im  frausOslsehen,  zur  Seite  mit 
einem  Feston  omgebenen  Schilde  das  Wappen,  und  auf  dem  Schiide  ein  Doppeladler 
in  der  Mitte  eines  Zettels.  Reinhardt  Nr  3744  beschreibt  das  Wappen  des  Herzogs 
von  Mass«  nachstehend :  Im  rothen  Felde  ein  aus  drei  blauen  und  silbernen  Schach- 
reihen bestehender  rechter  Schrigbalken  mit  einem  silbernen  Schildeshaupte,  darin 
ein  rothes  Kreuz  zu  sehen;  oben  Ist  noch  ein  goldenes  Schlldeahaupt  mit  einem 
schwarzen  zweikflpfiigen  Adler,  unter  welchem  auf  einem  silbernen  Zettel  das  Wort 
Liberias  zu  lesen,  wegen  des  Hauses  Cibo.  im  blauen  Felde  ein  silberner  gekrönter 
Adler,  wegen  des  f&rstllch.  Hauses  Este.  Im  blauen  Felde  drei  goldene  Lilien  mit 
einer  von  Roth  and  Oold  gespitzten  Einfassung  wegen  des  Herzogthums  Ferrara. 
Von  Roth  und  6oid  quergethelit  mit  einem  grOnen  Dornzweige,  welcher  silberne 
BlUthen  hat,  wegen  des  Hauses  Malasptna.  Das  Mlltelschlld  im  goldenen  Felde  hat 
sechs  rothe  Kugeln,  oben  und  nnten  eine,  in  der  Mitte  zwei  und  zwei,  wegen  des 
Danses  Medlcl.  Im  Rev.  DUE  |  SOLDl  |  179t  Oben  als  UeberschrlA  DYX.  MAS. 
SAB.  Strichelrand.    6r.  11 

Av.  Von  links:  M.  BB.  A.  A.  —  D.  MASSAB  Das  vorige  Wappen  unter  dem 
Fümlenkate.    Rev.  UN  |  QUATTRINO  |  1793    Strlebeirend.  6r.  Ober  7. 

> 

Reggio, 
Herzogthnm  In  Modena. 

18739—41. 

Av.  8.  PROBPBR.  Der  heilige  Prosper  im  bisehdfl.  Ornat.  Rev.  Unter  zwei 
Punkten  RBOII  |  LBPI  |  DL  Dieser  Heilige  war  Im  siebenten  Jahrhunderte  Bischof 
sn  Reglum  LepIdl,  dem  heutigen  Reggio.    Num.  Zeit.  1836,  8.  204. 

Av.  Der  beliifelte  Kopf  und  herum  S.  PROSPER.  Im  Rev.  das  Schild  mit  dem 
Wappen  von  Reggio  nnd  herum  RE61YM 

Av.  S.  PROSP.  Das  Brustbild  dieses  Beiligen.  Der  Rev.  wie  vorher.  Beide 
Zan.  H.  S.  141  Nr.  33  und  32. 

Iilc«lam  Maltrawerslo  (Bischof  Im  dreizehnten  Jahrhunderte). 

18743. 
Av»  Der  Naaenszog  N  zwischen  vier  Kugeln  und  herum  die  Umsch.  BPISCOPYS. 
Im  Rot.  eine  Lilie  und  herum  RE.  GL  YM.  •!■.  Von  Kupfer.  Zan.  H.    S.  141.  Nr.  IV. 

58* 
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HerealM  I.  (I471--1505). 

18743-47. 

At.  Von  rechts;  HBRCVLE8.  DYX  .*.  daou  elue  grosse  rondbUtlrlge  Rosette, 
in  der  Mitte  durchstochen,  weiche  auch  Tor  H  lo  der  Mitte  das  rechtsgeirandte 
Brustbild  mit  langem,  glattgetLämmtem  Haare.  Rev«  Umschrift,  oben  rechts  begtoDeDd: 
RE61VM.  OLIM.  AEMILIA.  nnd  eine  gleiche  Roselle.  Die  drei  Pnokte  Im  Rev.  und 
die  beiden  ersten  Im  At.  sind  dreieckig.  In  der  Mitte  tn  einem  ausgeschweiften 
Schilde  ein  Krens   (das  Stadtwappen).    Gekerbter  Rand.  Gr.  Ober  7. 

Weitere  Stempel.  Im  At.  nach  DVX  die  Rosette  und  ein  Ponkt;  und  Im 
Rot.  SMILIA  o:  und  die  Torige  Rosette.  Slrtchelrand.  Gr.  an  8. 

Ein  dritter  hat  im  At.  nar  LBS.  DÜX  und  ein  Ringel,  welches  allenfalls  die 
schwach  aiisgeprigte  Rosette  ist.  Im  Rev.  RKGIVJH.  OLIM.  ABMILIA.  dann  die 
Rosette.  Gr.  an  8. 

Ein  Stempel  hat  HEHCYLES.  DVX.  und  RS6IVM.  OLIM.  ASflflLUL  Dann 
drei  Kugeln  und  ein  Dreieck.  Zan.  0.  S.  141.  Nr.  IX. 

Wie  oben  der  erste,  aber  im  Ar.  die  Rosette  HERCLBS  (slcI),  dann  xwel 
starke  Punkte,  DYX  und  die  Rosette.    Gr.  7.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18748—5«. 

Air.  Von  links :  .HBRCVLB8.  DVX  Ros.  nnd  ein  Punkt  Das  nach  rechts  ge- 
wandte Brnstblid  wie  Torher.  Rev.  RBGIVM.  EMILIA.  VBTARB8.  In  der  Mitte 
das  Torige  Wappen.  Am  Rande  ein  Strichelkreis.  Gr.  an  8. 

Weitere  Stempel  mit  IBRCVLBS  DVX  nach  beiden  Worten  Je  eine  runde 
Rosetle  zwischen  zwei  Punkten  nnd  im  Rev.  VBTBRE8  Gr.  & 

Ein  dritter  IBRCVLBS,  davor  eine  Ros.  und  ein  Punkt,  nach  S  anscheineBd 
ein«  Rosette,  dann  DVX.  Ros.  Die  Punkte  anscheinend  dreieckig.  Im  Rot.  RBCUVS 
(statt  M  ein  unTollsIftndiger  Dreier)  dann  .BMILIA.  VBTERI8.    Gr.  8. 

Ein  Varlant  mit  HERGVLBS.  Gr.  über  7.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freodentbal.) 
Bei  Zan.  H.  S.  141  Nr.  XHL  ein  nicht  niher  beschriebener  Stempel  mit  VBTV8 
Bei  Reiehl  IX.  Nr.  1793  Tielleicht  irrig  im  Rev.  VBTBRBS  HBGIN.  BMILlA. 

AlphOlUl  I.  (1905--1534). 

18754-57. 

Av.  ALFONSVS  DVX  FBRRARIAE  IIL  Der  Kopf  mit  lAossem  Halse.  Im  Rev. 
RBGIVM  OLIM  ABMILU.    Das  Schild  mit  dem  Wappen^  Zan.  IL  S.  141  Nr.  14. 

Av.  ALFONSVS  DVX.  Der  Kopf  mit  blossem  Halse.  Im  Rev:  RBGIVM 
OLIM  ABMILIA   In  der  Mitte  ein  Schild  mit  dem  Wappen  von  Reggio.  Ebend.  Nr.  26. 

Av.  Von  rechts:  HLF0N6VS  <>  DVX.  Roselle.  Das  rechtsgewandte  Brustbild 
mit  schlichtem  Haare.  Rev.  Von  iiuks:  RBGIVM.  OLIM.  EEMILIS.  Im  mehrfach 
eingebogenen  nach  unten  sehmileren  Schiide  das  Kreuz.  Die  Punkte  sind  dreieckig. 
Gr.  sn  8«    (Samml.  des^Hru.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Ros.  ALFONSVS.  X.  DVX  Ros.  Ein  sitzender  Lflwe.  Rev.  -¥  8.  PROS 
PBR.  EPS.  RBGIBN.  Das  nach  vorn  gekehrte  Brustbild  des  Bischofs  In  der  Infel. 
Ein  Sesino.  JE.  Relchl  IX.  Nr.  1726. 

18758-49. 

Av.  Xon  rechte:  ALFONSVS  DVX.  RBGIL  Hl  Das  nach  rechU  gewandte 
bfirtige  Brnstblid  mit  blossem  Halse  uud  kurzem  Haare.  Im  Rev.  Jl  .B  |  GIVM.  | 
.LB  I  PID1.    Perleurand  beiderseits.  Gr.  Ober  7. 

Ein  Stempel  hat  .R  +  B.  |  GIVM.  |  f  LB  f  |  PIDI  und  sa  d«r  Umsehrin  des 
Av.  einen  feinen  Lluieukreis.    61.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendeuthaft.) 
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Herevles  VE.  (tS34--l5fiB). 

18760-6«. 
At.  Von  rechts:  HER.  U.  (verwiachl)  611.  Uli.  Das  nach  rechts  genrandte  Brust- 
bild mit^hlosaem  Halse.    Rev.  Von  rechts :  RBOIYM  Ros.  LBPI ...  In  der  Mitte  das 
oben  mit  einer  Arabeske  bedeckte  Schild  mit  dem  Krenze  Im  Schilde.    6r.    fib'er  7. 
Nach  Zan.  U.  S.  141,  Nr.  18  mit  II.  DVX  RB61I  Uli.  und  RBGIYM  ^  LBPIDL 
EID  Stempel  bat  HBRGVLBS  U.  DVX  RB6U  IUI.  Zan.  R.  S.  141,  Nr.  20. 

18763. 

At<  Von  rechts:  HBR.  U.  DVX.  RBGII.  IUI.  Der  bXrtIge  Kopf  nach  rechts- 
hin  and  an  der  VmschrlA  ein  feiner  Llnlenkrels.  Rer.  RB  |  OIVM  |  L .  B  |  PIOI 
Thellwelse  Perlenrand  und  im  Rer.  nach  Innen  ein  feiner  Llnlenkrels.  Gr.  an  7. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

18764-66. 

Ay.  Von  links:  .MüTBR.  —  .GRÄTIiUB.  Die  sitzende  Jungfrau  llnkshln  In 
halber  Figur  mit  dem  Kinde  auf  dem  Schosse.  Rev.  Von  links:  RBGIVM.  LBPIDI. 
Ein  mehrfach  eingebogenes,  nach  unten  schmäleres  Schild  mit  dem  Kreoxe.  Beider- 
seits Perlenraod  und  die  ITmschrIften  zwischen  feinen  Linienkreisen.  Gr.  Aber  7. 
Ein  zweiter  hat  MKTBR  —  GRHT  (Beide  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Ffeudenthal.) 
In  Belllnl  De  monells  liallae  etc.  ein  dritter  mit  MATB  —  ORATIB  und  RB 
6IVM.  4.    LBPIDI.    Tab.  16,  Nro.  8. 

18767. 

Av.  MAt.  -^  ORATI  Die  Jungfrau  wie  Torher.  Ret.  9.  PROSPBR  (UUe«) 
Das  Brustbild  des  Heiligen  Im  BIscbofsornate.    Belllnl  Tab.  16)  Nr.  9. 

18768. 

Av.  HBR.  n.  DVX  RBGU  UÜ.  Der  Kopf  mit  blossem  Halse.  Im  ReT.  MA 
TBR  GRATIS    Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde.    Zan.  II.  S.  141,  Nr.  21. 

18760—70. 

At.  Derselbe  Kopf  und  dieselbe  Umschrift.  Im  Rev.  ein  Adler  und  herum 
N0BILITA8  BSTBNSI8    Ebendort  Nr.  22. 

Genau  wie  dieser,  aber  statt  des  Adlers  ein  sitzendes  Einhorn  rechishin. 
BeUlnl  Tab.  16,  Nr.  6. 

18771-7«. 

At.  Von  rechts:  HBR.  U.  DYX.  RBGII.  Ulh  Das  bXrtlge  Brustbild  im  Har- 
Dlsch  rechtshin.  Roy.  Von  links:  NOBILITAS  —  B8TBNSIS  dann  eine  Lille  zwi- 
schen Punkten.  Im  Felde  ein  ausgebreiteter  rechtssehender  Adler;  unten  zwischen 
der  Umschrift  nach  aussen  1553  Die  Umschriften  zwischen  feinen  Linienkreisen  und 
beiderseits  Perlenrand.    Gr.  Ober  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

Av.  Derselbe  Kopf.  Umschrift:  HER.  U.  DVX  RE6U  Im  Rev.  SAN6V1NIS 
XPI    In  der  Mite  eine  Monstranz.    Zan.  H.  S.  141,  Nr.  23. 

18775. 

Ay.  HBR  I  CVLBS  |  U.  |  DVX  |  IUI.  Rev.  GOMYMTAS  RBOITM  In  der 
Mitte  ein  schmales,  ausgeschweift.  Schild  mit  einem  Kreuze.  Num.  Zeit.  f836,  S.  20&. 

18774—75. 

Av.  R  B  I  6IYM  I  L  •  B  I  PIDI  | .  Oben  zwischen  R  nnd  B  und  dann  vor 
H  ein  kleines  Kreuz,  anscheinend  auf  einer  Kugel.  Rev.  Von  rechts:  RBGIVM  LB 
PIDI  und  eine  Säule  zwlsebea  zwei  Punkten.    In  der  Mitte  das  Wappenschild  mit 
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dem  Krenxe  und  der  Arabeske  anf  demaelbeii  wie  Nr.  18760.   Am  Rande  Je  elo  Kreis 
aoa  perlenihnllchen  Stricheln.    6r.  an  8. 

Av.  Das  Sehlid  mit  dem  Wappen  von  Regglo  ohne  Umschrift.  Im  ReT.  die 
A.ufschrlft:  COM.  REGIL    Zan.  IL  S.  141,  Nr.  34. 

AlfoiM  D.  (155S— 1597). 
18776—79. 

Av.  Von  rechts:  ALF.  II.  DVX.  REGII.  V.  Ein  sitzendes  Einhorn  unter  einem 
Baume.  Rev.  4.  N0BILITA8.  E8TBNSIS.  Ein  stehender  Adler,  der  die  Fluge!  er- 
liebi.    (Ein  Seslno.)    M  Reicht  IX.  Nr.  1734. 

Ein  Stempel  mit  DVX  REGII.  ohne  V  und  ohne  den  Baum.  Zan.  II.  S.  14 1^ 
Nr.  28. 

Ein  dritter  mit  dem  Baume  und  ALF  DVX  REGII  V.    Ebendort  Nr.  27. 

Ein  vierter  ähnlich  dem  ersten,  hat  das  sitzende  rechtsgewandte  Elchhom  okne 
den  Baum,  mit  V  ohne  Punkt.    Strichelrand  beiderseits.    6r.  Ober  7. 

AifoüB  m. 

18780. 
Av.  ALFONSVS  III.  DVX    Das  Brustbild  mit  langen  Haaren  von  der  linken 
Seite.    Rev.  OLIM.  RE.  MILIA  REGIVM.    Ein   kleines   schmales  ausgeschwelfles 
Schild  mit  einem  Kreuze.    Num.  Zelt.  1836,  S.  205. 

Mirandola, 

Herzogthum  In  Modena. 

Jf^lüum  Frans  Pie^^  Herr  von  MIrand.  und  8raf  von  Ckincordia  (1499—1533). 

18781—83. 

1.  Av.  10.  FR.  —  M.  D.  C.  C.  (Mirandulae  Dominus  Concordlae  Comes.)  Ge- 
kröntes, quergethelltes  Schild,  unten  geschacht,  oben  undeutlich;  Ober  der  Krone 
ein  Doppeladler.  Rev.  Ein  sitzender  Heiliger  im  Bischofsornate,  seitlich  gethellt 
8.  —  P.  (Sanctus  Possidonlus.)  F.  LItta,  Celebrl  Famiglle  Italiane  Ulustrate  Tab. 
I,  Nr.  12. 

2.  Av.  10.  FR.  PL  MIRAN.  D.  CO.  C.    Im  Kreise  der  rechtsgewandle  Kopf. 
Rev.  In  einer  Rundung   von   Lilien   OM  |  NIN  |  0;   ganz  oben   ein   Doppeladler., 
ib.  Nr.  13. 

3.  Av.  10.  FR.  PICVS.  MIRANDVLE.  D.  Der  rechtsgewandle  Kopf  mit  lan- 
gem Haare.  Rev.  CONCORDLAE.  COMES  Im  Kreise  ein  offenes  Buch  mll  OM  | 
MIN  I  O    Seitlich  rechts  C  Ober  I,  links  A;  unten  ein  Doppeladler.    Ib.  Nr.  14. 

Calemm  D.  Pie«  (1533-1550). 

18784—85. 

1.  Av.  GAL.  PIC.  IL  MIR.  CON.  Q.  D.  (Galeatns  Plcus  Secundns  Mirandulae 
Concordiaeque  Dominus.)  Das  vierfeldige  Wappen  mit  Adler  und  LOwen  nebst  ge- 
schachtem  MItielschllde.  Rev.  Auf  einem  quergelegten  Merkursstabe  steht  ein  Hahn 
reehtshln.    Tab.  I,  Nr.  1. 

2.  Av.  GAL.  P.  IL  MIR^  CON.  Q.  DNS  4.  Im  Kreise  das  vorstehende  Wappen. 
Rev.  Unter  einem  Doppeladler  SI.  DEVS  |  PRO.  NO  |  BIS  QVIS  |  CONTRA  | 
NOS    Ib.  Nr.  2. 

lilidwi«  (1550—1568). 

18786-87. 
1.  Av.  LVD.  PIC.  II.  BflR.  CON.  Q.  DN19  \,    Das  vor  beschriebene  Wappen, 
Ober  welchem  eine  Blume.    Rev.  FHVSTRA  zwischen  Kleekreuzchen.    Im  Felde  ein 
reisen  Im  Meere;  unten  eine  Rosette  zwischen  Kleeblatt  und  Eichel.   Tab.  I,  Nr.  12. 
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2.  At.  LVD.  PIC.  II.  MIR.  CON.  Q.  D  4.  Wie  Nr.  187S6  ohne  Blnme.  Rev.  Auf 
einem  quergelegten  Merkiirflstabe  ein  rech  Iah  In  stehender  Hahn.    ib.  Nr.  14, 

Alemander  I.  Piciui  (1602—1637,  Herzog  1617). 

18788  -90. 

1.  At.  Ein  aufgerichteter,  rechtagewandter  l&ire  hilt  In  den  Vorderpranken 
eine  Binde;  unten  1617  Hey«  Unter  einer  VerElerong  MI  |  nANDO  |  LA  Tab. 
n,  Nr.  16. 

2.  At.  ALEXANDER  ^  DVX  «I«  Gekr.  qnergethelltea  apan.  Schild,  welchea 
auf  beiden  Seiten  mit  je  zwei  Ringeln  yer'ziert  tat,  in  der  obern  goldenen  Hüfte 
ein  rotbgekrSnter  schwarzer  Doppeladler,  die  untere  Hälfle  lat  qnadrirl  mit  einem 
von  Silber  und  Blau  geschachten  Mittelschllde,  im  1.  und  4.  goldenen  Felde  ein  rolti* 
gekrönter  schwarzer  ausgebreiteter  rechtsgewandter  Adler,  Im  2.  und  3.  Ton  Biao 
und  Silber  quergestrelflen  Felde  ein  goldener  aufgerichteter  LOwe  rechtahln»  Rev. 
Unter  einer  Verzierung  MI  |  RANDV  |  LJE    ib.  Nr.  18. 

3.  At.  Von  rechts :  ALEX.  PIGVS.  DTX.  MIRA.  Das  linksgewandte  Broat- 
blld  mit  Ober-  und  Unterbarte.  Rot.  Von  links:  IN.  T£.  DOMINL  CON.  VID.  Ein 
aua  Tier  Lilien  fornilriea  Kreuz  mit  einem  Ringel  In  der  Mitte.  Perlenrand.  €lr. 
fiber  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.)  • 

18791. 

At.  ALEX.  PIC.  MERON.  Das  gekrSnIe  fanffeidlge  Wappen  mit  einem  Mlttel- 
achilde.    Im  Rot.  MI  |  RANDV  |  hJR.  Num.  Zeit.  1836.  S.  205. 

ALIemaader  D.  (1637-1691). 

18799—93. 

At.  ....PIC.  DYX.  MIR  (Rosette)  IL  Daa  linksgewandte  Brnstblld  mit  lan- 
gem Haare.  ReT.  ...BZO.  DEN....  Im  Kreise  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtahln« 
Lllla.  Tab.  II,  Nr.  8. 

At.  ALEX.  PIC.  DVX.  II.  MIRAN.  Das  Brnstblld  wie  TOrber.  ReT.  OM : 
H  —  ..VIC  (Omnia  hinc  et  hulc)  Das  gekrOnte  Tlerfeldlge  Wappen  mit  dem  Adler 
und  Löwen  nebst  geschachtem  flfittelachllde.    Ebendort  Nr.  iL 

18794. 

At.  ALEX.  IL  DVX.  MIRAND  Im  spanischen  Schilde,  welches  dretgetheill, 
oben  ein  Doppeladler,  nnterhalb  Im  Tlergethellten  Schilde  Im  1.  und  4.  Felde  ein 
eInkOpfiger  Adler,  Im  2.  und  3.  ein  nach  rechts  schreitender  Löwe;  das  Mittelschild 
geachacht;  an  dem  Schilde  Ton  aussen  beiderseits  zwei  Ringel.  Rot.  MI  |  RANDV 
I  LAE  Grosse  Buchstaben.  Am  Rande  ein  Perlenkreia.  Gr.  Ober  9.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

18795—800. 

At.  ALEX.  DVX....  AND.  Ein  gekröntes  quergelheiltes  spaniaches  Schild, 
an  welchem  Ton  aussen  Je  zwei  Ringel;  darin  in  dem  obern  goldenen  Felde  ein 
roihgekrOuter  schwarzer  Doppeladler,  das  untere  Feld  Tlergethellt,  mit  einem  Ton 
Silber  und  Blau  geschachten  Mittelschllde;  Im  1.  und  4.  goldenen  Felde  ein  roth- 
gekrOnter  schwarzer  ausgebreiteter  rechtsgewandter  Adler,  Im  2.  nnd  3.  Ton  Blao 
und  Silber  quergestreiften  Felde  ein  goldener  aufgerichteter  Löwe  recbtshin.  Rot. 
MI  I  RANDV  I  LA    Gr.  9.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  Stempel,  wo  Im  At.  nur  .AL  lesbar,  hat  Im  Rot.  unter  LiB  eine  aecha* 
blättrige  Rosette  nnd  ober  MI  dieselbe  Rosette  zwischen  zwei  blattähnlichen  Ver- 
zierungen und  an  dem  Perlenkrelse  nach  innen  einen  feinen  Linienkreis.  Gr.  Ober  9. 


400 

Kitt  drllter  Im  Ar.  .ALBX.  IL  DVX.  MUUND.  and  Im  Rct.  die  Ttrige  Auf- 
schrift ohne  Roselle.    Am  Rande  ein  Perleukrels.    61«  6r. 

Ein  vierter  In  Wellenb^lm  Nr.  3801  hat  ALEX.  IL  DVX.  MIRA.    Gr.  9. 

Ein  ffinfler  ALBX.  II.  DVX.  MIRANDTL.  Dat  gekrönte  Wappen  mit  den  Ria> 
geln  wie  vorher.   Rev.  Im  gekerbten  Kreise  MI  |  BANDY  |  LiB  Litta  Tab.  0,  Nr.  9. 

Ein  sechsUr  mil  ALB.. ..DVX.  MIR.  A.  (Andto)  L    Ebendort  Nr.  10. 


Unbestimmt 

18801-4. 

AT.  ...V..MIR...D  Ein  Sehach lirett.  Rev«  MBZO...RQ  Eine  ArmlllarspUre, 
darnnter  drei  Sterne.    Litia  Tab.  IL 

Av.  Der  Heilige  im  Bisehofsornate  mll  dem  Krummslabe  In  der  Linken,  sa 
den  Seilen  .8.  *-  .P.  (Possldonlus.)    Rev.  MIHAN  |  DVL  |  M    Ebendort. 

Af.  8.  POS.  P  —  R  -^  OT.  ML  Der  Hellige  wie  vorher,  ohne  8  —  P  Bev. 
MBZO .  DENARO .  Ein  aufgerlehfeler  rechtsschreitender  Löwe.    Eheudort. 

Av.  8.  P088ID.  MIRANDYL.  Das  BrnstbUd  des  Bischofs  in  der  Mllra  mit 
dem  Bischofsstabe  in  der  LlnlMn.  Im  Revt  eine  breunende  Vase,  um  welche  YK 
8TALI  PYRIOR.    Zan.  II.  S.  120. 


Sabionetta^ 
Henogthnm  Im  Mantnanlschen. 

YeBpaslan  Cimmmmsm  (CIraf,  dann  Bareheae,  dann  PDrst  und  auletet 

Herzog  von  Sabionetta.  1540  f  1509). 

1880ft-6. 

Av.  Von  rechte:  YB8PA8IANY8.  GONZAGA.  Der  nach  rechU  gewandle  bir- 
tige  Kopf  mit  blossem  Halse.  Im  Rev.  Von  oben  herab  der  Donnerkeil ,  und  gegen 
die  Bitte  an  an  Jeder  Seite  zwei  Fittgel^  von  weichen  an  der  obern  nnd  untern 
Seite  je  ein,  susammea  also  vier  Blitxe  auslaufen.    Zan,~  IIL  Taf.  VI,  Nr.  2. 

Ein  Stempel  mit  YB8PA.  GONZ.  GOL.  MAR«  BT.  C.  (Geinmna  marChIo  et 
comes.)    Tafel  VL  Nr.  3. 

18807. 

Av.  YB8PA  I  GON.  COL  |  M.  DT.  C  oben  nnd  anten  ein  gealleltes  dreithel- 
ilges  Blatt.    Der  Rev.  wie  vorher  (der  Donnerkeil).    Ebendort  Nr.  4. 

18808. 

Av.  Von  rechts:  YBSPASIANY8.  D.  G.  DYX.  8ABL0NBT£.  Dss  nach  rechts 
gewandte  bfirtige  Brustbild  in  spanischer  Tracht.  Rev.  Unter  einem  Hute  in  einem 
mit  VerrJerungen  ausgesehmOckten  Schilde  im  obern  Thelle  der  Doppeladler,  Im 
untern  ein  schrflges  Band  von  oben  rechts  hersb,  auf  welchem  LIBBRTAS  links 
C1Y1TA8  rechts  6ABL0NBTB  An  den  Umschrinen  nach  Innen  ein  LInInnkrels, 
nach  aussen  ein  gekerbter  Rand.    Balocco.    Ebendort  Nr.  14. 

18800. 

Av.  Von  reohts:  YE8P.  DG.  DYX.  SABLON.  1.  Der  rechlsge wandle  Kopf. 
Rev.  Von  recbls:  SANCT  _  Y8  —  NICOLAYS  Der  stehende  HelUge  von  vorn  Im 
Rischofsornate  mit  Krummslab  In  der  Linken,  hAlt  die  Rechte  segnend  In  die  Höbe. 
Duleo  rechts  am  Bünxraude  die  BlschofsmOtxe.  Die  Umschriften  zwischen  feinen 
Linienkreisen  nn4  belderseita  Perienrand.  Gr.  an  8.  Seslao.  (Samml.  des  Bra. 
Dr.  Freudenthai.) 
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A^.  V1C8P.  D.  6.  DYX.  8ABL0N.  P.  Der  rechtsgewandte  Kopf  nnd  ola 
LlDlenkreU  an  der  iDeern  Seite  der  Umselirifl.  Im  Rev.  ein  sieh  binmendes  nach 
links  gewandtes  Pferd  und  Im  Absohnilte  1567    Zan.  III.  S.  VII,  Nr.  20. 

Asti. 
Herrschaft  In  Plemont. 

18811.. 

Av.  LY.  D.  6.  FRANCO.  REX.  Im  Felde  zwei  Lilien.  Ke?.  ASTENSISQVS. 
DOMINYS.    Im  Felde  ein  Krem  (Ludwig  XU-  von  Frankreich).    Conbrouse  Calal. 

18819. 

Av.  FRAN.  (ciscns)  FRAN.  (corum)  AC.  AST.  (enslum)  dann  eine  Lille.  Im 
Kreise  unier  der  Krone  die  französischen  Lilien.  Rev.  8ANCTA  .INT£RCEDB.  P. 
N  (Krone.)  Im  Kreise  ein  Llllenkreuz.  (Krane.  I.)  Bellini  de  moneiis  Itallae  roedil 
aevi  Tab.  11^  Nr.  3. 

Beocaria. 


(um  1447). 
18813-1 A. 

Av.  DI  I  BBCCA  !  RIA.  Rev.  I  |  QVADRI  |  NO.  Soll  von  Anton  zur  Be- 
streitung seiner  Kriegskosten  peprAgt  worden  sein.    Num.^  Zelt.  1837,  S.  135. 

Ich  besitze  eine  dicke  KiipfermQiise,  welche  abgewelzt  tat  und  auf  welcher 
blos  BECA  I  RIA  und  darunter  drei  Punkte  sichtbar.    6r.  a 

Appei  m.  Nr.  1909  hat  obige  MOnze  mit  QVATRI 

Bozzolay 
FArstentbum  Hb  Mantnanlschen. 

Scipto  (1636—1671). 

18816-17. 

Av.  Von  rechts:  SCIP.  GON.  DVX.  SABL.  Bas  nach  links  ge wandle  Brust* 
bild  mit  Gewand.  Im  Rev.:  .MAR.  HOST.  BOZ.  PRIN.  Im  gekerbten  spanischen 
Schilde  vier  Felder  und  ein  llltlelschlld.  Die  Felder  sind  durch  ein  Kreuz  gebildet 
und  in  jedem  Felde  je  ein  eInkOpflger  Adler.  Das  Mlttelscblld  vierfeldlg,  Im  1.  nnd  4. 
Felde  Je  ein  LOwe,  Im  2.  nnd  3.  je  drei  Querstrelfen.    Zan.  III.  Taf.'XI,  Nr.  37. 

In  der  Num.  Zelt  1845  S.  139  der  vorige  Avers  mit  SAB.  \fä  Rev.  das  Wap- 
pen,  von  der  Schrift  nur  ..ON....A..  lesbar. 

18818. 

Av.  Von  rechts:  .SCIP.  GON.  DVX.  SAB.  und  eine  Rosette  aus  vier  Punkten« 
Das  nach  links  gewandte  Brustbild.  Rev.  SAC  —  R.  L  —  BO.  —  PRIN.  In  der 
llltte  ein  Kreuz  mit  gleich  breiten  Schenkelu,  In  dessen  Winkeln  im  1.  ood  4.  Felde 
Je  ein  anfrecbler  nach  rechts  schreitender  LOwe,  im  2.  and  3.  ein  einfacher  Adler. 
Ebendort  Nr.  39. 

18819—90. 

AT.  Von  rechts:  SCIP ....  SABL.  Das  vorige  nach  links  gewandte  Brnstblld. 
Rev.  Ein  einfacher  nach  rechts  gewandter  Adler.    Von  der  Umschrift  nur  BL . . .  IN. 

BOZ von  rechts   beginnend   lesbar.    Zan.  HL  Taf.  XI,  Nr.  38^    (In  der  Num. 

Z«1L  1844  S.  158  nur  SAC OZOLO  4.  lesbar.) 

Av.  SCIP.  GON.  DYX.  SAB.   Der  rechtssehende  Kopf.  Rer.  BOSOLI.  DOM 

Ein  stehender  Adler.    (Ein  Quatrlno.) 

&9 
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18811— «S. 

Av.  8CIP.  D.  G.  D.  SAB....  B.  P.  E  «  Das  geharnischte  BritstbIM  mit  Krause 
Ton  der  rechten  Seile.  Rev.  ^  SVB . . .  N18.  ElVS  «  Im  Kreise  ein  i^^ekrdnter  Dop- 
peladler.   Niiro.  Zelt  1844,  S.  157. 

.     Bei  Zau.  II.  S.  150  mll  SAB.  S.  R.  I.  B.  F.  und   SVB   PENNIS  ElVS   unter 
Sablonetta. 

Bei   Zan.  Ilt.  475  Tab.  25  Nr.  45  Im  Ar.  DVX  SAB.  BT  C.    Das  Bmstblld 
linksgewandt;   Im  Rer.  BOZ.  P.  SC.  RO.  1...B    Ein  einfacher  Adler  mit  rechts« 
gewandtem  Kopfe  und  feinen  Lliileukrelsen  an  den  Umschriften.    Unter  Boxsolo. 

18814— «7. 

Ay.  BOZVLl  I  PRl  I  NCEPS  und  Im  Abschnitte  unter  einer  dfinuen  Leiste 
1665  Im  Rev.  ein  aufrechter,  nach  rechts  schreitender  elnf^eschwanzter  Lowe.  Auch 
vom  Jahre  1667  Ein  perlenAhnlicher  Kreis  an  den  R&nderu.  Zao.  III.  Taf.  XI, 
Nr.  40  und  41. 

Ar.  BOZVL  !  PR  |  NCEPS.  ReT.  Ein  schreitender  Löwe.  Num.  ZelL  1837, 
Nr.  150.    (Mnthmasslich  ein  unvollst&ndlges  Exemplar  der  erstem.) 


Av.  PRINCEPS.  BOZZVLL    Ein  bärtiger  Kopf.    Rev.  S.  PETRVS.  PlIOTMB 

VS.    Der  heilige  Petrus  In  ganzer  Gestalt.    Zan.  II.  S.  73. 

Castiglione. 
Ferdinand  (1549—1586). 

18898. 

Av.  Die  Mutter  Gottes  In  halber  Gestalt  In  Wolken,  das  Kind  am  rechten  Arme 
hallend;  cur  Seite  S  —  M  Im  Abschnitte  unter  einem  Querstriche  .1586.  Rev. 
,  ADV  I  OCATA  «  I  CASTlONl  |  «  A8T1VERI1S  «  Zan.  ill.  Taf.  XII,  Nr.  1. 


I.  (1593—1616). 

18829—30. 

Av.  Der  gekrönte  Namenszug  F  Umscbr.  GON.  MAR.  CAST.  E.  S.  R.  Uff. 
PRl.  «•  Rev.  SOLA.  SALVS.  OS.  GLORIA.  DNS.  4*.  Ein  Kreuz  mit  gegen  die  Enden 
stets  breiteren  Schenkeln;  mit  einem  Schilde  Im  Mittelpunkte.  In  jedem  Winkel  Je 
ein  einköpfitfcr  Adler.  Im  Mlltelschilde  im  1.  und  4.  Felde  ein  rechts  seh  reitend  er 
Löwe,  Im  2.  und  3.  je  drei  Querstreifen.  Beiderseits  am  Rande  je  ein  gekerbter 
Kreis.    Zan.  III.  Taf.  XII,  Nr.  6. 

Hieher  gehören  die  Nr.  685—6  Im  1.  Bande,  wovon  In  Zan.  III.  Taf.  XII.  Nr. 
7  noch  ein  drilter  Slempel  mit  PRINC  *  CASTILLI0NI8  •  BT  •  und  Im  Bev.  FI- 
DES *  IMCOIIVPTA  ♦ 

Ferdinand  I.  (1616-1675). 

18831—39. 

Av.  Innerhalb  zweier  gekerbter  Kreise  der  einfache  rechtsgewsndte  gekrönte 
Adler.  Im  Rev.  eine  uuvollalindige  Umschrift,  von  welcher  nur  ..S.  NA95ARIVS... 
lesbar.  In  der  Mitte  der  Heilige,  In  ganzer  Gestalt,  nicht  ganz  sichtbar.  Zan.  III. 
Taf.  XII.  Nr.  12 

HIeher  gehört  Nr.  690  Aea  I.  Bandes,  wovon  In  der  Nnn.  ZelL  1837  S.  150 
elo  Stempel  nHt  B.  GAST.  PRl.  und  Im  Bev.  mit  NAZAR1V8. 

Av.  FBRD.  D ST.  PRIN  ^  In  der  Ml Ife  ela  Schild,  lawelebem  ein  Kreos    ; 
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ausser  dem  Schilde  oben  and  au  der  Seile  je  elu  Steruchen.  Rev.  Die  Mutter  Gottes 
mit  dem  Kinde  am  linken  Arme  und  einem  Scepter  in  der  Rechten;  ober  den  Köpfen 
beider  Sternchen.  Ccberschrifl  *  REGiNA.  CAELl  *  Im  Abschnitte  zwei  Sternchen. 
Zan.  III.  Tsf.  XIII.  Nr.  16. 

18833. 

Af.  .F£RDI.  D.  &.  S.  R.  I.  CA8TI.  PRIN  In  der  Mitte  das  gekrönte  von 
Verzierungen  umgebene  Wappenschild,  In  welchem  Im  1.  Felde  der  Adler  nach  rechts, 
Im  2.  der  einfache  Adler,  Im  3.  drei  SIrelfen,  Im  4.  die  Schlange.  Im  Rev.  Von 
rechts:  S.  lOAN.— BAPTI8TA.  -  Der  Heilige  in  ganzer  Gestalt  im  Schein^  die  Rechte 
emporgehoben,  und  in  der  LInckeu  das  Kreuz.  An  den  Umschriften  beiderseits  an 
der  Innern  Seile  ein  feiner  Linienkreis.    Zan    III.  Taf  Xm.  Nr.  19. 

18834. 

At.  .PBRDl.  D.  6.  PUIN  CA8TI.  Im  gekrönten  verzierten  Schilde  ein  Kreui, 
In  dessen  Winkein  Je  ein  eInkOpfiger  Adler.  Im  Mltlelschilde  das  vorige  vlerfeld. 
Wappen.  Rev.  Wie  vorher.  Es  fehlen  hier  die  frOheren  Linienkreise  an  den  Um- 
sckrlltea.    Ebendort  Nr.  20. 

1863^ 

Ar.  FBR  :D:6:8:R:I:BT:  CAS :  PRIN  Das  gekrönte  spanische  Wappen- 
schild mit  dem  vorigen  Wappen  und  Mltlelschilde.  Rev.  Das  Motto  von  rechts:  QVOS  * 
PRETIOSO  —  SANG  *  REDEMISTI  und  eine  Rosette  aus  vier  Punkten.  In  der 
Mute  ein  Tabernakel  (Rellquienkasichen),  dessen  Kreuz  oben  die  Umschrift  tbellt. 
Zan.  lU.  Taf.  XIH.  Nr.  2t. 

18836. 

Av.  Das  gekrOnte  vorige  vlerfeld.  Wappen  mit  demselben  Mltlelschilde.  Ueber- 
schrlft:  FEH.  60N.  PRI.  Rev.  SESIN  |  V8  |  CASTI  Oben  und  unten,  dann  neben  VS 
Je  eine  vierbiätlrlge  Rosette.  Zan.  III.  Taf.  XIV.  Nr.  39.  Bei  Nr.  689  I.  Band  ein 
unvollständiges  Exemplar. 

18837-38. 

Av.  Von  rechts:  FERDI.  D.  6.  PRIN.  CAST  Das  Brustbild  von  der  Rechten 
mit  langem  Haare.  Rev.  von  rechts:  MARCHIO.  —  MEDVLA.  In  der  Mille  ein 
einfacher  rechlsgewaudler  gekrOnter  Adler.  EbMdert  Nr.  30.  Bei  Nr.  691  I.  Band 
ein  unvollständiges  Exemplar. 

Av.  FEUDI.  D.  6.  S.  R.  IMPB.  «  .  Der  nicht  gekrOnle  Namenszng  F  Im 
Rev.  BT  CA8TIG.  «.  PRIN.  «•  In  der  Mitte  ein  Flamnienbilschel.  Zan.  ni.  Taf. 
XX\X  Nr.  69. 

Carl  donmaira  (1670-1680). 

18839-40. 

Ein  Var.  von  Nr.  688  I.  Band  hat  BT  C  •  und  Im  Rev.  PATRO.  CAST.  App.  87S. 

Ein  dritter  hat  PRINC.  CASTILI0N18  BTC.  *  Rev.  Ein  stehender  Heiliger 
Im  priesterl.  Schmucke,  links  eine  Blume  geschultert  tragend,  mit  PATR,  CAST. 
Nnm.  Zelt  1887,  S.  150. 

Ferdinand  U.  (1680-1723). 

18841-42. 

Ein  dritter  Stempel  von  Nr.  692.  I.  Bandes  hat  im  Rev.  ober  MBDY  eine  ara* 
besbaDariige  Verzlerang.    Zan.  III.  Taf.  XIV.  Nr.  37. 

Ein  vierter  Stempel  hat  im  Av.  FBRD.  11.  PRIN.  CAS  und  das  linksgewandte 
Brnsibtid.  Im  Rev.  unter  einer  arabeskenartigen  Verzierung  MAR.  |  MBDY.  |  VC 
ohne  den  frOhern  Ij^ranzälui lieben  Kreis.  EbendiNrl  Nr.  Sa  lo  der  Num.  Zeit  1837, 
S.  156.  mit  CAST 
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18849. 

AT.  Voo  rechts:  FERD  *  *  11.  D.  6.  Das  naeh  links  gewandte  Brnstbfld  mit 
langem  Haare ,  unter  welchem  1688  Rev.  PRl  |  CAST  |  ETC  Oben,  unten  und  neben 
CAST  Je  eine  Rosette.    Zan.  Taf.  XIV.  Nr.  35. 

Castro, 
Herzogthum  Im  Neapolitanischen. 

Peier  AIojaIiis  V«nie»e  (1537<-1547). 

18844. 

AT.  AL0IS1Y8  4.  DYX.  CAST.  Ein  der  Länge  nach  dreimal  gespaltenes  Schild. 
ReF.  8AMTVS  —  8AVINVS.  Der  stehende  Heilige,  die  Rechte  tum  Segen  empor- 
gehoben, In  der  LIncken  einen  Stab  haltend.    Num.  Z.  1S37,  S.  126. 

1884»-47. 

At.  Von  links  P.  LOISI.  F— DYX.  CA.  1.  Unter  einer  Reifenkrone  ein  wenl« 
▼erclertes,  dreimal  gespaltene»,  doppellelstiges  Schild,  Im  mittleren  Felde  das 
Schlllsselkreuz  auf  der  pftpstllchen  Standarte,  und  In  den  beiden  Sellenfeldero  drei 
Lilien  Über  einander.  Unter  dem  Schilde  zwischen  der  Umschrift  ein  Kleekreuscbeo. 
Rev.  Yen  links:  8ANTY8  — SAYi^Y— 8  Der  stehende  Heilige  von  vorn  Im  Blai^hofs- 
ornate,  h&li  In  der  Linken  den  Krummslab  und  die  Rechte  segnend  In  die  HOhe.  Die 
Punkte  sind  dreieckig.  Gekerbter  Rand  und  nach  Innen  ein  feiner  Lluienkreia. 
6r.  Ober  8.    Qiiattrino. 

Desgleichen  mit  P.  AL0IS1Y8.  F.  —  .DYX.  CASTRI.  L  und  .SANTYa  — 
.8AYINY<-8.  Das  Wappen  Im  französischen  Schilde  ohne  das  Kleekreazchen,  ao 
den  Umschriflen  feine  Llulenkrelse.  Gekerbter  Rand.  Gr.  8.  (Beide  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  hat  P.  ALOI.  F.  DYX.  CA.  I    Zan.  II.  Th.  S.  82. 

• 

Coeonate, 
Grafschaft  im  Ptemonteslschen. 

18848. 

Av.  Von  links :  COM  RADICATE  COCO  ^  Ein  gekröntes  H  Rev.  IN.  DEO. 
YIHTYS.  81  (1581)  ^  ein  Lilienkreuz.  Sehr  selten.  Gr.  7.  (Sammt  des  Hrn.  Dr. 
Freudeutbal.) 

Correggio, 
Heixoglhnm  im  Modenesischen. 

Av.  8.  QYIR.  EPS.  CORB.  P.  Ein  biriiger  und  beinfeller  Kopf.  Im  Rev. 
ein  Kreuz  oline  Aufschrift.    Kleine  K.  M.  Zan.  H.  S.  83. 

Camllta»  und  Pabrleliui  (1616). 

18850—51. 

Av.  CAMILLYS  AY8TRIACY8  COHR.  COM.  Der  blosse  Kopf.  Im  Rer.  ein 
gekrSnter  Adler  mit  erhobenen  Flügeln,  und  herum  8YB  YMBRA  ALAftYM  TYARYM. 
Beide  ZaneiU  II.  S.  83. 

Av.  CAMILLYS.  AY8TBUC.  CORR.  COM.  Das  linkasehende  Brustbild.  Rev. 
Wie  vorher.    Ein  Sealno  M.  ReieU  IX.  Nr.  1740. 
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18859. 

Av.  4  COMITSA'  —  COni|IGn.   Bin  Leihgart  mit  einer  Schnane,  dessen  Ende 

sich  schlangenartlg  nach  unten  windet.   Rev:  SANTA RBPARATA.    Eine  stehende 

Heilige  mit  einem  Paimzwelge  in  der  Hand.    Seslno  JR,  Reicht  IX.  Nr.  1738. 

Bjvum  Anstrlacas  (1616--163i,  f  1643). 

1885S. 

At.  STBVS.  darftber  eine  grosse  Krone.    Dnten  ein  Maccaron  mit  torbeeren. 

Das  fianxe  mit  einem  Perlenrand  umgeben.    Rer.    P.  IL  |  PASTOR  |  FIDO  j  IN 

COHR  I  16?1.    Ein  Soido  £.  Reichl  IX.   Nr.   1741.    (Zufolge   Zanetti   IIL   433  ^ ein 

Theatenelcheu.) 

18854. 

A?.  SIRVS.  ATSTRIACVS.  8ACR.  ROMAN.  Das  nach  links  gewandte  Bnistbüd 
mit  Gewand.  Re?.  IMP.  BT  C0RRI6I.  PRIN.  ET. ..  Ein  gekröntes  dreltheillges  Wappen, 
darin  ein  Hlttelschild  mit  dem  Österreichischen  Querbalken.  Im  Felde  rechts  oben  ein 
Adler,  unten  ein  LOwe  nach  links.  In  der  Mitte  ein  sitzender  rechtsgewandter  Hund, 
Im  Felde  links   ein  LOwe  nach  rechts  und  nnterhalb  ein  einfacher  Adler.    Gr.  10. 

18855—56. 

At.  .SYRVS.  AYSTRIACVS.  SACHE  ROMAN.  Das  rechtasehejide  Brustbild. 
Rer.  JBfP.  ET  C0RRI61L  PRINC.  ET.  C.  Das  gekrOute  Wappen.  Soldo  £.  Reichl 
IX.  Nr.  1745. 

Av.  8TRVS.  AVS Das  rechtssehende  Brustbild.    Rer.  SYB  VMBRA  ALA- 

RVM  TVARYM.  Ein  Adler  mit  ausgebreiteten  FlQgeln,  Scepter  und  ReichsapfeL 
Seslno  JL  Reichl  IX.  Nr.  1747.    Renesse  Catal.  30680  mit  SIRVS.  AVSTR.  CORR.  PR.. 

Desana, 
Grafschaft  Im  Plemonteslschen. 

Johrnnm  Barilioloiiaani  (1525—1533). 

18857. 
At.  Von  links:  .B.  TICIO.  0.  (ömes)  DE.  (danae)  TICA.  (rius)  IM.  (perlalls) 
4,    Im  Felde  ein  gekrönter  Doppeladler.   Rev.  Von  links :  IN.  HOC.  BI6N0.  VINCI 
TVR  (Rosette.) .  Im  Felde  ein  Lillenkreuz.    Perlenrand.    Gr.  8.  Gazzera^  Memorle 
Sioriche  del  Tizzonl,  Conti  dl  Desana  S.  62.  Tab.  II.  Nr.  11. 

ALaffnstin  Tlsmone  (1556-1583). 

18858—61. 

At.  Von  links:  AV6V.  TICIO.  CO.  DECIA  •i>  Im  Kreise  ein  gekrOnles  H  Rot. 
YIC.  IMP.  PEHP.  158L  R.  6.  (Rolando  Gastoldo,  MQnzmelaier)  ^  Im  Kreise  ein 
Lillenkreuz.    Gr.  7. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Rev.  ein  gekrOntes  L  statt  H.  Gl.  Gr.  (Nicht  in 
Gazzera.) 

Ein  dritter  Stempel  hat  Im  Av.  unter  der  Krone  DMM  (Diol  Maxlmlllanl  MunereT), 
darunter  ein  grosser  siebenstrahliger  Stern.  Perlenrand.  Gr.  an  8.  (Alle  drei  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal). 

Ein  Vartant  bat  statt  der  Krone  einen  gleichen  Stern.  Gr.  7.  Gazzera  S.  104 
Tab.  VL  Nnm.  3  und  4. 

DollbiO  Tlssone  (1583—1508). 

18862-63. 
Av.  Von  links:  DBLFI.  TIC.  CO.  DBCIA:  F:   Im  Felde  ein  gekrOntes  H   Rev. 
VIC.  IMP.  PER.  1583.  R.  6.  (Rolando  Gasloldo)  4,  an  der  Umschrift  ein  feiner  Llul- 
OBkrels.    Im  Felde  ein  Lillenkreuz.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  8.    (Nieht  In  Gazz.) 
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At.  Von  lluks:  DELFIN.  CO.  DBCLU,  Ein  gekrönter  Delphin.  ReF.  Von  links : 
VIC.  IMP.  PER.  1585  4  Kln  Llllenkretiz.  Sehr  selten.  Gekerbter  Rand.  Gr.  8.  (Nicht 
in  Gazxeri.)     (Beide  Ui  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  l^eudeulhal.) 

18864—65. 

Av.  Von  rechts:  DEL.  Tl.  CO.  D.  VI.  PER.  IMP  Das  rechtsgewandte,  bärtige 
Bruslhiid  in  spanischer  Tracht.  Rev.  Von  rechts  SANCTVST.  —  lYUANVS  Der 
stehende  Heilige  iitikshin  mit  Tollem  Gesichte  Im  Manteiklefde,  haft  auf  der  ausge- 
streckten linken  Hand  einen  Falken.  Die  Umschrinen  zwischen  feinen  Linleokretseo. 
Gr.  7.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeutbai). 

in  Gazzera  S.  lU,   Tab.  IV.  Nr.  4  mit  DBLFI  Tl.  CO  D.  V.  UfP  PER 

18866-67. 

Av.  Von  rechts:  DELFl.  Tl.  CO.  DE.  V.  IMP.  PER.  I.  Das  rechUgewandte, 
bärtige  Brnstblld  im  leichten  Gewände.  Ref.  Von  redits:  SANCt  —  •.*  V8  —  NICO- 
LAVS  Der  stehende  Belüge  ron  vorn  Im  Messgewande  mit  dem  Krammstabe  im 
linken  Arme;  zn  seinen  FOssen  rechts  am  Mfinzrande  eine  BischofsmOtze.  Die 
Omschrlflen  zwischen  feinen  Lloienkreisen.  Perlenrand.  Gr.  Qber  7.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Gazzera  Ib.  Nr.  5.  mit  DELF.  TL  CO.  D.  VC.  IMPPBR.  1.  und  8ANC  — 
TVS  —  NICOLA  VS 

AstMi  Hari*  (1596-»166i^ 

18868. 

1.  Av.  Von  links :  ANT.  MAR.  TIT.  BL.  (anderale)  COM.  DEC.  V.  UyP.  (Rosette) 
Im  Kreise  d.  rechtsgewaudte  Kopf  mit  Schnurrbarte.  Rev.  Von  itoks:  IN.  HOC.  8IGN0. 
CONFIDO  ^    Im  Kreise  ein  LUienkreitt.    Gr.  !•    Itan.  8.  IM.  Tab.  V.  Nr.  U. 

0 

18860-70. 

2.  Av.  In  einem  oben  tinlerbrochenen  Kreise  M  mit  darauf  liea;endem'  A,  da- 
hinter zwei  Oherlegte  Palmzweige;  oben  eine  Krone  zwischen  Pnnkten.  Dnlere  Um- 
schrift :T1T.  BLA.  COM.  DEC  Rev.  wie  Nr.  18866  mit  Rosette  statt  des  Kreuzes 
nach  der  Umschrift.     Perlen rand.    Gl.  Gr.    Gazz.  ib.  Nr.  19. 

3.  Av.  Wie  vorher  mit  COMES.  D  ohne  den  Kreis  und  ohne  die  Punkte  neben 
der  Krone,  unter  der  ChllTre  elue  Rosette.  Rev.  Im  Linienkreise  unter  einer  Krone 
ein  eingebogenes,  an  den  Seiten  wenig  verziertes  Schild  mit  einem  aufgerichteten, 
rechtsgewandten  LA  wen.    Gr.  6  her  6.    Gazz.  ib.  Nr.  IS. 

18871— 7f. 

4.  Av MAR.  TIT.  B...OM   Das  bärtige,  linksgewandte  Brustbild.   Rev.  wie 

3.  mit  der  Umschrin  DECIAN.  VIC.  IMPPE    Gr.  7.    Gazz.  ib.  Nr.  14. 

5.  Av.  Von  link»:  ANT.  MAR.  TIT.  BL.  COM.  DEC.  V.  1.  P.  Der  bärtige 
Kopf  rechtahln.  Rev.  Von  lluks:  AB.  INVU)....  (entlbns)  ERIP  ME.  D.  *  EinrechU- 
gewandter  Bär.    Gazz.  ib.  Nr.  15. 

18873» 

6.  Av.  Von  links:  P.  (ecnnia)  BONA.  DECIEN8  Im  oben  unterbrochenen  Kreise 
ein  SohlGsselkreuz  unter  der  Tiara  mit  hinan fiatlernden  Bändern.  Rev.  links:  8 — -PK 
rechts:  TRV8  Der  sitzende  Hellige  von  vorn  mit  Bischofsmütze,  hält  In  der  Reehten 
das  Modell  einer  SiadI,  In  der  Linken  den  Krummstab.    Gazz.  $.  141.  Tab.  L  Nr.  4 . 


467 

GraftehafI  Im  Geniieslschen. 
I^ndwls  FieMbi  U  l^^^). 

1^74. 

At.  Von  links:  LVDOVIC.  FLISC.  LAyANlB...DO  (KrenzT).  Im  Doppelkreis 
iian  llnksgewandle  Brnstblid.  Rev.  Vou  lluka:  S.  THE0NE8  —  T.  MARTINI^  Auf 
efnem  Sessel  sltxl  der  Belllge  too  vorn  mit  Sehein  um  den  Kopf  und  hftlt  In  der 
gehobenen  Linken  einen  Zweig,  ünlen  am  Mttnzrande  zwischen  der  Umsohrlfl  ein 
ausgebreiteter  Adler.    Testen  ron  reinem  Kupfer.    Or.  14. 

^Massa,  ' 

In  der  Lomliardei. 

IPranui  Ton  Este  (1554-1578). 

18875. 

Av.  FHAN.  EST.  MAR.  MA8SB.  Per  Kopf  Unkshin.  Rev.  Der  Este'sche  Adler. 
Zanettl  H.,  DI.  Nr.  1. 

Monaco. 
lindwi«  I.  Qrlmalill  (1669-1701). 

18876. 

Av.  LTD.  I.  D.  6.  PRIN.  MONOECI.  Das  Unksgewandte  Brustbild  mit  Perncke. 
Re?.  TV.  NOS.  AB.  HOSTE.  PROTE.  Ein  stehender  Heiliger  von  vorn  mit  einem 
Palmzwelge  in  der  erbebenen  Redbten,  daneben  gethellt  16  —  83.  Im  Abschnitte  S. 
DEV.    Catal.  Rousseau  S.  »03.  Nr,  21. 

Antonius  (1701-1731). 

18877—79. 

Av.  \*ou  rechts:  ANT.  I.  D.  e.  PRIN.  MONOECI.  In  dar  Mitte  et«  cekrOalfs 
A  zwischen  drei  Rauten ,  deren  untere  die  nach  aussen  gestellten  D— 8  (Denar  1  .8) 
theilt.  Rev.  Von  rechts:  *TV,  NOS.  AB.  HOSTE.  PRO.  In  der  Mitte  ein  Heiliger 
1d  ganzer  Gestalt  mit  Schein  um  den  Kopf,  In  der  empopgekebenen  Reeblen  einen 
Palmzweig;  zur  Seite  17 — 90  Unten  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  8.  DEV. 
Gr-  11.  Ein  Stempel  hat  .AN.  T.  I.  nnd  .8.  DEV.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  Die  vorige  Aufschrift.  Bin  gekrAhles  A  zwischen  17—10.  Rev.  D¥X. 
VAL.  PRI.  FRAN.    Das  lEekrOntd  Wappenschild.   (Liard.)   Reiehl  IX.  Nr.  2368. 

Av.  ANT.  I.  D.  G.  PRIN.  MONOBO.  Dessen  Brustbild.  Rev.  A  DEO  JX7 
VANTE  1790.  Die  gekrönten  Buchstaben  DA.  (Deo  Juvante,)  Wahlsprach  der  Pamtlle 
Grimaldi.    Relnh.  Nr.  3794. 

Honoratliui  III*  (1734). 

18880  -^86. 

Av.  Von  rechts:  HONORATVS  III.  D.  G.  PRIN.  MONOECI.  Das  gekrOnte 
B  zwischen  drei  Rauten.  Rev.  Von  rechts:  TYNOS.  AB.  HOSTE.  PROT  In  der 
Ifltle  der  Belüge  mit  der  emporgehobenen  Rechten  zwischen  der  iahrzahl,  welche 
nicht  ganz  denilich  17—30    Im  Abschnitt  S.  DSV.  SIrIchelrand  beiderseits.    Gr.  12. 

Bei  Reichi  IX.  Nr.  2369  fihniich  mit  PRI.  nnd  PRO.  dann  |7— M. 

Bei  Wellenhelm  Nr.  2690  mU  TC  und  PBOTB.  ferner  DEU  (die  U  Irrig  fQr  V). 

In  der  Niim.  Zell.  1836,  8.  192  mit  HONORATVS  lU.  D.  G.  PB.  MONOBCi. 
von  den  Jahren  1734  und  1735. 
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Ein  Slemp«!  Von  17-35  hat  Im  Ar,  HONOBATYS.  und  PIU.  In  Rev.  PEOTK 
nnd  fehlen  die  Punkte.    Gr.  an  lt. 

Desgleichen  von  17-^36  wie  dieser,  nur  Im  A?.  D:  G.  im  Rev.  wie  Nr.  18880, 
nur  PRO  und  .8.  DBV.    61.  Gr.    (Die  beiden  letzten  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenihaL) 

Honoratia«  V.  (1819-1841). 

18887—89.    . 

Av.  Von  rechts:  HONORB  V  PRINCB  —  DB  MONACO.  Das  nach  rechte 
gewandte  Brustbild  mit  lilossera  Halse,  unten  am  Rande  sehr  klein  BORREL.  F 
Re?.  In  einem  Kranze  von  Eicheln  und  Elchen blStlern  CINQ  |  CENTIMES  |  1837. 
Darunier  rechts  zwei  kleine  sich  haltende  Hände,  links  M  dazwischen  unten  C 
Strichelrand  beiderseits  und  um  den  ftassern  MQnzrand  elo  Blitterkrans  ron  je 
zwei  Blutern.    Gr.  13. 

Desgleichen  von  1838.  mit  kleineren  Buchstaben.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hcii. 
Dr.  Freuden Ihsl.) 

kr.  Ebenso.  Rev.  UN  |  DlfcCIME.  )  1838.  |  Die  beiden  H&nde  und  M,  da- 
zwischen tiefer  C    Am  Rande  Strlchelkrelse^  der  Rand  gegittert. 

Montferraty 
Markgrafschafl  in  Sardinien. 

^VrilhelunB  \WK.  (1493-1518). 

18890—91. 

Av.  .GVL.  MAR.  MON.  PER.  Im  Felde  6V.  Rev.  ADORAMVS  TV  AM.  Elo 
Schaufelkreiiz.     Ein  Deoarlus  M  Reichl.  IX  i\r.  2253. 

Bei  Zanetti  H.  S.  122,  Nr.  4  mit  «•  GVL.  MAR.  MONFBRA.  uud  im  Rev.  ADD 
RAMVS.  «•  TYAM. 

1889t. 

Av.  M0NTI8  FBRATI.  Im  Felde  .6.  M.  darOber  die  Krone  mit  dem  Arno 
und  den  Hirschgeweihen.  Rev.  Das  Brustbild  des  heiligen  Evasius  nach  Torne. 
Daneben  8.  V.  (Ein  Qoattrino.)  Reichl  IX.  iNr.  2254. 

18893—94. 

Av.  Von  links:  MONTIS.  FERRA.  Im  Felde  C  M  unter  einer  Krone,  auf 
welcher  zwischen  einem  Hirschgeweihe  ein  Arm  mit  Schwert  Rev.  Von  rechts  .8. 
BYAX1V8....  4.  Das  birllge  Brustbild  des  Heiligen  von  vorn  mit  BlachofsmQlze 
Im  Schein.  An  den  Umschriften  feiner  Linienkreis.  Etwas  beschnitloB.  Gr.  an  8. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Bellini,  De  monetis  Ital.  medll  aevl  Tab.  XI,  Nr.  S,  mit  M0NTI8.  FBRATI 
und  8.  EVAXIYB.  CV8T08.  4. 

18893. 

Av.  GVL.  MONTISFER  4.  Im  Felde  M  (archlo)  Rev.  ADORAM.  TYAM.  In 
Felde  ein  LlUenkreuz.    Belllnl  Ib.  Tab.  XL  Nr.  4. 

Boniteeta»  (1518—1530). 

18896—97. 

Av.  B0NIFAGIV8.  MAR.  MOT.  FBR.  Ros.  Das  Wappensehlld.  Rev.  PRINC 
VICARIVS.  PP.  SAC.  RO.  IM.  Ein  grosses  Kreuz  In  einer  vlerboglgen  Einfassung. 
(Ein  Denar.)  M  Reichl  IX.  Nr.  2261. 

Av:  >f*  BONIF.  MA.  MON.  FB.  Das  behelmte  Wappen  zu  den  Seilen  B  —  Sl 
Rov.  8.  THB0D0RV8  CYST08.  Bin  Reiter  mll  der  Lanze  den  Drachen  ersle- 
ehend.    Zan.  IL  S.  121. 
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Frans  H*  W0n  Hanta*  mit  seiner  Matter  Marirttr^tlia  von 

Montfferrai  (1540—  1550). 

18898  ' 

At.  mar.  FRAN.  MONFS.  mar.  Im  Felde  eine  Schlinge  zwischen  M— F 
Rev.  8AN0TVS.  KVA8IVS  4.  das  Brustbild  des  Heiligen  Im  Bisch ofsornate.  BeUinI 
Ib.  Tab.  XL  Nr.  6. 

Novellara. 
Alfon«  D«  (1650-1688). 

18880—900. 

Av.  .ALPH.  n.  —  .GON.  NO.  Das  gekrOote  Schild  darin  ein  Kreuz  mit 
einem  auf  demselben  befindlichen  Hltlelschllde.  lu  den  vier  Winkeln  Je  ein  elnfti- 
cher  Adler  $  in  dem  Ton  oben  herab  gelhellten  Mittekchllde,  rechts  und  links  je  drei 
Qaerstrelfen.  Rer:  S£S1N0  t  DI.  NOVB  |  LLARA^  oben  und  unten  .^.  Zan.  Ül. 
Taf.  16.  Nr.  7. 

In  Zan.  n.  S.  106.  mit  GON.  N.  C. 

18901—0. 

Ar.  Von  rechts:  ALPH.  II.  GON.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  lan- 
gem Haare.  Rev.  von  rechts:  NO.  BT.  —  RA.  CO  Ein  einfacher  gekrOnter  nach 
rechts  gewandter  Adler  mit  emporgehobenen  Flügeln.    Zan.  lU.  Taf.  16.  Nr.  8. 

Ein  Stempel  hat  .AL.  II.  6.  N.  B.  C.  YUI.  und  im  Rer.  NOBILITAS.  V.  INSIG. 
Zan.  IIL  Taf.  26.  Nr.  71. 

18003—4. 

Av.  Der  nach  rechts  schreitende  aufrechte  LOwe,  mit  den  Vorderpranken  eine 
Standarte  haltend.  (Aehnllch  den  Quatrlni  Ton  Bologna.)  Rev.  RA.  (gnoll)  NO  | 
VSL  (arae)  |  CO.  (mes)  ET  Im  Abschnitte  unter  einem  dOnnen  Querstriche  1664 
Zan.  IIL  Tafel  16^  Nr.  12.    Quattrino. 

Ebenso  mit  1658    6r.  0. 

Piombinoy 
Fflrslentlram  in  Toscana. 

IVieolmni  liudwlff  (1634--1665). 

18905. 

Av.  Umschrift  von  rechU:  NICOL.  LYDO.  D.  G.  PL.  P.  (Plumblnl  princeps.) 
Das  rechtsgewandte  Brustbild  mit  herabhängendem  Haare,  und  unter  demselben  54 
(1654)  Rev.  Umschrift  von  links:  ASTI8.  ET.  AYST,  SBCYN.  In  der  Mitte  das  mif 
der  fünftheiligen,  oben  offenen  Krone  bedeckte  Wappen,  ein  länglich  rundes  Schild, 
ID  welches  von  oben  drei  Streifen  etwas  schräg  von  rechts  nach  links  bis  beinahe  In 
die  Mitte  des  Feldes  hineinragen.  Nach  Zan.  drei  goldene  Streifen  im  rothen  Schilde. 
Zan.  II,  Taf.  IX,  Nr.  15. 

18006—8. 

Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  nur  endet  die  Umschrift  mit  PL.  PRI  Rev.  Aehn- 
llch dem  vorigen,  nur  In  der  Umschrift  ASTRIS    Ebendort  Nr.  19. 

Ein  dritter  Stempel  hat  im  Av.  die  Umschrift:  NICOL.  LYD.  —  D.  G.  P.  P. 
von  rechts  und  im  Rev.  ASTRIS.  ET.  AYST.  8EC.  von  links.  Ebendort  Nr.  20. 
llulhmassllch  Quatrlni. 

Bei  einem  vierten  nur  NICO  und  am  Schlüsse^  D.  G.  PL.  P.  und  im  Rev. 
ASTRIS.  BT  AY6TR0.  SEC  lesbar.  Von  obiger  Jahrzahl  54  ist  nichts,  und  nur 
ein  I  sichtbar.  6r.  Ober  7. 

60 
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^•li.  BaUlAl  liiidwi«  (1666  f  1690). 

18909—10. 

Av.  Cmschrtfl:  D.  10.  BAT.  —  LVD.  D.  6.  In  der  Mitte  das  mit  einer  ohea 
offenen  fUnflhelUgen  Krone  bedeckte  vorige  Wappen:  die  -drei  Streifen  in  einem 
mehrfach  ausgeachwelflen  Schilde.  Rev.  In  einer  Cartouclie  PHINC.  |  PLVli&  | 
1693    Zan.  II.  Taf.  IX,  Nr.  26.    Muthmassllch  ein  Quattrlno. 

Ehenso  von  1694.    Nr.  29. 

16911—14. 

Av.  und  Rev.  Ähnlich  dem  vorigen ;  das  Wappenschild  auf  der  Seite  mit  einer 
bandhabenartlgen  Verzierung  versehen;  Im  Rev.  die  Jahrsahl  1693  In  der  Carlouche. 
Zan.  Tafel  IX,  Nr.  27. 

Ebenso  von  den  Jahren  1694,  1695  und  1696  Ebendort  Nr.  28,  33  und  34.  Soldl. 

18915—16. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  LVD.  D.  G.  —  D.  10.  BAT.  Das  vorige  Wappen 
In  der  von  einer  fiiufspflzlgen  Krone  bedeckten  Cartouche.  Rev.  Innerhalb  einer 
cartonchefSrmIgen  Verzierung  die  Jahrzahl  1694    Ebendort  Nr.  30. 

Bei  einem  Stempel  mit  gleichem  Rev.  fehlt  Im  Av.  die  Umschrift;  die  Krone 
hat  statt  der  fUnf  Spitzen  fünf  llllenartige  Verzierungen  und  an  der  Cartouche  eine 
handhabenartige  Verzierung.    Nr.  31. 

PomponescOy 

FQrstenthum  im  Mantuanlschen« 

Julius  Cftsar  Gonsai^a  (1570—1609). 

18917—18. 

■ 

Av.  .IVL.  I  CBS.  60N  |  MAR.  AT.  P  |  SAC.  R.  IM.  |  PRDf.  |  und  ein 
dreltheiilges  Blatt.  Rev.  VT.  PASCBR.  IN.  AQVU  nnd  ein  Linleukrels  an  der 
Umschrift.  In  der  Mille  ein  spanisch,  eckrönles  Schild  mit  zwei  Querbalken.  Perlenrand 
beiderseits.    Zan.  Hl.  Taf.  Vill.  Nr.  2. 

Av.  .IVL.  I  Gifi.  MAR.  |  DE.  GON.  |  SA.  RO.  Bl  |  .PRIN.  Rev.  Aehnllch 
dem  vorigen,  drei  Querstrelfen  in  dem  mit  Verzierungen  amgebenen  Schilde.  Eben- 
dort Nr.  3. 

18919-81. 

Av.  Von  rechts:  IV.  CR,  MA.  DB.  G.  S.  R.  IM.  P.  und  ein  Linienkreis  an 
dieser  Umschrift.  Das  nach  rechts  gewandle  Brustbild  mit  Halskrause  und  mit  Gewand. 
Im  Rev.  die  vorstehende  Aversaufschrift  mit  .DE.  GON    Ebendort  Nr.  4. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  die  verinderte  Umsclirtft  SA.  R.  IM.  —  P. 
und  im  Rev.  .SAC.  |  .ROMA.  |  IMPERH-PHIN.    Ebendort  Nr.  5. 

Ein  dritter  hat  Im  Av.  von  rechts:  IVL.  CiBSAR.  MAR.  D.  GON.  jedoch  hier 
keinen  Linienkreis  an  der  Um.schrlft.  Das  rechtsgewandte  Bnistblld  mit  Gewand  ohne 
die  Haikrause.  Rev.  .SAC.  |  .ROMA.  |  .1MPBRI  |  .PRIN.  |  darunter  ein  BlatU 
Ebendort  Nr.  ö. 

189n. 

Av.  Von  rechta:  IVL.  CiB.  MAR.... GON.    Im  nnlen  unterbrochenen  CIrkel 
das    bärtige  Brustbild  mit  Halskrause    rechtshin.     Rev.    SANCTVS   —  1VLIANV8 
Im   mehrfach    nnterbrochenen    Cirkel  der   Heilige  Im  Gewände  rechtshin,  welcher 
auf  der  ausgestreckten  Linken  einen  Vogel  halt.    Gr.  an  8.    (SammL  des  Hrn.  Dr 
Freudenthal.) 
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Solferino^ 
Markgrafschafl. 

18993. 
At.  Von   rechts:  CAEOLVS.   G0NZA6A.   und  ein  feiner  LlntenkreU    an  der 
Umschrift.    Das  nach  links  |ä;ewandle  Brustbild   mit  einer  Halskrause  und   Gewand. 
Rev.  Von  rechts:   DOMINTS.  C.  SOLFERINl    In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  drelthell. 
abgernndeten  Schenkelenden.    Zan.  HI.  Taf.  15.  Nr.  5. 

18094. 
Av.  .80LFERINI,  DOM.    Das  gekrAnte  rlerfaldlge  Wappen,  darin  Im  1.  und 
4.  Felde  je  ein  einfacher  Adler,  Im  2.  und  3.  ein  Dornenzweig.    Rev.  PRODEO  * 
ET  —  CiBSARB  *    Ein  g;elia  ml  achter  Ritler,  nach  reebts  gewandt;  In  der  Rechten 
eine  Standarte,  die  Linke  an  den  Schwertgriff  haltend.    Zan.  R.  S.  155. 

18995—96. 

Ar.  MARCH  |  SYL  |  FARINI  und  nnter  einer  dQnnen  Querleiste  164S.  Im 
ReT.  ein  aufrechter,  nach  rechts  schreitender  L5we,  mit  den  Vorderpranken  eine 
Standarie  haltend  (Ihnllch  dem  Rev.  der  Bologneser  Quattrini).  Zanettl  m.  Taf.  XV.  Nr.  6. 

Ein  Stempel  hat  .|  MARCH  |   .SVLPA  j  RlNl.  j    1645    Ebendort  Nr.  7. 

18997. 

Ay.  CAR.  D.  G.  S.  R.  INPM.  SVLF.  D  ,  Das  nach  links  gewandte  -Brustbild. 
Roy.  N0B1LITA8.  MxVRTINENGA  «  Der  einfache  piclit  gekrönte  Adler  mit  reclits- 
sehendera  Kopfe  und  emporgehobenen  Flügeln.    Zan,  IIL  Taf.  26  Nr.  70. 

Viglevano • 
Grafschaft  im  Mallindlseben. 

JToliaiiii  JTacob  TrlTulBlo  (1500—1518). 

18998. 
AT.  10.  lA.  TRIVL.  MAR.  VIGLE.  ET  F.  MAR  •i>    Das  Wappen  der  Familie 
Trivulzlo  Ton  6oid  und  GrUn  sechsmal  längsgestreift.    Her.   SANGT VS   GEORGIYS 
Der  heilige  Georg  zu  Fusse.    Zan.  ü.  S.  162.  Nr.  IX. 

18999-90. 

At.  lOANIS  (Kreuz?)  LACOBI  Im  Perlenkrelse  ein  doppellelstiges  Kreuz 
mit  breiten  Blattern  an  den  Enden.  Rev.  Von  links  TRlYYLTll  (Rosette)  C0M1TI8 
(Krone).  Im  Perlenkrelse  ein  zierliches  Stt  (Musocco),  welches  ans  zwei  gekrönten 
Delphinen  mit  dazwischen  stehendem,  gestieltem  Blatte  gebildet  lit.    Gr.  7. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  10  (Kreuz?)  lAGOBI  j^  und  TRIVL....  (Krone)  61. 
6r.    (Beide  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

Val   dl   Taro 
In  Parma. 

Friedrieli  liandl. 

i8931->39. 

AT.  Von  rechts:  D.  FED.  LAND.  PRIN.  V.  TAR.  Das  rechtssehende  Brust- 
bild mit  der  Halskrause.  Rev.  .f  SIC  .FATA.  VOTANT.  Ein  OUvenzwelg.  Ein 
Sesino.    Reicht  Nr.  1689.  IX. 

Ein  Stempel  hat  TARI.  nnd  an  der  ReTersnmschrIft  nach  Innen  einen  feinen 

Linienkreis.    Der  Zweig  sieht  banmfSrmig  ans.    Am  Rande  beiderseits  Perlenkrelse. 

Gr.  Ober  7. 

18939—96. 

Ay.  Wie  vorher  der  erste.  Rev.  ^  APEZAR  YTESTRO.  Zwei  KOpfe,  die 
auf  einen  Im  Meere  stehenden  Felsen  bissen.    Ein   Sesino.     Reicht   IX.  Nr.  1890 

60* 
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Mein  Exemplar  hat  eine  beschollteDe  Onachrifl,  jedoch  X  TARl  deotllchy  uod 

Im  Rev.  A.  PBZAR. Ein  Punkt  YYESTR...   Am  Rande  beiderseits  etn  Perien- 

kreis.    Gr.  Ober  7. 

In  der  Nuro.  Zeit.  1840  S.  121  ist  D  (on).  F.  (ederigo)  LAND.  (1)  PRIN. 
(ceps)  V.  (allls)  TARI  und  Im  ReT.  A.  PEZZA...  8tR0  +  (Drockfehler I) 

Av.  D.  FBD.  LANDV8.  AG.  VAL:  Das  rorii^e  Brustbild.  Rer.  T.  ET.  C. 
PRIN.  um.  B.  M.  C.  G.  P.  D.  Ein  Palm-  und  Oeizwelg  Qfoer's  Krens  gelegt.  Sesloo. 
Reichi  DL  Nr.  1891. 


Das  Königreich  Italien. 


IVapoleos  I.  (1805—1814). 

18937—45. 

Soldl.  Prigeort  Malland.  Ar.  Von  rechts:  NAPOLBONE  IMPBRATORB  K 
RB  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  mit  blossem  Halse,  unter  demselben  die 
Jahrzahl  1807  nach  aussen  gestellt  und  zur  Seite  links  eine  Schale,  rechte  ein  PUb 
(Schwamm).  Rer.  Eine  Krone  mit  sieben  Spitzen,  anter  welcher  SOLDO  |  U  Ueber- 
schrirt:  RE6N0  D^  ITALIA    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  IS. 

Ebenso  mit  1808,  1809,  1810,    Gl.  Gr. 

Conbrouse  Catal.  Raisound  euch  ron  1806. 

Aehulich  mit  1811,  1812  und  1813  mit  erhabenem  gestricheltem  Rande  oad 
▼erinderter  Zeichnung  des  Kopfes.    Gr.  an  13. 

Conbrouse  auch  Ton  1814. 

18046-47. 

Prigeort  Venedig  von  gleicher  Prige  mit  SOLDO  |  V.nnd  Im  At.  links  eine 
Schale  and  rechts  ein  Anker.    Von  den  Jahren  1807  und  1808.    Gr.  an  13. 

18948-5«. 

Prägeort  Bologna.  Soldl  gleicher  Prige  mit  SOLDO  |  B  '  ond  Im  Rev.  rechte 
nebeu  der  Jahrzahl  die  Schale  und  links  eine  zweigethellte  Blume.  Von  den  Jahren 
1807  and  1808.    Gr.  an   13. 

Desgleichen  1809    (Samml.  des  Hra*  Dr.  FreudenihaL) 

Conbrouse  auch  von  1810,  1811 

18953—60. 

Drel-Centesimi-SIBck.  Mailand.  Av.  Wie  Num.  18937.  Rev.  Ebenso ,  nur  mit 
dem  Werthe  3.  CBNTE81M1  |  M 

Ebenso  von  den  Jahren  1808,  1809,  1810,  Gr.  11  und  an  11,  dann  von  1811, 
1812  nnd  1813    Gl.  Gr.    Die  letzte^n  drei  mit  erhabenem  Rande* 

Conbrouse  auch  von  1814 

18961. 

At.  UmschrlA:  NAPOLBONB  IMPBRATORB  B  RB.  Der  Kopf  des  Kaisers 
von  der  linken  Seite.  Unten :  1806  |  darunter  Bf.  Rev.  RB6N0  JP  ITALIA.  Die 
Krone,  darunter  3.  CBNTESIMI.    Seltener  Jahrgang.    Num.  Zeit  1848,  S.  157. 

18962--64. 

Prigeort  Venedig.  Prftge  wie  Nr.  18953,  mit  3  |  CBNTBSIMI  |  Y  Von 
den  Jahren  1808,  1809  und  1810    Gl.  Gr. 

18965—68. 

Prigeorl  Bologna.  Prige  wie  Nr.  18953,  mit  3  |  CBNTBSUa  |  B  Von  den 
Jahren  1807,  1808  und  1810  Gl.  Gr. 
Conbrouse  auch  von  1811 
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16969-76. 
Bln-Centeslmo-Slficke.    Ar.  und  Rev.  wie  Nr.  18937^  nar  statt  SOLDO  Ift  CBN 
TE8IM0  I  M    Von  den  Jahren  1806,  1809,  1810,  1811,  18*19  und  1813  Gr.  an  9. 
.    Desgleichen  1807    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
Conbroase  aneh  yod  1814 

18977—83. 
Ceuteslnl  mit  V  wie  Nr.  18946,  nur  stall  SOLDO  Ist  CENTE81M0  i  Y   Von 
den  Jahren  1806,  1809,  1810,  1811,  1812  und  1813  Gr.  au  9. 
Auch  Yom  Jahre  1607,  Nun.  Zelt.  1836  S.  163. 

18964—88. 
Centeslnl  mit  B  wie  Nr.  18969  gleicher  Präge  wie  Torstehend,  von  den  Jahren 
1808,  1899,  1810  und  1811    Gl.  Gr. 
Conbrouse  auch  Yon  1812. 

Stftdte  t 

Arezzo 
In  Toscana. 

18969. 

Av.  •»  8.  PONATVS.    Ein  Bischof  mit   Heiligenschein;  die  Rechte  zum  Segen 

emporgehoben   nnd  In  der  Linken  den  Bischofsstab.    Rev.  OB  ARITIO   ^    In  der 

Mitte  ein  Krenz  Im  Clrkel.    Zan.  IL  Th.  S.  71.  Nr.  m. 

CagliarL 

18990. 
Av.   CALAR.  FELIX  ::     Im  Doppeicirkel  ein  ausgebreiteter  rechlsseheiider 
Adler.     Rev.:    fn   einem  ron    sechzehn  Rosen   umgebenen  Cirkel  B  |  LVCFR  |  S 
Messing.    Num.  Zelt.  1846,  8.  163. 

Casale, 
Festung  in  Montferrat. 

16991—92. 

Ar.  Von  rechts:  INSTAH.  HORVAI  —  FL0RB8GAM.  In  einem  oben  durch 
eine  Krone  unterbrochenen  Kreise  ein  dreileistlges  spanisches  Schild^  welches  an 
den  beiden  oberen  Enden  hakenfSrmIg  verziert  .Ist,  darin  die  französischen  Lilien 
mit  einem  starken  Punkte  zwischen  den  beiden  oberen.  Zu  den  Seilen  klein  und 
getheilt  F  (Fioreol)  —  XX  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  .GA8ALB.  Rer.  Von 
rechts:- H18.  OVCIBVS.  OMNU.  DOMANTVR,  dahluler  in  entgegengesetzter  Stel- 
lung J1630  zwischen  durchstochenen  Rosetten.  Im  Kreise  steht  rechts  die  Gerech- 
tigkeit mit  geschultertem  Schwerte  und  eijoer  Wage  In  der  Linken,  links  die  per- 
sonlficlrte  Starke,  welche  die  Rechte  vor  der  Brust  halt,  neben  derselben  zur  Linken 
eine  kleine  Säule.  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  TOIRACB.  CLl  |  .  PEO  Per- 
lenrand nnd  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  19.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freuden  Ihai.) 

Dieses  KupferstBck  bei  Reinhard  Nr.  5236  ohne  die  Punkte  In  der  Revers- 

Umschrift  und  nach  R  Im  Ar. 

16993—94. 

Av.  HORVM.  AVXILIO.  NON.  OPPRIMAR  Das  gekrönte  französische  Wap- 
pen, daneben  getheilt  F  --  X  Rev.  TBNTATA  SED  INGORVPTA  In  einer  Ein- 
fassung eine  sitzende  Jungfrau  mit  einem  Palmzweige  in  der  Rechten.  Im  Abschnitte 
CASALE    Duby,  Receuil  gdn<ral  des  pi^^es  obsldlonales  etc.  Tab.  KI,  Nr.  14. 

Av.  VOS  «  CANDIDI  «  MB  •:•  PYRAM  ^  Das  ▼erstehende  Wappen,  daneben 
F  — 3  Rev.  NBC.  YL  ENG.  FRAYDE  «  1630  «  Im  Felde,  rechts  PfeU  und  Kolben 
gekreuzt,  links  eine  Sjrene.    Im  Abschnitte  CASALB.    Ib.  Nr.  15. 


474 

Ay.  bis  FAVBNT1BV8.  1680.  Das  gekrtate  Wappen.  Rev.  0PPBK8SA  BIS 
BXALTOR.  Ein  Terzlertes  Wappenschild,  worin  swei  Palnzwelge,  oben  eine  kleine 
Krone  and  unten  C.    (Eine  eben  solche  kleine  Belagerangs m.)    Relchl  IX,  Nr.  2284. 

18996. 
Av.  Von  rechts:  GRATVM.  QYO.  SOSPlTfi.  COELVAI.  Im  unten  oreneD 
Perlenkrelse  das  llnksgewaudle  Bruslblld  Ludwig  XBL  mit  Spitzenkragen  im  Brust- 
hämische  und  vor  der  Brust  ein  Ordenskreuz.  Unten  am  Rande  eine  Bialtyerzierung. 
Rev.  Von  links :  PAOPTBR.  FRATRBS.  MBOS.  BT.  PROXIMOS.  MBOS.  Im  Perlen- 
kreise der  Grnndriss  der  Festung  mit  der  Inschrift:  CASALB  |  SBRYATO  |  ANNO 
swischen  Rosetten  |  M.  DC.  XXX  |  GOT.  XXVII;  Ober  und  unter  der  Insohrin  eine 
f&nfblättrlge  Rosette.  Perlenr.  Messing.   Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudentbaL) 

Fermo. 

18997~-19000. 

At.  VB.  FIRMANA.  ^,  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkreises  in  einem 
onverzierten  Schilde  ein  Kreuz  In  der  obern  rechten  Ecke.  Rot.  S.  SAYINVS.  *{■• 
Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Kreuz  mit  einem  Schlldoheii  In  der  Mitte«  In  wel- 
chem ein  Punkt.    Zan.  Taf.  m  XIX,  Nr.  23. 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  In  dem  kleinen  Schildchen  auf  dem  Kreuze  ein  kiel* 
nes  6    Ebendort  Nr.  d4. 

Ein  Stempel  hat  Im  At.  YB  v  FIBMANA  *.*  ^ '.'  und  im  Rev.  S  .*.  SAYIN YS 
•%  ^  .*.  ferner  Im  Schildchen  ein  Punkt.    Ebendort  Nr.  25. 

Ar.  S^ffTYS.  SüTY.  .(..  Im  Kreise  I  —  ff  —  Y  —  S  in's  Kreuz  gestellt  Rev. 
DGC.  FIRMO.  +.  Im  Kreise  ein  Lilienkreuz.  Belllnl  De  MoneL  Itallae  medll  aerl 
Tab.  VI,  Nr.  29. 

No var a^ 

StadL 
19001—9. 

Av.  Von  links:  LYDOYICYS.  GYX.  AYB.  (ellanensis)  MLL  AC.  AST  D 
(Lilie).  Im  Perlenkrelse  ein  auf  einem  Abschnitte  stehendes  Stachelschwein  Ton 
der  Linken  mit  einer  kleinen  Elsenstange  Im  Maule.  Rer.  Von  links:  SANCTY8  — 
6AY0BC1YS.  F.  N.  ^  Im  Perlenkreise  das  Brustbild,  des  Helligen  Ton  Torn  Im 
Blschofsornale  mit  Schein  um  den  Kopf.  Im  Abschn.  NOY.  OBS.  Perlenrand.  Gr.  10. 
HB.  (Belagerung  durch  die  Venetlaner,  Mailänder  und  päpstlichen  Truppen  1495.) 
Revue  Num.  Franc.  1860  S.  228. 

Ar.  Von  links:  D.  X.  A  HB.. ISIS  M  (edlolanl)  BT  (Ulle)  Im  Perlenkreise 
ein  grosses  L  (Lndoyicns).  Rev.  Von  links:  N..  YAR..IN.  OB...NB  ^  (Novariae 
in  jobsidione).  Im  Perlenkreise  ein  zierliches  Kreuz.   Gr.  8.    Rerue  N.  F.  ib.  S.  229. 

P  a  d  n  a. 

19003 -e. 

At.  In  einem  Perlend rkel  ein  A,  umgeben  Ton  vier  Punkten.  Umaehrtfl  «^ 
«P^A|^D^Y^  Rev.  In  einem  Perlencirkel  ein  Kreuz,  und  an  jeder  Ecke  desselben 
ein  Punkt.    Umschrift  CIYITAS  «  «•  *    Num.  Zelt.  1837.  S.  184. 

At.  Ein  sechsspitztger  Stern ;  am  Rande  ^  DB  PAO YA.  Im  Rev.  ein  gleicher 
Stern  ^  CIYITAS  In  den  Winkeln  des  Sternes  im  Rer.  ist  Je  ein  Sternchen.  Knpf. 
M.  Zan.  n.  S.  128.  Nr.  5. 

At.  Ein  Cirkei,  Ober  den  ein  grosser  sechsstrahllger  Stern  linfly  welcher 
jeden  Buchstaben  der  Umschrift  abtheilt:  ^  —  P  —  A  —  D  —  Y  —  A.  Rct.  Eine 
Figur,  wie  ein  lateinisches  X.  Umschrift  CIYITAS  •  ^*    Num.  Zeit.  1837.  S.  184. 
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At.  Aehnlich  mit  »}<  —  P  —  H  —  D  —  V  —  A  Im  At.  and  im  Reir.  CClVl- 
TAS  dann  ein  Kreuz  zwischen  Rosetten.  Im  Kreise  ein  gothlsehes  F  (Franz  I.  Carrara 
13ö6->1390.)    Gekerbter  Rand.    Gr.  6.    Plccolo.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudeothal.) 

Perugia. 

19007—10. 

Nachtrag  za  der  S.  368.  bereits  beschriebenen  HCnze^  entnommen  aas :  Beillut 
de  monetis  Itailae  medii  aTl. 

A¥.  DE  (RoseUe)  PERVSIH  (Roa.)  4  (Ros.)  Im  Kreise  *  P  *  Rev.  S  (Ros.) 
ERQCYLHNYS  (Ros.)  4.  (Ros.)  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  Sternen  In  den  Winliein» 
Tab.  Xy  Nr.  4. 

AT.  Wie  vorstehend,  ohne  die  letzte  Rosette.  Rev.  S.  ERaVLENVS  (Ros.) 
^  Im  Kreise  ein  Krückenkreuz  mit  einem  Sterne  lu  den  zwei  enlj^egeugesetzten 
Winkeln.    Ebendort  Nr.  5. 

At.  D.  (mit  einem  durchgezogenen  Striche)  PfiBYSlA.  *iF.  Im  Kreise  .P. 
Rot.  BBRQCYLlLNys  4.  Im  Kreise  ein  Kreuz.  Ficcolo.  Ebendert  Nr.  6.  Alle  drei 
aus  dem  Ende  des  vierzehnten  Jahrhunderts. 

Av.  .6.  HERGY  —  LANY  —  S  Im  Kreise  der  stehende  Heilige  Im  Bischofs- 
ornate mit  dem  Krnmmstabe.  Rev.  AYGYSTA.  PE.  CIYITAS.  CHRISTI  (Roselle.) 
Im  Kreise  ein  Llllenkreuz.    Ebendort  Nr.  7.  (1469  geprägt.) 

10011—13. 

Av.  In  einem  Ctrkel  ein  P.  zu  Jeder  Seite  desselben  ein  Stern.  Umschrift 
^  DfiPEHYSlA.  Rev.  Ein  Kreuz,  in  dessen  zwei  entgegengesetzten  Ecken  ein 
Stern.    Umschr.  So  ERCYLANYS.    Num.  Zeit.  1837.  S.  10. 

Av.  Ein  P.  Unlschrlft  ^  e  AYGYSTA.  Rev.  Ein  Kreuz.  Umsehrifl  e  ^  e  S  o 
ERCYLANYS.  Ebendort. 

Av.  Ein  grosses  P.  Umschrift  ^  DB  PERÜSIA.  Rev.  Ein  Kreuz,  welches 
durch  die  Umschrift  liuft  und  dieselbe  abtbellt:  S  ^  ■  —  ^^^  —  LA  —  NY8 
Eliendort. 

Pisa. 

10014—16. 

Av.  Von  links  PISHHI.  CpMYBIS  ^  Im  Felde  ein  grosses  gothlsches  P, 
daneben  rechts  ein  kleines  6  (6)  Rev.  Von  rechts:  F6tI>€CRIC.  IMPÄTOR  im  Felde 
ein  ausgebreiteter  rechtssehender  Adler.  Etwas  beschnitten.  Gr.  6.  (Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  PlSHNft  aiYITSS  ^  Im  Felde  ein  grosses,  verkehrt  gestelltes  P  Rev. 
FttOaRiaY  IMPERÄTO.  Im  Felde  ein  gekrOnter  Adler.  Bellini  de  monet.  Italtae 
medll  aevi.    Tab.  XV.  Nr.  1. 

Av.  Ein  grosses  P.  zur  Seite  dessen  ein  Schwert.  Am  Rande:  PISANI  COMY 
NIS.    Im  Rev.  ein  Adler^  und  herum  ^  IMPERATOB    Zan.  n.  8.  138.  Nr.  8. 

i  10017. 

Av.  KAROLYS  REX.  Das  französische  Wappen.  Rev.  J^  CIYITA  PISA.  Ein 
grosses  gothlsches  K  (Carl  VIIL  1494.)    Coobrouse  L  41.  Nr.  501. 

10018-31. 

Im  Felde  ein  grosses  P,  vor  welchem  ein  kleines  E.  Unten  ein  Müinzmelster- 
zelchen.  Am  Rande  CIYITAS.  Rev.  Ein  Krenz,  welches  an  den  Enden  breiter  >  In 
drei  Spitzen  ausläuft,  an  welchen  je  drei  Perlen.  Am  Rande  PI8ANA.  Ein  Quattrluo. 
M.    Reicht  DL  Nr.  1567. 

Bin  derlei  Quattrino  hat  keine  Perlen  an  den  Enden  des  Kreuzes.  Ebendort 
Nr.  1568. 
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Ein  dritter,  ^twas  Terfohleden,  ohne  E    Ebendorl  Nr.  1509. 

Ein  Tlerter  hat  Im  At.  zwischen  zwei  Perlenkrelsen  CIVITAS,  drei  Puakle. 
Im  Innern  Kreise  ein  (grosses  P.  Rev.  Zwischen  zwei  Perienkreisen  PIBANA,  dahlnier 
ein  unkenntliches  Zeichen.  Im  Inneren  Kreise  ein  LUienkreuz.  Nam.  ZelL  lS4t 
8.  174. 

Pistoja. 

Viani  della  zecca  dl  Plstoja. 

Ar.  In  einem  von  zwölf  fOnflilSttrlgen  Rosetten  eln^^efassten  Perlenkreise 
eine  grosse  Jacobsmuschel  (St.  Jacnb  Ist  der  Schutzpatron  der  Stadt).  Rer.  Im 
gleichen  Kreise  ein  unten  zugespitztes,  von  Silber  und  Roth  in  fOnf  Reihen  gescbacbles 
Schild  (das  Stadtwappen).    Gr.  11.    Tab.  I.  Nr.  4. 

At.  Das  rechtsgewandte  Brustbild  eines  Mohren  mit  Stlmblnde.  Das  Ganze 
in  einer  Einfassung  Yon  zehn  fttnfbiftttrigen  Rosetten,  welche  das  Brustbild  ODten 
freilAsst'  Rev.  In  einer  Einfassung  von  Lilien  ein  französisch.  Schild,  darin  sebrdg- 
rechts  gestellt  LIBftBTS.    Gekerbter  Rand.    Gr.  12.    Tab.  n.  Nr.  4. 

Ravenna. 

190S4— ee. 

Ay.:  FBLIX  R  —  AVBNNA.  Brustbild  mit  einer  Zackeokrone  Ton  der  rech- 
ten Seile.  Re?.:  Ein  stehender  Adler  mit  gehobenen  Schwingen,  vor  und  hinter  ihm 
ein  Stern,  unten  ein  X    Num.  Zelt.  1837.  S.  40. 

Av.  Wie  vorher.   Rev.  In  einem  Palroenkranze  verzogen  RAYEN.    EI>eiidort  N.  83. 

Av.  Umschrift  ARCHIBPISCO.  lu  einem  Cirkel  POS.  und  darfiber  Y.  Rer. 
Umschrift  ^  DB  RAYENA.  Ein  Kreuz,  in  dessen  vier  Winkeln  anachelneBd  vier 
Ringel.    Ebendort  Nr«  84. 

Siena. 

190<7-SO. 

Av.  8ENA  YETYS.  »ih   Ein  grosses  verziertes  B  Rev.  CIYITAS.  YIR6.    Ein 

an  den  Enden  ausgeschweiftes  Kreuz.    Ein  Quattrlno.    Reicht  EL  Nr.  IMG. 

Av.  Ebenso.  Rev.  CIYITAS  YIRGIN.  ^  und  ein  Zeichen.  Zan.  II.  S.  133.  ür,  8. 

Av.  Ebenso.  Rev.  CIYITAS.  YIRGIN  IS  und  eine  Rosette  oder  ein  Kreuzchea. 
In  der  Mitte  das  Kreuz  mit  breiten  ausgezackten  Schenkelenden.    Gr.  8. 

Av.  Ebenso.   Rev.  CIYITAS  Y1R6I  und  eine  herzförmige  verwischte  Darstellung. 

In  der  Mitte  ein  ihnllchea  Kreaz.    Gr.  8. 

19031—33. 

Av.  SENA.  YETYS  4.  Im  Kreise  das  verzierte  s'  Rev.  CIYITAS.  YIRGUf 
dann  ein  herzförmiges  Schildchen  (wahrscheinlich  das  Stadtwappen,  welches  von 
Silber  und  Schwarz  qnergethellt  ist).    Im  Kreise  das  vorstehende  Krens.    Gr.  S. 

Ein  zweiter  hat  CIYITAS.  YIR6I.  dann  das  Schildchen.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  YIR61NI  dann  das  Schildchen.  GL  Gr.  (Alle  dfei  mitgelheilt  von 
Hrn.  Dr.  Freu  den thal.) 

Diese  Münzen  sind  zufolge  BelUnl  Im  Jahre  1526  geprägt. 

19034. 

Av.  Etn  grosses  S  zwischen  vier  Kugeln,  deren  zwei  zur  Seite,  und  herum 

oqENA  YETYod     Im  Rev.    ein  Kreuz  und  am  Rande  ALFA  BT  CI9.    Zan.  D.  S. 

133.  Nr.  n. 

19033. 

Av.  HENRICO.  II.  AYSPiCE.  Im  Felde  LI  |  BKRT  |  AS  Rev.  4.  R.  P.  SBN. 
IN.  M.  (onte)  ILYCINO    Im  Felde  ein  grosses  8.    Conbrouse  I,  64.  Nr.  866. 
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-Sinigaglia. 

19036. 

Ar.  S.  PAVLINVS.  In  der  HIKe  ein  Bischof  In  g:anzer  Gestalt,  In  der  Infel, 
mit  der  Rechten  den  Segen  erthellend,  und  tu  der  Linken  den  Bischofsstab.  Im 
ReT.  CfVITAS  SINIGALl.  und  in  der  Mitte  eine  Eiche.    Zan.  n.  S.  155.  Nr.  3. 

Jobannlter-Orden. 
Johann  de  I«  Vallete  (1557—1568). 

190S7— 3B. 

1.  Av.  NON  AE8  SED  FIDES.  1566.  (Matbes^rkrenx).  Im  Perleukrelse  zwei 
sich  fassende  Hände,  oben  zweizeilig:  YALLETE  |  M  (aglster),  unten  XX  Rev. 
PROPTER  VBRITATEM  ET  lYSTlClA  (Mallheserkreuz).  Im  Llnleukreise  der  recbts- 
gewandte  Johanniskopf.    Gewundener  Rand.    Gr.  an  13. 

Ein  zweiter  mit  Linienkreise  im  Av.  hat  IVTiClA  (sie!)  und  sind  die  Maithe- 
serkreuze  viel  grosser.    Gl.  Gr. 

19039—41. 

2.  Ar.  wie  1.  mit  Linienkreise  und  X  ReT.  IVSTITIA  SANGT  RBDEMPTIO 
(2  Maltheserkreuze).  Im  Perleukrelse  auf  einem  Boden  das  Siegeslamm  mit  Fahne 
rechtshin.    Gr.  11. 

Ein 'zweiter 9  doppelt  so  starker  Stempel  hat  VALLETB  tiefer  gestellt,  uod 
das  M  unter  dem  letzten  L,  dagegen  auf  dem  ersten  unter  beiden  L    Gr.  an  11. 
Ein  dritter  hat  Qber  und  unter  VALLBTE  ein  M  GL  Gr. 

19049-43. 

3.  Av.  F.  lOANMES  DE  VALLBTE.  M.  HO.  H  (Dreiblatt).  Ein  quadrirler  Liul- 
enkrelsj  im  1.  u«  4.  Felde  ein  Kreuz,  im  2.  u.  3.  das  gespaltene  Famlilenwappeu,  in 
der  rechten  jrothen  HAlRe  ein  silberner  Geierfalke  rechtshin  mit  gehobenem  rechten 
FuBse  (la  Vallete),  in  der  Unken  reihen  ein  goldener  anfgerlcht.  Lfiwe  rechtshin 
mit  silberner  Zunge  uod  Waffen  (Morthon).  Rev.  NON  AES  SED  FIDES  (Malthe- 
serkreuz).  Im  Perlenkrelse  zwei  sich  fassende  Hände,  oben  1566,  unten  XX  Gewnn» 
dener  Rand.    Gr.  an  14. 

4.  Wie  3.  mit  VALLET.  nbd  der  Werthzahl  X,  nach  der  Umschrift  des  Ay. 
ebenfalls  ein  Maitheserkreuzcheo ,  und  die  5  in  der  Jahrzahl  wie  S.    Gr.  an  l2. 

Ein  zweiter,  doppelt  so  starker  StempeL    Gr.  Qber  11. 

19044--45. 

5.  Av.  F.  10.  DB  VALLBTTA.  M.  HOSP.  Hl  (Maltheserkreuz).  Ein  gespaltenes 
französisches  Schild  mit  dem  Fiimilleiiwappen,  Qber  dem  Schilde  eine  Bandverzlerung. 
Rev.  wie  4.  mit  der  Werthzahl  V    Gr.  9. 

6.  Ay.  S.  10.  B.  ORA  PRO  NOBIS  (Maltheserkreuz).  Im  Kreise  ein  mehrfach 
Busgebogenes  Schild  mit  einem  Kreuze.  Rev.  NON.  AES.  SED.  FIDES.  1566.  (II). 
Im  Kreise  die  Hände,  oben  .M.  |  VALLETB,  unten  V  Gewundener  Rand.  Gr. 
Qber  9.    Sehr  selten. 

19046-47. 

7.  Av.  F.  10.  DB  VALLETB  M.  HOSP.  H  (Maltheserkreuz).  Im  LInleiikreise 
ein  spanisches  Schild  mit  dem  gespaltenen  Famllienwappen.  Rev.  ORDO  HOS  HIERV- 
8AL  (H.)    Im  Kreise  das  Maltheserkrenz.    Gr.  an  7.    Seltener  Grano. 

Ein  beschnittenes  Eiemplar  in  meiner  Sammlung,  wo  im  Av.  blos  M.  HO.  H. 
.{.  F  und  Im  Rev.  --  HIBRVL.  4.  OR  lesbar. 

6t 
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8.  Av.  NON  ABS  SED  FIDES  (marstrahtieer  Stern).  Im  Perlenkrelse  die 
Hände,  oben  1567  |  M,  unten  .T.  7j  (2  Tarl).  Rev.  SVB  HOC  S16N0  MILITAMVS 
(Haltheserkretiz).    Im  Perleiikrelse  ein  e^rosses  MalUieserkreuc.    Gr.  13. 

Ein  anderer  contrasigntrter,  im  Av.  mit  Jolianuiskopf,  Doppeladler  and  gekrOn* 
ter  Lille.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Ist  Ton  rohem  Slempelschnllte.    Gr.  Gber  13. 

9.  Wie  8.  der  erste,  aber  im  Rev.  In  den  Winkeln  des  Krenses  F— I — D  —  V 
(Fraler  Joannes  de  Vallete).    Gr.  an  13. 

1903«  -  34. 

10.  At.  wie  1.  vom  Jahre  15G7.  mit  T.  4.  statt  XX,  and  ganz  oben  Im  Felde 
noch  ein  KleekreuEchen.  Rev.  wie  8.  mit  Kleekreii sehen  nach  der  UmschrIffI,  und 
In  den  Winkeln  des  Kreuxe^  .F.  —  10  —  .D  (DB  in  einander  gestellt)  —  ▼>  OewvD- 
dener  Rand  Im  Av.    Gr.  Ober  15. 

Ein  zweiter  contraslgnlrter,  Im  Av.  mit  Siegeslamm,  Johannlskopf,  Doppel- 
adler und  gekrönter  Lille,  im  Rev.  mit  Halbmond  und  Raute,  beide  gekrftnL    6r.  15. 

Ein  dritter  im  Av.  mit  Doppeladler,  gekrönter  Lille  und  gekröuler  Raule, 
im  Rev.  mit  Siegeslamm,  gekröntem  Halbmonde  und  einer  Raute,  an  weloke  aaf 
beiden  Selten  ein  Sichelmond  angehängt.    Gr.  16. 

PetriM  del  Monte  (1568-1572). 

19055^56. 

1.  Av.  F.  PETRYS  DE  MONTE.  M.  HOSP.  HIER.  (Maltheserkrenz).  Im  Perlc»- 
kreise  ein  qnadrirtes  fraiisösiaches  Schild  mit  einem  Kreuze  und  dem  Famllleo- 
Wappen  (Im  blauen  Felde  ein  rother  reebter  Schrlghalken  mit  silberner  Einfassung 
und  besetzt  mit  3  silbernen  DreihOgeln,  ttber  und  unter  demselben  eto  In  eines 
Kranz  gelegter  Lorbeerswelg.  Rev.  NON  ABS  SED  FIDES  (leestlelle  BUime  und 
das  Maltheserkreuz).  Im  Perienk reise  in  einer  Einfassung  von  Wolken  die  Hftnde, 
oben  unler  dem  Lorbeerkranze  1570,  unten  T.  4  Coutrasigoirt  Im  Rev.  mit  dem  Dop- 
peladler.   Gr.  15. 

Ein  zweiter  im  Rev.  mit  dem  Doppeladler  and  Johannlskopfe. 

Ein  dritter  mll  diesen  nud  gekrönter  Lilie. 

Ein  vierter  Im  Av.  mit  gekröntem  Halbmond,  Siegeslamm  ond  der  Raule  mit 
angehingten  Sichelmonden,  Im  Rev.  mll  gekrönter  Lille. 

liN)37-*39. 

Z,  Av.  Umschrifl  wie  1.  mit  HOS^H  (Maltheserkrenz).  Ein  quadrlrter  Perlen- 
kreis  mit  vorstehendem  -Wappen.  Rev.  wie  1.  mit  der  Werthzahl  T.  Z  nnd  ebne 
die  gestielte  Blume  und  die  Wolkeneiiifassung.     Gewundener  Rand,     Gr.  an  19. 

Ein  zweiter  mit  HOSP.  H  (M.),  contrasignirt  Im  Av.  mit  gekrönter  Raute,  im 
Rev.  mit  dem  Johannisfcopfe  und   Doppeladler. 

8.  Wie  Nr.  Z.  der  erste,  mit  F'  nnd  M'  HOSP'  H  (M.)  und  der  Werihzehl  T.  I 
Gewundener  Rand.    Gr.  ttber  11. 

19060. 

4.  Av.  F.  PETRVS  DE  MONTE.  M.  H  (Maltheserkrenz).  Im  Kreise  ein  fran- 
zösisches Schild  mit  dem  Famlllenwappen.  Rev.  ORDO.  HOSP.  HlERVSilL.  (MalNie- 
serkreuz).  Im  Kreise  das  Ordenskren^  Gr.  6  und  Ober  6,  3  sieb  erginzeude 
Sierapel.    Seltener  Grauo. 
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Johaaa  V  Kveaque  de  i«  Casaitoe  (tö72~  1582). 

19061-63. 

t.  Av.  Im  spanischen  Schilde  das  FaraUienwappeo  (Im  süherueo  Felde  ein 
rother  aufgerichteter  LOwe  rechlshin).  Oben  .F.,  xu  den  Seilen  I— L,  unten  .M.  (Frater 
Joannes  Levesque  Mafj^ister).  Hev.  Im  f^ekerhten  Kreise  M.  A  ;  T  oben  ein  Klee- 
krenzehen.   Beinahe  Viereck le«    6r.  8.  ^ 

2.  Av.  F.  10.  DE  LA   CAS....H   (Mallheserkreuz).    Im  Kreise   ein   franftAsi- 

»cbes  Schild  mit  den  Löwen.   Rev H06P.  8. 10.  HIER:  (Mallheserkreus).  In  Kreise 

ein  Mallbeserkreuz.    Gr.  6.    Seltener  Grjino. 

Ein  zweiter  hat  Im  Rev.  noch  denlilch  SP.  IBHVSA 

Hiiffo  liovlieiia  de  Verdalle  (1982—1595). 

19064-66. 

1.  Ay.  f.  H.  DB  LOVBEMX  VEHDALA  CARD.  M.  HOS,  H  (Maltheserkreiiz). 
Im  Kreise  unter  der  Fretherrnkrone  ein  quadrlrtes  französisches  Schild,  im  1.  o.  4.  ein 
Kreuz,  Im  2.  o.  3.  reihen  Felde  ein  goldener  aufgerichteter  Wolf  rechtshin.  Ueber  der 
Krone  «In  Cardlnalshnt  mit  an  den  Seiten  des  Schildes  herabhangenden  Quasten. 
Rev.  NON  (Kleekreuz)  AES  (Kl.)  SED  (Kl.)  FIDES  (Klee-  und  Maltheserkreuz).  Im 
Perlenkrelse  innerhalb  einer  Wolkeneinfassung  zwei  sich  fassende  Hände  aus  Wolken, 
darüber  1500,  darunter  T.  4;  ganz  oben  eine  strahlende  Sonne  mit  Gesicht.  Gewun- 
dener Rand.    Gr.  an  16. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  H08P.  H  (Mallbeserkreuz)  hat  vor  NON  noch  ein 
Kleekrenzchen.    Gr.  15. 

Ein  Varlant  von  letzterem  mit  HOSP.  H.  (Haltheserkreuz)  Ist  Im  Rev.  mit 
dem  Doppeladler  und  Johanniskopfe  contraslgoirl.    Gr.  an  16. 

10067—68. 

2.  Av.  wie  1.  mit  HO^.  H.  (Mallbeserkreuz).  Rev.  NON.  ABS.  SED.  FIDBS. 
(Haltheserkreuz).  im  Perlenkreise  die  Illnde  aus  Wolken,  darüber  1500,  darnnler 
T^  Z;  ganz  oben  ein  sechsstrahllger  Stern.  Die  Punkte  zwischen  der  Umschrift 
des  Rot.  sind  spatenf&rmig.    Gewundener  Rand.    Gr.  13. 

3.  Av.  wie  1.  mit  VBRDALA  C.  M.  H.  H  (Maltheserkrenz).  Rev.  NON.  AES. 
SED... BS  (Maltheserkrenz).  Im  Kreise  die  Binde  aus  Wolken,  darObor  onter  der 
atrahlenden  Sonne  I50I,  darunter  X    Gewundener  Rand.    Gr.  11. 

IvOuO. 

4.  Av.  F.  H.  DB  LOYBBNX  CA.  M:  M:  H.  (Maltheserkrenz).  Im  Kreise  das 
▼orstehende  Wappen  ohne  Cardinalshut.  Rev.  Umschrift  wie  3.  mit  SED.  FIDES 
(Maltheserkrenz).  Im  Kreise  die  Binde  wie  vorher,  oben  die  strahlende  Sonne  mit 
Gesicht,  unten  löOI,  darunter  V    Gewundener  Rand.    Gr.  an  IG. 

19070. 

5.  Av.  Im  Perjenkreise  ein  oben  aufgebogenes  französisches  Schild  mit  dem 
^aadrirten  Wappen.  Rev.  Im  Perlenkreise  ein  grosses  Maltheserkrenz.  DQnne  MOnze, 
deron  Umschriften  vielleicht  abgescbnilten.    Gr.  Ober  10. 

19071—75. 

6.  Av.  F.  H.  DB  LOVBENX...  DAL  4.  Quadrlrter  Kreis  mit  Kreuz  und  Wolf. 
Rer.  CARD...  OSP.  HIERYSAL  4.    Im  Kreise  VT  |  COBfMO  |  DlVS    Gr.  an  10. 

Deeglolchen  mit  LOVBENX  VBRDALA  4.  und  CARD.  M.  HOSP.  HIBRVSAL 
4.    Gr.  9. 

61* 
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Ein  Varlant  hat  LOVBENX.  and  H1BHY8AL.  4.    61.  Gr. 
Ein  dritter  wie  der  zweite,  aber  HIEIlVSALBai  ^    Or.  ftber  9. 
Ein  vierter  wie  der  zweite  mit  LOVUENS  und  HIBRVSA  4.    fiewaodeDer 
Rand.    Gr.  9. 

19076H-77. 

7.  At.  f.  H.  de  LOYBBNX:.  YBR  ^  Wie  6.  Rer.  CARD.  M.  HOSP.  HIER  4 
Im  Kreise  eine  i^roase  3    Gr.  7  und  an  8. 

a  Av.  F.  H.  DE  LOVB...  JM.  HOS.  H  4.  Im  Schilde  der  Wolf.  Rer.  F-  H.  DB 
LOYB.......  4    Im  Kreise  das  Maltlieserkreuz.    Gr.  an  7.    Seltener  Grano. 


Martin  Oarses  (1596—1601). 

19078—85. 

1.  At.  f.  MARTINV8.  6ARZE8.  MA  4  Ein  qiiadrlrt.  Kreis  mit  einem  Kreiiie 
Im  1.  und  4.  und  dem  Faraillenwappen  im  2.  und  3.  Felde  (Im  blauen  Felde  ein 
silberner  Vogel  rechtshln,  darüber  drei  Sterne  neben  einander).  Bev.  H08PITALI. 
HIBRVSALBM  |    Im  feinen  Llnienkretse  VT   |  COMMO  |    D1V8    Gr.  9. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  gewundenem  Rande  bat  keine  Punkte  nach  MARTI 
NYS  und  HOSPITALI    Gr.  10. 

Ein  dritter  wie  der  erste,  aber  HIBRVSALBM.  4.    Gr.  Ober  9. 

Ein  vierter  mit  HIBRVSALB  4.  und  gewundenem  Rande.    Gr.  an  II. 

Ein  f&nfter  MA.  4.  und  Im  Rev.  HOSPITALI    Gr.  9. 

Desgleichen  Im  At.  6ARZBS.  M.  4.,  Im  Rev.  HIBRVSALB.  4-    Gr.  9. 

Ein  Varlant  hat  HIBRVSALBM  4.  und  Ist  doppelt  so  stark. 

2.  Av.  F.  MAHTINVS.  GAHZES  4-  Wie  1  Rev.  HOSPITALI.  HIBEV8A  4. 
Im  Kreise  eine  grosse  3    Gr.  über  7  und  8. 

Aloflvs  de  l^rismaeoupi  (1601—1622). 

19086—90. 

1.  At.  f.  ALOFIVS.  D.  WI6NAG0  4.  Qnadrlrter  Kreis  mit  einem  Kreoze  Im 
1.  und  4.  und  dem  Famllienwappen  Im  2.  und  3.  Felde  (im  slibernem  Felde  5  rothe 
Lilien,  2.  1.  [hier  aber  nur  eine  Lilie],  darOber  ein  rother  Turnlrkragen  mit  drei 
LItIzen).    Rev.  HOSPITALL  HIBRVSA  4.     Im  Kreise  eine  grosse  3    Gr.  8. 

Ein  Varlant  mit  HIBRVS.  4 

Desgleichen  WIGNAGOR.  f  und  HIBRVS  4.  Gr.  9. 

Ein  Varlant  mit  WIGNAGO^  4.    Gr.  an  8. 

Desgleichen   WIGNAGOVR  4.  und  HIBRVS.  f    Fast  viereckig.    Gr.  nn  8. 

19091-96. 

2.  Av.  F.  ALOFIVS  DB  WIGNAGOVRT.  M  (Kleekr.).  Wie  1.  mit  3  Ulien.  Rev. 
HOSPITALI.  HIBRVSALBM.  (Kleekr.)  im  Kreise  VT  |  GOMMO  |  DIVS  Gr.  Aber  9. 

Ein  Varlant  mit  HIBRVSALBM  (Kleekr.). 

Desgleichen  WIGNAGOVR.  M.  (Kleekr.)  und  HIBRVSALBM  (Kleekr.)  Gr.  9. 

Ein  Varlant  hat  WIGNAGOVRT  (Kleekr.)  ohne  M 

Ein  klippenfSrrolger  Stempel  mit  gewundenem  Rande  hat  F.  ALOFIVS.  DB. 
WIGNAGORT  M  (Maltheserkreuz)  und  HOSPITALL  HIBRVSALBM  (Maltheser- 
kreuz).    Gl.  Gr. 

Zwei  andere,  sonst  sehr  gut  geprigte  Stempel  tiaben  die  sinnlosen  UmsekrlflMi: 
R.  SZIA8GP.  MIGMAGOVRT  M  4.  und  OPLL  A.  PF....A8L  PIM  Beinahe  Tier- 
•cklg.    Gr.  10. 
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19097. 


3.  AT.  F.  ALOFIVS  DB  WI6NAC0VRT.  M  (Kleekrenx).  Im  Kreiie  ein 
qnaifrirles  fraiizOsIscltes  Schild  mit  dem  Wappen  wie  2.;  Ober  demselben  eine  Lilie 
Bwischen  Sternchen.  Rev.  NON«  ABS^SBD  «  FIDES  «  (Rtkr.)  ^  Im  Kreise  xwel 
sich  fassende  HAnde  aus  Wetlien,  oben  1619,  unten  «  V  «    Or.  Aber  9. 

Ein  zweiter  Ton  doppelter  Stirlie.    Gr.  10. 

19098-100. 

4.  Ar.  F  *  ALOFIVS  DB  WIGNACOVRT  *  M  *  H  (Kieekrenx).  Wie  3., 
aber  Ober  dem  Schilde  eine  Freiherrnkrone.  Keir.  wie  3.  mit  der  Wertluahl  «  X  « 
und  ohne  Stern  nach  dem  Kleek reuschen.    6r.  10. 

Ein  Variant  ohne  H  im  Av. 

Ein  zweiter  mit  H  bat  Im  At.  Punkte  statt  Sterne. 

19101-2. 

5.  Ay.  wie  4.  mit  starken  Punkten  statt  der  Sterne  und  mit  Perlenkreise. 
Rev.  Umschrift  wie  4.  Im  Perlenkretse  die  HInde  aus  Wolken,  oben  1619,  darüber 
eine  Lille  zwischen  Sternchen,  unten  *  T  *  I  *    Or.  an  11. 

Ein  Variant  bat  einen  leeren  Raum  nach  DB  In  der  Umschrift  des  Ar.    Gr.  11. 

19103. 

6.  Av DB  WI6NAC0. ...    Im  Kreise  ein  fransAslsches  Schild  mit  den 

Lilien.  Rev.  ORDO  H08P Im  Kreise  das  Maltheserkrenz.  Gr.  an  7.  Seltener  Granu. 

Alajm  Mendes  de  Vatteoneelios  (1622—1623). 

19104— d. 

1.  Av.  F.  L.  MBNDBS  DB  VASCONCBLOS.  M  (Kleekreuzehen).  Ein  qnadrlrter 
Kreis  mit  einem  Kreuze  und  dreieckli;  gezogenen  Querbalken'  (roth  im  silbernen 
Felde).  Rev.  H08PITALL  HIBRVSALBM.  (Kikr.).  Im  Kreise  VT  |  COMMO  |  DIYS 
Spuren  von  gewundenem  Rande.    Gr.  Ober  9.    Sehr  selten. 

2.  Av.  ...MBNDBS  DB  V Wie  1.  mit  zwei  Querbalken.    Rev.  HOS 

PITALI.  H . . . .  -I*    Im  Kreise  eine  grosse  3    Gr.  7.    Sehr  selten. 

Anton  de  Panla  (1623—1636) 

19106-10. 

1.  Av.  F.  ANTONIVS  DB  PAVLA.  M.  M.  H.  H.  (Kleekrenz).  Im  Kreise  nnter 
der  Freiherrnkrone  ein  qnadrirtes  französisches  Schild  mit  Kreuz  und  Famlllen- 
wappen  (im  blauen  Felde  ein  In  einem  Korbe  sitzender  Pfan  nebst  einem  reihen 
mit  3  silbernen  Sternen  besetzten  Schildeshaupte).  Rev.  NON  ^  ABS  ^  8BD  «  Fl 
DBS  « (Klkr.) «  Im  Kreise  die  Binde  ans  Wolken^  oben  1629,  unten  «  X  «  Gewun- 
dener Rand.    Gr.  an  11. 

Zwei  Stempel,  bei  dem  einen  berQbrt  die  Seh  lidesspitze  den  Bnchtaben  P, 
bei  dem  andern  B  und  DB 

Ein  dritter  hat  keinen  Punkt  nach  dem  zweiten  H  Im  Av. 

2.  Wie  1.  mit  der  Werthzahl  «  V  «  und  im  Av.  H.  H  (Kleekrenzchen)  und 
einer  LUie  statt  der  Krone.    Gewundener  Rand.    Gr.  an  10. 

Ein  Variant  hat  keinen  Stern  nach  SBD    Gr.  9. 

19111. 

3.  Av.  F.  ANTONIVS  DB  PAVLA.  M.  M.  (Kleekrenzchen).  Ein  qnadrlrter 
Kreis  mit  dem  Kreuze  u.  Pfau.  Rev.  HOSPITALL  HIBRVSALBM  (Kleekr.).  Im  Kreise 
VT  I  COflfMO  I  DIVS  Gewundener  Rand.   Gr.  9  nnd  Ober  9^  ein  dritter  Gr.  Ober  10. 
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1911f--14. 

4.  At.  f.  ANTONITS  de  PAVLA  (KleekreiiBcben).  In  Kreise  elo  franxS- 
sUches  Schild  mit  dem  FamllleiivirappeD.  Rev.  HOSPITALl.  HIEHYSA.  (Klkr.). 
Im  gekerbleo  Kreise  eine  grosso  3    Gel&erbter  Rand.     Gr.  über  7. 

Elo  zweiter  hat  F  ANTONI  PAVL  PAVLA  (Klkr.)    Gr.  an  8. 

5.  Av.  F.  A.  DE.  PA... HO.  H.  4.  Wie  4.  ohne  Kreta.  Rot.  ..DO.  H08P1T..  .• 
Im  Kreise  das  Maltheaerkreuz.    Gr.  6.    Seltener  Grano. 

19115-16. 

6.  Air.  F.  ANT0NIV8  DB  PAVLA.  M.  M  (Kleekreiixchen).  Im  Kreise  das 
französische  Schild  mit  dem  Familien wappea.  Rev.  HOSPITALl  HIBRVSALEM 
(Klkr.).  Im  gekerbten  Kreise  ein  schwebendes,  einfaches  Kreuz,  In  dessen  Wtokein 
I  —  6  —  2  —  8    Theiiwelse  gewundener  Rand.    Gr.  Ober  9. 

7.  At.  Umschrift  wie  1.  mit  H.  H  (Kleekrenzchen).  Im  Kreise  PVB.  ^  COM 
MO  I  Dir.  Rev.  SVB  HOC  816N0  MILITAM  (Klkr.).  Im  gekerbten  Kreise  das 
Haltheserkreuz,  In  dessen  Winkeln  I  —  6  —  f  —  9    Gewundener  Rand.    Gr.   tO. 

Johann  Panl  liaacarla  de  Caatellar  (1636—1647). 

.  19117—18. 

1.  Av.  F.  10:  PAVLVS.  LASCARIS.  CA8TBLLAH.  M.  M.  H.  H.  (Kleekreaz). 
In  einem  Kreise  von  flSnfspltzlgen  Sternchen  ein  mit  der  Freiherrnkrone  bedecktes, 
qnadrirles  französisches  Schild  mit  Kreuzt  nnd  Familtenwappen  (Im  goldenen  Felde 
ein  schwarzer  Doppeladler  mit  rother  Krone  und  Waffen  [Lascarls]).  Neben  den 
Schiide  rechts  eine  strahlende  Sonne,  links  ein  Vollmond,  beide  mit  Gesicht  Rev. 
NON  (Klkr.)  AB8  (Klkr.)  8BD  (Klkr.)  FIDES  (Maltheserkreus  zwUchen  Halbrin- 
gelu).  Im  Kreide  In  einer  Wolkeuelnfassnng  zwei  sich  fassende  Binde  aus  Wolken, 
oben  1637  unten  T  (flalbrlngel)  4  Statt  der  Punkte  im  Av.  sind  flalbringely  welche 
abwechselnd  ol»en  oder  ifnten  offen  sind.  Gewundener  Band«  Im  Rev.  contraslgnirt 
mit  dem  Doppeladler  und  Johaunlskopfe.    Gr.  16. 

Ein  Varlant  mit  Punkten  statt  Balhrlugeln  zwischen  M.  BL  H.  H.  Ist  aaaser 
den  beiden  Contrastempeln  noch  mit  einer  gekrönten  Lille  contrasignirt  imd  Ist  aor 
halb  so  stark.    Gr.  aber  16. 

1901t9'-S5. 

Desgleichen  1636  mit  M.  M.  H  H  (Kl.),  contrasignirt  Im  Av.  mit  gekrönter 
Raute  und  Raute  mit  angebAngten  Sichelmonden,  Im  Rev.  wie  der  Varlant  and  noch 
mit  dem  Stegeslamme.    Gr.  16. 

Desgleichen  wie  der  erste  von  1641,  contrasignirt  Im  Rev.  wie  der  Varlant   Gl.  Gr. 

Ein  nur  mit  dem  Doppeladler  und  Johanniskopf  contrasignirter  Varlant  hat  M. 
M.  H.  H  (Kleekrenzchen)  (nämlich  Punkte  statt  Halbriiigel). 

Ein  Vier-Tarl  wie  vom  Jahre  1641  mit  den  Ringein  statt  der  Punkte  auch 
vom  Jahre  1642;  im  Averse  contrasignirt  mit  einer  gekrönten  Raute,  einem  gekrönten 
Halbmonde  nnd  der  Raute  mit  augeh&ngten  Sichelmonden;  im  Rev«  wie  der  Stempel 
vom  Jahre  1636  ohne  den  Doppeladler.    Gr.  Gkber  15. 

Desgleichen  wie  der  erste  von  1649,  contrasignirt  im  Av.  wie  1636  nnd  noch 
gekrönten  Sichelmonde,  im  Rev.  mit  Johanniskopf,  Siegeslamm  und  gekrönter 
Lille.    Gr.  15. 

Desgleichen  wie  der  erste  von  1643  mit  einem  Doppeladler  &ber  der  Jahrsahl 
nnd  contrasignirt  wie  der  erste  von  1641     Gr.  15. 

Ein  Varlant  mit  grösserer  Schrifl  bat  im  Av.  Punkte  twischea  der  DmsckrIA 
und  einen  Kreis  von  Andreaskreuzchen;  im  Rev.  fehlt  der  Doppeladler;  contraalgnlrt 
im  Av.  mit  gekröntem  Halbmonde,  im  Rev.  wie  vorstehend.    Gr.  16. 
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191«« -l». 

2.  Ay.  f.  I0ANNE8«  PAYLVS.  L ASCARI8.  M.  M.  H.  H.  (Kleekreuschen). 
Wie  I.  ReT.  nie  1.  mit  den  beideo  Cootraslenipeln  Yon  1643  Im  Av.  die  Halbringel 
statt  der  Punkte.    Gr.  an  16. 

Desgl.  Im  At.  mit  dem  Siegeslamm,  Im  Rev.  mit  Doppeladler  oontrasignirt.  6r.^l  5. 

Ein  zweiter  mit  dem  Contrastempel  wie  der  erste,  bat  keine  Halbringel  nach  dem 
zweiten  H  Im  Ar.    6r.  Ober  15. 

Ein  dritter  ohne  Contrastempel  hat  Ponkte  nach  Bf.  M.  H.  H.  ond  einen  Doppel- 
adler Ober  der  Jahrzahl.    Gr.  an  16. 

19130—87. 

3.  At.  Cmaehrift  wie  1.  nit  Punkten  statt  Halbrlngeln.  Im  Kreise  das  Wappen 
wie  t.  ohne  Sonne  und  Mond.  Rev.  NON  «  AEfil  «  SED  «  FIDBS  «  (Maltheser* 
kreuz)  ^  Im  Kreise  von  rauteofdrmlgen  Punkten  die  Haiide,  oben  1636,  unten  T  « 
Z     Gewundener  Rand.    Gr.  Ober  13.    Contraslgulrt  Im  Rev.  mit  dem  Doppeladler. 

Ein  zweiter  ohne  Contrastempel  hat  über  der  Jahrzabl  einen  Doppeladler, 
dessen  Schweif  dieselbe  theilt  16—36    Gr.  13. 

Ein  Varlant  ohne  Punkt  nach  dem  zweiten  H  Im  Av.,  ist  Im  Rer.  mit  dem  Dop- 
peladler ond  Johannlskopfe  conirasignirt.    Gr.  Ober  12. 

Desgleichen  wie  der  erste  Tpn  1637  mit  JM.  M  H  H  (Kleekreuz)  und  den 
beiden  Contrastempeln.    Gr.  13. 

Desgleichen  wie  der  erste  von  1641  mit  den  beiden  Contrastempeln.    Gl,  Gr. 

Desgl.  1643  mit  M.  M.  H  H  (KIkr.)  und  den  beiden  Centrastempeln.    Gr.  an  13. 

Desgleichen  wie  der  letzte  ohne  Contrastempel  und  ohne  Sternchen  naeh  SED 
und  FIDES  vom  Jahre  1643,  darOber  der  Doppeladler.    Gr.  13. 

Ein  Stempel  mit  M.  M.  H  (Kikr.)  vom  J.  164.  contraslgulrt  im  Av.  mit  gekrönter 

Raute,  im  Rev.  mit  derseiben,  den  beiden  obigen  und  einer  gekrönten  Lille.    Gr. 

Ober  12. 

19138—41. 

4.  Av.  wie  3.  jnlt  B.  H  (Kleekrenz)  und  Perlenkreise.  Rev.  Umschrift  wie 
3«  nit  einem  Kleekreuze  statt  Mallheserkr.  Im  Perlenkreise  die  Binde,  darfiber  1639, 
darunter  T  *  I  zwischen  kleinen  Lilien;  ganz  oben  eine  strahlende  Sonne  mit  Gesicht 
zwischen  Maitheserkrenzchen.    Gewundener  Rand.    Gr.  Ober  11. 

Ein  Varlant  hat  im  Av.  M.  M.  H  (Kleekrenz). 

5.  Av.  Die  Umschrift  wie  4.  der  erste.  Im  gekerbten  Kreise  der  Doppel- 
adler mir  kleinen  Kronen.  Rev.  SYB  HOC  S16N0  MILITAMVS  (Kleekrenz).  Im 
Kreise  ein  Maltheserkreuz,  In  dessen  Winkeln  getheilt  1—6  —  3  —  7  Gr.  9.  Drei 
in  der  Stellung  des  Kreuzes  verschiedene  Stempel. 

Desgleichen  vom  1  —  6  —  3  —  8  mit  Spuren  von  gewundenem  Rande. 
Gr.  an  9. 

19143-43.. 

6«  Av.  F.  10.  PAYLys.  LASCARIS. . .  Im  Kreise  der  vorige  Doppeladler. 
Rev.  4.  M,  M.  H0SP1T..1.  HIER....    Im   gekerblen  Kreise  eine  grosse  3    Gr.   7. 

7.  Av CARIS.   M.   M. ...    Im    Kreise   ein  Schild   mfl  dem   ungekrönten 

Doppeladler.    Rev RD.  Ml. ...    Im  Kreise  ein  Maliheserkreuz.    Gr.  6.    Seltener 

Grano. 

Adrian  de  -Wig^mmonvt  (1690-1694). 

19144-48. 
1.  Av.  F.  ADR:  DB  WIGNACOVRT  M.  M.  H.  H.    Im  Perlenkrelse  3  Lilien 
(2.  1).    Rev.  IN  HOC  SI6N0  MILITAMVS  (Maliheserkreuz).    Im  Perlenkrelse  ein 
Maltheserkreuz,  In  dessen  Winkeln  getbelU  1  ^  6  —  9  --  ^  (die  Jahrzahl  beginnt 
Im  rechten  Cnterwlnkel).    Perlenrand.    Gr.  9. 
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Ein  Varlaot  hat  «Inen  leeren  Ranra  xn  beiden  Seilen  des  Kreuscbeoa  io  der 
Umsehrlfl  des  Rer.    Gr.  an  10. 

Auf  einem  zweiten  Stempel  beginnt  die  Jahrzahl  im  Unken  UnterwlokeL 
Gr.  fiber  9. 

Auf  einem  dritten  beg^lnnt  sie  in  rechten  Oberwinkel.    Gr.  9. 

Ein  Variant  hat  WIGNACOYRT.    Gr.  an  9. 

Baliiaevid  Perellos  de  R^eeatal  (1697—1720). 

19140-56. 

1.  Ar.  VT  TOLLAT  PECCATA  Auf  einem  Boden  das  Siegeslamm  mit  Fahoe 
rechtshim  Rev.  IN  HOC  S16N0  MILITAMYS  *  Ein  Maltheaerkreaz,  tn  dessen 
Winkeln  gethetlt  I  —  7  —  0  —  3    Gr.  an  9. 

2.  Wie  1.,  mit  der  Umschrift  Im  Av.  MISCB  YTILE  DTLGl    Gl.  Gr. 

3.  Wie  1.,  Im  Av.  mit  der  Umschrift:  RBCTAM  FACIT  SEJiaTAM  Gr.  aber  8. 
Auf  den  drei  vorstehenden  Stempeln  beginnt  die  Umschrift  anten    rechts   und 

lisst  den  unteren  Theil  der  Mfinxe  frei;  auf  den  folgenden  beginnt  sie  oben  and 
Ist  rings  um  das  Lamm  gestellt. 

Desgleichen  von  I  —  7  —  0  —  7  mit  8EMITAM  *  und  MILITAMYS  «  and 
Punkten  zwischen  der  Umschrift  des  Rev.    Linienrand.    Gr.  an  10. 

Desgleichen  wie  der  letzte  vomi—  7  —  0—  9,  aber  auch  Punkte  zwischen 
der  Umschrift  des  Av.  und  nach  MILITAMYS  Gekerbter  Rand.  Gr.  au  9.  (Reiob. 
fälschlich  unter  Pinto.) 

Ein  Variant  hat  keinen  Punkt  nach  MILITABfVS 

Ein  zweiter  hat  die  Jahrzahi  verkehrt  I  —  9  ->-  0  —  7 

Zwei  andere  Stempel,  In  der  Zeichnong  verschieden,  haben  Im  Rev.  keine 
Punkte,  ausser  nach  MILITAMYS 

19157—58. 

4.  Av.  IN.  HOC.  SI6N0.    VICTORIA  «    In  einer  muschelfSrmigen  Cartonche 
ein  Kreuz.    Rev.  NON.  ABS.   SED.   FIDES  (Mallheserkreuz).    Zwei  sich  fassende  ' 
Binde  mit  Hemdkransen,  oben  Y,  unten  1707    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  9. 

Auf  einem  Variant  steht  HOC  höher  und  berQhrt  die  Cartouche.    Gr.  an   10. 

19159-^0. 

5.  Av.  P.  RAIMYN.  PBBELLOS  M.  M.  H.  H.    In  einer  Cartouche  ein  quad- 

rirtes  rundes  Schild  mit  einem  Kreuze  im  1.  und  4.  und  dem  Famiilenwappen  im 

9.  und  3.  Felde  (im  goldenen  Felde  3  grOue,  abwärts  gelegte  Birnen,  2.  1).    Rev. 

wie  4.  vom  Jahre  1719  ohne  Punkte  zwischen  der  Umsehrlfl.  Gekerbter  Rand.   Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  M  M  H  H  (Mallheserkreuz).  (Der  untere  Theil  der 
9  In  der  Jahrzahl  Ist  so  klein,  dass  sie  auf  schlecht  erhaltenen  Exemplaren  einer  0 
Ihnllch  \Biy  und  daher  fQr  1710  augesehen  wird;  dies  gilt  auch  von  der  folgenden  Kr.) 

19161—69. 

6.  Av.  F.  RAIMYN.  PERELLOS.  M.  M.  H.  H  (Rosette).  Unter  einer  Krone 
eine  Cartouche  mit  dem  vorstehenden  quadrirten  Wappen  im  llnglleh  ovalen  Sehlide. 
Rev.  NON  AES  SED  FIDES  (strahlende  Sonne  mit  Gesicht).  Im  Kreise  die  torigeo 
BAnde,  oben  L  7.  I.  9,  unten  'X*    Gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  10. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  H.  H.  •:•  und  kleinerer  Soune  hat  keine  Punkte 
zwischen  der  Jahrs-  und  neben  der  Werthzahl.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter,  ebenfalls  ohne  die  Punkte  Im  Rev.,  hat  H.  H.  (Kleekreuz)  und  ein 
grösseres  Wappen.    Gr.  10. 
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7.  Einseitig.  lonerlialb  eines  Randes  von  starken  Punkten  .T.  f  |  Leiste  | 
MM  I  Leiste  |  R.  C.  Im  Rev.  ist  ein  Kreozcben  eingeschlagen.  Gelbes  Kupfer, 
6r.  8.    (Notlimfinze  zu  2  TarlT) 

Anton  Maneel  de  THIien»  (1122-1736). 

1IMJ4— OT. 

1.  AT.  r.  D.  AN:  HANOBL  DB  YILHBNA.  M.  M.  Im  Kreise  ein  geflQgelter 
Arm  von  der  linken  Seite  mit  kurzem  Schwerte.  Rev.  IN  HOC  SIGNO  MIU 
TAMVS  (Maltheserkreaz).  Im  Kreise  ein  Blailheserkrenz,  in  dessen  Winkeln  gethellt 
I  —  7  —  «  —  6    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  10. 

Ein  zweiter  hat  TILBENAM.  M,  im  Rer.  ein  Linien-  iind  gekerbter  Rand 
und  die  6  der  Jahrzahl  berfihrt  das  S^  dagegen  bei  dem  ersten  das  zweite  M  In 
ATILITAMTS    Gr.  10. 

Ein  dritter,  wie  der  erste,  bat  Im  Ar.  keinen  Kreis  and  die  Sehwertspitze 
reicht  bis  an  die  UmschriA.    Gr.  fiber  9. 

Ein  vierter,  wie  der  erste,  hat  im  Rev.  JN.  HOC.  SIGNO.  und  den  Rand 
wie  der  zweite.  Gr.  10.  Auf  einem  Varlant  berührt  die  Spitze  des  FlO^els  das  A 
In  AN: 

2.  Wie  1.  ohjie  das  zweite  M.  «nd  tai  Kreis  Im  Av.  Linien-  und  gekerbter 
Rand.    Gr.  10. 

Ein  Varlant  mit  einem  grösseren,  die  Umschrift  berührenden  Schwerte. 
£ln  zweiter  mit  dem  Kreise  Im  Av.  nnd  IN.  EOC.  SIGNO.  hat  nar  Im  Rev. 
den  Linienrand.    Gr.  an  10. 

19171— 7S. 

5.  Av.  wie  1.  mit  VILBSNA  MM.  und  ohae  den  Kreis,  bat  iwlsebe»  den 
nilgal  omI  SehweHgriffe  einen  PnnkL  Rev.  wie  1.  der  erste  mH  einem  Puakte  statt 
des  Krenzchens  vom  Jahre  I  —  7  -^  S  —  4    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gr.  9. 

Ein  Tarlanl  ohne  den  Ltirienrand  hat  einen  schmlieren  Flflgel,  dessen  Spitze 
gerade  statt  schrfig  gestellt  Ist    Gr.  fiber  8. 

Ein  zweiter,  wie  der  erste,  hat  DK.  TIL.  HBNA^  MM'    Gr.  an  9. 

19174—75. 

4.  Av.  wie  3.  mit  YILHB.  NA.  M  (ohne  das  »wi^lte  M).  Rev.  .IN.  HOC. 
SIGNO.  MILITAMVS.  (MaUhea erkreuz).  Wie  3.  ohne  Kreis.  UiOon-  und.  gekerbter 
Rand.    Gr.  an  9. 

Ein  zweiter  mtt  .F.  D.  AN-  MANOJEL  DB  VILHBNA.  (ohne  M)  Linienrand.  Gr.  8. 

19176-79- 

6.  Av.  r.  D:  AN:  MANO  —  BL  DB  VILHBNA  Unter  einer  Krone  ein 
oarlonehirtes,  ovales  Schild  mit  dem  Arme  wie  1.,  nnler  dem  Schilde  zwischen  der 
Ümsehrin  ein  dreltheiliges  Blatt.  Rot.  NON  (Maltheserkreuzchen)  ABS  (Uallhe- 
serkreozehen)  SED  (Haltheserkrenzchen)  FIDES  (Kieekreuzchen  zwischen  Malthe- 
serkreuzchen). Im  Kreise  die  HAnde  wie  vorher,  oben  1784,  unten  X  zwischen 
Mallbeserkreuzchen.    Linien-  nnd  gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 

'  Ein  aweiter  Stempel  bat  Im  Av.  F.  D.  und  VILHBNA.,  die  Umschrift  nicht 
getrennt  und  das  Wappen  roth  schraffirt;  im  Rev.  sind  Punkte  zwischen  der  Umschrift 
und  neben  der  Jahrs-  nnd  Werthzahl,  ein  Maltheserkreuz  zwischen  Punkten  nach 
der  Umschrift  und  ein  Maltheserkreuzchen  zu   beiden  Selten  der  Binde.    Gr.  11. 
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.  pin  Variant  ohDe  die  Kreuzchen  neben  den  Binden  hat  eine  Lille  atatt  dei 
Kreuzes  nactt  der  Umschrift  des  Rev.    Gl.  Gr. 

Ein  Variant  ohne  Linienkrelse  an  den  Umschriflen^  sonst  wie  der  2.  Stesf el, 
hat  Sternrosetlen  neben  den  Händen.    Gr.  11.   Tafel  XVU. 

10180-85. 

6.  Ay.  F.  D.  AN:  MANGEL.  DB.  YILHBNA.  M.  M.  Im  Kreise  ein  tiafge- 
rlohteter  Löwe  rechtshin.  Bev.  NON«  AE8.  SED.  FIDES  (Maltheserkreosehen). 
Im  Kreise  die  Hfinde,  oben  1726,  unten  V   Linien-  und  gelierbter  Rand,    Gr.  Ober  10. 

7.  Ay.  F.  D.  AN:  MANGEL  DIS  YILHENA.  Wie  6.  ReT.  wie  6.  mit  FIDES. 
(strahlende  Sonne)  und  ohne  Kreis  vom  Jahre  .1734.  Doppelt  so  stark  als  der  vortge. 
Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

.Ein  halb  so  starker  Variant  mit  gedr&ngterer  Schrift  und  kleinerem  Kreise 
hat  statt  der  Sonne  einen  sechsspitzigen  Stern.    Gr.  an  10* 

Ein  zvmeiter  Stempel  mit  F:  D.  AN:  hat  im  Rot.  ein  Maltheserkreos  statt 
der  Sonne  nnd  keine  Punkte  neben  der  Jahrszahl.    Ol.  Gr. 

Ein  dritter  mit  F.  D:  AN;  hat  eine  Lilie  zwischen  Punkten  statt  der  Sonne 
and  J734    Gr.  10. 

Ein  Variant  mit  F.  D.  hat  keine  Punkte  Im  Rot.  ond  Ist  Yon  doppelter  Slirke. 
Gr.  fiber  10. 

Balnrand  des  Pnli^  (1736-1741). 

10186-90. 

1.  At.  f.  D.  RAIMV:  DES  PVIG.  M.  M.  H.  (fanfspltziger  $lern).  Im  Kreise 
ein  Berg  mit  einem  fOnfspitzigen  Sterne  in  der  Mitte  und  einer  Lilie  auf  der  Spitze. 
Rev.  IN  HGC  SI6NG  MILITAMVS  (Stern).  Ein  Haltheserkreuz,  in  dessen  Winkeln 
1  —  7  —  3  — ^  9    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gr.  an  9. 

Ein  zweiter  mit  PVIG.  M.  H  (Stern)  hat  nach  der  Umschrift  des  Rev.  eine 
aas  dem  Sterne  hervorwaehsende  Lilie.    Gr.  Ober  & 

Ein  dritter  mit  PVIG.  M.  M  (zwei  Punkte)  hat  keinen  Stern  im  Retr.    Gr.  a 

Ein  Werter  wie  der. erste,  aber  RAIMVN:    Gr.  über  8. 

Zwei  Stempel,  bei  dem  einen  beginnt  die  Jahrszahl  links  oben,  bei  dem 
andern  links  unten. 

19101. 

2.  Av.  F.  D.  RAIMVND:  DES  PVIG.  M.  M.  H.  H  (der  Stern).  Unter  einer 
Krone  der  Berg  wie  1.  und  zu  beiden  Selten  eine  Lilie.  Rev.  NON.  AE8.  SED. 
FIDES  (Lilie  zwischen  Sternen).  Im  Kreise  die  Binde  mit  Hemdskrausen ,  oben 
1739,  unten  V  zwischen  fOnfspitzigen  Sterneheu.  Linien-  und  gekerbter  Rand. 
Gr.  Ober  10. 

19199—94. 

3.  Av.  F.  D.  RAIMTV:  (M  gestürzt)  DES  -  PVIG.  M.  M.  H.  H.  Unter 
einer  Krone  ein  cartouchirtes,  ovales  Schild  mit  dem  Berge  wie  1.;  auf  dem  oberen 
Schildesrande  ein  Dreiblatt,  und  unter  der  Cartouche  ein  zweites  zwischen  der 
Umschrift  Zu  beiden  Seiten  ein  kleiner  fllofspitziger  Stern.  Roy.  NON.  ABS.  SED. 
FIDES  (der  Stern).  Im  Kreise  wie  Z.  mit  .X.,  daneben  oben  zu  den  Seiten  je  ein 
gleiches  Sternchen.    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 

Ein  zweiter  mit  richtigem  M  4m  Av.  hat  Sternchen  statt  der  Punkte  zwlechen 
der  Umschrift  des  Rev.  und  einen  kleineren  Stern  am  Ende  derselben,  auch  fehlen 
die  Punkte  neben  X    Gr.  über  11. 

Ein  dritter  wie  der  zweite,  aber  mit  Punkten  zwischen  der  Umschrift  des 
Rev.  hat  FIDES  *  .*.  und  .1739.    GL  Gr. 


487 

Emanvel  Pinto  de  Poniieca  (1741-1773). 

19191^-99. 

1.  Ay,  f.  EMMAmnCL  —  PINTO  M.  M.  H.  B.  Dnler  einem  serelflra  Bute 
elD  earloucbirleSf  ovales  Schild  mU  5  anfWIrts  gerlchteteo  Slchelmonden  (2.  1.  8); 
unter  der  Cartoiiche  ein  Dreiblatt  zwischen  der  Uoischrlfl.  Rev.  NON.  ABS.  SED. 
FIDES.  (Mailheaerkreuxeh^n).  Ple  floh  faaseoden  Hflnde  mit  Hemdakraoaen,  oben 
1749,  anter  «X*    Gekerbter  Rand.    Gr.  aber  10. 

2.  Wie  vorstehend  vom  Jahre  1748,  das  Wappen  unter  einer  Krone  und  ohne 
das  Dreiblatt,  daher  die  Umschrin  ungetheilt;  im  Rev.  nach  FIDES,  das  Malthe- 
aerkreuzchen  zwischen  Je  einem  Punkte  und  Sichelmonde.    Gekerbter  Rand.    Gr.  10. 

Desgleichen  von  17^9  mit  F.  EMMANVEU  PINTO.  AL  M.  H  H  und  im  Rev. 
die  Umschrift  wie  1.    Gekerbter  Rand»    Gr.  9. 

Zwei  Stempel,  auf  dem  einen  steht  die  Werthzahl  über  S,  auf  dem  andern 
Qber  B  In  SED 

Desgleichen  wie  der  letzte  von  I7A4,  aber  ohne  Punkt  nach  FIDES,  und  auf 
beiden  Selten  hingt  von  der  Krone  ein  flatterndes,  feines  Band»  Gegerbt.  Rand.  Gr.  11 

19900— S. 

9.  Av.  F.  EMMANYEL  PINTO  M.  M.  H.  H.  S.  S.  Das  Wappen  wie  2.  mit 
den  flatternden  Bindern  und  die  Krone  noch  zu  den  Selten  mit  ^iuer  kleinen  Blumen- 
gulrlande  verziert»  lieber  und  unter  dem  Schilde  innerhalb  der  Carlouche  ein 
Dreiblatt.    Rev.  wie  1.  vom  Jahre  1757    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gr.  Ober  10. 

Desgleichen  mit  PINTO.  M.  M.  H.  S.  S.  Ein  Variaut  hat  die  flatternden  Binder 
nicht  nnd  ist  die  Cartouche  entfernter  von  der  Umschrift.    Gl.  Gr. 

Desgleichen  mit  PINTO.  M.  M.  H.  H.  und  ohne  Punkt  nach  FIDES    Gl.  Gr. 

Die  unter  2.  und  9.  beschrleheoeo  Stempel  haben  eine  sehr  kleine  Avers- 
nmschrlft  und  die  N  in  derselben  'sind  ohne  Bindestriche,  (II);   die  folgenden  Nr. 

4  und  5  haben  auch  die  Reversumschrift  sehr  klein  und  die  N  wie  II 

19904-^. 

4.  Av^  F.  EMMANYEL  PINTO.  M.  M.  H.  H.  (Maltheserkrenzchen).  Unter 
•Iner  Krön«,  von  welcher  auf  beiden   Selten  eine  Blnmengnirlande  herabhingt,  die 

5  Sichelmonde  ohne  Schild.    Rev.  NON.  ABS.  SED.  FIDES  (Sichelmond  und  Maltbe- 
•erkrenz).    Die  Binde  wie  vorher,  obefl  1748,  unten   •¥•    Gekerbter  Rand.    Gr.  9. 

Ein  Varlant  ohne  den  Sichelmond  nach  der  Umschrift  des  Rev.    Gr.  Aber  9. 

19909-19. 

5.  Av.  wie  4.  ohne  Punkte  und  Maltheserkrenzchen,  und  die  Sichelmonde  Im 
ovalen  Schilde.    Rev.  wie  4.  ohne  Sichelmond  vom  Jahre  1752    Perlenrand.    Gr.  8. 

Ein  Varlant  hat  FIDES.  (Maltheserkreuzchen).    Gr.  an  8, 

Desgleichen  wie  der  Varlant  von  1754    Gr.  an  8. 

Ein  Varlant  mit  gespreizterer  Schrift  und  gestricheltem  Rande  hat  das  grössere 
Schild  bandartig  verziert,  neben  der  Krooe  flatternde  Bfinder,  und  kleine  aufwirts 
gebogene  Gulrlanden;  Im  Rev.  Ist  das  Kreuzchen  zwischen  Punkten,    Gr.  9. 

Wie  d^r  letzte  Varlant  von  1755  mit  Punkten  zwischen  der  Umschrift  des 
Av.,  das  Schild  an  den  Selten  mit  Gnlrlanden  verziert,  und  im  Rev.  fehlen  die  Punkte 
neben  dem  Kreuzchen.    G/.  9. 

Desgleichen  von  1757  mit  F.  EMMANYEL  PINTO.  M.  M.  H.  S.  S  und  FIDES. 
(Maltheaerkrenzchen);  das  Wappen  wie  der  letzte  Stempel.  Die  Gnlrlanden  neben 
der  Krone  hingen  von  dem  Linienrande  herab,  aber  Linien-  und  gestrichelter  Rand. 
Gr.  an  10. 

Ein  Varlant  hat  einen  Pnnkt  nach  dem  letzten  S  im  Av.    Gr.  über  9. 
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6.  Av.  F.  EMMANVBL  PINTO  M.  M.  H.  H.  (MaltheserkreoKchen).  In  Krefse 
die  5  Monde.  Rev.  IN  HOC  SIGNO  MILITAMVS  (Maltbeserkreuzclieii).  Ein  Halthe- 
tetiLrtfts,  in  deasen  Winkeln  I  --  7  —  4  --  S   Llniei»-  und  gekerbter  Rand.   Or.  8. 

Bio  Tarlant  hat  die  Monde  Acliter  zasanmengestellt. 

Ein  zweiter  mit  sehr  kleinem  Kreiae  im  Av.  Imt  keinen  Linienrand. 

Ein  dritter  bat  nach  der  Reveraumsclirifl  einen»  Pätfkf  stall  des  Ktenses. 
Gr.  Ober  8. 

Desgleichen  1  —  7  --'  4  — -  7,  aber  PINTO,  vnd  ohne  Lloienrand.  Gr.  8. 
nnd  an  8.    Drei  in  der  8tel]nng  der  Monde  Tersdiiedene  Stempel. 

Ein  Tarlant  hat  PINTO  M  M.  H.  H  (Maltheserkrenz).    Gr.  8. 

Ein  zweiter,  wie  der  erste  Stempel ^  hat  NOC  statt  HOC,  grossere  lahrszahl 
und  noch  einen  Llnienrand.    Gl.  Gr. 

Deftgleldhea  fHe  der  erste  flienipel  von  I  «^  7  —  5  -^  I  ntl  HÖC  Gekerbter 
Rand.    Gr.  8. 

Desgleiehen  wie  der  erste  toii  I  ^  7  —  t  -^  4  ebne  P«inkl(»  Hn  Av.,  ausser 
nach  F    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  7. 

Ein  Variant  von  1754  bat  Punkte  Im  At.  Gr.  7.  ^ 

Desgleichen  wie  der  erste  vom  Jahre  1  —  7  ~  9  —  7  mit  PINTO.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  T. 

Ein  Vartant  hat  PINTO  M  M.  fi  H  (Maltheserkreuz).    Gr.  an  8. 

Ein  zweiter  hat  ausser  nach  F  keine  Punkte  Im  Ar.    Gr.  7. 

*     19tse— 83. 

7.  Ar.  NON  (Maltheserkreuz)  A£S  (Maltheserkreus)  8BD  (Maltheserkreaz) 
FIDES  (ein  grosses  Maltheserkreuz  zwischen  Punkten}.  Im  Kreise  die  Hände,  oben 
1742,  unten  -XX*  Rev.  unfeiner  Sohfissel  der  Johanuiskopf  linksiiin.  Obere  Dmsebrlfl: 
CONCYTIATIS  zwischen  Maitheserkreuzchen ,  untere:  NSHUNKM  Linien-  und  ge- 
kerbter Rand.    Gr.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  bat  Punkte  zwisehen  der  Umschrift  des  Av.  und  netien 
4eir  Jahrssafai.    Gr.  Id. 

Ein  dritter  wie  der  letzte,  aber  ehae  Ponkia  neben  der  Jabrza.hl  and  ehM 
Llnienrand,  hat  Maltheserkreuscben  aeben  der  WerUizahl.    Gr.  aa~13. 

Desgleichen  wie  4er  erste  von  17^4,  ohne  Llnieakrels  und  ohne  Punkte  »ebea 
dem  grösaerea  Mattfaeserkreuzoben.    Gekerbter  Band.    Gr.  12. 

Wie  der  letzte  vou  1755  Gr.  an  12.  Auf  diesem  wie.  auf  den  folgenden  Stem- 
peln ist  ein  leerer  Raum  zwischen  €0N  und  CVTIATIS  und  die  C  sind  grosser 
als  die  fibrige  Scbrifl. 

Desgleichen  1*757,  aber  im  Av.  noch  ein  Llnienrand.    Gr.  12. 

Desgleichen  1769  mit  rechtsgewandtem  Kopfe,  Punkte  nach  FIDB8  und  ohne 
Linienrand.    Gl.  Gr. 

Sin  Variant  hat  einen  Punkt  vor  NSMINfiM 


Btaattmaiel  «e  BaliMi  (1775^1707). 

19134—41. 

» 

1.  Av.  F.  EMMANVBL  DB  ROHAN  M.  (Maltheserkreuz).  Im  Kreiae  im  rstbea 
Felde  t^  (goldene)  durchbrochene  Ranleo  to  S  Reihen.  Rev.  NON  ABS  8BD  FIDES. 
1778  (Maltheserkreuz).  Im  Kreise  O.  I.  (1  Grano),  darunter  ein  Mreibiall.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  7. 

Ein  Variant  hat  1776.  Maltheserkreuz.    Gr.  7. 

Ein  dritter  hat  ROHAM  M.  M.  (MaHheaerkrenz).    Gr.  7. 
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Ein  Tlerter  hat  F.  BBfMANUCL  INB  EOHAN.  Bf  (Maltheserkreuz) ,  welche 
diMolirlll  selUleh  Unka^  stall  oben,  begliml. 

Deaglekshea  F.  S&UIIANUSL  DK  BOHAN  NL  9L  (Mallbeaerlureiiz)  nnd  FIDES 
1777.  (Maltbeserkreu«)*    61.  Br.  ^ 

Wie  dieser  tmi  1778«    61.  6r. 

Ein  Varlant  hat  NON.  AES.  SED.  FIDES.  1778.    (MaUbeaerkreaz).     6r.  7. 

Deagtoicbea  F.  ElldlAKUEL  DE  ROHAü.  M.  (Maltheserkrenz)  und  liOif 
ASS  SED  FIDES.  1780.  (Ealthaaerkreiia.)    6ekerbter  Rand.    61.  6r. 

19«4«— 47. 

2.  At.  wie  1.  mit  F.  EMMANYBL  DE  ROHAN  (Haltheserkrenz).  ReT.  NON 
AES  SED  FIDES  (üaltbeserkreuz).  Im  Kreise  6.  L,  darunter  J785  (ülcht  1786 
wie  ^um^  Zeit.  18^6  S.  137  Nr.  59).    Gekerbter  Rand.    61.  6r. 

Ein  Varlant  hat  FIDES.  (Maltheserkreuz).    Gr.  über  7. 
Ein  zweiter,  wie  der  letzte,  hat  NOII    Gr.  7.  * 

3.  Ar.  wie  2.  mit  BOHAN  M.  M.  (Maltheserkreaz).  Rer.  NON  AES  (Halthe- 
serkreaz)  SED  FIDES  (Haltheserkreuz).  Im  Kreise  ein  Maltheserkreuz,  in  dessen 
Winkeln  1  —  7  —  7  —  6    6ekerbter  Rand.    Gr.  Qber  7. 

Ein  Varlant  mit  einem  leeren  Räume  zwischen  FIDES  and  dem  Kreuze. 
Gr.  an  8. 

Ein  zweiter  hat  ROHAN  M.  (Maltheserkreuz.)    Gl.  Gr. 

ft6S4»-«0. 

4.  At.  f.  EMMANUEL  DE  ROHAN.  M.  unter  einer  Krone  die  Rauten  im 
roth  tlngirten  Span.  Schilde,  hinter  weichem  Flfigel,  Klauen  und  der  Schwanz  eines 
Adlers  hervortreten;  die  FlOgel  sind  mit  Hermellnichwlnzchen  bestreit.  Ueber  der 
Krone  ein  Maitheserkreuzchen.  Rer.  Umschrift  wie  3.  In  oben  und  unten  znsam- 
meiigelegten  Paimzweigen   JP.  (Plccioll)  |  «X.  V*    |   1776    Gr.  an  9.    (2V,  Grani.) 

Ein  Varlant  mit  gekerbtem  Rande  hat  keine  Punkte   neben  M  im  At.    Gl.  Gr. 
Desgleichen  von  1777  wie  der  erste,  aber  NON.  AES.  (Maltheserkreuz)  SED. 
FIDES.  (Maltheserkreuz).    Gekerbter  Rand.    6r.  9. 

lasit-^. 

3.  At.  wie  4.  att  ROHAN  M.  Rev.  NON  AES.  <MalthMwrkreuz)  SED  Fl 
DES.  (MaUheserkreaz).    Die  Bände,  oken  1776,  unten  V    6ekerbtMr  Rand.    6r.  tO. 

Eitt  Varlant  kal  keine  Punkt«  1«  ReT. 

Desgleichen  Ton  1780  wie  der  Varlant.    6r.  an  10. 

Ein  zweiter  hat  NON  AES  Rosette  SED  FIDES  Maltheserkreuz.    6r.  Ober  9. 

DeagleifsHe»  J790  mll  EMMANVEL  und  Rosette  nach  AES    6r.  9. 

Zwei  Stempel,  auf  dem  «ttten  berührt  die  9  der  iahracahl  das  erste  N,  auf 
dem  nteUbdn  da«  0  la  NON 

lW57--6t. 

6.  AT.  wie  4.  mit  ROHAN  M.  M.  H.  BeT.  NON.  AES.  SED.  FIDES.  (Mattke- 
aerkreuz).    Die  Binde,  oben  1776,  unten  -X«    6ekerbter  Raud.    Gr.  an  11. 

Ein  Varlant  hat  den  Punkt  nach  FIDE  zwischen  zwei  KleeblAttdieu. 

Desgleichen  wie  der  erste  Ton  .1786.  mit  F.  EMMANTEL  DE  ROHAN  M. 
JH.    Gl.  Gr. 

Ein  halb  so  starker  Varlant  ist  Ton  lehr  grobem  Schnitt,  die  8  in  der  Jalirs- 
zahl  Ist  wie  I  formirt.  Am  Rerers  -  Rande  ein  Kreis  tdu  nnfSrmlidien  Stricheln. 
Gr.  über  10. 

Ein  zweiter  Stempti  hat  HMANVEL  (sie!)    Gr.  an  11. 

Ein  dritter  elend  geprägter  Stempel  Ton  gelbem  Kupfer  hat  K.  M.  MYNAEL 
BD.  DOIAN  MM.    Gl.  Gr.    (FalschmÜnzerproduct.) 


490 

19t89-66. 

7.  kr.  F.  BAfMANVEL  ~  DB  ROHAN.  M.  M.  Wto  4.,  aber  das  SdiRd 
qntdrirl«  1 — 4  das  iliberne  Kreux  Im  rotlien  Felde,  8--9  die  Rauten.  jfel»eD  der 
Krone  gethellt  T  — .1  (1  Taro).  Rev.  NON  ABS  SBD  FIDES  Der  Johanniskopf 
Unkshln  aaf  einer  Schfissel,  unten  .1786.    Geatrichelter  Rand.    Gr.  an  12. 

Desgleichen  von  gelbem  Kupfer.    6r.  tl. 

Ein  Varlant  von  doppelter  Stärke  hat  einen  grOatieren  Raum  «swlaehen  der 
SchQssel  und  FIDES,  welches  Wort  nicht  bis  an  dieselbe  reicht.    Gr.  an  12. 

Ein  anderer,  dQnner  Stempel  mit  gedrängterer  Schrift  und  JahrsaaM  bat 
keinen  Punkt  nach  ROHAN  Der  Kopf  ist  hier  nach  Torn  (das  ganze  Gesiebt  sicht- 
bar) gekehrt.    Gr.  11. 

a  AT.  F.  EMMANUEL  DE  ROHAN  M.  M.  H.  Wie  7.  aber  das  Wappen 
grösser,  und  neben  der  Krone  T  -^  1.  Rev.  Der  Johanniskopf  wie  torher.  Obere 
Umschrift  CONGUTIATIS,  untere  NEMINEM,  zu  beiden  Seilen  zwischen  den  Umschrlflea 
ein  Haltheserkreuzchen«    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 

19167. 

Anhang.  Einseitige  dünne  Kupferm.  Innerhalb  eines  breiten  leeren  Randes 
ist  mit  einem  besonderen  Stempel  ein  gekrOntes  spanisches  Schild  mit  dem  Mnlthe- 
serkreuze  aufgeprägt,  in  dessen  Winkeln  D— V  —  G— T    Gr.  8. 

Candia 

19268. 

At.  Von  rechts  10.  BAP.  6RIM.  GEN.  IMP.  TENET,  dann  ein  SchnArekel. 
Im  Linienkreise  das  Famllienwappen  der  Grlmanl,  ein  (von  Silber  und  rolh)  aelitraal 
längsgethellter  Schild,  und  &ber  demselben  ein  kleines  Barett.  Im  Abschnitte  noter 
einer  Leiste  6  «  10  Rot.  Von  rechts:  SANCTVS  «  MARCVS  «  YBIIETYS.  1646. 
Im  Linienkreise  der  Torbeschriebene  LOwe  mit  dem  Schilde,  im  Abschnitte  unter 
einer  Leiste  6  «  10  Gr.  12.  Lazari  monele  del  possedimentl  Venezianl  Tab. 
Xm.  Nr.  60. 

19209. 

Av.  ...ORIBf.  GEN.«.  Das  Wappen  In  einer  rerzlerlen  EtnAiasuigy  unten 
G — 10.  Rev.  Der  geflügelte  Löwe  mli  einem  Wappenschtlde ,  unten  CK.  nnd  das 
Jahr  1647    NothmÜnze  des  venet  Generals  Job.  Grlmanl.    Wellenh.  I,  Mr.  2i317. 

19270—71. 

Av.  Verzierung  zvtr  Hälfte  der  Umschrift,  dann  GEN...  VENBTOR  In  ge- 
wundenen. CIrkel  ein  mit  Bandverzierungen  umgebener  französisch.  Schild  mit  drei 
Pfählen;  Im  Absch.  6  «  10.  So  verbessert  in  der  Num.  ZelL  1657  S.  72.  (tO  Gaselte.) 
Rev.  . . .  VS.  MA ....  NET,  dahinter  entgegengesetzt  16 . .  Im  gleichen  CIrkel  der 
LOwe  von  vorn,  welcher  zwischen  den  Vorderpranken  ein  Schild  mit  einem  Rade 
hält.    Num.  Zelt.  1849  S.  119. 

Mein  Exemplar  gleichfalls  undeutlich.  Von  der  Umschrift  rechts  nur  BAP.  G 
Übrig.  In  der  Mille  innerhalb  eines  LlDlenkreises  Im  französisch.  Schilde  vier  Quer- 
streifen  von  oben  herab  und  ein  kleines  Kreuzchen  oben  zwischen  dem  1.  und  2. 
ffahl  rechts.  An  dem  Schilde  Verzierungen  und  ein  flatterndes  Band.  Unten  unte» 
einer  Letale  G  zwischen  Roseilen.  10  Rev.  Von  rechts:  SANCTVS  4.  HARCV.... 
unten  nach  aussen  gestellt  4.  1647  In  der  Mille  in  einem  gekerbten  Kreise  der 
rechtsgewandte  geflügelte  venetlanische  LOwe  gegen  vorn  ein  Schild  ballend,  in 
welchem  ein  doppeltes  Rad  (Wappen  des  Dogen  Jfran«  Moliuo).  Unter  einer  Quer- 
leiste C  10    Gr.  12. 
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Das  FamUienwappeti  der  firlmani  tat  ein  von  Silber  nnd  roth  achtmal  längs- 
f^etlieUter  Schild  mit  einem  schwarzen,  unten  zagespllzten  Kreazcben  auf  der  obern 
Hälfte  des  zweiten  silbernen  Pfahles.    Num,  Zeit.  1849,  S.  119. 

Desgleichen  Im  At.  von  rechts:  10.  BAPyGRlM.  GBN.  IM....  und  im  Ab- 
schnitte G  «  (Gazette)  10,  im  Rev.  von  rechts:  SANCTVS  ,  MARCVS  «  VSNBT. 
dahinter  in  entgegengesetzter  Stellung  1647  und  im  Abschnitte  «G.^IO.    Gr.  12. 

19W»— 73. 

Av.  Der  stehende  helHge  Marcua  von  vorn  hält  die  Rechte  erhoben,  und  -in 
der  Linlien  ein  Buch;  neben  den  Beinen  gethellt  L  (Ire)  •—  V  Rev.  FIDES  —  PV 
BLICA  —  1650  -^  Stern;  oben  der  halbe  geflOgelte  Löwe  zwischen  Rosetten  aus 
sechs  PuniLlen.  Beide  Selten  hn  Linlenclrltel,  um  welchen  eine  Randverzierung  von 
Sternen,  zwischen  Halbctrkeln  mit  dazwischen  gestellten  Punkten.  Ausserordentlich 
seltene  Nothmtkize  während  der  zweiten  Belagerung  durch  die  Türken.  6r  an  13. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Desgleichen  im  Av.  mit  L  —  X    Gr.  14.    Lazarl  Tab.  Xm,  Nr.  61. 

Cypern. 

Jacob  1.  (1382-1398). 

19374—77. 

Av.  4  IAC0BY8....RATIA.    Ein  aufgerichteter  L5we  von  der  linken  Seite. 

Rev.  4.  . .  • .  BVSAL€.  Das  Kreuz  von  Jerusalem,  in  jedem  Winkel  ein  Kreuz.  Gr.  8. 

Av.  lACOBV.  LOwe  wie  vorher.    Rev.  . . .  fffflf  .  • .    Das  Kreuz  wie  vorher. 

er.  8V,.  ^ 

Av.  . .  COBV. .  R€X.  wie  vorher.   Rev.  .  •  VSfflC  . . .  Kreuz  wie  vorher.  Gr.  8. 

Av.  lAGO.  D.  GRA.  A.  Der  Löwe.  Rev«  4.  RBX.  . .  SAU . .  P.  Das  Kreuz 
wie  vorher.    Gr.  6.    Alle  vier  Wellenhelm  3329  —  32. 

10378—79. 

Av.  IVCOBV.  D  . . .  «IV  R  «t  Im  Cirkei  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshin. 
Rev laRVSVLGC  4.  Im  Cirkel  ein  KrQckenkreuz  mit  Kreuzchen  in  den  Win- 
keln.   Num.  Zeit.  1849.    S.  126. 

Desgleichen  IVCOBtf  S  Dttl:  GRV  8131 :  R6CX  4.  und  IGCRtfS ....  OSttecmOC.  4. 
Beschnitten.    Gr.  8.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

JTacoli  II.  (1463-1473). 

« 

19380. 

Av.  LA — CO— BSX.  Sin  aafgerlchteter  Löwe  in  einem  Wappenschilde.  Rev. 
HBRY.   Das  Kreuz  von  Jerusalem  mit  Sternchen.    Gr.  Oy^    Wellenheim,  Nr.,  5333. 

Chios^  Insel. 

19381. 

Av.  Von  links:  .CIV1TA8.  CHIL  4.  im  Kreise  ein  dreithOrmiges  Castell, 
Ober  welchem  ein  wachsender,  gekrönter,  recfatssehender  Adler;  zu  den  Seilen  ge- 
thellt D— I  Rev.  Von  links :  .CONRADVS.  RBX.  R.  >^  Im  Kreise  ein  Kreuz.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  an  10.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Im  16.  Jahrhunderte  von  der  Genuesischen  Familie  Giostlnlani  geprigt,  deren 
Wappen  enthält  Im  reihen  Felde  ein  silbernes  dreithOrmiges  CasteU  mit  einem 
schwarzen  wachsenden  Doppeladler  im  goldenen  Felde. 
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Das  EOnigreiGli  GrieGhenlaiid. 

Capodistrias  (Regent). 

20  Lepta.  »WÖ*' 

A?.  Der  PhfNiix,  efn  V^el  mtl  aa^rebreltcflett  ntgela  sar  BilfW,  ans 
men  aufsteigend.  Ober  dem  Kopfe  eto  Kreuz,  neben  welchem  am  Rande  awel  sechs- 
apUzlge  durchstochene  Rosetten,  unter  dem  Togel  In  einem  Oral  cuana  Links  an 
der  Seite  HOAlTEiA  rechte  EAASNIKfl  Zwlactten  H  und  der  Rmelle  a»  den»  Kreuze 
IfiHt  TOB  dem  Münzrande  ein  Senaenttralii  bia  gcegeo  den  VogeUie|if  herein.  Rer. 
€mschrtfl  von  rechts:  KTBfiPNHTBZ  L  A.  KASOAU^PIAS  io  der  Mitte  swlscbea 
einem  noieo  mU  einer  Scbleüe  gebttod.  Palm-  a.  einem  Lerbeerzwaige  10  |  AKIITA 
DateB  am  Rande  nach  auaien  gesleiU:  .1831.  Der  Band  ^cdkecM  uMd  anf  dem  brei- 
«en  Rande  ein  Kranz  mmB  beniSrMftgeii  Figuren ,  in  dttren  Mitte  Je  ete  dreKiiettigca 
Blatt.    Gr.  an  17.    Dick. 

10  Lepla.  .  ^•«ÖS— 86. 

Av.  Innerhalb  eines  Linienkreises  der  PhSnIx  wie  vorher,  und  ober  demsel- 
ben ein  Kreaz.  Oben  rechts  Ist  an  der  Innern  Seite  des  Kreises  von  dem  Kreise 
In  der  Richtung  gegen  den  recbtsg^waudlcn  Vogelkopf  ausgehend  das  Strahlen- 
bOschel.  Ausser  dem  Kreise  links  nOAlTBIA,  rechts  EAAHNIKH,  oben  die  zwei 
sechsspitzigen  durchstochenen  Rosetten,  unten  .oMtxa.  Rot.  Die  vorige  Umschrift 
In  der  Mitte  zwischen  einem  tmleii  mit  einer  Schl«ifo  gelMindeaen  Palmzwelge  und 
einem  Zweige  mit  ^Izfgen  Blitlern.  M  |  AKHf  A  Daten  nach  aassen  gestelii  1898. 
Geker1)ter  Rand  beiderseits.    Br.  an  16. 

Ein  Varlant  In  dem  SIrahlenbQschel  erkenntlich,  welches  bei  ersterem  Stempel 
am  Kreise  sehr  schmal,  nach  fnuen  breRer  wird,  bei  dem  sweiten  am  Rande  breit, 
gegen  innen  zu  immer  schwicher  In  eine  Spf tse  endet.    Ck*.  16. 

Aehnllch  vom  Jahre  <1830  Zwei  Var.  Das  StraMenbüsehel,  naeh  Innen  brei- 
ter, geht  aus  dem  Kreise  bei  einem  Stempel  gegenüber  dem  Buchstaben  H  der  Um- 
schrift, bei  dem  zweiten  gegenüber  den  Bnehntaben  K  H  ans.    6r.  16. 

19887-88: 

Av.  Innerhalb  eines  Kreises  von  kleinen  zwelthelUgen  Butlern  der  Phftniz  wie 
vorher,  bei  diesem  Stempel  an  den  Fligeleaden  abgerundete  Federn,  in  drei  Reihen, 
sonst  wie  vorher,  nur  vor  imd  nach  ^xa  kein  Punkt.  Das  Strahlenbüschel  nach 
innen  zu  spitzig.  Rev.  Aehnllch  dem  letzten,  nur  hier*  ein  Palm-  und  links  ein  Lor^ 
beerzweig;  unten  .1850.    Gr.  Aber  14. 

Av.  und  Rev.  wie  Nr.  19282  ohne  den  Kreis  um  den  Phönix.  Vom  Jahre 
.I83L    GL  Gr. 

tM88— M. 
Ffinf'Lepta. 

Vom  Jahre  1898  drei  Stempel.    Prftge  wie  Nr.   19283  mit  der  Werthzahl  5 

a.  Ein  Stempel  den  Strahlenb&schei  am  Krelae  schmal,  nach  Innen  brelU  Gr.  an  14. 

b.  Zwei  Stempel,  bei  weichen  die  Strahlen  am  LInleiikrelse  breit,  gegen  Innen 
zu  schmftler  in  eine  Spitze  enden ;  sie  iroterscbelden  sich  dadurch,  dass  ein  Stempel 
mand  ohne  die  Punkte,  und  ein  zweiter  .cMuica.  mit  Punkten  bat.  Gr.  1$  und  darüber. 

Wie  der  erste  Stempel,  aneh  vom  Jahre  1830.    GL  Gr. 

19S93^9a. 

kr,  Aehalleh  Nr.  19287,  ataM  des  Llnienkrelses  ein  Kreis  von  kleinen  swel- 
Ibelligea  Biittem,  das  knrae  SIrahlenbttsehel  an  demselben  naeh  aaasea  breiler, 
nach  innen  spitzig;  die  Flilgel  haben  eine  dreifache  Reihe  ven  abgerundeten  Federn; 
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ilas  Krem  ober  dem  Vogelkopf  kletn;  onten  ^nd  Rer«  Die  Umschrift  wie  Nr. 
19288,  Id  der  Kitte  5  |  AEIITA  zwischen  zwei  nnteu  mit  einer  Schleife  gebunde- 
nen Zweigen,  recht«  ein  Palm»,  links  ein  Lorbeerzweig;  unten  nach  aussen  ge- 
stellt 1830.    er.  12. 

Ein  Stempel  mit  gekerbtem  Rande  ähnlich  dem  vorigen,  nur  .cuand,    Gr.  12. 

At.  und  Rev.  wie  Nr.  19282  ohne  den  Kreis  nm  den  PhOnlx,  mit  der  Werth- 
zahl  5  I  AEIITA    Gr.  12. 

Eln-Lepton-Slöcke.  19«9e-97. 

Av.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  der  PhOnix,  mit  dem  Kreuze  oberhalb  und 
dem  nach  Innen  in  eine  Spitze  ausgehenden  StrahieohOschel.  Ausser  dem  Rande 
die  Umschrift  wie  Nr.  19282;  oben  ein  fiinfspitzlger  Stern,  unten  nana  Rev.  Die 
Atifschrlfl  wie  Nr.  19282.  In  der  Mitte  1  |  AEIITON  zwischen  zwei  unten  mit  einer 
Schleife  gebundenen  Zweigen,  rechts  ein  Palm-  und  links  ein  Myrteuzweig(7)  mit 
breiten  Blättern,  unten  nach  aussen  gestellt  1838.  Beiderseits  ein  gekerbter  Rand. 
6r.  an  8. 

Zwei  Varianten  mit  je  einem  sechsspitzigen  durchstochenen  Stern  Im  Averse, 
beide  mit  einem  Zweige  links,  welcher  statt  breiten,  kurzen,  lanzettefOrmlge  längliche 
Blätter  bat.  Verschieden  dadurch,  dass  ein  Stempel  das  StrahlenbQschel  In  Form  eines 
länglichen  Dreieckes,  und  das  Kreuz  vom  Kopfe  des  Vogels  getrennt  hat;  der  zweite 
nur  sehr  schwache  Strahlen  und  das  Kreuz  bis  an  den  Vogelkopf  reichend.    Gl.  Gr. 

19998-300. 

Aebnliche  Lepta  mit  1830.  Ein  Stempel  hat  um  den  Adler  einen  Kreis  von 
kleinen  zweitheiligen  Blättern,  der  Adler  auf  den  Flügeln  eine  doppelte  Reihe  von 
abgerundeten  Federn  und  im  Rev.  rechts  einen  Palm-  und  links  einen  Lorbeer* 
zweig.    Gr.  an  8. 

Ein  Varlant  ohne  Punkt  nach  der  Jahrszahl.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  zweiter  mit  einem  Linienkreise  um  den  Adler  hat  nicht  gerundete,  son- 
dern geradlinige  Federn,  statt  des  Palmzweiges  einen  Myrten- (?)  Zweig,  femer  ist 
hier  das  Strahlenbflschel  statt  nach  innen  schmäler  und  spitzig,  hier  am  Kreise 
schmäler  und  nach  Innen  breiter.    Gr.  8. 

LeptoB,  ähnlich  Nr.  19282,  nur  In  der  Mitte  1  [  AKHTON  dann  mit  .1831 
Gr.  fiber  7. 

Otto  (König  seit  1833). 

Zehn-Lepta-StQcke.  19301—9. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  BAIIABIA  THI  EAAAAOr  In  der  Mitte  ein  ge- 
kröntes blautlnglrtes  französisches  Schild,  darin  ein  silbernes  Kreuz  mit  den  balr. 
Wecken  in  der  Mitte.  Rev.  Am  Rande  ein  oben  und  unten  mit  einem  Bande  gebun- 
dener Kranz  aus  Je  fünf  Lorbeerblättern  und  fQnf  Blüthen.  In  der  Mitte  10  |  AEIITA 
I  1833  Am  Rande  beiderseits  ein  feiner  Linienl^rels.  Der  breite  Rand  selbst  ge- 
strichelt.   Gr.  13. 

Von  den  Jahren  1834  und  1843    (Samml.  des  Hrn.  Körmes.) 

Von  den  Jahren  1836,  und  1837    Gl.  Gr. 

Auch  vom  Jahre  1838  (In  einer  Prager  Sammlung.) 

Aehnllch,  Jedoch  *mlt  BASIAEION  vom  Jahre  1844  und  1845  Gl.  Gr.  Auch 
vom  Jahre  1846    (In  einer  Prager  Sammlung.) 

19310—14. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Dieselbe  Aufschrift,  Jedoch  nicht  in  dem  vorigen 
Kranze,  sondern  zwischen  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeerzwel- 
geo.  Gekerbter  Rand  beiderseits.  Der  Rand  selbst  quergestrichelt.  Von  den  Jahren 
J1847,  1848,  J1849  und  1857    Gr.  13.    Auch  v.  J.  1830    (Samml.  des  Hrn.  Körmes.) 

63 
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Fnnf-Lepla-SlDcke.  ^W15  -  M. 

Av.  Cmschrifl  von  rechts:  BAriAElA  THZ  EAAAAOZ  Das  gekrAnle  Wap- 
pen wtt  vorher.  Rer.  Aehnllch  Nr.  t950f,  nur  die  Werthzahl  Ö  slatt  10  Von  den 
Jahren  1833,  t838,  1839,  1840,  1841  und  1849    Gr.  Ober  11. 

Auch  1834,  1836  und  1837    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

AehuHche  Fünf-Lepta,  nnr  Im  At.  mit  BAZIABION   u.  ••  w.    Voa  den  Jahren 

1844,  184A  und  1846.    61.  6r. 

193t7— 30. 

Ar,   Aehnllch   dem   letzten   mit   BASIAEION    a.  s.  w.    Rev.  Wie  Nr.  19510. 
Von  den  Jahren  J185X  und  1857    Gr.  an  11,  jedoch  etwas  stflrker  als  Torher. 
Auch  von  1847  und  1849    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Xwel-Lepta-Slöcke.  19381—38. 

Av.  Wie  Nr.  19301.  Rev.  Aehnllch  Nr.  19301,  nnr  9  |  ABÜTA  |  1839  Der 
Kranz  besteht  hier  aus  je  drei  LorheerhI&ttern.    Gr.  an  9. 

Von  den  Jahren  1833,  1834,  1839  und  1842    Gl.  Gr. 

Auch  von  den  Jahren  1858  und  1840  (In  einer  hiesigen  Sammlang)  und  1837 
(Samml.  des  9rn.  Körmes.) 

19389-40. 

Av.  Wie  Nr.  19301  mit  BAZIABION  Rev.  Wie  vorstehend  mit  1844  and  1843 
Gr.  9  nnd  an  9. 

10341--44. 

Av.  Wie  inletxt.'  Rev.  Zwischen  zwei  unten  mit  einer  Bchlelfb  geboiiileBcn 
Lorbeerzweigeii  d  |  AEIITA  |  i848  An  Rande  beldersells  ein  gekerbter  Kreis. 
Auf  dem  Rande  ein  Strtchelkreis.    Gr.  an  9. 

Auch  von  JL847,  1849  and  1831    (Samml.  des  Hrn.  Körraes.) 

Bla-LeptOB-Stacke.  19944—^7. 

Av.  Wie  Nr.  19301.  Rev.  Bin  eben  nnd  unten  mit  einem  Bande  nmomndener 
Kranz  aus  je  drei  Lorbeerblättern,  in  dessen  Mitte  1  |  ABIITON  |  1853  Gekerb- 
ter Rand.    Gr.  an  8. 

Von  den  Jahren  1837,  1838,  1839,  1840  n.  1843  Gl,  Gr.  Aach  v.  Jahre  ISa 
(in  einer  Prager  SammL),  dann  1839^  1884   und  1841    (Samml.   des  Hrn.  KOrncs.) 

Av.  Wie  Nr.  19309.   Rev.  Wie  vorstekend,  von  den  Jahren  1844  n.  1849   Gl.  Gr. 

Anc*h  von  1846    (Samml.  des  Hrn.  Körmes.) 

19938-911. 
AT.  Wie  zuletzt.    Rev.  Innerhalb  zweier,  unten  mit  einer  Schleife  gebunde- 
ner Lorbeerzwefge  I  (  AEITTON  |  1831    Gr.  7. 

Auch  vom  Jahre  1847    (Samml.  des  Hrn.  KOrmes.) 

Athen. 

CnUliMime  de  1«  Proebie  (1276-1285). 

19860. 
Av.  Von  rechts:  6  zwischen  Doppelpunkten,  DVX:  HTBNBS;  ^  Im  gekerb- 
ten Kreise  eine  grosse  halbe  Lilie.  Rev.  Von  rechts:  TftBBB  CIVIS  4.  Im  gekerb- 
ten Kreise  das  Tboraelcben  von  Genua.  (Ein  unten  d^ireh  eine  Querleiste  geschlos- 
senes 0,  B9f  dessen  mittlerem  Querstriche  ein  senkrechter  Strich,  parallel  ntl  den 
Obern  zwei  Strichen  de«  H.  SUIt  der  Punkte  sind  Kieel>litter.)  Gr.  Aber  7.  (Mit- 
getbellt  von  Hrn.  Hr.  Premletiliial.) 
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Qavtiere  de  Brieii««  (1306—1310). 

19861. 

Av.  Von  lioks:  TetBHAOtiVIS  4  Im  t^erlenkrelse  ein  grosses  O  Rev.  DVX 
liWMJiKh  ff*  Im  PerlenlLreise  ein  KrttckenkrettZ.  Sehr  selten.  Oboi.  Gr.  Qber  6. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenihal.) 

Aohaja. 

GttlUafiine  de  1a  t^llleliardottlii  (1246—1277). 

193M. 

kr*  04  P.  -^  RO  ^  CA  •»«  1€.  Im  Lliilenkrtlstf  elo  grosses,  dl«  UmSchMfl 
abtiieliendes  Kreuz.  Rot.  Voa  ilnks:  .OORIHTVK.  Im  Felde  ein  dreilhfirdiigeS 
Caaieli)  fibar  dessen  niiUeram  liOheraa  Tiiarme  «la  Kreaa»  «akerbler  Rand.  6r. 
aa  9.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freadanlhal«) 

L  «  a  b  o  0. 
Attrlnvs  Gateluslo  (1440-1449). 

1936S-64. 

kW,  Von  rechts:  ^ORIVUB.  69T1L.  X  ifr  Im  Kreise  ein  grosses  ^  zwischen 
Puttkleo.  Rev.  Von  rechts:  bOSHlVUS.  FOUft.  4  Im  Kreise  ein  Kreua,  in  dessen 
Winkeln  acht  B,  je  zwei  mit  dem  ROcken  enelnander  gestellt.  (Paläolog.  Kreuz.) 
Gekerbter  Rand,  um  weichen  nach  aussen  kleine  Punkte  herumgestelit  sind.  Gr. 
Ober  7.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

At.  Ein  Doppeladler.  Rot.  ^  DO  . . . .  DOIU0VS  Im  Felde  das  Torheschrie- 
bene  Kreuz.    Koehne  Mdmoires  de  ia  sociötö  imperiale  de  SU  Pdtersbourg  IV^  S.  113. 

Wrmnm  VL  dmteliasio  (um  1400). 

19863-66. 

At.  Von  rechts:  F|iÄ....XIUS  ^  In  einer  mehrfach  gebogenen  Elnfisssung 
ein  rundes  Schild  mit  sechs  Epheubiättern  (2.  2.  2.).  Rot.  Innerhalb  einer  glelclien 
Elnfhssung  Im  Kreise  ein  Kreuz,  In  Jedem  Winkel  ein  B,  von  denen  die  beiden 
rechten  auswärts  gestellt.    Umschrift  unkenntlich.    Gr.  7. 

Ein  zweiter  mit  unkenntlicher  Avers-Umschrift,  hat  im  Rev.  DOlttlff . . .  SttOC 
T6ÜLU?1    Gr.  an  7.    (Beide  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.) 

Das  Kaisertbam  der  Tfirkei. 

EU röpftlsclle   Besllzangeu. 

Das  grosse  Reich  der  Seldschuken,  welches  im  11.  Jahrhunderte  ganz  Vorder- 
Asien  umfasste,  zerfiel  um  das  Jahr  UDO  n.  Chr.  in  fUnf  Thelle:  Persien,  Syrien, 
Medien,  Khorasan  und  das  Land  jenseits  des  Oxifs.  Diese  einzelnen  Reiche  wurden 
Jedoch  im  12.  und  13.  Jahrhunderte  von  den  Mongolen  erobert. 

Bald  Jedoch  drangen  die  verjagten  Hftupter  der  Seldschuken  aus  den  Berg- 
th&lern  des  Taurua  hervor  und  theiileii  Klein^Asien  unier  sicli. 

Einer  hlevou,  Osman,  nahm  den  Byzantinischen  Kaisern  einige  Provinzen  In 
Kleln-Asien  weg;  jedoch  erst  seinem  Sohne  Orkan  war  es  um  das  Jahr  1355  vor- 
behalten, Europa  zu  betreten  und  sich  die  Meerenge  zwischen  Asien  und  Europa 
durch  die  Befestigung  von  Galiipolis  zu  sichern. 

Orkans  zweiter  Sohn  Murad  1.  eroberte  13C0  Adrianopel  und  Im  Jahre  1458 
Mohammed  II.  Coustuiitinopel. 

63» 
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Die  tOrklschen  Münzen  haben  auf  einer  Seile  gew5!inlleli  den  veraehlungeBcB 
Namenazng  des  Sultans  (Tughra).  Das  Jahr  der  Ausprlgnng  Ist  selten  gerademu 
angesetzt^  sondern  meist  nur  das  Jahr  der  Thronbesteigung,  ausser  velchem  hftnfg 
und  zwar  In  neuerer  Zelt  das  Regterungsjatir  angegeben  Ist.  Um  nun  die  Jahrxabt 
der  Prignng  zu  entziffern,  muss  man  beide  Jahrzahlen  addiren,  und  von  der  gefun- 
denen Summe  ein  Jahr  wegnehmen,  well  das  Jahr  der  Thronbesteigung  mit  dem 
ersten  der  Regierung  zusammenfllU. 

Die  sich  hiernach  ergebende  Jahrzahl  Ist  jene  der  mohammedanischen  Zelt- 
rechnung der  Hegtra  oder  Hedschra,  die  den  ersten  Tag  des  ersten  Jahres  von  der 
Flucht  Mobammed's  von  Melika  nach  Medina  beginnt,  was  nach  der  gewöhnlichen 
Annahme  am  16.  Juli  622  der  christlichen  ZellABchnung  statt  fnnd,  und  es  waren 
daher  damals  621.33,3  Jahre  seit  ChrltsI  Geburt  verflossen. 

Da  die  Mohammedaner  nach  dem  ^reinen  Mondjahre  (354  ^V,,  Tage)  recbnen, 
so  muss,  wenn  man  (ohne  Rflcksicht  auf  einen  speclellen  Fall)  eine  tQrkIsche  Jahr- 
sahl  In  eine  christliche  verwandeln  will,  die  türkische  Jahrzahl  mit  9702  mnltlpllclrt 
werden;  man  addirl  sodann  zam  ProducI  noch  621539S  und  schneidet  von  der  erhaltenen 
Summe  vier  Ziffern  ab;  z.  B.  1255  das  Jahr  der  Thronbesteigung  des  jetzigen  Sultans: 

1255  X  9702  =  12176010, 
hierzu  .  .  .  6215393 

18391403 
Werden  die  letzten  vier  Ziffern  abgeschnitten,   so  erhält  man  die  Jahnabi 
1839.    Um  umgekehrt  christüche  Jahrzahlen  in  türkische  zu  verwandeln,  zieh!  man 
von  der  christlichen  621.5333  ab  und  mnltlpliclrt  den  Rest  mit  1.031,  wo  dann  die 
ganzen  Zahlen  das  christliche  Jahr  anzeigen;  z.  B. 

1839  -  621.3,33   =   1217.^3,    X     ^'^^  =   ^^^1019811      ' 


Die  einzige  Benennung  der  türkischen  Kupfermünzen  bis  Über  das  Jakr  1100 
der  Heglra  (1688)  hinaus  War  Mangür  oder  Mankir,  im  Werthe  von  einem  Yiertet- 
Asper  oder  V^gq  Piaster.  Das  persische  Wort  „pnl^^  sowie  das  arabische  „fels,  fnis 
oder  felüs,  fulüs'^  waren  ebenfalls  als  Bezeichnungen  der  Kupfermünzen  In  Gebraocli. 
(Marsden,  orlental  colns  p.  374.) 

Da  die  von  den  Osmanen  ausserhalb  von  Europa  geschlagenen  Kuzfermünzen 
erst  später  bei  Asien  und  Afrika  aufgenommen  werden,  so  sind  hier  nur  die  In  den 
europfiischen  Prfigeslidten,  als:  Adrianopel  (Edrene),  Constantlnopel  (Kostantlnlje)  and 
Seral  (Seral)  bei  Constantlnopel,  geschlagenen  Kupfermünzen  aufgenommen. 

Zur  leichteren  Entzifferung  werden  hier  die  türkischen  oder  arabischen  Ziffern 

angeführt. 

irr       P  10       1VA1. 

ISS        4  45        67890 

ältere  neuere 
Form. 

Murad  I.  761—791  (1360-1389). 

19367. 

In  Wellenhelms  Catalog  Nr.  11418  a  wird  eine  Kupfermünze  (Mankir)  ange- 
führt, welche  der  In  Marsden  pl.  23  Nr.  380  beschrlehenen  Silbermünze  ihnllch  sein 
solL    Diese  Münze  (abgebildet  Tafel  XVII)  ist  dort  wie  folgt  heschrlehen: 

Av.  Murad  ben  Orchan  (Murad,  Sohn  Orchans).  Ober  und  unter  der  ans  ser- 
atreuten  Buchstaben  bestehenden  Schrift  ein  Ornament  aus  verschlungenen  Linien. 
Rev.  Chalede  mülkuhu  (dessen  Reich  ewig  daure).  Zwischen  diesen  beiden  Worten 
zwei  wagrechte  Striche.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien*  und  ausserhalb  ein  Kreis 
aus  Punkten.    6r.  7.    R. 
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Oboe  Frägeorlj  wie  die  nachfolgenden  Mflnzen,  wesshalb  sie  hier  bei  Earopa 
•ngefQhrt  werden. 

B^laxet  I.  Sohn  dea  Murad  792-816  (1390—1413). 

19368—69. 

Av.  Bajasld  ben  Murad  (Bajaset,  Sohn  des  Hurad).  Rer.  Ghalede  mQlkuha 
sene  Vir  (Ewl|^  dauere  sein  Reich  ^  Jahr  792).  Maraden  orieaL  colna  Nr.  381. 
(Tafel  XVa.) 

Ein  Stempel  mit  Terwlschlem  At.,  hat  im  Rot.  Chalede  mOlkuha,  durch  zwei 
Striche  In  rwei  Zeilen  getrennt    (Samml.  des  Hrn.  Alex.  MIsaong  jun.) 

Bei  Wellenhelm  Nr.   11420  eine  Kupfermünze  ohne  Ort  und  Jahrzaht.    6r.  8. 

fiU»liiimii,  Sohn  Bajazet's,  806  (1403). 

Von  demselben  wird  in  Wellenhelm  Nr.  11423  eine  KupfermAnze,  geprägt 
806(7),  ohne  nähere  Beschreibung  angeführt. 


I.,  Sohn  des  Bajazet  816—825  (1413—1422). 

19370. 

At.  Es-Saitan  el  mellk  Mohammed  (ben)  Ba  (Jazld*s)  Der  Sultan  König  Mo- 
hammed (Sohn)  Ba  (jazet's)  Rev.  Chalede  maikuhu  we  dewle  tahu  AfT  (Ewig  dauere 
sein  Reich  und  seine  Herrschaft  813.)    Marsden  Nr.  383.  . 


11^  Sohn  Mohammeds,  825-855  (1422—1451). 
19371—73. 

Av.  Sultan  Mnrad  ben  Mohammed  Chan  (Der  Sultan,  Sohn  des  Mohammed  Chan). 
Rot.  Chalede  mtlllcnhn.  Saraba  fl  Edrene  (Ewig  daore  sein  Reich.  Geschlagen 
in  Adrianopel.)    Maraden  Nr.  388. 

Ar,  Im  Linienkreise  um  einen  Stern  die  Um  seh  rIA  Sultan  Murad....  Chan  Rev. 
Um  eine  Arabeske  die  Terworrenen  SchrIftzOge  von  Chalede  MQlkuhu.  Strlchel-  und 
pnnktirter  Kreis.    In  m.  S.  (Tafel  XVH.) 

Av.  Aehnllch.  Rev.  In  zwei  durch  Doppelstriche  getrennten  Zellen  ...ede 
..•Kuhn...    (Samml.  des  Hrn.  Missong)  (Tafel  XVII.) 

Bei  Wellenhelm  Nr.  11460:  Mankir  Kupfermünze.  Beiderseits  Schrift  geprigt 
zu  7  Im  Jahre  837  (1423). 


II.,  Sohn  Murads,  855-886  (1451—1481). 
19374—75.    \ 

At.  OMMS  I  AEKICn  I  ACHC  PO  |  MAC  (Der  Herrscher  ganz  Griechen- 
lands) Bet:  KAI  AN  |  ATOAHC  |  MAXAM  |  ATHC  (und  Anatollens  Mahommel) 
(Mohammed).  Gr.  Ober  13.  Im  kaiserlichen  Museum  zu  Paris.  Siehe  Saulcy:  Essai 
de  classillcation  d.  s.  mon.  byzaullues  pl.  XXXIII  Nr.  9 

At:   OM  MB    I    AEKin   |   ACfC  PO  |  MANIA    (Der  Herrscher  von  ganz 

Griechenland)  (Romanlen).   Rer |   ATOAHC  |  MAXAM  |  AT4.C  (....Anatollena 

Mahommel).  Kleiner  als  erstere  Münze.  Im  königlichen  Museum  zu  Kopenhageu 
Saulcy  1.  e.  Die  Sprache  auf  diesen  beiden  hOchst  seltenen  MQnzen  Ist  ein  Gemenge 
tarkischer  (wie  mellk,  Herrscher)  und  griechischer  Worte.  POMAG,  so  wie  POMA 
NIA  Ist  hier  fOr  Griechenland  gebraucht. 

19976—79. 

At.  In  zwei  Zellen,  zwischen  denen  eine  Linie  aus  Perlen :  Mohammed  |  ben  Murad 
(Mohammed  Sohn  Murad's).    Rev.  Ebenfalls  In  zwei,  durch  eine  Perlenlinie  getrennten 
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ZeUest   Cbalede  ttfilkahii   |  saraba  Edrene  (Rwlg  danre  lelD  Releli.    Oef^rigl  ta 

Adrlaoopol.)    6r.  Sy,. 

Bei  einen  Stempel  fehlt  Im  At.  die  Perlenlelste^  zwischen  der  ADfeckrlR  Qod 
sind  die  Buchstaben  derselben  mehr  durch  einander  geworfen.  Am  Rande  beider* 
aelts  ein  StrlcheJkrels.    Tafel  XVII. 

Ein  dritter  Stempel,  anscheinend  einseitig^  hat  den  vorigen  Revers,  jedoch 
durch  einen  wagrechten  Strich  in  awel  Zellen  getrennt,  oberhalb:  chalede  aftlllknha. 
In  der  untern:  sarahe  Edrene  Das  Ganze  in  einer  Einfassung  von  vier  HalbbOgea« 
von  aussen  Ober  den  Verbindungspunkten  der  Halbbögen  Punkte.   Gr.  6.   Tafel  XVII. 

Ein  vierter  Stempel  mit  sehr  undeutlichen  oder  vielmehr  verzogenen  Buch- 
slaben, in  zwei  durch  einen  wagrechten  Strich  getrennten  Zellen  Cfaaiede  mHikabtt, 
unten  muthmassllch  saraba  Edrene.  Um  die  Schrift  eine  Einfassung  aus  vier  Haib- 
bögen,  dann  ein  LInlenkrets,  und  wieder  ausser  diesem  eine  Einfassung  aus  Punkten. 
Rev.  In  einem  Linienkreise  zwei  parallel  laufende,  Ober  die  ganze  Mänze  reichende 
nnd  In  der  Mitte  fiberelnander  gelegte  Linien,  zwischen  welchen  In  der  rechten 
und  linken  Seite  je  vier  Punkte.  An  den  zwei  Selten  dle9er  Linien  Je  eine  biftiter- 
Ähnliche  Verzierung.    Tafel  XVIL    (Alle  vier  SammL  des  firm  Mii seng.) 

19SS0— 81. 

Av.  Sultan  Mohammed  ben  Murad  (Sultan  Mohammed,  Sohn  Murad's).  Rev. 
Chalede  mQlkuhu  saraba  Edrene  ADV  (Ewig  daure  sein  Reich.  Gepr&gt  In  Adria- 
nopel 857.  Marsden  Nr.  390. 

Av.  Mohammed  ben  Murad  (Mohammed  Sohn  Mnrads}«  Rev.  Chalede  mfllkahu 
All    (Ewig  daure  sein  Reich  86i.)    Eheudori  Nr.  391 

Bei  Wellenhelm  erscheinen  nachstehende  Kupfermünzen :  Nr.  il473  KM.  geprägt 
im  Jahre  852  ohne  Ort.    Rev.  Ein  verschlungener  Drache^    Qr.  6.  RR. 

Nr.  11474  Desgleichen  geprägt  zu  Kostantinlje*    Gr.  7. 

Nr.  11475.  Desgleichen  geprägt  zu  Edrene  Im  Jahre  865.    6r.  7. 

Wenige  Kupfermünzen  mit  dem  Namen  Mohammed  II«  sind  mit  Jahrzahlen  ver- 
•eben.  Man  findet  ausser  den  eben  beschriebenen  noch  die  Jahrzahlen  855,  861  and 
862.  Jene  mit  der  ie^terwähnten  Jahrzahl  haben  den  Namen  des  Sultans  in  der 
Form  der  Tugbra,  Marsden«    S.  384. 

B%|axei  II.^  Sohn  Murad  IL,  886—918  (1481—1512). 

Wellenhelm  Nr.  11489  erwähnt  einer  KupfermOnze  ohne  Prägeort  und  Dafntt, 
mit  einer  Verzierung  im  Rev.    6r.  7. 

In  Bretfelds  Caialog  Nr.  48634  erscheint  eine  KM.,  an  welcher  blos  die  Jahr- 
zahl 902  leserlich,  welche  sonach  diesem  Sultan  angehören  dUrfle. 

Sellm  1*9  Sohn  Bazajet  IL,  918—926  (1512—1519). 

WeUenhel«  Nr.  11497  enthält  eine  Kupfermünze,  geprägt  in  Koslanttnlje.  Ar.  6. 

In  diese  Zeit  dflrfle  auch  die  In  Bretfelds  Cataloge  Nr.  48637  erwähnte  KM. 
des  ermordeten  Korknd,  Sohnes  Selim  L,  mll  dem  Namen  Kerbad  und  dem  Jahre 
900  gehören. 

ÜolämAniä  I.,  Sohn  SeUm's  926—974  (1520—66). 

10881—83. 

Av.  In  einem  kleinen  Kreise  eine  Verzierung,  dann  das  Wort  sene  und  dar- 
unter ^OV  (d.  1.  Jahr  957.)  Die  äussere  Umschrift  Ist  unvollständig  und  nur  das 
Wort  saraba  (geschlagen)  lesl)ar.  Rev.  Zwei  In  eluander  gestellte  Dreiecke,  zwischen 
welchen  eiy  fünfeckiger  Stern.  Die  äusseren  sechs  Spitzen  sind  Je  durch  eine  Doppel- 
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klammer  Terbunden,  innerhalb  welcher  je  ein  Pankt    Beiderseits  ansserhalb  ein 
Linien-  nnd  ein  pimktirtec  Kreis.    Tafel  XVII. 

Ar»  Jse  Dasrnhii  saraba  fl  KostaullDlJe  11/  (Glfinzend  sei  sein  Sieg,  geprigt 
In  OensUntiaopel  968.)  Zwischen  der  Scbrlfl  iwei  hogeoffirmige  Linien  und  Pankle 
Am  Rande  ein  Linlenk.rels.  Rev.  In  der  HItte  eine  sechstbelllge  Rosette,  und  in 
derselben  ein  Punkt.  Ausser  diesem  sind  noch  weitere  sechs  Ponkte  Im  Felde 
vertheilt;  dann  noch  drei  ähnliche  Rosetten,  welche  durch  drei  Klammern,  die  In 
der  liilte  wieder  Schiingen  bilden,  Terbnndeo  sind.  Am  Rande  ein  doppelter  LlnU 
enkrels»    Unförmlich.    Tafel  XVII.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Mlssong.) 

i0364->6ll. 

Ar.  Jse  nasrubu  (Glänzend  sei  sein  Sieg),  dann  ein  Strich  und  darunter 
Kostantinije  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Rer.  Zwischen  zwei  wagrechten  Linien 
neue  (Jahr)  und  darunter  111  (969)  ober  und  anter  den  Strichen  Arabesken  aus 
verschlnngenen  Linien.    CufSrralich.   Tafel  XIX. 

At.  Im  Linienkrelse:  Ise  nasruhu  (Glfinzend  sei  sein  Sieg.)  Rot.  fl  Kostan- 
tinije. Chalede  mölknhn  (Zu  ConstantinopeL  Es  daure  sein  Reich.)  Unförmlich. 
Tafel  XIX.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  HIssoug.) 

Wellenheim  erwähnt  Nr.  11521  einer  Blelstamplglie,  geprägt  zu  Kostantinije. 
Viereckig.  Gr.  %  ^^^  ^^'  11^22  einer  zweiten,  geprägt  zu  Edi'eue  im  Jahre  926. 
6r.  '%  und  dflrften  dies  Blelmarkeo  nnbekannier  Bestimmnng  sein. 

Die  bei  Bretfeld  Nr.  48642  unter  SoUman  IL  angeführte  KH.  mit  der  Jahrzabl 
1099  gehört  Sollman  HL  zu. 

Murad  111.^  Sohn  des  Sellm,  982-1003  (1574—1594). 

In  Welleoheim  erscheinen  nachstehende  Milnzen:  Nr.  11560  KM.  geprägt  an 
Kostantinije  Im  Jahre  963  (1574).    Gr.  7. 

Nr.  .11561.   Desgleichen  geprägt  ebenddrt  Im  Jahre  991  (1583).   Dick.    Gr.   6. 
Nr.  11562.  Blelstampiglte  (Harket)  geprägt  kuT  im  Jahre  982  R.  R. 

MolimiUlieil  HI«,  Sobn  des  Mnrad,  1008-1012  (1594-1603). 

Bretfelds  Catalog  enthält  Nr.  48658  eine  nicht  näher  beschriebene  KM.  Tom 
Jahre  1003. 

A^knaed  I.,  Sehn  des  Mohammed,  1012-1026  (1603-1617). 

Die  In  BretfeldS'  Catalog  Nr.  48659  angefölirte  KM.  mit  verwlsclTter  Jahrzabl, 
Or.  19,  dürfte  eine  der  in  der  damaligen  Zeil  häufig  In  schlechtem  BlUon  vergekem- 
menen  grosseren  SUberrnttncen  sein. 

MlMtlsCA  1.9  Sohn  des  Mohammed,  1026  (1617). 

Im  Calaloge  BratfeM'a  erseheint  unter  Nr.  48663  eine  Ktipl^rmBnze  ohne  nähere 
Hesehreiboag. 

OMmim  D.,  Sohn  des  Achmed,  1026—1032  (1617—1622). 

Eckige  kleine  KM.  In  Couslantinopel  geschlagen.  Bretfeld  Nr.  48664,  ohne  nähere 
Beschreibung. 

Miarad  HT.,  Sohn  ^s  Aekmed,  1032—1049  (1^22—1639). 

Kleine  Kupfermünze  ohne  Jahrzahl.  Bretfeld  Nr.  48668  ohne  nähere  Beschreibung. 

MolMSiiaiiaed  rV.,  Sohn  des  Ibrahim,  1059—1099  (1648—1688). 

'l9886— 87. 
A?.  Auf  einer  länglichen  Tafel  das  Wert  Mohammed ;  und  an  den  drei  Selten 
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je  drei  Punkte.  ReT.  Zwei  Kreise,  zwischen  welchen  zehn  Pnnkte,  and  In  einen 
inneren  Kreise  wieder  seclis  PuniLte  um  einen  siebenten.  Ovale  Kupfernarkt 
Tafel.  XIX. 

Einseitiges  achteckiges  Messingzeichen,  worauf  die  Tiigh^a  Mohammed  IT. 
Tafel  XIX>  (Beide  Samml.  des  Hrn.  Missong.)  Letztere  Marke  das  Id  Wellenhein 
Catalog  Nr.  11608  Torkommende  Exemplar. 

Die  hei  Bretfeid  Nr.  48676  und  77  vorkommenden  KM.  gehören  nack  der 
Jahrzahl  Sollman  Df.  an. 

üoltmim  III.,  Sohn  des  Ihrahim,  1090—1102  (1688—1601). 

19388—89. 

Av.  Die  Tughra  Soliman's  III.  Im  Felde  herum  drei  grössere  Arabesken  und 
vier  kleine  lüienfOrmlge  Blumen.  Rev.  Ohen  eine  Verzierung  aus  verzogenen  Ltnieo; 
darunter  in  vier  Zellen  saraba  ü  Koslanilnlje  (Geschlagen  zu  Coostantinopel),  unleo 
1.1^  (1099)  und  vor  der  Jahrzahl  noch  zwei  Punkte.  Im  Felde  zerstreut  bald  eine, 
bald  9—4 — 5  IlllenfSrmIge  Blumen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linien-  und  ein  Siri- 
chelkrels.    Sehr  hSulig  vorkommende  KupfermOnze,  Mangir  genannt 

Bei  manchen  Stempeln  ist  die  tQrklsche  Zahl  ^  von  der  gewöhnlichen  Fora 
verschieden,  Indem,  sie  unserer  Zahl  9  Ähnlich,  unlerbalb  gerundet  Ist.  Tafel.  XVUI. 

19390-91. 

Av.  Der  Namenszug  (Tughra)  Sollman  m.  wie  vorher,  nnr  am  Rande  ein 
Perlenkreis  zwischen  zwei  Linienkreisen.  Im  Rev.  eine  ähnliche  Verzleruns  wle- 
vorher,  dann  In  sechs  Zellen:  saraha  fl  Seral  9f..  (Geschlagen  zu  Serai  1100.)  la 
Felde  lillenförmlge  Blumen,  und  am  Rande  ein  Perlenkreis  zwischen  zwei  Llolea- 
krelsen. 

Hieven  mehrere  In  der  Stellung  der  Bnchstaben  und  der  Zahl  der  Blumes 
yerscbiedene  Stempel.    Tafel  XVIIL 

Seral  Ist  ein  Prftgeort,  weicher  In  der  N&he  von  Consta ntinopel  liegt. 

Diese  beiden,  In  grossen  Quantitäten  auch  jetzt  noch  vorkommenden  MQnzen 
haben  durch  mehr  als  150  Jahre  die  Hauptmasse  des  in  der  TQrkei  Im  Umlaufe 
gewesenen  Kupfercoorantgeldes  ausgemacht,  und  wurden  erst  nach  und  nach  durch 
die  in  immer  grösserer  Quantität  ausgeprägten  zahllosen  Asper  verdrängt  Nach 
dem  schon  In  Tripolis  und  Tunis  unter  Mustafa  III.  und  Abdul  Hamid  und  zoletst 
auch  in  MIssr  (Kairo)  und  Algier  unter  Mahmud  IV.  wieder  eine  etwas  geregeltere 
Kupferausmünzuttg  statt  fand,  und  Im  Jahre  1845  eine  Brficke  zwischen  Constan- 
Unopel  und  Galata  geschlagen  wurde,  deren  Passage  gegen  Erlegung  von  5  Part 
ein  Bedfirfnias  kleiner  Scheidemünze  veranlasste,  worden  kupferne  FOnf*Parastflcke 
ausgeprägt^  welche  anfangs  blos  der  Brücke  wegen  angenommen  wurden;  später 
aber  nebst  anderen  in  Kupfer  ausgeprägten  Werthsorten  aligemein  In  Umlauf  kamen. 

Die  in  die  Zwischenzeit  fallenden  hier  aufgefOhrten  KupfermDnsen  dQrflen 
nur  in  geringerer  Anzahl  (vielleicht  zur  Prolie?)  geprägt  worden  nein;  die  In 
mehreren  Catalogen  enthaltenen  und  in  Sammlungen  vorkommenden  grösseren  Kopfer- 
münzen  dagegen  sind  schlechte  Billonmünzen. 


Im  Catalogo  von  Bretfeid  wird  unter  Nr.  48776  eine  kleine  KupfermOnze 
Mahmud's  L  Sohnes  des  Mustafa  1143—1168  (1730—1754),  dann  Nr.  48780  eioe  KM. 
Osman  IlL,  Sohnes  des  Mustafa  1168—1171  (1754—1757)  ohne  nähere  Beschrelbosg 
angefOhrl. 

Die  bei  Wellenheim  Nr.  11750  unter  Mustafa  HL  Sohne  Achmeds  1171—1187 
(1757—1774),  dann  die  bei  Bretfeid  Nr.  48709  eracheinende,  Jedoch  hieher  gehörig« 
grosse  KM.  vom  Jahre  1171  scheinen  BlUonmanzea  zu  sein;   ebenso  die  bei  Bretfeid 
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^)      QDter  Aehned  IV.  Nr,  48813  angefllbrie,  Jedoch  onter  Abdul  Hamid  Sohn  des  Achmed 
^      1187 — 1203  ((1774^1769)  so.  Constantioopel  geschlagene  grosse  KapfermQoze  vom 

Jahre  1187  mM  dem  Titel:  Herr  beider  Heere  Gebiether  und  Nr.  48814  mit  Sultan 
V^.?>      zweier  Erdreiche. 

Ich  besitze  eine  Knpferm&nze  mit  der  Toghra,  neben  welcher  zwei  Lilien^ 

und  der  Reversaufschrifl:  Geschlagen  In  Istambol  ffJt*    Gr.  15,  welche  glelcbfnlls 

den  BIllonmQnzen  angehören  dürfle. 

Hahmiad  ü.»  Sohn  des  Abdul  Hamid,  1223— 125A  (1808--1839). 

19391. 

At.  In  zwei  durch  einen  Strich  getrennten  Zellen  Sultan  |  Mahmud  Rot. 
Saraba  fk  Kostantinlje  (geprägt  In  Constantlnopel)  In  drei  Zellen.  Unten  die  Jahr- 
zahl irFV  =  1247,  Tor  derselben  zwei  Punhte.  Am  Rande  beld^selts  ein  Llnlen- 
und  punktirter  Kreis.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)    Tafel  XVII. 


^'  Abd-fil-lledseliid  seit  1255  (1839). 

19S99--96. 

ji  Piaater  oder  Vlerzlg-Parastflcke. 

Av.  Die  Tughra  des  Sultans  AbdQl  Hedschld,  und  an  der  Unken  Seite  ein 
Rosenzweig  mit  Blättern  und  zwei  Rosen.   Unten  das  Wort  sene  (Jahr)  und  darfiber 

}'  die  Zahl  M  (18)  nämlich  das  Jahr  der  Regierung.  Rev.  In  der  Mitte  die  Werthzahl 
U  (40)  d.  1.  Para.  Umschrift  von  rechts  nach  links:  Ise  nasruhu  saraba  fl  Kostan- 
tlnije  sene  /fOO  (Glänzend  sei  sein  Slegl  Geschlagen  zu  Constantlnopel  1255.)  Zwischen 
der  Schrift  kleine  Häkchen  und  Striche  als  Verzierung.  Die  Punkte  bei  der  SchrlA 
dazu  gehörig.  Am  Rande  beiderseits  ein  Strlchelkrels.  Im  Ringe  geprägt.  Gr.  17. 
Tafel  XVin. 

Auch  vom  Jahre  H  (19)  (In  meiner  Sammlung).  Dann  f«  (20)  Sammlung 
des  Hrn.  MIssong  und  /V  (17)  Hr.  Körmes. 

19397-^401. 

Halbe  Piaster  oder  Zwanzig-Parastflcke. 

Av.  Wie  Torher,  rem  Jahre  ff  (16)  Rev.  Aehnlich  dem  Torlgen,  nur  In  der 
Mitte  die  Werthzfthl  f « (20)  d.  i.  Para,  und  In  den  wlllkQrlichen  Verzierungen  etwas 
Torsohleden.  Unter  dem  Worte  ise  ein  Rosenzweig  mit  einer  Rose  zwischen  je 
zwei  Blättern.  Beiderseits  ein  Strlchelkrels  an  den  Rändern.  Im  Ringe  geprägt. 
Gr.  14V,.  Tafel  XVIH.  Auch  vom  Jahre  ^V  unf  n  In  meiner  Samml.,  dann  lA  (18) 
Hm.  Körmes  und  ff  (21.  d.  1.  1859)  Hrn.  MIssong. 

1040S— 8. 

VIertelplaster  oder  Zehn-ParastOcke. 

Av.  Wie  vorher,  nur  die  Jahrzahl  fl  (16  d.  I.  1854)  Rev.  Aehnlich  dem  vorigen, 
nur  In  der  Mitte  die  Werthzahl  K  (10)  d.  I.  Para.  Kleine  Abweichungen  In  den 
Verzlernngen,  und  unter  dem  Worte  Ise  der  Rosenzweig  mit  einer  Rose  und  vier 
Blättern,  und  am  Rande  beiderseits  ein  Strlchelkrels.  Im  Ringe  geprägt.  Gr.  fiber 
12.  Tafel  XVIH. 

Ebenso  von  den  Jahren  /V  (17)  H  (19)  und  r«  (20)  in  meiner  SammL,  dann 
fO  (15)  und  r$  (21)  Hm.  MIssong  und  M  (18)  Hr.  KOrmes. 

]9409--t9. 
FQnf-ParastQck. 

Av.  Wie  vorher,  mit  der  Jahrzahl  V  d.  1.  7  der  Regierung  (1845).    Rev. 

Aehnlich  dem  Vorigen,  nur  In  der  Mitte  die  Werthzahl  O  (5  Para)  und  statt  des 
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Rotenzwelges  unten  unter  dem  Worte  Ise  eine  kleine  Rose,  neben  welcher  je  drei 
kleine  BUtter,  dann  unter  der  Jahrzahl  ein  kleiner  Stern.  Im  Ringe  geprigU  6r. 
fiber.lO.    Tafel  XVUL 

Ebenso  von  den  Jahren  A  (8)  9$  (il)  IT  (12)  fT  (13)  $0  (15)  ft  (16)  und  H 
In  meiner  Samml.  Aach  von  den  Jahren  H  (9)  I«  (tO)  l€  (14)  IV  (17)  lA  (18)  nod 
K  (20)  Samml.  des  Hrn.  Missong. 

194tS  -38. 
Ein-Parastftcke : 

Ar*  und  Rer.  fthnllch  den  Fflnf-Para,  nnr  im  Rer.  in  der  lOtte  die  Werthzahl 
f  und  ohne  den  Stern  unter  der  Jahrzahl  im  Rev.  Gr.  fiber  6.  Vom  Jahre  A  (8) 
Tafel  XVm. 

Ebenso  Tom  Jahre  1  (9)  I»  (10)  )i  (14)  H  (16).    In  meiner  Samml. 

Auch  Ton  den  Jahren  II  (11)  JT  (13)  lA  (18)  n  (19)  Sammi.  des  Srn.  MUsong. 

Auch  ff  {\t)  Samml.  des  Hrn«  Körmes, 

Diese  Kupferm.  sind  seit  dem  J.  15  an  stets  dflnner,  schwicher  ausgeprägt 

Ffirstentham   Walachei. 
Jloli.  Mielaael  Bad«« 

10433—34. 

AT.  10  MICHAEL.  HAD.  D:  CVAL  TR.  PR  ^  Innerhalb  eines  gew^nndeoea 
Kreises  9  denselben  oben  unterbrechend  das  gekrönte  Brustbild  im  Harnisch  links 
gewandt^  in  der  rechten  Hand  den  Scepter  geschultert^  die  Jlnke  an  den  Degengriff 
gelehnt.  Vor  dem  Brostbiide  die  Jahrzahl  1658  Rev.  61  D£VS  NOUISCTM.  OV 
J3G0N.  NO  J^  lu  der  Mitte  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  ein  gekrönter 
Doppeladler«  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis.    6r.  7.   Tafel  XX. 

Av.  10  MICHAEL  RAD.  D.  CVL.  TR.... 4.  In  der  Mitte  das  vorige  Brost- 
blld  innerhalb  eines  gleichen  Kreises,  nur  die  Jahrzahl  hier  neben  dem  Bilde  16—58. 
Der  Rev.  Ähnlich  dem  rorigen.    6r.  7.    Tafel  XX. 

Aativari. 

1M35— 3C 

At.  M.  an.— .TIYAR  In  der  Mitte  steht  der  Erzengel  Michael ,  wie  er  den 
Drachen  erlegt  Rot.  Der  Ritter  Set.  Oeorg,  wie  er  den  Drachen  erlegt,  daneben 
6.  6.    Alte  Kupfermfiuae.    App.  IV.  1.  261. 

At.  6.  GEORG.  4  ANTVARi.  Der  heilige  Georg  an  Pferde  von  der  linken 
Seite,  den  Lindwurm  erstechend.  Rer.  .4..  SMARCVS.  YENBTI.  Der  t^eüfigelte 
Lowe  des  heiligen  Marcus.   Messing  R.  R.    Weilenheim's  Catal.  Nr.  1I94S. 

Die  Chane  der  Krimm. 

Die  MQnzen  der  Krimm  >  Chane  werden  wegen  Ihrer  Aehnllchkelt  mit  den 
TQrklschen  und  weil  die  Chane  selbst  oft  der  Türkei  bolmässig  waren,  erst  hier 
und  nicht  im  ersten  Theile  bei  Russland  angeführt. 

Taurien  oder  der  taurische  Chersonea,  jetzt  ein  Theil  der  Statthalterschafl 
Simferopoi  Im  europAIschen  Rnssland,  umfasst  die  Halbinsel  Krimm  oder  Tauriea, 
im  engeren  Sinne  die  krlmm'sche  oder  nogatsche  Steppe  and  das  Land  der  Tscher- 
nomorsklschen  Kosaken.  Diese  Linder  gehörten  im  12.  Jahrhunderte^  zum  TheU 
den-  Genuesern,  wurden  im  13.  Jahrhunderte  von  den  Tartaren  und  am  Ende  des  15. 
Jahrhunderts  Ton  den  Türken  erobert.  Mohammed  II.  bemftchtlgte  sich  1475  Tauriens 
und  rerjagte  die  Genueser  nebst  den  Venetianern;  eratere  besessen  Kaffh  und 
Cherson,  letztere  die  Colonle  Tana. 

Die  Krimm  hatte  Ihren  eigenen  Chan,  der  aber  Ton  dem  9ros»>Suttan   abUng, 
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▼OB  diesem  die  BesUtigang  setner  WOrde  erhielt ,  and  tfirkischer  Vasall  war.  Im 
Jahre  1771  wurde  die  Krimm  yon  den  Bossen  unter  Dolgoruckt  erobert;  und  die 
Pforte  musste  sie  im  Jahre  1774  Im  Frieden  von  Kutsch nk-Kainardsobl  als  vOUIg 
aoabhingiges  Land  eAenoen. 

Ais  Chan  regierte  U77  Scbahln  Gerat,  der  aber  von  der  tOrlUkeheD  Gegen* 
partel  gedrängt,  eine  Zuflucht  in  St.  Petersburg  suchte  und  fand. 

Nach  seiner  Resignation  wurde  am  19.  April  1783  die  Krimm  fOr  Russisches 
Eigenthnm  erklärt,  und  letstgenauutem  Chane  eine  Pension  aosgesetst 


In  Bretfeld's  Cataloge  erscheint: 

Nr.  49175  Mohamed  IV  (—1687)  kleine  Kupfermflnze  geschlagen  zu  Kalfa  1089. 

Chmwt  fi^elialiin  «erat  1191  (1777.) 

1M37. 

Grosse  RopfermUnzen,  entsprechend  Im  WerthTorhältnisse  den  Russischen 
FQnf-Ropecken.  • 

Av.  Zwischen  zwei  an  der  rechten  und  linken  Seite  der  MOnze  aus  halb* 
bogenförmigen  Linien  gebildeten  Klammem  die  TlerzeUlge  Inschrift,  welche  durch 
drei  wagrechte  Striche  abgetheilt  wird:  Chan  |  Schahin  Gerat  |  ben  Ahmed  | 
gerat  (d.  1.  der  Chan  |  Scbahln  Gerat  |  Sohn  Achmeds  |  Gerat.)  Dazwischen  sieben 
lilienartige  Verzierungen,  ferner  oben  eide  und  unten  zwei  herzförmige  Verzie- 
rungen. Rev.  In  einem  aus  (Eichen- T)  Blättern  und  je  zwei  Staubfäden  gebildeten 
Kranze  die  Aufschrift:  Saraba  II  Baghtsche  Seral  sere  1191  (d.  1.  Geschlagen  zu 
Baghtsche  Seral  im  Jahre  1191;  die  Ziifer  9  beinahe  4  ähnlich.)  Ceber  dem  obersten 
Worte  oben  die  Tamgha  m  und  Ober  dem  Buchstaben  B  des  Wortes  Baghtsche  die 
arabischen  Ziffer  I*  d.  I.  4  als  Regleruogsjahr  des  Chaos;  und  zur  Seite  der  Auf- 
schrift je  eine  kleine  Lille.  Am  Rande  ein  Strichelrand  beiderseits  und  auf  dem 
äussern  Rande  ein  Strichelkreis.    Gr.  an  21.     Tafel  XIX. 

19438-41. 

At.  Aehnlich  dem  torigen,  nur  fehlen  die  herzförmigen  Verzierungen  auf 
demselben.  Rot.  Die  vorige  Aufschrift,  nur  die  Jahrzahl  O  (5).  Der  Kranz  ist  hier 
▼erschieden  von  Jenem  Nr.  19437,  da  hier  Je  ein  Blatt  mit  den  Staubfäden  mit  einer 
einen  Halbkreis  bildenden,  aus  fünf  durchstochenen  Blättchen  bestehenden  Blume 
abwechselt.  Der  Strichelkreis  ist  nur  im  At.  sichtbar,  auf  dem  Rande  ein  Bi'ätter- 
oder  Blumenkranz.    Gl.  Gr.  Tafel  XIX. 

Bei  einem  zweiten  Stempel  enden  die  wagrechten  Linien  Im  Rev.  an  den 
Enden  Je  In  einen  Knopf,  nnd  sind  Im  Rev.  die  Punkte  verschieden  gestellt.  Auf 
dem  Rande  vier  schräge  Striche.    Gr.  21.  Tafei  XX. 

Bei  einem  dritten  Stempel  sind  im  Av.  mehrere  Lilien,  und  im  Rev.  auch 
eine  unter  der  Zllfer  des  RegleruugsJahres.  Am  Rande  Strichelkreise;  auf  dem 
Rande  anscheinend  ein  Blätterkranz.  Gr.  an  20.  Tafel  XX.  (Die  beiden  letztem 
Samml.  des  Hrn.  Missong.)  Ifarsden  führt  unter  Nr.  515  einen  Stempel  mit  dem 
Prägejahr  I,  Im  Gewichte  von  990  Grammes  an,  was  auf  die  Stärke  der  vorstehen- 
den Münzen  schJiessen  lässt,  da  die  Grossen  dort  nicht  angegeben  sind. 

1944S— 43. 

Kupfermünzen  In  der  GrOsse  der  Zwei-Ropeckenstficke. 

Av.  Wie  vorher  mit  sechs  Lilien,  welche  hier  mehr  wie  früher  abwärts  ge- 
kehrten Pfeilspitzen  ähnlich  sind.  Rev.  Aehnlich  Nr.  19437  ohne  die  Lilien.  Am 
Rande  beiderseits  ein  Strlchelkrels.    Gr.  13.  Tafel  XX.  (Samml.  dpa  Hrn.  Missong.) 

Ein  Variant  hat  im  Rev.  eine  Lille  und  zwei  Punkte  mehr.    Gl.  Gr.  Tafel  XX. 
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Av.  Aehnllch  dem  vorigen,  Tom  Jahre  O  (5)  dann  Tom  Jahre  V  (7)  Bei 
letzterm  besteht  der  Kranz  nur  aus  Bl&ltern  mit  zwei  Sianbflden  ohne  die  frtthen 
Blamenthelle.    Ar.  13.  Tafel  XIX.    (Beide  Samml.  des  Hrn.  Illsaong.) 

1M46. 
Kleine  Kopfermfinze. 

Ay,  Aehnllch  dem  vorigen.    Rev.   Aehnllch  dem  vorigen,  Jedoeh  blos  fünf 

Ponkte  und  keine  LUlen,  vom  Jahre  O    Am  Rande  ein  Kranz  aus  einzelnen  Sleheo- 

blAttern  ohne  die  fl*fihern  Staubfäden,  diese  Bl&tler  durch  kaom  sichtbare  feine 

Linien  verbanden.    Am  Rande  beiderseits  ein  Strich elkrels.    6r.  Aber  9.  Bbendort 

Tafel  XX. 

Ende  des  zweiten  Bandes. 
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